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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1858. 





Zu haben bei dem ae Poflamte daſelbſt in bei allen übrigen Königlichen 
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Potsdam, 1858. 
falten ver 
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' 
Chronologifhe Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und bee Stadt Berlin 
im 1iten Quartal 1858 
erfchienenen Verordnungen und Belanntmachungen, nach Ordnung ver Materien. 


Bemerkung. Die Verorbuungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Potsdam find darch den Buchs 
laben R., die des Königlichen Kammergerichte durch ven Buchftaben K., die ver Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen 
durch die Buchladen OPD., die des Königlichen Gonfikoriumes ver Brovinz Brandenburg dach De UuchRaben, Co., 
die des Königlichen Scul-Eoleginme der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S,, und bie des Rönigliäfih 
Polizei: Prafviums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. ueben der Nummer bezeichnet. 
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Datum | Nummer 
ber 









Verordnungen und. 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmacungen. - 






1. Abgaben, landesherrlide . 
a. Zoll, Steuer: und Balsfadhen- 

. Jan. 8 14 R. Berlegung der an der ee an hope von Nordhauſen nad 

Göttingen beiegenen Hannoverfchen Hebe- und Abfertigunge- 





Stelle von Herzberg nah Barbid . .| 3 16 
Mir 13) 83 R. |Neue Auflage von dem Schimmelpfennigfihen. Werfe über .' 
die Preuß. directen Steuern . 12 89 
19} 9 R. a A ber Rurmärtifchen Rriegefgulbenfeuer ni. Verbandes 
. ür die Jahre 1858 bis 1862 .113 100 
—* IL. Caffens, Eredit- und Schuldenwefen. | 
Nov. 16| — | Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ber 4 30 
Ioofete Rentenbriefe . - k 12 91 
Dee. 831 — | Ober: Präfidium. Direstion der Hüffe- Caſſe des communaltän- 
1858. ı  bifhen Verbandes der Rurmarf . . 2 10 
Ian. 7| — | Haupt-Verwaltung ber Staatsfhulden. Erfagleiftung für dien 3 15 
präcludirten Saffen-Auweifungen von 1855 und > Darlepnt 8 55 
Caffenfcheine 11 81 
25: 29 R. | Amortifirte Staate- Papiere. .. .“ 5 
Gebr. 2| 36 R. | Berloofung der Staate- Hrämien⸗Anleihe vom Jahre 1835 6 
März 13] 7A R. |Berwaltung der Angermündeſchen Kreis:Cafle . 12 87 


20) 86 R. Die gulte De Berloofung ber freiwilligen Staatö-Anleipe vom Jahre 13 


22j 87 R. ! Beridhti ung der Beiträge zur Konigl. Allgemeinen Wittwen⸗ 


Verpflegungs⸗Anſtalt und Zahlung der Wittwen⸗Penfionen.13 99 
1837. . 11. Communal⸗Angelegenheiten. 
Juni 18) R. | Magiftrat zu Prigerbe. NRegulativ wegen Erpebung eines Ein- U 
zugs⸗ und Hausſtandsgeldes in der Stadt Pritzerbe .... 2 14 
Nov. 0| — Magſrat in Angermünde. Regulativ zur Erhebung des Ein 
—* und Hausflandegeldes in Angermünde . . 4 35 
De. 14 R. frat zu Perleberg. Regulativ über Erhebung eines cin 


— — —— ——— ———— — —— —— —— — 
38 


u Hausſiands⸗ und Finfaufsgeldes für die Stadt Perleberg | 1 
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Chronologifhe Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und dee Stadt Berlin 
im Iften Quartal 1858 
erfchienenen Verordnungen und Belanntmacdungen, nah Ordnung ver Materien. 


Bemerinng Die Verorvuungen und Bekanntwachungen der Königlichen Regierung zn Yolsdam find darch der Buche 
ſtaben R., die des Königlichen Kammergerichte durch ven Buchſtaben K., die ver Königlihen Ober⸗Poſt⸗Directionen 
durch die Buchdaben OPD., die des Königlichen Gonfioriums ber Brovinz Brandenburg dach Die Buchſtaben Co. 
die des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S,, and bie des Rönigliäghh 
Polizei: Prafviums zu Berlin durch vie Buchflaben PP. neben ver Nummer bezeichnet. 


Datum | Nummer Städ Seiteniahl 

Kern Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. |, bes 
erordnungen und mie: Imtebiatte, 

Belanntmadiungen. " blatis. 


1. Abgaben, landesherrilide. 
a. Boll;, Steuer: und Balsfachen- 
Yan. 8| 14 R. |Berlegung der an der a a von Nordhauſen nach 
1 Goͤttingen belegenen Hannoverſchen Hebe- und fertzunge 
Stelle von Herzberg nah Barbid . 
März 13| 83 R. |Neue Auflage von dem Shimmelpfennigfgen Werte über! 





bie Preuß. directen Steuern . 89 
19) 91 R. Er bung ber Kurmärtifchen Rriegefgulbenfeuer 1. Berbandes 
ür die Jahre 1858 bis 1862 . 100 
ıB37. nl. Caſſen⸗, Credits und Söuldenwefen. 
Nov. 16| — | Direstion der Rentenbank für die Provinz Oranbenburg. Ber-\ A 30 
looſete Rentenbriefe 12 91 
Dec. 281° — Ober⸗Praͤſidium. Direction der Hülfe- Caſſe des communalſän—- 
IR5R, bifhen Verbandes der KRurmarlt . . 2 10 
Jan. 7) —  |Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. Erfagleiftung für dien 3 15 
präcludirten Saffen-Aumeifungen von 1835 und > Darlegnd 8 55 
Caſſenſcheine 11 81 
25, 29 R. | Amortifirte Staats⸗ Papiere“ . ‘ ..15 38 
Gebr. 2) 36 R. | Berloofung der Staats- Prämien«Anleihe son Jahre 1855 6 47 
März 13| 74 R. |Berwaltung der Angermündeſchen Kreis:Cafle . 12 87 
20] 86 R. | Die 1lte Berloofung ber freiwilligen Staats⸗ Anleihe vom Jahre | 
1848 . 13 98 
22| 87 R. Berichti ung der Beiträge zur Konigl. Allgemeinen BWittwen- 
Berpflegungs-Anftalt und Zahlung der Wittwen-Penfionen . .| 13 99 
1857. . 11 EommunalsAngelegenheiten. - 
Juni 18] OR. | Magifirat zu Pritzerbe. NRegulativ wegen Erpebung eines Ein- 
zugs⸗ und Hausſtandsgeldes in der Stadt Pritzerbe . 4 
No. 0) — Magiſtrat in Angermünde. Negulatio zur Erhebung bes Ein 
zugs⸗ und Hausflandsgelbes in Angermünde . . 35 
De. 14| R. | Magiftrat zu Perleberg. Regulativ über Erhebung eines &in- 
zugso⸗, Hausſtands⸗ und Einkaufsgeldes für die Stadt Perleberg! 6 
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De. 23) — | Magiftrat zu Rathenow. Negulativ über die Erhebung des Ein- | 
zugs⸗ und Hausſtandsgeldes in der Stadt Rathenow . . 1 6. 
23I| — |Magiftrat in Berlin. Rogulativ für die Erhebung bes Einzuge- 
1858. und Hausflandsgeldes in der Haupt: und Nefidenzftabt Berlin. | 3 23 
Jan. 25) 35 R. | Bereinigung des parcellirten ehemaligen Vorwerls Teupis mit 
dem Gemeindebezirke der Stadt Teupitz. . „| 5 43 
27:39 R. | Veränderung von Gemeindebegirten . . 6 50 
Sebr. 11| 50 R. Mogifteut zu Cöpenid. Einführung der Staͤdte⸗ Ordnung vom 
Mai 1853 in der Stadt Cöpenickk... .1 8 58° 
IV. Domainen-, Zorft: und Jagdſachen. we | 
San. 19] 22 R. | Auflöfung der Domainen- Rentei-Caffen vom Jahre 1858 ab. | 4 27 
30| 38 R. | Schluß der Fleinen Jagd . . 6 50 
Sehr. 6) 55 R. | BauholzsVerabreihung aus Königlichen Forſten ... 8 61 
81 — INRegierung zu Stettin. Tarif der Staͤttegelder für bie Benugung 
der zum Königl. Forſtrevier Heineröborf gehörigen Ablage im | 
. Jagen 15 9 68 
Maͤrz 131 77 R. Aushaͤndigung der Duittungen über eingegaplte Domainen und. | 
; Forfi-Veräußerungs-Gelder . . . +] 12 88 
“1857, V. Juſtiz Sachen. | 
Du. A — |Kreiögeriht zu Brandenburg. Abpaltung der Gerichtötage im 
Groß⸗Behnitz. 1 5 
2 — Bergamt zu Radersdorf. Aufnahme von Handlungen der frei⸗ 
| willigen Gerichtebarfeit . 2 13 
23! — MBOber⸗Staats⸗Anwalt in Berlin. Uebertragung ber Geſchaͤfte der 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft bei dem Kreisgerichte zu Templin 
an den Königl. Staate-Anwalt zu Prenzlau . . 1 5 
vi Kirchen- und Schul; Sagen. 
— — Geſchaffung des Taufzeugniſſes eines Johann Ludwig Sulzner 3 | 23 
1838. | (auch Silgner oder Zilzner genannt) . ) 9 46 
Jan. 8| 2 Co. ! Aufnahme-Prüfung für das Seminar für Stadtſchulen in Berlin.) 4 29 
9] 1 Co. | Prüfung der nit in einem Seminar gebilbeten Elementarlehrer. 4 29 
19] 21 R. ! Beranftaltung eines halbjährigen Lehr- Eurfus für Schulamte- 
Afpiranten . 4 26 
28| 42 R. | Eoangelifche Haus⸗gollecte zur Reſtauration der Dreifaligfeite 
‚| kirche in Prenzlau. . 6 51 
Febr. 11| 3 Co. | Prüfung der aus dem Schuͤllehrer⸗Seminar zu Copenick zu ent: 
laflenden Seminariften . 9 67 
16| — |öOber-Präfibium. Einrichtung katholiſcher Pfarr⸗ und Rirhen- 
Spfteme zu Ludenwalde, Prenzlau, Neu⸗Ruppin, Neuftabt- Ä 
Eberswalde, Wittenberge und Schwedt . . 9 :65 
25| 68 R. | Einfendung der Gollectengelver für den Reſtaurationsbau der | 
Dreifaltigfeitöfirche in Prenzlau . . 10 75 
26| 73 R. | Meberfiht des Schullehrer-Wittwen- und Waifen-UnterRügungs- 
Fonds für das Jahr 1857 . . 11 83 
MRäni3| 76 R. Eoangeliige Kirchen⸗ und Haus-Eollecte zum Zwede der aspülfe 
der dringenden Nothſtaͤnde ber evangeliihen Kirche . - 2| 8 
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Datum | Nummer ' Std! z 
| * Seitenzahl 


der Inhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen. des 
erordnungen und Amts⸗ 
Befonntmabungen. blatte. Nmisbiaite. 
vu Landtags- Garen. 
Yan. 3) 3 — | Ober-Präfldium. Bertretung der Stadt Cloͤtze auf Kreis, Com _ 
munal⸗ und Provinzial-fandtagen . . 5 37 
1857. von, Militair⸗Sachen. 
Dee. 291 11 R. Nichtverlegung des General-Eommandos des Iten Armee-Corps. 2 12 _ 
1858. — | Departements: Gommiffion zur Prüfung der freiwilligen zum . 
‘an. »2 einjährigen Militairdienfte. Einreichung ber Anträge auf Ber: 
günftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes . .1 3 21 
37 R. | Aufnahme von dreijährigen Freiwilligen in die Schul-Abtheilung 
"ums PP. zu Potsdam Behufs Ausbildung zu Unteroffiieren r die 
Infanterie des ftebenden Heeres . . 6 48 
Febr. 200 — | Kriegd-Minifterium. Ausfcheiden folder Mitglieder aus der 
Militair-Wittwen-Penfionirunge-Societät, welche i in den Dienſt 
eines fremden Staates übertreten. . . 4 84 
IX. Polizeis Saden., | 
Bemen: Bolt 
Jan. 25) — | Oper-präßbium. Wiederwahl des Candrathe Edarnweb er in | 
Berlin zum zweiten Director bei der Ständifchen Ganbermen-| 
Direction der Kurmarf . . . 10 713 
bb. FenersDolizet, FenersVerfihernuug. 
De, ii 1 PP. | Begmulare zu den Actien ıc. der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherunge⸗ | 3 
Anfalt . . l, 
29: Feuerficherheit der Steinpappen aus ber Babrit des ‚Herrn 
Biermann in Potsdam . 1-4 1. 
„0 4 PP. | Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Rimpler in Berfin 3 21 
gar. "WATR. AgentursNiederlegung des Kaufmanns Jan enſch in Lindow 3 19 
4| 3 PP. | Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Naumann in Berlin] 3 21 
51 6 PP. |Agentur-Beflätigung bes Kaufmanns Naumann in Berlin] 4 30 
12| 23 R. | Agentur-Riederlegung bes Maurernfird.SchwarzfopfinBuhpo | A | . 27 
13) 33 R. | Agentur-Beftätigung des Le Dölling in Buchholz in Stelle | 
des Raufmanns Riefenftahl. : 51, 4 
16] 27 R. | Berichtigung der am 1. Februar 1858 fälligen ertraorbinairen 
Beiträge zum Domainen-Feuerfchäben-Fonde . . 4 29 
1949| — 1Ständifche Stäbte-Feuer-Sprietätd-Directien der Kur- und Neu- 
marf und der Nieberlaufig. Feuercaſſengelder⸗Aueſchreiben pro 
II. Semefter 1857 . . 53 MM 
19] 13 pp. | Agentur-Beftätigung des Rentiers Weiß in Berlin ... 7 54 
191 14 PP. Agentur⸗Niederlegung des Kaufmanns Lapieng in Berlin . 7 | 54 
25| 31 RR. | Ertraorbinaires Ausfchreiben von Beiträgen zum Domainen- 
Feuerfhäden-Fonde pro 1. Mat 1847 . . 5 39 
25| 12 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Kleemann in Berlin. J 6 51 
29| 18 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Leſtmann in Berlin. .| 8 | 62 
31| 40 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Treue in Fehrbellin und . 
des Npothefers Zeufchner jun. in Zoffen, und Agentur: | 
Niederlegung des Kaufmanns Inſel in Plaue . . 6 51 
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Inhalt der Berorpnungen und Belanntmahungen. 


Agentur» Beftätigung des Gaſtwirths Hölgermann in Erkner 
in Stelle des Lehrers Benfe . . 

Agentur-Niederlegung des ehemaligen Ranzlei-Affifienten Sen nide 
in Beelitz, Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Stawen ow 
daſelbſt und des Kaufmanns Balzer in Pritzerbe und Agentur⸗ 
Entziehung des Kaufmanns Bölfomw in Joachimsothal 

Staändiſche General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kur⸗ 
mark und der Niederlauſitz. Verwaltungs⸗Reſultate der Stän⸗ 
diſchen gnd/Feuer⸗Societat der Kurmark und der Miederlaufip 


pro 
Agentur-Niederlegung bes Ranfmanne franke in Berfin.. . 
en Betätigung des Steuer-Auflehers a. D. Gerold in 
erlin . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Barnid in Cindom in 
Stelle des Kaufmanne Janenfh . . 
Agentur:Beflätigung des Kaufmanns Arndt in Berlin 
e. Gewerbe: PBolijzet. 


Genehmigung zum Erwerbe der für die Gas-Anfalt au Luden- 
walde erforderlichen Grundflüde . 
Genehmigung zum Erwerbe der für die Gos-Anfalt u Potsdam 
erforderlichen Grundflüde . 
Hatent-Ertheilung an den Werkführer Biefing in Aachen 
Vatent⸗Aufhehung des Hüttenbefigerd Meftern in Wilhelwmshütte 
Patent-Aufhebung des Büreau-Borftehers OTudmann in Berlin 
Eonceffionirung des Buchprudereibefigers Jacobſ. on in Perleberg 
zur Beförderung von Auswanderern 
Errigtung eines Eihungs- Amtes zu Bernau . . 
Verlegung des Haupt⸗Schlacht-Viehmarktes in Berlin 
Patent-Ertheilung an den Adminifirator Scabell in Nienhagen 
Fasent- Ertpeitung an ten Kaufmann Prillwig in Berlin 
fruf der Anfprücde an die Kaution des Auswanderungs⸗Unter⸗ 
nehmerd Boedeker zu Bernau und deflen Haupt-Agenten 
Delius zu Berömob . 
Datent- Erteilung au an bie Waftinen-Fabricanten Tpiele und 
Schmidt in Berlin. . 
Patent-Ertheilung an ®. Jordan u. €. Raeter in Magdeburg 
——— des Zoͤglings des Gewerbe⸗ Inſtitus Simony 
in Berlin . . 
Patent-Aufhebung des Chemifers. Dr. Kof e in Schoningen 
Patent⸗Aufhebung des Hütten⸗Direktors Kayfer in Gleiwitz 
Patent-Berlängerung des Mechanikers Uhl horn in Grevenbroich 
Patent-Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin 
Patent-Ertheilung an den Fabricanten Elfter in Berlin . 
Patent-Ertheilung an den Techniker Boͤdding haus im ẽ lberfelb 
Patent⸗Ertheilung an den Ingenieur Vaeſſen in Aachen 
Patent: Ertheilung an den Medanitns Peſch in Varwen 
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Datum | Nummer Brüd Seitenzahi 
er 

Vered » | Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. |qymıs 
Befeuntmachungen. Mas. Amteblatıs- 


Märyi2| — Wergamt zu Rüdersdorf. Preis-Erpöhung einiger Probucte Is 12 % 
Hüdersborfer Bergwerk . 13 | - 104 
155 — Miniſter für Handel x.  Nenes Telegraphen-Reglement. 


(Beilage zum 13. Stüd.) 
. 47) 90. R. |Das Anbieten: und ver Verkauf von Billets dur überfeeiicen 
MWeiterbeförderung von Auswanbderern . . 13 101 * 
1837. 8R. d. Mericiuals Bolizek a 
Dec. 22jumb PP.| Neue Auflage der ArzneisTare für 1858 . 2 
295; 3 R. I Ausgebrodene Lungenſeuche unter dem Rindvieh auf dem Bor: 
wert Carolinenhof, Kreis Wefthavelland, . 41 
29| 4 R. Ausgebrochene Lungenſeuche unter bein Rindoieh des Rittergutes 
1838. Goltwig, Kreis Zauc-Belzig, 1 
San. 26| 30 R. Zufchung der Sperre des von Rleififhen Borwerfs Eistaafe| 5 39 
Febr. 8| 48 R. gebrochene Rungenfeuche unter dem Rindvieh auf dem Bor: . 
werke Kieffener Jootzen, Kreis Wefthavelland, . 8 
11} 49 R. |Auggebrodene Lungenjeuhe unter dem Rindvieh des Dorfes 
‚ Kreis Angermünde, . 8 
43) 51 R. gorm ber ärztlichen Attefte der Medieinal- Beamten 8 


mb PP. 
16| 47 R. | Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Dorfes 
2lsrr |a —— Rreib, Temptin, ea i ir zu * 8 57 
ung perre des es einsdo , eis ter ⸗ | 
| Lackenwalde, 2 65 
° 26| 63 R. | Anlegung einer Apothefe in Fürſtenwerder 10 73 
När, 2| 65 R. | Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des iterguis 
Seegefeld, Kreis Ofthavelland, . 10 74 
8| 69 R. Auögebroipene Lungenſeuche unter dem Rindvieh bes Erbſihers | 
Yacob, in Neu-Holland, Kreis Nieberbarnim, . 11 82 
10] 71 R. | Ausgebrodener Milzbrand unter dem ı Rindoich des Dorfes Gt ' 
| zow, Kreis Angermünde, . - 11 82 
.17| 36 PP. | Ertheilung von Impflheinen . . , 13 | 102 


23| 88 R. | Aufhebung der Sperre des Dorfes Goizow, Kreis "Angermände| 13 100 
23| 89 R. | Aufhebung der Spare | des Dorfes Gollwitz, Kreis Zaud-Belzig| 13 | 100 
Batf s Polize ui un 
Gebr. 10) 56 R. Auetestigung von "Reihen Päſſen - - h +] 8 61 
f. Siherbeits > Boliz ei Ä 
Jon. 11! R. | Prämie für Ergreifung des entfprungenen Berbrehers priebe, 


auch Szottewitz und Bluhm genannt, 22 
1. gs Batfer- Yolizget 
Dec. 17| — [Regierung zu Magdeburg... Sperrung der Schleuſe zu Parey . 
150. „| 26 R. |NRachweifung der Waflerfände an ben Peseln der Soreen und 
Jan. 17 Havel im Monat December 1857 . . 


18| A. GSvperre der Thiergartenfchleufe ren 

Fee. 11]. RB. |Gperre der Thiergartenfchleufe . 

| 16| 54 R. Nacweifung der Waflerfiände an den. Pegein der Epme und 
| | Basel im Monat Januar 1858 | 
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Verordnungen und Amtes 





Inhalt der Berordnungen und Defanntmahungen. 


























Befauntimachumgen. Platts. 
Mär 81 R. Echifffahrtsſperre auf der Notte . . 12 96 
16] 92 R. Nachweiſung der Waſſerſtaͤnde an den Vegein der Spree und 
Havel im Monat Februar 1858 . . 101 
ser I. Andere polizeiliche Beteuntmachnugen u 
Dee. 2) — |Commandantur zu Spandau. Verbot des Befahrens des u 
Nauf den Citadelgräben zu Spandau mit beladenen Holz⸗Schlitien 
| und des Betretend der Böfchungen . . 4 5 
12) 5 R. | Beftätigung des Kreisgerichts⸗Seoretairs Eollas in Prenziau als 
‚Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ger a tin Stettin] 1 2 
12] 7 R. | Beftätigung des Buchhalters Amerlan in Oranienburg als 
Agent der Ittien Geſeuſchaft für Ser ma Fluß— Verſi icherungen 
Union in Stettin . 4- 5 
17| 5 PP. Ä 
—5 Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ „Gefeffinaft Gernania zu z nr 
23| 12 R. Behätigung des Ortövorfiehere Matthes in Au Vioabit als | 
Agent der Berlinifhen Lebend-Berficherungs-Befellfchaft .| 2 12 
23| 13 R. | Beflätigung des Kaufmanns Müller in Rathenow als Agent 
der Actien⸗Geſellſchaft für See⸗ und BInß-Berfigerungen 
Union zu Stettin. . 2 13 
29| 9 R. | Berliner Durhfehnitts-Marttpreife pre Monat November 1857| 2 11 
30, 19 R. | Betätigung des Kaufmanns Beder in Neuſtadt⸗Eberswalde als | 
Agent der Actien-Gefellfchaft für See- und Sluß-Berfiherumgen 
1858. Union zu Stettin. . . 3 19 
. 3| 18. R. | Befätigung des Kaufmanns Steurich in Potsdam als Agent 
der Berlinifchen Rebens-Berfiherungs-Gefellichaft in Stelle dee 
| Kaufmanns Sprotte . . „3 19 
4| 10 R. | Befugniß der Berg-Gefchmernen und Berg-Infpectoren zur vor⸗ u 
läufigen Straffeftfegung megen bergpofigeilicher nebertretumgen 2 11 
4| 16 R. | Kör-Ordnung für den Züterbogf-Tndenwaldefchen Krei 3116 
‚a! 3 PP. | Nieberlegung der Agentur der Lebens: ır. Berfigerungs-Gefeigaft 
Iduna zu Halle dur den Kaufmann Naumann in Berlin | 3 21 
5| 6 PP. | Betätigung des Kaufmanns Naumann in Berlin ald General: 
Ä Agent der Lebens⸗ ıc. Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iduna zu Hale| 4 30 
6| 7 PP. | Beftätigung des Herrn Leo in Berlin als Agent der Cöolniſchen 
Lebens» Berfiherungs- Gefellihaft „Concordia” . 4 30 
6] 9 PP. | Beflätigung des Herrn Dellbrüd in Berlin als Agent der 
Colniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Urnoordia” 14 30 
7| 24 R. Beſtätigung bes Amtmanns Stamm in Angermünde als Agent 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins in Stelle des Buch⸗ | 
J druckerei⸗Beſitzers Windolf . 4 27 
7| 25 R. | Beflätigung des Kaufmanns Conradi in Potsdam als Agent 
Ä . der See: und Fluß-Berfiherunge-Gefellfepaft Union in Gtetin| 4 27 
7| 8 PP. | Niederlegung der Agentur für die Deutfche Lebens— -Berfiherunge- Ä 
Geſellſchaft zu Lübeck durch den Handſchuhmacher Bell in Berlin| 4 30 


— 


16 


vri 


Datum J Nummer 
Berurbmungen uud Inhalteder Berordnungen und Befanntmahungen. 
Betauntwachungen. Ä 
Yan. 7| 10 PP. | Beftätigung des ehemaligen Delonomen Seeger in Berlin als 
Agent der Deutjchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck 
8| 20 R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Monat December 1857 
13| 34 R. |.Beflätigung des Zimmermeifterd Ba kien in Spandau ald Agent 
ber Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania in Stettin ! 
20| 32 R. | Kör-Drdnung für den Oſthavellandiſchen Kreis . 
20| 41 R. Seht tigung des Kaufmanns Nitze in Liebenwalde als Agent der 
erfiherunge-Gefellihaft Germania zu Stettin : . 
u — —** von Ladenberg in Zehdenick. Aufhebung der 
Sperre ber Brücke über dad Dölnfließ bei Cappe . 
25] 15PP. Defätigung des Kaufmanns Albrecht in Berlin ale Agent der 
Magdeburger Lebens-Berfiherunge:Gefellfchaft . 
' 27| 46 R. | Betätigung des Kaufmanns Fließ in Prenzlau ale Agent der 
| Magdeburger Dich Berfigerunge-@ef ellſchaft i in Stelle des Kauf⸗ 
Ä manns Kniebufh . 
30| 17 PP, | NRiederlegung der Agentur für die Deutfe Lebens-⸗Verficherunge 
Geſellſchaft zu Lübe durch ben Referendariue a. D. Selig> 
Ä mann in Berlin . . 
Sehr. 1145 R. Veßatiguns des Buchhandlers Huf ch in Votsdam als Agent ber 
Lebend- ac. Berfiherunge-Gefellfihaften Iduna zu Halle in 
Stelle des Weinhändlers Müller . .. 
1] 19 PP. | Betätigung des Rectors Kellner in Charlottenburg als Agent |; 
ver Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft . 
1) 22 PP. | Nieverlegung der Agentur für die Magdeburger Lebens⸗Verfiche⸗ 
| run g8-Gelelicpaftburchben Kaufmann Dppen in Eharlottenburg 
4| 53 R. Berätigung bed Kaufmanns Spiesfe in Wittenberge ald Agent 
der Hagel-Berfiherungss®efellfchaft Unio:: zu Weimar . 
4| 20 PP. | Veftätigung des Kaufmanns und Lotterie-Collecteurs Ohnſtein, 
F des Kaufmanns Grabow und des Amtmanns Schufter in 
Berlin als Agenten der Berlinifchen Renten⸗ und Eapitale-Ver- 
fiherungs-Banf .. . 
5: 24 PP. Berätigung bed Gürtlermeifters Eorbien in Berlin als Agent 
ber Lebende ıc. Berficherunge-Gefellfchaften Iduna zu Halle . 
9| 16 PP. | Niederlegung der General-Agentur für bie Strom-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Danzig durch den Kaufmann Marx in Berlin 
9] 23 PP. | Befätigung des Büreau-Borfichere Haybach in Berlin als Agent 
der Lebens⸗ ıc. Berficherungs-Gefellfchaft Iduna zu Halle . . 
10) —  !PolizeisBerwaltung zu Bernau. Strapen-PohizeisBerorbnung 
für den Poligei-Bezirf der Stadt Bernau. 
(Beilage zum 10ten Stüd.) 
12) 21 PP. | Beflätigung des Kaufmanns Beder in Berlin als Agent der 
Lebends und Penfions-Berficherungsgefellfchaft Janus in Hamburg 
183 — Ober⸗Praͤſidium. Abänderung des Statuts der Königs⸗Wuſter⸗ 
hauſen⸗Buchholz⸗Lubbener Chauffeedaus@elellfipaft . . 
58 R. Berichtigung eines Fehlers im Statut b des Poredamer Bieh⸗ Ver 
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Berorbmungen and 
Bekanntmachungen. 


Febr. 16| 59 R. 






Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. 






* aͤtigung des Kaufmanns Krauſe in Neuſtadt⸗Eberswalde als 
gent ber Berliniſchen Renten⸗ und Capitals Verficherungs ⸗Vant 
zu Berlin 
Nachweiſung der im iv. Quartale 1857 aus dem Regierungss 
bezirl Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen .| 9 66 
Betan ung bes Schloſſermeiſters Gnieſer in Zoſſen uub des 
aufmanns Kaſelitz in Ketzin als Agenten von Hagel«Ber« 
—— — — und Ageniur⸗Niederlegung des Pof-| 
haltereisBerwalterde Bohnſtedt in ‚Zoflen . .9 66 
Beſtätigung des Kaufmanns Röhl in Lenzen, des Kammerers 
Meyer in Fehrbellin und des Kaufmanns Meuß sen. in 
Rathenow als Agenten der Berlinifchen Renten- und Capitals⸗ 
Verfiherungs-Banf . . 10 
Erloͤſchung der Conceſſion des Kaufmanns Nige zu Liebenwalde 
als Agent d. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Germania ;. Stettin | 10 
Beflätigung bed Kaufmanns Treue in Fehrbellin und des Maurer 
meiſters Hellwich in Beelig als Agenten der Lolniſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 11 
Beſtätigung des Kaufmanns Stempel in "Behrensdorf i in "Stelle 
bed Kaufmanns Oppermann, als Agent der Lebende und 
Penfions-Berfiherungs-Gefeßfchaft „Janus“ in Hamburg . .| 12 
Beftätigung des Kaufmanns Lömenfein in Ludenmwalde und| . 
bed Rämmerers Gieſe in Beeskow, als Agenten ber Verliniſchen 
Renten» und Capitals-Verſicherungs⸗ Bank . . 12 





17| 60 R. 
18| 61 R. 
18| 67 R. 


74 
74 


26) 66 R, 
26) 72 R. 


8 


März 2| TI RR. 


23PP. 
35 PP. 
31 PP. 
32 PP. 


70 R. 
80 R. 


82 R. 


Befätigung ded Kaufmanns Reſchke in Berlin als. Generals 
Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft .| 12 
Beftätigung ded Kaufmanns Beufter in Berlin, als „ent der 
Berliniſchen Renten» und Capitals -Berfiherungs- Bant 13 
Beſtätigung des Kaufmanns Reiche in Berlin, als General 
Agent der Leipziger Hagelſchaͤden⸗Vergütungs-Geſellſchaft .| 12 
Beftätigung des Kaufmanns Beder in Berlin, ald Agent ber 


nee, Eee 


Magdeburger Hagel-Berfiherungs: Gefellihaft . . 12 | 
Berliner Durdicnittö- Marktpreife pro Monat Februar 1858 11 82 
Beftätigung des ehemaligen Lehnfchulgen Otzdorf sen. in Schönsw 

als Agent der Coͤlniſchen Hagel-Verfiherungs-Gefellihaft .| 12 
Befätigung des Schiffsmanifefteur Wolgaft in Wittenberge, als 

Agent der Actien-Gefellfchaft für See- nd Fluß⸗Verſicherungen 

„Union“ in Stettin . . 12 
Betätigung bed Kaufmanns Darre als Haupt-Agent der Fiuß 

Verſicheruugs⸗Geſellſchaft in Hamburg . . 12 
Berätigung des Kaufmanns Butide in Berlin als General: 

33 der Lebens Verficherungs⸗Aetien Geſellſchaft „Germania“ 9 

Stettin . : . 
Stieberlegu der Agentur der Lebens /Verſicherungs⸗ Actien- 
— „Germania“ in Stettin durch d den Banquier Abel 


a oa a a =» % 


6| 34 PR. 
10) 29 PP. 


10| 30 PP. 


IX 







Datsu | Nummer 


GStuͤck 
ber Geitenjahl 


des 
Knie | 





Berotdnungen und 
Bekanntmachungen. 


Mär; 10| 33 PP. | Beflätigung des ehemaligen Turniehrers —*&* in Berlin als 
Agent der See- u. Fluß⸗ Verſi cherungs⸗ Geſelſſchaft „Pomerania“ 
in Stettin . . 
12] 37 PP. | Niederfegung der Agentur” der Deuiſchen Lebens⸗Verficherunge 
Geſellſchaft in Luͤbeck durch den Kaufmann Loeff in Berlin 
15| 93 R. | Beftätigung ber Kaufleute Steurich in Potsdam und Gabcke in 
| Wittſtock ald Agenten der Berlinifchen Renten und Capitals⸗ 
Berfiherungs-Banf . 
16| & R. |! Ausftellung von Atteften in den Dienfbüchern der Eib- 
ſchiffsleute 
19| 85 R. Befahren der Chauffeen und anderer Afentlicher Straßen von 
mit Hunden beſpannten Kuhrwerfen . . 
211 — 1|NRent- und Polizei-Amt Potsdam. Sperre b der über die Bere 
führenden Brüde bei Schiaß 


\. Doftfa & en. 
Yan. 811 OPD.| Verzeichniß der bei der Ober-Pofl-Direstion zu Potsdam gu re 
clamirenden berrenios vorgefunbenen Paflagier-Efferten und 
unbefteffbaren Poſtſendungen . 
März 1312 OPD.| Atphabetifcpes Oriſchafts⸗-Verzeichniß zum Dienfigebrauce für die 
Pofanftalten im Bezirfe der Ober⸗Poſt⸗Direction Potsdam 


Kl. Allgemeine Regierungs «Angelegenheiten. 

— — Inhalts⸗-Anzeige des GAften Stücks ber Öeiep- Sammlung für die 
1857. Königlich Preußifhen Staaten de 1857 . 

De. 2) — | Minifter des Innern. Eröffnung der beiden Häufer des Rand: 

tags der Monardie . 

Inhalts⸗Anzeige des 6öften, böſten und 67flen Stüde ber Gefen: 
Sammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1857 

Ynbalts-Anzeige des Iften und 2ten Stüde der Oeteg- Sammlung 
für die Königlih Preufifchen Staaten de 1858 . . 

Inhalts: Anzeige des Iten Stüdg der Och Sammlung für die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 

Inhalts» Anzeige des Aten Stücks der Gefeg- Sammlung für bie 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1858 . . 10 

Inhalts» Anzeige des 5ten Stüde der Geſetz⸗ Sammlung für bie 
Königlich Preußifhen Staaten de 1858 . . 11 

Inhalts-Anzeige des Gten und 7ten Stüde ber @efeg- Sammlung 
für die Königlich Preußifchen Staaten de 1858 . 13 


XII. Vermiſchte Angelegenheiten. 
Dem auf der Feldmarf Jacobshagen, Kreis Templin, belegenen 
Adergeböfte des Bauers Eollin if ter Name „Collinshof“ 
. beigelegt . . 2 
Ober⸗Präſidium. Ergebniß der Sammlungen für die Abgebrannten 
der Stadt Bojanowo . 3 
tandftallmeifter in Graditz. Stutenbededung in der Beſchaͤl⸗ 
Ration Ioſſen. 775. 7 7.13 


Inhalt ber Berorbnungen und Befanntmadungen. 











13 


Dee. 31| R. 


1858. 


13 
Jan. 21 — 


15 
22 


pe | = 

20 ws — et) n 
ta 

»n > @» (0% 

5 > N © 


“ 
0 — —— — 
———— — — — — — — — — — 


x ' - 
——— .. 






Daten | Rımmer Grid 

| * Inhalt der Berordnung n and Bekanntmachungen. X N 
Berorb e 

Gelenntmelfungen. Die | Amteblaste, 







Jan. 18 — Eanbfatimeifer in in Friebrih- Wilhelms» @efüt. ' Eanbbefcälung 
im Jahre 
| 4. R Rettung von —*— aus der Gefahr des Ertrinkens durch den 


Schneider Stock aus Petersdorf, den Schulen Gpth in 
. Marienwerber und den Schiffotnecht Bone aus 8 Colonie 
Kürftenwalde . . » 

Geſchenke an Kirden . 

Berleihung der Erinnerungs-Mebaille für Behend-Rettung an den 
- Seminariftien Herrmann in Baumgartendbrüd . 

Rettung des Sohnes der vermittweten Arbeitsmdnn Runge aus 
‚der Gefahr des Ertrinlens durcht den Dreelergeſellen ei 
in Berlin . . . 

Geſchenke an Schulen F 

Lectionsplan der Königlichen” ſtaats⸗ und lanbwirthichaftlichen 
Akademie zu Eldena pro Sommer⸗Semeſter 1858 

Rettung eines Menſchen aus Lebensgefahr durch den Tagelöpner 
Eröpbrobt in 300 bei Hohenfaaten . 

Dem auf der Feldmark Neu-Ruppin newerrichteten Etabliffement 
it der Name „Gentzrode“ beigelegt . 

—  [Berzeichnig ber Borlefungen bei ber Königlichen Höheren land 

wirthſchaftlichen Lehr⸗ Anflalt in Proskau im Sommer: 

Semefter, 1858 

Min 6 — Tpierarzneifhul-Direction in Berlin. Berzeiäniß der Borlefungen 

| auf der Königlichen Thierargneifihule im Sommer-Semefter 1858 
13| 75 R. | Empfehlung der Schrift des Dr. Gloger: „Kleine Ermahnung 
zum Schuge nüglicher Thiere”. . 
21j R. |Dem von ben Aderbürger Floring auf der Feldmark Rhinow 
neu errichteten Gehöfte iſt der Name „Floringshof auf der 
Hohenliepe“ beigelegt 
— — Gefchent der Frau Gonfiftorials Häthin Beltermann | an "die 
St. Pauls⸗Gemeinde in Berlin . . 
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Potsdam, gebrudt in der A. W. Haynfden Buchdruckerei. 


TChronologiſche Weberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Vetli 
im 2ten Quartal 1858 
erfehienenen Verorpnungen und Belanntmacdungen, nad Ordnung der Materien. 


Bemerfung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Pelevam find durch den Bud) 
llaben R., die des Königlichen Kammergerichts durch Ten Buchftaben K., vie der Königlichen Ober⸗Poſt-Directione: 
durch die Buchſtaben OPI., die des Königlichen Conſiſtoriumse der Provinz Vrandenburg durch die Buchſtaben Co. 
die des Königlihen Schul: Eolleyiums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., und Die des Königliche 
Molizei-Präfiviums zn Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nuwmet bezeichnet. 
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Datum | Nummer . Stud Seitenlabl 
Berordnungen‘ mv | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. —9— des 
Bekannlmachungen.  Tstatte. | Amtsbletts. 
ı. Abgaben, landesherrlide. 
a. Zoll, Stener: und Balgfachen. - 
April 1 — | Haupt:-Steuer-Amt für inlänbifhe Gegenftände in Berlin. An- 
| meldung des innerhalb der Stadt Berlin geborenen Schlacht⸗ 
| viehed . 7 139 
Mai 4| 153 R. | Anmeldung der mit Tabak bepflangten Grundſtücke 20 162 
Juni 2) 179 R. | Waarenbegleitungs - Dienft bei dem Neben⸗-Zoll-UAmte u' zu 
Siherwall . . 24 201 
10) 191 R | Verkehr mit Bier und Branntwein wiſchen den Hohenzollern'ſchen | 
Landen einerfeitd und den angrenzenden Bereind, Staaten | 
andererfeitd . . 25 22 
13] — |} General- Director der Steuern. Gewichtsjãtze für das aus den. , 
Mühlen zurüdfommende Gemahl im Vergleich zu den ver⸗ 
ſteuerten Körnern . . 26 229 
20| 198 R. | Rüdgewichtefäge für das aus den Mühlen zurücfommende, nad) 
rar verſteuerte Gemahl . . .| 26 223 
11. Caſſen⸗, Eredit- und Schuldenwefen. 
Jan. 71° — | Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. Erſatzleiſtung für die 15 115 
präcludirten Caſſen-Anweiſungen von 1835 und Darlehns-19 155 
Caſſenſcheine . . 23 189 | 
April 14 — | Regierungs-Prafidium au Merfeburg. Die i im Oſtertermine 1858 
zu Merfeburg ausgelooften Steuer-Gredit-Gaffenfdeine . 18 151 
30) — | Direetion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
looſung von Nentenbriefen . 19 157 
Mai 19| — Direction der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ber: 
" Ioofete Rentendbriefe . . 2? 185 
1] — | Direction der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg, Ber- 
nichtung audgeloofeter Nentenbriefe . . 23 194 
Juni 12 201 R: Ragieieng über den Geſchäftsbetrieb und bie Refultate ver 
SparsLafien im Regierungsbezirt Potsdam für das Jahr 1857 | 26 224 
„a1 195 R. Se Berloofung der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856 . 1% 221 
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Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. 
. Amteblatıe. 


Berorhuungen und 
- Belanntmachungen. 









| II. Eommunal-Angelegenheiten. 
Mär, 101 R. Regulativ Behufs Erhebung eines Einzuge- und Hausſtande⸗ 
geldes für die Stadt Zehdenid . 
Suni 3| 189 R. j Veränderung von Gemeindebezirten.. . . 20.124 
AV. Domainens, Forft- und FJagdſachen. 
Mär; 31| 109 R. | Abfegung der Forſt⸗ Berforgun 6-Berechtigten von der Forſt⸗Ver⸗ 
j ſorgungs⸗Liſte nad 2= veip. Imaliger Ablehnung | der Ihnen 
angetragenen Anftellung im Forfidienftie . . . 


142 
205 


15 117 











April 6, 116 R. | Berbot des Tabackrauchens in den Korflen . . 16 121 
Juni 11| 194 R. | Aushandigung der Duittungen über eingezaplte Domainen und 
Gorf-Beräuperunge Del - . . 25 216 
Sifenbahn»Angelegenbeiten. 
April 211 — Direction Ni Niederfchlefiich- Märkifspen Eifenbahn. Beförderung 
j telegraphiſcher PrivassDeneichen auf den Stationen ber Nieder: 
fHlchfh-Märkifihen Eifendbahn . . . 18 151 
Mai 17| — | Dicestion der Berlin-Anhaltifhen Eiſenbahn. Verlooſete Berlin⸗ 
Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien und Obligationen . 21 172 
vi Juſtiz⸗-Sachen. 
März 3i| — | Stadigericht gu Berlin. Depofitaltage bei bemſelben 16 127 
April 14) 1 K. Das Inſtitut der Schiedsmänner 18 145 — 
141 2 K. | Die bei dem Königlichen Stadigericht zu Berlin” im Jahre 1857 " 
anhängig gewefenen Prozeß⸗ und Schiebemannd-Sacden . .| 18 | 149 
VIE Kirhens und Schul⸗Sachen. 
April 4 115 R. | Berheirathfung ober Anſäßigmachung Mititairpflichtiger 16 121 
4 — Wurator der Nitter-Afademie zu Brandenburg. Aufnahme von 
, Söhnen Kurmärkifcher Rittergutobeſiher in die Ritter⸗ Atademie 
zu Brandenburg . 16 128 
19| 1 Co. | Berbot der fogenannten Laienreden an der Grabesflätte ... 18 145 
22| 135 R. | Erhaltung der Ordnung hinſichtlich des Beſuchs der Sommerjgufe | 18 144 
Mai 1| 2 Co. | General-Kirdens und Schul⸗Viſi tation in der Diöces Berlin-Land | 20 163 
— — Abdvocat Boettger in Leipzig. Aufforderung zur Befhaffung| 21 172 
der Taufzeugniſſe der von einer Thomas außerehelich einem) 93 198 
Zülner (Sälner) und einem Better geborenen Kinder . 
Mai 17| 3 Co. | Tars der Taufgebühren in Berlin . . 25 216 
uni 2] 186 R. | Die aus dem Lehrerinnen-Seminar und Gouvernanten- -Infitute 
zu Dropßig anftellungefähig zu entlafjenden Lehrerinnen und 
BGouvernanten . - 24 203 
51 180. R. | Berbefferung der Lehrer⸗ Befoldungen in den Städten und auf 
| dem platten Lande des Regierungs⸗-Bezirks Potsdam . . 24 201 
8| 187 R. | Aufnahme in das Lehrerinnen-Seminar zu Droyfig . 24 | - 203 
8| 188 R. | Die diesfährige Aufnahme in das Sounernanten-Infitut ı und in | 
das Töchter-Penftonat zu Droyfig . 24 204 
| vn SMilitair- ‚Sagen. 
Maͤrz 27) 96 R. | Zurädfiellung der Militairpflichtigen vom Eintritt in das ftehende - 
Herrr... 14 1 106 


x 
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n⸗ Amisblatts. 





Berorbnungen and | Inhalt der Verordnungen und Beklanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 
Mar 201 95 R. 












Verwaltung der Allgemeinen Landes-Stiftung als Nationalbank! 
zur Unterflügung ber oaterlänbifcpen Zeteranen und invaliden 
Krieger in Preußen für das Jahr 1 

Aprit A] 115 R. | Berheirathung oder Anſaͤßigmachung Dilkairpflihiiger ... 

81 — MMNilitair-Oeconomie-Departement. Aufruf der Reſtanten der 
TR MilitairsWittwen-Cafle - > > Sn re N ren 


49 167 R Remonte⸗Ankauf im Jahre 1858 . 
. Mai 20| 163 R. | Aushebung der loan ren 
Suni 2] 176 R. | Aushebung der Erfag-Mannihafen -» - > > ren. 


x „polizeir Saden. 
.emeun: Polizei. 
Ständifche Sandarmen-Direction der Kurmarf. Aufnahme männ- 
Fa bildungefäpiger Blinde in bie Landarmen = Anflalt bei 
ittflo 
Aufnahme anf der Reife erfranfter Yerfonen in die öfentfigen 
Kreanken-Anftalten.. . 


Al 6 — | 
». Feuer« Polizei, eners Verfiderung 


Mai 151 157 RR. 


16 124 


AgentursNRiederlegung des Kaufmanns Knop in Berlin . 
Agenturs Beflätigung des Zimmermeiftere Ziemann in Zoffen, 
des Kaufmanns Schiever in Havelberg, des Kaufmanns 
Dueif in Jüterbogk und des Kaufmanns Meier in Neus 
Ruppin, und Agentur Miederlegung des Brauerd und Reſtau⸗ 
rateurd Sperle.in Zoflen, des Kaufmanns Ebert in Hayel- 
berg und des Buchbindermeifters Finke in Züterbogf .. 
Agentur- Deftätigung des Kaufmanns Schulge in Berlin 
— des Gaſtwirths Schubert in Angermünde, 
des Kaufmanns Rrausnid in Neu-Ruppin und des rauf 
„„manne Schmelger in Wriggen . 
gentur-Beftätigung bed Kaufmanns Müller in Wiiiſtock, des 
————— adke in Beeskow und des Privat⸗-Secretairs 
Richter in Angermünde, und Agentur⸗Niederlegung bes Maurer⸗ 


- Maͤrz 16 
26 


SH 


| {4 110 
26| 39 PP. 16 123 
30 112 R. 
| | 16 120 
31| 107 R. 


meifters Altmann in Angermünde . 15 116 


April 8| 1258. | Agentur-Beftätigung des Buchbindermeiſters Junfer in Teebbin Ä 
. in Stelle des Kaufmanns Kraufe . . . 17 131 
31| 137 R. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Holg in Prenzlau 19 156 
23| 138 RB. | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Döring in Reufadt,Ebere | 
” walde in Stelle des Kaufmanns Schmerbaud . 19 156 
Mai 1|. 148 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Finger im Züterbogt in 
| Stelle des Kaufmanns Turley . 20 } .161 
51 59 PP. | Zufag-Berorbnung zu der Tare und Infruction für Die Schorn 
| fteinfeger im engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin. . . 23 194 
22] 164 R. | Agentur:Nieberlegung des Kaufmanns Adermann in Neu-Ruppin 22 179 
-27| 182 R. | Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Geride in Friefad im 


Stelle des Kaufmanns Gieſede.* A 202 


xiv 


En — 


Datum | Munmer Site Seitenjaht 
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Serordn hen und Inhalt der Berordnungen und Defanntmahungen.. Mate. 


Bekanntmachungen. blatis. Pimtsblati. 











Mai 28) 169 KR. | Beiträge zum Domainen - Feuerfhäden- Fonds pro 1. Mai 185% | 23 190 
29] 178 R. | Bewerfiherheit der Theerpappen aus ber Fabrit des Herrn Rietz 
. | in NeusSchöneberg . . 24 200 
Juni’ 2) 185 R. | Ausfegung einer Prämie für die Entdeckung des Thäterg eineg | 
im Korftrevier Scharffenbriid angelegten Waldbrandes . 24 203 
51 64 PP. | Ayentur-Niederkegung des Kaufmanns Weinlig in Berlin . 25 219 
6! 63 PP. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Auerbach in Berlin . 25 219 
61 65:PP. | Agentnr-Niederlegung des Kaufmannd Bürger in Berlin 25 219 
9] 192 R. | Agentur-Beftätigung bed Kaufmanns Herrmann in Branben- mE 
burg, des Färbereibefigerd Wendt in Perleberg, des Kauf: 
manns Schma zu Rudenmwalde, des Privat-Secretairs Trauer- 
nicht in Spandau, des Rentiers Biclede in Oranienburg 
und des Kaufmanns Göriſch zu Belzig, und Agentur-Nieder- 
legung des Kaufmanns Ritzhaupt in Spandau, bed Gafl- . 
wirths Hornig in Oranienburg, des Kaufmanns Göge in| 
Belzig und des Apothefers Eltefter in Teltow . . 25 215 
15| 199 R. | Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Höpfner in Freienfiein, 
| des vormaligen VBüreau-Affiftenten Schmidt in Potsdam und 
des Herrn Lorenz in Neu-Lewin, und Agentur-Niederlegung 
des Thierarzted Jeniſch in Freienſtein und des Uprmacere | 
Bludm in Prenzlau . . 26 | - 223 
- e Gewerbe-Poliser, 
— — Patent-Aufhebung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin . .| 14 113 
— — Patent-Erlöſchung dee gabrif- Geipäftefüprere Beckmann in 
Berlin . 14 113 
März 20 Perg-Amt zu Rüdersdorf, Verkauf der Kafffteine und des Ratte | 14 114 
— | Patent: Erlöfhung des Mafchinen - Fabricanten Jesfe in Berlin | 15 117 
r — Patent⸗Ertheilung an den Maſchinen- und Mahlenbauer Reif 
u , in Wallendar . . 15 118 
| — — PPatent-Ertheilung an den Mechaniker Münfter .. 15 118 ° 
März 24 — |Negierung zu Königsberg. Pferde-Marft in Königsberg i. Pr. 16 128 
April 7| 118 R. [Nachtrag zum Statut der Deutſchen Continental⸗Gas⸗ Si 
in Defau . . 16 122 
_ — | Yatent- Ertheilung an den Maſchinenbauer Köhler in Guben | 16 125 
— — Patent-Ertheilung an Louis Merian in Hollſtein . . 16 125 
— —.JPatent-Ertheilung an A. Facilides und Wiede in Planen 16 125 
April. 8) 124 R. | Conceffionirung des Kaufmanns Herz in Prenzlau zur Beförde- 
rung von Audwanderern . 17 131 
. 14| 119 R. Beihäftigung jüdischer Handwerfögefeten aus ben Niederlanden 
| bei inländifchen Meiftern . 17 129 
45 PP. 17 |. 137 
14 50 PP. Ausſchließliche Anwendung des Agemeinen Landesgewichts im) 19 157 
55 PP. Verkehr mit dem 1. Juli 1858 . 22 185 
ir PP. 25 217 
Patent- Ertheilung an den Civil-Ingeniem Kühne in Halberftadt | 17 139 
Patent: Erthriluns an den Chemiker Unger in Döllnitzz 1 139 


_ xv 
—F - [ 


22 
22 


23 
23 
23 
24 


173 
185 


197 


197 
206 ° 


Ä | Magazins vereinigter Meifter des Diſchler-⸗Gewerks in Berlin 

— — Patent-Ertheilung an den Klempnermeiſter Lauten in Hörde 

— — Patent Ertheilung a an den Pianoforte- Fabricanten Matig in 

erlin 

— — | Patent-Ertheilung an den Deconomen Siedersleben in Piesdorf 

— — PPatent-Ertheilung an den Baumeiſter Hoffmann in Berlin 

Mai 27) 66 PP. | Anftellung und Gefchäftsbetrieb der Kalffteinmeffer in . Verlin 
29| 175 R. Allgemeines Feldmeſſer⸗-Reglement vom 1. December 1 

(Beilage zum 24ften Stück bes Amis) 


Datum | Nummer - Städ Seitenzahl 
Tggerorbnungen und | Inhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen. — ee 
Belanntmachungen. , blatte. . 
— — | Patent: Aufhebung bes Walter Clauß in Leipia . . - . .| 17 139 » 
— — Patent-Ertheilung an den Inſpector Zobel in Elmen .— 18 152 
April 1939| — . | Berg-Amt Rüdersdorf. Aufnahme yon Acten ber freieiigen | 
ü Gerichtebarfeit in Bergwerfe-Saden . 18 154 
20| 120 R. | Erridtung eines Eichungs-Amtes in Strausberg 17 130 
— — Patent-Ertheilung an ben Mechaniker Mauch in Cöln 19 157 
— — DOber-Praſidium. Statut der mit dem Domieil in Berlin errich 
teten „Gühlitz⸗ Vahrnower Braunkohlen-Actien-Geſellſchaft“. 
(Beilage zum 19ten Stück des Amtsblatte.) 
Mai 5| 147 R. | Staats-Stipendium zum Beſuche des Koönigl. Gewerbe: Inftituts 
u Berlin . . . 0 161 
7| 141R. Errichtung eines Eichungs⸗ Amtes in Pritzwali .. 20 159 
— — Patent-Aufhebung des Secretairs Glückmann in Berlin 20 164 
— — . | Patent-Ertheilung an den Fabricanten Caron & Comp. | 
Rauenthal . . 21 4170 
Mai A| — | Ober: Prafidium. Statut des Handels⸗ Inſtituis und Gentral: | 
| 


202 


Juni 3) 181 R. | Kleinhandel mit Spiritus . . 24 
— — Patent-Ertheilung an den Anhaltiſchen Gabrifen: Berein für 
chemiſche Producte in Roßlau . . 25 220 , 
— — PPatent-Ertheilung an den Kaufmann Priilwitz in Berlin . 220 
— — JPatent⸗ Ertpeilung an den Stellmacermeifter Schuhmann in 
Filehne . . 220 
— — Patent-Ertpeilung an die Fabricanten Naeter und Jorban in 
Magdeburg 220. 


— — PPatent-Ertheilung an die Fabricanten Kur uͤnd Weber in 
Halberftadt . . . 
— | Patent-Ertheilung an den Mechaniker Behl in Magdeburg 
— ſPatent-Aufhebung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin . | 
— 1 Berg-Amt zu Rüdersdorf. Befugnig der Berg-Aemter zur Füh— 
rung bes Berggegen- und Hypothekenbuchs und Aufnahme von 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarteit 
-14| 71 R. NKleinhandel mit Spiritus 


nd 


230 
— 230 
Juni 11 


230 
230 


97 R. d Mepdiciuats Boliser 


März 27|und PP.| Preife ber Blutegel . . 
April 13) 49 PP. | Transport von Perfonen, weiche an Voren lien, in n Mfenttigen 
Fuhrwerken . . W 


106 
150 


14 
18 


88 | 


u. 
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der 






Seitenaht. 


JInhalt der. Verordnungen und Belfanntmadhungen. j 
. . —* 


Verordnungen und 
Befanntmachungen. 


April 0 . 1 Aufhebung der Sperre bed Vorwerks Kleflener Zooben, Kreis 
Weſthavelland .. 









26 . | Auggebrochene kungenſeuche unter dem Nindvieh des NRitterguts 
Biumenhagen, Kreis Prenzlau. . 18 143 
Maä-5 . 1 Aufhebung der Sperre des Dorfes Falckenthal, Kreis Templin 20 159 
5 .Aufhebung der Sperre bes Vorwerks Garolinenpof, Kreis Weſt⸗ 
" bavella 20 160. : 
11| 144 R. | Ausgebrochene Fungenfeuche. unter dem Rindvieh in Klein: Kreutz, 
Kreis Weſthavelland . . 20 160 
‚ 24| 162 R. | Aufhebung der Sperre bes Dorfes Seegefelbt, Kreig Oſthavelland 22 179 
Juni 11) 190 R. | Aufhebung der Sperre zu Neu-Holland, Kreis Niederbarnim, 25 211 
22| 196 R. | Ausgebrochene Lun ngenſeuche unter dem Rindvieh des Gaſtwirths 
Ä Mernide in Wittenberge . . 26 222 
22! 197 R. | Ausgebrocpene Lungenfeuche unter dem Rindoieh ber Borwerte 
Zerwelin und kinden ſet gr Zemplin . 26 222 
130 R. : Dolizei. 
April 23/und PP.| Bifirung der Däffe yur r Seite nad) Frantreich .| 18 143 
‚ 27| 136-R. | Ausfertigung von teipenpäflen 2 19 156 
Mai 12| 155 R. | Zurüdnahme Nr Bertriche- Berbots de lhin „rev ® 
Uniserfum‘ . . 21 167 
5 Siherbeits. s Bolt 
15| 156 R. Kr: einer Prämie für die Entbedung —8 moner dee 
Bragtfuhrmannd Anfeo hüß aus Bennepaufen, ı 21 168, 
fer - 
März 15| 94 R. Goligei-Berorbuung für ben Schifffaßrtd-Bertchr auf dem Notte- 
Kanal und defien Zuflüffen. ” 
(Beilage zum 1äten Stüd des Amtsblatte.) 
April 17) 128 R. Nachweiſung der Wafferflände an den Pegeln der Spree und 
- Havel im Monat März 1858. 17 132 
26| 132 R. | Schifffahrte-Berfehr bei dem diesjährigen niedrigen Waſſerſtande 18 143 
27, 133 R. | Vorfohriften in Bezug auf den Durdgang durch die Brüden 
über bie Oder bei Mefcherin und über die Reglig bei Greifenhagen | 18 144 
Mai 81 145 R. | Kefftelun ng bee Cataſters des Verbandes zur Regulirung der Notte | 20 160 
10| 51 PP. | Die Elb⸗Schiffs⸗ und Sciffer-Patente betreffend. . . - 21 | 170 
16| HK. |Sperre der Schifffahrt im Finow-Ranal . . 21 171 
27| 170. R. Nachweiſung der Wafferflände an ben Pegel der Spree ı und | 
Havel im Monat Aprit 1858 23 191 
1. Andere pyolizefllidhe Befauntmadunge 
März 19| 38 PP. | Riederlegung ber Agentur der Leipziger Hagelihäben- Bergütungs- 
—* durch den Kaufmann Naumann in Berlin .| 14 111 
21| 101 R. | Betätigung des General-Eonfuls Gütike in Berlin, des Kauf: 
j mannd Reſchke in DVerlin, des Oberküſters Weber in Neu⸗ 
Ruppin und des Bädermeifterd Zimmermann in Spandan 
als Agenten von Lebens: Berfiherungs- @efeliihaften, und 
Agentur-Nieberlegung des Banquiers Abel in Berlin und bes 
Werfmeillers Roedelius in Spandan .. .. 4114 110 


wm. 





Datum | Nammer. 
' der 


Berorbunngen und 
Bekauntmachungen. 


März 23| 98 R. 
23| 10? R. 


105 R. 
26] 104 R. 


43 PP. 
#9R. 


IS 


103 R. 


29 
106. R. 
108 R. 


28 


114 R. 


7140 PP. 
. 7 42 PP. 
44 PP. 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. 


Kör-Örbnung für den Niederbarnimfchen Kreis. . 
BeRätigung des Maurermeiflerse Rüger in Treuenbriegen, bes 
 Zimmermeiftere Ziemann in Zoffen, des Kaufmanns Schiever 


Stüuͤck 
des 
Amts⸗ 
blatts. 


14 


in Havelberg, bed Kaufmanns Lippſtreu in Wufterdaufen | 


an der Doſſe und des Zimmiermeiftere Schulze in Lehnin ale 

- Agenten von Hagel-Berfiherungs-Befellihaften, und Agentur- 
Niederlegung des Geometers Telfhomw in Treuenbriegen, bes 
Brauers und Reflaurateurg Sperle in Zoſſen und des Kauf 
manns Ebert in Habelberg . \ 

Beatigun⸗ des Kaufmanns Amerlan in Oranienburg ale Agent 
’ sr neuem Transport- Verſicherungs · Geſellſchaft „Fortuna“ in 

erlin . 

Beſtaͤtigung der Ranfleute Ob erfampf in Zehveniif und S hulb e⸗ 
Baldenins in Schwedt als Agenten der Verliniſchen Renten- 

„ und Eapitald-Berficherunge:Banf . . . 

Beauffihtigung der Schiffsleute auf Preußiſchen Flußſchiffen. 

Berlegung der Hebeflelle bei dem Dorfe Sommerfelde auf ber 

Reufladt-Eberswalde-Freienwalder Actien-Ehauffee . 

Befätigung des Kaufmanns Jütner in Trebbin und bes Maurers 
meiſters Rüger in Treuenbriegen als Agenten des Potsdamer 
Bich- Berfiherungs-Bereind und Agentur · Riederlegung des 
Kaufmanns Hirſch in Trebbin 

Rent⸗ und Polizei⸗Amt Potsdam. Sperre der 5 Tremebef 
über die Nieplig führenden Brüde . . ... 


Berkehr auf Kunſtſtraßen 


Beflätigung bed Stadt⸗Secretairs einfingen” in Freienwalde 
a. d. D., des DomainemsActuard Otto in Beeskow, des 
Butsbefiters Sittig-Boigt in Caulsdorf, des Kaufmanns 


Balzer in Prigerbe, des Kaufmanns Buchholz in Branden-- 


burg und des Kaufmanns Marwis in Angermünde als 
Agenten von Hagel-Berfiherungs-Befellfchaften und Agentur- 
Niederlegung des Apothekers Herrmann in Freienwalde a. d. O. 
und des Domainen-Actuare Schütze in Beeskow . 

Beitätigung des Butöbefigers Negendanf in Beelis als Agent 
des Potsdamer Vieh-Berficherungs-VBereins ., . 

Rent» und Poligei-Amt Potsdam. "erlängerung ber Spore der 
bei Sciaß über die Werre führenden Brüde . . 

Beſtätigung des Kaufmanns Penzhorn m Berlin ais Agent 
ber Lebend-Berfiherungs:Gefellfchaft zu Leipgig . . 

Befätigung des Kaufmanns Beffer in Berlin als Agent des 
Potsdamer Bieh-Berfiherungs-Vereins . . 

Niederlegung der Agentur des Yotsdamer Bieh- „Berfiherungs: 


Bereins durch den Kaufmann Wagner und den Eommifftonair | 


pueter in Brrun Far Br Br 


— 


.114 


1& 


14 


17 
14 


14 


15 
15 


15 
16 


16 | 


16 
17 


17 


GSeitenzahl 


Amtsblatis. 


106 


110 
111 


111 
133 


109 


111 


118 
115 


416 


120 
127 
123 
133 


137 


"Datum J Nummer 


er 


VBerorbuungen uud 
Belauntwachungen. 


Aprii 9 113 R. 


16 
16 
16 


126. R. 
110 kR. 


111K. 


PP. 


127 R. 


129 12. 


123 R. 
46 Pr. 
47 PP. 


48PP. 


121 R. 
134 R. 


139 R. 


140 R. 


Beſtätigung bes Kaufmanns Kuöliner. in Nen-Ruppin als 


Beſtätigung des Kaufmanns Adolphi in: Berlin ale Agent der 
ı Veflätigung des Kaufmanns Paetow in Berlin ald Haupt: 


xvii 


\ 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. 


Deftätigung bes Kaufmanns David in Templin, des Kaufmanns 
Schüler in Niemegf, bed Maurermeifterse Tramnig in Neu: 
Ruppin und des Kaufmanns Barnid in Lindow als Agenten 
von Hagel - Verficherungs⸗ Geſellſchaften, und Agentur⸗-Nieder⸗ 
Lean nei Kreis Feuer-Sorietätö-Dirertiond-Seeretaird Wulff 
in Beeskow. 


Befätigung des Färbereibefige itzers Wenbt in Herieberg als Agent 
ber Berlinifchen Renten- und Capitals -Berfi iherunge -Banf 


Baumfrevel auf der Berlin-Drespener Chauflee . . . 
Berliner Durchfchnitts- Marftpreife für den Monat Mar; 1858 
Rent⸗ und Polizei Amt Potsdam. Sperre der unweit Drewig 

über die Nuthe führenden beiten Brüden . . 
Sperre der bei Drewig über die Nuthe führenden beiden Brüden 
Aufforderung und Ermittelung des Morders des Handelsmanns 

Hagen aus Lindow 


Agent der Berliner Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Beſtätigung des Privat-Secretairs Malſch in Neuſtadt-Ebers- 
walde, des Billeteurs Wulff in Beeskow, des Kaufmanns 
Kluge in Havelberg und des Kaufmanns Fleiſ chhauer in 
Luckenwalde als Agenten von Hagel-Verſicherungs— Geſellſchaften, 
und Agentur-Niederlegung des Seifenſiedereibeſitzers Wenzke in 
Neuftadt- Eberswalde und des Secretairs Gebhard in Beeskow 


Ausfenung einer Belohnung für Entbedung des Mörders des. 


Fuhrmannd Hagen aus Lindow . 
Lebens Verfiherungs-Arctien:Gefellihaft „Germani.’ zu Stettin 


Agent der Lebens⸗Verſi Gerunge-Actien- Geſellſchaft „Germania“ 
zu Stettin . . 
Befätigung des Raufmanne Johow in Berlin ale Agent der 
Lebens-Berfiherungs-Actien-Befellichaft „Geimania’’ zu Stettin 
Fortfeßung der Zeitihrift für Landes-Cultur-Geſetzgebung 


Bekätigung des Kaufmanns Federer in Baruth ald Agent der 


neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellichaft . 
Rent: und Polizei-Amt Potsdam. Sperre ber bei Tremedorf 
über die Nieplig führenden Brüde . . 
Berätigung des Kaufmanns Abel in Prigmalf ale Agent der 
Lebens Berfiherungs-Actien-Gefellichaft „Germanis’ zu Stettin 
Ernennung des Dom-Polizei-Serretaire Behrends in Branden- 
burg zum Poligei-Anwalt . 

Beftätigung des Gonditord und Rathmanns Zietemann in 
Neuftadt- Eberswalde, des Stadtraths Kolberg in Prenzlau, 
des Raufmann Döring in Neuſtadt-Eberswalde und dee 
Kaufmanıus Müller in Witiftod als Agenten von Hagel- 
- VBerficherunge-Orfellichaften -. « ı = 0 een 





“ U} 
Le Lee re DEE, 
2 


Stür 
des 
Amtes 
blatts. 


17 
17 
18 


18 


18 
17 


18 
18 
19 
18 


19 


Seitenzapl 
bes 
Amtsblatte. 


120 


131 
119 


120 


141 
128 


137 
131 


133 
131 
150 


150 


150 
130 


144 
153 
156 
152 


156 » 


Datum | Naumer e St 


— up | Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. u, 


Belanntmachnngen. Dlatte. Amtsblatie. 


Mai 1| 150 R. | Beftätigung des Maurermeifters Rehfeldt in Zoffen, des Gaft- 
wirtbs Neubauer in Alt-Landöberg, des Kaufmanns Bod 
in Spandau, des Apothelers Holg in Prenzlau und dee 
Kaufmanns Cohn in Potsdam als Agenten von Hagel:Ber- 


—— 








ſicherungs⸗Geſellſchaften . 20 161 
4 Beftätigung des Kaufmanns Beigenborn in Berlin als Agent 
der Lebend-Berficherungs-Gefellfcpaft zu Leipzig . - 22 154 


- | Befätigung des Eifig-Fabricanten Blod in Damm- "Hafl "als 
Agent der Lebens-Berfiherungs-Banf für — in Gotha 
in Stelle des Kaufmanns von Santen in Zehbenid . . 20 161 

- | Betätigung des Kaufmanns Holzbeuer in Prigerbe und des 
Kaufmanns Uthemann in Havelberg als Agenten der Actien- 
Gefelfcpaft für See- u, Hluß-Verfierungen „Union“ in Stettin | 20 161 

. | Beftätigung des Kaufmanns Schonert in Brandenburg, des 
Kaufmanns und Kämmerers Timann in Neuftadt a. d. D. 
und des Kaufmanns Köppen in Prigwalf ald Agenten der 
Berliniſchen Renten und Capitals-Berfiherungs-Banf . . 20 162 








5 . | Beftätigung des Kaufmanns Göriſch in Belzig als Agent der 
Hagel: Verfü hrzunge Geſellſchaft zu ibefelb in Stelle des 
Kaufmanns Gö 5 23 193 
6 . | Betätigung bes kurermeſters Seifert in Rheinberg als 
Agent des Potsdamer Bich- Berfiherungs- Vereins in "Stelle 
ni des Agenten Heife . 21 169 
6 . | Beftätigung des Protocoffführers Heyden in Wuſterhauſen 
a. d. D. als Agent ber Hagel- Ferſ herunge · Geſellſchaft für 
Feldfrüchte „Germania” in Berlin . , 21 170 
8 Berliner Durchſchnitts-Marltpreiſe für den Monat Ahril 1858 20 160 
11 " |eenennung des Dürgermeißns La day ne in Rhinow zum ai 
m Anwalt . .- 4 — 20 164 
PoligeisBerwaltung zu Verleber Sperre der bu bie or ge ⸗ 
Forſt führenden Strafe von 35 nah Wilsnad . . .| 21 1711 
12 Nachweiſung der im Iften Quartal 1858 aus dem Regierungss |, 
Bezirke Potsdam über die Landesgrenze geiviefenen Perfonen | 21 168 
14 . | Betätigung bes Kaufmanns Hänide in Berlin ald Agent der 
| Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft „Germania“ in Stettin . .| 22 184 
14 . | Beftätigung des Dr. jur. Rothe in Berlin als Agent ber 
Lebens= ıc. Berfiherunge- Geſellſchaft „Thuringia” in Erfurt | 22 184 
16 . | Betätigung des Magiftrats-Bürenu-Gchülfen Plettenberg in 
Werder ald Agent des Potsbamer a a 
in Stelle des Müblenmeiftlers Lüberig . - » 22 179 
18 « | Verlegung der Cpauffeegeld-Hebeftelle bei Paflom .» -» . . .| 22 178 
20 HE Are wegen ber Tanzluftbarfeiten. . . 23 193 
20 Im Jahre 1858 mit Granitpfatten zu verfehende Strafenfireden 
in Berlin . . 3, 2417 





. | Miederlegung ber Agentur ber Qebene- Berficherungs-Gefetifhaft 1 
4 nGermanin in Stettin Seitens des Kaufmanns BütpwinBerlin| 23 | 103 










2 


Juni 


22 
3 


23 


Datum | Nırmmer 
der 

Verordnungen und 
Bekauntmachungen. 


Mai 22] 165 R. 





Inhalt ber: Berprbnungen und Delanntimahungen. | | 





Agent der Hagel- Berfiherungs -Gefellihaft „Germania in 
Berlin und Agentur: NIerIegung bis Kaufmanns — 
in Reu⸗Ruppin 

Beſtätigung des Kaufmanns Rarpfe: in Berlin ais Agent er 
Vobens-Berfiherungs-Gefelffihaft „Germania“ in Stettin . 


57 PP. 


58 PP. 
ſelben ſchaft — 

Beſtatigung hai Be eute Boipt in 1 Granfee' und Bannier in 

\ — ae Hi Agenten de8 Potsdamer Vieh⸗ 


Be) AR — — id Sänittroaarenhänblere Staus 


173 R. 


183.R. 

en u als I 19 ‚der. Cblniſchen —— — 
Span Ban 2.6 hi, H 

Lan 59 — mt Ai eltow. — ber auf der Landfira he von 
Groß-Beeren nach Diedekodoff belegenen, über den |. g. Mah⸗ 

Tower. Seegraben führenden Brüde . . 

Aufhebung der Polizei Verordnung, betreffend die Benuffihtigung 

der Hunde im Kreife Oftbavelland . 

Dber-Präfidium. Grenzen des engeren und weileren Vofizei- 

| Bezirfs von Berlin und Wirffamfeit des Polizei- Präfbiums 
dafelbft im weiteren Polizei Bezirke . - 

Sperre der f. g. Paͤhlbrücke auf dem Wege von Möton nach Bugow 

- [Beftätigung des Eommifftonairs Iffland in Freienwalde als 

Agent der Hagel-Berfiherungs- Grfellfhaft „Germania” in 

er in Stelle des Gaftwirths Bieter. . 

66 PP. | Beftätigung des Kaufmanns Rathenau in Berlin als Hanpr 

Agent der Magdeburger tebens-Berfigerunge-Befeifiguft 

181 R. | Kleinhandel' mit Spiritus . . 

70 PP. \'Berbot des We; sgfangene ober göntene "der Böget And des Ber: 

ftövend und Aushebens der Vogelnefter . . 

— | Beridhtigung "eines Shreifehtees in der Rechweiſung der 






ichen General-Commiffton für die Kurmart Branden⸗ 
pro — 


67 PP. | Niederlegung der Agentur der Eötnifihen Lebens⸗ -Berficherungs- 
Serge „Concordia“ durch den Kaufmann Weinlig in 
erlin . » 

68 PP. | Beftätigung bes Kaufmanns Auerbad in Berlin als Agent "ber 
5 Lebens: ı. Verſicherungs Geſellſchaft „Iduna” in Halle . . 
69 PP. | Nieverlegung der Agentur der Lebens- 1c. Verſicherungs Geſellſchaft 
> „Iduna” in Halle durch ben Kaufmann Bürger it Berlin 
177 R. | Berliner Durhfenitis- Merfepreife für den Monat Mai 1858 
193 R. | Beftätigung. des Kaufmanns Hersich. in Potsdam als Agent | 
| ber Lebens-Affefurang-Gocistät „Buion“ in London, und Agentar- |. 

l Migberlegung des Apnipefas Elseher in ehloim. u nu. ©) 






Beftätigung bes Amtmanne Beiersdorf in Neu-Ruppin als |: 


Beftätigung des Kaufmanns Reid in Berlm als Agent dr — 





Baar te im Departement |... 



















„bes 
) Ainteblate. 


Seitenzahl 
de 






179 
193 
193 


193 


"202 







Be chungen uud 
Belanuntmachungen. 


Juni 11) 202 R. | Befätigung des Kaufmanns Nehder in Neu-Ruppin als Agent 

ven een Geſellſchaft für See: und Sluß-Berfiherung „Unon“ 
ettin . » 

11| 203.R. | Niederlegung ber Agentur der "Magdeburger Vieh Vericherunge. 

Geſellſchaft durch den Apotheler Eitefter in Teltow ...: . 

12] 200.R. Denäigun des Kaufmanns Höpfner in Freyenßein als Agent 

Allgemeinen Deutſchen Hagel⸗ Berficherungs- Geſellſchaft 
rien * in Weimar, und Agentur -Niedevfegung bes: Thier⸗ 
arztes Jen iſch in —— u, — — Eruser 
in Teltow we at 
14| 70 PP. Rleinpandel mit Spiritus PNA: 

14| 72PP. bei tigung des Kanfmannd Rey in Berlin "ats dc | der 

bebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft im Leippig . =» = 

N Poftfadhen.. .' 

März 183 ORD, Racweifung der im IVten Quartal 1857 bei der Rönigt. * 
Bine an eingegangenen ——— 
und Yadetſendungen, ſowie herrenloſer Paffagier-Effecten 

April 34 0PD. Brfesung, sontracklicper, Stellem im Voftbienfte . . 
8|5 OPDi| Bergeihniß der bei der Ober-Poft-Direction, Yorsdam au declaz 

mirenden, herrenfos vorgefundenen m agier- Eiffocten und 
unbeſtellbaren Poffendungen . Pr 
496 ORD.| Veränderung im Gange der Berstom-Yeigy r: Perfonen-VoR - — 

Mai 517 OPD. — — ——— der Perfonen Bo von Meta ka 

walde naı erberg 

‚9 9 .OPD. Baden Veränderungen regen Veränderungen bes dahrpian⸗ 


‚ber Oſtbahn 
21000. | Atppabetifares Drrfcafie: Berzeichniß ; zum Dienfigebraugpe jet bie 
stud... Poft -Anftalten im. Bezirke der Ober Pol Digection, 
22ls’oPD, Bo Cours Veränderungen wegen Veränderungen in dem 1. 
| plan ber ‚Berlin-Gtettiner Cifenbahn ., «ie nm m. 
XI. Allgemeine Kegierungs- Angelegenheiten. 
— | Impalts-Anzeige des Bten Stüds ber gern Sammlung für bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 
— | Impalts-Anzeige des Den, 4Oten und Alten "Stüds der Beleg 
Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1858 
— | Inhalts-Anzeige des 12ten und 13ten Stüdsder Gefeg- Sammlung 
| ür die Königlich Preußifhen Staaten de 1858 








— | Inhalts Anzeige des 1äten Stüds der Gefeg-Sammlung für" die 

Königlih Preußiſchen Staaten de 1858 

— | Imbalts-Anzeige des Löten und 16ten Stüds der Gefeg-Sammlung 

für die Königlich Pkeußifhen Staaten de 1858 . . 

— Inhalts⸗Anzeige des 17ten und 18ten Stücks der Gefeg-Sammfung 

ür die Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 . 

— L ‚Anzeige des 1Hten und LOften Stücks der Geſetz⸗ Sammlung | 
ür die ih, Preußiſchen Stünten de 158. 1 + 





















26 
26 


26: 







14 
15 





19 
17 


29: 


1.224, : 


22 


22 


14 
16 
17 
18 
19 
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sr" 


105 
119 
129 
143 
155 
159; 
167 


AzU 







Britänyei 
Hritedlaws.. 









aen und | Irhatt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. des 








Inhalts⸗Anzeige des 2iften Stüde ver Srieg-Sammlung fir bie De 
:f Königlich Preugifchen Staaten de 1858 
Inhakte- Anzeige bes 22ften Stüdg der ðeſetz⸗ Sammlung für die 
1: Königlich Preußifchen Staaten de 1858 - 
—_ eg des 23ſten Stüde ber Seſet · Sammlung für bie 
ch Preußiſchen Staaten de 1858 } 
— —“ des 2Aſten Stücks der Gefep-Samulung für die 
öniglich Preupifchen Staaten de 1858 
— MNMiniſter für Handel, Gewerbe und öfenttige beiten. Preis 
an | der Geſetz Sammlung .° . 


26 | 224 ' 


Xi Vermiſchte Angelegenheiten. | 


-R. | Rettung von Menfchen aus: Rebensgefahr durch den 3. 
Fiſcher und den Coloniſſen Erdmann in Dollgow, ben 
Hausknecht Obel in Stolpe, die Tagearbeiter Schöneberg lo 1404 
16 | 138 . 


ug 


| und Badhmann und den Weinbergöbefiger Kaffin in Werder 
—. Ecſchenke an Kirdden und Schulen . 
R. [Netlung von Menſchen aus Lebens efabr vurch ven Webersnäifer| 
Hefe und den Arbeitömantı eilt el in Nowawes, den Weber⸗ 
T in Ber port in ‚@ütergop und ben Webermeifter Humſch“ 
"in it 
RR! | Dem in ber Wefpriegnig am Wege von Woifshagen nad Kuh⸗ 
77 bier nen erkihteten Vorwerk iſt der Name „Horfi⸗ beigelegt 
— 1 Gefhenfe an Kitchen und Schulen 


nun} All, 
u 


18 ‚ 153 


Ps 


da 
HB I:; 15 
R. ‚| Rettung eines Menſchen aus ẽebensgefahr dmg den Sinner: ' 


26 
fon Lieban in Cötben . -» | 72 
30 15i R.'| Empfehlung der geifgrift: 1» Rüttpeilungen des Sieinſhen J 
" Büreaud” . 30'162 
— JPefſchenke an Kirchen und Squlen 120 | :.166 
mei 29 R. ä nt Grin nu a Er 
U gute in ber Name „Rnorsenpof“ beigefigt . . 23 | : 18 


-\ 
* 





in der ã Day Fr Beaphdern. ii, 
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xxn 


| Ehronologifße ueberficht 
ber I in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Verlin 
im 3ten Quartal 1858 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 
Bemeıin ng. Die Berordnungen und Bekannimachnungen der Königlichen Regierung zu Potsdam finb durch den Buchs 
Raben R., die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchflaben K., die der Königlichen Ober: PoitsDirectionen 
durch die Buchſtaben OPD., die des Königlichen Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchflaben Co., 


bie des Köuiglihen Schnl-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Budjflaben S., und bie des Königlichen 
PolizelsPräftbiums zum Berlin durch die Buchftaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 










Datum ol Nummer 
——— am Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Bekauntmachnuugen. 


Seitenzahl 
des 
Amtsblatte. 





I. Abgaben, landesherrlide 
a. Bolls,- Steuer: und Salzfachen. 


Aug. 21| 260 R. |Berfehr mit Branniwein zwifgen Preußen und den mit demfelben | 
wegen der Branntweinfteuer in Gemeinſchaft ſtehenden Zolls | 
vereinsſtaaten einerſeits und dem Großherzogthum turemburg 
andererfeit . . . . . 294 
. Sewerber-Gaden 
- Ang. 16) 255 R. Beronchefteuerpflißigtei des Abdederei-Bewerbed - -. . . .| 34 289 
e. Stempel⸗Sachen. | 
uni 23| 206 R. | Stempel zu den Atteſten für Apotbelr -. - © «0 0... 27 232 
- | IL Caſſen⸗, Eredits und Schuldenwefen. 2 
Jan. 7| — |Haupt-Wermaltung der Staats⸗Schulden. Erſableiſtung für die 22 
bräclubirten Caſſen ⸗Anweiſungen von 1835 und Darlehns⸗ 2 
Caſſenſcheiennnn. 29 393 
Mal 19| — | Direstion der Rentenbant für bie Vrorin— Brandenburg. Bu 30 256 
" Tofete Rentenbrihe -» > 2 2 nenn 38 | 318 
Sun 18 — | Direction der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. Empfang: | ' 
nahme der Entlaflungss Duittungen über allgelöfte Renten | 29 248 
231 — 1|Haupt-Berwaltung ber Staats⸗Schulden. Umſchreibung der, dem 2 239 
Kaufmann und LotiteriesEinnehmer Friedlaͤnder in Franken⸗ 315 - 
fein verbrannten Staateichuld-Documente . . 
ZH 8 — |Minifter für Handel ıc. und Finang- Minifer. Praͤcluſivtermin 
für den Umtauſch der älteren Koͤnigl. Saͤchſiſchen Caſſenbillets 31 261 
100 — |Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. Umſchreibung des, dem 


Kaufmann Bernhard in Tangermünde durch deuer beſchadigten 
Staats⸗Schuldſcheins .. 

12| 223 R. | Kreis-Sparcafle für die Dfipriegnig ern .1 29 248 
— — Statut für die m bes Prenzlauer Kreifes. 

Ä | (Beilage sum I2fen Gtüd des Amtsblatt.) 


x xiv 


Datum | Rumme | oo u. | Erhrt "Sritenzaft 


Berotbnunatn und | Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. RR 2333 


Belanntmachungen. blatte. 


Juli 22] 256 R. | Ausreihung neuer Zins⸗Coupons zu den zauterköreißungen 
der Staatö-Anleipe von den Jahren 1850 un 35 293 
Aug. 16| — | Haupt-Berwaltung der Staats-Schulben. —e der, dem 
Handlungehaufe Kaufmann et Eo. durch euer befchädigten 
Schuldverſchreibung der Staate-Anleipe vom Jahre 1852 
— | Direction der Rentenbank für die Prowing Brandenburg. dus: 
reihung neuer Coupons zu ben Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg . 
268 R. | Ummwechfelung der inlaͤndiſchen Scheibemänze ‚gegen Courant bei 
den Staats-Coffen . . 
278 R. Gewichtsbezeichnung der Tüten und Beutel bei ben Caſſen .. 
277 R. | Berloofung der Staatd-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 . 


1. Eommunal-Angelegenheiten. 


35 
Juli | 220 R. | Bereinigung ber bisher zum Gemeindebezirk von Bornim ges 


291 
25 


Sept. 7 
16 


301 
308 
325 
20 : 324 


hörigen Grundſtücks bes Vudners Wert mit bem Gemeinder 
besirte von Nedlig .-. .. 33 


326 
326 


23 
Aug. 26 
Sept. 1 10 


R. ! Veränderung von Gemeinbebezirfen . .. 
24R.Veraͤnderung von Gemeindebejirken . . 
280 R. | Beränderung von Gemeindebezirken. 

R. | Beränderung von Gemeindebezirken 


IV. Domainen:, —* und gagdſahhen. 


81 PP. | Handhabung der Wild⸗Legitimations⸗Controlle an den Thoren 
der Stadt Berlin. . 
27I R. | Einzahlung von Rauf- und Abtsfungs- Geldern für Domalnen- 
und Forſt⸗Gegenſtaͤnde bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe. . 


V. Juſtiz⸗Sachen. 
Juli 16R. u. K.Benachrichtigung des Bu von Beräuferungen und Sub- 


Juli 15 
Sept. 20 


325 


BE 


und: 23 haftationen . 28 
5 K. |Geridteferien . . . 27 
VI Kirchen⸗ und Sul Sacen. 
Juli 17—) — Ober⸗Praſidium. Beſtätigung bes Candidaten der Theologie 


Peſchke als Hülfs⸗Prediger der evangeliſch⸗lutheriſchen Ge⸗ 

meinden zu Berlin und Potsdam. 

Auguft 3| 246 R. Com —* Kirgen- Collecte für bie wangtitſhe Bemeinde zu 
sfanowo . 

6| & Co. ehr zur Prüfung der nicht in einem Seminar ‚gebildeten 

ebrer . 

9: 5 Co. | Prüfung ber in dem Biesjährigen Micaelis- Termine aus dem 
Schullehrer⸗Seminar zu Coͤpenick zu eutlaffenden Seminariften 

Sept. 2| A Co. General⸗Kirthen⸗ und Gun Brkanen in der MDiöcele Storkow 


8 


www 
880 


252° 
29 
281 


8 


52 





318 


Daum 


Berordnungen and 
Brfanntmachungen. 


Juli 8 


Aug. 21 
Juni 21 


Juli 12 
15 

16 

2 

23 

23 

26 


27 
31 


Auguft 2 


» 13 


18 
19 


f2| 222 RR. 


207 R. 


85 PP. 
233 R. 


238 R. 


86 PP. 
235 R. 


AAR. 
91 PP. 
93 PP. 
94 PP. 
265 R. 


95 PP. 
253 R. 


ZIOR. 


AV 


Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. 


einjährigen Militairdienfte. 


a, Fener-Polizei. KeuersBerfidherung. 
Agentur Behätigung bes Ober- Infpertors a 
Pankow, des Kaufmanns NRanyau in Rp und des Kauf- 
manns Kriele in Templin, und Agentur Piederlegung bes 
Cafetierd Briefe auf dem Geſundbrunnen bei Berlin und bee 


VE Militair⸗Sachen. 


von, Polizei⸗Sachen. 


Kaufmanns Metje in Kyrig . 


pro 1. Semefter 1858 . 


Waldbrandes im Forſtrevier Scharfenbrüd 


briegen 


I. Semefter 1858 


Stelle des Thierarzted Lieber 


mainen-Fideus haften, gegen Feuersgefahr. 


Amtmanne 


Stamm 


in Angermünde, 


.D. 


. | Agentur: Beflätigung des Ober» Kufters Weber in Neu: ‚Ruppin 

R. | Agentur-Erlöfhung des Kaufmanns Segler in Bittfod . 
Ständifhe Staͤdte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction ber Kur⸗ und Neu- 

marf und der Niederlaufig. Feuer-Caſſengelder · Auoſchreiben 


Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Schuttze in Berlin 
Ausſetzung einer Prämie für Entdeckung bes Anſtfifters eines 


Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Dannenberg in in Treuen: 


Agentur» Beſtaͤtigung des Kaufmanns Carlo di Dio in Berfin 
Beiträge zum Domainen-Feuerſchaͤden⸗-Fonds pro 1. Mat 1833 
Ständiſche General: Direction ber Land= Feuer-Societät der 
Kurmark und ber Niederlaufis Berwaltungs - Refultate pro 


Agentur-Beftätigung des Siadiraths zolberg in Prenjlau . 
Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Beder in Berlin . 
Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Kaliſch in Berlin 
Agentur-Niederlegung bed Kaufmanns Kulemann in Berlin 
Agentur-Befätigung des Poſthalters Deegener in Teltow in 


Agentur⸗Beſtaͤtigung des Kaufmanns Richter in Berlin . . 
Berfiherung folder Gebäude, auf welchen Nenten für ben Do⸗ 


AgentursBeftätigung des Kaufmanns Hormeß in Dotsdam, des 
Des Kaufmanns 


Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
Einreichung der Anträge auf Ber: 
günftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 
Aushebung der Erſatz⸗Mannſchaſten 
Ober:Präfidium. Eintritt sum einjäprigen Dititeirbienf bei der 
Cavallerie 


Wulkow in 


Gebhardt in Ludenwalde und des Kreisgerichts⸗Secretairs 
Schreiber in Beeskow, und AgentursNieberlegung des Kauf: 
manne Conradi in Potsdam, des Kaufmanns und Gaſthofs⸗ 
beſitzers Schubert in Angermände und des Schügenhaus- 
pächters Dönide in Eudenwale « . «+ 
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Agentur⸗Beſtaͤtigung des Gaſtwirths Dehlmann in Granfee in | 


Stelle des Maurermeifters Brudlow . . 

Agentur- Beflätigung dee Reptier⸗ Leeſ enberg in Strasburg 
und bes Conrectors a. D. Dr. Lau in Wittiſtock und Agentur⸗ 
Niederlegung des Kaufmanns Geydel in Etradburg . . 


bh. Gewerbe⸗Polizei. 


Hatent-Eriheilung an den Eivil-Ingenieur aan in Halberflabt 
Suspenfion der Selbfitaren der Bäder in © .. 
Patent⸗Ertheilung an den —— — Beuther in 


Aachen 

Polije Verordnung, betrefenb das Berbot des Haufirhandels an 
Sonn⸗ und Fefltage 

Patent. Eripeilung en den Eommerzien-Ratp Shleiger in 


Sq oͤnthal 
Palent Errhellung an dem Kommergerichtö-Referendarius Stahl⸗ 
ſchmidt in Berlin : 

Die in dem Orts: Statut für Berlin vorgeſchriebenen An⸗ und 
Abmeldungen ber Arbeitsgeber und Lehrberren . . 
Beihädigung von Basleitungsröhren bei Bauausfüßrungen .. 
Patene- Eripeilung an den Zimmer» und Maurermeifler Timpe 


eine 
Daten Etpeting en an den Zuderfabricanten Krüger in Guden- 
ung - 

Patent⸗Ertheilung an den Fabricanten uptp orn in —— 
Patent/ Ertpeilung an den Hütten⸗Ingenieur Beinhauer in 


Deuß . 
Deren Entpeliung an den Büäfenmager Burgharbt in Raum: 
—* des Vereins zur Beförderur des Seidenbaues für bie 
Mark Brandenburg und Nie derlau b Aufhebung der Porto⸗ 
freiheit deſſelben PER 


e. Medicinal: Polizei. 


. | Aufhebung der Viehſperre des Orte Klein» Rreu, Kreis Weſt⸗ 


havelland. . 
Aufhebung der Bichfperre des Ritterguts Blumenhagen, Kreis 
Prenzlau. 


. Aufpebung der Viehſperre in Braͤvickow und Bernhardinenhof 
. | Anlage einer Apotheke zu Fürſtenwerder. 
» | Ausgebrochener Milybrand unter dem Rindvieh des Dorfes Gatpe, 


Kreis Wefthavelland . 
Auegebrochener Miljbrand unter dem Rindvich in Cammr . 
Erledigte Bezirks⸗Phyſikals⸗Stelle in Berlin . .. 
Erledigtes Kreis⸗Phyſikat der Weſtpriegniz 
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77 PP. 
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19 
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21| 208 R. 


» | Ausfertigung von Ausgangs-Päffen 
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Beftätigung des Kaufmanns Nangau in Ryrig und des Ober: 
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Ausgebrochene Bungenfeude unter dem Rindoich des Wittergukt 
WBagenig, Kreis Werhavelland . . 
Aufhebung der BViehſperre der Stadt Wittenberge . 
Aufhebung der Biehfperre in Hobennaum. -. - - . . ° 
Aufhebung der Biehfperre in Bülpe 
Aufhebung ber Viehiperre in Sammer . . 
Ausgebrochene Lungenſtuche in Klein-Rreug, Kreis Wefpavelland 
Erledigtes Kreis-Phyfifat des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes . 


d. Paß s Bolizei. 
Neifestegitimation der Haufirer . 


e Waffers Polizei. 


Nachweiſung der Waflerflände an den Pegeln ber Spree und 
Havel im Monat Mai 1858 
Beltätigung des Kaufmanns Rupfer in Riep bei Beestow al 
Agent der Actiens@efellfchaft für See- und Stuß-Berfüperungen 
„Union“ in Stettin . 
Nachweiſung der Waſſerftaͤnde an den Pegein der Spree und 
Havel im Monat Juni 1858 
Niederlegung der Agentur ber Ryheinſchifffahrts⸗ Aflecuranz |- 
Sefelityaft in Mainz Seitens des Kaufmanns Naumann 
Mangerbnung für das unterhalb der Tieper Schleufe anfommende 


Foßhol 
—* der Wafferflände an den Pegel der Eyree und 
Havel im Monat Zuli 1858 . 
Erhaltung der Bledhtafeln und Nummern an den Havelfiſchwehren 
Domainen⸗-Rent⸗Amt zu Spandau. Verbot des Badens außer 
den oͤffentlichen Badeſtellen in der Havel und Spree . . . 
Beftätigung des Kaufmanns Möhring in Berlin ald Agent ber 
„Union“, Aetien⸗Geſellſchaft für: —* und Fluß⸗Verficherungen 


f. Andere polizeilihe Befauntmachunugen. 


Niederlegung der Agentur der Hageffhäden-Berfiherungs-Befel- 
haft zu Erfurt dur den Kaufmann Weinlig in Berlin 

Beflätigung des Kaufmanns Tugendreich in Berlin als Agent 
der Berliner Land- und Wafler - Transport ⸗Berficherungs⸗ 
Geſellſchaft .. 

Niederlegung der Agentur der Berliner Land» und Wafler: 
sonen Berfiherungs : Geſeuſchaſt durch den Raufnann 

Scheel in Berlin . 


füftere Weber in Neu:Ruppin ale Agenten von Hagel-Ber- 
ficherungs⸗Geſellſchafien, und Agentur-Rieberlegung bes Kauf 
manne Metie in Kyıia ’ . . [| . 0 
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Rummer 
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204 R, | Bifekerei-Polizei- Ordnung für den Regierungsbezirk Potsdam. 
(Beilage zum 27ften Stüd des Amteblatts.) 


3| 75PP. | @ranitfleiniegung in Berlin . . 
28 76. PP. Beflätigung des Kaufmanns Mandel in Berlin als General⸗ 


d 
DL er 


ai 2 


29 
31 


Augaſt 7| 240 BR. Berlları Durchſchnitis⸗Mailtpreiſe für den Monat Juli 1858 


Agent der Sec⸗, Fluß- und Land» Transport = Berficherungds 
Geſellſchaft „Agrippina” in Eiln . 

78 PP. | Neverlegung der General-Kgentur der Sce⸗, Fluß» und Land- 
Transports Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Agrippina” in Eöln 
durch die Kaufleute Uthemann et Lange in Berlin. . 

211 R. | Betätigung des Kaufmanns Rehder in Neu-Ruppin als Agent 
bed Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗-Vereins, und Agentur 
Niederlegung des penfionirten Obertorfmeiſters und Belmefierd 
Kilian in Eremmen . 


216 R. | Beflätigung bes Kaufmanns Dupmann in —— ale 


Agent der Deutfchen Lebens⸗Berſicherunge⸗Geſellſchaft in 
und Agentur Niederlegung des Simmermeißere- Baftian ir“ 
| Spandau. - - 
217 R. | Niederlegung ber Agentur der Magdeburger Bich- Berfihe- 
zunge = ⸗Geſellſchaft Durch den. Maurermeifter Michaelis in 


R. | Sperre ber über bie Spree führenden Schaafbrucke bei Gofenbtat 

80 PP. | Niederlegung der Agentur der Verſicherungs-Geſellſchaft „T 

| ringia” in Erfurt durch die Kaufleute Rüpne und Difen. 
hammer in Berlin . 

82 PP. | Beflätigung des Raufınanns Stroemberg in Berlin ale Agent 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Jenus“ in Hamburg 

212 R. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe für den Monat Juni 1858 

218 R. | Riederlegung der Agentur der See, Fluß⸗ und Land-Transport- 
Berſicherungs⸗Geſellſchaft „Agrippina” in Cöln durd ben 
Maurermeifter Grutzmacher in Dranienburg, ben Kaufmann 

| Emden in Spandau und den Apotheler Noad in Oberberg 

225 R. | Behätigung des Gemeinde⸗Einnehmers Puffpaff in Oberberg 
als Agent der Magdeburger —— ⸗Geſellſchaft 

230 R. | Declaration des 917 der Fiſcherei⸗Polizei-Ordnung v. 13. Juni 1858 

231 R. | KörsOrbnnung für den DOftpriegnig’fhen Kreis. . 

234 R. | BeRätigung des Kaufmanns Schwieger in Neu -Ruppin als 
Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und 
Agentur-Riederlegung bes Kaufnanns Pintus in Havelberg 

239 R. | Beflätigung des Maurermeiſters Kühne in Cremmen ale Agent 
des Potéedamer Vieh⸗Verſicherunge-Vereins.. 

237 R. —5**— des Cataſters des Golmer Deichoerbandes 

89 PP. fätigung tes Kaufmanns Jaroslamefy in Berlin als Agent 
der Berfiherungs-Gefelligaft „„Thuringia” in Erfurt . . 

90PP. BeRärigung bed Kaufmanns Löwinſon in Berlin als Agent der 

ebend: Berfiherungs-@efchipaft „Germania“ in Stettin . 
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Auguſt 7| 45 R. Nachweiſung der im Il. Quartal 1858 aus dem R egierangebegirte 0 
| Potsdam über die Landesgrenze gewieienen Gerfonen . _. 33 279 
8| 243 R. | Befätigung des Büreau - Hülfsarbeitere Rölcke in Wedding 
ald Agent ber Coͤlniſchen Lebens⸗ Berfigerungs + @efeüfaft 
„Concordia“, und Agentur-Riederlegung bee Raufmannd und 


Hauptmannd a. D. Reuter in Wittfiod . 33 278 
12] — |Magiftrat gu Strasburg i. d. Ufm. Eröffnung der von Stras- 

burg i. d. Ukm. in der Michtung auf Woldegk neu erbauten 

henffechrede .. 34 290 
131 254 R. Erhaltung ber an den Dorfraßen und dr auf öfentigen prägen Ä 

gepflanzten Bäume . . 34 288 


14| 92 PP. | Beflätigung des Kaufmanns Sal omon in Berlin als Haupt- 
Agent der Lebens: Berfiherungs- Gefellfgaft „Germania“ zu 
Stettin . . 35 295 
16| 249 R. | Beftätigung des Raufmanne Fran in Nauen und des Gaſt⸗ | 
bofstefigerd Buſſe in Frieſac als Agenten der Verficherungs⸗ 
Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt; Agentur⸗Niederlegung 
des Agenten Heyſe in Rheinsberg . . 34 286 
16| 251 R. |Niederlegung der Agentur der. neuen Berliner Hagel-Affecurany- 
—* durch den Agenten Heyſe in Rheinsberg.. .| A | 288 
‚ 16| 261. R. | Betätigung des Kaufmanns von Janowseky in Potsdam und 
des Kaufmann Kühn in Havelberg als Agenten von Lebens 
‚Berfiherungs:Gefellfchaften . - . 35 2-4 


267 R. | Entziehung der dem Schloffermeifter Onief er in Zoſſen über- 
tragenen Agentur der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
- „Germania in Stin > 2 2 2 0 ren | 81 
26? R. | Bergeignig der Straßen, auf welchen der gebrauq von Bob IT. 
felgen unter 4 300 Breite nicht geflattet if . . 36 299 


97 PP, Beflätigung des Kaufmanns Kermer Air Berlin als Agent ie 
1  Lebens-VBerfiherungs-Befellfichaft zu Bolha . . .. 127 411 

266 R. Beſtatigung des Poſthalters Deegener in Teltow als Agent 

der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und Agemur⸗ 

Niederlegung des Thierarztes Lieber in Teltow und bes 
Amtmanns Beyersdorf in NeusRuppin . 36 I 300 

271 R. Beſtätigung der Kaufleute Meyer in Havelberg und Squlze 

in Rathenow als Agenten der Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 

„Thuringia“ zu Erfurt in Stelle der Kauflene Jacobi in 
ı  Davelberg und Lang in Ratbenow - - > 2 2 2 2.2. 37 309 
Be 3| R. EGperre der Schleufe und Schleufenbrüde zu Neue: Mühe . „| 37 313 
3] 98 PP. | Beflätigung des Kaufmanns de Dio in Berlin ale Agent ber Ä 
1 Magdeburger Tebend-Berfiherungs-Gefellfhaft. . . . 38 318 

4 276 R. | Befätigung bei — Jet ſ end es — ——— i. d. Um. | 

als Agent der Eölniihen Hagel⸗Ve ngs⸗Geſell in 
Stelle des Kaufmanns Seibel . Haft 1 3#-| 317 
Berliner Durchſchnitts Marktpreife pro Dont Unguß se | 38 316 
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Legitimationsführung der die Elbe befahrenden Säifeleute burd) 
ihre Dienftbüder . . 
Veſtan augun⸗ des Kaufmanns Herrfarth in Nauen als Agent 
ebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Germnia“ in Stettin 
Belätigung bes Kaufmanns Frang in Nauen als Agent dee 
Potsdamer Vieh: BerfiherungssBereind . . 
IX. Poſtſacen. 
Die auf der dritten deutſchen PoſtConferenz zu Münden getroffenen 
Vereinbarungen. . » . 
Berzeihnig der bei ber Ober⸗ Por» Direction in Potsdam zu 
reclamirenden Hah-en vorgefundenen Paflagier- Effecten und 
unbeftellbaren Pofl- Sendungen . 
Beränderungen im Gange der Poft von Rathenow nach Gensbin 
Nachweiſung der im 1. Quartal 1858 bei der Königlichen Ober- 
oſt⸗Direction in Berlin eingegangenen unbeftelübaren Geld⸗, 
r * und Packet⸗Sendungen, jo wie herrenloſen Paſſagier⸗ 
ecten .. 
Auf der Vaſſow⸗Stralfunder Pofi⸗ Rouie eingetretene Veränderungen 
Berichtigu ng der Drieftaren für einzelne Pop-Anfalten bes poß⸗ 
Vereins⸗Bezirks 


Offene dembacſwäger-Stellen 


Auguſt 71180PD. Befegung contractlicher Stellen im Hoſtdienſe 


29|920PD. 


15/230PD.| Beränderter Gang ber 


:|Offene Hausbiener-Stelle . 
Gert. 421 0PD.| Alppabetiiges Ortſchafts⸗Verzeichn B 


zum Dienfgebraude für die 
of» Anflalten im Bezirke ber Ober⸗Poſt⸗Direction Potedam 
erfonen-Poft von Pritzwalk nad Glöven 


17|240PD.| Einrihtung einer PoR-Erpedition in NeusTrebbin 


Direction der Hamburg-Amerifaniichen Paderfaprt-Actien-Befel- 
ſchaft. Unglüdsfall des Poſt⸗Dampfers „Hammonia” . . . 


X. Allgemeine Regierungs- Angelegenheiten. 


Inhalts⸗Anzeige des 25ſten Stüdd der Befeg-Sammlung für die 
oͤniglich Preußiſchen Staaten de 1858 

Inhalts-Anzeige des 26ften, 27fen und 28ften Stüds der Geſe dep 
Sammlung für die Königlich Preugiihen Staaten de 1 

Inhalts Anzeige des 29ften Stüds der Gefeg-Sammlung für bie 
Königlich Preußifchen Staaten de 1858 

Inhalts⸗Anzeige des 3Often, 31ften und 32fen Stüds der Gefep- 
Sammlung für die Königlich Preugifchen Staaten de 1858 

Inpakte-sineige des 33ſten Stüds der Geſeg⸗Sammlung für bie 

Koͤniglich ßiſchen Staaten de 1858 
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Inhalts⸗Anzeige des 3Aften und 35ſten Stücks der Gefeg-Sammlung . 
für die Königlich Preußifhen Staaten de 1858 . 33 277 
— — JInhalts-Anzeige des 36ſten Stücks der Geſetz Sammlung für die 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1858 .[ 34 283 
— — JJInhalts-Anzeige des 37ſten Stücks der Geſetz⸗ Sammlung für die 
| Königlich Preugifhen Staaten de 1858 . 35 291 
— — JInhalts⸗Anzeige des 38ſten Stücks der Gefeg-Sammlung für bie 
Königlih Preußifchen Staaten de 1858 36 299 
— — — JInhalts-Anzeige des 39ften, AOften, Alften und Aften Stüds der 
Gefeg-Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1858 | 37 307 
— — JJInhalts-Anzeige des 43ſten Stücks der Geſetz⸗ Sammlung für die 
Königlich Preugifhen Stsaten de 1858 . 38 315 
— — JInhalts-Anzeige des Adften Stücks der Octen- Sammlung für die 
. Königlich Preußifhen Staaten de 1858 39 323 
XL Vermiſchte Angelegenheiten. | 
Juni 23] R. | Rettung eined Kindes aus der Gefahr bed Ertrinfend durch den 
. Arbeitsinann Lindemann in Rathenow . . 27 238 
231 R. |Dem an der Strafe von Kanow nad Rheindberg neu errichteten 
Adergute ift der Name „Prebelower Breite” beigelegt . „| 27 238 
Jull 8| 213 R. | Empfehlung der von Dr. Gleger verfaßten Schriften: „Kleine 
_ Ermahnung zum Schuge nüglicher Thiere“ und „Die nützlichſten 
Sreunde der Land» und Forftwirthichaft unter den Thieren“ 2) 244 
81 R.. | Rettung des Schiffers Paeper in Hammer burc bie Gefreiten 
Herwarth und Bülde in Viſchofewerder 29 250 
— —  1@eldenfe an Kirden . 29 250 
uk 20) — |Eivil-Waifen-Amt in Potsdam. Haupt: Verſammlung des 
Stiftungs-Bereind der Civil-Waiſen⸗Anſtalt zu Potsdam 31 272 
23] R. |Belobung der Arbeitömänner Kammacher und Genz und ber 
Arbeitöfrau Uebel in Lutwigsau wegen ihrer Thätigfeit bei 
einem Waldbrande im Korfirevier Nüthnid 3 272 
24] PP. |Berleihung ber Mettungs-Mebaille an den Shanfwirg Noad 
in Berlin . . 32 276 
Auguf 6) R. | Rettung des Sohnes des Kaufmanns Wendler in Dranienburg | 
aus der Gefahr des Ertrinfens durch den Kamliſten Boſ ert 
daſelbſt. 35 298 
12) PP. |NRettung. der Schneidermeifterfrau Hobe aus der Gefahr des 
Ertrinkens durch den Hausknecht Sellke in Berlin‘. . 35 298 
13) R. [Rettung der Arbeitöfrau Krüger in Paretz aus ber Gefahr des | 
Ertrinfend dur den Tagelühner Habich bafelbfi . 36 306 
— — ections-Plan der Königlichen ſtaats- und Tanbwirtoiäaftfügen 
Afademie zu Elbena pro Winter-Semefter 1858/59 . 35 298 
Aug. 16| — |Berzrihniß der Vorleſungen bei der —— höp: ven lant 
ya Geh. Anfalt in Prosfau im Winter-Gemefer 66 305 
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Be ornungen un Inhalt der Berorbnungen und Pefanntmagungen Unis *8 
Aug. 17) — WBerg⸗Amt zu Rüdersdorf. Erhohung des Verlaufopreiſes beri 35 297 
| Brennfleine . . 86 305 
2Al R. ‘| Belobung des Gutsbefiters Kir ner und des Wirthſchafis⸗ 
Inſpectors Uebel in Alexanderhof wegen Hatfeleitung bei 
einem Walbbrande im Korfirevier Zoflen . . 36 306 
:88| R. 1|Gefhenfe an Kirchen . 36 306 


— — | Eröffnung und Lections⸗Plan der Königlichen höheren iandwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehr-Anſtalt Walbau bei Königsberg in Preupen | 37 | 312 
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Chronologifge ueberficht 
be in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Quartal 1858 
erfhienenen Verordnungen und Belanntmachnngen, nach Ordnung der Materien. . 
Demerlinng Die Verorbnungen unb Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regiernng zu Potsdam find durch den Duch⸗ 
ſtaben R., die des Koͤniglichen Kammergerichte durch den Buchflaben K., die der Königlichen ObersPoft-Directionen 
durch die Buchflaben OPD., die des Königlichen Confiſtoriums ber Provinz Brandenburg durch die Buchkaben Co., 


bie des Königlichen SchulsEollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchflaben S., und die des Koͤniglichen 
Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin durch die Buchftaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 
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L. Abgaben, landesherrlide 
> Z0lls, Steuer: und Salzſachen. 


Deibr. 4 — 1 Haupt: ‚Steuer-Amt für inländifche Gegenfände zu Berlin. An⸗ 
meldung des innerhalb der Stabt Berlin gebornen Schlachtviehs 42 347 
6] 298 R. | Anmeldung des Weingewinnes zur Berflurung - - - » . 42 345 
Ron, 47| 325 R. |Mbfehung des Gaquantums Eeitee dr iwangepfüätigen | |. 
18| 324 R. |tsopen und Abfertigungshelen beim Werfeht init Branntwein u 
und Bier na⸗ * a „pannover nn 48 395 
ſſee⸗Sach 
Ocibr. A| 292 R. Ghauffeegelb-Erbebung auf er neuen Chouffee am rechten Ufer 
des neuen Schifffahrts⸗Kanals bei Charlottenburg . . 4 340 
e. audere Abgaben 43 958 
144 — Finanz⸗Miniſterium. Erhebung der Schifffahrts⸗Abgabe auf dem j 
J neuen Schifffehris- Kanal zwiſchen Berlin und Epandau . .) 45 an 
Nov. 101 — Berg Amt Rüdersdorf. Stättegeld⸗Tarif für die Benugung ber 
Ä bergamtlichen Ablagen am Kefiel-See und am Mühlenfließ gu 
I 1) 2 5. . +1 4 393 
Ä I. Caſſen⸗, Eredit; und Schuldenwefen. u 
Jan. 7 — | Haupt Berwaltung der Staats-Schulden. Erſatzleiſtung für bie 2 354 
T. re Caffens Anweifungen de 1835 und Darlehne- FH 390 
enden > 2 2. ‚423 
Juni 29) — | Haupt-Berwaltung der Staate-Schulden. umſchreibung der dem 


Kaufmann und Lotterie⸗Ginnehmer Fried laͤnder in Franken⸗ 





ſtein durch Feuer vei@ebigten Staatsfchuld-Documente . .| 47 389 
Juli 10) — 1|Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. Umſchreibung eines, 01 934 
dem Kaufmann —— in Tangermünde durch Feuer be> | 
Ihäbigien Staatefguld-Scheine - - 2 2 0 0 0. 
Aug. 16| — | HauptsBerwaltung ber Sinnts-Siußden. Umf reibung einer, 
dem Handlun Ki Raufmann et Co Berlin durch) A3 354 
5 beſchaͤ Schuldverſchreibung der taatẽe inieihe de) 52 4 
v»,e ea ı vo vo cr 0 0 ı ı co o Tr ı ı ı ı DD 





XXXV . 
| | 
Datum | Nummer 
der 






Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. 





Berordnungen und 





Bekanntmachungen. blatts. —* 
Aug. 251 — ditrection der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg, Auss | - 

. reihung neuer Zins⸗Coupons zu den Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg . 49 411 
‚Sept. 22 255 R. Fuß ve ber Zina⸗Coupons Serie XIII u den Staatoſchuld⸗ 0 331 

2 286 R. | Berloofung von Säulbverfreisungen der Aprocentigen Staats. 
Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 u. 1855. | 40 332 
29 — | Regierunge-Präfivium zu Merfeburg. Die im Richaelitermine 
858 ausgelooſten Steuer⸗Credit⸗Cafſen⸗Scheine 42 347 
Novbr. — Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ber: 
| - Toofung von Rentenbriefen . . .| 386 
19| — 1 Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ber- 48 398 
Ioofete Rentenbriefe . . 52 438 
201 — 1 Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. Umfepreibung der dem 
| | | Magiftrat zu Gumbinnen beſchädigten Stantsfhuld-Scheine | 49 401 
24 — |Direetion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ber- 
nichtung ausgeloofter Rentenbriefe . - 50 418 
Dee. 8 — | Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Em- 
pfangnahme der Entlaftunge-Quittungen über abgelöfte Renten | 52 433 
417] — 1Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. Umſchreibung eines 
an © George in Berlin gehörigen Staateſchuld⸗ 53 130 
22] 354. R. —— von Sautpoerföreibungen der Statt- “Anleipe vom 53 439 
IM. Eommunals Angelegenheiten. 
Seh. + 290 R, | Veränderung von Gemeinde⸗Bezirks⸗Grenzen . . 40 335 
R. Negulativ zur Erhebung eines einge und Bausftandägelbe 
für die Stadt Neuftadt a. 44 365 
Detbr. 71 299 R. | Veränderung von Gemeinde Grem 42 345 
Novbr. 9 320 R. |-Veränderung im Gemeinde⸗Bezirk Girirf AT 391 
15| 377 R. | Beränderung yon. Gemeinde⸗Bezirks⸗Grenz . . .[ 48 396 
16| 329 R. | Veränderung des Gemeinde-Bezirfs von N Deutf hof . 48 398 
Dechr. 5| 3AAR. | Bereinigung der Anfieblung Canneburg mit dem meinde-Bejire | 
von Hammelipriing - - - 50 418 
IV. Domainens, Forſt und Jagdſachen. 
Dctbr. hi 102 PP, Aufhebung der Bilblegitimationd-Eontrofe an ben Thoren Berlin’s | A2 346 
4| 301R. | Auspändigung ber Quittungen über eingezahlte Domainen⸗ und 
Forſt⸗Veraͤußerun 43 355 
19| 304 R. Berwaltung des Domainen-Rent-Amts Belzig und ber Forft⸗Eaſſe e 
Reviers Dippm Fiepꝛio, ſowie der Receptur der 
—— Kreis⸗Caſſe .. ER 43 357 
. V. Eiſendahn Angelegenheiten. 
Novbr. — IT Belanntmadung ber Koͤnigl. Dirertion ber Nieber- 
—2 — Eiſenbahn vom 18.. Schruns 1890. ..14 394 
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Stück 





Datum | Nummer 
der 
Verorbnungen und 
Belauntmarchungen. 


Der. 15| R. 





Seitewahn 
Amteblaite, 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 














Bahnpolizei-Reglement für die Magdeburg: Eöfhen-Halle-Leipziger, 

|: bie Berlin-Anhaltifche, die Mandeburgs» Halberfläbter und bie 
- Berlin-Potsdam- Magdeburger Eifenbahn und deren Zweigbahnen 

Ä (Beilage zum 52ften Stüd des Amtshblatte.) 

16,118 PP.| Nachtrag zu dem Statut der allgemeinen Eiſenbahn⸗ Veificherungs. 


Geſellſchaft zu Berlin . . 52 432 . 
17) — | Direction ber Berlin-Anpaltifhen Eiſenbahn. Beſtrafung wegen 
Uebertretung des Bahnpolizei⸗ Reslements und Veleidigung eines 
Eiſenbahn⸗Beamten. 52 437 
Sept. 17 VI. Fuſtiz⸗Sachen. IJ 
und 2215 K. n. R. dengqriuiaune des Fiscus von Veraͤußerungen u. Subhaftationen | 41 340 
20| AK. Errichtung einer vollſtändigen Depoſital⸗ Berwaltung bei ben 
Gerichts⸗Commiſſionen in Freienwalbe a. d. O. 40 333 
Novbr. 11 — | Kreisgericht zu Potedam. Verwaltung bes Depofiloriums deſſeiben 45 380 
8 — Rreiegerishts-Drputation nu Drenienburg, Abhaltung der Gerichts⸗ 
tage in Zerpenſchleuſe 49 416 
100 — ſKreisgerichts⸗ Commiffion 1 zu Beni. "Abhaltung der Berichte: 
’ tage in Brüd . 51 A430 - 
144 — | Kreisgericht zu Wriezen. Abhaltung der Gerichtstage in vroͤtzei 53 446 
1353 — 2reisgericht zu Witiſtock. Abhaltung der Gerichtstage in Jechlin | 49 416 
11) —  |Rreisgeriht zu Neu⸗ Ruppin. Abhaltung der Gerichtstage in 
Löwenderg .. 49 416 
191 — Rreisgerihts-Commifft on zu Siraußberg. Abhaltung der Gerichts 
tage in Werneuden . 52 437 
22| — | KRreisgericht zu Beeskow. Abhaltung ber Gerigistage in Bloffin 
und Marfgrafpiesfe . 49 416 
- 2 — 2Ereisgerichts⸗Deputation au Nathenow. "Abhaltung der Gerichts | 
tage in Friefad . 50|. 42 
2 — Rreigerigte-Depntation zu Rathenew. "Abhaltung der Gerihte 
" tage in Rhinow . 50 |. 422 
HD — | Kreisgericht zu Yingermänbe, Abhaltung der Gerigtstage in so 47 
ramzow 
Dechr. — Kreiögerichts » Deputation zu Neuftadt- Eberswalde. Abhaltung - 
der Gerihtstage in Biefenthal . 53 445 
4 — PPraͤſidium des Ober⸗Tribunals. Ehrenrath unter den Reäte = 
Anwalten beim ObersTribunal . si | 4286 
\ 6 — Kreiögeriät zu Templin. Abhaltung der Gerichtstage in Bert 4 430 
wale . 
6 — Rretgerihte-Deputation zu Mittenwalde. aiheltuns der Gerichts 
tage in Teupitz 52 47 
211 — Rreisgerüit j Brandenburg. Abhaltung der Gerichtaiage in 
Lehnin. . . 53 446 
| — [Kreisgeriht zu Brandenburg. Abhaltung der Gerihrätage im 
Groß⸗Behnitz 446 
VI. Kirhens und Schul-Saden. | 
Sch 18| 6 Co. Biederpolunge- Prüfungen ber Eltmeniar⸗Lehrer 378 


XXXVI 


Datum | Nummer 
Berordaun Inhalt der Berordnungen und Bekanntimachungen. naht 
—* Amtsblaite 
Bekanntmachungen. | Am 





— — Vveſqufgue des Todtenſcheins des Carl driedrich Lehmann 


12 326 R. | Agentur » Beflätigung bes Eigenthämerd Schmidt in Sehrbeftin, 

j dvdes Kaufmanns Müller in Rathenow und des Kaufmanns 
- Winterfeldt in Wufterhaufen a. d. D., und Agentur- 
Niederlegung des Kaufmanns Treue in —* des Kauf⸗ 


tz 4 416 
Der. 16| 353 R. Empfehlung ve ‚ei: „Die erfien Lebensjahre des Kindes” . 
vom Lehrer Hoͤch. 52 432 
| VI. Landtags-Sachen. 
De. 301 R. Wahl für das Haus der Abgeordneten... . 45 367 
Novbr.2) R. Einteilung der Stadt Derlin in vier — F 45 | 376 
13| — | Dber-Präfivium. Eröffnung des Communal⸗Landtags ber Neumat| 47 | 391 
Dir. 4 — | ObersPräfibium. Eröffnung des Communal⸗Landtags der Kurmat| 51 | : 424 
23) — |Minifler bes Innern. Eröffnung der beiden Häufer des Lands | 
tags ber Monardie . - » . ._» ......33 439 
IX. Militair- Saden. 
Oeibr. 81 — | Militair-Deconomie- Departement. Aufruf der Neflanten ber 
Militair⸗Wittwen⸗Caſſe . . 43 361 
Rov. 24| 334 R. Aenderung der Sontroll:Beyirfs-Eintheilung der Bien Compagnie 
2ten Bataillons 20ſten Tandiwehr-Regiments . . 49 407 
Bu Polizei Sachen. 
Armen⸗Poli 
oc. 121 — ne Sandarmen-Direction ber Kurmark. Yufnapme Bildungs: Ä 
iger männlicher Blinde in bie LandarmensAnflalt zu Witiflod | AA 364 
23 — on Ihe LandarmensDirection der Kurmark. Leberficht über bie 
| BerwaltungdesKurmärfifhentandarmenwefeng aufbasSahr 1857. 
(Beilage zum 47ſten Städ bed Amtsblatts.) 
Roy. 29 — | Dder-Präfbium. Erhebung des Landarmengeldes pro 1859| 49 401 
h. Feuer: Polizei. Fener⸗Verſicherun 
Sept. 18 288 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns David in Templin in 
Stelle des Kaufmanns Tiete . . 0 ..]7] 8% 333 
Ocibr. 2|100 PP.| AgentursBeftätigung des Kaufmanns Bey er in Berlin . . .| 42 346 
2101 PP.| AgentursNtiederlegung des Kaufmanns Leſtmann in Berlin| 42 346 
A103 PP. Agentur-Beflätigung des Kämmerei-Eaffen-Rendanten Schirm er 
in Charlottenburg.. 43 360 
4104 PP. Ageniur· Riederleguag des Rämmererda.D. Lupe in Charlottenburg 43 360 . 
B| 302 R. | Agentur-Beflätigung bes Kaufmanns Milius in Zoflen in Stele 
des Kaufmanns Werl . . 43 355 
91105 PP. Agentur-Beflätigung bes Kaufmann. Adoiphi in Berlin . 44 363 
29| 315 R. | Agentur: -Beflätigung des Kaufmanns Köller in Gramzow und 
| des Eifigfabricanten Block in Zehdenich, und Agentur⸗Nieder⸗ 
legung des Thierarztes Rathmann in. Grampoiw und bes 
Kaufmanns Söthen in Zebdenid . 46 333 
Rov. 11| 321 R. Agentur » Befätigung bes Kaufmanns Aßmus in Verleberg in 
Stelle des Kaufmanns Ganzel, und Agentur-Ausbepnung des - 
Heren Lorenz in Neusteoin . . 47 392 


, XxXXVi 
Datum J Nummer 


Berorbunngen and | Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. 


BSelanntmachmgen. 


mannd Schluß in Rathenow und bed Gtadt-Gecretaird 
BÖlanfenburg in Wuflerhaufen a. d. D. 
Nov. 18| 337 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Bienengraeb er in Belyig 
in Stelle des Maurermeiflers Hellwig in Beelik . . 
Decbr. 1 342 R. | Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Robrlad in Dahme und 
Agentur Niederlegung bes Kaufmanns Rühling daſelbſt und 
des Kaufmanns Köppen in Prenzlau . 


. 8] 348 R- | Beiträge am Domainen-Feuerfgäden-Fonde pro 1. Mai 1844 


9) 349 R. | Agentur-Rieberlegung des Schulzen Heyl in Wit-Schöneberg 
101120 PP. Maentur-Dehätigung be bes bisherigen Subdirectors Meyer in 


8 
101121 PP.| Agentur-Niederlegung des Commerzien⸗Naths Berend in Berlin 
141122 PP. Haentur-Rieberlegung bes Kaufmanns Peſch in Berlin . . . 
e Gewerbe:Bolizei 
Sept. 181 90 PP. Ausübung bes Haufirhanteld an Som⸗ und Feftagen .. . 
— J vVatent⸗Ertheilung anden MafhinensgabricantenDremwigin Thorn 
— JPatent⸗Ertheilung an ben Kaufmann Prillwitz in Berlin . 


‚So. Zi — —— — ⸗Direetion. Errichtung einer Zelegrappen- Gtation 
n Prenzlau . 
Oct. 11 — Bote» Direcorfum zu Potsdam. BWogenmarfis- Ordnung "für 
ots 
(Beilage zum 50ſten Stück bee Amtsblatts.) 
2| — 2Pelegraphen + Direckon. Errichtung einer Telegrappen- Station 


in Angermünde 
— — Patent⸗Ertheilung an den Gefhäftsführer Ernft in Haden . 
— — JLatent-Auſhebung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. . . 
Er. 15) — | Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. Beförderung 
telegraphifcher Depeſchen durch ben Telegraphen der Nieder⸗ 
' Te Märkiſchen Eifendbapn . 
— — JPatent⸗Ertheilung an den Architeeten Maf uch und den Diebar 
| „alter Saaefer im —8 Ingen i Ai he 8 ir El 
ung des Bergwerks⸗ enieurs thaus in n 
Nor. 23 1 ı PP.| Anmeldung ber enfprüche en bie von den Kaufleuten und Schiffs⸗ 
Rhedern Rübke und Möllmer in Hamburg ale Beförberer 
von Auswwanderern ten Caution 





23j113 PP. Eelöfung ber dem Kaufmann Paymann i in Berlin erteilten 


Eoneeffion zur Beförderung von Auswandern . . 
3 335 R. Anmeldung der Anfprüde an die von den Kaufleuten und Schiffe: 


Rübke und Wöllmer in Hamburg als Beförderer | - 


von Auswanberern beflellten Caution 
— — | Patent-Eriheilung an den Mafchinen-Fabrifbefiger af hille und 
- den: Webermeifter Kohlaſe in Großenhain . . 
— —  1%Patent-Ertheilung an ben Kaufmann Prillwitz in Berlin .. 
— — Fpatent⸗Ertheilung an den Ober⸗Maſchinenmeiſter Leonhardt in 


Aachen. 
- 1 — PasentsErtpeilung. an ben Raufıyann Priilpit in Bedlin - » 


Stück 
des 


Amts⸗ 
blatts. 


48 
49 

50 
51 
51 
53 


53 
53 


40 
40 
40 
a 


a 
42 
[5 
47 
43 
49 
49 


49 


49 
49 


49 
49 
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Seiten zahl 
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396 
108 


17 
426 
426 


442 
442 
43... 


336 
336 
336 


- 3 


341 
34 
‚348 
361 
392 
400 
408 
410 


407 


414 
415 


415 


3 418 nn 
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Datum | Anumer | | ee Selena 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. e 
ordnunge ⸗ 
—— —A Bmtehlatte 
Nov. 25| 341 R. | Anmeldung der Anfprüce an die von dem Kaufmann Ebert in 
| Havelberg als Agenten ber AuswanderersBeförberungs-lUnter- 
nehmer Wichelpaufen et Comp. in Bremen beftellte Gaution | SO 47 
— — JPatent-Ertheilung an den Medanifer Bonardel in Berlin .| 50 421 
— — | Patent-Ertpeilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 50 421 
Nov. 27) — Berg Amt Rüdersdorf. Aufnahme von Dandlungen ber fh | 
willigen Gerichtsbarkeit in Dergwertstagen .. 50°| 422 
. 8] 347 R. | Rtegulirung des Abdeckereiweſens 51 425 
14/119 PP. Gonceffionirung des Kaufmanns Eif enfein in Berlin zur 75 
I. förderung von Auswanberern . 52 435 
— — Patent⸗Ertheilung an den Obrr-Bafiinenmeifer Seidtmann 
in Dortmund . . . 53 444 
Dec. Al — elegraphen⸗Direction. Ermägigung ds Tarife fü interne 
293 n. telegraphiſche Depelhen . . - 53 444 
N a. Mericinals Polizei 5 ur 
Octbr. Alund PP.| Preis der Bintegel . 4 340 
51201R. Ausgebrogene Cungenfeuge unter bem Rindvieh in "Sarnom, 
is Anclam 4 339 
10 296. R. Ausgehen Milbrand unter "dem Rindvieh in NRienow und , 
Zu Mariendof, Kreis Züterbogk;Ludenwaldte . . 42 | 344 
12| 205 R. Ansgebrohene Cungenfeuhe unter bem Rindvieh in. Wagenig, | 
Kreis Weſthavellan 4% 344 
| 22! 305 R. | Ausgebroener bean” unter dem KRinbvieh der Gemeinde = 
Berkholz, Kreis Angermünde . 44 363 _ 
Novbrr.S 312 R. ar ungenſeuche un unter dem Rintvieh in Senzfe, Kreis r 982 
Bj 313 R. Ernennung des Sanltätd-Naths Dr. Nagel zum Director und 
Lehrer bei der Hebammen-Lehranflalt zu Berlin . . 46 |, 383 
8| 314 R. Ausgebrochener Milzbrand unter dem Rindvieh in Reinsborf 
Kreis Züterbogf-Qudenwalde . 46 383 
23] 322 R. Husgebroßene: Milgbrand unter dem Rindvieh in Daſſiſuppe 
J. Kreis Weſthavelland.. 48 395 
23| 323 R. | Aufhebung ber Biehfperre in Berkpol, Kreis Angermünde . +1 48 396 -- 
Decbr. 7 32 R' Aufpebung ber VBichfperre in Rienow und Maxienhof . I5| 48 
22 und PP.| Reue Auflage der Arznei⸗Taxe für 1859 ren. . 53 ‚al 
28! 356 R. | Ausgebrocene Tungenfenhe unter dem Rindvieh in Wäferam, 
Kreis Wefipavelland . 53 42 
28| 357 R. | Ausgebrochener Milzbrand unter dem KNindvieh in Sirobehn, 
Kreid Wefthavelland . en 53 442 
23| 358 R. | Aufhebung der Bichfperre in Reinaborf a .. . ..|53| 442 
28| 359 R. | Aufhebung ber ——— Vaſenre ner 42 
Sept. 211 287 R. | Einholung von —8— Bike } a AuslandesPäflent 40 | 333. 
319 R. eife ; Polizei. 
Roy. Aalund PP. Badei der ang „der Bun Er Er \ | 391: 





Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 





.Waſſere⸗P ol 1; 
Radweifung der Waflerflände an den Dee der Spree unb 
Havel im Monat guft 1858 oe ee 0 e e o . . ev 6 ® ® ® 


„Minifter. Tseil 3 des n un ib 
—— din een Andi . ‘ Se 


Minifterial-Bau-Commilfion. Eröffnung ber "Siffogrt auf dem 

Berlin Spandauer Randle © >» > 2 2 0 0 een. 
. |Nahweifung der Waflerflände an den Degeln der Spree und 
Havel im Monat September 18558: . - 2 en. 


‚Sperre der Brandenburger Schifffahrtöfchleufe - - - - - » 


Sperre mehrerer Ranalhaltungen, Fdlenſen und Brüden in ber 
Waſſerbau⸗Inſpection Brafenüd . - - 2 2 0.0. 
. [| Nachmelfung der Waflerfiände an den Pegeln der Spree unb 
Havel im Monat October 1858 
Sperre ber Woltersdor fer Schleufe . . .. 
Andere pol eilihe Belanntmachnngen. 
— Zoſſen. Sperre ber Straße von Zoffen nach 





Mellen 
.| Beflätigung des Kaufmanns Adolphi in Berlin als Agent der 
I Hagelfhäpen-Berfiherungs-Gefelfchaft zu Schwebt . . 
Austegung einer Belohnung für Die Entdedung des Chäters 7 
an dem Schuhmachergeſellen Jahn aus Baruth verübten 
Mordanflld - : > 2 0 ee 2 re rn 
. | Berliner Durchſchnitto⸗Marktpreiſe pro Monat September 1858 
.Niederlegung der Agentur der Deutichen Lebens-Berficherungs- 
Belek zu Lübeck dur bie Kaufleute Eih und Carow 
. t Beftätigung des Kaufmanns — F in Freyenfiein ale Agent 
des Potsdamer Bich-Berfiherungs-Bereind . . » . 
Lagern von Materiakien auf den ö entlichen Eiraßen und lägen 
in der Nähe von Auslade-Borrihtungen - - » 2. . 
. +Niederlegung der Agentur ber Deutfhen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
— zu Lübeck durch den Rentier Maraaralt in Tels 
ben Kaufmann Boigt in Granfee, ven Gafthofebefiger 
IX In aBriegen und den Actuarius Wolff in Reußadt- 
. | Niederiegung der Agentur ber Lebens⸗ ıc. Berfiherungs-Befell- 
4: „Iduna“ u Halle dur ben Kaufmann Mollenhauer 
nl 2 ren 
. Senätigung bes Kaufmanns Eronheim in por bat als Agent 
des Potsdamer VBich-Berfiherungs-Bereins in Stelle bes 
Sraueigners Marzahn = co 0 0 0 0 er er. 
„LMusemeine Botenäblung 2 3333;;333; 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
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338 


352 


364 


343 


355 


379 


377 


377 


377 
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‚Datum | Kummer 


er 
Seꝛordunugen und 
‚Befauntmadjungen. | 


⸗— 
11109 PP. 
1|110 PP. 
A| 316 R. 





Inhalt der Serordnungen und Bekanntmachungen. 


















Niederlegung der Agentur der Hagel⸗Verſicherungs - Geſellſchaft 
„Germania“ zu Berlin durch den Kaufmann Bod in Spandau | 45 
Niederlegung ber Agentur ber Lebend« 2c. Berfiherungs-@efell- 
fgoft „Iduna” zu Halle durch den Kaufmann Grothe in Berlin | AG 
Beflätigung bes Kaufmanns Hagenow in Berlin_ald Agent 
der Gölnifhen Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Concordia“ | 47 
len der Agentur ber Leipziger Lebens - Berfiherungs- 
Geſell Ha durch Sen Buspänbler und Buchbrudereibefiger | _ 
Eohn in Freienwalde a. d. . 46 
Berliner Buch fmir-Manfipreie für den Monat Detober 1858| 46 
Feen der im 3ten Quartal 1858 über bie Landesgrenze 
wiefenen Perfonen - © 2 00000. 46 
Pa ds Kaufmanns Beffer in Berlin als Agent ber 
Eölnifhen Lebens-Berfiherungs-Gefelifchaft „Concordia” . .! 49 
Befätigung des Commiffionaits Hennig in Beljig als Agent | 
„der Lebens⸗ ıc. Berfiherungs Befenfaft „Nduna” zu Halle 
in Stelle des Kaufmanns Gvebe -» - 2 2 200. 49 408 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 1. Den 1. Ian 1868. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Dos vorjäbrige 64fte Stüd der Gefeßfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 
M 4810. Alerhöchfter Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Genehmigung 
der Zar-Prinsipien der Pommerſchen Landſchaft, welche an Stelle ver bie- 
herigen Targrundfäße dieſes Creditvereins zu treten haben. 








euntwac u 
Des Königlichen Minikeriums 34 Junern. 


Unter Bezugnahme auf die Seite 1032 ver diesjaͤhrigen Geſetzſammlung sub 


M 4816 publicirte Allerböchfte Verorduung vom 18. viefes Monats, durch 
welche die beiven Häuſer des Landtags ver Monarchie auf ven 12. Januar k. J. 
einberufen find, mare ich hierdurch befannt, daß vie beſondere Benachrichtigung 
über die Zeit und den Drt der Eröffnungs-Sigung in dem Büreau des Herren 
haufes (Leipziger Straße Nr. 3) und in dem Büreau des Haufes der Abgeord- 
neten (Leipziger Straße Nr. 55) am 10. und 11. Januar E. %. in ven Stunden 
von 8 Uhr. Morgens bie 8 Uhr Abende und am’ 12. Januar k. %. in ven 
Morgenftunven offen Tiegen wird. In dieſen Büreaus werden auch vie Eintritte- 
karten zu ver Eröffnungs-Sipung ausgegeben, wie auch fonft etwa noch erforderliche 
Mittheilungen in Bezug auf diefelbe gemacht werben. 
Berlin, ven 22. December 1857. 
Der Minifter des Innern. von WVeftphalen. 
ee j 
Berordnungen und Befauntwachuugen der Königl. Hegieruug: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Nachdem über vie Feuerficherheit der in ver Fabrik des Herrn Biermann 
hierſelbſt gefertigten Steinpappen, bei deren Anwendung zu Dachdeckungen, unter 
Zuziehung von Sachverſtändigen Verfuche angeftellt worden find, bringen wir hierdurch 
und auf Grund des von den Sachverftändigen abgegebenen Gutachtens zur Kennt: 
nig des Publikums, daß die mit jenen Steinpappen gevedten Dächer den gewöhn⸗ 
lichen Ziegelſpließdächern in Bezug auf vie Feuerſicherheit gleich zu ftellen fin, 


A 2. 
Dachbedung 
nit Steins 


pappen. 


1. 1458. Decbr. 


NM 3. 
Ausge⸗ 
brochene Lun⸗ 
genfende. 
1. 1696. Dechr. 


MA, 
Audges 
brochene Lun⸗ 
genfenche. 
1. 2314. Decbr. 


IND. 

Lebens: 
Berficherung, 
Agentur: 
Beftätigung. 
J. 388. Decbr. 


N? 6. 

Die Aller 
böcdfte Geneh⸗ 
migung zum Gr; 
werbe der für 
die Gas⸗Anſtalt 
zu 2ndenmwalbe 
erforderlichen 
Grunpfüde. 
I. 1623. Decbr. 


2 
Zugleich machen wir befannt, daß jede einzelne Papptafel oder Papprolle aus 
dieſer Fabrik den 2 bis 3 Quadratzoll Größe habenden Fabrikſtempel 
F e B. 


eingeprägt haben wird. Sämmtliche Ortspolizei-Behörden machen wir hierauf auf- 
merffam. Potsdam, den 29. December 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Unter dem Rindviehe auf dem bei Vietznitz im MWefthavellänvifchen Kreiſe, 
unweit der Stadt Friefad belegenen Vorwerke Carolinenhof, ift vie Rungenfeuche 
ausgebrochen und daher dieſes Vorwerk und deſſen Feldmark bie auf weitere Be⸗ 
fimmung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 

Potsdam, ven 29. December. 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes ZJunern. 


Unter dem Rindviehſtande des Nitterguts Gollwig, im Jauch -Belziger Kreiſe, 
ift die Lungenfeuche ausgebrochen. | 
Die Feldmarken Ddiefes Ritterguts und des Dorfes Gollwig find daher für 
Nindvieh und NRauchfutter bis auf weitere Bekanntmachung gefperrt worben. 
Potspam, ven 29. December 1857. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Königliche Kreisgerichts-Secretair Collas zu Prenzlau, ift von uns als 
Agent der Lebens-Berficherungs-Actien-Gefellfhaft Germania zu Stettin beftätigt 
worden. Potspam, den, 12. December 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß vom 14. November 1857: 
Auf Ihren Bericht vom 4. November dv. J. will Ich hierdurch auf Grund 
des Gefepes vom A. Mai 1846 genehmigen, daß die zu Deffau domici- 
lirte Deutfche Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft das Eigenthum an den, in dem 
hierbei zurüdfolgenden Situationsplane von ver Gas-Anftalt zu Luden- 
walde und dem anliegenden Vermefiungs-Regifter vom 27. Juni d. J. 
näher befchriebenen Grundſtücken erwerbe. 
Sansfouci, den 14. November 1857. 
Am Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Könige. 
(gez.) Prinz von Preufen. j 
(993.) von der Heydt. von Weftphalen. 


nt v 
den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Miniſter des Junern. 


3 0 


Vermeffungs »Hegifter 
das Gebiet der bei eudenwarbe belegenen Gas: Anfalt. 
Flaächen⸗Inhalt 
Bezeichnung der des 


b A der 
dee Srundpüde Slimen | Aamag | Soffetten | @räsen | Aberhaupt 
Rg. |OStH.fiRg. |DINeh.fiRa. |ORtH OR. QRth Wg. EQRuh 
Die Gas-Anftalt, welc 
wir 


a) nordweſtlich durch de 
Grundſtück des —* 
beſitzers Steinberg 

b) nordoͤſtlich durch den 
Weg von Frankenfelde 
nach Luckenwalde 

c) ſadu⸗ und ſüdöſtlich 

das Terrain d 
Ben Anhaltiſchen 
Eiſenb 


enthält: Summa | 1 112,51 2 1179,51 1 | 106 1 - 47 15 


Eudenwalde, den 2. uni 1857. 
9. Reihenbad, Lieutenant und Geometer. 


wird hierdurch nebſt dem in demſelben in Bezug genommenen Vermeſſungs⸗Regiſter 
zur öffentlichen ir gelnaiht Potspam, ven 28. December 1857. 
König Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Buchhalter Carl Am erlan zu Oranienburg, ift von ung als Agent fr MP 7. 
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die Strom⸗Verſicherungs⸗Branche ver Actien-Gefelffcpaft für See- und Fluß-Ver⸗Strom— 
en Union zu Stettin beflätigt morbeh. Verſicherung. 
Potsdam, ven 12. December 1857. ã⸗ 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1. 280. Desbr. 





Derprdunngen und Bekanntmachungen 
Der Bebörden der Stadt Berlin. 


Nachdem durch die Allerhöchfte Cabinets-⸗Ordre vom 22. November d. J. Mi. 
das Fortbeſtehen der Berlinifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗-Anſtalt und ver bezüglihe Die Berti. 
Statuten⸗Nachtrag umter dem Vorbehalte ver definitiven SFeftftellung ver Formulare nie Bener- 
für die neu ansyngebenben und erforverlihen Falles auch für die bereits ausgege- — 
benen Actien, ſo wie für die zugehörigen Wechſel reſp. der Beſtimmung über den 
Austauſch ver älteren Formulare durch die Herren Miniſter für Handel, Gewerbe 
- und, Öffentliche Arbeiten und des ‘Innern genehmigt worden iſt, werden nunmehr 
vie foldergeftalt genehmigten Zormulare für die Convertirung der alten und bie 


Ausfertigung ver neuen Actien, nachſtehend zur Kenntniß gebracht: 


F DR > 


Aelie 


in ver Berliniſchen Feuer⸗ Verſichenun te⸗ Anfialt für den Derih von Tausend 


M 2. 


jJage der Kram⸗ 


Anfangs: 


maͤrkte in Ber: 


(in 


185 


im Jahre 
8. 


Thalern Courant. - | 
Der Befiger diefer Actie, Dart - > >. en. 
bat vermöge verſelben vwerßälttikmägigen Anforu am din Fonds and Die Aus⸗ 
theilungen der aus Zwei Tauſend Actien zu 2000 Thlru. beftchenven Berlinifchen 
Feuer-Verfiherungs-Anftalt in Gerkäßhelt ihrer Verfeinere. — 
Diefe Actie Kann, ohne ausdruckliche hieruhter zu bemerfende Genehmigung ber 
Direction dieſer Anftalt, "auf Niemand gültig Übertragen ierbe. | 
Berlin, ven . in... 0.41 | 
*  Directores, 


| Beoolimlihtige 0 
ber Berliniſchen Genen ® perungs- Anfall, 


M o oo eo © j | 
Berlin, ven a Gour. Thir. 800 
wei Monate nach Sicht zb. . . . . in Berlin gegen biefen . . . . 


fel an vie Berlinifche Feuet ⸗Vetſicheruags⸗Amftalt ovet veren Oevte, fofern 
die Präfentation dieſes ſels bis zum 1ften Fame . . . . bewiri wird, wie 
Summe von Acht Biundert Fhatörh Coükaiit. | 


Zu dem Wechfelformuldr iſt von Ben Herren Miniftern vie Beßimmimg ae- 
troffen worden, daß das offengelaſſene Datum dur Hinzufügung ber Shake 
1863 auszufüllen ift, fo daß vie Wechſel nach Äblaͤuf Son 5 Mähren. aileubr 
werben müffen und diefe fünfjährige Frift deitinächft auch wieder bei allen künftig 
neu auszuſtellenden Wechſeln inne zu halten if. Sollten im Laufe eines Duin- 
quenniums Actien cedirt werben und alſo die neuen ActiensInhaber neue Wechfel 
ausftelleh müſſen, fd tft WE Yiefeh der Ablauf des Orikkfteiniiame feflzuhalten. 

Berlin; ver 17. December 1857. | 
-  Kbnigl. Polizei⸗Pruͤſidium. Ferihaer son Zevlig . 


In ven, durch die Kalender pro 1858 veröffentlichten Angaben über vie 
Anfangstage ver Im nüchſten Jahre hier flattfindenven Krantmärke bat ſich eim 
Jerthum aingeſchlichen. Nicht am 14: März, 9. Mai, 8. Nuguft und 17. Ockober 
werben -biefelben beginnen, ſondern es werben die Anfangstage jedesmal einen 
fpäter, alfo auf ven 15. März 10. Mat, 9. Auguſt und 18. Ottober fallen. 

. Berlin, ven 4. December. 1857. - 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiberr von Zedlitz 
E 





5 
In Folge Anordnung des Herrn Juſiz⸗ Miniſters vom 11. December 1857 find dem 
—* Staats⸗Anwalt zu Prengbau vie Geſchäfte ver Königlichen Staats⸗Anwaltſchaft bei 
dem Kreisgerichte zu Templin und den dazu gehörigen. Ziweiggerichten vom 1. Januar 1858 
ab übertragen worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
‚Berlin, ven 23. December 1857. Der Ober⸗Staats⸗Anwalt. Schwarck. 
SEE 


Perſfſonalchronik. 
Die Erangeiifge DiarRelie * Sauen, Bioces Deeslow, Privat-Patronate, If durch ben Tod ves 


Prebigert Lauriſch Fede wor 
Anſtellung der Lehrer: 
Dr. Rubdolph Beier Alfred Clebſch, 
Dr. Leo Troſchel und 
Emil Friedrih Earl Heermann 


«td arbentiche Leere and bes — 
Kari Anguſt Gottfried Gottfhalf 
er an ber Röniafädtifgen Realfchule zu Berlin iſt genehmigt worben. 


biäherigen Adfjuncten und ordentlichen Yehrern, Profeffor Dr. Kir und Dr. vpomtew 
Yemen Gymnaſium find die 2te und Ate Oberfehrer-Stellen an demfelben verliehen worden. 
k I 


Bermifchte Nachrichten. 


Orts⸗Polizei:· Verordunng. 

Das Befahren des Eiſes auf den Citadellgräben zu Spandau mit beladenen Hotz Sclitten, 
fo wie das Betreten ver. Böſchungen wird bei Vermeidung einer Polizei⸗Strafe von 10 Sgr. 
bis zu 3 Thalern verboten. Spandau, den 2. December 1857. 

Koͤms!l Eommandantur ale Polizei Verwaltung der Citadelle. 










Sperrung der Schleuſe zu Parey. 

Das Einhängen ver neu gefertigten Mitteltbore an ver Schlenfe zu Parey macht eine 
Sperrung der Legteren vom 18. Januar bis zum 1. Februar 1858 erforderlich, was bierdurch 
zur öffentlichen Kennniß gebracht wird. 

Magbeburg, 17. Desember 1857. 
Königl. Regierung. Abteilung des Iunerm 


Die Gerichtota e für die um Groß: mn Gerichtsbezirk gehöreiiden Ortſchaften 
werben in den Jahre 1S58 zu Oroß- Behnig an fol era Tagen abgehalten: 


2 Im Januar am 13., 14. und 15. Juli am 14., 15. und 16. 
= Februar ⸗ 10., 11. » 12  Yasın - 1%. » 13. 
3 ⸗— Mu - 10,11. - 12. i ⸗ Sebanber ⸗Br., 9. - #0. 
I) - rl = 14,15 = 16. 10) = Schober = 13,, 14. = 15. 
5 3 ai ⸗ 19,, 20. z 21. 11 * November * 10 11. * 12. 
⸗ 9. 10. 11. 12) = December - 9. » 10. 






Fam. 
Es wird dies hierburd u Kenntnißnahme der betreffenden Dericts-Eingefeffenen gebraiit, mit 
den Ei ugleich der jedesmalige zweite Gerichtötag für bie or der Hr ügefacen 
him iR. urg, am A. December 1857. gl. Kreis 






6 
Negnlativ 
über ‚die "Erhebung des Einzugs- und Hausftannsgelves in ber Stadt 
Rathenom. 


Auf Grund der $$ A und 52 ber Stäbte-Drbnung "für bie, ſechs Öftlichen Provingen vom 30. Mai 
1853 (Gefep-Sammlung de 1853 Nr. 24,) find in llebereinftimmung mit der Gtabtverorbneten: Ber: 
fammlung in Betreff der Erhebung des Einzuge- und Hausſtandsgeldes für die Stabt Rathenow nach⸗ 
folgende Befchlüffe gefaßt worden: 

Bon allen Denen, weldhe von auswärts bier einziehen, , mögen fte Inlander oder Auslän- 
der fein, iſt ein Einzugsgeld von 15 Thlr. an bie Stadt-Eafle zu zahlen, und Pr von ber Zahlung 
dieſes es eneibes bie Nieberlaffung in unferem Gemeinebezirt abhängig 

er bier einen eigenen Hausftand begründet, muß ein net von 10 Thlr. zur 

eure zahlen, und iſt von der Zahlung des Hausſtandsgeldes die Theilnahme am Buͤrger⸗ 
rechte abhaͤngig. 

3) Die ſtadtiſchen Behörden find ermächtigt, dag Hausftandegelb auf 5 Thlr. zu ermäßigen. 

4) Wer das Einzugägel von 15 Thlr. gezahlt hat, zahlt nur ein Hausſtandsgeld yon 5 Thlr. 

5) Geiſtliche und Schullehrer, fowie Beamte, welche in Folge bienflliher Verfegung ober 

anfelung ihren Aufenthalt hieſelbſt nehmen, find von Entrichtung des Einzuge- und Hausſtands⸗ 


geldes 
6). Wer über zwei Jahre vom biefigen Orte abweſend ift, bat das Eimugegeld und das 
Hausſtandsgeld nach den obigen Bedingungen von Neuem zu zahlen. 
7) Der Magiſtrat iſt ermaͤchtigt, das Einzugs⸗ und Hausftandegeld vorkommenden Kalle 
durch Erecution einzuziehen. 


Ratbenom, ner 3 Rovember 1857. 
Die Stadtverordneten⸗ Verſammlung. 
Brohe ( (L. a Mielap. Meuß, Dorheper. (L. S.) Sternspori Sochfipe. 
. Buſch. Brohm. Fr. Broͤſike 
Vorſtehendes gegulatis über die Erhebung eines Einzugs- und eines —— in der 
Stadt Rathenow wird hierdurch von uns kr Pad den 28. November 1 


Königl. Denierung —32 des Innern. 
oninski. 
Berätigung. 1. 1915. 11. | , 


Vorſtehendes Regulativ tritt an die Stelle des durch das Amtsblatt der Königlichen gegierung zu 


Potsdam de 1854, Stück 51, Pag. 437, publicirten Regulativs vom de 1854. 


Rathenow, den 23. December 1857. Der Masgiftrat. 


Negulativ 


über Erhebung eines Einzugs-, Hausſtands- und Eintaufsgeldes für bie Stadt 
Derleberg. 


Auf Grund der $5 4 und 52 der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 wird in Betreff dev Er 
hebung eined Einzugs⸗, Hausſande und Einkaufsgeldes für die Stadt Perleberg Folgendes feſtgeſetzt: 
I. Betreff des Einzugsgeldes. 

$ 1. Bon allen in Perleberg ei anziebenden Perſonen wird, fobald fie nach den gefeglichen 
DBeftimmungen bier ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdficpt auf ihre Vermögensverhältnifie ein Einguge- 
geld von 15 Thalern erhoben. 


7 
Diefe Summe kann in einzelnen Fällen von den fläbtifchen Behörden auf bie Hälfte ermäßigt 
en. 


& 2. Bon ber ng des Einzugsgeldes Wird fortan die Niederlaffung in dem biefigen 
Stadibezirke abhängig gemacht. ($ A des —** vom 31. December 1842.) 

& 3. Die Berechtigung zur Niebderlaffung hierfelbft gegen Entrihtung bes Einzugsgeldes erſtreckt 
ſich zugleih auf die Ehefrau und die unter väterliher Bewalt ftehenden minderjährigen Kinder, und 
bei der Riederlaſſung felbftftändiger weiblicher Perfonen auf deren minberjährige Kinder. 

$ 4. Unmittelbare Kreis⸗Beamte, die Communal⸗Beamten, fowie Die Lehrer an den öffentlichen 
Lehranſtalten und die Geifllichen, welde in dienſtlicher Hinficht ihren Aufenthalt hier nehmen, find zur 
Entrichtung des Einzugsgeldes nicht verpflichtet. | 

HU. An Betreff des Sausftandögeldes. | 

$& 5. Bei Begründung eines felbfiftändigen Haushalte wird von den Neuanziehenden —* 
als von den Ortsangehörigen, welche nicht die früheren Bürgerrechtsgelder gezahlt haben, ein Hausſtands⸗ 
geld von 8 Thalern. erhoben, von deſſen Entrichtung die Theilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 a. a. DO.) 
abhängig gemacht wird. 

6 6. Diejenigen, welche das $ 1 gedachte Einzugsgeld entrichtet haben, zahlen nur die Hälfte 
des im 5 5 feſigeſtellten Hausſtandsgeldes. Br 

«57. Wittwen, welche nad dem Tode ihrer Ehemänner bier ihren Wohnftg behalten, find von der 
nochmaligen Entrihtung eines Hausſtandsgeldes befreit. 

88. NRüdfihelih der Beamten ıc. finden die Beftimmungen beim Einzugsgelde $ A Anwendung. 


III. In Betreff des Einkaufsgeldes. 
$ 9. Wer an den Forſtnutzungen und den übrigen Gemeinde-Vergünſtigungen (Entnahme von 
Lehm, Thon, Kies und Sand zc.) Theil nehmen will, hat ohne Rüdficht darauf, ob er als Neuanziehender 
Einzugögeld oder ald Drtsangehöriger Hausftandsgeld erlegt bat, ein Einfaufögeld zu entrichten. 
f 0. Solches wird auf Höhe von 10 Thlr. hierdürd, feftgefegt. 

11. Wittwen, deren Ehemänner das Einfaufsgeld entrichtet haben, nehmen an Stelle ihrer 
verfiorbenen Ehemänner an den Gemeinde-Bergünftigungen fo lange Theil, als fie ihren Wohnftg hier 
behalten und im Wittwenftande verbleiben. 

$ 12. Zur Entrihtung des Einfaufsgeldes find übrigens auch die von ber Erfegung des Einzugs- 
und Hausſtandsgeldes gefeglich befreiten Perfonen in dem Falle verpflichtet, wenn fie an ben Gemeinde- 
Bergünftigungen Theil nehmen wollen. 


AV. Allgemeine Beftimmungen. 

& 13. Die Einziehung der zu I und II gedachten Abgaben erfolgt im Berwaltungsivege, event. 
durch erecutivifche Beitreibung, während von der Entrichtung der zu III gedachten Steuer die Theil: 
nahme an den Gemeinde-Vergünftigungen abhängig gemadt wird. 

$ 14. Ein Jeder, weldher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterfommen gewährt, forte 
berfenige, welcher bier feinen Aufenthalt nimmt und einen eigenen Hausftand begründet ober überhaupt 
Einrichtungen trifft, aus welden auf die Abficht geichloffen werben kann, einen dauernden Aufenthalt 
bier zu nehmen, ift zur Vermeidung der in ber Verordnung der Königl. Regierung zu Potsdam vom 
13. Juni 1856 — Amtsblatt de 1856 Seite 212 — angedrobten Polizeiftrafe von 1 bie 5 Thaler 
verpflichtet, die Meldung fpäteftens binnen 14 Tagen nad) dem Anzuge bei der hieſigen Polizci-Ver- 
waltung zu maden. Perleberg, ben 17. November 1857. | 

Ä Der Magiftrat. Rohde. Mertene. 
Die Stabtverorbneten. 
Litzmann, Vorſteher. Schulze, Protokollführer. Roeſtel. ‚Aſſmus. Wilb. Dieskau. 


Ä , 9 
noes egulatip 3 & mit ber. abe t eſond 
älter bie ri 33 * Hausſtandsgelbes Sur Dein, nah Yin 2 — —35 
iſt, wogegen es ber Aufnahme des $ 14 in obigem Regulativ Dur. bebarf, da hierüher bereiss die 
ad. | 


Amtsblattö-Berorbnung yon 13. Juni y. J. dag mberliche enthält. 
Potsdam, den 14. December. 1857. Wönigl."Hegierung. Abtheilung des Innern. 
. Ä ‚Graf —B 
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| Geſchenke an Kirden | Bu 
Der Kirche zu Coſſin — Sup. Dahme — von einem ungenannten Ehepaar 2 Glacvaſen 
mit Fünftliden Blumen al Altarfchmud und vom Kirchenvorfieher Samuel daſelbſt ein —— 
und desgl. Ausloͤſcher. — Die Gemeinde Görsdorf — Sup. Storkow — hat aus ihren Mitteln eine 
maffive Mauer von behauenen Keldfteinen um den bortigen Kirchhof aufgeführt und hierzu außer dem 
Material circa 30 Thlr. Baarkoften aufgewendet. — Der Kirche zu Erevelin — Sup. Zehbenid — 
von ber Bauerfrau Lieſe sen. eine ſchwarztuchene Tauftiſchdecke mit weißen Franzen. — Der Kirche 
zu Schwante — Sup. Spandau — vom Herrn Patron, wirklichen Geheimen Kar und Sberſt ee 
. Grafen von Redern Ercellenz, eine Altar» und Kanzelpultdecke, fowie eine Bekleidung ber Kanz 
- bräftung von violettem Tuch mit Franzen und enifprechenden Verzierungen, ein Erucifir von Bußerfen 
mit vergolbetem Ghriftusßörper und zwei gußeilerne Altarleuchter. Ebenderſelbe hat außerdem zum Bau 
einer Orgel 50 Thlr. und die Ortsgemeinde zu bemfelben Zweck 200 Thlr. beigeftenert, Teutere auch 
Die Koften des Transports, der Aufſtellung und bes Anſtrichs des — getragen. — Das Pa⸗ 
tronat der Domkirche zu Brandenburg hat einen alten meriwürdigen Taufſtein aus Sandſtein mit FJuf⸗ 
wendung von 309 Thlr. in Berlin reftauriren Iaffen. — Der Kirche zu Deutſch-Wilmersdorf — Sup. 
Berfin-dtn — yon der dortigen Familie F. ein Crucifir von ſchwarzem Holz mit weißem Ehriftus- 
förper. — Der St. Marienfirge zu Strasburg in ber Ufermark von einem Unbefannten eine ſchwarz 
fammetne Ranzelpultbede mit goldenen Franzen. — Die Kirche zu Ziemkendorf — Sup. Prenzlau I — 
welche am 16. Juli d. J. durch einen Wetterſtrahl theilweiſe zerſtoͤrt worden, iß durch den Amtmann 
Wieſe daſelbſt aus eignen Mitteln im Innern wieder hergeſtellt. Derſelbe hat bie Fenſter vergrößern 
und erneuern, die Kirhe ausmweißen und dem Chor= und den Kirchenſtühlen einen neuen Delanſtrich 
geben laflen und eine_neue Kirchenglode geſchenkt. — Der Wirthichaftömeier T eller in Nieder-Neuen- 
dorf — Sup. Berlin-fand — Hat der dortigen Kirche 1 Thlr. zur Anſchaffung eines Altarlichtes ge- 
ſchenkt. — Der Kirche zu Sternhagen — Sup. Prenzlau I — von ber Frau Rittergusöbeftgerin Schutz 
dafelbft eine Orgel im Werthe von 300 Thlr. — Der Kirche zu Niebel — Sup. Treuenbriegen — 
son einem Ortseinwohner eine fchwarztuchene Altardede im Werth von circa 20 Thlr. und von einer 
Einwohnerin eine tuchene Altarpultdede. — Der Kirche zu Temmen — Sup. Templin — yom Ritters 
utöbefiger von Arnim daſelbſt Dietrichs Hauspoftille und von Frau Nittmeifter von Arnim zu 
Berlin eine Altarbibel mit Goldfehnitt. — Der Kirche zu Tegel — Sup. Berlinsfand — vom Rentier 
E. Ebert dafelbfl, ein Marienbild auf Marmor gemalt als Altarbild. — Der Kirche zu Prögel — 
Sup. Strausberg — von der Frau Baronin von Edarbftein ein filbernes, innen vergoldetes Tauf⸗ 
been und eine desgl. Taufwaflerfanne. — Der Schule zu Zülichendorf — Sup. Ludenwalde — von 
der dortigen Gemeinde das Bruſtbild Sr. Majeſtät des Königs im Rahmen. — Der Kirche zu 
Brunne — Sup. Fehrbellin — vom Compatron Herrn Rittergutöbefiger von Ziethen auf Brume 
bei Gelegenheit des hundertjährigen Weihefefted ein Taufftein und von der dortigen ——— 
ein neufilberned Taufbecken, ferner von einem dortigen Geſchwiſterpaar ein Altarbild in Oelfarbenbrird 
Cyhriſtus am Delberge‘ in Gofdrahmen. — Der Kirche zu Storfom — Sup. Templin — von def 
Bayerwittiye Köhler daſelbſt eine ſchwarztuchene Altardecke mit weißen Franzen. " 


ei eine Beilage, enthaltend unter NY. 1. den Geidhäfts-Plan der Berliniichen Renten= - 
Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank, imgleichen Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt Yon der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, gedrudt in der W. W. Papuſchen Buchdruckerei. 





Beilage 
zum Aflen Stüuck des Amtshlatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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Verordunngen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
a) welche den Hegierungdbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Gerfdhäfts- Plan - eh 
der 


Verliniſchen Renten⸗ und Kapitals⸗ Verſicherungs⸗ -Banf. 


N Die anf ein Actien- Kapital von 'einer Million Thalern Preuß. Courant gegründete, 
mit Corporationsrechten verſehene und durch eine‘ Direction repräfentirte Berlinifche Renten- 
mb Kapitals» Berfiherungs > Ban übernimmt gegen inzahlung im Borans beftimmter Ein-- 
ſchüſſe die Verfiherung von Penfionen für Wittwen und andere Perfonen, Kinder⸗Unterſtutzungs⸗ 
und Alten Berforgunge-Gelbern, fowie Leibrenten- und Kapitals Berfühernngen ver mannigfal 


tigften A 
Erſter Abfchnitt. 
PenſionsVerſicherungen fie Wittwen und andere Perſonen. 
8 


Zwed. | 
Die Bank verpflichtet fi ch gegen einmalige Kapitals» Zahlung oder gegen Entrigtung 
halbjäprlicher Beiträge (Prämien) Seitens einer beflimmten Perfon, nach deren Ableben einer 
zweiten Perfon eine lebenslangliche Penſion in bafbjähetigen Raten zu zahlen. . 


Yufnapmefühigkeit, 

Perſonen beiverlei Geſchlechts, welche über 20 Jahre alt ſind, das 60ſte Lebensjahr 
aber noch nicht überſchritten haben, in ven Preußifchen Staaten over in den Deutfchen Bunvesftaaten 
wohnen und von deren Geſundheit fih die Bank zu ihrer Zufriedenheit überzeugt hat, können 
einer zweiten, nicht unter 16 Jahre alten Perfon, zu ver fie in verwandtſchaftlicher (Schwä- 
gerſchafts⸗) oder in fonft einer der Bank genügenden Beziehung fteben, für den Fall, daß viefe 
Verſen ſie überlebt, eine Penſion verſichern. 

del PVerficherungen zu Gunften von Chefrauen over Verlobten finden folgende Bes 
fhränfungen flatt: 
Es muß bei einem Alter des Mannes oder Verlobten 

von Ir Jahren die Frau oder Verlobte vollenvet haben bat aufe Jahr, 


BEREIT 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 3 ⸗ ⸗ Ifte ⸗ 

⸗ 58 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 38ſte ⸗ 

1J 57 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3öfte ⸗ 

ur 56 ⸗ ⸗ 2 2 j ⸗ ur ⸗ £ 35ſte ⸗ 
⸗55 ⸗ PP er ⸗ ⸗ 
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von 54 Yahren die Frau oder Verlobte vollendet haben das 31ſte Jahr, 
- 53 ⸗ | Du De Ze ze 


= 


5 ⸗ 2 rg ⸗ ⸗ ⸗ ſte ⸗ 
52 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s 8 ⸗ ⸗ 2 
⸗51 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 38 ⸗ 
⸗ 50 ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ sg ( 
s 49 ⸗ ⸗ 22 ⸗ 8 2 sg Jh ⸗ 
⸗ 48 ⸗ 3 s FR ⸗ s >. s 2ifte ⸗ 
47 ⸗ ⸗ 2 8 ⸗ s 2 s 20fte ⸗ 
46 ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ ‚3 2 19fte 8 
45 ⸗ A 3 s» 18 ⸗ 


⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ te 
Kan erstofen find alle Peripnen, deren Beruf oder Lebenswandel erhebliche Bedenken 
veran en. * Fl u —X re ne ER. * 26 
Perſgnen böberen Alters, als 60 Sabre, ſowie diejenigen, welche nicht in ben Preußi⸗ 
fürn isn per iu zn Deutfigen Bunveofanten ‚mobnen, ‚merpen nur in ;Belgs, kefsaheser 
Iebereinfunft mit der Direction zur Verfüherung ainer Venſton zu Munfen anderer Verſeven 
' augelafien. | u Ä 

| Höhe der Penſion. | 
Die gerſiſherte Penfion muß munkeftens Halhjährlih 40 hr. Setragen, darf die Höhe 
von 300 Thirn. haldjährlich nicht überfchreiteg yad muß mit 5 ohne Bruch theilbar fein. 

- Eine und diefelbe Perfon lain— auf bee Bar bin, fei nA Fol — 
mehrerer Perfonen, Penfionen nur his zum Eeſammibetrage von 300 fen. halbjährlich 
er rer ebenfo können — —— — einer — derſelben 
Perſon, Höhere Penfionen als zuſammen 800 air: —5— 7— exſichen. 

Die Verficherung einer den Betrag von 300 Thlrn. halb bei überfleigenven Penfion 
Tann nur in Folge befonderer Uebereinkunft mit‘ der Dixection flattfinden, welche in ſolchen 
Fällen auf Höhe des Mehrbetrags eine Ruͤcverſicherung nehmen wird. 


8.4. 
Betrag der Prämie. | 
Die Höhe ver für Die Verficherung zu entri ichtenden r Kapitalszahlungen oder Yrmien 
richtet fi ug ben Berfältnif des Alters Der antragenden Ra Uhr her u rolf 
den zweiten Perfon. 


Zur Beftimmung des Alters des Ve wird Daß gran * Dr = 
Neron Ude 3 


ſelben als voſlendet betrachtet, bei ver zweiten dagfgen UF 
angererhnet. 1 95 
Die hiernach zu zahlenden Prämien ergeben ſich aus den anliegenden Tabellen I. und II, 
S Wenn in einzelnen Fällen nach dem Ermeffen der Directipn, vie gewehnluhe Lebens- 


/ Fa durch befonhere.Qerhältniffe erhöht wir, bleibt derſelben vordehalten, eine Zufap-Prämie 
au fordeermr. | | | 


3 | 
85, 


Anmeldung. 
zu: Ouitfle eines Anberñ eine Peuſton veiffiherk will, muß ſich perſönlich bei 
ben ihin — wohnendeu Agenten ver. Bhf, in Serkin nad) feiner Wahl bei dein General⸗ 
öder eiiem anderen dort —— Agenten; melben, feinen Antrag ſchriftlich burg 
—5 eines ihm vorgufe ben Forinularh, ıtter gensiffenfafter Serien aller darin 
entpaftchen Fragen fiellen, und bie am Shlaffe veſſelben ausgebrlickte eiveäftattliche Verſichernig 
mit ſelnem ganzen Namen thterfepteißch. 
Unter dieſer Verſiche I von zwei vol laubhaften Perſonen zu bezeugen: . 
daß deren Ausfteller ihne u befknnt und daß ih ben vorſtehenden Ans 
| ne deſſelben al der Wahrheit Zuwlderlaufendes, nach ihrem Wifſen 
nt —— 
Die Unlerſchriften aller Viefer Perfönen fh in Gegenwart des Agenten von ihnen 
—— ‚zu zeichnen ober anz net. Falls dies nicht geſchehen kann oder eine oder die 
ändere Perſol ves Schreibens unkundig over daran verbitidert ſein ſollte, muß deren Erklärung 
ee oder ölariet anigefef werden: 
Außerdem Hat ver Antkagende: | 
1) die amttithek —2— cheine bilder Perfonen, welche, wenn fic außerhalb der 
ae Staaten ausgeftellt find, gerichtlich over notdriell beglaubigt fein 
müſſen; 
2) eine Beſcheinigung ; daß er die natürlichen ober dic Schutzblattern überſtan⸗ 





3) ein, na dem ihm zuzuftellenden Formular von feinem Hausarzte, ober, falls 
er ſich eines ſolchen nicht hedient hätte, von dem Phyſikus des Orts, oder von 
einem mit Zuſtimmung des Agenten ausgewählten, zu allen innern und äußern 
Kuren vom Staate approbirten Arzte ausgeſtelltes Geſundheits⸗Zeugniß 

beizubringen. 

Dies Formular hat er dem Arzte mit dem Antrage zu behändigen: 

„die darin geſtelllen Fragen nach vorheriger genauer Prüfung feines Geſundheitszuſtandes, 
„nach beſter Ueberzeugung zu beantworten, es mit ſeiner Unterſchrift und Siegel zu vers 
„ſehen, und, ohne ven Inhalt ihm fer, dem Agenten, over einem Dritten mitzutheifen, 
„dem betrefferfven Agenten ver Bank verftegelt zu überſenden. 

Die‘ obetfbezeichneten Docnmente, bei deren Einreichung zugleih 10 Prozent des Be⸗ 
trage® ver zu: verſichernden halbjährlichen Denfion als Angelo einzuzahlen find, werden der Dis 
rection vurch den vermittelnden Agenten zugeſtellt, und letztere entſcheidet alsdann über die 
Annahme oder Ablehnung der Verſicherung. Cs bleibt Übrigens dem Ermeſſen der Direction 
überlaflen, in einzelnen Fällen von der firengen Beobachtung obiger Vorfchriften in einem ober 
bein anderm Punkte zu entbinden, oder auch noch anderweitige Befcheinigungen, als die oben 
vorgeſchriebenen, von dem Antragenvden zu forbern. 

F Der re — und ärztliche Pair Cigenthum ri Dan, und 
Anlragſteller iſt, audi, wenn die Verſicherung ehnt wird, deren Rückgabe zu ver⸗ 
laugen unhr berechtigt. 
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S 6. 
Annahme der VBerfiherung. 

Im Fall der Annahme ver Verſicherung wird. ein Berficherungs- Schein ausgefertiat, 
von einem Director und ven General - Agenten, over veffen Stellvertreter, unterfchrieben und 
gegen Zahlung der erſten Prämie (cfr. $ 8.), auf welche das Angeld (cfr. & 5.), nad Ab». 
rechnung des Portos und des geſetzlichen Stempels, in Abzug Tommt, dem .Antragenven, nuns. 
mehr Derficherten, entweder hier im Büreau der Bank, over durd ven betreffenden Agenten - 
ausgeliefert. Im erfieren Falle wird die geleiftete Zahlung von den General» Agenten und 
dem Gaflirer, im legtern von dem Agenten, welder fie in Empfang nimmt,. auf dem Ver—⸗ 
fiherungs-Schein notirt. ZZ | 

Etwaige fpecielle Vorbehalte, unter denen die DVerfiherung angenommen ift, werden 
auf dem Berfiherungss Schein verzeichnet. Ä | 

Jede angenommene Verſicherung wird auf 12 Uhr Mittags desjenigen Tages zurüd- 
gerechnet, an welchem ver vollftändige vorfchriftsmäßige Antrag nebft Atteften im Gefchäfts- 
Iofale ver Bank eingegangen ift, tritt aber erft mit der Zahlung der Prämie in Kraft. 

Zahlt ver Antragende nicht fpäteftens innerhalb acht Tagen nad) Empfang der Anzeige. 
von feiner Annahme, vie Prämie, oder verftirbt er vor Berichtigung berfelben, fo wird die 
Verſicherung für nicht gefchloffen erachtet. Das Angelo (cfr.. 8 5.) verbleibt im erften Falle 
der Banf, und wird im zweiten alle ven Erben des Antragenden nad Abrechnung der ent: 
flandenen Porto-Auslagen zurückgezahlt. 7 . 

Ablehnung der Verſicherung. 

Wird die Annahme der Berficherung verweigert, fo benacprichtigt die Direction den An- 
tragenden davon entweder unmittelbar over durch den Agenten, jedoch ohne Angabe der Gründe. 
— Das Angeld (efr. 8 5.) wird nach Abrechnung der entitannenen Porto» Auslagen zu= 
rückgezahlt. ss 


Berfalltag der Prämien, 

Die Prämien laufen vom Tage ver Verficherung ab und müſſen auf ein halbes Jahr 
vorausbezahlt werben. 

Die erfle Prämie wird jedoch bis zu demjenigen Quartalstage berechnet, welder nad) 
dem Ablaufe eines halben Jahres, von dem Berfiherungstage ab gerechnet, zunächft eintritt. 

Die Zahlung ver ferneren Prämien geſchieht von da ab halbjährlih an den nämlichen, 
zum Empfang ber erften Prämien beftimmten, oder — bei eingetretenen Veränderungen — 
dem DBerjicherten von der Dirertion angezeigten Agenten, gegen Ausreihung einer nad dem 
beiliegenden Formular von ihr ausgeftellten, mit dem Empfangsbekenntniß des Agenten ver 
febenen Quittung. 

Wird eine Prämie nicht fpäteftens in ven erſten 14 Tagen desienigen Monats gezahlt, 
an veffen erftem Tage fie fällig geworden, fo erlöfchen alie Anfprüde aus ver Verficherung, 
und die bereits gezahlten Prämien verfallen der Bank. 

Wenn jedoch noch im Laufe veffelben Quartals durd ein nad 8 5. ausgeflelltes ärzt⸗ 
fiches Atteft der gegenwärtig gute Gefunvheitszufland des Verſicherten ($ 6.) zur Befriedigung 


5 


ver Direction nachgewieſen, und die rüchſtändige Prämie, nebſt einem Strafgelde von Fünf 
Procent derſelben entrichtet wird, ſo ſoll die Vaſcherung wieder in Kraft treten. 


Erlöſchen des Berfiherungs. Gefhäfte.- 
Jeder Anſpruch an vie Bant erliſcht durch das Ableben der durch die Penſton begin⸗ 
ſtigten Perſon 6 1.). 
Ss 10. 
— WVeerluſt der Berfiderung. 
.* Alle aus der Verfiherung entflandenen Anfprüche an die Bank gehen verloren: 

A. wenn der Verficherte,. ohne fi) vorher mit der Divection anderweitig geeinigt 
u- haben, 

1) in einen Seevienft tritt, oder fonft zi einem, fein Leben oder feine Geſundheit ge⸗ 
fährdenden Beruf übergeht; 

2) wenn er Land- oder See⸗Reiſen unternimmt, die von der Bank ale feinem Leben 
oder feiner Gefunpheit Gefahr drohend betrachtet werben. - 

Als folche werben bezeichnet: 

a) Landreiſen außerhalb der Grenzen von Europa, ſowie — innerhalb Europa. — in 
die Türkei; 

b) Geereifen über ven Bereich der europäiſchen Meere hinaus, ſowie innerhalb derſelben 
nach Griechenland, den Joniſchen Inſeln, ver Türkei oder dem ſchwarzen Meere; . 

3) wenn er außerhalb des im 8 2. bezeichneten Gefchäfts-Bezirke ver Bank feinen Wohn- 
fit nimmt. 

In den Fällen sub 1 und 2 wird jedoch Die Dirertion, wenn ber Verſicherte bei ihr 
darauf anträgt, die Aufrechterhaltung der Verſicherung gegen Entrichtung einer von ihr zu 
beſtimmenden Juſatzprämie geſtatten, in dem Falle sub 3 jedoch nur dann, wenn der Wohnfig 
in Europa, mit Ausfchluß ver Türkei, genommen wird. 

B. Ferner gehen alle Rechte aus ver Verficherung verloren, wenn ver Verficherte ($ 6.) 

a) durch durch Selbfttödtung, ſei es im zurechnungsfähigen oder unzurechnungsfähigen Zu⸗ 
ſtande, over im Duell, oder durch eine Handlung, bei welcher cr fein Leben muth⸗ 
willig auf’s Spiel gefegt hat, oder durch welche fein Leben von Seiten besjenigen, 
welchem die Penfion zufallen würde, abfichtlich gefährdet ift, over an ven Yolgen 
F Verſuchs einer der genannten Handlungen ſeine Geſundheit oder ſein Leben 

einbüßt; 

b); wenn er in Trunkſucht verfällt oder Zu einer fünf Jahre überſteigenden Freiheitsſtrafe, 
mit gänzlichem oder theilweiſem Verluſte ſeiner bürgerlichen Ehre, rechtskräftig verur⸗ 
theilt wird oder in Folge richterlichen Spruchs ſein Leben verliert. 

C. Alle Rechte aus der Verſicherung gehen endlich verloren, wenn der Antragende eine 
unxichtige Angabe über fein Alter oder das Alter der zweiten Perſon, für welche die Penſion 
bedungen ift, gemacht hat, ferner, wenn er einen Rrankheitszuftann over einen fehlerhaften Körpers 
zufland, welcher zur Zeit des Antrags oder. in den legten zehn Fahren Statt gehabt hat, gegen 


ven Arzt over im Verfiherungs-Antrage verſchwiegen, desgleichen, wenn er diejenigen Uerzte, welche 


ihn in den Iegten, feinem Antrage vorangegangenen zehn Jahren in Krankpeitsfällen behandelt 
haben, oder, wenn .er bie bei einer gleichen ober ahnlichen Anßalt bereits beantragte (abgewieſene 
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oder angenommene) Verſicherung eines Kapftals,. einer Penſion oder einer Rente, net nad) 
feinem Zode gegahlt werden foll, nicht angezeigt Hat. 

In allen Fällen, in welchen der Verluft Aller Rechte aus der Verſicherung eintritt, ver⸗ 
fallen die oraahiten Nrämten, fowie das gezahlte Kapital der Bank. 
Die — jeder Militairperſon, zu denen die Bunt rechnet: 
. das ftehende Heer 
. die Landwehr erften und zweiten Aufgebots; . 
. die Armee-Bensd’armerie, dag reitendbe FelblägersCorps, den Zrain und die Kurfehmiebe; | 
. die Wilitairgeiftlichen, Aerzte und Chirurgen, Feld⸗Apotheker und Nilitair⸗Medi⸗ 

cinal⸗ Veamte; 
5. die bei der Armee angeſtellten Militair-Intendantur⸗ und ſonſtigen Verwaltungs⸗ 
ten; 


Beam 
erkifcht mit dem Zeitpuntte, an welchem nad) den folgenden Befkimmungen Kriegegefahr für 
fe eintritt: 
Die Kriegsgefahr tritt, der Bank gegenüber, für den Verſicherten ein, ſobald er: 

1. zum militairifchen Einfchreiten gegen äußere oder innere Feinde, ohne vorherige Mobil: 
men oder ohne Armirung der Feſtung, zu beren Beſutzung er ron, befehligt 
oder 

23 ee mobil gemacht 
od 


er 

3: bie Foſtung, zu deren Beſatzung er gehört, armirt wird. 

Diefe drei Fälle werden unter der Benennung „Kriegsftand“ begriffen. 

Der Kriegoſtand beginnt mit dem age, an melden der Befehl zum militairiſchen Ein- 
fgreiten, zur Mobilmachung oder zue Armirung dem verficherten Militair bekannt wird. 

Die Armirung zur Uebung begrünbet den Kriegsitand inbeflen nicht. 

' Iſt jedoch eine Verficherung in Folge eingetretener Kriegsgefahr erfofchen, ſo gerührt die 
Bar falls der gute Geſundheitszuſtand der begünftigten Perfon: innerhalb ben nächften drei Mo- 

nace nachgewieſen wird, eine baare Hüdvergütung vom zwei Drittel bes zeitigen Wertes der Ver- 
ſicherung. (Neferse.) 

Bird: diefe Rückvergütung aber nicht bennfprucht, fo kann, nach Aufhören der Kriegsge- 
fabe, die alte Berfiherung gegen Nachzahlung der inzwifchen fällig getvefenen Prämien, wieder 
im Kraft geſetzt werden, wenn ein guter Gefemdheitszuftand der verficherten Perſon zur Böfrledigung der 
Direction nachgetviefen wird. 


We 69 ma 


$ 11; 
Verfahren bei dem Zode des Verficherten. 

Binnen 14 Tagen nach eingetretenem Zode des WBerfücherten muß der Zodesfall unter 
Angabe der. befannten oder muthmaßlichen Zodesurfache, dem betreffenden Agenten angezeigt und 
demfelben oder dev Direction binnen fpäteftend 8 Wochen nach beit Zode, der amtliche, und falls‘ 
er im Auslande ausgeſtellt ift, gerichtlich oder notariell beglaubigte Zodtenfchein des Verſicherten 
und ein mindeſtens von dem Agenten beglaubigtes Atteſt des Arztes, webcher ihn nach dem Zube 
befühtigt. hat, über: die Urſache des letzteren eingereicht werden. Iſt der Verftorbene bis zu fei- 
nem Tode von einen Arzte behandelt, fo muß dieſer das Atteſt ausſtellen 

Hach den Umſtänden iſt Die: Direction berechtigt, noch bis Veibringung einer. befonberen! 


— 
xgtlichen Relatian über hen Benkauf ‚der Whten Auankheit aucnahmsweiſe auch eines Eeaione⸗ 
Berichts von der porſi Dexfon oder auf deren Koſten unmittelbar einzufogbern. - 
Durch Verzögerung der Zodesanzeige, des Zodtenfcheins oder der Wefcheinigung der To⸗ 
desurfache über drei Monate nach dem Jodegat ſowie durch jede wiſſentlich unrichtige Angabe 
über bie —— wird der Perluſt aller Vortheile aus der Verſicherung verwirkt. Der 
binnen Sehreafuif Kam —— ab geführte Nachweis der —— eten ſoll zwar 
die an die Nichtbeobachtung Friſten gelnüpften Nachtheile Veſtimmung bus 
Falligkeits⸗Termins der erſten —— bleibt jedoch in dieſem a Total der Direction 
überlaffen. (Cr. $ 12.) 

Erkennt die Diretion den Zodesfall als die Bank zur Zahlung der Penfion verpflichtend 
an, fo ertheilt fie dem Yenfionsberechtigten, wenngleich derfelbe zu dem Gefchäfte nicht zugezogen 
worden iſt, gegen Einreichung des Verſicherungsſcheins und Erftattung der Porto- und Stempel- 
Auslagen ein Penſions⸗Anerkenntniß laut anliegenden Formular und Schemata zu Penfions- 


fi Quittungen. iꝛ 
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Falligkeits-Termin der Penſionen. 
Der Falligkeits⸗Termin der erſten Penſions⸗Rate tritt, mit Ausnahme des im ę 11. be⸗ 
zeichneten Falles, drei — nach Ablauf des Quartals, in welchem der Tod des 
erfolgt iſt, am erſten Tage des alsdann beginnenden Semeſters, Mittags 12 Uhr, ein. Zur 
nämlichen zei je folgenden Semeflers werden die ferneren Zahlungen fällig. 


Beilp 
„St af der Z0d im Januar, Februar oder März eingetreten, fo wirb die Penſions⸗Rate 
- am Aften Julius fällig und die ferneren Raten von da ab halbjährlich.“ 
"Die erfte halbjährliche Hate kann jedoch auf Verlangen bereits acht Tage nach Auchis— 
digumg des Penſions⸗Anerkenntniſſes ohne Abzug bei der Bank erhoben werden. 
13. 








Penſio ns-Erhebung. | 

Die Zahlung der Penfions-Naten erfolgt — * bier in Berlin im Gefchäftsiofal 
der Bank oder auf Wunfch der Empfänger gegen eine billige Vergütung bei dem Agenten feines 
Wohnorts, gegen Ausreihung einer von dem Berechtigten nach beiliegenden Formular ausgeftells 

⸗ ten beglaubigten Quittung an den Präfentanten der letztern. 

Die Quittung darf von feinem früheren, als dem Fälligkeitstage der Penfion lauten. Die 
Beglaubigung Tann innerhalb der Preußiſchen Staaten von jedem Königlichen oder flädtifchen 
SommunalsBeamten, der ein Dienftfiegel führt, unter Beidrücdnng des leßtern, im Auslande aber 
nur von einem Gericht oder Notarius ausgeftellt werden. 

- Die fälligen Penfionen können innerhalb zweier Monate von dem jebesmaligen Hebungs⸗ 

Zermine ab an’ jedem Wochentage in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden erhoben werden. Die in 

. biefen Monaten nicht abgehobenen Beträge werden auf vorherige fehriftliche Anträge’ zu der als⸗ 

dann zu beftimmenden Zeit, außerdem aber ir mit der. zunächft fällig werdenden Penſion gezahlt. 
4. 


Folgen der unterlaffenen Erhebung der Penftonen. 
Die einzelnen Penfions-Raten verjähren, wenn fie binnen vier Jahn, vom FAlligkeits- 
Amine an nicht erhoben ſind. 


J 


Unterbleibt aber die Grhebung der Penfion in 20 hinter einander folgenden Zerminen 
(das heißt während 10 Jahren), jo erlifcht jeder Penfions-Anfpruch an die Banf, fowohl für 
die Vergangenheit als Zukunft. 
$ 15. 


Erlöfchen des Penſions-Anſpruchs. 
it dem Ableben des Penſions⸗Berechtigten erliſcht die Verpflichtung der Bank zur Pen⸗ 
fionszahlung, ſowohl für das Taufende, wie für die ferneren Semefter. 


Tabelle I 
Benfions- Berfiherung fir Witwen und andere Berfonen. , 


Range Mr eine balbiährliche Penfion von Thlr. 10 Preuß. Eourant, zahlbar nach bem Tode | 
Derfigerten A A. an eine benannte de Perton B,, fo fange, wie biefe Erperen überlebt... - 


Atterd-Differenz 







Des 
* Br. 
Alter ſiher 
74 von — 
F J hr. Se hir. . Thlr. Car. r.__ Ge 
60 75 19 21 701 9ı 212165 || a | 31 60 | 62 | 201 55 | 84 15 © 
59 1.74 | 20. 31:69 | 30 81 64 | 44 | 20] 59 | 63 | 131 54 | 88 | 16 |. 9 
58 73 1 20 141 68 | 30 3| 85 141 58 | 64 5318 [ 71 58 
57 2120 | 2614 6 | 3 151 62 71 57 | 64 | 161 318 51 57 
56 71 1: 21 91 66 | 32 I 5] 61 46 | 291 56 | 65 215 )|85 t 11 56 
55 | 2 231 65 | 32 | I co | AT | 201 5 | 65 155 50 | 85 | 151 55 
5 6 I 2 Bst 64 | 3 7159) 48 | 10154 1|65| 71 9 85 171 54 
8* 68 3 al 63 | 34 ol 58 | a8 | 1 53 | 66| 91 48 58 53 
67 121 62 | 35 | 49 1532 661 22127 | 85 | 21.32 
81 6 | 2 21 6 35 | 31] 56 | 50 6] Ft 67 -I186 185 Bl 5ı 
A655 | 2A | 2Al 60 ! 36 1695 |! 50 | %1 50 | & 11 45 | 8 3| 50 
49 64 25 181 59 | 37 101 54 | 51 161 49 671 23144 I a | zii 9 
6 8a | 235 | ı3l 58 | 38 31 53 | 32 6I 48 | 68 4113| 4 | 01 8 
4 62 | 7 71571313132 | 321317 | 8 | Bl 2 | | ul 27 
4 61 27 1.291 56 | 39 161 51 53 131 46 | 68 | 201 4 | & 18 46 
45 601 28 | 191 55 | 40 6 3129| 5168 | 351 40 | 8 | 221.4 
4 I 59 | 2 15:2 )|01 aI 93 | 5a | 2I a8 I 81 8 |. 88 8.1 44 
3.1819 | 21 53 | 4 2118| 4| 3I3I|9 I —1 81.832 | a1 43 
42 57 | 30 191 52 | 42 21 47 | 55 21 2 | © 21 37 | 8 91 2 
4 56 | 31 13} 51 2 | als |1|5| 1] 4 69 3136 | 81 | 31 4 
40 5 | 32 0750 | 37181 85 I s0| 691: 41 35 | Ss I TI 0 
39 4 | 3| 719 | 4 131 4 | 56 | 171 39 | 6 51 34 | 80 | 231 39 
38 53 | 3 A181 85 61 43 | 57 3] 38 | 6 5iI 3 1 80 | 10] 38 
37 53 135 -I7 |5| 7712| 37 | vi 37 | 8 4 32 |) 791 291 37 
36 51 351351 4 | 46 16 | 4 571 381 36 | 69 3] 31 79 181 36 
35 50 | 36 181 45 | 47 31 40 | 58 7135| 6 | - 130) %9 51 35 
34 49 | 37 0 4 || 7 I BI 581131 34 681 251 29 78 al 34 
33 ss‘ 37 | 881 #3 | 48 1] 383 | 58 161 368118128178 31 33 
2 47 | 38 5142 | 48 | 131 37 | 58 | 161 32 | 68 oI 71 7 1441 2 
3a 46 | 39 I 4 48 | 231 36 55 | 14| 31 7 I 81 3 I 76 I 231 31 
% 45391171 o0| 9 1135 158 | 121 90 | 141 23 | 7 11 % 
2* 4 | 40 21 39 | 49 sl 34 .| 58 91 | 1141| 5 9I 8 
28 43 | 40 171 38 | 39 14 | 33 | 58 51 238 | 66 191 23 | 74 161 38 
zı 42 | 41 | 11] 37 | 49 -| 201 32 | 58 21 7 | 6 8I 2 | 737] 31 27 
5 I 4 4 151 361 49 1 I ı ı 81 —-—I | 51 81 21 2 I 91 % 
2 | 4 21 35 ! 50 2I1%0|I| 571 313| 65 181 20° 2 51 35 
2 394 | 121 34 | 50 st 93 I 57 1 3124| 65 71. 19 1 101 24 
23 3|a21ı 3131501141 383| 537 | a1 233 641261 18 701 al 23 
2 7| 8 8l 32 | 50 | 191 7 | 57 | 383| 2 | 64 | 14] 17 | 69 | 81 2 
2a 56143 | 21 31 50 241 % | 57 | 21 21 | 5 11 16 21 2 
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Tabelle II. 
Benfiond-Verfiherung für Witwen und audere Perfonen. \ 


Halbjäprlihe Prämie für eise balbjäbrliche Penfion von Thlr. 10 Preuß. Eourant, zahlbar nach 
dem Tode bed Berfiherten A. an eine benannte Perfon B., fo Lange, wie diefg -Erfteren überlebt. 









Wenn B, älter ift als A. 





Prämie, 
Zölr Sar. „DE 






































































60 2 2 3 4 5/14] 4 
-59 2 3 3|12 4 31.91— 
| 3 2 3| 9 4 5|.3| 40: 
37 1 2 3) 6/40 4 4 |,28 |.40° 
56 4 2 3| 4) 4 3 0 4124| — 
55 1 2 .3| 21 - 3 6 4119| 6 
5 1 2 2 10 3 4 4/15| 2 
4 2 2 8 3 4 411 |<! 
1 2 2 & 3 6 4| 7) 2 
1 2 2 10 3 40 413] 6 
1 2 2 2 3 4 41-1, 
1 2 2 6 3 10 3|2| 8 
1 2 2 10 3 6 3|23| 6 
1 2 2 4 3 2 3/20] 4 
4 2 2 10 3 —* 3|17| 4, 
1 2 2 4 2 10 3414| 4 
1 1 2 10 2 10 3|11| 
I 1 2 6 2 40 3| 8| 8; 
1 1 2 2 2 413 3) 6|— 
n 1 _ 2 10 2 —13| 3| 3] 4 

1 1 2 2 6 2 2135| 3] —| | 40 

1 1 4 2 2 2 6193| 2138| 6] 3 

1 6 2 * 2 0353| 21%] 4] 38 

1 1 8 2 40 2 2132| 2]4| 4| 37 

1 1 10 2 Et) 2 8131| 2|22| 61 3 

n 1 _ 2 _ a 4190| 2% 10] 35 

1 1 4 2 2 2 125) 2|19| &] 34 

i 1 8 4 4 2| 8[10 8) 2] 17| 10) 33 

4 1 2 1 6 2| 72|8|22] 2|1| | 3% 

1 1 10 1 8 2| 6) 6126| 2|14)10| 31 

1 fi 6 1 10 2/5) 4]23| 2[13| 4| 

t 1 2 1 _ 2| a] 42] 2/1221 —| 9 

1 ! _ 1 4 2/314|23| 2|0|8| 

fi ı 8 1 8 2| 2) aj2| 2] 0a] 

1 ı 6 f _ 2| ı| o|2ı] 2] 8| 2| 26 

1 1 2 ! 4 3|—| 8]2|2| 7/-| 3% 

1 f — 1321613 2| 5/1] 24 

1 1 8 1 4 1129|] 181 21 a)iod 2 

1 1 6 1 10 1138| 4|17| 2) 3|10| 22 

1 ! 2 1 6 ılazlaolıs) 21 2l1o| 2 
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. Gocfegung ber 
, Tabelle II. 
Penfions-Verficherung für Wittwen und andere Perfonen. 


. — Zoimie für eine balbjährliche Penfion von Rthlr. 10 Preuß. Courant, anhtbar Fl 


herten A. an Fine benannte Perfon B., fo lange, wie biefe Erſteren 











Wenn B. fünger it als A 

















































































































Alter 
des 
Ber- 
ſicher · 
tem 
j A. 

tr. Bi. 2 X — 

6 10 8/4) 413 9/22] 8 16,10 | 60 

6 10 7 2 s/123| 4132| 9| 918 2/16] » 

6 4) 2 7) 2/6 8| 2813| 8|7| 4]83| 9/19) —| 8 

5127| 8142) 6/%)|) 2 7/2| 6|32| 815) 6)%7| 9| 6| a] 7 

5/21| 4]41| 6/18| 2 7112/1031) 8) 4| 2 824/16] 56 

5/15) 4140| 6) 10) 6 .7/ 3] 6530| 7/23] 4 8/3) 415 

3/9) 839] 6] 3| & 6/24| 8 7\2| 2 8| 2/10] 54 

5| 4) 4138| 5126| 6 6/16| a 72| 3/10 73-1 8 

4139| 413 5|201— 6) 8| 6 6,25 |'6 27/13/10] 532 

4/24) 6136) 5,1310 6 1| 2 6618| — 7135| 21.5 

4119/10135) 5] 81 — 5234| 4 61 2, —| 

4/15) 4133| 5) 2| 6 518 — 6| 2] 4 6119| 4] 9 

a)t/—13| 4127| 4 5/12] 2 5/8] — 621 -| 8 

4) 6/1013] 4]2| 6 5| 6| 8 5/21 | 10 | 8 -| a 

4)-2/0|31| A) 18 | — 5) 1| 6 516 | — 58) 4] 

3/29] —130| 4/13 |10 4126| 8 5[10) 4 € 

3/)3| 4 410 | — 4)2|— 5) 4|10 

3|21|10 4) 6/4 4117| 6 4129| 8 

3/18| 6 4| 2|8 4/13) 4 4|24| 8 

3/15| 6 3/299| 2 4) 9| 4 4) 19 | 10 

3|12|10 3/25|10 4| 5| 6 

3110| 6 3)2| 8 4| 1110 

3184 3/19| 8 3138| 4 

316] 2 3/16 | 10 3131 — 

3) 4|— 3114| 2 3 10 

3| 2)— 3/11] 6 

3I-|— ‚3| 9] — 

2|383|1— 3/6|8 

2|3)— 3) 4| 4 

2|24| 2 3) 2|—- 

2122| 4 

2120| 8 

2119 | — 

2\)17| % 

2 |16 | — 





Daß die angefiegelten 2 Zabellen nad) richtigen theoretifchen Principien, mit Anwendung 


der von mir für Männer und Frauen aus den BYjährigen Erfahrungen der Königlichen allgemeinen 
Bittiven » Berpflegungs » Anftalt de 1776 — 1845 abgeleiteten Sterblichkeitstafeln und mit 
Zugrundelegung- des Zinsfußes von 4 Bade aa Br) zur Dedung der Verwaltungs⸗ 
Koften x. für ausreichend zu haltenden at — duch in calculo nad) den 
von mir angeftellten Proben für *8 zu ae find, und daß nach meinem &rmeffen eine 
nach diefen Tabellen bandelnde WerficherungssAnftalt für Iebensfähig zu achten ift, befcheinige 
ich Hierdurch auf Berlangen der Berlinifchen Renten» und Kapitals s Berficherungs » Banf. 
Bert, den 4. * Hugufl 1857. | 
(L. S.) | Brune, 


“ — 





Sänsih.. 


u JF u » J en | an’ '. , . e | —— 
Pramien⸗-Quittuug. 1 


u Eupfangen von .. .. ... ...... .. . .. . . . ... .... . . . . . . . . . .. 
er Di Summe von ........ .. .... ... . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . .. 
für die Berliniſche Renten- und Kapitals-Verſi icherungs⸗ Ban, als halb⸗ 
jährliche Prämie, nach den Bedingungen des Penſions-Verſicherungs⸗ 


— Scheins Me ....... über ...... Thaler halbjährliche Penfion, für die 
En nn Men 


Berlin, den... oo 18... | “ 


u Direction der Berlinifchen Renten: und Kapitals: Berficherungs= Banf. 


Director. » General Agent. 
. _ ° 
Die Quittung iſt eingelöft 
AM ........ 
Agent. 


88. 


’ 


Benfions- Anerkenutnift 


zabichelche Penſion: | | 
Zn — ug — — 


Auf Grund des zurückgegebenen 
Penſions⸗Verſicherungs⸗Scheins. 





ER SH Berhiige Bes un 5 — — Achn “ 
ER u de ihr zutllckgegebeen Henfons⸗ end. Oh 
j Tabelle ...... N ...... an, dag nah dem am ............... J 
erfolgten Ableben de... m A.......... .. .. . . . . . . . ..... 
d . .ꝛc. B............... ...... .... ........ nenn ...... 
eine lebenslängliche halbjährlich mit ....................... ie. 
zahlbare Penfion am Afen....2....... und am Afen .. 2.7222... 
eines jeden Zahres, und zwar zunächſt am ..... ernennen . . ...... 
hier in Berlin bei der Caſſe der Wand, zu empfangen Bat Be 
Die Berlinifche Nenten« und Kapitals Berficherungs- Vank iſt dems 
wach verpflichtet, dieſe Penſion unter ben im umfehenb abgebradiien 
Gefchäftsplan enthaltenen Bedingungen auszuzahlen und Bates für: dies 
füllung ihrer Verpflichtung ‚mit ihrem ganzen Gefellfchafts- Vermögen, jedoch 
nicht mit dem. ſprtigen Vermögen ihrer Mitglieder. 
Berlin den... Mn... 18... Ä | 


Direetion der Verliniſchen Renten- und © aupiule— Vancheringe— -Bank. 


— Director. General⸗Agent. 
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PEIEITETT SE Ra PR 
Penſions⸗QOnittung. 


Thaler ................................. ............................. 
halbiahrliche am AUſten ..... fällig gewordene Penſion von der Sahnifen Renten⸗ 
Kap pitaler Befgemasnat 5 baar und richtig empfangen zu haben, beſcheinige ich m. 


0 98 8 9 br re ra ar — 4—4 — 0o 0o ri rer 0o 0o Tr Te Tr Tr Tr Tr ee Tr TR Tr Tr 8 5 8 8 5 0 5 8 5 0 


ö borflefende, Duittung als von ®. ſelbſt ausgeftellt, heute vor mir anerkannt bat, atteftire ich 
De — | 


Door nn. DER 18... 
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Zweiter Abſchnitt. 
Kinder⸗Unterſtuͤtzungs⸗Verſicherung. 
s 16 
' . | Zweck. 


Gegen einmalige Kapitals⸗Zahlung oder ‚gegen Entrichtung Halbjäbefier Beiträge Gel. 
mien) übernimmt die Bank die Verbindlichkeit, einem Kinde nach Ablauf einer beſtimmten Reihe 


von Jahren, wenn es aloͤdann 100) am Leben ift, ein im Boraus feftgefeßtes Anpital zu zahlen. 


N 
_ Aufnahmefähigkeit. 


Jedermann kann auf das Leben einer O bis 18 Jahre alten Perfon ein nad deren 


sollendetem 18ten, und vor deren vollendetem 25ften Lchensjahre von der Bank auszuzahlens 
. des Kapital -verfihern. Jede Berfiherung muß mindeftens für einen Zeitraum von fechs Jahren 
mb ſtets auf eine beſtimmte Reihe von vollen Jahren geſchloſſen werden. “ 
(Beifpiel: wenn eine 14 Jahr 7 Monat 10 Tage alte Perfon auf ſechs Jahre ver⸗ 
ſichert worden iſt, wird das Kapital faͤllig, wenn dieſelbe das Alter von 20 Jahren 
7 Ronat 10 Tagen erreicht hat) | | 
18. . tr 
Höhe des Berfiherungs- Kapital u u 
Das auf das Leben eines Kindes zu verfichernde Kapital muß mindeftens 100 Thie 
betragen, darf die Höhe von 25,000 Thlrn. nicht überfehreiten und muß mit 50 ohne Brad 
theilbar fein. 
| 8 19. 
Berfiherungs = Arten. 


Das Kapital kann in der Art verfichert werden, daß bei dem, dor dem Eintritt des 


Falligkeitstermins erfolgenden Tode des Kindes, die aingezohlten Beträge (S 16.) 
entweder: 
a) der Bank verfallen 
oder: 
b) nad Abzug von 5 Prozent am Fälligkeitstermine des Kapitals, jcdoch ohne Zins⸗ 


Bergũtigung, zurucgegeben werden. 
| FS 20. 


Betrag der Prämien und der Kapitals-Einzahlung. 
Die Höhe der Prämien, ſowie der Kapitals-Einzahlungen richtet fich nach der Art und 
Dauer der Berficherung, ſowie nad) dem Eintritts: Alter des Kindes. 
Zur Beſtimmung edes Alters fommt ftets nur das zur Zeit bes Abſchluſſes der Verſiche⸗ 
tung vollendete Lebensjahr des zu verſichernden Kindes in Anrechnung. 
Demnach ift beifpielsweife für ein Kind, welches 13 Jahr 7 Monat 10 Tage alt „a 
die Prämie für dns Alter von 13 Jahren (und zwar, fofern die Verficherung nicht etwa 9 


fer erfolgt und auf 11 Zahre genommen worden it, in 22 halbiãhrlichen San). u 


nr, 
a. 


\ 


N, 
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Die hiernach zu zahlenden Prämien ergeben die anliegenden Tabellen V. und VI., die 
Kapitalszahlungen, Tabellen IN. und I. \ en 
2 
Anmeldung und Aufnahme. 
Derjenige, welcher die Verficherung eines Kapitals auf das Leben eines Kindes fchließen 
will, muß hierzu ſchriftlich einen Antrag durch Ausfüllung und Unterzeichnung eines ihm zu Die: 
fem Zwecke vorzulegenden Formulars, entweder im Gefchäftslofal der Bank, oder bei einem ihrer 


Agenten, ſtellen. 


Die Unterfohrift des Antragenden muß entweder gerichtlich oder notariell, oder wenigfteng 
von einem Agenten der Bank, als vor ihm ancıfannt, atteſtirt; wenn aber der Antragende Les 
fens und Schreibens unfähig fein follte, jedenfalls. gerichtlich oder notariell ausgeftellt fein. 

Dem Antrage muß ders amtliche Geburtsſchein des zu verfichernden Kindes, welcher, wenn 
er außerhalb der Preußiſchen Staaten ausgeftellt ift, gerichtlich oder notariell beglaubigt fein 
muß, begefügt werden. 

Bei Sinreichung der bezeichneten Documente it ein Angeld von Einem Procent,, des zu 
verſichernden Kapitals zu zahlen. Der ausgefertigte Verficherungs-Schein wird von einen Direc⸗ 
tor und dem Generals Agenten oder deflen Stellvertreter unterfchrieben und gegen Zahlung des 
Kapitals oder der erſten Prämie, auf welche das Ungeld nad) Abzug des Porto’s und des gefeh- 
lichen Stempele, in Abrechnung kommt, Sem Antragenden, entweder in Berlin im Bürcau der 
Bank, oder durd) den vermittelnden Agenten ausgeliefert. Im erfteren Falle wird die geleiftete 


Zahlung von dem Generals Agenten und dem Kaffirer, im iger von den Agenten, welcher fie 


in Empfang nimmt, auf dem WBerfiderungs- Schein notist. Der Ichtere Tann auf Verlangen des 
Antragenden an den Vorzeiger zahlbar (au porteur) ausgeſtellt werden. 
Zahlt der Antragende das Kapital oder die erſte Prämie nicht ſpätenſtens innerhalb —— 
Tagen nach Empfang der Anzeige von der Annahme, ſo verfällt das Angeld der Bank. 
Bird die Annahme der Verſicherung verweigert, fo benachrichtigt die Direction den An⸗ 
tragenden davon entweder unmittelbar, oder durch den Agenten, jedoch ohne Angabe, der Gründe, 
und zahlt das Angeld nach Abrechnung der entſtandenen Porto⸗Auslagen zurück. tn 


8 22. 
° Berfalltag der Prämien. 

Jede angenommene Verſicherung wird auf 12 Uhr Mittags desjenigen Tages zurückge⸗ 
rechnet, an welchem der vollſtändige Antrag im Geſchaͤftslokal der Direction eingegangen iſt, trit 
aber erſt mit der Zahlung des Kapitals oder der Prämie in Kraft. 

Die Prämien laufen vom Tage der Verſicherung ab, und" müſſen auf ein halbes Jahr 
Horausbezahlt werden. Die erfle -Pramie wird jedod) bis zu demjenigen Quartalstage berechnet, 
weldyer nad) Ablauf eines halben Zahres, vom Zage der Verficherung ab gerechnet, zunächſt eintritt. 

—Diie Zahlung der ferneren Prämien geſchieht von da ab halbjährlich an den nämlichen, 
zum. Empfang der erften Zahlung beftimmten, oder — bei eingetretenen Derändernngen — Dem 
Prämienzahler von der Direction angezeigten Agenten gegen Yusreihung ciner, nad dem beie 
genen Formular von ihr ausgeſtellten, mit dem Empfangs-Bekenntniß des Agenten verſehe⸗ 
nen Quittung. 

Wird eine Prämie nicht fpätefteng in den erften 14 Tagen desjenigen Monate anal 
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an deſſen erſtem Tage | fie fallig - geworden, ſo alöſchen alle Anfprüche aus der Verſicherung und 
die bereits gezahlten Prämien verfallen der Bank. 
Wenn jedoch noch im Laufe deſſelben Quartals die rückſtändige Hrimie nebſt einem Straf⸗ 


gelde von Einem halben Procent des Verſccherunge/ Kapitals gezahlt wird, ſo ſoll die Verſicherung 
wieder in Kraft treten. 
8 23. 


Verfahren bein Todesfall des verficherken Kindes. 

Stirbt das verficherte Kind vor dem Eintritt des Fälligkeits-⸗Termins des Kapitals, fü 
hört mit: dem Todestage die Verpflichtung zur ferneren Prämienzahlung auf. Bei Verſcherungen | 
nach Zabelle IN. und V. ($ 19.a.) ic in dieſem Falle jeder Anſpruch an die Ban, bei Verficheruns 

gen nach Tabelle IV. und VI. (8 19. b.) muß zur Geltendmachung des vorbehaltenen Anfpruchs auf 
Rüczahltng der Prämien (F 19. litt. b.) bei Verluſt des Anrechts darauf binnen 3 Monaten 
vom Zodestage des Kindes ab gerechnet, ber gerichtlich beglaubigte Zodtenfcheln deffelben bei der. 
Bank portofrei eingereicht und die etwa noch rückſtändige Prämie, des letzten Verfalltages nach⸗ 
gezahlt werben. Geſchieht dies rechtzeitig, fo empfängt*derjenige, mit weichem Taut Verſicherungs⸗ 
Scheins die Verſicherung vereinbart iſt, oder deifen Eegitimirter Nechts-Rachfolger und, wenn der 
Verficherungs«Schein an den Worzeiger zahlbar iſt, der lethtere "gegen Rückgabe des Berficherungs- 
Scheins und der letzten Prämien-Duittung ein Anerkenntniß der Direction über die am Fällig- 
„y its Zermin⸗ zzu leiſtende Rückzahlung laut .beiliegendem Formular. Die Rchtigkeit einer etwanigen 
Ceſſion dieſes Anerkenntniſſes zu prüfen, iſt die Directivn zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Ein ſolches Anerkenntniß ift die Direetion jederzeit gegen zu bereinbarenbe Discontos 

Vergütung eingulöfen bereit. 


! 


9,24 
Auszahlung des Berficherungs-Kapitale. 
Nach Eintritt des Faͤlligkeits-Termins gefchieht die Zahlung des verficherten Kapitals auf 
den Antrag des Berechtigten, mwermgleic, derfelbe zu dem Gefchäft nicht zugezogen ift, im Geſchafts⸗ 
locale der Bank, nad, Einreichung: 
1) des Berficherungs-Scheing und der letzten PrämieneQuittung; 
2) eines von dem Gerichte oder von einer Königlichen oder der ftädtifchen Communals 
Behörde des letzten Wohnorts des Verſicherten ausgeftellten Atteftes, daß derfelbe am 
. Falligkeits⸗ Termine um 12 Uhr Mittags noch am Leben war; 
gegen eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Quittung,‘ an ihn felbft, oder an feinen, durch ein 
gerichtliches eher notarielles Document Iegitimirten Rechts⸗Nachfolger oder Bevollmächtigten, oder 
— falls der Berficherungsfchein an den Vorzeiger zahlbar ausgeſtellt worden — an den Prä⸗ 
ſentanten deſſelben. 

Die Rechte aus einer Kapitals = Verficherung erlöfchen, wenn der Bank nicht innerhalb 
zehn Jahren nad) dem Fälligfeits-Termine nachgewieſen wird, daß das verſicherte Kind denfelben 
erlebt hat. Die gezahlten Pramien verbleiben in diefem Falle der Banf. 

25. 


Ergiebt fich, daß in dem Verficherungs-Antrage das Alter des Verficherten zum Nachtheil 
der Bank wahrheitswidrig angegeben worden, fo ift letztere berechtigt, die Verficherung zu annullixen, 
Die ihr gezahlten Kapitals- oder Prämien-Beträge für verfallen zu erflären und das etwa bereits 
gezahlte Berfiherugte Rt auch von deſſen Empfänger zurückzufordern. 

— innen 
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.  Zabelle MI. 
Kinder: Unterftügungs: Berficherung. 


_ Raufgeld für ein Kapital von 100 Tyalern Preuß. Courant, zahlbar, wenn das 
verficherte Kind den Erhebungs« Termin erlebt. | 


Ohne  Rhtgenäht, wenn dad Kind vor Diefem Termin flirht. 


J Alter keim Erhebungs- Termin, 


Eintrius⸗ Das 18te Jahr. | Das 2ifte Jahr. | Das 2aſte Jahr. Gintrittee 

Alter. | Kaufgeld. 
Thlr. Sar. Thlr. Sar. 

0 36 1 31 12 
1 42 6 36 23 
2 46 8 40 8 
8 49 1 45 43 - 3 
4 52 13 45 20 
5 55 10 48 5 
6 58 5 50 20 
7. 61 — 53 4 
8 63 27 55 15 
9 66 26 58 6 
10 69° 27 60 26 
1 73 2 63 19 
12 76 12 66 16 
69 16 

72 21 








Kindes vünteiägungd- Berfheränn. 


J— am ‚anfgeid om Ropktaf: von. 100 Thalern Preuß. Tonrani/ nee bet 
Air verſtcherte Kind —— — * termin ertebt. 
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T7abati⸗ V. 
Kinder⸗Nutzrſtůtzungo⸗ Verſich erung. 


Salbiähelihe MPrũmie fix ein Rayital ven 100 —— ** Ceurant, zahkien, Senn bas 
verficherte Rind den Erhebuugs⸗Termin 
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Tabelle VI. 


Kinder⸗ Unterftäßungs- Verſicherung. 


rli rãmie fü Kapital 100 Thalern Preuß. Eoutant, ahltar mern Hab 
ana Ge Prämie fir sin Senlat von 100 Taten rnß, komem, ati, wer de 
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Daß bie angeſtegelten Tabellen nach richtigen theoretiſchen — mit — 
a fieirter Aber hung der von Dr. Heym aus vorzüglichen Belgifhen Beo a eh re ; 
ng und alität gründlich abgeleiteten Sterblichfeitstafel und mit Zugraheleäkiug 
des Zinsfußes von 4 pCt. zu den Tabellen III. und IV., von 34 pCt. zu den Zabellen V. 
und VI., berechnef’worden, andy in calculo nad) den von mir angeftellten Proben für richtig 
zu halten find, und daß nad meinem Ermeſſen eine nad diefen Zabellen handelnde Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt für lebensfaͤhig zu achten iſt, beſcheinige ich hierdurch auf Verlangen ver 
der Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 
Zu bemerken iſt, daß die bei den Verſicherungen nach den Tabellen IV. und VL Kt i 
dende Ruͤckgewühr nicht ſchon beim Tode des Kindes, fondern erft zu der Zeit, wo bu ver⸗ 
— Kapiial zahlbar geworden gein würde, fatiig iſt. 
ur Berlin, ven. 4, Auguft 7. — — ne 
ch (L. ) Beune,, u 
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Pramian Hoitmus . 
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Direction der Seriniſchen Renten⸗ und Kapitals: Beta 2 vr 


Die Quittung ıf 
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Man W ar 

" Am .......... .......... ..... zahlt die Bertnifge Renten: und Kapitalß- 

Berficherungs -Bant gegen Rückgabe dieſes Scheins an de .....................5. 

Ä hier In Berlin im Sefehäftslocal der Bat, die Summe von .. . . . . . . . . . . . . . . . .. Thalern 

Preuß. Gourant. en DE [ 

Balıta hy durch Nüdgabe des von ih. uitirien Kapitals s Verficherungs » Scheine 

Schelle... Bay; 18... "über .. ........ ... Thaler Preuß. Cou⸗ 
rant —* | 2 


Die NRichtigkeit einer etwanigen Ceſſion iſt die Bank zu prüfen berechtigt, aber nicht 
verpflichtet. 
Belin, den... tu. .... .... 18... 


:i. 


Direction ber Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals-Verſicherungs-Bank. 


Director. Beneral= Agent. 
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Dritter Abſchnitt. 
Alters-⸗Verſorgungs⸗ und Penſiong- Verficherungen. 
8 26, | 


Zw 
Gegen Entrichtung halbjährlicher —8 (Prämien) übernimmt die Vant bie Ber⸗ 


pflichtung, nach Ablauf einer beſtimmten Reihe von Jahren, einer Perſon, inſofern dieſe bat 
noch am Leben ift, dem jevesmaligen Abfommen gemäß, entweder 


ein Kapital, 
oder | 
eine Tebenslängliche Penfton in hafbiährlihen Raten 
auszuzahlen. | u 
‚ 8 77. 
| Aufnahmefähigkeit. 


. Nur für Perſonen, welche das 60ſte Lebensjahr noch nicht aberſchritten haben, lann 
eine folche Verficherung genommen werden. s 
28. 
Höhe des Verfiherungs-» Kapitals und der Penfionen. 
Das zu verfihernde Kapital muß mindeſtens 100 Thlr. betragen, darf in der Hegel 
pie Höfe. von 25,000 Zhlr. nicht überfteigen und muß mit 50 ohne Bruch theilbar fein. 
Die zu verfühernde Penfion muß minveftens halbjährlih 10 Zhlr., darf nicht über 
1500. Alr. haltjabrlic betragen und muß gi 5 ohne Bruch theilbar fein. 
9, 


Betrag der Prämien. 
Die Höhe ver Prämien richtet * nach dem Alter der Perſon, für welch⸗ die Verfiher | 
rung beantragt wird, nad dem Betrage des verficerten Kapitals ober der Penfion und nad 
der Seilbanet, nad deren Ablauf das Kapital entrichtet werben, ober vie Penfionsgahlung ans 
fangen fo 
"Zur Beflimmung des Alters kommt nur das zur Zeit des Abfchluffes ber Berficherung 
vollendete Lebensjahr des zu Verſichernden in Anrechnung. 
| Die Höhe ver hiernach zu entrichtenven Prämien ergiebt fih aus ben anliegenden La⸗ 
bellen VI. und VIII. 

& 30. 

Anmeldung und Aufnahme. 

Derjenige, welcher eine Verfiherung ſchließen will, muß hierzu ſchriftlich einen * 
durch Ausfüllung und Unterzeichnung eines ihm zu dieſem Behuf vorzulegenden 
entweder im Geſchäfts⸗Lokale der Bank, oder bei einem ihrer Agenten ſtellen. 

Die Unterſchrift des Antragenden muß entweder gerichtlich oder notariell, oder wenig⸗ 
ſtens von einem Agenten der Bank, als vor ihm anerkannt, atteſtirt, wenn aber der Antra⸗ 
gende Leſens und Schreibens unfähig fein ſollte, gerichtlich oder notariell ausgeſtellt fein. 

Dem Antrage muß der amtliche Geburtsſchein des zu Verſichernden, welcher, wenn er 
außerhalb der Preußiſchen Staaten anogeſtellt iſt, gerichtlich ober notariell beglanbigt fein muß, 
beigefügt werben. 
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Bei Einreichung der bezeichneten Dormmente iſt ein Angelo von Einem Procent des 
zu serficernben Kapitals ober Zehn Procent der zu verſi chernden halbjährlichen Penſion 
einzuzahlen 

zuz Der ausgefertigte Verſi cherungs⸗Schein wird von einem Director und dem General⸗ 
Agenten oder deſſen Stellvertreter unterſchrieben und gegen Zahlung der en Prämie, auf 
Ku has Angeld nad) Abzug des Portos und des geſetzlichen Stempels, in Abrechnung kommt, 

aen entweder in Berlin im Büreau der Bank, oder durch den vermittelnden 

genten ausge iefert. Im erſten Falle wird vie geleiftete Zaplung von dem Generals Agenten, 

und dem Kaffirer, im Iestern von vem Agenten, welder fie in Empfang nimmt, auf dem Vers 

fiherungs-Schein notirt. - Der letztere Tann bei Kapitals⸗Verſicherungen auf Verlangen des Ans 
tragenben an ben Vorzeiger zahlbar (au porteur) ausgeftellt werben. 

Jede angenommene Berfiherung tritt mit der Zahlung ver erſten Prämie in Kraft 

Zahlt ver Antragenve die Prämie nicht fpäteftens innerhalb 8 Tagen nah Empfang 
der Anzeige von der Annahme, fo verfällt das Angelo ver Bank. 

. Wird der ‚Antrag abgelehnt, fo benachrichtigt Die Direction ven Antragenden davon 
unmittelbar ober burch den Agenten ofme Angabe ver Gründe, und zahlt das Angeld nach 
Abzug der entflanbenen Portos Auslagen zurüd. 

ur $ 31. 
8 ir - Berfalltag der Prämien. 

Die erſt erſte Praͤmie wird für bie Zeit von dem nächften Quartalstage nach dem Abſchluß 
Ber’ Verficherung auf ein halbes Jahr gerechnet. Die ferneren Prämien find von da ab halb- 
jährlich am Duartalstage an den nämfihen, zum Empfange ver erfien Prãmienzahlung bes 
flimmten, oder — bei eingetretenen Veränderungen — dem Prämienzahler von der Direction 
angezeigten Agenten, gegen Ausreichung einer nach dem beiliegenden Formular von ihr ausges 
—* ſtellten, mit dem Empfangs⸗Bekenntniß des Agenten verſehenen Quittung, zu zahlen. 

+ Birb eine Prämie nicht ſpäteſtens in den erften 14 Tagen vesjenigen Monats bezahlt, 
at veſſen erſtem Tage fie fällig geworden, fo erlöfchen alle Anſprüche aus ver Verfiherung und 
bie bereits gezahlten Prämien verfallen ver Bank. 

7 Menn' jedoch noch im Laufe veſſelben Quartals die rüdftändige Prämie nebft einem 
Steafgelve von einem Drittel Procent des Verfiherungs-Kapitals, oder drei Prozent der vers 
verfi Peuſibn gezahlt wird, fo foll vie Verſicherung wieder in Kraft treten. 

$ 32. 

Stirbt der Verficherte vor dem Faͤlligkeitstermin des Kapitals oder der eiſten Penſions⸗ 
Mate, fo Hört mit dem Teodestage die Verpflichtung zur fernern Prämien» Zahlung auf. Die 
Verſicherung erlifcht in dieſem Falle und die eingezahlten Prämien verbleiben ver Bank. 

$ 33. j 

" Auszahlung des Berfiherungs-Kapitals und Ertheilung einer Penfiongs 

Anrechts⸗Beſcheinigung. 

Na. Eintritt des Falligkeits⸗ Termins wird uf ven Antrag des Berechtigten, auch, 
menn berjelbe g dem Verſicherungs⸗Geſchaͤft nicht zugezogen war, nad) Aushaͤndigung — 

1) des Verſ iqerunge⸗Shemne nebſt letzter dr mien-Quittung, und 
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2) eines von dem Geriqht oder von einer Königlichen oder ſtädtiſchen Communal⸗ 
Behörde des letzten Wohnorts des Verſicherten ausgeſtellien Atteſtes, daß der Ver⸗ 
fiperte am Fälligleits- Termine um 12 Upr Mittags noch am Leben war, 

a. bei einer Kapitals Berficherung. u 
ihm ſelbſt, refp. feinem Tegitimirten Nechtsnachfolger, oder — wenn der Verſiche⸗ 
rungs⸗Schein am den Vorzeiger zahlbar ausgeſtellt iſt — dem letztern das verſicherte 
* im Geſchäfts⸗Lokal der Bank in Berlin gegen eine gerichtlich over notariell 
beglaubigte Quittung baar ausgezahlt; | 
b. bei einer PenfionsgsVerfiherung, 
dem Verficherten ein Anerfenntniß feines Penſions⸗Anrechts (nad anliegenden For⸗ 
⸗ mular) von der Direction ertheilt, auch vie erſte halbjährliche Penſion ebendaſelbſt 
(a.) für vie nächſten ſechs Monate Saar gezahlt. 


SE 


Penfionsg-Erhebung. 

Die Zahlung ber Penfions-Raten erfolgt halbjährlih in Berlin im Gefchäftss Local 
der Bank over auf Wunfch des Empfängers ‚gegen eine billige Vergütung bei dem Agenten 
feines Wohnorts gegen Ausreichung einer von dem Berechtigten nach anfiegendem Formular 

⸗ ausgeſtellten beglaußigten Quittung an den Präfentanten der legtern. Die Quittung darf von 
feinem früheren als dem Fälligfeitö- Tage der Penfion lauten. Das Atieft Tann innerhalb der 
Preußiſchen Staaten von jevem Königlichen over ſtädtiſchen Communals Beamten, ver ein Dienft- 

fiegel führt, mit Beidrückung des letztern, im Auslande aber nur von einem Gericht over No⸗ 
tarius ausgeftellt werben. 

Die fälligen Penfionen können innerhalb ziveier Dionate von dem jedesmaligen Hebungs⸗ 
termine ab, an jedem Wochentage in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden erhoben werden. 

Die in diefen Monaten nicht abgehobenen Beträge werden auf vorherige 'fchriftliche Ans 
träge zu der alsdann zu beflimmenven Zeit, außerdem aber nur mit der zunãchſt fällig wer⸗ 
denden Penſion gezahlt. 


$ 35. 
Folgen der unterbliebenen Erhebung von Penfionen, 
Die einfelnen Penſions⸗Raten verjähren, wenn fie binnen vier Jahren vom Fälligfeits- 
termine, an, nicht erhoben find. 
"Unterbleibt aber vie Erhebung der Penfion in zwanzig hintereinanderfolgenden Terminen 
(alfo während 10 Jahren) fo erlifcht ver Penfions -Anfprud an bie Sant für bie Vergangen⸗ 
beit, wie für die Zukunft. z 
6. 


$ 
Erlöſchen des Penfions- und Rapitals-Anfpruds. 

Mit vem Ableben des Berechtigten erliſcht die Verpflichtung der Bank zur Penſions⸗ 
Zahlung, ſowohl für das laufende, wie für die künftigen Semeſter. 

Die Rechte aus einer Kapitals⸗ ſowie aus einer Penſions⸗Verſicherung erlöſchen, wenn 
der Bank nicht innerhalb zehn Jahren nach dem Fälligkeitstermine nachgewieſen wird, daß der 
Verſicherte denſelben erlebt bat. 

In beiden Fallen verbleiben vie geaohlien Prämien der Bank. ‘ 


30 
| .& 37. | | 
" Folgen wahrheitswinriger Angaben. ' | 
Ergiebt fi, daß das Alter des DVerficherten in dem VBerfiherungs-Antrage zum Nach— 
iheil ver Bank wahrheitswidrig angegeben worden, fo ift Teßtere berechtigt, die Verficherung zu 
asinulliven, die ihr gezahlten Prämien für verfallen zu erklären, und bie. etwa an Kapital oder 
Penſionen bereits gezahlten Beträge, auch von demjenigen, dem fie gezahlt find, zurückzufordern. 
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Ä * J u 
Daß die vorſtehenden 2 Tabellen nad richtigen theoretifchen Principien, mit Anwen⸗ 


‚bung der Equitable Sterblicgkeitstabelle und mit Zugrumvelegung des Zinsfußes von 34 pEt., | 


berechnet worden, auch in calculo nad den von mir angeflellten Proben für richtig zu halten 
find, und daß nach meinem Ermeſſen sine nad. diefen Zabellen handelnde Verfiherungs-Anftalt 
für lebensfähig zu achten ift, RR ll ln WR en ver Berlinifchen Renten» 
und Kapitals» Berficherungs » Banf. Ä 


Berlin, den 4. Auguft 1857. 
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Ä f ermorden 
KY.TTEc P Be 1 | 
markt: E FR 
mpfangen von ................................. Br — 


die Summe Von ....................................... 
für die Berlinifhe Renten» und Kapitals» Verficherungs > Ban, als halb⸗ 
jährlichen Beitrag, nach den Bedingungen des Penfions- (Kapitals) Ver: 


— ſicherungs⸗Scheins NP ....... über ...... Thlr. jährliche Penfion, 


für die Zeit vom .... ...... bis.... ..... 


Berlin, den ... ten .....* 18... 


Direction der Berlinifchen Nenten- und Kapitals: Verficherungs - Bant. 


! 
Director. Generals Agent. 
- Die Quittung iſt eingelöfl | 
am . ....... 
Agent. 
J 


Penfions Anerkennungs-Beſcheinigung. 
——— Denfion: _ nr enetssydfl 


| Auf Grund des zurädgegebenen 
ef Penfions-Berfiherungs-Scheint. 7 


a: 
Ei. E. de ! 
En eig: Erd it an te; 3 NET 
RER HER 
Die Berlinifche Nenten= und Kapitals» Verfiherungs Bank erfemit. en 
mit auf Grund des ihr zurüdgegebenen Penſions⸗Verſicherungs⸗Scheins 





Tab. . . . . .. A ..... an, daß de . ... . . . . . . . . . . . . ........ | 
geboren DEM .. . . . . . ................... eine lebenslaͤngliche Pen⸗ 
ſion in halbjährlichen Raten von- fm. ....... ...... Pragp. Courant, 
sah Aamn Mee “Alb A Min........... eines 
jeden Jahres, und zwar zunächſt am ......... . ... bier in Berlin 8 bei 
de iffe der Vank zu anlbfängen hat. DE 


Die Berlinifche Renten= und Kapitals- Bei iſt ln 
nach verpflichtet, diefe Penfion unter den im umftehend gedruckten Geſchaͤfts⸗ 
plan enthaltenen Bedingungen auszuzahlen, md haftet für die "Erfüllung 
ihrer Verpflichtung mit ihrem ganzen Gefellfchafts- Vermögen, jedoch nicht 
mit dem ſonſtigen Vanogen ihrer Mitglieder. 
Berlin, den...W ...... 418.. 


Direstion ber Berlinifchen Renten: und Kapitals-Verſicherungs-Bank. 


Director. Generals Agent. 


BR a rate 
Penfious⸗Quittung. 
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Thaler rennen Pu es erınn ur ren ....... ..... 
halbjaͤhrliche, am Iten............................ faͤllig gewordene Penſion 
von der Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals⸗ Verſicherungs⸗VBank baar und richtig empfangen zu 


haben, beſcheinige ich quittirend. * 
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Wierter Abſchuitt, ch ee j . 


0 . Algen Menten⸗ und Baplls Barkgenugin: J 
| MEER Zr $ 38. VE | u: 


3m 
Gegen Einzahlung eines Käpitafe —* die Bank die ——— aa 
A. einer oder zweien — 


6B. ei Kapital an einem sefinmte gg ii, n * ie 7 si 17 # n 
“ (ve Verſicherte) denfelben elle, er 8 


Berfchiedene Arten 5 —S—— Be 
A Pine Zeibrente kann verfichert werden: 
1. auf die Lebenszeit einer Perſon allein | 
entiveder n 


1) dom Tage der Berficherumg ab laufend und in gieiher Höhe blabenh (Ro PN 


* F 6 b t net ab N d aleden 
J —3. x) Zeitpunkt a anfangend un an vgl (ta — 





Er 
'3) — 5 EN Jahren Reigen und nad at von 20 — eine in 


ö ‚N. auf die Lebenszeit zweier Perfonen zufäinmen:. _ J F | 
von Tage der Verficherung ab" laufend und Ber 
entiveder 


a e) sie gun Tode des zuletzt Sterbenden gleichbleibend aut. XL), .. 
bh) bis zum Anfange des Todesjahres des zuerſt Sterbenden voll, den, * ig (ie 
“ Hälfte weiter zahlbar. (Tab. XOL) . 


Kapitals. Berfiherung 
B. Die Verficherung eines Kapitals ($ 38. B.) ift ine an bie —— aetalpft 
1 ber Verſicherte den feſtgeſetzten Bäligtei-Lermin deffelben 


Außerdem wird bie Banf auch auf ae Renten⸗ und Aeneon 
8 bie $ 38. unter A. und B. bezeichneten, Berti eingehen. . . 


Yufnahmefähigfeit. 


Dergleichen Renten⸗ und Rap KRanthenurgen A Finnen ‚Pe Urin 2 PRO | 
PR afkters beantengt 1 werden. ee 


94; y, * 


"Sg 


on 43. F 
Minimum und —E Anden Kaufgeldes. 
Das 5 — mindeſtens "400. Thlr. Preuß. — beigagen und darf 
Be 


a) Kr ‘die, oder zwei verbundenen Perfonen zu zahlende Rente, die Summen bon 
0,000 Th | 
- »b) für ein, zu 1 ekkerubes Kapital die Summe von- 25, 000 Thlen. 
nicht überſteigen. | 
Es muß jedenfalls mit 50 ohne Bruch theilbar ſein. 
Die Höhe dei Kaufgeldes "richtet ſich nach dem Alter der zu verſlchernden Perſon, nach 
Betrage Kr a ee Ge genſtandes, Reibrente oder Kapital) und nach der gemähl« 
Ber a —* (cfr. XS 39 M.). 
Die a. IX. bis XIV. bei ügten Kabelten geben dafür den MNaaßſtab. 
Zur Beftimmung des. Alters kommt nur das zur Zeit des. Abfchluffes der Verſi cherung 
vollendete te Lebenthehr ves zu Verſſchernden in Anrechning. 


8 44. 
Anmeldung und Aufnahme. 

VDer Antrag uf bie Vetſtcherung ter Lelbrente oder eines Rapitals-Fann Unittelbar im 

Me Fark mir der Bank oder bei einem ihrer Agenten gemacht werden. Dies muß jederzeit 

Wihrktm und Unterzeichniig eines Formulars, welthes zu dieſem Zive aus⸗ 

be u wird, von demjenigen gefchehen, welcher das Kaufgetd 1 ($ 43.) tfür ſich ſelbſt 

Hi en Mr Anderer) zu entrichten ſich erbietet und gegen deffen Dispofi tiondfähigfeit nichtg 
gr 





Die — des Antragenden muß entweder gerichtlich oder mördfleit, dder wenigitens 
von einem Agenten der Bank, als vor Am auerkannt, atteftirt; wenn aber der Antagende Leſens 
und Schreibens unfähig oder daran verhindert iſt, gerichtlich oder notariell ausgeſtellt fein. 

Dem Antrage muß der amtliche Geburtsſchein des (resp. beider) zu Verſichernden welcher, 
wenn er außerhalb der Preußiſchen Staaten ausgefteltt ift, gerichtlich oder notariell beglaubigt 

‚ fein mu e — werden. 
3Werſicherungen kann der Verſtcherumgẽ Schein Atıf Verlangen des Aintragen⸗ 
den, an den Borzeiger zahlbar (au porteur), wagefteltt erden. 


8 45. 
GEin zahlwirg'drs Kaufgeldes und Ausfertigung des Verſiche vun Seins, 
Das Kaufgef ift bier in Berlin fin Geſchaͤfts⸗ Kocale der Weine zu chetfften, oder Biffin 


francn BT CncH 
Ä he Wer Antragende das Kaufgeld nicht ſofort mit einem Male, ſondern in einzelnen 
Raten einzuzahlen, fo bedarf es darlber einer beſondeten Bereinigung. 
Nach erfolgter Einzahlung oder wegen. derſelben getroffener Vereinigung wird der Ver⸗ 
De eben aus et, F rinem Director und dem General-Agenten oder deſſen Stellver⸗ 
* b gegen Zahrung der daflir verlegten deſehiichen Stenipel md verurſachten 
Porto's, dem Antragenden oder für ihn Zahlungsleiſtenden ausgehaͤidlgt. 


34. 


u 3.4. . J | | 
BE Eintritt der Rechtseverbindlichkeit des Geſchäftse. 
Durch die vollſtoͤndige ober der Vereinigung ($ 49.) gemäß erfolgte Entrichtung des 
ıfgeldes und durch Aushändigung des Verſicherungs⸗Sche ins an. den Antragenden oder 
A, ‚m Zahlungeleiſtenden, iſt das. Verſicherungs⸗Geſchaͤft für beive Theile rechtsverbindlich 
et. 


$ 47. | :; 
Fälligkeits-Termin der Renten. — 
Der Fälligkeits⸗Termin der Renten wird jederzeit auf den 2. Januar feffgeſetzt. 
Bei allen Verſicherungen, bei denen die Rente ſogleich zu laufen anfängt, wird dieſelbe 
3. Januar. des nächften Jahres, nach dem Abſchluß der Verſicherung, für den bis dabin 
f offenen. Zeitraum, bemnähft aber alljährlich am nämlichen Tage fällig, Bei ven 
ſchobenen Menten. (5 39..1. 2,) rückt ver Sälligfeits-Termin auf fo. viele Iohre hinqus, 
die Rente aufgefchoben wird. | EEE 
Das Nämlihe gilt für fleigende Renten ($: 39. I. 3.) binfichtlich desjenigen Betrages, 
Scheu. fie von einer beftimmten Zeit an wachfen. | 
pe beſonderen Wunfch wird ſich die Bank wegen Beſtimmung eines andern Erhebungs⸗ 
galt, eindgen. LT FER 
Fr § 48. J | 
* | Renten-Erhebung. en 
Na eingetretenem Fälligkeits⸗Termin ift bie, Bank. berechtigt und verpflictet, die Rente 
‚Die..ig dem Verfiherungs- Schein als. künftigen Empfänger bezeichnete Perfon zu zahlen 
wald dieſelbe zu tem. Gefchäfte nicht. zu engen worden if ee 


Die Zahlung der Nenten erfolgt im Gefchäftslocal. ver Bank, ober, anf den, Wunſch 
Berechtigten gegen eine billige Vergütung bei dem Agenten feines Wohnorts‘, gegen Aus- 
ung einer von ihm nad) beiiegeven Formular auggehelien beglaubigten Quittung, an 
Beäfentanten ber letztern. Die Duittung darf von keinem früheren. als den. Falligkeits⸗ 
Rep, uten. | oo | on 

Digg Atteſt kann innerhalb ver Preußiſchen Staaten von jedem Königlichen oder ſtaͤdti⸗ 
ı Gommunaf» Beamten, der ein Dienftfiegel führt, unter Beidrückung np, lehtern, im Auge 
re aber nur von einem Gericht oder Notarius ausgeſtellt werten. —7 nn 

Die fälligen Renten können vom 2. Januar des betreffenden Jahres ab, während ver 
mate Januar und Februar in den gewöhnlichen Gefchäftsflunden erhoben werben. 

Die in diefen Monaten nicht abgehobemen Beträge werden auf vorherige fhriftliche Ans 
e zu der alsdann zu beftimmenven Zeit, außerdem aber nur mit ber zunächft fällig wer⸗ 
en Mente gezahlt. 
| 8 50. 

KapitaldsErhebung. 

Die Zahlung des verficherten Kapitals gefchieht nach Eintritt des Yälligfeirs » Termins 
den Antrag der im Verfiherungs-Schein als Fünftigen Empfänger - bezeichneten Perſon, 
ngleich viefelbe zu dem Gefchäfte nicht zugezogen worden ift, im Geſchäftslocale ver Bank, 

ı Ausreihung: . | 


No. 


40 

. des Verfcherung-⸗Sqeins und der letzten Srämien Duittung, 

. eines von einem Gericht oder von einer Königlichen over fläptifhen Commumnalbehörbe 
bes Testen Wohnorts des Verſicherten (8 38. B.) ausgeftellten Atteftes, daß derſelbe 
am Faͤlligkeitstage um 12 Uhr Mittags noch am Leben mar, 

an in ſelbſt oder an feinen durch ein gerichtfiches oder notarielle8 Document Tegitimirten Rechts⸗ 

nachfolger oder Bevollmächtigten, oder — wenn der Verſicherungs⸗Schein ‚an den Vorzeiger 

zahlbar‘ ausgeftellt iſt — an ben letztern gegen eine gerichtlich oder notariell ausgeftellte, oder 
recognoſcirte uinung des Empfängers. 


51. 
Folg en der unterbliebenen Erpebung v von Renten. | 
Die einzelnen Renten verjähren, wenn fie binnen vier Jahren, vom Fälligfeits- Termine 
an,' nit. erhoben find. Unterbleibt aber die Erhebung ver Renten in 10 hintereinanver fol 
genden Terminen (das heißt: während 10 Jahren) fo erlifcht jever Renten «Anfprud an bie- 
Bank, ſowohl für vie Vergangenheit als Sukunft | . 
Ende der Rentenzablung und Grtötgen des Renten» und Rapitals-Anfprude. 
Mit dem Ableben des Renten» Empfängers endigt die Verpflichtung ver Bank zur 
Rentenzablung fowohl für das laufende, als nie ferneren Jahre. Alle Rechte aus der Ber 
ſicherung einer aufgefchobenen Rente (8 39. 1. 2.) fowie eines Kapitals (8 38. B.) erlöſchen, 
wenn der Berficherte vor 12 Ahr Mittags desjenigen Tages flirbt, an weldem, nah Inhalt 
des Verſicherungs⸗Scheins, die erſte Rentenrate, reſp. das verſicherte Kapital fällig wird. 
| enfo erlöfchen vie echte aus einer Kapitals-BVerfiherung in dem Halle, wenn ber 
Bank nicht innerhalb zehn Jahren nach dem FälligkeitssTTermine nachgewiefen wird, daß der 
Berficherte venfefben erlebt hat. 
Das einge ahlꝛe Kaufgeld verbleibt in allen dieſen Fällen der Bank. 
53. 


olgen wahrheits widriger Angaben. 

Eegiebe ſich, vaß das Alter des Verſicherten in dem Verſicherungs⸗ Antrage zum Nach⸗ 
theil der Bank wahrheitswidrig angegeben worden, ſo iſt letztere berechtigt, die Verficherung zu 
annulliren, das ihr gezahlte Kapital für verfallen zu erklären, und die etwa an Kapital ober 
Renten bereits gezahlten Beträge auch von demjenigen, dem fie gezahlt find, aurkchuforbern. 
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Tabelle: XN. 
Seibrenten -Berficherung 


auf die Lebensheit zweier" Zerſouen Yıfammen, vom Figge sung ‚ab laufend, bis zum Tobe 
u des * Serien gleichbleibend, fir ‚ein in Baufaetb ul al) Preuß. Conrant. - 





— m J Alters: 
o Sahre. S gahre. JAo Jabre. 



































































——— ie Ba ae 

= on) F Rente. /| yon Pati gr — Renter 
2 ai EITARERE | KLUDI Erster ALLEN EIER S —S 
v2 |% ol 9 Be | 8 15 
zı | @e| 10 66 9 18 ER T 12 
20.20] 9 70,651. 9 ER 7 H 9 
[X 9| 10] salı6a]" 8 ss leo 5 ni 7 6 6 
68 9 66 648 4* 9 4346 6 6 4 
7 8 | 28.071162] 8 HAEN ETIEr WER ö 6 1 
66 8] 26]l66| 61] 8 67 | dor 2 6 6 2 
5 8] 13|165| 60, 7 55] 7 | 8] 65 50 6 | 24 61 6 127 
64 8] 8635|. 7 lea 812 612) 6 3 
8 33 7 —J4 | 12] 63] 48 20 6.) 9163 6 23 
2 7 | 2dbe2 57] 7 —43 33467 6 de 7) 5 2 
ei 7] isfeı] 56h 7 51] 76/3 4 6 | ı 6. aleıhäc| 5 9 
«0890| 7 | 1ajıeo 5517| 50] ;6 , 21[ 001 45] & | 10 6 1160035] 5 7 
59 7] al 59] 54. 6 —44 94 6| 7 5.) 291159 5 16 
58 2| 4] 58|,53[, 6 6 2 6 5, 271581 33] 5 14 
57 7 3752 6 ums 5] 305732] 5 13 
56186] 6 | 28jl56l sıf' 6 —443 a 6 51h 5 11 
55/55] 6 | 22]155 50). 6 44 5] 55 40] 5 520150130] 5 5 |10 
5 6 | 191.521 49] 6 416) 2a 5 3 19154 5 5| 8 
53 6 16 8* 6 4 6 FE 34 5 5 15328 5 517 
»2|82| 6 27) 6 215 23 5 | 21 3) 150152|27| 5 2215| 6 
— 166 a 44 —13 3] 51 36) 5 | 19 5 2 5 1205| 4 
50 | 2150| 456,16 051: 35] 5 | 17 5 25| 5 0) 20045 | 3 
3 6| 419 44] 5 3 5 3] 5 { —3348 191,5 | 2 
48 | Aaaraal 5 | 43 938343 5 451 
a7 5 | 2917 a5 5 | anal 5 5 — 1]b5 | — 
46 || 5 [26] 46] 41] 5 | —43934 —647 
5 124451 4], 5 3] ‚5 30 5 3 5| 151,4 | 8 
44 5 | 22].44 391. 5 —43 Ber 7 5 a1. | 27 
43 5 | 20143 38] 5 3'510 A328] 5 4 3 131 °4 | 26 
42 "| 5 | 18142 375 323 5 Ever Be 4 2 4 | 25 
4 5 sa] 41) 360 5 a 05 | BI 26] 5 4 J 44 
40 5 | 1a]d0 3315 || 30] 3 Pt 4 4123 
|| 5 [129%] 5 2] 55 613912] 5 4 —3442 
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.. Leibrentens Berfiherung , nt . 
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Labelie KU. 
Leibrenten⸗ Verſicherung 


auf die Lebenszeit zweier Jerſouen ufamwen, oam Fage der Verſihexuug ‚ab laufend, bis zum Tode 
des zuletzt Sterbenden gleichbleibend, fir ‚ein Baur von Sir Preuß. Conrant. 
‚8. 39. Ha: Pa 


Alters Differenz | Alters. Differenz Alters: Difereng Alters. Diferenz Alters, Differenz |. Alters-Differeng 
° Bahre, 5 Dahre. 10 Jahre. 15 Zahre. 


Bür das 
Alter 
‚von 

Jabren 

57] 


\ tiere. Difren; 
‚30 Dahre; 











Fri 


Rente, 
Ir. Car} 

7 H 

5} 






























































72 |x2| 10 ‚671, 9 119 FE: 2, ul zalar| 61 27a al is. 
zı |#e| 10 8 dr 5 * 7 zia6| 6] 2471 all 6 | 12 
2070| 9 ’8\ Je To 55] 7 =| 4170145] 6 0] 40056 | 9° 
9 9 | lalel 5] 2 7 | 691.44] .6 | 17] 69 391 6 | 6 
& 9 T- | 6 53 7 6.| 26] 68) 43] 6 33.6] 4 
07 8 7 | 2 67) 59] 7 8) 22167142] 6 7376| 1 
66 8 7 665 6| 191 66 a1] 6 66) 301 °5 | 29 
65 8 7 | #1] 63] 50] 6 | 15165140] 64 51165; 35045 |.27 
64 8 | 10420 6 6.) 12163139] 6 4 3411:5 | 25 
63 8 7 Sp: 8 6.) 9163 6 333175 | 23 
62 7 | 2862 a7] 6 6| rl 5 232] 5 | 21 
Mi 7 +7 “6 | 3] 61l au] 6 6. 4161586] 5 1 31] °5 | 19 
«0 7 7 | 21] 00 6 6 1160035] 5 go, 30145 | 17 
5 7 6|| 6 | dl 59) 6 512915934] 5 9) 291,5 | 16 
8 7 6) 6 6 5. 2715893] 5 3.5 | 14 
57 7 612 | 4] 571 a2]- 6 51 315732] 5 7 271°5 | 13 
|| 6 6 6| 8 6 5a 5 | 1 2 | tı 
5/5 6 6) | 556 5 5’ 21j155h80| 5 5) 25]. 15 | 10 
54 6 6 6 54 5 5:| 19154]. 5 4245| 8 
53 6 6 81-153 3 5/ızlısa'2s| 5112163123] 5 | T 
2152| 6 6 55a 5 5 151152 27| 5 2 22]'5| 6 
5 6 ‚16 5 | 3] 511 36] 5 54 14151026] 5 121175 | 4 
50 6 % | —}50| 40] ‚5 | 3] 50) 35] 3 5.) 121150),25] 5 0 20045 | 3 
AR ale de IE FREE 

6 5 |f 5 ol Ag] 33] 5 123] 5 341 
—A 5 Bali: 5 3 5 5 alla] 5 z| fs | — 
46. \46| 5 5 | 21|6|36] 15 4631| 5 54 oaorzı]| 5 6) 1004 | 29 
>45 5 » 19145] 35] ‚5 301 5. 3) 5145,20] 5 5 154 | 28 
4442| 5 aaa ze > 3.) alas 10] 5 al 1a sa | 27 
43 3 5 115[43| & 01 33 2] 5 5 alas ie| 4 3 13[ 04 | 26 
4242| 5 5132) 32] 5) Aa 5 5) air] A 2) 12104 | 25 
4“ |4hl 5] 5 | 12[:41| 31] (6 426 5 —1604 11 11604 | 24 
40 |40| 5 — |1101,40| 30] 5 m? 3 4.) 291140), ,15] 4 1,26] #01 101.4 | 23 
»|| 5 >99 2] 5 2a 5 a) 28lla0 1a] 4 125] pa 112 
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Fortſetzung der 


. Leibrentens Berfiherung 


anf die Aubendgeit zweier Berfonen zujammen, vonr Tage der Verſicherung ab tr, bis zant: x Lebe: 
Dei at Senden gleiche, fü An —* von: Sr. 10 = er 
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» von | Rente. | yon | Rente. 

a 3 . Ser [BADEN] zotr. Bor. 
5 5 5 4 4 38 8 4) 21 
5 5 5 4 4 3a 42 
5 5 5 4 4/2236) 6] 4120 
5 5 5 4 4 35) 5] 4| 20 
3 5 4 4 4 34 4] 4| 19 
5 5 4 4 4 1 33] 3] 4) 19 

32 5 5 4 4 4 32) 2] 4 | 18 

31 5 4 4 4 4 3 1] 4 | 18 

30 5| 4 4 4 41830 01 4120 

29 42 4 4 4 4] 18 

3 412 4 4| 4 4 

2 |, 4 4 4 4 4 

2% | 4 4 4 4 4 

| 412 4 4 4 4 

24 4 4 4| 4 

23 4 4 4 4 

2 4 4 4 4 

au 4 4 4 4 

20 4) 21] 20 15] 4 4 4 

19 4,2 4 4 

18 4% 4 4 

17 4 19) 4 4 

16 4] 18] 4 4 3 

15 418 4 4 

14 4 | 17] 4 4 

13 4 17 4 4 

12 4) 16 4 4 

11 4 13 4 4 

10 4 15) 4 4 

82141 4 

8| 8[ 4] 14 4 

z| 2] 4| 43 4 

6| 6| 4) 13] 4 

5/5] 4J1 4 

4| 4] 4| 12 

3| 3] 414 . 

2| 2] 4|12 

1 1] 4/13 

ol 0] 4/1 





- Unter Bezugnahme auf das Atteft des Geheimen Rechnungs-Raths Brune vom 
4ten Auguft d. 3. befcheinige ich auf Verlangen, daß aud) die vorftchende Tafel XII nad) ridy 
tigen theoretifchen Srundfägen angelegt und nach den vorgenommenen Proben und dem harmoni⸗ 
(hen Wachſen und Abnehmen der Preife, bei Anwendung der ergänzten Equitable Sterblichfeitss 
‚ Zabelle und dem Zinsfuß von 4 p&t., für richtig zu halten iſt, fo daß nach meiner beften 
Biffenfchaft ein nach diefer Zafel XII. geführtes Geſchft für ſolid und lebensfähig zu erachten iſt. 

Berlin, den 12ten November 1857. “ 


‚ (L. 8.) = Dr. Madel. 
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20 2120 
21 6I 21 
22 29, 2 
23 3I 3 
24 20 | 24 
25 211 3. 
26 18] 26 
27 11 27 
2 —1 3 
29 71 239 
20 21 30 
31 17 3. 
32° 22 32 
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Der vorſtehende Geſchafts⸗ Plan der Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals⸗ Berfiherungse 
Bank vom 17ten November d. 3. wird erdurch genehmigt. 
Berlin, ven 11ten Dezember 185 


Der Miniſter des Innern. | 
v. Weftphalen. 


* * 
* 


Vorſtehender Gefchäfts- Plan der Berliniſchen Renten- und Bapitals-Befiherungs- Ban 
wird in Folge der Beitimmung des Königl. Minifteriums des Innern hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
| Potsdam, den 21. Dezember 1857. 


Königliche Regierung. abtzeiluige des Innern 


Botsnam, gebrudt in der W. ®. Hayn'fhen Unhoruderel. 


s 


4 


Fünfter Abſchnitt. 
Allgemeine Veſtimmnngen für Abſchnitt I. bis IV. 


Mortification verlorener x. Berfiherungs-, Penfions-Sgeine, 

| Anerfeantniffe ze. 

Iſt ein von der Bad aubtzeſtellter Berfihennttößögein, oder ein von’ ihr ausgefer- 
tigtes Kapitals-⸗, Penſions- oder Renten⸗Anerkenntniß verloren gegangen, oder vernichtet, fo 
wird die. Bank, infofern die Verbriefung nicht „an ven Vorzeiger zahlbar“ ausgeſtellt war, auf 
den Antrag des darin benannten Berechtigten, und gegen einen, nach Vorſchrift des Allgemeinen 
Landrechts Thl. I. Tit. 16. 89 127— 129. gerichtlich oder notariell darüber ausgeflellten 
Mortifications⸗Schein, ein Duplicat der betreffenden Urkunde ausfertigen, ſich auch, wenn ein 
ſolches nicht verlangt wird, ſtatt der vorſchriftsmäßigen Rückgabe derſelben bei der Zahlungs⸗ 
leiſtung mit einem ſolchen Mortifications⸗Schein begnügen. 

die Verbriefung aber „an den Vorzeiger — ausgefertigt, ſo muß ſowohl zum 
Bed der Ertheilung eines Duplicats, als in allen — für welche vie Ruckabe verſeciben 
vorgeſchrieben iſt, ein, nach öffentlichem Aufgebot ergangenes rechtskräftiges Mottiſicatjvers Er⸗ 
kenntniß beigebracht werden. Bevor der Mortifications⸗Schein, oder das rechtskräftige Morti— 
fications⸗Erkenntniß der Bank übergeben iſt, kann Zahlung von ihr nicht verlangt werden. 
55. 


Depoſition des fälligen Kapitals. u 
Bei gerißtfiger Beſchlagnahme ver in den Abfchnitten I. bis IV. einſchließlich gedachten 
verficherten Renten, oder Penfionen, oder eines verficherten Kapitals, oder eineg Theils der⸗ 
ſelben, desgleichen bei Streitigkeiten über Eigenthums⸗ oder ſonſtige Anſprüche, ſcvie in dem 
Falle, wenn vie von der Bank zum Zweck der von ihr zu leiſtenden — zu —— 


weiſe und Documente, nicht binnen Jahresfriſt, vom Tage der — 87 Ei n 
| ung ab gerechnet, beigebracht werden, ift die Bank ven von ihr aı * 
| dem Königlihen Staptgericht zu Berlin für Gefahr und Rechnung des Y ad depo- 


sıtum zu zahlen befugt, ohne daß es erft einer meitern Begründung N Pl Kae. 
trage bedarf. 
| Zu einer Verzinfung derjenigen Beträge, deren Zahlungs + Verzögerung bie Bank nicht 
ſelbſt verſchuldet, iſt ſie niemals verpflichtet. sr 
96. u 
Verfahren in Streitfällen. 

Ale ettwanige Streitigkeiten zwifchen ver Bank und einem Verficherten ‚oder, deſſen 
Nachfolger, werden, inſofern nicht die ſtreitenden Theile beſondere Schiedsrichter wählen, von 
dem biefigen Königlichen Staptgericht, welches jest veren orbentliches Forum bildet, unter Vor⸗ 
behalt ver gefeglich zuläffigen Rechtsmittel, „eneigieben, 

Berlin, den 17ten November 1857 | 

v. Lampredt. E. Baupdouin. v Bülow. Mihaelis, Buſſe. «Bode. 

Brüſtlein. Wilke. Winckelmann. J. F. Poppe. Dr. v. Stoſch. 

ZZ öreiper v. Bubbenbrod. 
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Der vorſtebende Geſchäfts⸗Plan der Berliniſchen Renten⸗ ⸗und Kapitals⸗ Verfiherungs Ä 
Bant vom 17ten November d. 3. wird hierpurd genehmigt. 
Berlin, ven 1iten Dezember 1857. - 


Der Minifter des Innern. 
v. Weftphalen. 


* * 
* 


Vorſtehender Geſchaͤfts⸗Plan der Berliniſchen Renten⸗ und aͤbitls ⸗Verſtherunge⸗Vwank 
wird in Folge der Beſtimmung des Königl. Miniſteriums des Innern hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 21. Dezember 1857. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X gebrudt in der W. W. Hayn'iden Buchpraderel. 
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Amtsblatt. 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin | 





Stück 2. | - Den 8 Januar , __1858. 








Allgemeine Gefekfamminung. 


Das vorjährige 65ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 4811. Allerhöchſter Erlaß vom 26. October 1857, betreffend vie. Be 
ftätigung des „Reglemente ver Pommerfchen Landſchaft von 1781, revivdirt 
von ven in ven Sahren 1847, 1850 und 1857, gepaltenen General: 
Landtagen.”. \ 


Das 66 ſte Stück verfelben enthält: | 


N? 4812. Allerböchfter Erlaß vom 26. October 1857, betreffend bie Erhebung 
des Brückengeldes für die Benutzung der Operbrüde bei Steinau im Re- 
gierungsbezirk Breslau, 

M 4813.° Allerhöchfter Erlaß vom 26. October 1857, betreffend vie -Berlei- 
hung ver. fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Bismark bis zur Oſterburger Kreisgrenze in ver Richtung 
auf Meßdorf zum Anſchluß an die von dort nach Oſterburg erbaute Chauſſee. 

N? 4814. Verordnung, die Einführung ver Geſetze über ein allgemeines Landes⸗ 
gewicht vom 17. Mai 1856 und fiber das Münzwefen und Münzgewicht 
vom 4. und 5. Mai 1857 in ben Jadegebieten betreffend. Vom 2. No- 
vember 1857. 

M 4815. Bekanntmachung, betreffend das Fortbeſtehen ver Berlinifchen Feuer- 

‚  VBerfiherungsanftalt und vie Beflätigung des Nachtrags vom 27. April 
1857 zu ven Berfaffungsartifeln der Berlinifchen: Feuer-Verfiherungsanftalt 
vom 11. December 1812, 29. September 1827 und 21. December 1842. 
Vom 27. November 1857. 

M 4816. Verordnung wegen Einberufung ber beiben Häufer des Landtages 
der Monarchie. Vom 18. December 1857 


Das 67ſte Stück derſelben enthält: 
AR 4817. Allerhöchſter Erlaß vom 16. November 1857, betreffend vie Ge⸗ 
nehmigung ver Befchlüffe des Kreiſes Rummeleburg. wegen Erhöhung: 
des Zinsfußes von vier auf fünf Procent für die nad dem Privi⸗ 
legum vom 1. Juni 1854 auszufertigennen Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Obfigstionen, 


MS. 
Neue Uxf: 


lage der 
Arneis-Tare 
für 1858. 


h 


10 
A? A818. Allerhöchfter Erlaß vom 5. Deeember 1837, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Expropriationsrechts zur Durhfühtung. der Retabliffements- 

Pläne für die Stadt Memel und Vorſtadt Vitte. 
M 4819. Berorpnung, betreffend die Großherzoglih Saͤchſiſchen und vie Her- 
goal SoſenCoburg Gothaſchen Cafſſenanweiſungen. Vom 21. Decem⸗ 


ber 1 


AM 4820. — betreffend das Verbot der Zahlungsleiftung mittelſt aus⸗ 


‚lanviſcher Banknoten und ähnlicher Werthzeichen. Vom 28. Deremder 1857. 


— —— — 


Betauutwach 4 
Des Königlichen Ober. :Bräffdiums der Vvror 3 Braudenburg. 


In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 15. Juni 1853 (Beilage zum 
25ſten Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung hierſelbſt de 1853) 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß auf dem diesjährigen Kurmär⸗ 
kiſchen Communal⸗Landtage die bisherigen Directoren ver Hülfs⸗Caſſe des com⸗ 
munalſtändiſchen Verbandes der Kurmark, nemlich: 

1) der nguche Oberſt⸗Truchſeß, Wirkliche Geheime Rath Graf von Redern 
zu Berlin, 
2) ver Commerzien⸗Rath Buſſe zu Potsdam und 
3) der Gutsbeſi itzer Krohn zu Werben im Teltowſchen Kreiſe 
für die nächfte, mit dem 1. Juli 1858 beginnenve fünfjährige Wahlperiode wieder 
gewählt worden find, und ich für viefelbe Zeit 
4) dem Director des Provinzial⸗Schul⸗Collegiums, Geheimen Negierungs-Nath 

Heindorf zu Berlin, 
welcher bisher die Spndicats- Functionen ausgeübt hat, die nemlichen Funstionen 
von Neuem übertragen habe. 

Zum erften Stellvertreter ift ber Landrath a. D. von Löſchebrand auf 
Sauen im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe, und zum zweiten Stellvertreter der 
Stadtverordnete Bäckermeiſter Krebs J. zu Berlin wieder gewählt worden; die 
Wahl des dritten Stellvertreters iſt auf ben Lehnſchulzengutsbeſi iber Zeumer, zu 
Weſendorf, im Templinfchen Kreife, gefallen. 

: Potsdam, den 28. December 1857. 
Der Ober» Präfivent ver — Brandenburg, Etaats⸗ Miniſter 
lottwell. 









Verordnungen und Befanutmachungen der Königl. Negierung: 

a) weiche den Negierungöbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Publicandum. 

Unter Berlidfihtigung der eingetretenen DBeränverungen in ven Einfaufs- 


. 1846. Dechr. Preifen mehrerer Droguen und der dadurch nothwendig gewordenen Neuerung in 


4 
den Tarpreiien ver. betreffenden 
en mi em 1. Sanuar 1858 in Kraft tritt. 

Berlin, den 10. December 1857. 
De Miniſter ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ und DevicinalUngefegenbeiten. 
(gez.) von Raumer. | 


% 


Vorſehende Publicandum des Hera Miniſters ver geiftfichen, —— 


und Mevicinal⸗Angelegenheiten vom 10. dv. M. wird hierdurch mit dem Bemerken 
Kenntniß gebracht, daß vie YeqneisZare für 1858 in allen inlän⸗ wu 


zur öffentlichen 
Sifigen Buchhandlungen zu dem Preife von LO Ger. zu erhalten ifl. 
Potsdam und Berlin, ven 22. Derember 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnial. Polijei⸗Praſidium 
— Freiherr von Zevlig. 


' Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Barebone der Ebſen, ver 


rauhen Fourage sc. haben im Monat Novbr. c. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
für ven Scheffel Weizen ..... 2... . 2 Wlr. 3 88. 10 ui 
oo. = Moggen . 22220000. 1 ⸗ »s 5% Ä 
⸗2 ⸗ große Gerſte........ J⸗ 3 — 2 
2 kleine Gerſte a a 1» 21 > ls 
” 's = Mft.... 200000. is 11 » Ts 
ne Eben „nn... ss 2 +95 
⸗ das Schock Stroh . . . 2.2220. 8» 9 ss Is 
⸗ den Gentner Hu oe ene 1: 6... —% 
s die Tonne Weißbir .... 2.2.2.0. 53 5⸗— 
ss = Bambi 2.22.20. .. 4»: Äl5 ss — ss. 
- das Quart einfachen Kornbranntwein. . — » 3 Hs 
os . doppelten Kornbranntisin . — s 4 + 6» 
s den Centner Hopfen - - 2,000.» 5 +» — ⸗ — ⸗ 


welches hierdurch zür Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 29. December 1857. 


Koͤnigl. Regierung. Mbthellung des Imers. 


I) welche den Aegierungsbezirk Pofs dam ansföliehli betreffen. 

Nach 8 2 des Reglements vom 30. September 1852 (Min.⸗Bl. d. i. V. 

©. 259) fteht vie Befugniß zur vorläufigen Straffeflfekung wegen Webertretungen 

auf des Geſetzes vom 14. Mai 1852 (©.-&. S. 245) auch ven mit 
der Handhabung ver Polizei für einzelne Gegenflände betrauten Behorden in Bezug 

of —— — Strafvorſchriften zu, die Gegenflänve —* 
onderen Polizei⸗Verwa betreffen, und war chließung d ö 

lichen —S vo m Free "3 ver gig 


, habe ich eine neue Auflage der Arznei⸗ 


NM 9. 
Daurchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
ver Getreide⸗ 
Urten se. in der 
Stadt Berlin 
für ten Monat 
Moybr. 1837. 
k 328, Decbr. 
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Die Befng- 
aiß hei Becz⸗ 
Geigwaruen 
und Berg: _ 
Infpertoren gur 
vorläufigen 
Gizaffehfehung 


wegen berg: 
yolizeilicher 
Nebertretungen. 
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Me Kuchicht darauf, daß dieſe Setimmung euch auf die Verwaltung ver 
Bergpolizei Anwendung findet, iſt durch den gemeinſchaftlichen Erlaß ver Herrch 


I. 350. Ortsr. Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ver Juſtiz und des Innern, 


Ercellenzien, vom 8. Auguſt d. 3. die Befugniß zur vorläufigen Straffeftfegung 
wegen Lebertretungen bergpolizeificher Vorſchriften den Berg-Gefchwornen in ven 
ihnen angerwiefenen Revieren, und bei ven Königlichen Bergwerken ven Berg- 
Infpectveen — ' unter Ausſchluß ver gewehnlichen Ortopolixi⸗VBehoͤrve — über⸗ 
agen worden. 
Dieſe Befugniß erfirdt auf alle Meberreungen der Berbamkgen: 
a) zum Schutze der Perſonen ano! des Eigenthums enfofern vadurch für dee 
Betrieb ver Werke Gefahr entfichen kann; 


b) zur Fürforge gegen Raubbau, gegen. Gruben⸗ Halden⸗ und andere Brande, 


wegen Wetter⸗Noth und Waſſer⸗Durchbrüche; 
o) in Bezug auf die Annahme und Entfaffung der Arbeiter, auf die Arbei⸗ 
dauer und die Arbeitszeit; 
d) in Bezug auf vie Erhaltung’ der Markſcheiderſtufen, auf die Anfertigung und 
Erhaltung der Grubenriſſe; 
e) aller übrigen im Jutereſſe der Werke, ver Unternehmer, Arbeiter und Be 
amten erlaſſenen Strafvorfchriften. 

Die Koften der Ermittelungen, ver Behändigung und Vollſtreckung der Strafs 
verfügung ſind, falls viefelben von dem Beftraften nicht beigetrieben werden können, 
von derjenigen Berg-Amts- ‚over Knappſchafts⸗Caſſe zu tragen, welcher vie fefl- 


geſetzte Geldſtrafe nach ven Beſtimmungen der Provinzial» Berg» Orpnungen oder 


IH 11. 

Die Nicht: 
Verlegung bes 
GeneralsGons 
mandos bes 
Sten Armee⸗ 
Corps. 


1. ORT. Dei. 


M 12. 
Lebens: 


des Geſetzes vom 26. März 1856 (G. S. 225) zufließt. 

Die im 8 29 des Reglements vorgeſchriebene Aufficht über die Handhabung 
ver Befugniß zur vorläufigen Straffeſtſetzung wird in Bezug auf vie Bergpolizei⸗ 
Verwalter von ven vorgefeßten Berg-Aemtern ausgeübt. 

Potsdam, den 4. Januar. 1858. 
Königl. Regierung. Mätheilung bes Jessen. 


Der Allerhöchften Beftimmung gemäß unterbleibt bie. gum 1. Jannar 1858 
angeoronet geweſene Jurüdverlegung des General-Commanbo’s. des Iten Armee- 
Corps von Berlin nah Frankfurt a. d. O. bis auf Weiteres, welches in Verfolg 
ver Amtsblatts-Befanntmahung vom 7. October d. J. (Stüd 42) hierdurch zur 
Kenntniß gebracht wird. | 

 Porsbam, 2 ven 29. December 1857. | 
Koͤnigl. Regierung. Abcheilung vos Imern. 


- Der Ortovorſteher Matehes zu Alt⸗Moabit im: Niederbarnimſchen Kreiſe, 
iſt von und als ‚Agent ver Berliniihen ve Verſ cherungs⸗Geſellſchaft ‚beftätigt 
werben. ee Den . December 1857 

Königl. Regierung. —* Des Yemen. 
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Der Raufniann Carl: Müller uw Nathenew ift von ms als Agent für vie NP 18. 
Strom⸗ Perſicherumgs⸗Drauche des Actien⸗Geſellſchaft fur See⸗ und Fluß⸗Verſiche ⸗Strom⸗ 
rungen Union zu San beftätigt worben. Potsdam, den 23. Desember 1857. Berfiöerung. 


nigf Regierung: Mitgeilung des Sana. —ã 
| —— | I. 1448. Decht. 
\ Betanntmadbuıun 


g. | 
Die Aufnahme ver im $ 2 des Gefebes vom 18. April 1855, betreffend vie Wefugniß 
ver Bergimter zur Bug des Berggegen- und Sypotpeßenbuches bezeichneten Handlungen 
ver freimilligen Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeiihneten Dergamte {m Laufe des I. und 
I, Quartala pro 1858 an fol Tagen ſtatt: | 
| ven 14. Januar, ven 4. und 24. Fehruar, 
ven 10. und 25. März, ven 13. und 27. April, 


Riverevorf, den 22 Desembe 1857. 
Königl. Dreußifches Berg Amt 
U, 


Perſonalchronik. 


Des Rönigd Majeſtät haben dem Dder-Gtabe- und Regiments Acn Dr. Weaß hierfelbſt ben 
Character als Geheimer Sanitaͤts⸗Rath Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


ven onalderänderungen 

bei der Sıaatt- -Anwaltſchaft im Departement des Königlichen Kaumergerichts. 
Der Staataanwalts⸗Gehuͤlfe Berner in Templin if zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in 
Loebau ernannt warben. 


| Der Eanvidat der Zahnarzneikunſt Guſtav Emil Robert Denide zu Berlin, if als Zahnarzt in 
den — Landen approbirt und vereidigt worden. 


den Benfar Kriele zu Fergit, iſt die Verwaltung der Filia vagane Groß⸗Freden⸗ 
ces Prenzlau I — mit übertragen worden. 


— kn Dun € ent iR die Erlaubnig zur Fortführun ber. ejemait ampt rivat⸗ 
| Elementar-Snabent@pato auf Im Geſundbrunnen —* le word Sen? Ä 


Vermifcte Nachrichtén. 


Örtsbenennung. 

Dem Sflich von Jacobshagen und nörblich des Weges nah Wichmannsporf auf ver Feld⸗ 
mark Jacobshagen, im Teemplinfchen Kreife, belegenen Adergehöfte bed Bauers Friedrich Collin 
zu Jacobhager, Hi dar Name: —— ws " beigelegt worden. | 

Potsdam, ven rt 
Königl. —— Abtgeilung. bes Imern. 


* 
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NR eg ulativ | Be 
der Stadt Grigerde wegen Erhebung eines Einzugs⸗ und Hauoſtandogeldes. 


Auf Grund der 58 A, 52 und 53 der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 iſt mit Zuftimmung 
der Stabtverorbneten - -Berfammlung Behufs Erhebung einge Einzuge- und Hausſtandsgeldes für die 
Stadt Pritzerbe nachſtehendes Regulativ entworfen. | 


A. Einzugsgeld. 


61. Bon allen in Pritzerbe neu’ anziehenden Perfonen wird ein Einzuge eld. von Fünf 
Thalern erhoben, ſobald diefelben nach den Beftimmungen der Geſetze daſelbſt ihren Wohnfig ergreifen. 
Auf befonderen Antrag des Magiftrats Tann bieler Betrag in befonderen Sällen bis zur Hälfte 
yon den Stabtverorbneten ermäßigt werben. 
. Bon der vorherigen Entrihtung' des Einzugsgefbes wird fortan Die Nieverlaffung in 
dem biefigen StabtgemeinberDegit abhängig gemacht. 
($ A des Gefeges vom 31. December 1842 Ar. 2317.) 

$ 3. Das Einzugsgeld wird ohne Unterfchied auf die Vermögens und Standed-Berhältnifie 
für alle Elaffen der neu anziehenden Perfonen in gleihem Betrage feflgefest. 

4. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrichtung des Einzugsgeldes erfiredt ſich 
fogleih auf die Ehefrau und die zum Hausflande ber beſtenerten Perſonen und bei der Niederlaſſung 
ſelbſtſtaͤndiger weiblicher Perſonen auf deren minderjährige Kinder. 

9 5. Unmittelbare Staatsbeamte, welche in Folge amtlicher Verſetzung ihren Aufenthalt im 
hieſigen Stadtgemeinde-Bezirk nehmen, find zur Entrichtung des. Einzugsgeldes nicht verbunden, hin- 
fi der Geiftlihen, Kirchendiener "und Sementar- Lebrer verbleibt ee ‚bei den Beſtimmungen des 
& A ver Stadte⸗Ordnung vom 30. Mai 185 


B. neſtandes⸗lb. 


56. Bon allen Renanziehenben ſowohl, ald von denen, welche der Gemeinde bereits ange- 
hören, wird außerbem noch bei Begründung eines felbftfländigen Hausſtandes ein Hausftandegeld von 
Drei Thalern erhoben, ($ 52 alinea 2 ber Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853) und von deſſen Ent- 
richtung fortan bie Theilnahme an dem Bürgerrecht ($ 5 der Städte-Drdnung) abhängig gemacht. 

T. Din ber Staatöbiener, der Geiftlichen, Kirchendiener und Elementar⸗Lehrer finden 
die Beftimmungen beim Einzugsgelde $ 5 Anwendung. 

8. Die Verpflichtung zur Entrichtung des Einzuge- und Hausftandsgeldes beginnt nach 
erfolgter Delanntmacung vorftehenden Negulative. . 

9. Wer Prigerbe verläßt und länger als zwei Jahre abmwefend bleibt, zahlt bei feiner 
Rückkehr das Einzugsgeld yon Fünf Thalern von Neuem. 

$ 10. Das Einzugs- u. Snuenonbeneb wird > abminiftrativem Wege event. per executionem 
eingezogen. Prigerbe, den 9. Mai fl Der Magiftrat. 

, Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
Vorſtehendes Regulativ wird erg von und genehmigt. 
Potsdam, den 18. Juni 185 


Genehmigung. I. 1134. Juni. 


°) 
Königl. 1. Begferuig abtpeifung bes Innern. 
von Poninsky. 


jerbei die Ehronologii Veberficht der im Aten Duartal 1857 : afelenenen Verordnungen 
Bi Bekanntmachungen, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 
Potsdam, gebrackt in der A. W. Daynfhen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 3. | Den 15. Januar 1585, 


Betfonutmachung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präclupirten Caffenanweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfieine 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. er und-9. Septem⸗ 
ber v. 3. und in Folge des Gefeges vom 15. April v. 3. werden alle Die- 
jeni welche Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 over Dahrlehns- Gaffenfcheine 
vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufiv- 
Termins bei und oder der Controlle ver GStaats- Papiere oder ven Provinzial-, 
Kreis- over Local-Caffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt ar: 
gefordert, den Erfag für viefe Papiere, foweit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
ver Controlle der Staats- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, over beziehungeweife 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen, unter Rückgabe des ifnen ertheilten Empfang- 
fheins over abihlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die wiederholte Aufforderung, 
dieſelben bei der Controlle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial⸗Cafſen 
Behufs ver Erſatzleiſtung einzureichenn Berlin, ven 7. Januar 1858. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 














Be ® anutma 
des Königlichen —E der —ã Brandenburg. 


In Folge der von mir an ſämmtliche Herren Landräthe und an die Magiſträte 
der größeren Städte hiefiger Provinz unterm 19. Auguſt v. J. erlaſſenen Auf 
forderung find für vie unglücklichen Abgebrannten ver Stadt Bojanowo Samm⸗ 
fungen veranftaltet worden, welche nad) ver jeßt gefertigten Zufammenftellung 
(aus ſchließlich der in der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Berlin eingekommenen 
und durch die öffentlichen Blätter bereits anderweit bekannt gemachten, nicht unbe⸗ 
deutenden Beiträge) einen Geldbetrag von aufgmmen „1243 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.“ 
nebft mehreren Packeten Kleivungsftüde ergeben haben. — Es gereicht mir zur 
befonderen Genugthuung, dieſes Ergebniß, welches von dem in der hiefigen Provinz 
herrſchenden WohlthaͤtigleitsSinn einen neuen, ſprechenden Beweis liefert, zur 
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Tie Verle⸗ 
gung der au 
verllebergange:- 
ſtraße von 
Rordhaufen 
nach @ättin- 
gen beigeneu 
Hannoperfchen 
Hebes und Abs 
fertigungsfelle 
von Herzberg 
sach Barbie. 

IV. 13. 


M 15.- 
Die Aller: 
hoͤchtte Beneb: 

migung zum 
Erwerbe der 
für die Gae⸗ 
Auſtalt in 
Votsdam 
erforderlichen 
Grundüde. 

1. 2622. Decbr. 


M 16. 


Körorbnnung 


für den Züter⸗ 


dogt: Runden: 
walbeichen 
Kreis. 

1. 252, Decbhr. 


14 
öffentlichen Kenntniß zu Keingen, indem ich meine volle Anerkennung und meinen 
Dank ven edlen Geben ausfpredhe, die in dem Bewußtſein, ihren durch unver⸗ 
ſchuldetes Unglück hart betroffenen Mitbrüdern in einer benachbarten Provinz 
weſentliche Linderung verſchafft zu haben, Ihren wohlverdienten Lohn finden mögen. 
Potsdam, ven 2. Januar 1858. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Branvenburg, 
| Staats- Minifter Flottwell. 
— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. . Regierung: 
a) welche ben Hegierungäbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen 
Nah einem Reſcript des Herrn General- Directors der Steuern vom 
2. d. M., ıfl. 29,039, ift die an der Uebergangsftraße von Nordhauſen nach 
Göttingen befegene Hannoverfehe Hebe⸗ und Abfertigungsftelle vom 1. d. M. ab, 
von Herzberg nad) dem der Grenze näher belegenen Orte Barbis verlegt worden. 
Mir bringen dies unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung im 2. Stück 
des Amtsblatts für 1854, Seite 10, Nr. 10, zur öffentlichen Kenntniß. 
‚ Potsdam, den 8. Januar 1 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indleeeten Steuern. 
Ih) welche deu. Negierungäbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß vom 9. December v. : 
„Auf Ihren Bericht vom 1. December d. 3. will Ich hierdurd auf Grund 
des Geleges vom 4. Mai 1846 genehmigen, daß die zu Deffau domicilirte 
deutfche Sontinental+ Gns-Gefellfcn das Eigentpum an den, ein Gebiet von 
3 Morgen 97 Muthen umfaffenden, in dem Hypothekenbuche Meiner 
Nefivenz Potsdam, Berliner Vorſtadt, Band I sub Nr. 18, 19 und 20a 
verzeichneten Grundftüden erwerbe. Den eingereichten Situations- -Plan laſſe 
It Ihnen wieder zugeben. Berlin, ven 9. December 1857. 
Im Allerhöchften Auftrage Gr. Majeftät des Könige: 
(ge3.) Prinz von Preußen. 
(gge3.) von der Heydt. von Weſtphalen. 


An den Minifter für Handel, "Generbe und öffentliche Arbeiten 
Ä und den Miniſter des Innern. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 4. Januar 1858. Königl. Regierung. Astheilung dee Innern. 


Auf Grund ver SI 11 und 12 des Geſetzes über die PolizeisWerwaltung 
vom 11. März 1850 wird für ven Umfang des Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen 
Kreifes hierdurch Nachſtehendes verorbnet: 

$ 1. Privatperfonen, welche im Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe einen oder 
mehrere —— zur Bedeckung fremder Stuten der öffentlichen Benutzung über⸗ 
fafien wollen, haben dieſe ihre one zuvor unter Einſendung eines vollfländigen 
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Nationals jedes Hengfles (nad) dem anliegenden Schema) unter Bezeichnung des 
Standortes, fo wie gleichzeitiger Angabe des Dedpreifes — ‚ven fie feflzuhalten 
verpflichtet find — dem Landrath des Kreiſes Behufs ber fig öffentlichen 
Bekanntmachung, und ebenfo jede bieferhalb beabſichtigte Veränderung rechtzeitig 
ſchriftlich anzuzeigen. 

Die ‚Bevedung der Stuten im Umberziehen au betreiben, wird hiermit gänzlich 


S 2. Alle Privat-Hengfte, welche Behufs der Bedeckung von Stuten 
auderer Eigenthümer ver Öffentlichen Benugung, und zwar gegen Entridtung eines 
‚Dedgelves von weniger ald Einem Louisd'or over eine dieſem Gage entfprespenbe 
Vergütung durch Naturalien überlaffen werden, müffen vem in Jüterbogk beftehen- 
ven Schau⸗Amte, deſſen jevesmaliger Zufammentritt ber Vorſitzende zu beſtimmen 
und jedesmal durch das Kreisblatt und durch Circulare an die Polizei⸗Behörden 
und Ortsvorſtände 4 Wochen vorher befannt zu machen bat, vorgeführt werden. 

| 8 3. Das SchausAmt befteht für die nächften drei Jahre aus: 
1) dem Landrath, Geheimen Regierungs-Rath Hauſchteck, 
2) dem Rittergutsbefiger, Lieutenant Beder auf Hohen⸗Abledorf, 
3) dem Schulzen Lintow zu Bardenitz, 
4) dem Thierarzt Mün chow zu Jüterbogk. 

In Behinverungsfällen treten für die unter 2, 3 und 4 genannnten Mitglieder ein: 

1) der Riktergutsbefiger Lieutenam von Lochow auf Petkus, 
2) ver Schulze Sernomw zu Bodom, 
| 3) der Tierarzt Jacoby zu Dahme. 

Das Schau-Amt flieht unter Leitung des Landraths, welcher daffelbe zufammen- 
beruft und bei ver Ausführumg des Schaugefhäfts präftivirt. Bel Stimmengfeid- 
heit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, in Behinverungsfällen übernimmt 
einer der Kreis⸗Deputirten die Vertretung des Landraths. | 

Außerordentliche Verſammlungen des Schau⸗Amts können auf Antrag und auf 
Koſten eines oder mehrerer Hengſtbeſitzer angeſetzt werden (confr. 8 8). 

8 A Das Schau⸗Amt hat als Beſchäler nur ſolche Hengſte zuzulaſſen, 
welche nach ſeinem Urtheile nicht nur ſelbſt zu brauchbaren Reit⸗ oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Oertlichkeit angemeſſen — genügend groß und vollkommen 
geſund ſind, ſondern auch gute Fohlen erwarten laſſen. 

Nicht zuzulaſſen ſind ſolche Beſchäler, welche Spuren anſteckender Krankheit 
| Kun oder mit Spath, Hafenhade, Schanle, Augenfehlern, Koller, Dämpfigkeit un 

fucht, oder mit anderen erheblichen Mängeln behaftet find. 

Auch müſſen die vorzuführennen Befchäler wenigſtens vier Jahre aft fein. 

8 5. Die Nefultate ver Prüfungen des Schau-Amts werden in eine 
tabtllarifche Weberficht eingetragen, in melde ver Name des Eigenthümers des 
vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, der Name ves Beſchälers, deſſen 
Alter, Größe, Race, Farbe, Abzeichen, in beftimmten Rubriken genau verzeichnet 
fein müflen. In einer befonderen Rubrik wird ver: Beſthluß des Schau-Amtes über 
die Türhtigkeit des Befchälers mit genauer Bezeichnung feiner Eigenfchaften vermerkt. 
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S 6. . Die Befchläffe des Schau- Amtes entſcheiden unbebingt- über die 
Sutäffgtet der Benugung der vorgeführten Befchäler. 

Werden viefelben als untauglid verworfen, fo ift ihre Verwendung für ven 
vorbezeichneten Zweck bis zur etwanigen Abänderung des Beichluffes unterfagt. 

Ueber die tauglich befundenen Befchäler wird dem Eigenthümer ein zur Bes 
deckung von Stuten anderer Befiper gültiger Erlaubnißſchein ertheilt, in welcher 
aus der nach 8 5, aufzuflellenven —S — Ueberſicht die erforderlichen Nach⸗ 
richten mit aufzunchmen ſind. 

Ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein iſt die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. 

& 7. Diejenigen Hengſte, welche vom Schau⸗Amte für tauglich befunden 
worben find, müffen auf Verlangen des legteren, unter Vorlegung des Erlaubniß- 
ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werben; um zu er- 
forfhen, ob fie etwa im Laufe ver Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar - 
geworben find. Stellt fich dies bei ver neuen Beſichtigung heraus, fo wird dem 
Befiger der Erlaubnißfchein abgenommen, im entgegengefeßten Falle aber derſelbe 
nur mit einem, ver flattgefundenen Befichtigung entfprechenden Vermerke verfehen. 

8 8. Zu den Koften ver Körung hat jeder Eigenthümer eines nad & 2 
dem Schau-Amte vorzuführenden Hengfles Drei Thaler an vie Caſſe des Schau⸗ 
Amtes zu zahlen. Werven die Koftlen der gewöhnlichen Berfammlungen des 


Schau⸗Amtes und der Ausfertigung ver Erlaubnißfcheine 8 6 in dieſer Weife nicht | 


gevedt, fo übernimmt ver Kreis ven fehlenven Betrag. 
Für außerorventliche Verfammlungen des Schau-Amtes ꝛc. 8 3 fallen dagegen 
die Koften ven betheiligten Hengfibefigern außerdem zur Laſt. 

8 9. Altjährlich vor dem Beginne ber eigentlichen Deckzeit, ſpäteſtens bis 
Ende December, hat der Landrath ein Verzeichniß aller in ſeinem Kreiſe in Wirk⸗ 
ſamkeit tretenden Beſchäl⸗Stationen (nach dem anliegenden Schema B.) durch das 
Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. - 

Es find daher in dies Verzeichniß ſowohl die angemeldeten ver Rörung nicht 
unterworſenen, als auch die nach erfolgter Körung für brauchbar erarhteten Privat- 
Beihäler aufzunehmen, damit die nothwendige polizeiliche Benuffichtigung einen 
ſichern Anhalt geminne. 

8 10. Alle diejenigen Verfonen, welche hiernach einen oder mehrere Hengſte 
als Befchäler ver öffentlichen Benugung überlaffen und Befchäl-Stationen etabliren, 
find verbunden, über die Stuten, welche fie durch ihre Hengſte bebeden taten, 
Beihäl-Regifter zu führen und den Eigenthümern ver bevedten Stuten auf Er 
fordern Sprungzettel zu verabreichen. 

8 11. Uebertretungen ver Borfgriften dieſer Kör-Drbnung. werben Tür 
jeden einzelnen Contraventions-Fall mit einer Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahndet. Potsdam, ven 4. Januar 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


* 
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A. Schema zu einem Anmelde Zettel (8 1). 
Name Natidnal | 
bes des „ Stations» Ort. Bemerkungen. 
Beſitzers. Hengſtes. 





B. Schema zu einer Nachweiſung 














der im Kreiſe im Jahre 18 etablirten 
Privat⸗Beſchäl⸗GStationen ($ 9). 
.Drt: ( Feſt⸗ 
2 der Stationg- Natigna geſetztes Bemerkungen. 
*Beſchal⸗ Herr. Deckgeld. 7. 
E| Station. Privat - Befhälers. Er. 
ı| NN. N. braun, ohne Abzeühen| 5 liſt gekört. 
5 Fuß 3 Zoll groß, 
5 Jahre alt. 
2) NN. N. Rothſchimmel,4 fiſt geköort. 
5 Fuß 4 Zoll groß, 
| 6 Jahre alt. 
| NM 17. 
Der Kaufmann Janenſch zu Lindow, hat vie Agentur der Aachen⸗Münche⸗bexrer⸗ 
nee Feuer» Verfi cherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. Berfigerung. 
Potsdam, den A. Yanuar 1858. - " —e— 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Junern. 1. 2268. Decbr. 





An Stelle des Kaufmanns Sprotte hierfelbft, welcher vie Agentur ver M 18. 
Berlinifchen Lebens-BVerfiherungs-Gefellfchaft nievergelegt bat, ift von ung ber  !ebene 
Kaufmann 5. 2. Steurich hierſelbſt, als Agent viefer Gefellichaft für die Stadt urlnege 


Potsdam und Umgegend beſtätigt worden. | , Rätigung wnb 
Potsda u den 3.” Sanuar 1858. Mieberlegung. 
Königl. Regierung. Abteilung des Jnnern. 1. 2481. Decbr. 


Der Kaufmann Adolph Becker zu Neuſtadt-Eberswalde iſt von uns ale A 19. 
‘Agent für die Strom⸗Verſicherungs⸗Branche der Actien-Gefellfchaft für Sees und Ghrem-- 


Fluß⸗Verſicherungen Union zu Stettin, beftätigt worben. Beten 
Potsdam, ven 30. December 1857. ——z 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zunem . 2608, Deebr. 
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S 6. . Die Befchläffe des Schau-Amtes entſcheiden müßeninge üiber- die 
AZuläffigfeit ver Benutzung der vorgeführten Befchäler. 

Werden viefelben als untauglich verworfen, fo ift ihre Verwendung für den 
vorbezeichneten Zived bis zur etwanigen Abänderung des Befchluffes unterfagt. 

Ueber vie tauglich befundenen Befchäler wird dem Eigenthümer ein ‚zur Be⸗ 
deckung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißſchein erthetlt, in welcher 
aus ver nach 8 5, aufzuftellenven tabellarifchen Weberficht vie erforderlichen Nach⸗ 
richten mit aufunehmen ſind. 

Ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein iſt die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. 

8 7. Diejenigen Hengſte, welche vom Schau⸗Amte für tauglich befunden 
worden ſind, müſſen auf Verlangen des letzteren, unter Vorlegung des Erlaubniß⸗ 
ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werben; um zu er⸗ 
forfhen, ob fie etwa im Laufe ver Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar Ä 
geworben find. Stellt ſich wies bei der neuen Befichtigung heraus, fo wird dem 
Befiger der Erlaubnißſchein abgenommen, im entgegengefegten Falle aber berfelbe 
nur mit einem, der flattgefundenen Befichtigung entfprechenden Vermerke verfehen. 

8 8. Zu den Koften ver Körung bat jever Eigentümer eines nad & 2 
dem Schau-Amte vorzuführenden Hengftes Drei Thaler an die Caſſe des Schau⸗ 
Amtes zu zahlen. Werden die Koften ver gewöhnlichen Verfammlungen bes 
Schau-Amtes und der Ausfertigung der Erlaubnißfcheine & 6 in viefer Weiſe nicht 
genedt, fo übernimmt der Kreis ven fehlenden Betrag. 

Für außerorventliche Verfammlungen des Schau-Amtes ꝛc. 8 3 fallen dagegen 
die Koften den betheiligten Hengfibefigern außerdem zur Laſt. 

8 9. Alljährlih vor dem Beginne ber eigentlichen Dedgeit, fpäteftens bie 
Ende December, bat ver Lanprath ein Verzeichniß aller in feinem Kreife in Wirk- 
famfeit tretenden Beichäl-Stationen (nad ven anliegenden Schema B.) durch das 
Kreisblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. - 
| Es find daher in dies Verzeichniß ſowohl die angemelveten der Körung nicht 
unterworfenen, als auch die nach erfolgter Körung für brauchbar eracdhteten Privat: 
Befchäler aufzunehmen, damit vie nothwendige polizeiliche Beauffichtigung einen 
fihern Anhalt gewinne. 


$ 10. Alle diejenigen Perfonen, welche hiernach einen over mehrere Henafle _ 


ale Beichäler der öffentlihen Benugung überlaffen und Befchäl-Stationen etabliren, 
find verbunden, über die Stuten, welche fie durch ihre- Hengfte bedecken Taffen, 
Beihäl-Regifter zu führen und den Eigenthümern ver bevedten Stuten auf Er⸗ 
fordern Sprungzettel zu verabreichen. 

$ 11. MUebertretungen ber Vorſchriften dieſer Kör-Orbnung werden Für 
jeden einzelnen Contraventions-Fall mit einer Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahndet... Potsdam, ven 4. Sjanuar 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Snnern. 


* 
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A. Schema zu einem Anmelde: Zettel (8 1). 
Name National | | 
Des des Stations⸗Ort. Bemerkungen. 
Beſitzers. Hengſtes. | 


T 





B. Schema zu einer Nachmeifung 




















der im Kreiſe | im Jahre 18 etablirten 
| Privat -Befchäl- Stationen ($ 9). \ 
8 Ort: » Feſt⸗ 
| 2 der Stations⸗ arena! geſetztes Bemerkungen 
*Beſchal⸗ Herr. Dedgelv. | 7, 
&| Gtation. Privat ⸗ Bel chälers. hir. 
1 NN. N. braun, ohne Abzeichen, 5 iſt gekoͤrt. 
5 Fuß 3 Zoll groß, 
5 Jahre alt. | 
2a) NN., N. Rorbihimmel, 1 .4 Jift gekört. 
| 5 Fuß 4 Zoll groß, | 
6 Jahre alt. 
- A 17. 
Der Kaufmann Janenfch zu Lindow, hat die Agentur ver Aachen⸗Münche⸗benrer⸗ 
ner Feuers Verf herungs - Gefellfchaft niedergelegt. Berfiherung. 
Potsdam, ven A. Januar 1858. -  ° —e— 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iunern. | 1. 2263. Dechr. 





An Stelle des Kaufmanns Sprotte hierfelbft, welcher vie Agentur ver IF 18. 
Berlinifchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfehaft niedergelegt hat, ift von ung ver !ebene 
Kaufmann 3. 8. Steurich hierfelbft, ald Agent viefer Gefellfchaft fir vie Stadt — 
Potsdam und Umgegend beſtätigt worden. 


ſtaͤtigung und 
Potsdam, den 3." Januar 1858. Mieberlegung. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Jonern. 1. 2481. Dechr. 


Der Kaufmann Adoloh Beer zu Neuftapt-Eberswalde ift von uns ale N 19. 
Agent für die StromsBerficherungs-Branche der Actien-Gefellfchaft für See und Strom 


Fluß-Verfiherungen Union zu Stettin, beftätigt worden. — 
Potsdam, ven 30. December 1857. Behätigung. ’ 


u Königl. Regierung. Abtheilung des Innern . 1. 2608, Decbr. 


u ö 20 
Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt⸗ Direction zu Potsdam. 
M I. VBerzeihaih j 
ber bei Der ObersPof»Direction zu Potsdam gu reclamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paflagier-Effecten. 


Nähere Bezeichnung Dort Zeit 
der * 


ber 
Auffindung der Gegenflände 





Gegenfände 









te Morgenmüge von grünem webt, Pallagier! im Auguft 1857. 

2 ein —5— von Meſſing mit der —— an im ——— —— 1857. 
aus Prigmal 

3jeine weißleinenes Taſchentuch ohne Zeichen [Rew-Ruppin in einer ans Lindow am is Sept. 1857. 

BR aurüdgefchrten Beichaife 

‚anbenkurg im BBerieeaim ber am26.Gept. Tası . 


— im Serfonen-Poftwagen am 3. De. 1857. 
aus Wittenberge Bahnhof 


Ale, ner 26} geutel Porkemmpunaie mit Br 


Sljeine —— ne a ee überhä-) 
kelte Shtummero Novo 


B. uUnbeſtellbare Yoftfendungen. 





Beſtim⸗ 


mungs ⸗ 
















Buckewitz 
Kunſtmaler 

9. Schreiber 
Aud. Gläfel 






Potsdam 
Plaue 
“| Potsdam 















von Bodholg 












in 
Wachsl. 





Allein Brief, worauf baar eingezahltſ Müllergeſelle JGroßgwal⸗ Bern⸗ 
16 Sgr. G. Puder er Muͤhle hard 
bei Jocwid. 
Bunglau 










121 Brie — — 2Thlr. wu Beeskow Bruder 
81. . Adrefz 
fatem. 











Potsdam, den 8. Januar 1858. Der Ober-Pof:Ditecter Balbe. 
— — 
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Verordunngen und Betauntmachungen | 
Der Web 34 Der Stadt Werli 8 3. 
Der Kaufmann Zfivor Naumann hierfelbſi has vie ihm von. den Direstionen. Bere - 
der Leipziger Brand» Berfiherunge - Bank f. D. ug der Lebens-,. Penfions- und on 
Leibrenten-Verficherungs-Gefellichaft Iduna zu Halle a. d. ©. übertragenen General- *eißrenten 
Agenturen nieher . Berlin, ven 4. Januar 1858. . | Be 
König, Polizei⸗Praͤſi dium. Freiherr von Zedlitzz— | \eorriegung, 


Dr: Raafıyany Guſtav Rimpler hierſelbſt hat vie ihm von der Vater⸗ MM 4 
[änvifchen Feuer-Berficherungs-Gefellfehaft zu Elberfeld übertragen geweſene Haupt es 
Agentur wieven ge eg Berlin, ven 30. December 1857. 

oͤnigl. Polizei/Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. i Werken. 


Deoar Kaufmann. Carl Auguſt Ferdinand Krebs hierfelbft iſt als. Haupt⸗ N: 5. 
Agent der Germanin, Lebens-Verficherungs-Actien-Gefellichaft zu Stettin, betätigt En Lebens: 
werben. Berlin, ven 17. December 1857. 4 esfisperung. 
Koͤnigl. Polizei Präfldium. Freiherr von Zeplig. — 
I 


Betauntmackung. 

Die unterzeichnete Commiſſion tritt. für den, am 1. April dv. 3. bevorſtehenden Einfteflungs- 
Termin zu Anfang des Monats März d. 3. zufammen, und fordert diejenigen, welche auf bie 
Vergunſtigung des einjährigen freiwilligen Militairvienftes Anſpruch machen wollen, ober vie 
Eltern oder Vormünder derfelben hierdurch auf, vie desfalffigen, von den, durch vie Bekannt⸗ 
machnag des Königlichen Ober» Prafivii der Provinz Brandenburg "vom 5. September 1822 
(Antiehlatt N 37) vorgefpriebenen Zeugniſſen Juemlich: dem Geburtsfgeine, dem Schul⸗ 





unanife. und der fehriftlichen Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelſt welcher der⸗ | 


fake, zur Beſfreitung ver, Dur jenen Militairdienſt entſtehenden Ausrüſtungſs⸗ und Unterhal⸗ 
tangsloſten ‚muß ‚eigenen Mitteln ſich verpflichtet] begleiteten Anträge bis ſpäteſtens den 10. Februar 
d. 3, in. unſerem Geſchäftslocale, Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. 

‚Die zu der in Rede ſtehenden Bergünftigung Angemelveten werben zu ven anzuberaumen⸗ 

Deu, Terminen, Behufs Feſtſtellung ihrer körperlichen Dienfktauglichkeit, reſp. wiſſenſchaftlichen 
5 ſtcation, feiner Zeit noch beſonders vorgeladen werben. Später eingehende Anträge können 
erſt für den — Termin berückſichtigt werden. Berlin, den 2. Januar 1858. 

Depastements- Commiffion zur Prüfung, der zreiwiligen 
zum einjährigen Wiitaitdienſte. 


En mn] 
| Batent-Ertheilung. 
ug ans dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger: AP. 7 vom; 9. Januar 1868.). 
Dem Werkfuhrer Friedrich Bieſing, in Aachen iſt unterm 6. Januar 1858 ein Patent 
auf einen Mechanismus an Feinſpinn⸗Maſchinen zur ſelbſtthätigen Regulirung ver 
Bewegung des Streckwerks -in der durch Jeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
enſetzung and ohne Jemand in Anwendung belannter Theile zu beſchränken 


af. ‚Fünf mh: einander folgende Jahre-für den Umfang bee Prooßpen Grand: ee women: 
REDEN 






Berſſchetung. 
0 


. erfowal 4 ronik. 
Der Kreisbaumeiſter Hanff zu Granſee iſt vom 1. d. Me. hr —5 — und die arxelebaumeiſter— 
Stelle zu goraniee bem Kreisbaumeiſter Maaß verlichen worden 
Im Laufe des Monats December v. 9. im Bezirke der Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction in Ber⸗ 
lin folgende gr mal-Beränderungen vorgelommen. 
t find: Die früheren Schugmänner Struwe und Hagemann ald Eondbucteure bei dem 
enbahn- oft-Amte Nr. 4, der invalide Sergeant Tieg ald Bote beim Hof-Poft-Amte. 
WBeförbert ift: Der Poſt⸗Packbote Hoffmann zum Gonbucteur "beim Eifenbahn-Pofl-Amte Nr. 4. 
‚Der Poſt⸗Expedient Reimann von Olpe zum hieſigen Hof⸗Poſt-Amte, der Poſt⸗ 


t 
& pi 6 Henfel "vom Eiſenbahn⸗Poſt-Amte Nr. 4 hierſelbſt zum Eifenbahn-Poft-Amte Ar. 5 


edlau. 
Geftorben iſt: Der Briefträger Roͤhden hierſelbſt. 
Im Bezirke der Königligen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam ſind folgende Perſonal⸗ Veraͤnderungen 
vorgekommen. Es 
angefielit als —S editeur: der Stadt⸗Kaͤmmerer, Zimmermeiſter Henſel in Rhinow, der 
Gutsbeſitzer Carl ey in Löwenberg i. M., der Eiſenbahn-Stations-Vorſteher Frieske in 
Bieſenthal Bahnhof; 


verfegt: der Pofl-Serretair Kanzler von Berlin nad Potsdam, zur commiſſariſchen Beihäftigung 


als Büreaus Beamte beider Ober- Pof-Dirertion, der Pofl-Serretair Eonvreur von Pprmont 

nah Spandau, der Poft-Affiftent von Lagerfiröm von Naumburg a. S. nad Beeskow, der 

Doft- Erpedient Fiſcher von Wriegen nach Freienwalde a. D., der Poft-Erpebient Linder von 

Priewall nad Wriegen, der Pofl-Expebiteur Schoip von Kyrig nach Wufterhaufen a. D., der 

Pofl-Erpebiteur von Ballera von Wufterhaufen a. D. nad Kyrig; 

— ber Poſt⸗Expediteur Heitepriem in Rhinow; 
geft der Briefträger Paris in Spandau. . 
VBermifchte Nachrichten. 
"  &inbundert Thaler Bramie, 

Der zulegt Stück 4001 (30) des Königl. Preuß. Eentral-Polizei-Blatteg 
fiedbrieflich verfolgte, aus dem Gefängniß zu Pyritz und Hamburg entfprungene 
Verbrecher Siemon Priebe, auch S;zottewib und Wilh. Bluhm gen., if 
bisher nicht ergriffen worden, obſchon feftgeftellt, daß er in pen Hauländereien 
an der Warthe und Netze als Uhrmader.und Mechanikus, auf Grund einer ge- 
fälfobten Reifelegitimation der Polizei- Berwaltung zu Wriegen a. O., unter 
den Namen Wilh. Blum und Friedr. Wilh. Schulg, Uhren reparirenp, umber- 
gezogen if. Die Königl. Regierung hierfelbft hat auf die Ergreifung des ges 
nannten Verbreders eine Prämie von 100 Thlru. ausgefesgt. 

Stettin, den 1. „Desember 1857. Königl. Preuß. „Polizei Direction. 





Vorſtehende Betannmachung wird mit Bezug auf den im Oeffentlichen Anzeiger zu dieſem 
Amtsblatts⸗Stück abgedruckten Steckbrief, betreffend den Verbrecher Priebe hierdurch von uns 
veroffentlicht. Potsdam, ven 11. Januar 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befonntmachung. 
Den Pfervezüchtern wird hierdurch befannt gemacht, vaß vie für die Beſchaͤlſtation Zoſſen 
beſtimmten Beſchaͤler des hieſigen Depots am 20. Februar d. J., wenn nicht beſondere Hinder⸗ 
niſſe in den Weg treten, von hier abgehen werben. 
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Die Bedeckung wird wie hewöhnli, zwei Tage nach dem Eintreffen der Beſchaler an 
ihren Beſtimmungsorten erfolgen. 
Hauptgeſtüt Graditz, den 2. Januar 1858. Der Königl. Landſtallmeiſter. 
v. Thielau. 


An die Herren Kirchenbuchführer. 
In der Zeit von 1743—1746 iſt wahrſcheinlich außerehelich, ein Johann Ludwi 
Sul Jer r (auch Silzner over Zilzner genannt) geboren worden, für beffen Lanfyeugnit 
20 aler ® Belohnung bezahlt Adv. 4. Böttger, in Leipzig. 


Negalatie 
für die Erhebung des Einzugs- und Hausfandegeldes in ber Königligen ' 
Haupt⸗ und Refidengfiadt Berlin. 


tun 
-6 |. Unter Aufhebung ber Bekanntmachung Im 20. Detober 1653 und der durch diefelbe 
angeordneten Hausftands-Ergänzunge-Steuer bei dem Beginn eines GBewerbes und bei ber 
eines Grundſtücks treten fortan für bie Erhebung des Einzugs- und des Hausſtandsgeldes die Beſtimmun 
gegenwärtigen Regulativs in Kraft. 
A. Ein sur. 

6 2. Bon allen in Berlin neu anzie enden nen wird, wie bisher, ſo au ferrerhin, ein 
ag — von Dreißig Thalern erhoben, obald diefelben hier nach den Veſtimmungen der Geſehe 
t Woebnſfit ergrei 
Auf Antrag des Magiſtrats tann dieſer Betrag in beſonderen Faͤllen durch die Stadtwerordnenen⸗ 
Berfammlung uf 15 Thlr. ermäßigt werden. 

$ 3. Das Einzugdgeld wird ohne Ruͤchſicht auf die Verſchiedenartigleit ber Bermögent- 
Berhältnifie für alle Elaffen der neu anziehenden Perfonen in gleichem Betrage Feige 

4. Bon ber Entrichtung des Einzugsgelves bleibt auch fernerbin bi iederlaſſung in 
dem hieſigen Stadtgemeindebezirke abhängig. (94 des Geſetzes vom 31. December 1842 Nr. 2817. 

5. Die Berechtigung zur Niederlaſſung gegen Entrichtung des Einzugsgeldes erſtredt 
zugleich auf die Ehefrau und die in vaͤterlicher Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder. Die eheli 
minderjährigen Kinder, deren Vater verftorben ift, folgen, fo lange fie Fein eigenes anterweitiges Domicil 
begründet baden, dem Wohnfige, welchen der Bater zur Zeit feines Ablebeng hatte. 

6. Königlihe Beamte und Beamte der biefigen Commune, welche in Folge Den ie 
Berfegung ihren Aufenthalt im biefigen Stabtbegirfe nehmen, desgleichen Lehrer am höheren Lehr⸗ 
Anftalten, find zur Entrihtung bes Einzugsgeldes nicht verbunden; hinſichtlich ber Geiſtlichen und 
Elementar-Schulfehrer verbleibt es bei nn —— — * ber Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853. 

ausitandsgeld. 

67. Außerdem wird von Alın, fowohl von ben Neuanzichenden, als von denen, welche der 
Hiefigen Stadtgemeinde bereits angehörig find, bei derBegründung eines felbftfländigen Hausſtandes ein 
Hausftandögelb erhoben, ($ 52 alinea 2 ber Gtädte-DOrbnung vom 30. Mai 1853), und von beffen 
Entrichtung die Theilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 ibidem) abhängig gemacht. 

68. Das Hausſtandsgeld wird ag Maaßgabe des fährfichen Einkommens des Verpflichteten, 
beziehungsiweile des etwani efonderen Einfommend der zu feinem Haushalte gehörigen Familien⸗ 
glieder Dale —D nach —* Caſſen Be 

elbe beträgt: 

a) bei einem Einfommen bis ausſchließlich ve 


b) kei einem Einfommen von 200 Thlrn. Anb. we ger al 500 Tylr. 
ef Zehn, Fünfgehn und Zwanzig Thaler“, 
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8 bei einem Einfominen von 500 Thlen. und weniger als 1000. 
„reſp. Fünfundzwanzig, * und Vierzig alex“, 
dh bei einem Einfommen von 1000 Thlen. und mehr 
„Fünfzig und Sechzig Thaler”. 
99. Nach den inbivibuellen Berhältniffen des Berpflichteten ift in jedem einzelnen Falle zu 
eh os net ber $ 8 bezeichneten Claſſen der nicbrigfte, einer ber mittleren, ober der höchfte 
ag zu erheben i 
$:10. , Wer Einzugsgeld entrichtet bat, zahlt nur die Hälfte bes. Hausflandögeldes in derjenigen 
@laffe, * ige eingeichäßt ai 
nfihtlih ber Beamten, ber Lehrer an ben höheren Lehr- Anftalten, ber Geiftlichen 
und a ehrer finden die Beflimmungen beim Einzugsgelde ($ 6) in gleicher Weiſe 


Anwendung. 
C. ‚igemeine Beſtimmung 

9.12. Perſonen, welche im geſetzlichen Sinne ihren — bier aufgeben und laͤnger als 
zwei Jahre abweſend bleiben, find bei ihrem ſpäteren Wiederanzuge das Einzugs⸗ reſp. Hausſtandsgelb 
nach den vorſtehenden Beſtimmungen auf's Neue zu erlegen verpflichtet. 

$ 13. Jeder, welcher in Berlin neu anzieht, ober einen Hausftand begründet, iſt bei Ver⸗ 
meibung einer Ordnungsſtrafe von ein bie fünf Thalern verpflichtet, davon fpäteftens binnen 3 Monaten 
bei dem Magiſtrate Anzeige zu machen. 

Ueber bie erfolgte Anmeldung wird eine Befcheinigung ertheilt, weldhe in dem Büreau für Geiwerbe 

und Niederlaſun s⸗Sachen in Empfang zu nehmen iſt. 

—— — gegen das Einzugs⸗ und a fie mögen auf Ermaͤßigu ung 
ober —88 Befreiung gerichtet fein, müſſen binnen einer Präcluſivfriſt von 3 Monaten, vom | 
ber Sinfinuation der erften Zahlungs-Aufforderung an gereähnet, bei dem Magiftrate angebracht werden, 
(66 1 und. t4 des Berjährungsgefeges vom 18. Juni 

Beſchwerden über die demnächſt ergebenden Entfheidungen find.nad.$ 76 ber Stäbte-Drbnung 
vom 30. Mai 1853 in allen weiteren Inftanzen innerhalb einer Präclufivfrit von 4 Wochen nach ber 
Zuftellung oder Bekanntmachung ber Entfcheibung anzubringen. 

Ä 15. Bei eitwaniger Uebergehung eines Steuerpflichtigen ift eine ——n des Einzugs⸗ 
und Hausſtandsgeldes noch innerhalb einer Praͤcluſivfriſt von vier Jahren zulaͤſſig und zwar von dem 
en December desjenigen Jahres an gerechnet, in welchem bie Verpflichtung zur Zahlung einer der 
gedachten Abgaben entflanden ift. 
Berlin, den 8. Dctober 1857. Die ee 
gez. D e. 


Vorſtehender Befätus, weißen wir unſere Zufimmung ertheilen, wird er von ung ausgefertigt. 


Berlin, den 13. October 1857. iſter 
hieſi iger Königl. Hay und Refivenzflabt, 
(L. 8.) ge. Krausnid. 


Vorſtehendes Regulativ Ss) hiermit. Beäigt, Potsdam, den 17. December 1857. 
L. 8 Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Beftätigung. 1. 154. —* gez. Gra poninsti 


Das vorſtehende He ulativ wird biermit zur öffentlichen Kenntnig 
Berlin, den 23. December 1 Magiftr 
biefiger Koͤnigl. Haupt und —R 
(Hierbei Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potédam. 
Potsdam, gedruckt in der U. W. Hapmichen Buchdruckerei. 





Pr 
Amtsblatt 

der Königlichen. Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück A, 7. Den 22. Januar | 1SSS. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige 1ſte Stüd ver Geſetzſammlung für vie Koͤnigl Preußiſchen 
Staaten enthält: 
AR 4821. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Januar 1858, betreffend bie Beauf⸗ 

tragung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen mit der ferneren 

Stellvertretung Sr. Majeftät des Königs in ven Negierungs-Gefchäften. 
M 4822. Erlaß Sr. Königlihen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
7. Januar 1858, vie fernere Gtellvertretung Gr. Majeſtät des Könige | in 
den Regierunge-Gefchäften betreffenv. 

















Das diesjährige 2te Stück verfelben enthält: ’ 
M 4823. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Os. 
gationen des Ufenom-Wolliner Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern. 
Bom 30. November 1857. | 
N? 4824. Beftätigungs-Urkunve, betreffenn vie Beftätigung eines ferneren Nach⸗ 
trages zu dem GStatute der Berlin-Anbaltifchen Cifenbapn- Geſellſchaft. 
Vom 21. December 1857. 





Verordunngen und Bekanntmachungen der Königl. Stegierung: | 
5) welche den Regierungsbezirk Potsbam und die Stadt Berlin betreffen. NP 20. 


Die Durchſchnitts⸗Marltpreiſe der verſchiedenen Getreive-Arten, ver Erbſen, der Darchſchnitte⸗ 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat December v. J. auf vem Markte zu Berlin betragen: Rarttpreiſe 


‚für ven Scheffel Wein - .....5.. 2 Thlr. 13 Ser. 10 $f., che 
ee = ⸗2Moggen ... .. nen 1: 20 + ⸗ * Werte 
⸗2 ⸗ große Gerſte Pa 1 = 18 - } ⸗ für den Monat 
⸗02 ⸗ kleine Sehe ....... 1 = 198 =» 1s Decbr. 1857. 
Zu »s Der... 200er 1 =: 9 s 9. 1. 393. Jan. 
⸗ ⸗ Erbſen Er 2 :- 10 ⸗ 9; 

- das Shod Stroh ...... en Pe 7 Pe pn 
» ven Kentner Heu .... 1 = 4 > 6 ⸗ 

⸗ bie Tome Weißbir -. 2.202000. = 5—— ⸗ 

⸗ ⸗Braunbier... 4 =» 1): — ⸗ 

8 w Dart. einfachen Kornbrauntwein. — ⸗ 3 er 


NM 21. 
Beranftals 
tung eines halb: 
jährigen Lehr⸗ 

Curſus für 
Echulamts⸗ 
Aſpiranten. 
II. 304. Januar. 
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für das Quart doppelten Kornbranntnen . — The. 4 Sgr. 6 Pf, . 
= den Emtner Hopfen - - - 2... 5 — ss — > 
welches: hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. Januar 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes derew. 


») weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich Setzeffen. 
Ganz in verfelben Art, wie in ven beiden legtverflofienen Jahren geſchehen 
iſt, wird auch in dieſem Jahre von Oſtern bis Michaelis bei dem Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenick ein halbjähriger Lehr⸗Curſus für ſolche Schul⸗ 
neh Ipiranten gehalten werden, welche, bereits in dem Alter von 19 dis höchſtens 
30 Zahren ſtehend, und mit hinreichenven Schulkenntniſſen verſehen, zwar Reigung 
haben, ſich dem Schulfache zu widmen, aber eine vollſtändige Ansbilvung für vie- 
felbe durch Theilnahme an . einem zwei⸗ bis dreijährigen Seminar-@urfus' zu er- 
fireben, bisher verhindert waren, und auf biefem Wege ihren Zwei. no zu er- 
reichen, nicht hoffen dürfen. 
Es werden folhe junge Männer, wenn fie ven vorherrſchend methodolo⸗ 
giſchen und practiſchen halbjährigen Lehr⸗Curſus mit Fleiß benutzt und ſich brauch⸗ 
bar gezeigt haben, in Erwartung ihrer ſorgſamen Fortbildung, ſogleich interimiſtiſch 


und mit Vorbehalt ihrer ſpätern Anſtellungsfähigkeits-Prüfung an kleinen Land⸗ 


ſchulen beſchäftigt, weshalb es denn auch von beſonderer Wichtigkeit iſt, daß ſie 
an ländliche Lebensart, Einrichtung und Beſchäftigungen gewöhnt feien. 
Unerläßliche Bedingungen ver Zulaffung zum Lehr-Eurfus, welchem eine über 
die Aufnahme entſcheidende Prüfung bei und vorangehen wirh, find demnächſt eine ge- 
funde Körper-Befchaffenheit, eine gute geiftige Befähigung und Gewedtheit, ein 
geläufiges finngemäßes Leſen, Fertigkeit in mündlicher Mittheilung und im ſchrift⸗ 
fichen Gevanfen-Ausprude, welcher auch frei von erheblichen orthographifchen und _ 
grammatifchen Fehlern fein muß, und vor Allem chriſtlich fromme Gefinnung, ein 
eben fo Fräftiges ale gemüthliches Wefen und vollfommen- füttliche Unbefcholtenheit. 
Es iſt im Allgemeinen Sache ver Theifnehmer am Curſus, fi die Mittel 
zur Benugung deſſelben und zu einem halbjährigen Aufenthalte in Cöpenid, wozu. 
etwa 40 Thaler erforderlich find, felbft zu verjchaffen, pa wir Unterſtützungen 
wenigftend im Voraus nicht verheißen können, vielmehr bei der Auswahl der auf- 
zumehmenden jungen Männer auch darauf ſehen müſſen, daß fie die erforderlichen 


| * ſich ſelbſt zu erhalten, beſitzen. 


Meldungen zur Aufnahme für ven abzuhaltenden Lehr-Curſus ſind aufs 
Schleunigfte bei den Herren Superintenventen und Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren anzu⸗ 
bringen, denen die Afpiranten fih auch zu einer vorgängigen Heinen Prüfung 
vorzuftellen und einen von ihnen felbft abgefaßten Lebenslauf, Schulzeugnifie und 


genügende Atteſte über ihre bisherige Beſchäftigung und ſittliche Führung, nicht 


minder auch Nachweis ihres Militair⸗Verhältniſſes und eine Erklärung, ob und 


27 


inwiefern fie im Stande find, die Koften ihres Aufenthalts in Coperid ſelbſt wu 
beftreiten, fogleich einzureichen haben. 
Potsdam, den 19. Januar 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die KirchensBerwaltung und das Schutweſen. 





Die bei den zum diesſeitigen Regierungs⸗Bezirk gehörigen Königl. Domainen⸗ 
und Domainen⸗Rent⸗Aemtern bisher beſtandene Caſſen⸗Verwaltung iſt, vom Anfang 
des Jahres 1858. ab, aufgehoben. 

Die bei dieſen Caſſen bisher erhobenen Domainen-Gefäle werben, foweit ben 
Leiftungspflichtigen nicht eine beſondere Aufforderung zur Einzahlung an unfere 
Haupt - Caſſe zugeht, von ven betreffenden Kreis⸗Caſſen, theils unmittelbar, theils, ı 
wie. die Domainen-Amortifations-Renten, durch Orts⸗Erheber, erhoben. Diejenigen 
Plichtigen, welche ihre Abgaben unmittelbar zur Kreis- Caſſe zu zahlen haben, 
haben dieſerhalb bereits Anweiſung erhalten. 

Was die von den Amts-Caſſen -bisher zu leiſten geweſenen Ausgaben betrifft, 
fo werden folche zwar ſämmtlich von unferer Haupt-Caffe übernommen, bie Zah⸗ 
ungen felbft jedoch durch vie Kreis- over ſonſtigen Königl. Caſſen bewirkt werben. 
Darüber, bei welcher Caſſe vom Empfangs-Berechtigten vie Abhebung erfolgen fol, 
bleibt beſondere Benachrichtigung. unferer Haupt⸗Caſſe zu gemärtigen. 

Potsdam, den 19. Yanuar 1858. 


Königl. Regierung. . 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen ı und Forſten. 


Der Maurermeifter Schwarzkopf zu Buchholz hat die Agentur der Berlinifchen 


Feuer-Berfiherungs-Gefelfhaft für die Stadt Buchholz und Umgegend nievergelegt. 
| Potsdam, den 12. Januar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle des Buchdrudereibefigers Windolf zu Angermünde, welcher die 
Agentur des Potsdamer Bieh- Berficherungs - Vereins. niedergelegt hat, ift von ung 
der Amtmann Stamm zu Angermünde als Agent vieles Vereins beftätigt worden. 

Potsdam, ven 7. Januar 1858. 


Konigl. Regierung. Abtgeilang des Inner. 


Der Kaufmann A. W. Conradi hierfelbft ift von uns ale Agent der See⸗ 
und Fluß-Berficherungs-Gefellfhaft „Union“ zu Stettin beftätigt worden. 
Potsdam, veh 7. Januar 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 





M 22. 
Die Auf⸗ 
loͤſung ber 
Domainen⸗ 
Nentei⸗Caſſen 
dom Jahre 
1688 ab. 
II. 2068. Jan. 


M 23. 
Feuers 
V 
er 
Nieberlegung. 
1. 419. Jan. 


N 24. 

Dieb: 
Verficherung. 
Agentur⸗Oe⸗ 
ſtaͤtigung und 
Rieverlegung. 
1. 2635. Dechr. 


M 25. 
Sees und 
Fluß-Berfiches 


rung. Agentur 


Berätigung. 
I, 2081. Dein, 
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Nachweiſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Mo; 


“ 


Mi 26, 


December 1857 


nat 


beobadteten Waſſer ſtände. 
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König. Regierung. Wbtheilung des Sanrra. 


Potsdam, ven 17. Januar 1858. 


. 29 
Bei dem Zuſtande des Haupt-Domainen⸗Feuerſchäven⸗Fonds für M 27. 
pie Provinzen Brandenburg, Pommern und Sadfen ift es von großer Pie am 
Wichtigkeit, daß die am 1. Februar 1858 fällige zweite Häffte der !- — 
zufolge des Ausſchreibens vom 21. October 1857 — MI. 1548. 10. 57. — ——— 
(Amtsblatt von 1857 Stück 44 Seite 394) "zu entrichtenden extra— > 


Beiträge: zum 
ordinairen Beiträge für 1. Mai 1857 fpäteflens am genannten Fäl⸗ Domainen, 
ligfeitstage bei unferer Haupt- Safe zur Sinzahlung gelangt. _ Jenerſchaden⸗ 


Die Tpeilnehmer des dieſſeitigen Domainen-Feuerſchäden-Ver— in. 1540 4 
bandes werben deshalb hiermit aufgefordert, vie in Rede lebenden .  " an 
Beiträge pünktlih zum 1. Februar 1858 abzuführen, indem wir be- 
merken, daß hinſichtlich derjenigen Beiträge, welche am letzteren Tage 
noch nicht bei-unferer Haupt-Caſſe eingegangen fein follten, ohne 
vorherige befonvdere Zahlungs-Aufforderung fofort die zwangsmeife 
Cinziehung erfolgen wird. Potsdam, den 16. Januar 1858. 

KRönigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Sorften. 





ennuntmachnung 
Des Königlichen Schule Eollegiums der —E Brandenburg. 


Die nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche bier für ns MM 1. 
Schul sAmt geprüft zu werden wünſchen, werden aufmerkſam gemacht, daß Prüfung ber 
in Folge unferer Befanntmahung vom 7. März 1842 (Amtsblatt ver Königlichen ist in einm — 
Regierung zu Potsdam de 1842 Stück 12 Geite 46) ver nächſte Prüfunge- — 6 
‘Termin am letzten Mittwoch des Monats Februar d. J., alfo am 24. Februar, zentarichter. 
‚eintritt und daß fie ſich mit ven in ver gedaphten Bekanntmachung erwähnten 
Zeugniſſen bei. vem Herrn Seminar-Dirertor Thilo [Draniendburger Str. Nr. 29] 
14 Tage zuvor zu melden haben. Berlin, ven 9. Yanuar 1858. 
König. SchulsCollegium der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der biesjährige Termin ver MM 2 


Aufnahme-Prüfung für das biefige Seminar für Stadtſchulen Aufnahme, 
. auf Mittwoch den 3. März d. 3. Brüfung für 
anberaumt worden in. Diejenigen, welche die Aufnahme münfchen, haben bas Seminar 
1) einen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer ven per⸗ en * 
ſönlichen Verhältniſſen des Aufzunehmenden beſonders ven Gang feiner Bil⸗ gerlin. 
dung darftellt, 


2) ven Tauf⸗ und Confirmationsfchein, 
3) das Zeugniß über die genoffene Schulbildung, 
4) ein Bram des Seelforgers oder der Ortsobrigfeit über ven afiitlichen Lebens— 
wande 
5) ein ärztfiches Atteft über ven Geſundheitszuſtand überhaupt, 
6) eine Beſcheinigung über die innerhalb der letzten zwei Jahre mit Erfolg voll⸗ 
zogene ober wiederholte Impfung ver Schutzblattern und 


N 6. 


Seuer: 


Verfſicherung. 


Agentur: 
Betätigung. 


MN. 
. Lebens: 


Berfiherung. 
« Mlgentur: 


. BeRätigung. 


MS. 


— * 


——ã— 


M 2. 


—ã— 
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N eine von dem Water oder dem Vormunde des Aufzunehmenven vollzogene 
Erklärung, daß für den Unterhalt deſſelben während ver Bildungszeit im 
Seminar geforgt fei, 

vor dem Prüfungstermine bei uns. einzureichen und weitere Berfügung zu gewär⸗ 

tigen. . Berlin, ven 8. Januar 1858. 

Könige. Schul-Eollegium der Provinz; Brandenburg. 


I 


Verordnungen und Belfanntmochungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Roah Naumann bierfelbft, ift al6 General-Agent ver Leip⸗ 
ziger Brand⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. und der Lebens⸗, Penfions- und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iduna zu Halle a. S. beſtätigt worden. 

Berlin, den 5. Januar 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


‚ Der Herr Yohann Heinrich Andreas Leo bierfelbft, ift als Agent ver „Con- 
cordia“, Göfnifchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft, beflätigt worden. 
Berlin, den 6. Januar 1858. 
- Königl. Poligeis Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Handſchuhmacher Bell hat die ihm von ber Deutfchen Lebens-Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſeliſchaft zu Lebeck übertragene Agentur niedergelegt. 


Berlin, ven 7. Januar 1858. 
Koͤnigl. Polizei Prafivium. Freiherr von Zepfig. 


Der Herr Adalbert Dellbrück bierfelbft ift als Agent ver „Concordia‘, 
Cölniſchen Lebeng-Berficherungs-Gefellfchaft, beftätigt worben. 
Berlin, ven 6. Januar 1858. 


Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zevlitz. 


Der ehemalige Oeconom Heinrich Seeger hierſelbſt, iſt als Agent ber 
Deutſchen Lebens-Verfüherungs-Gefellicpaft zu Lübeck beflätigt worden. 
Berlin, den 7. Januar 1858 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig: 
I ———— 


Bekanntmachun 


g. 
Be ver in Folge unferer Belanntmahung vom 21. v. M. am 14. d. M. flatögefuns 
benen Öffentligen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: | 


Littr. A. zu 1000 Thlr. 


die Nummern: 
44. 81. 190. 367. 402. 572. 647. 673. 902. 1485. 1668. 1814. 1939. 2221. 2444. 
2641. 3338. 3423. 3578. 3916. 4278. 4482. 4504. 4567. 4677. 4931. 5625. 5811. 


6297. 6391. 6804. 7216. 7291. 7378. 


die Nummern: 


die Nummern: 
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Littr. B. zu 500 Thlr. 


71. 370. 437. 849, 1009. 1075. 1138. 1393. 1859. 2174. 2335. 2366. 2845. 3030. 3424. 
| ‘ Littr. ©. zu 100 Thlr. 


30. 351. 472. 773. 915. 955. 1440. 
3353. 3655. 3758. 3915. 4013. 4086. 4257. 4352. 4408. 4611. 4608. 4846. 4913. 
5417. 5689. 5822. 6992. 7031. 7169. 7378. 


die Nummern: 


Littr, D. zu 25 Tplr. 


1712. 1913. 2004, 2379. 2575. 2584. 2957. 


'148. 378. 425. 820. 624. 1262. 1299. 1816. 1688. 1753. 2048. 2480. 2713..2832. 
2055. 3022. 3083. 3560. 3823. 4129. 4282. 4457. 4759. 4921. 4947. 5031. 5324. 


die Nummern: 


Littr. E. zu 10 Zplr. 
2. 8. 10. 18. 41. 42. 53. 54. 99. 121. 133. 139. 140. 164. 168. 


(75. 269. 284. 


291. 306. 346. 347. 371. 380. 424. 427. 429. 447. 451. 459. 483. 493. 558. 583, 
589. 500. 614. 623. 629. 630. 661. 668. 714. 716. 728. 738. 755. 757. 764, 768. 777. 
782. 783. 798. 802. 810. 812. 
‘951. 964. 981. 1064. 1065. 1099. 1103. 1114. 1117. 


1211. 
1371. 
1580. 
1862. 
.. 2039. 
2252. 
2437. 
- 2606. 
2818. 
3004, 
3211. 
3466. 
3732. 
3994. 
4182. 
4349. 
4529. 
4142. 
4991. 
5150. 
5313. 
, 9084. 
6797. 


1219. 
1380. 
1585. 
1867. 
2096. 
2296. 
2443. 
2614. 
2835. 
3009. 
3240. 
3492. 
3766. 
4003. 
4185. 
4366. 
4557. 
4802. 
5012. 
5167. 
5319. 
5089. 
5833. 


1246. 
1385. 
1599. 
1908. 
2114. 
2318. 
2453. 
2616. 
2536. 
3018. 
3242. 
3495. 
3768, 
4034. 
4198, 
4369. 
4566. 
4804. 
5021. 
5188. 
5327. 
5624. 
5838. 
6076. 6098. 6113. 6122. 6132. 6144. 6182, 


1254. 
1392. 
1608, 
1927. 
2141. 
2320. 
2460. 
2617. 
2840. 
3019. 
3261. 
3561. 
3835. 
4063. 
A203, 
4405. 
4574. 
4809. 
5023. 
5192. 
5339. 
5638. 
5852. 


1268. 
1413. 
1625. 
1931. 
2142. 
2361. 
2463. 
2659. 
2848. 
3034. 


3277. 


3588. 
3837. 
4074. 
4210, 
4409. 
4592. 
4832. 
5024. 
5207. 
5361. 
660. 
5886. 


1289, 
1464. 
1679. 
1940. 
2143. 
2371. 
2473. 
2098. 
2869. 
3052. 
3299. 
3592. 
3848. 
4109. 
4233. 
4416. 
4636. 
4854. 
5032. 
5217. 
5389. 
5687. 
5950. 


1300. 
1465. 
1739. 
1950. 
2167. 
2378. 
2496. 
2701. 
2874. 
3127. 
3311. 
3623. 
3591. 
A110, 
4258. 
4417. 
4659. 
4862. 
5033. 
5231. 
5404. 
5713. 
5960. 


1321. 
1466. 
1752. 
1995. 
2170. 
2390. 
249. 
2721. 
2950. 
3156. 
3321. 
3649. 
3905. 
4115. 
4263. 
4431. 
4674, 
4872, 
9036. 
5237. 
440. 


3733. 
5996. 
6183. 


1322. 


1475. 
1803. 
2010. 
2178. 
2394. 
2503. 
2750. 
2956. 
3172. 
3331. 


3664. 


3935. 
4117. 
4273. 


485. 


4686. 
4886. 
5059. 
5251. 
5447. 
5743. 
6010. 


1135. 
1344. 
1401. 
1805. 
2015. 
2190. 
2398. 
2535. 
2765. 
2957. 
3183. 
3378. 
3666. 
3957. 
4140. 
4287.. 
4508. 
4689. 
4909. 
5060. 
5258, 
5407. 
5759. 
6016. 


1178, 


1349. 
1520. 
1814. 
2020. 
2207. 
2419. 
2542. 
2767. 
2972, 
3184. 
3380. 
3686. 
3964. 
4141. 
4313. 
4510. 
‚4699. 
4915. 
5117. 
9260. 
8006, 
5766. 
6049. 


6061. 


822. 624. 829. 857. 869. 875. 879. 894. 909. 934. 
1186. 
1365. 
1521. 
1828. 
2026. 
2211. 
2421. 
2571, 
2776. 
2990. 
3194. 
3405. 
3702, 
3982. 
4167. 
4321. 
4512, 
4711. 
4967. 
9124, 
5269. 
5513. 
9770, 


1200. : 
1367. 
1564. 


1831. 


2030. 
2231. 
2423. 
2577. 
2793. 
2993; 
3209. 
3412. 
3724. 
3985. 
4176. 
4334. 


4729. 
4990. 
5130. 
5276. 
5517. 
5783. 

6072. 


6191. 6196. 6200. 6213, An. 


- 6286. 
6429. 
6617. 
6843. 
7118. 
7255. 
7503. 
7791. 
7964. 


6302. 
6448. 
6660. 
6889. 
71122. 
7208. 
1509. 
7795. 
7999. 


6307. 
6460. 
6668. 
6900. 
7123. 
1275. 
7513. 


1815. 
8025. 


6312. 
6461. 
6685. 
6915. 
7124, 
7276. 
7518. 
7818. 


8030. 


6363. 
6489. 
6693. 
6918. 
7160. 
1312. 
7560. 
782 1. 


6306. 
6498. 
6694. 
6945. 
2164. 
7343. 
7567. 
7825. 


82 - 
6368. 
6525, 
6723, 
6978. 
7176. 
7351. 
7592. 
7833. 


6377. 
6549.. 
6737. 
6988. 
7186. 
7304. 
7643. 
1839. 


0387. 
6554. 
6746, 
6998. 
7199. 
7366. 
7680. 
1859. 


6390. 
6560. 
6753. 
7011. 
7210. 
7381. 
7715. 
7856. 


Die Inhaber ver porbezeichneten Nentenbriefe werben aufgefordert, 


&er. 1. Nr. 16 den Nennwerth ter Erſteren bei der hiefigen Rentenbant» Eaffe, 


6394. 
6585. 
6764. 
7042. 
7215. 
7400, 
7718. 
7898. 


6422, 
6589. 
6772, 
7071. 
7227. 
7485. 
7749. 
7910. 


6426. 
6606. 
6773, 
7114.. 
7241. 
7497. 
7722. 
7949. 


gegen Qultiung und 
Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und des dazu gehörigen Coupons 


Schügen- 


firaße Nr. 26, vom 1. April E. 3. ab in den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 


zu nehmen. 


Vom 1. April 1858 ab hört vie Verzinfung der ausgeloofeten Mentenbriefe auf. Der 
Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ber Auszahlung vom Gapitale in 


end gebracht. 
Provinz Brandenburg, und zivar: 
® aus dem Faͤlligkeitstermine am 1. April 1853: 
Littr. ©. N? 751 über 100 Thlr. 
. D. 183 über 25 Thlr. 
») aus dem Fälfigleitstermine am 1. Ortober 1853: _ 
‚Littr. B. M 267 über 500 Thlr. 
⸗ C. M 858 über 100 Thlr. 
.». D. A? 405. 1190 & 25 Tyhlr. 
2 aus dem Falligkeitstermine am 1. April 1854: 
Littr. C. M 1401 über 100 Thlr. 
:s D. M 633 über 25 Thlr. 
⸗ E. M 334 über 10 Thlr. 
d) aus dem Yäßigleitstermine am 1. October 1854: - 
Littr, A; M 1553. 4670 a 1000 Tple. 


».:C. N 968. 1983. 2551 & 100 Tr. 


« D. M 1652 über 25 The. 


E. M 44. 797. 811. 2468 à 10 Thlr. 


e) aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1855: 

Littr. A. M 21066. 4427 a 1000 TIhlr. 
.« B. M 927. 2230 à 500 Thlr. 
. CM 79%. 2205 a 100 Thlr. 
- D. M. 333. 2985. 3451. 
E. M 276. 446. 601. 
3328 à 10 Zhlr. 


3459 a 25 
1384. 1864. 2780. 3087. 


, 


Thlr. 


leichzeitig werden die Inhaber folgenver bereite früper ausgeloofeten Rentenbrife ber 
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j aus dem Beligtetstermins am 1. October 1855: 
| Lite. A. N? 439 über 1000 Thlr. . . 
B. / 278. 909. 2562 & 500 The. 
. D. .W 585. 675. 2351 & 25 Thlr. | 
. E. M 253. 2730. 2773. 2886.. 2891. 5204 4 10, Dir. 
g) aus dem Fülligfeitstermine am 1. April 1856: 
Littr. A. AP 18039. 4718 & 1000 Ze. 
C. M 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 3897. 5038 
5070. 5489 & 100 Zhlr. 
s DM 101. 1532. 1845 & 25 The 
» EB. M 132. 245, 279. 492. 703. 2368. 3629. 5503. 
6005 & 10 Thlr. 
u aus dem a : em 1. October L356, oo 
Littr, A. NP 331. 1435. 2717 8, 1000 EHE. BE 
CCC. 134. 265. 1544. 1610. 2536, 2664. IMX, 
4829. 5054 & 100 Zlr. 
D. M 166. 281. si, „980. 1683. 1033. 3838. Aug 
ne nee m fm. as Kuh 
s 163. 160. 31: 926. 1 
4269. A841. ans. 58, mes * —X 
a 10 Thlr. 
wiederbolt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Abzug des Befrages der von reg 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in mpfang 
Wegen ver Verjäfrung der. ausgeloofeten Mentenbriefe machen wir auf vie —X 
des ai über die Errichtung von Rentenbanfen. vom 2. Di, 1850 $. 44 ufmfiem, 
rlin, ven 16. November 1857. 
Königl. Direction der Beotenbant für Die Prodin; Brandenburg, " 
eyder. 









— — — — 
Patent⸗Aufhe bunge n. 
(Auszug aus dem Königlich, Preußiſchen Staate- ‚Anzeiger M 139 uar 108) 
Das vem Befiger ver. Wilhelmshütte, Adolph Meftern zu —E 
wie: dem 13. Anguſt 1856 ertheilte Patent 
auf eine bydrauliſche Preſſe zur Gewinnung des Saftes aus Zuckerrüben durch Posffung 
und gleichzeitige Maceration ‚ if der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


ſetzung, 
iſt aufgehoben. —— 
Das dem Büreau⸗Vorſteher A. Glüdmann zu Berlin unter dem 23. Jannar 1857 
ertheilte Cinführungs- Patent: 
auf mechamiſche Vorrichtungen zum Kämmen und Reinigen von Wollhaaren, Flache⸗ 
fafern und dergleichen Materialien 
iſt aufgehoben. 
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Verfſonalchronik. 


Der Königliche PoligeiRash Herrmann if zum Volizei Anwalt bei dem Koͤniglichen Rreitgerit 
in Berlin ernannt worden. 


Die Verwaltung des Rent⸗Amtes Liebenwalde und der damit verbundenen Forſt⸗Caſſe if am 
413. Januar d. 3. dem Regierungs-Referendarius Dehn abgenommen und dem Eioil-Gupernumerartuß 
Kraufe übertragen worden. 

Nachweiſung 
| der im Monat December 1857 im Departement‘ bes Rammergerigts vorgelommenen 
Perfonal- Beränderungen. 
1. Richter. Dem Kreiögerihte- Director von Schnehen zu Reu⸗Ruppin iſt die unagerfugie 


Dienftentlaffung Allerhoͤchſt bewilligt worben. Der Kreisgerihts- Director Sello zu Wi 
Director an das eriht zu Neu-Auppin verfegt worden. Der bisherige ——— Niethe 


in Havelberg iſt zu irector des Kreisgerichts in Wittſtock Allerhoͤchſt ernannt worden. 
DI. — Der bisherige Referendarius Paul Heinrich Ludwig Jonas iſt zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernamnt. 


DI. NReferendarien. Der Referendar Carl Georg Chriſtoph Buddee ift aus dem Departer 
ment des Appellationsgerichts ' zu Arnsberg in das Departement des Kammergerichts verſetzt. Ju 
Neferendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Julius Afcher, Rudolph Eduard Oscar Halter. 


Die te Ent! us d «Di rtheilt worben d R ba 
Ehriſtian ef, Dr jur Friedrich Em ale, iR ertheilt worben ben Referenbarien Hans 


IV. Yuscultatoren. In das Departement des Kammergerichts find see worden: - der 
Auseultator Guſtav Emil Junghamm aus dem Departement des Appellationdgerihei u Naumburg, 
* Auscultator Morig Oscar Mayer aus dem Departement bes Königlichen Appellationdgerichts kn 
agbeburg 


Zu Ausenltatoren find ernannt die Rechts-Eandivaten: „Carl Guſtav Friſchbier, Earl Gottlieb 
Hafenslever. 


Die nachgeſuchte Entlaiung aus dem Juſtiz⸗Dienſt ift ertheilt worden den Auscultatoren Graf 
Hue de Grais, Wilderich Graf von Spee, Graf von Strachwitz. 


Aus den Geſchäfts-Verhaltniſſen im Departement des Kammergerichts find entlaf en worden: ber 
Auscultator Carl Wilhelm Herrmann Sprung, Behufs des Ueberganges in den Bezirf des Land⸗ 
gerichts zu Coblenz, und der Auscultator Alerander Adolph Hemme, Behufs des Ueberganges in das 

Departement des Appellationsgerihts zu Naumburg. Ä 


Das Ardidiaconat an der St, —— zu Berlin, Magiſtratualiſchen Yatronats, it durch 
das Ableben des Archidiaconus, Conſiſtorial-Raths a. D. Dr. Friedrich Auguft Pi chon erlebigt worden, 


Der Schulamts⸗Candidat Dr. Emil Carl Georg Guſtav Jochmann Hi als 12ter orbentlicher Lehe 
zer an dem Cöllniſchen Real⸗Gymnaſium zu Berlin und der Lehrer Adolph Wilhelm Geyer ift ale 
Bter Elementarlehrer an der Dorotheenftäbtifchen Realſchule zu Berlin angeftellt worben. 


Im Süterbogf-Qudenwalder Kreife iſt in Stelle des ausgefchiebenen Gutspächters Ebing zu 
a den, ber A Schüse auf Heinsborf, ald Kreisverordneter in Auseinanderjegungee 
gelegenheiten gewaͤhlt, beſtaͤtigt und vereidigt worden. 


35 Ä 
Kahweifung ,° 


der im Monat December 1857 mit Beftallung verfehenen Schiedsmanns-Beamten im 
Departement bed Kammergerichts. 


Stabt Berlin. 1) Der Oberfi-Lientenant a. D. Balette ald Schiebemann für ben Stadi⸗ 
erichtö-Bezirf Nr. 5, 2) der Kaufmann Brendel ald Sciebsmann für den Poſtſtraßen⸗Bezirk Nr. 9, 

beide verpflichtet am 9. December 1857; 3) der Kaufmann und Hof⸗Juwelier Godet, Sach 
Nr. A, ald Schiedsmann für den: Schloß-Bezirf Nr. 18, 4) der Kaufmann Palmie, Schlo eit 
Nr. 7, als ifter Schiedemannd -Gtellvertreter für denſelben Det beide verpflichtet am 16. December 
1857; 5) der Kaufmann Pietzker als Schiedsmann für den Breite-Straßen-Bezirk Nr. 24, 6) der 
Buäpändle Jonas ald Schiedömann für den Zimmerflraßen-Bezirf Nr. 44, beide verpflichtet am 
9. December 1857; 7) der Schulvorfieher Grütz macher ald Schiebemann für den Serufaltmerfiraßen- 
Bezirk Nr. 45, verpflichtet am 2. December 1857; 8) der Rentier Thamm als ifter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter für den Potsdamer⸗Straßen⸗Bezirk Nr. 48A, verpflichtet am 9. December 1857; 9) der 
Kaufmann Krüger als Schiedsmann für den Wilhelmsſtraßen⸗-Bezirk Nr. 55, 10) der — 
Kunz als Iſter Schiedsmanns-Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 2. December 1857; 
41) der Kaufmann Franz, Dresdener Straße Nr. 50, ald Schiedsmann für. den Cottbuſer Lyon Da 
Nr. 73, verpflichtet am 16. December 1857; 12) der Tobtengräber Gudopp ale Schiedemann 
den Aderfirapen-Bezirf Nr. 101 A, verpflichtet am 2. December 1857. Br 


’ Beeskow⸗Storkowſcher Kreis. 13) Der Nitterguts-Befiger v. Rocbenskjälf, zu Birk 

Holz, als Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. December 1867. h 
Auppinſcher Kreis. 14) Der Kaufmann Abt, zu. Alt-Ruppin, als Ifler Gchiebömanns- 
Stellvertreter er Stadt Alt-Ruppin, verpflichtet am 30. November 1857. | Ba a 


die Giadt Beljig, verpfüdtet am 7. December 1857. au Belzig, alt Schi für 








Vermiſchte Nachrichten. 
, Sperre der Thiergartenfchleufe. 
Wegen einer nothwendigen Reparatur der Unterthore der Thpiergartenfchleufe muß vie 
Paſſage durch viefelbe vom 1. bis 15. Februar d. J. gefperrt werben. 
Potsdam, ven 18. Januar 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Negulativ 
zur Erhebung des Einzugs- und Hausſtandsgeldes. 


‚ : Auf Grund der $$ A und 52 der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 ift Behufs der Erhebung 
eines Einzugs⸗ und Hausſtandsgeldes für Angermünde von den unterzeichneteten Communal- Behörden 
nachſtehendes Regulativ entworfen worden: 


| J. In Betreff des Einzugögeldes. 
$ 1. Bon allen in Angermünde neuangiehenden en wird, fobald fie nach den Beftim- 

mungen der Gefege bier ihren oft nehmen, ohne Rüdfiht auf ihre VBermögensverhältnifle ein 
Einzugsgeld von zehn Thalern erhoben. Ä ee 

Dieſes Einzugs eld kann in beſonderen Fällen von ber Statverordneten-Verſammlung im Einver⸗ 
fländniffe mit dem Magiftrate auf fünf Thaler ermäßigt werben. | 

. ,$92. Bon ber Entrihtung des Einzugsgeldes wird fortan die Erlaubnig der Nieten 
abhängig gemacht, ($ A des Geſetzes über die Aufnahme neuanziehenner Arcivoen sond Brit. —XX 
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63. Die Berechtigung zur Nieberlaffung im Hiefigen Orte gegen Entrihtung des Einzugs— 
geldes erſtredt ſich zugleis Hr die Ehefrau und Ye no en en u, minberfährk 
gen Kinder, und bei Seieberlaffung ſeibſtſtaͤndiger weiblicher Perfonen auf deren minderjährige Kinder. 


5 $ 4. Unmittelbare Staatöbeamte, welche in Folge — Verſetzung ihren Aufenthalt im 
en Zeadı 3 Big: men, 1 Ye —— Gehen angel yet 1 —— der 
enbiener, ingleichem ber an biefiger ten Lehrer bleiben die Beftims 
—— Eder" Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 * fin- 
etreff des —— des. 
$5. Bon allen Bela A En Bu denen, welche ber Gemeinde bereits auge⸗ 


der Be bung eld vg: 
* Beten aa a bie, —— — ee der —— 


— 
„dem * Ehemaͤnner bier ihren u vanlın, w 
nes — degeldes befre 

— Die Beofisrug jur 6 —— Si anf 

. lit ur ur jugd- Mi am 
PAR —5—————— —S aa, regte Behnsätacung des Bepteren burd- bad 
blatt der * an Negierung du Potsbaı 
jermünde verläßt un > Tänger ale zwei Jahr abwefend- bleibt, zahlt bei feinen 

Nucktehr —8 Per b. don jehn Tpalern vor 

$.9. Das, Einzugs- und Hausſtandsgeld wirb auf abminiftrativem Wege, nöthtgenfaig " 
durch Execution eingezogen. 
i 10. Yedes Geſuch um Niederl, 6-Eddaubı ſowie jebe Anm —S— 
J MR u — Fa von ven tagifträte fräte ef a ea von Kenntniß, vefp- 
| = —— 13. October 1857. 
| Der Magiftrat. - Die Stadtverordneten. 





baſen von der Koͤniglichen jerung zu — unter dem 24. Rev 
Angermünde, den 30. November 


\ ende6 Megulatio wird hierdurch mit dem Bemerfen zur Yertigen 2en Seuumig ni nnd, das 
get agiſtrat. 


(Hierbei Zwei Deffentliche Anjeiger.) 


- Redigirt don der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
N Votsvam, gebrudt in der 8. M. Danaldra Budraderti. 


si . 
Amtsblatt 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 8. | Den 29. Januar 1SSS, 


onntme en 
Des Königlichen Ober-Aräfidiume der "Brooin; Brandenburg. 


1 Des Könige Majeflät haben mittelſt Allerhöchfter Ordre vom 30. November 
1857 nach dem Antrage des im Jahre 1856 verfammelt gemefenen Provinzial 
Landtages ber Mark Brandenburg und des Marfgrafthums: Sieverfaufig, der Stadt 
Clöge im Kreife Gardelegen, eine Vertretung auf Kreis, Communal- und Provinzial- 
Landtagen im Stande der Städte zu bemilligen, und zu genehmigen. geruhet, daß 
diefe. Vertretung auf Kreistagen durch Verleihung einer Stimme, vorbehaltlich der 
Verbindung von Clöge mit anderen künftig in ven Stand ver Städte zu erhebenden 
Drten zu einer Collectiofimme, auf Communal⸗ und Provinzial-Landtagen aber 
durch einfache Zumweifung ver Stadt Clötze an die collectiv wählenden Stäbte erfolgt. 
Ich bringe dies zur Kenntniß Des provinzialftänbifchen Verbandes der Marf 
Brandenburg und ver Nieverlaufig mit dem Bemerken, daß danach die Stadt 
Clöge an ver Wahl des Abgeordneten, welchen nach der Allerhöchſten Verordnung 
vom 17. Auguft 1825 (Gefeg-Sammlung de 1825 Seite 195) die collectiv 
wählenden GStänte ver Altmark, Oft- und Wefipriegnig zum Provinzial⸗Landtage 

zu entſenden berechtigt find, fünftig Theil nehmen wird. 

Potsdam, den 23. Januar 1858. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 
——— 











Verordnungen uud Bekanntmachnngen der Königl. Negierung: 
a) welche den NRegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin Betreffen. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß in 

Bernau ein Eichungs⸗Amt errichtet ift und zu deſſen Mitgliedern 

1) ver Bürgermeifter Lange zum Vorſitzenden, 

2) ver Schloffermeifter Giefe zum erften Beifiper, 

3) ver Kupferſchmiedemeiſter Müller zum zweiten Beifiger und Rendanten, 
4) ver Bädermeifter Richter zum dritten Beifiger und 

5) der Böttehermeifter Kortmann zum Sachkundigen 
ernannt worden find. Potsdam, ven 19. Januar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





N? 28. 
Die Errich⸗ 
tung eines 
Gichunge: 
Amtes in 
Bernau. 
1. 2336. Decbr, 


IN? 29. 
Amortifirte 
Staatspapiere. 


C. 166. 
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Lifte 
der. aufgerufenen und ber Königlichen Controlle der Staatspapiere im Rechnungs⸗ 
jahre 1857 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
I. Staatsſchuldſcheine. 








































2 Fe 2 M 2 FR 
aM al w a] BX 3 
a 500 Thlr a 100 Thle.| fa 100 Thir.ſ Ja 50 The] aWThlr. 
15,371 |B.] 57,719 |F.| 171,350 |F.] 20,635 64 16,160 |H- 
a 300 Thlr. 80,239 | - 1 173,796 | = | 20,936 || 20,438 |- 
3,544 |D.I 81,021 | = 1 173,798 | =1 22,018 | =] 21,540 |- 
a 200 Thlr.| 81,345 | -1 180,629 | =| 24,260 |-| 21,545 |- 
14,487 |E.| 84,407 | -] 184,533 |-| 28,362 |-| .21,546. | - 
a 100 Thlr 123,446 | -1$ 191,127 |-4 34,175 |=| 23,049 |- 
23,566 F. 133,468 |.- | 214,895 | - |. 36,765 | = | 33,388 |- 
44,316 | =4 138,841 | -1 215,063 | =] 41,023 |=I 39,798 |: 
44,318 |»| 154419 |- la 50 Zhle.| 4 48,860 | ».| 30,789 |- 
44,320 | »1 154,420 | - 1,538 6.4 49,680 | -»| 62,177 |» 
44,322 |»1 154,512 |=| 13,806 | - fa 25 Zplr. 
44,323 | =] 161,907 |-I 15,206 |-] 11,233 ta. 
44,362 |- 165, 606 | = 18, 681 | = 12, ‚624 ⸗ 
| | 1. Rurmiitiige Schulpverfchreibungen. 
: a 500 Thlr. a 50 Thle.]| da 50 Thlr. 
a 1000 Fr. 204 |p.j% 5008.) | 4810 el 2717 |e. 
1,777 JA. 781 |= 1,036 IB. 1,820 | = 
IE. Schuldverſchreibungen der freitvilfigen Staats-Anleibe vom Sahre 1848. 
a1000Thlr.| ja 100 Thlr.| Ja.50 Thlr. ja 20 Thlr. 
574 |A.| 18481 0.1 4,518 |D.I 10,186 |E. 
a 100 Thle.| | 18,482 |=| 16,223 |- Ä 
2245 |Ic.| 35203 |-| 16,224 |- 
IV. Stamm-Ilctien ver Niederſchleſiſch⸗ Mäaärkiſchen Eiſenbahn à 100 "She. 


N? 12,017. 17,621... 17,623. 43,793. 43,876. 
V. Prioritãts⸗ Obligationen der Nieverfchlefi (ch-Märkifchen Gifenbapn 8 Ser. I. 
N? 20,999 über 50 Thlr. 


. Berlin, den 2. Januar 1858. 


Königl. Eontrolle der Staatepapiete. 

Vorſtehende Lifte der Königlichen C  ontrolle der Staatspapiere vom 2. d. M. 
die im Rechnungsjahre 1857 gerichtlich amortiſirten Staatspapiere betreffend, wird 
auf Verfügung ver Königlichen Haupt-Verwaltung ver Staats-Schulden vom 
16. Januar d. %., in Gemäßbeit des 8.22 ver Verordnung vom: 16. Juni 1819 
| Gefeßfammlung Seite 157) hierdurch zur ‘Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ven 25. Januar 1858. König. Regierung. 
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Die durch unfere Belanntmacungen vom 31. Yuli und 26. September 
v. %. (Amtsblatt 1857 Seite 297 und 359) angeorpnete Sperre des von 
Kleiftihen Varwerlg Elslaake wird. hiermit aufgehoben. 
Potsdam, ven 26. Januar 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


hy) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Nr. 
Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds für die Provinzen Brandenburg, Pommern und 
Sachſen für 1. Mai 1837 vom 21. October 1857 — 3. 1548. 10. 57. — 
war einfhweilen nur das dringendſte Bedürfniß des im laufenden Gocietätsjahre 
in ganz ungewöhnlicher Weife in Anfpruch genommenen Fonds in Betracht ges 
jogen worden, indem einige Hoffaung vorhanden war, daß nadı Einziehung jener 
Beiträge ein ferneres Ausſchreiben im laufenden Societätsjabre nicht nöthig wer⸗ 
ven würde, was im Intereſſe der Betheiligten beim Domainen⸗Feuerfſchaden⸗Vor⸗ 
bande in Berückſichtigung der in den letzten Jahren ſo vielfach nothwendig 
gewordenen Einziehung extraordinairer Beiträge wünſchenswerth erſchien. Leider 
hat ſich jene Hoffnung nicht verwirklicht, vielmehr hat, Die Lage bes Haupt⸗ 

Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds fih in der Weiſe geftaltet, daß das Königl. Ober- 
| Prafivium für die Provinz Brandenburg fih zum Erlaß cines nochmaligen extra⸗ 


Bei Erlaß des durch das Amtsblatt für 1857 im 44. Stüd, Seite 394, 
310 veröffentlichten Ausſchreibens ertraorvinairer Beiträge zum Haupt- 


orbinairen Ansfchreibens von Beiträgen zu dem gedachten Sonde für 1. Mai 
1837 zum Betrage von: 

„Einem Silbergrofchen für 100 Thlr. I. Claſſe“ und ver Verſiche⸗ 

„Einem Silbergrofchen Sehe Pfennige für 100 Thlr. IE. Slaffe” ) rungsſumme, 


alfo in Höhe ver jedesmal am 1. December fälligen firirten Beitrags-Erhöhungen, 
‘außer ven bereits erhobenen und ausgefchriebenen firirten und ertraorbinairen 
“ Feuercaffenbeiträgen veranfaßt gefehen hat, und auf Grund einer Verfügung 
deſſelben vom.12. Januar dv. %. fordern wir die Theilnehmer des vieffeitigen 
Domainen = Feuerfhävden- Verbandes hierdurch) auf, dieſe ertraordinairen Beiträge 
nach. den genannten -Säßen von: 

1 Sar. für 100 Thlr. I. Claſſe | der Verſiche⸗ 

1 Sgr. 6 Pf. für 100 Thlr. IT. Claſſe rungsſumme, 
am I. März 1858 in ungetheilter Summe bei Vermeidung zwangsweiſer Ein⸗ 
ziehung, in gewöhnlicher Art an unfere Haupt-Caffe einzufenden. 

Potsdam, ven 25. Januar 1858. 
Königl. Megierung. 


Abtheilung für die Verwaltung. der directen: Steuern, Domainen und Zorften. 


Auf Grund.ver 88 11 und 12 des Gefepes über vie Polizei» Verwaltung 


vom 11. März 1850 wird für ven Umfang des Oſthavelländiſchen Kreiſes hier- 
durch Nedſtehenden verordnet: 


Privatperſonen, welche vom 1. Auguſt d. J. ab im Oſthavellän⸗ 


diſchen 44 einen oder mehrere Hengſte zur — frember Stuten. Den 


Ne 30. 
Aufhebung, 
der Sperre 
des von 


Kleiſt en 
Vorw 
Elslacke. 


I. 2639. Zan- 


M 31. 


Das ericas 
ordinaire Aus⸗ 
ichreiben von 
Beiträgen zum ' 
Domainen: 


Fenerſchaͤden⸗ 


Fonds für 

1. Mai 1847 
betreffend. | 
II. 1566. Jam. 


M 32. 
Körorbaung 
für den OR’ 


 Havelländifchen 


Kreis. 
N TR RR 
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öffentlihen Benugung überlaflen wollen, haben dieſe ihre Abficht zuvor unter 
Einfenvung eines vollftändigen Nationale jenes Hengſtes (mach dem anliegenven 
Schema) unter Bezeichnung des Standortes, fo wie gleichzeitiger Angabe des 
Deckpreiſes — ven fie feftzuhalten verpflichtet find — dem Landrath des Kreifes 
Behufs ver nöthigen öffentlichen Bekanntmachung ‚ und ebenfo jede bieferhalb- 
beabfichtigte Veränderung rechtzeitig ſchriftlich anzuzeigen. | 
Die Bedeckung ver Stuten im Umherziehen zu betreiben, wird hiermit gänzlich 
verboten. 


8 2. Alle Privat⸗Hengfe, welche Behufs der Bedeckung von Stuten 
anderer Eigenthümer der öffentlichen Benutzung, und zwar gegen Entrichtung eines 
Deckgeldes von weniger als Einem Louisd'or oder eine dieſem Satze entſprechende 
Vergütung durch Naturalien überlaſſen werden, müſſen dem jährlich im Monat 
October in Nauen zuſammengetretenen Schau⸗Amte vorgeführt werden. Die Tage 
der Verſammlung des Schau⸗Amts hat der Vorſitzende jedesmal durch das Kreis⸗ 
blatt und durch Circularien an die Polizei⸗ Behoͤrden und Ortsvorſtände bekannt 
zu machen. 

8 3. Das Schau⸗Amt beſteht für die nächſten drei Jahre aus: 

1) dem Landrath Wilckens, 
2) dem Rittergutsbeſitze von Bredow auf Markee, 
3) dem Kreisſchulzen Nölte zu Tietzow, 
4) dem Kreis⸗Thierarzt Gerlach zu Berlin. 
In Behinderungsfällen treten für die unter 2, 3 und 4 genannten Mitglieder ein: 
1) ver Amtmann Schönberg zu Dechtom, u 
.2) ver Schulze Reinide zu Ceeſtow, 
3) der Thierarzt Cochius zu Nauen. 

Das Schau-Amt fteht unter Leitung des Landraths, welcher daffelbe zufammen-. 
beruft und bei ver Ausführung des Schaugeſchäfts präfivirt. Bei Stimmengleich⸗ 
heit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, in Behinderungsfällen übernimmt. 

‘ einer der Kreid-Deputirten die Vertretung des Landrathe. 

Außerorventliche Berfammlungen des Schau-Amts Finnen auf Antrag und Auf 

Koften eines oder mehrerer Hengfibefiger angefeßt werden (confr. 8 8). 


—8 4. Das Schau-Amt hat als Befchäler nur ſolche Hengſte zuzulaſſen, 
welche nad feinem Urtheile nicht nur felbft zu brauchbaren Reit- oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Dertlichkeit angemeffen — genügend groß und vollfommen 
gefund find, fonvdern auch gute Fohlen erwarten laflen. 

Nicht zuzulafien find ſolche Befchäler, welche Spuren anftedenver Krankheit 
zeigen over mit Spath, Hafenhade, Schaale, Augenfehlern, Koller, Dämpfigfeit und 
Fallſucht, over mit anderen erheblichen Mängeln behaftet find. 

Auch müſſen die vorzuführenden Beſchäler wenigſtens vier Jahre alt fein. 


85 Die Refultate ver Prüfungen des Schau-Amts werden in eine 
tabellariſche Weberfiht eingetragen, in welche ver Name des Cigenthümers des - 


4 
vorgeflihrten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, der Name des Befchälers, veſſen 
Alter, Groͤße, Race, Farbe Abzeichen, in beſtimimten Rubriken genau verzeichnet 
fein müſſen. In einer beſonderen Rubrik wird ver Beſchluß des Schau⸗Amtes über 
vie Tüchtigkeit des Beſchälers mit genauer Bezeichnung ſeiner Eigenſchaften 
vermerkt. 


86. Die Beſchlüſſe ves Schau⸗Amtes entſcheiden unbedingt über die 
Zuläffigfeit ver Benutzung der vorgeführten Befchäler. 
Werden viefelben als untauglich verroorfen, fo ift ihre Verwendung für ven 
vorbezeichneten Zweck bie zur etivanigen Abänderung des Beſchluſſes unterfagt. 
Ueber vie tauglich befundenen Befchäler wird dem Eigenthümer ein zur Bes 
deckung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißfchein ertheilt, in welcher 
aus der nah $. 5 aufzuftellenden tabellarifchen Weberficht die erforderlichen Nach- 
richten mit aufzunehmen find. 
Ohne einen folchen Erlaubnißſchein iſt die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. 


8 7. Diejenigen Hengſte, welche vom Schau⸗Amte für tauglich befunden 
worden find, müſſen auf Verlangen des letteren, unter Borlegung des Erlaubniß- 

ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werden, um zu er 
forfchen, ob fie etwa im Laufe ver Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar , 
geworden find. Stellt ſich dies bei ver neuen Befichtigung heraus, fo wird dem 
Veſitzer ver Erlaubnißſchein abgenommen, im entgegengefeßten Falle aber berfelbe 
nur mit einem, ver flattgefundenen Beſichtigung entfprechenven Vermerke 
verfehen. 

$ 8. Die Koften, welche durch bie Körung in dem 8 2 bezeichneten 
Termin und für die Ausfertigung der vesfallfigen Erlaubnißfcheine entfiehen, wer⸗ 
den für jekt vom Kreife getragen. Für außerorventlihe DVerfammlungen des 
Schau-Amtes x. fallen dagegen die Koſten den betheiligten Hengſtbeſitzern zur 
Laft (conf. 8 3). 

8 9. Alljährlich vor dem Beginne der eigentlichen Dedzeit, ſpäteſtens bis 
Ende December, hat der Landrath ein Verzeichniß aller in ſeinem Kreiſe in Wirk⸗ 
ſamkeit tretenden Beſchäl⸗Stationen (nach dem anliegenden Schema B.) durch das 
Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Es ſind daher in dies Verzeichniß ſowohl die angemeldeten der Koͤrung nicht 
unterworſenen, als auch die nach erfolgter Körung für brauchbar erachteten Privat⸗ 
Beſchäler aufzunehmen, damlt die nothwendige polizeiliche Beaufſicht igung einen 
ſichern Anhalt gewinne. 


8 10. Alle diejenigen Perſonen, welche hiernach einen oder mehrere Hengſte 
als Beſchäler der öffentlichen Benutzung überlaſſen und Beſchäl⸗Stationen etabliren, 
ſind verbunden, über die Stuten, welche ſie durch ihre Hengſte bedecken laſſen, 
Beſchäl-Regiſter zu führen und ven Eigenthümern ver bedeckten Stuten auf Er⸗ 
fordern Sprungzettel zu verabreichen. 


NE 33. 
Feuer: . 
Berficherung. 
Agentur: Bes 
ſtaͤtigung und 
Nieverlegung. 
1. 73%. Jan. 


IN? 34. 
Lebens: 
Berficherung. 

Agentur: 
Bene 
. 327. ar. 
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8 4. Uebertretungen der Vorſchriften dieſer gor⸗ Ordeug werden für 
jeden einzelnen Contraventions⸗Fall mit einer Strafe von Drei bis’ Zehn Thalern 
geabuhdet. Potsdam, ben 20. Januar 1858. | 
| K . Megierung, Abtgeilung des. Ianern, 


A. Schema zu einem Anmelde⸗ Zettel L). 





Mame Rational 
des des Stations⸗Ort. Bemerkungen. 
Befigers. Hengkes | 





B. Schema zu einer r Nachwe iſung 











der im Kreiſe im Jahre 18 etablirten 
Privat⸗ Beſchäl⸗ Stationen * 9). | 
2 ne Stations⸗ rational | . 
el But. 1 des A Bemerkungen; 
| Sam. | Det Nrivat Veſchälers. —— 
1 NN. N. ‚braun, ohne Abzeichen, 5° if gekürt. | 
| = | 5.848 3 3oll groß, - 
0 | 5 Jahre alt. 
2) NN. N. Rothſchimmel, 4 liſt gtekirt. 
| 5 Fuß 4 Zoll groß, J 
6 Jahre alt. 





An Stelle des Kaufmanns Riefenſtahl, zu Buchholz, welcher die Agentur 


der Vaterländiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld ergig hat, 


iſt von uns der Lehrer Doelling zu Buchholz als Agent viefer eſellſchaft 
beftätigt worden. « Potsdam, ven 13. Januar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Zimmermeifter Baftian zu Spandau ift von uns als Agent der Lebens⸗ 
Berſſcherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania zu Stettin beftätigt worden. 
Potsdam, den 13. Januar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— en 
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Die fämmtlihen Theile des firieflirten cheinaligen Voridecko Teupig find M 35. 
auf Grund des $ 2 der Sfädte-Ordnung vom 30. Mai 1853 mit dem Gemeinbe- Weränderuug 


bezirt der Stadt Teupig vereinigt worden. | don Gemeinde⸗ 
Wir bringen dies hiermit zur Sffentlifen Keuntniß. | — San 
Potedam, Yin 25. Januar 1858. — un 


Königl. Regierung, üisciung ver In. 
‚Verordnungen und Bekanntmachungen | 
Der Behörden der Stadt Berlin. | 
Wegen des am 8. Februar d. J. ſtaitfindenden Einzuges Seiner Rönfgliden N 11.. 





Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit Höchfinefien Gemahlin, wird ver auf Werlegung 
ven 8. Februar d. 3. fallende Haupt-Schlacht-Viehmarft ves Haupt: 
am Dienflag den 9. Februar d. J. Solacht⸗ Vieb⸗ 


abgehalten werden. Berlin, den 21. Januar 1858. muarbtes. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi dium. Freiherr von Zedlitz. 


Landbeſchälung im Jahre 1858, 
Im Regierungsbezirk Potsdam follen auf ven nachſtehend genannten Stationen in viefem 
Frühjahr Beichäler des Brandenburgiſchen Landgeſtüts aufgeſtellk werden, und kann vie Bes 
deckung der Stuten bald nah dem, in der gemöhnlichen Dei fatfinbenden Eintreſtn der 
Königlichen Hengſte daſelbſt ihren Anfang nehmen. 




















Namen Namen Ä 
2 der Im Rreife. der Im Kreiſe. 
Beſchäl⸗Sationen. Beſchäl⸗Stationen. | 
1Lindenau Neu⸗Ruppin. 12]Angermünve _ Ungermünbe. 
2 Lindow do. 13Prenzlau Prenzlau. 
3 Döollen Oſtpriegnitz. 14 Lübbenow | 
4 Scharfenberger Krug do. 15Roſſow 8 
5Berlin, Dorotheen⸗Straße N? 97, imſ 16] Ziemfenvdorf do. 
| Königlichen Dber-Marftail| 17/Beelig + Zauch⸗Belgig. 
6|Naffenheive |Nieverbarnim 18) Belzig- Do. 
7Feldheim | do 419 Lehnin do. 
| bei Mühlenbed " 120 ROH Weſthavelland. 
8 Falkenberg Oberbarnim. 21|Nauen Oſthavelland. 
9 Alt⸗Maedewitz bo. 122] Schrbellin 
10/Neu-Trebbin do. 123/Beesfow Bacho Siocer 
11Milmersdorf Templin. 





Hirnſichtlich ver Bedingungen, unter welchen vie Bevedung der Stuten ſtanfiaven tann, 
wird von Seiten der Herren Stationshalter desfalls die nöthige Auskunft gegeben, im Uebrigen 
aber auf die unterm 3. Februar 1851 dieſerhalb erlaſſene Belanntmachung aufmerkſam gerad 

Friedrig— Wilbhelms-Geſtüt, ven 18. Januar 1858. 
Der Landftallmeifter v. d. Brinden. 


4. 
on Seuercaffen«Uusfchreiben 
Tür bie Städte der Kur- und Neumark und der Nieverlaufig. 
Ä pro II. GSemefter 1857. on 
Im IT. Semefter 1857 find in ven 143 Stäbten des Verbandes 73 Brände vorge 


fommen, durch welche an verficherten Gebäuden ein Schaden von ungefähr 69,000 Thlrn. 
entſtanden if, zu deren Dedung hiermit - 


1 Sgr. 4 Pf. für Gebäude ‚ver 1 Claſſe | on 

4 : 2.0: ⸗ ⸗—1II. = (vom Hundert ver Verſicherungs⸗ 

6 ⸗ 8 2 ⸗ ⸗ ⸗ u ⸗ Summe, 

9 * 4 2 J. 
und zwar | — 

von 23,287,650 Thlr. & 1 Sr. 4 Pf. ..... 10,350 Thlr. 2 Sgr. — Pf., 

⸗ 27, 986, 7235 =: h4 = — ⸗ ‚37,315 = 19 = — + 

? 6,565,275 :- a6 » 8 - . 14,589 » 15 = — ⸗ 

⸗ 2 315325 029 4⸗ 7 ‚825 : 3 - 8 = 


> | FE 
überhaupt von  60,354,975 Thlr. ... .... ee. 70,080 Thlr. 19 Sar. 8 Hr 
und nad) Abzug der Resepturgebühren a 2 3 im Betrage von 1 ‚101 «18 : 5 

netto 68,679 Eh. 109. 3 Pf. 
auegeſchrieben werden. 


Die Magiſträte und reſp. Obrigkeiten der aſſociirten Städte werden hiermit aufgeforbert, 
die ausgeſchriebenen Feuercaſſen⸗Beitraͤge ungeſäumt einzuziehen und binnen längſtens 4 Wochen 
“an die, Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Haupt⸗Caſſe hierher abzuführen. 
Berlin, ven 19. Januar 1858. | 


Ständifche Städte» Genen Societaͤts⸗Direction der Kurs und Neumark 
und der Niederlaufiß. 





Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger N7 16 vom 20. Januar 188) 
Dem Adminiſtrator Scabell zu Nienhagen bei Halberfiapt if unter dem 16. Januar 
1858 ein Patent 
auf eine Borrichtung an Siemaf chinen, foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt 
worden und ohne Jemand in Benutzung befannter Theile zu binvdern,: _ 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des Preußifchen Staats 


ertheilt worden. 
I ___ 


& . Bu 
— erſomnalichr onik. 


Die bisherigen Huͤlfs⸗Arbeiter Sarl Rudolph Leopold von Bauffen und Carl Gottlieb Brude 
Sierfelök find zu Regierunge-Biyil-Supernymergrien ernannt worden | 
An rem Opemafum zu Dessen Bed | | —— | 
dor bieherige College am Magdalenen⸗Gymnaſtum zu Breslau, Dr. orof als 
N Düerligerr ab Parrannn | En n Bee Soref 


der Schulamts⸗Candidat Herrmann Karow als Ater ordentlicher Lehrer 
 amgeftellt worben. _ | 


+; 


Ä Der Diaconus Chriſtian Ludwig Schulze, bisher zu Zaterbogk, if zum Pfarrer bei der Evan⸗ 
gelifchen Gemeinde zu Zauhwig, Dioͤces Beelitz, beſtellt worden. | 


. 


- 


nu -  Werfonal:Beränderungen . 
im Bereiche der Küniglichen Sntendantur Iten-Asmer- Kar. 
1. Ernennvngan: 


Intenbantur⸗ Afieflor Eng elhard zum Intendantur-Rath, 


a Yahbraios Schirmer zum Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſ dent, 
on 


r | 
sBerwaltungs-Infpector Baron von Pöllnig in Frankfurt a. d. DO. zum Garnifon- Bere " 


waltungs-Öber- 


| | 2. Merfehuugen: 
Gatenhantu-Serretariatt-Afftent Schmidt von der ıtenbantur,bed Iten.zuihen has Tan Armee erys. 
| | 3. Ontlaffungen: j 


- Smtendantur-Regiftratur-Affiftent Haafe aus dem Dienft entlaflen, 
Intendantur⸗Secretariats⸗ Applicant Gerloff auf feinen Autrag entlaſſen. 


Dem Eanbibaten der Thaologie Framz Laacke aus} Beglin; aut in Aronporii Bei Temnlin, iſt abe 
Erlaubniß erteilt, im Bezirke hiefiger —8* Regierung Steſlen alsb Hauèlehrer ——— 


Feuͤerlöſ ch-Commiſſarien. Zu Feuerloͤſch⸗Nommiſſarien im, een Kreife find. 
gewählt und dieſſeits beftätigt worden, und zwar: 1) im I. Bezirk der Nittergutöbefiger Jochmuß 
als Eommiffarius, der Ober⸗Inſpector Herrmann zu Ragow ale deſſen Stellvertreter; 2) im II. Bezirk 
der Amtmann Hönig zu Tauche ald Eommiffarius, der Gutäbefiger Bu Dot zu Giefendorf als deſſen 
Stellvertreter; 3) im VII Bezirk der Gutsbeſiger Reimer zu Alt- 

Lehnſchulze Baude zu Ketfchendorf als: deffen Stellvertreter; 4) im X. Bezirk der Bauer Mathau zu 
Alt-Schadow als Eommiflarius; 5) im XI. Bezirk der-Nittergutsbeftger Steinhaufen zu Müncdehofe 
als Commiſſarius; 6) im XI. Bezirk der Lieutenant von Roefhebrandt zu Selchow ald Stells 
yertreter des Beuerlöih-Commiflarius für den XII. Bezirk; 7) im XVI. — — der Oberfoͤrſter 
Müller zu Friedersdorf, als Stellvertreter des FeuerloͤſchTommiſſaxius für ben XVI. Bezirk. 


* 


— 


olm, als Commiſſarius, der 


. — [| | —— 
“ 
- 


— [nm — — 5 
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d 
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Vermiſchte Mach richten. 
Lebensrettung. Belobigung. | 
Dem Schneider Stod aus Petersborf bei Beeskow, wird wegen Rettung ver 13 Jahre 


_ alten Augufte Haafe in Yetersporf, aus der Gefahr des Ertrinkens im dortigen See, dem 


Schulzen Goth zu Marienwerver, Amts Liebenwalde, wegen Rettung ver beiden, neun refp. eilt 
Sabre alten Töchter des Tiſchlermeiſtes Gerhardt zu Marienwerder, aus dem Finow⸗-Kanal, 
aus der Gefahr des Ertrinfeng, und dem Schiffsknecht Vowe, aus Eolonie Fürftenwalde, wegen 
Rettung: des Dienſtmädchens Louife Buge aus ver Havel unterhalb Spandau, aus der 


Gefahr des Ertrinfens, hiermit eine Öffentliche Belobigung ertheilt. 


Potsdam, den 24. Januar 1858. | 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 
HESS 1} , 


. Aufhebung einer Bruͤckenſperre. 
Die durch Publication vom 26. October v. J. (Amtsblatt de 1857 Stück 44 Seite 398) 


angeordnete Sperre ver Brüde über das Dölnfließ bei Forſthaus Cappe wird hierdurch wieder 


mit der Mopification aufgehoben, daß viefelbe nur von Wagen unter 40 Gitr. Laft paffirt 
werden darf. Forſthaus Zehdenick, ven 24. Januar 1858. ' En 
| Der Oberförfter von Ladenberg. 


5 An die Herren Ricchenbuchfährer: 
In ver Zeit von 1743 — 1746 ift wahrfeheinlih außerebelich, ein Johann Ludwig 


. Säle (au Silzner oder Zilgner, genannt) geboren worben, ‚für veflen Taufzeugniß 
20 | 


haler Belohnung bezahlt | ‚An. A. Böttger, in Leipzig. 


Sefhbenfe an Kirchen. 


Fräulein Helene von Goldacker auf Mahlsdorf, hat der Kirche zu Reppinichen — Superinten 
dentur Behzig — eine wertbuolle tuchene Altar-, Kanzel⸗ und Taufſtein⸗Bekleidung gefchenft, was hier⸗ 
wit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. on 

Potsdam, den 24. Januar 1858. - 

Ä Königl. Regierung. Ä 
Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das, Schulweſen. 


(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 
, ‘ oo. 


Redisirt don der Königlihen Regierung au Borsdam. 
Votsedam, gedrudt in ver A. W. Hayufiben Buchdruckerei. 
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1SSS, 


VBerordunngen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Betauntmachbung, 
3te Verloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855. 


In der am geftrigen Zage angefangenen und beute beenvigten öffentlich ſtatt⸗ 
gehabten sten Berloofung ver Staate-Prämien- Anleihe vom Jabre 1855 ſind auf 
diejenigen 1700 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 15. September 1857 
gejogenen 17 Serien gehören, die in’ ver beifiegenven Lifte aufgefühtten Prämien 
gef 


Ä . Die Befißer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert , den baaren 
Betrag der Prämien 
vom 1. April d. J. ab 

in den Vormittageſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats- Schulden -Tilgungs- 
Eaffe hierfelbfl, Dranienftrage Nr. 94, gegen. Quittung, wozu Formulare daſelbſi 
unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rüdgabe ver Schulvverſchreibungen nebft 
den dazu gehörigen Coupons Ser. I N? 3 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 
1857 ab, welche nach dem Inhalte ver Schuldverfchreibungen unentgeltlich abzu⸗ 
liefern find, zu erheben. 

behal Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage zurück⸗ 

ten. 

Auswärtige, welche e8 vorziehen, die Prämien bei ver nächſten Regierungs- 
Haupt-Caffe in Empfang zu nehmen, können die Schuldverfipreibungen zu dieſem 
Behufe vom 1. März d. %. ab an diefelbe einreichen, um dort, gegen auf die 
Staats-Schulven-Tilgungs-Caffe Tautende Quittung, ven Betrag am 1. April zu 
erheben. 

Vebrigens können mir ung fo wenig als vie Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe 
in einen Schriftwechfel über die Prämien-Auszaplung einlaflen, und werben ber- 
gleichen Eingaben nicht angenommen, ſondern Ohne Weiteres portopflichtig zurück⸗ 
' geſandt werden. 

Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar von 
Ser. 29. 607. 924. 1,279. 1,328. 1,356. ‚18, 1,441 und 1,496. 
(ifie Verlooſung 1856) | 


N? 36. 

Die Ber 
foofung der 
Staats: 
Bıämiens 
Anleihe vom 
Jahre. 1835: 

C. 228. 





M 37. 
. De Yafı 
nahme von 

dreijäßrigen 
Breiwilligen in 
die Schul⸗ 
Abihellung zn 
VPottdam 


BSchufe Uns; 
Hldung zu 
Unteroffigieren 
für die Jufau⸗ 
terie des 
ſtehenden 


Beet. 
1. 2380. Yan. 


fie entfteben, wenn fie 
amsterlafien. 


| 48 U 

und Ser. 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 246. 316. 390. 391. 411. 
443. 469. 842. 715. 722. 765. 815. 855. 863. 1,209 und 

1,403. (2te Berloofung 1857) 

find viele Schufpverfchreibungen (von Ser. 924 ſammiliche 100 Stück) bis 
jetzt noch nicht realiſirt, und es werden daher vie Inhaber derſelben mit Bezug 
auf unſere Bekanntmachungen vom 16. Januar und 15. September 1856 zur 
g. weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Capitalien 





Vpmesizue 
ertimert. Berlin, den. 16. Januar 1858. 


Haupt Derwaltung der Staats, Schulden. 
Noten. Games. Nobiling. Günther. 


8 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentliden Kenntniß gebracht und 
jeder ber von Staats⸗Prämien⸗Anleiheſcheinen darauf hingewieſen, daß bie obge⸗ 
dachte Verlooſungsliſte nicht allein jedem Amtsblattsſtücke beigefügt iſt, ſondern u in in 
ven Geſchaftszimmern der Herren Landräthe, ver Domainen- Verwaltungen, ber 
Magifreite, fo wie der Kreis⸗⸗, Steuer», Forfl- und Rämmerei-Eaffen zu- Jever 
munns Einſicht ansgelegt werben wird; außerdem werben vie Inhaber von dergleichen 
Seaats⸗Primien⸗Auleibeſcheinen auf vie Nachtheile aufmerkfam gemacht, welche für 
die rechtzeitige inlöfung ver ausgelooften Scheine 


König. Regierung. 





Potsdam, ven 2. Februar 1858. 


Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schul⸗Abtheilung zu Yomın 
eingeftelit zu werben wimſchen. 


1) Die Schul⸗Abtheilung bat die Beſtimmung, Unteröffiziere für bie Jufanterie 
des ſeherde Heeres auszubilden. Der Aufenthalt in derſelben dauert in der 
Regel drei Jahre. 

2) Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in ver - 


Schul⸗Abtheilung an und für ſich noch keinen Anſpruch, viefelbe hängt viel- 
mehr von der Führung, den erlangten Dienfifennmiffen und dem Eifer jedes 
Einzelnen ab. 


Die Zöglinge der Schul-Abtheilung fliehen unter ven militairifchen Gefegen, 
wie jeder andere Soldat des Heeres, und werben nach ihrem Cintreffen bei 
ver Schul⸗Abtheilung auf die Kriegs⸗Artikel verpflichtet. 
‚Be Dem einfligen Webertritt ver Zöglinge in das ſtehende Heer fleht ihnen 
die Wahl eines beflimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Bentheilung 
Leg von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, weshalb bie damit nicht 
Einklange ſtehenben Wünſche ver —— oder ihrer Angehörigen nur in 
gan; befonveren Zällen berüdfühtigt werben. 


3) 


4) 


49 
5) dr m ver Shut Abehellung Einzufellente maß wenigſtens 17 —* alt 
fein, darf Aber das 20Ofte gabe * vollendet haben. 
6) Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, volllkvmmen geſaud, feet von 
Förperlichen Gebrechen und Präftig. genug zum Militairdienſt fein. 
7) Er muß fi Bis dahin tadellos. geführt haben. 
6) Er muß leſerlich Bin, ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vie 


ESpeeies rechnen 
9) Er muß fih bei feiner Ankunft in Potsdam dazn verpflichten, für jedes Jahr 
des Aufenthalts in der Schul⸗Abtheilung zwei Jahre im ſtehenden Heere zu 
dienen. Außerdem hat derſelbe die gefeßfice breijäßrige Dienflzeit eher, 
woranf ſedoch die . Dienſtzeit in ver Schul⸗Abeheilung angerechnet | 
Er muß mit Schuhzeng und Wäſche fo verfehen fein, wie jever in vie bie Mrknee 
eintretende Solvat. Ingleichen mit 2 Thalern, um ſich nach feiner Ankunft. 
in ver Schul⸗Abtheilung das nöthige Puhzmaterial anzufchaffen.- 
11) Wer die Aufnahme in die Schhul⸗Abt heliung wimft, melbet fi perfſvalich 
bei dem Landwehr⸗Bataillons⸗Tommando ſeiner Heimath oder, wer in wer 
Nähe von Potsdam Tebt, perfönlih beim Commando ver Schul-Abtheilung 
und untermwirft ſich einer vorſchriftsmäßigen Prüfung zu welcher er tolgende 
e Beizabringen hat: 


a) Zauffhei, 

d) Fuhrungs⸗Atteſt feiner Ortsobrigkeit, 

e) Führungs⸗Atteſt feines Lehr- ober Brodherrn, 

d) Zuſtimmung feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Schul⸗ on 
Abtheilung, beglanbigt durch die Drisbehörbe. Dieſelbe kann Durch N 
‚die mündliche protocollarifihe Erklärung vieler Perfonen beim Lau 
wehr⸗Bataillons Tommando erfeßt werben. 

Iſt die Prüfung erfolgt, fo hat ver Freiwillige einer möglichſt balvigen 

Entſcheidung über ſeine Annahme oder Nichtannahme entgegen zu ſehen. 

Die einberufenen Freiwilligen werden alljährlich nur einmal und zwar ſo 

abgeſchickt, daß ſie Anfangs Oetober in Potsdam ei 

14) Reclamationen oder Vorſtellungen wegen etwaiger Nispteinberufung bleiben 
unberüdfichtigt. 

15). Die zur Einftellung in die Schul- Abeheilung für qualificirt erſcheinenden 
Freiwilligen werden durch bie Landwehr⸗Bataillons⸗Commandos der Schul⸗ 
Abtheilung zum Iſten jeden Monats angemeldet und zwar mittelſt des durch 
die kriegsminiſterielle Verfügung vom 29. Mai 1844 vorgefchriebenen, für 
jeden Einzelnen anzufertigenven Nationale, dem das ärztliche Atteft beizufügen 
if. Sind Feine Freiwilligen anzumelden, ſo hat eine Vacat⸗Anzeige nicht zu 
erfolgen. 

‚Berlin, den 19. November 1857. 
Das Kriegs: Miniferium. 


> 
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— 


12) 9 


ne . 
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F 30 


N 38. 
Schluß der 
Heinen agb. 


J. III f. 3223. 


Januar. 


MM 39. 


Veränderung 
von Gemeinde⸗ 
bezirken. 

‚3. 03t. Jan. 


hend abgenrudte Beftimmungen des Königlichen Kriegs Minifleriums 
vom 19. —* v. J. werden hierdurch in Folge eines Erlaſſes des Herrn 
Miniſters des Innern Excellenz vom 13. Januar d. J. mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß obige Beſtimmungen ſofort in Kraft treten und 
das Publicandum vom 15. Januar 1852 demnach als aufgehoben zu betrachten 
iſt. Die im Jahre 1854 angeoronete Geflellung der zum Eintritt in die Schul: 
Abtheilung ſich meldenden reimilligen vor die Erſatz⸗Behörden, Behufs Feſt—⸗ 
ſtellung ihrer körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſt, haben Seine Excellenz 
der Herr Kriegs⸗Miniſter gleichzeitig aufgehoben. 

Potsdam und Berlin, den 25. Januar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlig. 


Der Schluß ver Fleinen Jagd ift für ven Regierungsbezirk Potsdam 
allgemein auf ven 13. Februar d. J. fefigefegt, was wir hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen. Potsdam, ven 30. Januar 1858. 

König. Regierung. 


b) welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Auf Grund des Gefeges vom 14. April 1856 Nr. 4414 find die nad. 
ſtehend verzeichneten einzelnen Befißungen ven bei venfelben benannten Gemeinven 
oder Gutsbezirken einverleibt worden: 
I. im Templinſchen Kreife: 

1): Achimswalde und Stier dem Rittergut Neudorf, 

2) Büpnerftellen zu Berkenlatten dem Rittergut Berfenlatten, 

3) Schmiede zu Pinnow dem Rittergut Pinnow I, 

4) Hammelftall bei Sähle der Gemeinde Himmelpfert, 

5) Adergut Ploegenfee ver Gemeinde Kaackſtädt, 

6) Großenhof der Gemeinde Damm-Hafl, 

7) Büpnerftellen zu Baßdorf dem Rittergut Baßvorf. 

IT. im Weftbavellänpifchen Rreife: 

1) Eolonie Mühlenberg ver Gemeinde Kiez bei Rhinow, 

2) Scheunenftelle ver Gemeinde Strodehne, 

3) Spolierenberg und Adermannshütte dem Forſtbezirk Grünaue. 

III. im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
1) Grävendicksmühle der Gemeinde Breitenfeld, 
2) Mittelmühle der Gemeinde Sadenbeck. 
IV. im Oberbarnimſchen Kreife: 
1) Thöringewerber der Gemeinde Eichwerder, 
2) Langerönne⸗Mühle der Gemeinde Rüdnitz. 
Potsdam, ven 27. Januar 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Egeuens des Innern. 


Zu | 
Der Kaufmann Ludwig Treue zu Fehrbellin, iſt von ung: als A 
lniihen Feuer⸗Verſicherun set —— zu Coͤln, und ver Apotheker 
Zeuſchner jum, zu als —— — 
flätigt worden. Der Kaufmann F. San el zu Plaue, hat vie Agemur ver 
Kıterlänvifchen Feuer⸗ 1 Berfigerungs-Öefeligef zu —** niederlegt. 


orsdam, den 
Ksðsnigl. —E Abthellung des JIunern. 


Der Kaufmann A. F. Nitze * Liebenwalde, iſt von und als Agent bes Lebene⸗ 

zerſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania zu Stettin betätigt worden. 
Potsdam, ven 20. Januar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Shhellang des Innern. 


. Das Königliche Ober- Präfvium ver Provinz Brandenburg bat der deutſch⸗ 
eformirten Gemeinde zu Prenzlau geftattet, daß zur theilweifen. Beſchaffung ver 
und die Reſtauration ver Dreifaltigfeits- Kirche daſelbſt entſtehenden Koften bei 
m beutfihreformirten Gemeinden ver hiefigen Provinz eine Haus⸗Collecte abge⸗ 
zlten werde. 


der MM 40. 


Feuer⸗ 
Berſicherung. 
utar:Beo 
tigung nnd 
Niederlegung. 
1. 96. Ian. 
I. 1868. Sen. 
1. 2694. Yan. 


M 4. 


Verſicherung. 


Agentur⸗ 

Beflaͤtigung. 

1. 1285. San. 
M 42. 
Eopggelifche 


| Hans Gollects. 


I. B. 96. 


Wir fordern daher die landräthlichen Behörben. und bie Magifträte unſeres 


degierungsbezirks hierdurch auf, die Haus⸗Collecte in den deutſch⸗reformirten Fa⸗ 
tifien zu veranlaſſen und den Ertrag derſelben an vie Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe 
nttelft Lieferzetteld einzufennen. Potsdam, ven 28. Januar 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen. 





Derorbuunger und Befonntmacnngen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Julius Kleemann bierfelbft, ift als Agent ver ‚Times, 
re assurance company“ in London für die Glasſchäden-Verſicherungs⸗ Branche 
flätigt worden. Berlin, ven 25. Januar 1858. 

Loͤnigl Polijei⸗ Präfi dium. Freiherr von Zevlitz. 





Patent-Ertheilung. 


NP 12. 

Feuer⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger A 26 vom 31. Januar 1858.) | 
. Dem Kaufmann 3%. H. F. Prillwig in Berlin iſt unter dem 28. Januar 1858 


u Einfüprungspasent 


auf eine Preßvorrichtung für Torf, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſaumenſetzuug und ohne Jemand in ver Benutzung befangter Theile 


zu beſchränken, 
ıf. Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 


taats ertheilt worden. 
| ___________ 0. 


Preußiſchen 


33 | 
"Werfonelhbronwik . 
An Stelle des 3 Kreis⸗P ff Pag Dr. Thümmel, if, unter Belaffuny 


in feiner Stellung beim egium zu Berlin, ber inal-Affeffor Dr. Krieger 
zum Kreis⸗ -Phyfttus des ——* — ernannt worben. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Auguf Herrmann Brandt ift der Königlichen General- Commiſſion für di 
Kurmarl Brandenburg zur Beſchaͤftigung überwieſen und in das Collegium derſelben eingeführt worden 


Dem bisherigen Scheer an ber Königlichen Realſchule zu Berlin Dr. Heinrich Guſtav Ferbinant 
Wohlthat if Die Erlaubniß zur Fortführung ber ehemals lausſchen hoberen Knabenſchule in be 
St. Petri-Parogie bafelbft ertheil worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille. | 
Der Seminariſt Herrmann zu Baumgartenbrück, hat am 15. Juli v. J. mit eigene 
Lebensgefahr ven Handlungslehrling Förſtemann und ven Gartengehülfen Thaeder, welch 
fih in der Havel bei Baumgartenbrüd badeten, aus der Gefahr des Ertrinkens gersttet. Fi 
diefe lobenswerthe Handlung ift dem 20. Herrmann die Erinnerungs- Medaille verliehen 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 27. Januar 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


wen die Lifte der Prämien, — auf die 1700 Nummern der am 15. September 1857 gezogenen 
Serien der Schuld⸗Verſ Greibun en der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1855 a 100° Tplr. in bei 
am 15. und 16. — ſtattgehabten Dritten Ziehung ausgelooſt ſind, imgleichen 
danf Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt Yon der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votedam, gebsudt in ber U. W. Dapnihen Buchdruckerti. 





% 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


— — ——— — — 
Stück 7. Den 12. Februar 1SS8S, 


| Allgemeine Gefegfammlung. | 
Dasviesjährige Ite Stüd der Gefepfammlung für die Königl. Preuß. Staaten enthalt: 


N 4825. Geſetz, betreffend ven Gewerbe⸗-Betrieb im Umherziehen in den 


Hohenzollernſchen Landen. Vom 14. September 1857. 

NP 4826. Allerhöchſter Erlaß vom 14. December 1857, betreffend vie Ver⸗ 
leihung ver fiscalifchen Vorrechte für die vom Reife 3 Inowraclaw im 
Regierungsbezirk Bromberg beabſichtigte Fortſetung ber Inowraclaw⸗ 
Trzaskier Chauſſee bis zum Dorfe Plawinek 

M 4827. Allerhöchſter Erlaß vom 28. December 1857, betreffend vie Ver⸗ 


leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und "vie Unterhaltung ver 
Chauffee von Zülz, im Kreife Neuſtadt des Regierungsbezirte Oppeln, bie ' 


zur Falkenberger Kreisgrenze in ver Richtung auf Friedland. 

‚N 4828. Beflätigunge-Urfunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statute der 
Mülheim-Effener Eifenbahn-Gefellihaft. Vom 28. Derember 1857. 

N? 4829. Allerhöhfter Erlaß vom 28. December 1857, betreffend die Profongation 


des Tarifs ver Gebühren für vie Benutung des Srft-Ranals zwifchen der Stadt 


Neuß und dem Rheine vom 8. Februar 1853 bis zum 1. Januar 1863. 

N? 4830. Allerhöchfter Erlaß vom 4. Januar 1858, betreffend die Verleihung 
ver Städte-Orbnung für vie Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an bie 
Gemeinde Neuftadt, Negierungsbezirt Cöln. 

N? 4831. Belanntmachung der Minifterial-Erflärung, betreffend die mit ver 
Fürftlih Waldeckiſchen Negierung getroffene Uebereinkunft wegen gegen⸗ 
feitiger gebührenfreier Erledigung der gerichtlichen Requifitionen in Unter: 
fuhungs-Saden. Vom 6. Januar 1858. 

N? 4832. Allerhöchfter Erlaß vom 16. Januar 1858, betreffend die Verleihung 


der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die 


Gemeinden Rheinberg und Gerresheim im Negierungsbezirt Düſſeldorf. 


VBerorbunngen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
h) welche den Negierungsbesirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Der Buchorudereibefiger Friedrich Jacobſon, zu Perleberg, ift von uns 


als Unter-Agent des Haupt-Agenten Conftantin Eifenftein, zu Berlin, zur Bes 
förderung von Auswanverern für das Fahr 1858 conceffionirt worden. 
Potsdam, ven 17. Januar 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 43: 


Beförderung 
von Auswans 
berern. 
Conceſſions⸗ 
Griheilung. 

l. 2611. Decke, 


N? 4A 


euer: 
Berficherung. 
Agentur: Be» 
Rätigung und 
Riederlegung. 

: 2986. San. 


M 45 . 

Kebens:, 
Penſions⸗ und 
Leibrenten: 
Verfiherung. 
Agentur⸗Be⸗ 


ſtaͤtigung und 


Riedez gaues 
9. Jan. 


M 46.. 
Bieb- 
Berficherung. 
Agentur:Be- 
Hätigung und 
prieberiegun 
2450. Yan. 


N 13. 
Feuer⸗, 
LZebens⸗c. 
Verſiche rung. 

Agentur⸗ 
Benäligung. 


M 14. 

Feuer⸗, 
Lebens: ıc. 
Derficherung, 
Agentur; 
Riederlegung. 


N? 15. 


Lebens; 


Verfiherung. _ 


Agentur: 
Beſtaͤtigung. 


An Stelle des Lehrers Benke, zu Erkner im Niederbarnimſchen Kreiſe, 
welcher die Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt 
bat, ift von ung ver Gaftwirtb Hölzermann, zu Erkner, als Agent viefer Ges 
fellſchaft beftätigt Ve - Botsdam, ven 1. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Iungrn. 


An Stelle des Weinhänblers H. Müller hierſelbſt, welcher die Agentur der 
Lebens-, Penfions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Jduna zu Halle nieder⸗ 
gelegt bat, ift von und: ver Buchhändler A. H. Puſch hierſelbſt, als Agent viefer 
Geſellſchaft beftätigt worden. Potsdam, ven 1. Februar 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


An Stelle ves Kaufmanns Ferdinand Kniebuſch, zu Prenzlau, welcher vie. 
Agentur ver Magveburger Vieh-Berfiherungs-Gefellichaft niedergelegt bat, ift von 
ung der Kaufmann A. ließ, zu Prenzlau, als Agent dieſer Gefellfchaft beftätigt 
worden. Potsdam, den 27. Januar 1858. 

‚ Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Verordnungen uud Betauntmachuugen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Rentier Johann Wilhelm Weiß hierfelbft ift als Agent der Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt beftätigt worden. 
Berlin, ven 19. Januar 1858. \ 
Königl. Poligeis Praäfidium. Freiherr von Zedliß⸗ 


Der Kaufmann Evduard Lapieng hierſelbſt bat die ihm von ver Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfepaft Thuringia zu Erfurt übertragene Agentur niedergelegt. 
Berlin, ven 19. Januar 1858. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zevlig. 


Der Kaufmann Carl Julius Ferdinand Albrecht hierfelbft iſt als Agent ver 
Magveburger Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft beftätigt worden. 
Berlin, ven 25. Januar 1858. 


Königl. Polizei Prafidium. Freiherr von Zeplig. 
Perſonalchronik. 


Der Livil-Supernumerarius Ludwig Otto Bernhard Elsner und der bisherige Hülfsarbeiter 
Friedrich Wilhelm Franz Schmapel find ald Poligei-Serretaire angeftellt worden 

Dem Fräulein Caroline Louiſe ea Schäffer if die Conceſſion zur Anlegung einer höheren 
Privat-Töchterfchule in Potsdam ertheilt worden. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votsdam, gedruckt in ver U. W. Hapmfhen Buchdruckerei. 
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Awteblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Befonntmacung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präriupirten Eaffenanweifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Cafſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. 3. und in Folge des Gefepes vom 15. Aprif v. J. werden alle Die- 
jenigen, melde Saffenanweifungen vom Jahre 1835 over Dahrlehne-Ehffenfcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präclufiv- 
Termine bei uns oder der Controffe der Stante- Papiere‘ oder den Provinzial, 
Kreis» oder Roral-Eafien zum Umtaufch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, ven Erfap für diefe Papiere, fomeit derſelbe noch nicht erhoben ifl, bei 
der Eontrofle der Staats⸗Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen, unter Rikgabe des ihnen ertheilten Empfang⸗ 
ſcheins Over abfihlägigen Befcheides in Empfang zu nehmen. 

Zutzleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, vie wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei der Controlle ver Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder ven von Seiten ver Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial⸗Caſſen 
Behufe der Erfagleiftung einzureichen. Berlin, den 7. Januar 1858. ‘ -- 

Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guentder. 
—n 


Re efotntmachbun 
Des Königlichen Dber:Bräflidiums der Weovin; Brandenburg. 
Befanntmadhung 
betreffend eine Abänderung des Statuts der Könige -Wufterhäufen- 
Buchholz-Lübbener_Chauffeebau-Gefelliaft. 

In der am 10. Auguſt 1857 zu Buchholz abgahaltenen außerordentlichen 
General⸗ Verſammlung der Königs⸗ Wuſterhauſen⸗Buchbholz⸗Lübbener Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft iſt, in Bezug auf eine Abänderung des Aten Abſchnitts des unterm 
18. December 1854 Allerhöchſt beſtätigten Statuts vom 2. September 1854 
(Erſte Beilage zum Bten Stüd des Amtsblatts 1855 ver Königlichen Regierung 
zu Potsdam umd ber Gtabt Berlin), wörtlig Folgendes verhanpelt und beſchloſſen: 

8) Eepte der Regierungs⸗Tommiſſarius auseinander, ein wie großes Intereſſe alle 
arſprunglichen Sheilsafmer des Chaufſechaucs an deſſen Vollendung haben, 
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wie wichtig ſolche fiir die ganze Umgegend ver Ehauffeelinie fei, und daß vie 
Möglichkeit, irgend einen Theil verfelben ganz fertig zu fellen, unter ven 

, jetzigen Umflänven und bei Beibehaltung ver im Abfdmitte IV des Statuts 
und namentlih in ven 88 25, 35, 36, 37, 39 und 47 enthaltenen Be- 
flimmungen über bie Verwaltung der Gefchäfte und die Entſcheidung ver 
en nicht gegeben erfcheine. 

Er fchlug deshalb vor, daß die Geſellſchaft ‚ unter Aufhebung ver vorge⸗ 
dachten Beflimmungen des Statuts, einen oder mehrere Bevollmächtigte er- 
wählen möge, welche befugt fein jollen, 

a) Namens ver Gefellfhaft und in Vertretung aller Mitglieder verfelben 
die Activa und Paſſiva verfelben rechtsgültig feftzuftellen, | 

b) die Leitung aller Gefchäfte verfelben fofort zu übernehmen und bis auf 
Weiteres fortzuführen, 

c) das gefammte Eigenthbum der Geſellſchaft einfchließlich ihrer Forderungen 
an die einzelnen Actionaire, ſowie an Dritte, und ebenſo auch die 
Verwaltung an diejenigen zu übergeben und abzutreten, welche die 
Fortführung und Vollendung des Chauſſeebaues zu übernehmen geneigt 
find und zwar, ſoweit es die Chauſſeeſtrecke von Königs-Wuſterhauſen 
nach Buchholz betrifft, und Die Leiſtungen ver Actionaire aus dem 
Zeltowfchen Kreife in Betracht fommen, an die Stände des Teltowſchen 
Kreifes, und im Uebrigen an viejenigen Uebernehmer, welche dazu durch 
die zu verhoffende Vermittelung Seiner Ercellenz des Herrn Ober: 
Präfiventen fich bereit finden laſſen. 

Es wurde hierauf über ven Borfchlag des Regierungs - Commiſſarius durch 
Namensaufruf abgeſtimmt und es ergab ſich dabei, daß nur noch 63 Stimmen 
vorhanden und 12 Stimmen abweſend waren. Von den vorhandenen 63 Stim⸗ 
men waren u 

für die Annahme des Vorfchlages des Regierunge-Gommiffarius 49 Stimmen, 
gegen die Annahme des Vorfchlages . . 14 
Es iſt alſo ver Vorſchlag des Regierung Gommiflrius mit 
einer Mehrheit von. . . ...35 Stimmen 
angenommen. 

Die Majorität erklärte auch, daß fie 3 Bevollmächtigte zur Ausübung ver 
in vem VBorfchlage Des Negierungs-Commiffarius angegebenen Gefchäfte und Be— 
fugniffe ermählen wollten, und es wurden hierauf einflimmig zu Bevollmächtigten erwählt: 

1). der Rittergutsbefiger Herr Steinhaufen. aus Münchehofe, 

2) ver Rittergutsbefiger Herr Kraufe zu Opern, 

3) ver Kaufmann Sußmann zu Buchholz. 

Die Gewählten ‚erflären, daß fie vie Wahl annehmen. 


Diefe Befchlüffe find durch die wörtlich, alfo fautenve allernochne Kabinets⸗Ordre: 
Auf Ihren Bericht vom 29. December v. J. ertheilte Ich ven von ver 
General⸗Verſammlung ver Actionaire ver Könige-Wufterhanfen-Buchholz-Lübbener 
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Chauffeebau-Gefellfchaft in. ver nebfl ven übrigen Anlagen des Berichts hierneben 
zurüderfolgenden Verhandlung vom 10. Auguft v. J. ‚gefaßten Beichlüffen über 
die Abänderung des IV. Abfchnitts der unterm 18. December 1854 von Mir 
beftätigten Statuten vom 2. September 1854, betreffend die Verfaffung der Ge- 
fellfchaft und Berwaltung ihrer Angelegenheiten, hierdurch mit ver, Maaßgabe 
Meine Genehmigung, daß die danach zur Vebergabe des gefammten Figenthums 
ver Gefellichaft an ven Kreis Teltow beauftragten” Bevollmächtigten hierzu nur 
nach Befriedigung. ver Prioritäts-Actionaire und der Gläubiger der Geſellſchaft 


vefp- nach vollftändiger Sicherſtellung der Rechte dieſer Berechtigten befugt fein 


Berlin, ven. 11. Januar 1858. 
Im Allerhöchften Auftrage Sr. Majeftät des Königs. 
gz. Prinz von Preußen. 
99. von der Heydt. Simons. 


follen. 


den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den JuſtizMiniſter. 
nu x 4 


mit ver in viefer enthaltenen Maaßgabe beflätit, 
Dies bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potspam, ven 13. Februar 1858. 
Der ObersPräfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 








Verordnungen und Bekonntmachungen der Königl. Regierung: 
un) welche ben Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Da unter dem Rindviehſtande des Bauers Kreffin zu Falckenthal, die Lun- 
genfeuche ausgebrochen, fo wird die Sperre dieſes Dorfes und deſſen Feldmark für 
Rindvieh und Rauchfutter bis auf Weiteres hiermit angeorpnet. 

Potsdam, ven 16. Februar 1858. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da unter dem Yungvieh in ver Rinder-Heerde des Gutspächters Aue zu 
Kleffener Zoogen, vie Lungenſeuche ausgebrochen ift, fo wird hierdurch das Vor⸗ 
werk Kleffener Zootzen und veffen Feldmark für Rindvieh und Nauchfutter bie 
auf Weiteres gefpertt: Potsdam, den 8. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Da Die Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande des Bauers Mercier zu 
Golzow, Angermündeſchen Kreiſes, ausgebrochen, fo wird hiermit angeorpnet, daß 
das genannte Dorf und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf 
" Weiteres gefperrt bleibt. Potsdam, den 11. Februar 1858. 

„0.2 Königl. Megierung. Abtheilnng des Innern. 


N? 47. 
Gperre bee 
Dorfes Faldens 

tbal, Kreis 
Templin, für 
Rindvieh und 
Rauchfutter. 

1. 1296. Wehr. 


M 48. 

Die Sperre 
des Vorwerks 
Kleflener 
geoden, Kreis 

eſthavelland. 
I. 2640. Ian. 


M 49. 
Sperre bes 
Dorfes Golzow, 
Kreis Anger: 

münbe, ge 
Nindvieh und 
Hau 


futter. 
4. 3967. Jam, 


N? 50. 

Die Ein: 
führung bdır 
Städte: 
Drbnung dom 
30. Mai 16353 
in der Stadt 
Eöpenid. . 


J. &18. Febr. 


N? 51. 
Form der 

“ ärztlichen 

Atteſte der 

Mepicinal: 

Beamten. 

31. 3342. Ian. 
» 
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In ver Stadt Cöpenick ft die Städte-⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 einge 
führt worden, welches hierdurch auf Grund des 8 85 jenes Geſetzes zur öffent: 
fihen Kenntniß gebracht wird. . 
Potsdam, den 11. Februar 1858. | 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Durch das Circular⸗Reſcript vom 20. Januar 1853 hat der Herr Miniſter 
ber Geiftlichen, Unterrichts und Mevicinal-Angelegenheiten von Raumer Excellenz 
für die ärztlichen Attefte der Medicinal-Beamten vorgefchrieben, daß die amtlichen 
Attefte und Gutachten ver Mevdicinal-Beamten jedesmal enthaften ſollen: 

1) vie beflimmte Angabe der BVeranlaffung zur Ausſtellung des Attefles, des 
Zweckes, zu welchem daſſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es vorges 
legt werden ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranken ober ver Angehörigen vefjeiben über 

ſeinen Zuftand; u 

3) beftimmt gefonvert von ven Angaben zu 2, vie egenen thatfächlichen 
Mahrnehmungen des Beaniten über den Zuſtand des Kranken; | 

4) die aufgefundenen wirklichen Krankheits⸗Erſcheinungen; u 

5) das thatfächlih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, über 
die Zuläffigfeit eines Transports oder einer Haft, over über vie fanft ge- 
ftellten Fragen; | Ä | 

6) die dienſteidliche Berficherung, daß die Miittheilungen des Kranken oder feiner 

“ Angehörigen (ad 2) richtig in das Attefl aufgenommen find, daß bie eigenen 

Wahrnehmungen des Ausſtellers (ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß 

find und daß das Gutachten auf Grund der eigenen. Wahrnehmungen bes 

Ausftellers nach deffen beftem Wiſſen abgegeben ift. | 

Außerdem müſſen die Atteſte mit vollftännigem Datum, volſſtündiger 
Namens -Unterfchrift, Insbefondere mit dem Amts-Chararter des Ausftellers und 
mit einem Abdruck des Dienftfiegels verfehen fein. j 

Mittelit Referipts vom 11. Februar 1856 ift überdies noch angeordnet, daß 
die gedachten Attefte in Zukunft jedesinal, außer dem vollftändigen Datum der 
Ausftellung, aud den Drt und den Tag ver flaftgefunvenen ärztliyen Unter- 
uchungen enthalten müfjen, und daß obige Beſtimmungen auch auf biejenigen 
Atteſte der Medicinal-Beamten Anwendung finden, welche von ihnen in ihrer 
Eigenſchaft als practiſche Aerzte zum Gebrauch vor-Gerichts-Behdrven aus⸗ 
geftellt werden. . 

Indem wir Vorftehendes hiermit zur Kenntniß bringen, maden wir ven 
Herren Mevicinal-Beamten vie genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir viefelben darauf aufmerffain machen, daß bei Ausftellung von Zeug⸗ 
niffen in Haft-Atgelegenbeiten die Wahrfcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuſtandes eines Arreftisen bei fofortiger Freiheits-Entziehung Fein genligehder 
Grund ift, die einſtweilige Ausſetzung der Strafvollſtreckung over Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. | 
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Es müffen vielmehr die Mebdicinal- Beamten felbft überzeugt fein und nad 
ven Grundſätzen ver Wiffenfchaft durch vie ſelbſt wahrgenommenen Krankheité⸗ 
Erſcheinungen motiviren kömnen, daß von der Haft⸗Vallſtreckung eine nahe be⸗ 


deutende und nicht wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 


Geſundheit zu beſorgen iſ. Potsdam und Berlin, ven 26. März 1856. 
* % 


WVorſtehende Verordnung wird hiermit zur ‚Beachtung wiederholt in Erinnes 
um. gebracht. Potsdam und Berlin, ven 13. Februar 1858. - 
dnigl. Negierung. Abtheilang des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
I Freiherr von Zedliztz. 
») welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Die dem Sciffsmadler Frievrih Wilhelm Bödeker jun. in Bremen er 
theilt geweſene Eonceffion zum Betriebe ‘des Gefchäfts ver Beförderung von Aus⸗ 
wanberern ift durch ven erfolgten Tod veffelben erloſchen, und in Folge deſſen 
ih Die Eonceffion ves Haupt Agenten des x. Bödeker, Commerzien-Rath 
Jelius in Versmold. | 
Sm Gemäßheit des 8 14 des Neglements vom 6. Septemher 1853, be 
treffend die Geſchäftsführung ber conceffionirten Auswanverungs- Agenten und. die 
‘son venfelben zu beftellenven Cautionen, werben alle diejenigen Perfonen, welche 
aus der von dem 20. Bödeker abgefchloffenen und aus den von dem ꝛc. Delins 
urrwälleten Ueberfahrts-Verträgen und fonftigen hierauf bezliglichen Gefrhäften an 
pie von dem Unternehmer Boͤdeker beftellte Caution von 5000 Thlrn. und an 
Die von dem Haupt-Agenten Delius beftellte Caution von 1000 Thlrn. Anſprüche 


vermeinen, aufgeforvert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftens hie - 


Farow hierfelbft, fchriftlich anzumelden und folche innerhalb ſechs Monater, vom 
Aage der Anmeldung ab gerechnet, bei dem Königlichen Kreisgerichte hierſelbſt zur 
Entſcheidung anhängig zu maden. | 
Nah Ablauf obigen Termins erfolgt, fofern Feine Anfprüde erhoben find, 
Die Rüdgabe der gedachten Cautionen. Minden, ven 23. Januar 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung eo Innern. 


u 
En .1. Februar 1859, bei unferm Juſtitiarius, Herrn Regierungs⸗Rath yon 


Borftehenver Aufruf, betreffend die etivanigen Anfprüche an vie Caution des 
Ausiwanderungs- Unternehmers Bödefer zu Bremen und deſſen Haupt⸗Agenten 
Delius zu Versmold wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 12. Februar 1858. Ä 
Königl. Megierung. Abtheilnag des Innern. 


Der Kaufmann Carl Spieste zu Wittenberge, ift von uns als 
Hagel-Verficherungs-Anftalt Union zu Weimar beflätigt worden. 
Potsdam, den A. Yebruar 1858. " 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Agent der 


N 32. 
Unfrufung 
beu Aufuuüdie 

de 
Gantioneg 346 
Uuswanbes 
unge: Unters 
nehmt 
DBideler ie: 
Bremen und 
befieg Haupi⸗ 
Agenten 
Delius zu 
Beramok. 

I. 610. pr. 


M 53. 
Pagel⸗ 
Verſicherung. 

Agentur⸗ 
BeRätigung. 
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- j Nahmeifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1858 


NR 54, 


beobachteten Waffer ſtände. 
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Potsdam, ven 16. Gebrunr 1858. 


Königl. Regierung. Urtpeitung bes Ianıra. 


l 
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Den zum Cmpfange von Bauholz aus Königlichen Forſten bereiptigten 
. Grunvbefigern werden bie beſtehenden Beflimmungen wegen rechtzeitiger Anmeldung 
ihrer Geſuche um Verabreichung von Bauholz unter Verweiſung auf unfere 
früheren, in viefer Angelegenheit erlaffenen Bekanntmachungen, namentlih auf bie 
im 17ten Stüde ves Amtsblattes pro 1851 Pag. 121 abgevrudte Verfügung 
vom 19. April 1851 hierdurch in Erinnerung gebracht. Diefelben werden. dem⸗ 
gemäß aufgefordert, ihre etwaigen Anträge auf Verabreichung von Bauholz in ver 
Wadelzeit pro 185% fpäteftens bis zum 1. Mai d. J. bei. den betreffenden 
Domainen-Polizeis und Rent⸗Aemtern anzumelden, da fpätere Anmeldungen, melde 
nicht durch ganz bejonvere, erft nad Ablauf jener Friſt eingetretene Umſtände zu 
rechtfertigen find, erf in dem darauf folgenden Wadel 1835 Berüdfichtigung 
finden koͤnnen. Potsdam, den 6. Februar 1858. 
Königl. Negierung. u 

- Abtheitung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


7.88 wird hierdurch in höherem Auftrage zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß zur fchleunigeren Erledigung ver Gejuche um Ausfertigung von Leichenpäflen 


die Befugniß zur Ausftellung verfelben von jegt ab ven Kreis⸗Landräthen über- 
tragen worden ifl. | 

Derartige Gefuche find daher fortan beim Landrath vesjenigen Kreifes anzu- 
bringen, in welchem ſich vie zu tranglocirende Leiche befindet. 


IF 5. 
Bauholz⸗ 
Berabreichung 
aus Köniz. 
Forſten betr. 
ut. 1407. 

Sebruar.. 


M 56. 
Die Aus: 
ferligung von 
Zeichenpäflen.- 


. 6 2668. Decbr, 


Behufs Transports der in hiefiger Nefivenz befinplichen Leichen von hier . 


nach anderen Ortſchaften werden die erforderlichen Leichenpäſſe, nach wie: vor, von 

und ausgefertigt werden. - Ä | 

. Einem jeden Gefuhe um Gewährung der Erlaubniß zu einem Leichen-Trand- 

parte muß ein Todtenſchein, welcher von dem Arzte des Geftorbenen, unter genauer 

Angabe des Namend und Standes des Zodten, ver Krankheit, an welcher er 
orben, und des Todestagas auszuftellen ift, jo wie eine Erklärung vefielben 


. Arztes darüber, daß dem Transporte der Leiche fanitätspolizeiliche Bepenfen nich 


entgegenfteben, beigefügt fein. Ä 
Leichen-Zransporte aus Orten, wo anftedenve Strankheiten (Cholera, Typhus) 


epivemifch herrfchen, werden auch fernerhin während der Dauer der Epivemie une 


bedingt nicht geftattet werben. Potsdam, ven 10. Februar 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Sigismund Marx bier, hat die von der Strom- Verfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Danzig ihm übertragene General-Agentur niedergelegt. . 
| Berlin, ven 9. Februar 1858. | | | 
Königl. Polizeis Prafivium. Freiherr von Zedlitz. 





NR 16. 


Gtroms 


- Berfiherung. 
Beſtaͤtigung 













win Der) Afümnliiried:d. ©. —— — hat vie then von der Dentſchen 
22 — | Serie, vu DO: nur ** @äburt Äbertrogene Agncee nisvergelegt. 
—— . ‚Mönigl. Poligei⸗ Praͤſtbium. Freiherr von Bevtig. 


NE 18. . Der. Runinkan Carl. Lehmann Wer, iſt als Agent ber Times, fire Au⸗-- 
Feuers, rane : din London, für vie Spiegelglas⸗Verficheruugs⸗Vrauche, beflätigt 
u, ven 20. Jannar 1858. | 


I. Polizei⸗Pruſidium. 
ee nn 


Verſicherung. worhen. 
Agentur⸗ 
Befͤligung. 


Freiherr von Zedliß. 








Patent-Ertheiltung. 
(Auszug aus dem Königlich 7— Staats⸗Anzeiger M95 vom 11. Februar 108) 
| Den Maſchinen⸗Foabricauten F. W. Thiele um Schmidt in Berlin iſt unter dem 
7. Februar 1858 ein 
auf eine durch we und Beichreibung nachgewielene Vorrichtung an. Yaguard- 
Maſchinen zu. veren und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Vor⸗ 
richtimgen zu gleichen . zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem an gerechnet, ı und für den Umfang ves Preugifigen Staates 
‚ertheilt worden. 





WB erfonsihronit. 


Des Kömigs Majeſtat haben -Mlkrgmädigft gerubt, dem Polizei⸗Aſſeſſor Vittenfeld w und em 
EriminalsPoligei-Infpector Schwanger den € easter ale „Polizei⸗Rath“ zu verteihen. 


Der vormalige Regierungs-Referendariug Ludwig Pant {uß, vo , bure das 
Patent om 14. Sn » 3. F Koniglichen Fe —— — — a6 feige Dem Y * 
ee überwiefen und bei Demfelben eingeführt worben. ' 


Der yprattifı und Wunbarzt Dr. Robert Phifipp Ludwig Lehmann und ber! 
ifter Glaffe Fa tm Shmielan zu Spandan find als Geburtöpelfer approbirt-unb in 
verpflichtet worben. 


D Raben, König dem⸗ 
. feiben die —— HE nefsene orge — aben, iſt —— g iden, Börfter ernannt und 


Dem verforgungsberehtigten Jäger Earl Wilhelm Wedwerth iſt die Fo lle zu fe 
in der Oberförferei Biefenthal übertragen oben Zu * dere ö Diegermäh 





Ra eifu 
der im Monet Januar 1858 {m m Departemit bes Kummergerihte 
vorgelommenen Perfonal- Beränderungen. 

I. Aſſeſſoren. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Guſtav Adalbert Richard Sembrigfp iſt aus dem 
Departement des Oftpreußifhen Tribunale zu Königsberg in das Kammergerichts⸗Departement v ler 
au Gerichts⸗Aſſeſſoren find anni die bisherigen Referenbarien Rudol g Ferdinand Klotz ſch, Carl Frie 
Paul Zimmermann II, Julius Otto Heilbron, Guſtav Bernhard Parthey; ber Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Robert Ferdinand Auguf Hempel ift auf feinen en Antrag aus dem Kammergerhhtö-Departement 
in das des Appeilationsgerichts zu Stettin verfegt worden 
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II. Referendariem. _ Zu Refcrenkatien find ernannt: Nudolph Hugo Buttmann, Carl 
Georg Dettmann, Joſeph Carl von Wittgenſtein, Otto Ferdinand Wilhelm Liba, Ludwig 
Adalbert Mila, Jean Rudolphe Humbert, Auguſt Rudolph Walter M., Carl Heinrich Weinholtz; 
der Referendarius Cart Wilhelm Ferdinand Wiefe iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte ent⸗ 
Taflen worden. 

ſ I. Huseultatoren. Auf ihren Antrag find aus dem Ju izdienſte entlaſſen worden: dir 
Ausenlictoren Carl Heinrich" Albett von Kröcher und Carl Friedrich Louis Rod: 


Im Laufe des Monats Januar d. J. ſind im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu u Berlin 
peax Derfonal-Beränderungen vorgekommen: 
ngeftellt find: Der frühere Unteröffizier, fpätere Shugmann Yanas Rychlewski ald Eondbucteur 
bei dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 1 Hierjelkfi, der es zurrete Sohann Ferdinand Liehn 
ade 3 ———— a te 4 Esarıı @ 1 3 F u 
Verſetzt fin ie eczetaire Johann Gar ius u Fan allert, “ s atx u 
ee eyer vom ‚dor Dt -Amte — a zu beit. 1 eiabapı: Pie Ph MR r 2, 
2 und-2 hierſelbſt; ver Pofl⸗Secretait 
Hufe Pop inate; die Joſt Erpebienten Syiegel: uns Fre * — 


hierſelbſt, beziehungsweiſe zu dem biefigen Hof⸗ Poſt⸗Ainte und dem Eifenbahn⸗ Yofſ Amtt I 5 
nn —— * Poſt⸗ Erpebient Bartlog vom letztgedachten Amte zu bem- Eifenbschn- Pofb Aue. 
, | 


Hebertzagen ind: Den Pofl- Secretairen Wuthen ow und: Drauboth voem hiefigen Hof- Poft- 
e die commiffarifche Verwaltung von Erpeditiond-VBorfteher-Stellen bei der Gentral- Stadt: 

po-Erpedition, refp. dem Hof-Pofl-Amte hierſelbſt; dem Pofl-Serretair Jaffke vom biefigen 
Zeitungs-Comtoir bie commiffarifche Bermaltung einer Bürenm-Beamten-Stelle bei der Königs 


lihen Ober: oft-Direction in Halle. 
hs; eben ift:_ Der Hof⸗Poſt-Amts⸗Bote Flebelkvrn wegen Imnwaliditaͤt. 
Geft t find: Der Hof⸗Poſi⸗Secretair Elten und der Caſſtrer bei dir hattern —RWB 







Geile Runge. 


Der Rector und Subdlaconns: Franz Ottomar Bestind, bisher zu eubbenan, iſt ihr Diat ie 
Ajuncten cum »pe suceedendi -bef ber Evangeliſchen Gemeine zu Treuenbriegen, u, Bis 

han und ber Previgtamsei@enbibat Do Hermann: Abalbert Hälfen zum : bei Den! ans‘ 
geliichen Gemeinen der Parodie Stechow, Diöces —— beſteln worden. 





Nach wae i ſiu 
der im Monat Januar 1858 mit- Be hatlung erfeh den Shiedswmanns- = Beamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Schafheitlin als 2ter Sciebsmanng- Stellvertreter für 
den Schloßbezirk Nr. 18, verpflichtet am 20. Januar 18585 2) der Rentier Dumad als Ifter Schiebe- 
manng-Stellvertreter für den Serufalemer Straßen » Bezirf Nr. 45, verpflihtet am 27. Januar 1858; 
‚3) der Buchhändler Herbig als Schiebemann für ben Finfsftraßen- Bezirk Nr. 48, 4) der Beneral- 
Serretair Dielig ale Ifter Schiebemanng- Stellvertreter für benfelben Bezirk, 9) ber Golbarbeiter 
Schneider alg 2ter Sciebsmanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 6. Januar 
1858; 6) der Geheime Legationd-Rath a. D. Michaelis ald 2ter Schiedemanns- Stellvertreter für 
den Potsdamer Straßen-Bezirl Nr. 48A., verpflichtet am 27. Januar 18585 7) der Rentier und 
Stabdtverordnete Möller 116 Schiedsmann für den Rreiogerichte- Det Nr. 50, 8) der Hiftorienmaler 
Nerenz als ifter Schiedbemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 20. Januar 
18585 9) der Kaufmann Devereur ald Schiedsmann für den Spittelmarkt- -Bezirf Nr. 62, verpflichtet 
27, Jamuer i ſcher Kr 0 

ederbarnim eis. 10) Der Ritter uröbeiger, von Treskow, zu Friedri felde 
als Schiebemann für den: 16ten‘ laͤndlichen Bezixk,. eriflßtet am 12. Januar ar 1858, Stel, 
nn 


x 
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Bermifhte Nachrichten. 


Sperre der Thiergartenſchleuſe. 


Die laut Bekanntmachung vom 18. v. M. (Amtsblatt de 1858 Seite 36) angeordnete 
Sperre der Paſſage durch die Thiergartenſchleuſe muß wegen anderweiter nöthiger Reparaturen 
an derſelben bis zum 21. März d. J. ausgedehnt werden, was wir hierdurch zur Kenntniß 
des betheiligen Publikums bringen. Potsdam, ven 11. Februar 1858. 


Königl. Regierung. Nbtpeilung des Janern. 


Lebensrettunig. Beldbung. 


Der Drechslergeſelle Wilhelm Schüg vom hier, hat am 17. v. M. den eilfjährigen Sohn 
der verwittweten Arbeitsmann Runge geb. Neinide, Namens Rudolph, aus ver Gefahr ves 
Erteinfens in dem Berlin⸗Spandauer Schifffahrts⸗Kanale gerettet. In Anerkennung der von dem 
x. Schütz dabei. an den Tag gelegten Entſchloffenheit wird dies hiermit zur öffentlichen kenntniß 
gebracht. Berlin, den Februar 1858. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedliz. 


| Geſchenke an Schulen. 


Die zur Schulgemeinde Mörz gehörigen Gemeinden Mörz, Cocto und Ziezow in der 
Superintendentur Belzig, haben das Schulhaus, die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude des 
Lehrers mit einem Koſtenaufwand von 400 Thalern ausgebaut und verbeſſert, das Schulholzgeld 
von 12. Thalern auf 25 Thaler erhöht und dem Lehrer eine jährliche Zulage.von 45 Thalern 
som 1. Januar d. 3. ab für die Zeit feiner Adjunctur aus freiem Antriebe überwieſen. Wir 
bringen viefe rühmliche Opfermwilligfeit hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 11. Februar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung far die — und das Schulweſen. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Repigirt Yon der Königlichen Regierung au Bersram. | 
Votedam, gedrudt-in der . W. Hadaſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Yorsdam 
und der Stadt Berlin. 


 Stüd 9, Den 26. Februar u 1SS8, 


Betanntma ch un 

des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Novinʒ Brandenburg. 

Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhörhfter Ordre vom 6. v. M. fir 

die Seitens des Herrn Fürfibifchofs von Breslau bewirkte Einrichtung und Cir⸗ 

cumfeription befonverer katholiſcher Pfarr- und Kirchenſyſteme zu Luckenwalde, 

Prenzlau, Neu⸗Ruppin, Neuſtadt⸗Eberswalde, Wittenberge und Schwedt die An⸗ 

erfennung von Staatswegen unter Beilegung der Corporations⸗Rechte zu ertheilen 
geruht. Potsdam, den 16. Februar 1858. 

Der Dber-Präflvent der Provinz Brandenburg. 
‚Staats Minifter Flottwell. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 

a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
| Die durch unfere —S— vom 25. Auguſt und 3. November M 57. 
v. J. (Amtsblatt 1857, Stüd 35 N? 241 und Stück 45 Seite 400) ange- uufhebang -- 


ordnete Sperre des Dorfes Reinsdorf und veflen Feldmark für Rind- und Schanf- ter Sperre bes 
vieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. Dorfes Reine: 





—* den '22. Februar 1858. —— 
Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern, ſhen Kreiſes. 
— — — — I. 1691. Gebr. 


a) welche den Negierungsbezirt Potsdam ansichließlich betreffen. 
In dem ald Beilage zum Tten Stüd des Amtshlatts pro 1857 befinpfihen «NT 58. 
. Abdruf des Statuts des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins vom 9. Juli 1856 Das Statut 
hat fih ein Fehler eingefchlichen, indem nad 8 78 veffelben die älteren Statuten 2 Votöbamer 
nicht vom 1. Juli, fondern vom 1. Juni 1856 ihre Gültigkeit verloren haben. re 
_ Potsdam, ven 16. Februar 1858. — 935. ehr. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 
M 59. 
Der Raufmann A. F. Krauſe zu Neuflapt- Eberswalde, if von ung als Renten und 
Agent der Berliniſchen Renten» und Capitals-Berfiherungs-Banf zu Berlin ber Gapitals: 
ſtaͤtigt worden. Potsdam, den 16. Februar 1858. Pr 
Königl. Regierung. Abtheiluug Deo. durern. | Beſtätigung. 


U, RR 
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N? 60. NMachweiſung | 
—8 der im vierten Quartale 1857 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
1. 1297. Bebr. über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 

Die Des Ausgewiefenen Tag bes 
2 dc Eu p Berfonenbefäreibun area 
> eburts- | Deimathe- 
5 eig Bor- und ’ Stand. 8 | Sarbe | Befondere —* 

Zunamen. Ort. =; hat. der |. Kenn | Ser: 

S Rreife. * Haare. | zeichen. | fünung, 
Zauch⸗ Ifriederite Wilh Freib erg | Neu: unver BE B| mittel raum — RR Schr. 
Belzig mine Gundlach Schoͤnefeld ehelicht 1857. 

Königiei 5 Sadfen 
Prenzlau Carl Schulz I] —— Goldbaum [Arbeite- 134] groß dunkel⸗ Narbe an Bi. Der. 
Schönfeld. mann | blond |der Stirn | 1857. 
Medlenbel geStrelig 
ITemplin] Johann Ernft | Breitenfeldt Grambow in Dienft- 33 kraͤftig. braun — 4. Oct. 
Friedrich Mecklen⸗knecht 1857. 
Dörnberg \burg-Strelig | 
Stadt Johanna Martha Friedriheroda | unver: [29lfchlanfı dunkel⸗ — 28. Dee. 

Potsdam/ Hellmann —5 braun 1857. 

51 Stadt Herrmann Roda in Sachjen-Alten- | Weber- [23] mittel] blond — 6. Der. 
Bran- Weider burg geſell | 1857. 
denburg | 

* * 
Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 


N 61. 

Dagel: 
Verfidherung. 
Agenturs Bes 
Rätigung und 
Nieberlegung. 
3. 468. Febr. 


1: 760. Febr. 
4. 1001. Febr. 


NP 62. 

Zeuer⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtätigung, Nie⸗ 


Potsdam, den 17. Februar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


An Stelle des Pofthalterei-Berwalters Bohnftedt Zoffen, welcher die 
Agentur der Allgemeinen Deutſchen Hagel-Verficherungs- ge „Union“ zu 
Weimar niedergelegt hat, ift von uns der Schloffermeifter C. Gnieſer zu Zoflen, 
als Agent viefer Gefellfchaft, auch ift ver Kaufmann A. Kaſelitz zu Kepin, ale 
Agent ver Vaterländiſchen Hagel-Verficherungss@efellfchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 
Potsdam, den 18. Februar 1858. . 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des ehemaligen Kanzlei⸗Aſſiſtenten C. Hennicke zu Beelig, welcher 
die Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt hat, iſt von uns 
ver Kaufmann H. Stawen ow zu Beelitz, als Agent dieſer Geſellſchaft beſtätigt 


worden; ferner iſt der Kaufmann. W. Balzer zu Prigerbe, als Agent der Aachen: 
‚und Münchener Feuer⸗ ſi 


ellſchaft beſtaͤtigt worden. 
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Dem durch vie Derflügung ver unterzeidmeten Königlichen Regierung vom 
20. Februar 1855 — 1. 1058. Februar — als Agent der Preußiſchen National 
Verſicherungs⸗ —* zu Stettin conceſſionirten Kaufmann Johann Daniel 
Ludwig Heinrich Bölkow zu Joachimsthal, iſt vie Agentur Seitens dieſer Geſell⸗ 
ſchaft abgenommen worden, was hierdurch GT öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
. * Potsdam, den 16. Februar 18 
König. Regierung. Abtpeilung des Jnnern. 





Beton ntmacung 
Des Königlichen Schul:Eollegiums der ori; Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prüfung ver in dem 


viesjährigen Oftertermin aus dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu entlaffenpen 
Seminariften am 18. und 19. März d. J. vafelbft abgehalten werden wird. 
Wir laden zugleih die Herren Superintendenten, Schul⸗Inſpectoren und 
Prediger, welche fi), von den Verhältniſſen des Seminars näher zu unterrichten 
münfchen, ein, fi zu dem gedachten Termine .einzufinden. 
- Berlin, den 11. Februar 1858. 
Koͤngil. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 


N en nm — — — — — — 


Berurhuungen und Befanntmachangen 
Der Behörden. der Stadt Berlin. 


Der Rector Kellner zu. Charlottenburg, ift als Agent der Magdeburger 
Lebens-Verfiherungs-Gefellihaft beftätigt worden. 
| ‘Berlin, den 1. Februar 1858. 
Koͤnigl. Poltzei⸗ Praſi dium. Sreihert von Zedlis., 


Der Kaufmann und Lotterie Collecteur Jaeob Dbnftein, der Kaufmann 
Dscar Grabom und der Amtmann George Herrmann Schufter von bier, find 
als Special-Agenten der Berlinifchen Renten: und Capitals -Berficherungs- Bant 
beſtãtigt worden. Berlin, ven 4. Februar 1858. - 

Koͤnigl. Polizei-Präfi dium. Freiherr von Zedlis. 
— — — — —. 


Der Kaufmann Auguſt Theodor Ludwig Becker hierſelbſt iſt als Agent der 
Lebens: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „ Janus” zu Hamburg beftätigt 
worden. ° Berlin, den 12. Februar 1858. 

Königl. Polizeis Prafidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Carl Ludwig Oppen in Charlottenburg, hat die ihm von 
der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragene Agentur niedergelegt. 
Berlin, ven 1. Februar 1858. 
Königl. PolizeisPrafidium. reiperr v von Zeblig. 
5 


derlegung unb 
Entziehun:. 


5 679. Febr. 


J. 821. Rebe, 
I. 938. Febr. 


NE 3. 
Prüfung der 
ans dem Schals _ 
lehrer⸗Seminar 
zu Göpenid zu 

entlafienden 
Seminariften. 


M 19: 
Lebens: 
Berficherung. 
Agentur: 
Berätigung. 


IM 0. 


Renten- nnd 
Eapitalss 
Berficherung. 
Agenturs 


Beſtaͤtigung. 


«N? 21. 

Lebenes und 
Benflone: - 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N? 22. 

Lebens⸗ 
Verſichernng. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
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Vekanntmachungen answärtiger Behörden. 

Köherer Beſtimmung gemäß, wird von jeßt ab für die Benugung der’ unmittelbar an der 
Welfe im Jagen 15 der zur Oberförfterei Heinersvorf gehörigen Pe Pommerften € belegenen 
Ablage, ein Stättegeld nach dem anliegend beigefügten Tarif und Veh demſelben folgenden 
Erläuterungen und näheren Befimmungen erhoben werden." Wir machen dies mit dem Be- 
merken bierdurd befannt, daß Jever, per die qu. Ablage benugen will, an den Hüffsauffeher 
Hahnel zu Kl.-Wildbahn und in deſſen Abweſenheit an den Hülfsauffeher Lüder daſelbſt zum 
Eimpfange eines Stättegeldzettels fi zu wenden bat. . 

Stettin, ven 8. Februar 1858., 
Koͤnigl. Regierung 
Absheitung für die Verwaltung der diresten ©teuern, Demainen und. Zehen. 


* — 
5 ” 


ji Xerif . 
der Stättegelver für die Benugung ber zum Königlichen Forſtrevier Heinersporf, 
im Regierungs-Bezirt Potsdam, gehörigen Ablage im Fügen 15. 











- Berlin, ven 14. Deisher 1857. 

















Der Finanz Miniſter. von Powettgmwing). 


Stättegeld 
Deine ng für die Lagerung 
& der . bis zu über Bemerkungen. 
&] zur Ablage gebrachten Gegenſtände. [15 Stündenſas — 
J. Brennholz. 
1|Stubbenbolz für 1 Klafter . ........ 
2Knüppel⸗Reiſer für 1 Rlaftr . . 
U. Heu, Stroh, Getreide, Kartoffeln, 
Ralf und ähbnlihe Gegenftände. P 
3 Für jede Afpännii a An — [Die Kahnsladungen 
4 Bir x er ur 2 werden durch Ab⸗ 
5 2 rn nee ſhatzung auf zweis 
6- - 1: 7% fpännige Fuhren . 
PER 5 FTSE EUER a 6 Schublaren 
{ N 1. Gras. vebueirt. 
7Für jede Afpännige Fubre .. 
8 = -3 = EN re a 
Gar ar Mean 
10)- = I a 0 = euere 
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Ertänterungen und nähere Befimmungen zu dem Stättegelder- Tarif für Die 

Benugung der zum Königlichen Forftreviere Heinersporf im Regierungsbezirk 

Potsdam gebörigen Ablage im Jagen 15. j 

1) Ueber vie Anwendung ver Säge tes Stättegelves: on 

a) für die Benugung der genannten Ablage von Gegenftänden, welche nur über bie 
Ablage gebracht und fofort verladen werden, ift daſſelbe Stättegelo zu erheben, welches 

- für 48 Stunden feftgefeut if; ° u | 

b) vie Feſtſetzung ves Stättegeldes über 48 Stunden erftredt fih nur auf die Zeit von 
4 Wochen; wird Dagegen vie Lagerung über A Wochen nothivendig, fo muß bie 

Erlaubniß beſonders nachgefunht, die Zeit genau angegeben und das Gtättegelo hier- 
nach verhältnismäßig befonners beftimmt werden; 

e) wird weniger, als die Einheit (Eine Klafter, Eine Fuhre u. f. w.), für welche bie 
im Tarif verzeichneten Stättegelpfäge fefigefegt find, gelagert, fo muß für ejue Menge, 
welche vie Hälfte ver Einheit nicht erreicht, die Hälfte ver vorgefchriebenen Gtättes 

geldſätze, für Diengen von 4. und darüber aber das volle Stättegeln entrichtet werben. 
Diefe Beftimmung findet auch auf vie bei größeren Mengen überſchießende Theile 
ver Einheit Anwendung _ 

2) Wer Gegenſtände auf die genannte Ablage lagern oder vergleichen nur über biefelbe ver- 
laden will, muß füch dieſerhalb zuvor bei dem die Ablage beauffichtigenven Ablagenuffeher zu 

Klein Wildbahn melden, welcher ihm vie Erlaubnig dazu fchriftlich ertheilt und demnächſt 
ven Plag, auf dem die Gegenflänvde abzulagern find, oder infofern dieſelben nur über: 
geladen werden follen, ven Meg, auf welchem viefelben bis zur Cinlaveftelle zu fahren 
Rad, anmeifet. | . . — 

3) Wer ohne vorherige Meldung und erhaltene Erlaubniß Gegenſtände nad ver Ablage 

bringt, oder ˖ zum Verladen über viefelbe fährt, verfällt für jenen Contraventionsfall in eine 
Polizeiftrafe von Einem Thaler und hat außerdem die Verpflichtung, die bereits abge- 
ladenen Gegenflänvde auf Verlangen des Ablagenuffehers nad dem ihm von dieſem anzu⸗ 
meifenden Plate auf feine alleinige Koften bringen und vafelbft auffegen zu laffen: In 
diefelbe Strafe fällt derjenige, welcher die nach der Ablage gebrachten Gegenftänve auf 
einem andern, als dem ihm angemiefenen Plage lagert, over bei einem bloßen Meberlaven _ 

: auf einem andern, als dem ihm angemwiefenen Wege nach der Cinlapeftelle fährt. 

4) Das Verladen der auf ver Abläge selngerten Gegenftände varf nur nach vorgängiger 
Anzeige an ven Ablageauffeher und mit deſſen Wiffen erfolgen. Wer ohne eine folche 
Anzeige dergleichen Gegenſtände verladet oder verladen läßt, verfällt in eine Polizeiftrafe 
von Einem Thaler für jeven Contraventiongfall. 

9) Die Abfuhre over Verſchiffung der verkadenen Gegenflände darf nur nad der m die 
Königliche Forſt-⸗Caſſe zu Vierraden erfolgten Zahlung des tarifmäßigen Stättegeldes für 
die gelagert geweſenen, oder über die Ablage verfadenen Gegenftände und nach gefchehener 
Anshändigung der Eaffen- Quittung an ven Ablagenuffeber erfolgen. . Das zu zahlende 
Stättegeld wird von dem Königlichen Oberförfter des Neviers auf Grund einer dem 
Eigenthümer over Schiffer von dem Ablagenuffeher ausgeftellten Beſcheinigung über die 
Menge der verladenen Gegenftänve, die Ragerzeit sc. nach den Sätzen des Tarife berechnet. 
Mit dieſer Berechnung hat fi ver Eigenthümer oder Schiffer bei ver Forſt⸗Caſſe zu 


* 


6) 


?) 


8). 


9) 


10) 
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Vierraden zu melden, das Stättegelv einzuzahlen und vie darauf erhaltene Quittung bem 
Ablageauffeher auszuhändigen, welcher ihm ſodann den zu feinem Ausweis erforberlichen 
Tagerfchein over Frachtbrief übergiebt. 

Wer ohne vorgängige Zahlung des Stättegeldes Gegenſtände von den Ablagen abfährt 
oder verſchifft, verfällt für jeden Contraventionsfall in eine Polizeiſtrafe von Zehn Silber⸗ 
groſchen bis Zwei Thalern. 

Die Zahlung des Stättegeldes kann gültig nur, wie zu 5 bemerkt iſt, an vie Königliche 
Forft-Caffe zu Vierraden gegen eine vom Rendanten vollzogene Quittung erfolgen, indem 
feine andere Perfon zur Empfangnahme des Stättegelves befugt iſt. Erfolgt vie Zahlung 
dennoch an eine andere Perfon, fo bleibt ver Zahlungspflichtige, vorbehaltlich feines Re- 
greffes an den unbefugten Empfänger, zur ſofortigen nochmaligen Zahlung des Stätte⸗ 
geldes an die Forſt⸗Caſſe verpflichtet. 


Werden bei der An- over Abfuhre von Gegenflännen andere auf ver Ablage bereits 


lagernde Gegenſtände befchäpigt, oder umgefahren, fo verfällt derjenige, durch deſſen Ver⸗ 
ſchulden die auf der Ablage lagernden Gegenſtände beſchädigt oder umgefahren werben, 


‚in eine Polizeiftrafe von Fünfzehn Siibergrofchen für jeden Eontraventiongfall; außerdem 


bleibt der Anfpruch wegen Erſatzes des etwa angerighteten Schadens vorbehalten. 

An Sonn und Seiertagen, desgleichen zur Nachtzeit, d. h. eine Stunde nach Sonnen⸗ 
untergang und eine Stunde vor Sonnenaufgang, darf nichts nach der Ablage angeſahren, 
oder von berfelben verlaven werden, bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von Einem Thaler 
für jeden Contraventiongfall. 

Alle zur Ablage gebrachten Gegenftände ftehen daſelbfi auf alleinige Gefahr der Eigen⸗ 
thümer. Wenngleich daher der die Ablage beaufſichtigende Aufſeher die gelagerten Gegen⸗ 
ſtände möglichſt in Aufſicht halten wird, fo wird doch in feiner Weife von biefer Perfon 
oder von. der Forft-Verwaltung eine Verpfichtung zur Siqherſtüelung der gelagerten Gegen⸗ 


ſtaände übernommen. 


Stettin, ven 21. December 1857. 


Königl. Regierung. 
Abtheitung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Erelinger. ' 





nung. 


DPatentsErtheilung. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate-Angeiger M 37 vom 13. Februar 1858.) 


ein Pätent 


Den W. Jordan und E. Naeter zu Magdeburg, ift unter vem 9. Februar 1858 


auf eine Mafchine zur Anfechtung von Cichorienmehl, in ver durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewiefenen Jufammenfegung und ohne jemand in ver Benugung 
befannter Theile zu beſchränken, 


auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. | 


71 
| - Patent -ErWöfhung. Ä 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 40 vom 17. Februar 1858.) 
Das dem Zöglinge des Königlichen Gewerbe-Inftituts G. Simony zu Berlin unter dem 
8. Juni 1857 ertheilte Patent | | | | 
auf einen Zirfel zum Zeichnen von Hypocikloiden, Epicpkloiven und Kreigevolventen, 
Behufs Darftellung der Form ver Rapzähne, Ä 
it erlofchen. 





— —— —— en — 


Lecetionsplan 


der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena pro Sommer- 
Semeſter 1858. — 


- Die Borlefungen an der hiefigen Königlichen Alademie werden im nächſten Sommerſemeſter am. 
12. Aprit beginnen und fih auf die nachbenannten Unterrichtögegenftände PN 1) Ein- und An- 
leitung zum alademiſchen Studium; 2) Bolkswirthſchaftslehre; Director Profeffor Dr. Baumſtark. 
3) Geſchichte der Landwirthſchaft; A) Allgemeiner Ader- und Pilanzenbau; 5) Practiihe Uebungen im 

nitiren; Profeſſor Dr. Segnig. 6) Befonderer Ader- und Pflanzenbau; 7) Wiefenbau; 8) Prartifche 
landwirthſchaftliche Demonftrationen; Gutsabminiftrater Rohde. 9) Obſtbaumzucht und landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſchoͤnerungskunſt; Garten-Infpertor Jühlfe. 10) Forſtwirthſchaftliche Productionglehre 
nebſt Excurfionen; rd Forftmeifter Wiefe. 11) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 
12) Pferdetenntniß und Hufbeſchlag; 13) Lehre von den äußeren Krankheiten der Hausfäugethiere; 
Departements⸗Thierarzt D. Fürftenberg. 14) DOrganifche Erperimental»-Chemie; 15) Analytiſche 
Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium; 16) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, 
dem Lichte, der Electrieität und dem Magnetismus; 17) Bodenfunde; Profeffor Dr. Trommer. 
18) Pflanzeniyfiematif und Anleitung zum Befimmen der Pflanzen; 19) Pflanzengeographie; 
20) Botanische Erceurfionen; Dr. Zeffen. 21) Feldmeflen und Nivelliren; Profeſſor Ur. Orunert. 
.22) Landwirthſchaftsrecht; Profeſſor Dr. Haeberlin. 23) Bauconftruetionsiehre mit Demonftrationen 
und Wege- und Waflerbau; akademiſcher Baumeifter Müller. . 

Nähere Auskunft über die Akademie und deren Einrichtung wird auf desfallfige Anfrage von dem 

unterzeichneten Director gern ertheilt werben. | 
Eldena, im Februar 1858. 
Der Director der Königlichen flaate- und Ianbwirtbichaftlichen Afabemie, 

Geheime Regierungs-Rath Dr. E. Baumſtark. 


 -— — — —— 
Perſonalchronibk. 


Des Könige Majeftät haben Allergnädigſt geruhet, die Regierungs⸗Aſſeſſoren Luckwald und Raft 
beim biefigen NRegierungs-Collegium zu Regierunge-Räthen zu ernennen. 


Der bisherige Gerihtö-Affeffor Albrecht Wilhelm Ernft Chriſtian Schmidt iſt aus dem Juſtiz⸗ 
bienfte ausgejchieden, zum Königlichen Regierungs-Affeffor ernannt und als folher in das Regierungs⸗ 
Collegium bierfelbft, bei welchem er bereits feit dem Juli v. I. vertretungsweife befchäftigt geivefen, 
eingetreten. . | 


Der Hülfsprediger Carl Bernhard Gottlob Thiele zu Zerrenthin, ift zum Pfarr» Adjuneten cum 
spe succedendi bei den Evangeliihen Gemeinen zu Zerrenthin und Roſſow — neue Parodie Zerren- 
hin, — Dioces Prenzlau 1, worden. oo 


Der Hülfeprediger Gotthilf Ernft Earl Büchfel, biäher zu Diedersd «Apfuncten 
cum spe merekendl kei her Goa Gengelige Tun Buafel, Kipe: m Dibetbue, nm Marc Parodie 
Fahrenwolde, — Diöres Srenyan I beſtellt worden. 


Dem Lehrer Julius — aus Tſchirnau bei Guhrau, jetzt in Britz bei Reuſtedt⸗ „Eberswalde, iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im Beirke der hieſigen Königlichen igens Stellen als Hauslehrer und der 
Erzieherin Auguſte Ripke aus Poſen, jetzt in In, Kreis Prenzlau, bie Erlaubuig, Stellen als 
Hausleprerin anzunehmen. 


“ Zeuerlöfg- Gommiffazien, In Stelle des Förfters Kemnitz zu Ne hr der. Major 
von Stechow auf zum FeuerlöſchCommiſſarius des Zten Diftricts bes Wefthavelländifchen 
Kreiſes gewählt und ifl Pure: e Wahyl — est worden. 





— Perſius hierſelbſt iſ an Stelle des zu einer auswaͤrtigen amilidhen Be⸗ 
fenen Regierungs-Affefjors von Keudell zum VBorfigenden ber Bezirke⸗ brifungb Con 
Lucy Re Bughänbier und Buchdruder des Regierungs⸗Bezirks Potsdam ernannt. 


| Bermifchte Rabrihten 
Drtsbenennung. 

- Dem auf der Feldmark Neu-Ruppin, circa 1483 -Ruthen ſüdlich von dieſer Son, m 
Wege von derſelben nach Kunfterfpring neu errichteten Etabliffement ift der Name „Genßrod ei 
beigelegt worden. Potsdam, ven 15. Februar 1858. 

Königl. Megierung. - Abtheilung bes Junern. 


Lebensrettung. Belebung. 


Dem Tagelöhner Chriftian Fröhbrodt zu Zoll bei Hohenfaaten, im Angermündeſchen 
Kreiſe, wird wegen Rettung eines Menfchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung 
ertheilt. Potsdam, ven 12. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilun des Innern. 


“ 


(Hierbei Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Votedam, gedrmdt in ver U. W. Dapuſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 





ber Königlichen Negierung zu potsdam 


und der Stadt Berlin. 


— — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige Ate Stück der Geſetſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthaͤlt: 


N? 4833. Privilegium wegen Emiſſion auf ven Inhaber Tautenver Obligationen 


‚zweiter Serie über eine Anleihe der Stadt Elberfeld von Einhundert und 
funfzigtaufend Thalern. Vom 21. December 1857.. 

N? 4834. Allerhöchfter Erlag vom 15. Januar 1858, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Guts⸗ 
und Gemeinde: Chauffee im Oſcherslebener Kreiſe zur Fortführung ver 
bereits genehmigten Chauffee von Dingelftevt : nach Eilenſtedt, einerfeits 
von Dingelſtedt über Anverbed nach Badersleben, anvererfeits von Eilen⸗ 
ſtedt über Haus-Nienburg, Schwanebed, Crotterf umd Hordorf nach 


SI 
M 4835. Statut für den Eaymen-Lablader Deichverband. Vom 1. Febr uar 1858. 


— —— — — — — — — 





Bekaunntmachnn 
des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Wrovinz Brandenburg. 


Im Verfolg meiner Belanntmahung vom 8. April 1856 bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ver durch das Loos aus .feinem Amte ale Lant- 
armen-Director ausgefchievene Landrath des Niederbarnimfchen Kreifes, Scharn- 
weber zu Berlin, auf dem vorjährigen Kurmärkſchen Communal-Landtage zum 
zweiten Director bei ver Stänvifhen Landarmen⸗Direction ver Kurmark wieder 
"gewählt; und viefe Wahl mittelft Allerhöchfter Eabinets-Orpre vom 1. dv. M. auf 
die ‚Zeit vom 1. Juli 1858 bis dahin 1864 beftätigt worden ift. 

Potsdam, den 25. Februar 1858, 

Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





 MBerorduungen und Bekanutmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche Den Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Es ift befchloffen worden, einem geeigneten Apotbefer die Conceffion zur An- 
legung und Berwaltung einer Apotheke in dem Flecken Fürftenmwerver, Kreis 
Prenzlau, zu ertheilen. 


Stück 10. Den 5. Min ° 1888. 


N? 63. 
Unlegung 
einer Apotheke 


zu Fürſten⸗ 
werder im 

‚ Brenzlaufchen 
Kreiſe. 

I. 1782. Febr. 


IP 64. 
Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arten sc. in ver 
Stadt Berlin 
für ven Monat 
Sanuar 1858. 
I. 5334. Febr. 


M 65. 


Ausgebrochene 
Lungenieuche. 
‚ 1..2562. Gebr. 


M 66, 


Lebenss 
zerfierung. 


—7 — 
7. Febr. 


IP 67. 

Rentens und 
Gapitals- 
Berficherung. 
Agsaturs 







Beflätigung. 
1. 1219. Febr. 


3. 12230. Sebr. 
ı 1881, Bebr, 
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Bewerber um diefe Conceffton. haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bei 

ung einzureichen und ein vollſtandiges cufriculum vitae, ihre ſämmtlichen Lehr⸗ 
und Servir⸗Zeugniſſe, ihre Approbation, fo wie einen beglaubiggen Rachweis ihres 
Vermögens beizufügen, Potsdam, den 26. Februar 1858. | 
Königl. Re egierung Etheilung des Innern. 


Die Duxchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arien ber — 
rauhen Fourage x. haben im Monat. Januar d. J. auf dem Markte betragen: 


für den Scheffel Weizen..... . 2 Thlr. 14 Sgr. “ Pf. y 
⸗ 2 e Roggen oe. 10.0.0. ..[141 ⸗ 22 — — 
⸗2 ⸗ große Seife. ....... 1» 17: M 
sr ⸗ Heine Serfe ....... 1» 16»: 1, 
⸗2⸗ 2Hafer.. 1 5 95 Be 
⸗⸗2 ⸗ Erbſen....... ı 2.= 11 = 66⸗ 
- das Schod. Stroh Zr rer ... 9 u ⸗ 5.⸗2⸗ 
s ven Ceutner Hen... 5. 77⸗ 
- die Tomne Weißbier - -... 2.0000. 5 = GG: m 5 
e = :» Brauner ...22200. A»: WB. u > 
: dad Duart einfachen Kornbranntwein.. — +: 3 nn — + 

für das Quart doppelten Kornbranntwen -. — =: 4 = :6 - 

s den Centner ‚Hopfen une. 15 Zoe 2 


was hierdurch zur —— gebracht wird. Polsdam, den 20. Februar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Ubtheilung des Junern. 


Unter dem Rindviehſtande auf der Schäferei des Ritterguts Seegefeld, Oſt⸗ 
havelländiſchen Kreifes, iſt die Lungenſeuche ausgebrochen, und Vedßgib: die Sperre 
des Ortes und der Feldmark Seegefeld für Rindvieh und Rauchfutter bis auf 


Weiteres verfügt 75 otsdam, ven 2. März 1858. 


dnigl. ung. Abtheilmg des Junern. 


I) weiche ben Negierungsberirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Die dem Kaufmann A. F. Nitze zu Liebenwalde, als Agent der Kebens- 
Verficherungs-Actien-Gefellfehaft Germania zu Stettin ertbeilte Conteffion für vie 
Stadt Liebenwalde und Umgegend ift erlofehen, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. Potsdam, ven 26. Februar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Röhl zu Lenzen, ver Kämmerer Meyer zu Fehrbellin 
und der Kaufmann I. 5. Meuß sem. zu. Rathenow, find von uns ale Agenten 
der Berlinifchen Renten» und Capitals-Verſi cherungs⸗Bank, beziehungsweiſe für die 
Stadt Lenzen, Fehrbellin und Rathenow und die Umgegend beſtaͤtigt worden. 

Potsdam, ben 18. Februar 1858. Koͤnigl. Önigl. Regierung. Abtheilang des Sringen. 


78 Ä 
Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 28. v. M. (Amtsblatt Geite 51) 
maden wir vie Herren Landräthe und ifträte Darauf aufmerkſam, vaß bie 
für den Reftaurationgbau der Dreifaltigfeitefi ne in, Prenzlau eingehenven Colſecten⸗ 
gelver nicht etwa direct, fonbern, wie allgemein vorgeföhrieben, durch die hetreffende 
Kreis-Caffe an unfere Haupt⸗Caſſe obguführen find. 
Potsdam, ben 25. Frbruar 1858.. 


l. Regiern 
Abtheilung fuͤr die Pr Berg ai das Schulweſen. 





 Berorduunge en umD Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Büreau-Borfleher Guſtav Carl Ludwig Hay bach hierfelbft, iſt als Agent 
ver Leberis-, Penfliond- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ —— duna⸗ zu Halle 
a. d. S. —* worden. Berlin, ven 9. Februar1 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von enfis. 


Der Gürtiermeifter Carl Wilhelm Ludwig Corbien hierſelbſt, iſt als Agent 
und keihzenten Verſherunge Gefeligaft „Jduna” zu Halle 


ver m Leben, 
worden. Berlin, ven 5. Februar 1858. 
® Prigl Polizeis Prafivium. Freiherr von Zeplig. 
Ä | | 
Bekaunntmachung. 


NE 68. 
@infendung 
der Collecten⸗ 
elder für der 
eſtaurations⸗ 
ban der 
[2 | 
in Prenzlau. 
I. B. 1088. 


M 23. 
Lebene:, 
enfiond- und 
eibrenten- 


Agenturs 
Derätigung. 


M 24. 


Lebenss, 


’ Beufions- unb 


nten⸗ 
Berfiherumg. 
Agentur: 
Betätigung. 


Nahdem "die Vermaltungs-Refultate der Ständifhen Land- Feuer - Societat der Kurmark 
und der Niederlauſitz pro Iſtes Semeſter v. J. bereits unterm 31. Auguft v. J. zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, und gegenwärtig ver Abfchluß derjenigen des zweiten halben Jahres 
beendet worben, bringen wir nunmehr die Ergebniffe der Verwaltung des ganzen Jahres 1857 


hiermit zur fpecielfen Kenntnißnahme der Societäts⸗Intereſſenten. 


den, den Societäts-Verband bildenden 21 Kreifen haben im, Jahre 1857 im Ganzen 


208 ände flattgefunben, und v zran: 


im Weftpriegnisfchen . ... . Kreife 6, im Hften Mfermärffchen . ‚ Kreife 10, 
s Oftpriesnisfhen . . . . . : 8 - Den do. . ⸗ 13, 

s Weftbavellänpiihen ... = 7, - Ylten do. : #8. 
» Ofthavellänvifchen . : 8, ⸗ Beestow⸗Stortowſchen ⸗ 10, 
= Ruppinihen ....... : 8 - udaufhen ....... :s 13, 
- Ober-Barnimfhen .... = 14, -Gubenſchen ....... ⸗5, 
s MieversBarnimfhen ..-. = 22, -= Salaufben .. 2.2... s 9, 
s Zeltowfhen ....... - 411, s Lühbenfhen ....... s 95, 
s Lebusfhen........ - 14, - Soraufhen ....... = 2, 
= Zaude-Belzigfchen . : 41, s Gprembergfhen .. . . . 4A, 

' - ‘yüterbogf- eudenwaldeiden. ⸗ 1, 

find wie vprgepacht 206: Brände. 
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| Dur dieſe Brandſchäden wurden: ü BE u ‘ 


1) 
2) 


3 


u 


4 


— ⸗ 


l 


u 


2 


3 
4 


u 


® 
— 


a) gänzlid eingeäfgert: 
verfigerte Gebäude der fen Claffe . | 
10 Wohnhäufer, 1 Schießheit, 6 Scheunen, 11 Ställe ı und 1 Kirche mit Thurm. 
verſicherte Gebäude der 2ten Claſſe: 
63 Wohnbhäuſer, 1 Waſch- und Trodenhaus, 1 Maſchinengebäude, 1 Waſſermühle, 
1 Schulhaus mit Bethaus, 1 Sculbau, 21 Scheunen, 1 Anbau, 71 Ställe, 
6 Schuppen und Nebenhäufer, fowie 1. Kirche mit Thurm. 
verfiherte Gebäude der 3ten Claſſe: 
299 Wohnhäufer, 15 Anbaue,' 2 Küfterhäufer, 3 Schulhäufer, 4 Gietenhänfe, 
1 Wohnhaus mit Schneidemühle, 252 Scheunen, 433 Ställe, ‘9 .Nebenhäufer, 
6 Durchfahrten, 21 Ihorkäufer, 34 Schuppen, 1 Geſchirrkammer, 1 Baulammer, 
2 Remifen,: 1 Brau- und Brennerei, 3. Altentheile und 7 Bachauſer. 
verſicherte Gebäude der Aten Claſſe: 
9 Winpmühlen, 1 Waffermühle und 1 Schmiede. 
»  b) theilmweife beſchädigt: 


verficerte Gebäude der 1ften Elaffe: 


15 zuehmbäufer, 3 Scheunen, 7 Ställe, 1. Stall ‚mie Waſch⸗ und Backſtube, 1 Wert: 
ftattgebäupe, 1 Wirthſchaftshaus, 1 Nebenhaus, 1 Pavillon, 1 Brau= und Brennerei 
und 1 Kirche. | 


verſicherte Gebäude der 2ten Claſſe: 


15 Wohnhäuſer, 1 Brennſchuppen, 2 Familienhäuſer, 3 Scheunen, 5 Ställe, 
2 Speicher, 1 Kruggebäude und 1 Wohnhaus mit Brennerei. 
verficherte Gebäude der 3ten Claſſe: 
8 Wohnbäufer, 1 Stall und 1 Durdfahrt. 
verficherte- Gebäude der Äten Claffe: | 
l Brennofen-Auffag und 1 Ziegelofen. Ä 
Die durch vie gänzliche Cinäfcherung refp. Beſchädigung ver oben gedachten Gebäude ent⸗ 


ſtandenen Ausgaben, ſowie die Verwaltungs-Koſten ꝛc. haben betragen: 


) 
2) 
3) 


an Vergütigungen für die Gebäude fämmtlicher 4 Claſſen 393,092 Thlr. 8 Ser: 10 Pf. 
⸗ ⸗Neben⸗ u. Pertinenz⸗Beſchädigungen 3245 ⸗ ⸗22 
⸗ Prämien für die von Sprigen und Waſſerwagen ge⸗ Br 
leifteten Hülfen . - . 0. nn 7503⸗ — ⸗— ⸗ 


4) an Verwaltungs⸗Koſten 


a) für die General-Direction 4,235. Thlr. — Sgr. — Pf. 
bJ für die Special-Directoren 5, 458 : 2 = 6: 


:9,603:.: 2 =: 6- 


d).an Receptur-Gebühren 


a) für bie Spercial-Rendanten 
3......... 2,158 Thir. 20 Sgr. en 
b) für bie Orts-Erhebera 143 3,281 - 19 - 11 - 


9,440 ° = 10 =» Ti. 


77: 
6) am Reiferoften . ... . ta tete] 360 Th. 3Sgr- OH. 
7) an Ertraordinarüs . . 0. el Dr HE 
| uſammen alfo 420,792 In | : Sr Ti * 
Nah 8 130 des revidirten Reglements de 1855 follen - On 
jedoch von dem aufzubringenden Bevarf.zunägft die Zinfen bes Te 
eifernen Fonds und bie Antrittegelver in Abzug gebradt, und 
der Veberreft zur MWieveraufbringung | repartirt werden. — Dem⸗ et 
gemäß werben bier vorweg: Ze 
a) die Zinſen des eifernen Beſtands⸗Fonds pro 1857, ſoweit 
ſolche bis zum Erlaſſe des 2ten Ausſchreibens pro 1857 
fällig geweſen und eingegangen find, mit ee 
310 Ei. 3 Sgr. 9 Pf. 
‚  fowie 
b) die e Antrittögelber mit zuſammen 1,333 1 = 4 ⸗ — u 
Sufammen alfo mit 3,643: 25 :=- 1. 
- in Anrechnung gebracht, fo daß nur der Betrag von . : 417,148 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
den Sorietätd-ntereffenten zur Laft fällt. U | 
Zur Dedung viefer Ausgaben ift ‚pro 1ftes Semefter v. J. von vden Verfiherungsfammen 


der Iften Claſſe ein Beitrag von 3 .4Pf., 
: 2ten Ze ein folder von ß 8 = 
I - Sten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗16 "- 8 > 
⸗Aten er. = : 33 >»: 4 ⸗ 
und pro 2tes Semeſter 1857 von den Gebäuden . 
der 1ften Claſſe ein Beitrag von 2 Sgr., Ä x 
- 2ten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
. = dten ⸗ ⸗ ⸗ : 10 : 
- Mn = = ⸗ : 20 = 


erforberlich. gewefen und durch die unterm 15. Juli 1857 und 18. Januar d. J. atlaſſenen 
beiden Ausſchreiben aufgebracht worden. 


Nach dieſen Beitragsſätzen ſind ausgeſchrieben und an Beiträgen eingezogen 


a) pro:1iftes Gemefter 1857: 
1) von 24,733,600 Thlrn. Berficherung ver Iſten Claſſe 


a 3 Sur. 4 Pf. pro 100 Zhlr.. . . 27,481 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
2) von 25,959,300 Thlrn. VBerficherung der. Xen Claſſe 

a 6 Ser. 8». pro 100 Thle.. . . . 57,687 = 10 - — : 
3) von 31,318,050 Thlrn. Berficherung . der Zien Claſſe 

a 16 Ser: 8 Pf. pro 100 The. . . . .'173,989 -» 9 =: —:» 
4) von 196,800 Thlrn. Verfi icherung d der Aten Clafe a 33 3 So 


AU pro 100 Dr... 24186 N 
| Eu al Terre 


zu IJ b)y) pro 2te8 Semeſter 1857: e- 
) von 25, 472, 050 Kr Verfiherung ver Iflen Claſſe | W 
8,2 pre 400. hr. 16,981 32h. OR — Sf. 

3): bon 26,513,875 Thlrn. 
Verfiherung der 2ten CI. et 
a 4 Sgr. pro 100 Thlr. 35,351. ⸗ ru — en 
3) von 31,417,325 Thlrn. nt 
Verfiherung der Iten EI. en | 
a 10 Ser. pro 100 Thlr. 104,724 = 12 -> 6> 
‚4) von 198,575 Ihlın. Ber on | 
fiherung der Aten Clafe pr Kae —— 
a 20 Sgr. pro 100 Thir. 1,323 - —— —000 —— en 
en - find 158,382 Tl 1Sgr. 6%. 
mithin jufammen 419,726 The. 29 Set. 10 P- 
Da nun, wie vorgedacht bie a veckenden Ausgaben 
pro 1857 nr . . ee 417148 6 = 10 - 


haben, fo iſt cin Sefland N) ——— 





beitagen 
für die Societäts-Intereffenten verblieben. 
"Diefem Beſtande find. aber noch binzugetreten, die im. 
Laufe des jahres 1857 guf Grund der -Befliimmungen ber 
88 109—113 des revidirten- Reglemente de 1855 yurüdge | 
rechneten Entſchädigungs⸗ ıc. Beträge im Gefammtbetrage von 1,324 = 15 = 3= 
fo daß der Gefammtbeftann beträgt . . . 3,903 Thlr. 8 Ser. 3 Pf. 
Von diefem Betrage muß jedoch ver nach unſerer Betamu⸗ 
machung vom 31. Januar v. J. aus dem Jahre 1836 ven | 
Sorietäte-nterefienten noch verbliebene Borfhuß mit . . . 2,237 = 7 =: 8: 


in Abzug gebracht werven, fo daß alfo nur. . - . 1,666 Thlr. — Sgr. 7 Pf. 


am. Schluffe des Societäts⸗Jahres 1857 im Beftande verblieben find 7 weile Summe ven 
- Sorietäts-ntereffenten beim Erlaſſe des 1ften Ausſchreibens d. J. in Anrechnung gebracht 
werden wird. 


Von den vorgedachten 206 Brandſchäden ſind: 
J 166 durch unermittelt gebliebene Zufäke, 


13 2Gewitter, 

6 = -mutbmaßliche, 
11 + liche, 

5 = fahrläffige, 

4 = unbvorfichtige Brandfäftung und endlich 
ze Flugfeuer 


entſtanden. | 
Durch die hinſichtlich der muthmaßlichen, abft Stlichen, fahrläſſ igen und unvorſichtigen Brand. 
ſtiftungen singelciteten gerichtkichen Uaterſuchungen find 2 Knaben ver abfihtlihen Brandſtiftung 


—W 
halber zu je 6 Monat Gefaängnißſtrafe verurcheilt worven. ie 171Hrigen vagabon⸗ 
birenden Burſchen, der ih der Anlegung Son 4 Beiden ſch bekannt hat; iſt «in ſtraf⸗ 
rechtliches Erkenntniß noch nicht ergangen, da Seitens feines Vertheivigers Zweifel über feine 
Jurechnungsfähigkeit angeregt worden find, und, ſchwebt vie darüber eingeleitete Unterſuchung 
zur Zeit no. Vier weitere Brände find burch bie Unvorfichtigfelt ummünbiger dab vor bem 
Gefege nicht zurechnungsfähiger 4A-, 5-, 6- und Biähriger Kinder entfkinven.. Ein ver abfücht- 
lichen Anftiftung überführter Knabe it zu "Einer Idtägigen Gefängnißſtrafe recheskräftig ver- 
urtheilt worden. Gegen einen der abſichtlichen Brundſtiftang Verdächtigen it wegen mangeln⸗ 
der Beweife noch nicht endgültig entſchieden. Ferner iſt ein wer abſichtlichen Brandſtiſtung 
überführter Knabe rechtskräftig mit einer Imonatlichen Gefängnißftrafe' belegt worden. Endlich 
ift ein ver mehrfachen abſichtlichen Brandſtiftung überführter Verbrecher mit zweien feiner dabei 
betheiligten Söhne zu 20- und refp. 11» und 1Ojähriger Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilt 
worden. in muthmaßlicher Genoffe: viefer 3 Brandſtifter, ver wohl gleichfalls überführt werden 
wird, befindet fih zur Zeit noch in Unterfuhungspaft und wird hoffentlich ver gerechten Strafe 
nicht entgehen. Die übrigen wegen Brandſtiftungen eingeleiteten Unterfuchungen find, foweit 
folche beendet find, erfolglos geblieben; wegen ver zur Zeit wch ſchwebenden gerichtlichen Unter⸗ 
fuchungen gewärtigen wir noch deren Refnuttate. | u 
Das unterm 12. Yantter vd. 3. Abgefchkoffene Hauptlagerbuch pro 2tes Semeſter v. J. 


ergiebt: 
1) in ver 1ften Claſſe eine Verſicherung von 25,472,950 Thlrn., 
2) = = Mn =: = ⸗ ⸗26,513, 875 
3) = =» 3ten = ⸗ ⸗ .e 31,417,325 ⸗ 
4) = = Mn - ⸗ ⸗ Zu 198,575 ⸗ 
| mithin eine Gefammtverfiherung von. 83,602,725 Thlrn. 
und gegen die pro 1fl efter v. %. auf Höhe von .. 82,207,7500 = 
beftebenve, einen Zumanhs von ......-» TI". 1,394,975 Thlm., 


welcher ſich auf die einzelnen Claſſen, wie. folgt, vertheilt: | 
Ä ver Iſten Claſſe find hinzugetreten 739,350 Thlr., 


- in =: Zn ⸗ 894,575 = 
2 Iten ⸗ ⸗ 8 99,275 ⸗ 
⸗Aten - ⸗ ⸗ 1,775 ⸗ 


find die vorgedachten 1,394,975 Thlr. | 

Schließlich unterlaffen wir nicht, hiermit die Namen ver Perfonen anerfennend zu ver- 
öffentlichen, welche durch beſonders umfichtiges und muthuolles Benehmen bei Dämpfung von 
Feuersbrünſten ſich ausgezeichnet haben und denen der hohe Communal-Landtag der Kurmark 
“mit — auf dieſe Auszeichnung anerkennende Belohnungen bat zu Theil werden laſſen. 
| 8 find Died: " 

1) ver Arbeiteburfhe Witzen huſen aus Eldenburg, Kreis Weftpriegnig, Ä 

2) der Schornfleinfegermeifter Waldau aus Werneuchen, Kreis Ober-Barnim, 

3) der Zimmergefelle Wolff zu Bollensdorf, Kreis Nieder-Barnim, | 

4) der Baumeier Friedrich Schmode aus Dahlwig, 

5) der Schornfleinfegergefelle Carl Barg ans Göpenid, 


% , «80 

0) Der Lahmeier Carl Lieſicke aus Dablwig,.. | 

7) ver Baumeier Garl Schmode aus Dahl, Dina Baminfgn [0 

.. 8) der Viehcaſtrirer Koch, 

9). ver Dienſtknecht Sategaft,. 

:10) . ver. Müllergefell Hentſchel, 

Ä 11) ver ‚Chauffeeauffeberfohn Friedrisſcheck, 

+ ‚fänmtlich aus Neumark, Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, . 

12) Coloniſt Mühlen zu Göthen, Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, und 

12 ver Tiſchler Druſchka aus Groß-Lubolz, Lübbenſchen Kreiſes. F 

"u... Berlin, den 17. Februar 1858. 

Standiſche General⸗Direction der Znd/geuer · Societͤt der Kurmart und de. 

Nieder⸗Lauſitz. | 

I —_—__________—_| 


| Patent-Aufbebungen, | 
Uuszug aus dem. Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NT 50 vom 28. Februar 1858.) 
Die dem "Chemiker Dr. A. Rofe zu Schöningen, im Herzogthum Braunſchweig, unterm 
‚411. Sebruar v. 3. ertheilten beiven Einführungs-Patente, und zwar: 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren, Chlorbaritium darzufiellen, 


und 
auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Gypegchide zu härten, 


| find aufgehoben. 


Das dem Hütien-Director Kayſer zu Gleiwig, unterm 11. Februar 1857 ertheifte Patent 
auf einen Bewegungs⸗Mechanismus für Schiebe⸗Steuerungen an Dampfmaſchinen 
iſt aufgehoben. 





Perſonalchronik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Georg Heinrich Stüfe zu Berlin, ift als practiſcher Art, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den. Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Prediger Earl Heinrich Meyer, biöher zu Lichtenrade, ift zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Bemeinen der Parodie Rudow, Didces Cöln-Land, beftellt worden. 

Der feitherige ordentliche Lehrer an der Koͤnigſtädtiſchen Realſchule zu Berlin, Dr. Rudolf Friedrich 
Alfred‘ —8 iſt als neunter ordentlicher‘ Lehrer am Königlichen Franzoͤſiſchen Gymnaſium zu Berlin 
un worden. 

Der Schufoorfieher Auguft Eduard Schenk iſt zum Käfer an ber St: Pauts-Rinhe anf bem 
goutfenbabe bei Berlin beftellt worden. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Polizei⸗Verordnung zur A⸗ der Sicherheit, — 
Ordnung, Ruhe und Reinligrent auf ben öffentlichen Straßen, Wegen und Plaͤtzen des olgei· Deuris 
der Siadt Bernau, imgleichen Vier effentliche Anzeiger.) 

Redigirt Yon der Söniglichen, Reaierunag zu Notéedam. 


Votedam, gedruch in der U. MB. Hapniken Murhduudgrei, - 


. 


Beilage. _ 
sum 10ten Stüd des Amtsblatts pro 1858 | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


—— — — . — —— — — — — — ——— ——— — —— — —— — —— — — — — m mi me mm — Sg mn — — 


Polizei Perordnung | 
zur Erhaltung der Sicherheit, ‘Bequemlichkeit, Ordnung, Ruhe und Rein⸗ 
fichfeit auf den Öffentlichen Straßen, Wegen und Plaͤtzen des Polizei⸗Bezirks 

| der Stadt Bernau. 

- Auf Grund des $ 5 des Gefeges vom 11. März 1850 über. die Polizeis 
Verwaltung und zur Ausführung des 8 344 Nr. 8 des Strafgefeßbuchs für vie 
Preußifchen Staaten wird nach vorgängiger Berathung mit dem hiefigen Gemeinve- 

Borftande für ven Umfang des hiefigen Polizei-Bezirks hiermit verorpnet, mas folgt: 

' $ 1. Es darf nur auf. den dazu beflimmten Fahrſtraßen reſp. Reitwegen Bezeichnung 
gefahren, geritten, gefarrt, Vieh getrieben oder gehalten werden; die Benugung derjenigen Orie, 
der Bürger: und Fußfleige, ver Promenaven und öffentlichen Durchgänge, fo wie vwo geſahren, 
ver. fonftigen, ausfchliefich für Fußgänger beflimmten Wege zu dieſem Zweck, des⸗ en kun 
gleihen vie Benugung diefer Wege zum Transport von Laften und folcher Gegen- 
fände, vie dur ihren Umfang und ihre Ausdehnung ven Verfehr beeinträchtigen, 
oder die beim Anftreifen abfärben oder befchmußen, iſt verboten. 

| $ 2. Ausgenommen von dem Verbot des $ 1 find die Gtellen ver 
ebenvafelbft bezeichneten Fußwege, mo dieſelben vie Fahrſtraße von ver Einfahrt 
‚in ein Grundſtück trennen; aber auch auf dieſen Stellen dürfen die Fuhrwerke, 
das übergeführte Vieh oder vie hinübergejchafften Sachen nicht länger verweilen, 
- als bei fortgefeßter Bewegung im Schritt zum Paffiren eben erforverlich it. Der 
Polizei-Berwaltung bleibt vorbehalten, für einzelne Punkte und Streden zeitweije 
aus befonveren Veranlaffungen, 3. B. auf ven Märkten, bei Truppen-Aufftellungen 
oder Aufzügen u. ſ. w. Ausnahmen von ver Regel des $ 1 eintreten zu laffen. 

S 3. Das Berbot des $ 344 Nr. 7 d. St. ©. B., wonach Niemand:  Aufreltung 
auf öffentlichen Straßen over Plätzen Gegenftände, welche ven freien Verkehr unbeivannter 
hindern, aufftellen, hinlegen over Tiegen faffen darf, bezieht fich auch auf das Auf- Suhrwerfe w. 
fiellen von unbefpannten Wagen, Karren und Schlitten, desgleichen auf das — 

Wäſchetrocknen, Flachsbrechen und Bettſonnen auf Straßen, Brücken, öffentlichen 
Plätzen, Bürgerſteigen und Promenaden, fo wie auf das Anbinden von Vieh da⸗ 

ſelbſt. Ausnahmen zu geſtatten, welche durch das öffentliche Intereſſe geboten 
werden, bleibt der Polizei-Verwaltung vorbehalten. 

8 4. Dammpflafter, Schlagbäume, Tafeln, Wegweiſer, Laternen, Prell-⸗ Beſchͤdigung 
ſteine, Pfähle, Brücken, Gräben, Kanäle, Barrieren, Bäume, Pflanzungen und öfentlicher 
dergleichen Einrichtungen, welche beſtimmt ſind, die öffentlichen Fahrſtraßen und Straßen-Gin— 
Fußwege zu bezeichnen, zu' beſchützen, paſſirbar zu machen oder zu zieren, dürfen kibtungen. 
nicht beſchädigt oder in Unordnung gebracht werden. 





Beſchaffenheit 
der Zuhrwerke. 


2 


8 5. Die Breite eines zum Gebrauch auf öffentlicher Straße beftimmten 
Fuhrwerks over deſſen Ladung darf Das Maaß von 10 Fuß, vie Höhe das Maaß 


von 12 Fuß, und die Schwere das Gewicht von 300 Gentnern nicht überfleigen. 


$ 6. Mit Wagen und Schlitten ohne fefte Deichfel oder Scheere, fo wie 


mit Schlitten ohne Geläute oder Schellen zu fahren, iſt verboten. 


87. Ebenſo ift die Fortfchaffung mehrerer aneinander gehängter Wagen oder 
Schlitten durch nur eine Beipannung, jo wie das Anhängen Eleinerer Fuhrwerke 
an größere und das Aufhoden auf fahrende Wagen oder Schlitten. verboten. - 

8 8. Fuhrwerke, welche zum Transport flüffiger, leicht verfirenbarer. oder 
flüchtiger Gegenftände gebraucht werden, müſſen jo dicht und feſt conftruirt fein, 
dag durch das Rütteln von der Ladung nichts auf die Straße fallen oder verloren 


. gehen Fann. 


Art und 
Weiſe des Fah⸗ 
rens, Reitens, 
Karrens und 
Biehtreibene. 


Faͤlle, wo 
Fuhrwerke u. ſ. 
w. anbalten 
. müllen. 


Etillhalten 
ber Fuhrweike. 


8 9. Holz, flüge, Eggen und ſolche Gegenſtände, welche keine glatte 
Unterfläche haben, dürfen nur auf Wagen, Schlitten oder Schleifen transportirt 
werden. Das Fortſchleifen ſchwerer, die Fabrſtraße beſchädigender Gegenſtände 
auf der letzteren iſt verboten. 


8 10. Auf öffentlichen Straßen oder Plätzen übermäßig ſchnell zu fahren | 
ober zu reiten, oder Thiere mit gemeiner Gefahr einzufahren oder zuzureiten, iſt 
verboten. 


8 11. Führer von Fuhrwerken jeder Art und Reiter müffen vie Fuß⸗ 
gänger, welche dem Geſpann over den Laſtthieren zu nahe kommen, jo daß fie 
Gefahr laufen, beſchädigt zu werven, durd lauten Zuruf fo zeitig warnen, und 
fegtenfalls die Fuhrwerke und Thiere anhälten, daß venfelben Zeit bleibt, von ver 
Seite zu treten; das muthwillige Knallen mit der Peitſche ift verboten. 

8 12. Wird die Fahrſtraße durch einen Eiſenbahnenſchienenweg gekreuzt, 
und iſt dieſelbe in Folge des Paſſirens eines Bahnzuges durch Barrieren oder 
andere Zeichen geſperrt, oder iſt bei,dem Mangel von Barrieren ein ſolcher Zug 


- fignalifirt, jo haben vie Fuhrwerksführer, Reiter, Viehtreiber u. f. w. in einer 


Entfernung von mindeflens 25 Schritten vor dem Schienenmweg anzuhalten und 
das Oeffnen ver: Barriere refp. das Worbei-Paffiren des Zuges abzumarten. 
Huch Fußgängern it das Betreten des Schienenweges vor dem Oeffnen ver 
Barrieren unterfagt. Beim YPaffiren des Schienenweges darf Niemand darauf 


“ fänger, als zum Uebertritt nothwendig ifl, verweilen. 


8 13. Fuhrwerke und Reiter, welche auf ver Fahrſtraße ſtillhalten 
wollen, müfjen ſich auf der äußerfien Seite derſelben fo aufftellen, daß die Paſſage 
fo wenig als möglich gehemmt wird. Auf ven Damm-⸗-Uebergängen darf fein 
Fuhrwerk oder Reiter ftill halten. 

$ 14. Kein Fuhrwerk oder Reiter varf auf ver no freien Seite der 
Fahrftraße ftillhalten, wenn auf ver gegenüberliegenven Seite bereits ein Suhrwerf 
hält, infofern nicht zwifchen beiden Fubrwerken ein ſo weiter Raum — daß in 
demſelben zwei andere Fuhrwerke bequem aneinander vorbeipaffiren konnen 


* 


3 
8. 15. Bei der Ausfahrt aus den Häufern, fo wie bei ver Einfahrt in 
dieſelben, „beim Paffiren.ver engen Straßen, ver Brüden, ver Märkte, ver Eifen- 
valn, beim Einbiegen in andere Straßen und überall, wo die Paffage durch 
Menſchen over fonft beengt ifl, darf nur im Schritt gefahren, geritten ober gefarrt 
werben; daſſelbe gilt beim Pafliren ver Straßen und Pläge in ver Nähe ber 
Kirchen währenn des Gottesdienſtes. 


S 16. Mit hoch⸗, ſchwer⸗ oder breitgelavenen Laſtfuhrwerken, ſo wie mit 
ſolchen Fuhrwerken, die ſtarkes Geräuſch verurſachen, darf durch die Stadt nur 


im Schritt gefahren werden. 


8 17. Den auf der Coursfahrt begriffenen Fuhrwerken ver. Königlichen 
Poſt⸗Verwaltung, fo wie den in Ausübung des Dienftes begriffenen Fuhrwerken 
der Feuerlöfch-Anftalten, Sprigen ıc., marſchirenden Militair-Abtheilungen, Leichen 
und anderen von def Polizei- Behörde geftatteten öffentlichen Aufzügen, müſſen 
Fuhrwerksführer, Reiter, Viehtreiber und Karrenfchieber ausweichen. Iſt gum 
"Borbei-Paffiren Fein Raum vorhanden, fo muß fo lange angehalten werden, bie 
ver Zug. vorüber if. | 


8 18. Jever Führer eines Fuhrwerks muß einem entgegenfommenven 


Fuhrwerke nach der rechten Seite mit halber Spur ausweichen. Kann ein Fuhr⸗ 


werk. rechter Hand nicht ausweichen, fo muß es von dem andern ganz gefchehen. 
Fehlt ed auch dazu an Raum, fo muß in dem Yall derjenige, welcher zum Aus⸗ 


weichen verbunden ift, oder melcher den andern zuerft gewahr wird, an einem 


paſſenden Orte fo lange ftillhalten, bis das andere Fuhrwerk vorüber ift. 


8 19. Ledige oder blos mit Perfonen beladene Wagen ober Kutſchen 
müſſen allen ſchwerbelaſteten Frachtfuhrwerken 'ausweichen. 


8 20. Kein Fuhrwerk darf in eine enge Fahrſtraße, in welcher das 


Vorbeifahren zweier Fuhrwerke aneinander Schwierigkeiten macht, eher hineingeführt 
werden, als bis ſich der Führer vorher überzeugt hat, daß die Fahrbahn frei iſt. 
8 21. Das Vorbeifahren von hinten nachkommender Fuhrwerke darf von 

den Führern vorfahrender Fuhrwerfe nicht muthwillig gehindert werben. 
Von zwei Fuhrwerken, vie ſich einholen, muß das vordere nach der Tinten 


Seite hin fomweit ausbiegen, daß dag nachfolgende sur rechten Geite mit halber 
Spur vorbeifahren ann. 


$ 22. Thiere dürfen auf öffentlichen Straßen und lägen oder an 
Orten, wo fie durch Ausreißen, Schlagen oder auf andere Weife Schaden anrichten 
können, mit Vernachläſſigung ver erforverlichen Sicherheitsmaaßregeln nicht ſtehen 
oder laufen gelaſſen oder geführt werden. 


$ 23. Der Führer eines Fuhrwerks darf ſich von vemfelben, wenn er 
anbätt, nicht über fünf Schritt entfernen, ohne die Pferde abzufträngen. Von 


Zugthieren, die ſchon einmal durchgegangen find, darf fich ver Führer unter feinem 


Vorwande entfernen. 


Fälle, in 
welchen Schritd 
gefahren wer⸗ 
ben muß. - 


Das Pe 
weichen der 
duhrwerle. 


Deberholen 
ber Fuhrwerke. 


Verhalten 
ber Führer vom 
Fuhrwerken 
a) waͤhrend 

des Still. 
ftehens. 


b) während 


der Fahrt. 


Behandlung 
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8 24. Auch während des Fahrens muß ver Führer des Fuhrwerls ent⸗ 

weder ſtets auf dem Fuhrwerke das Leitſeil oder den Zügel in ver Hand, oder 

auf einem der Zugthiere oder in ihrer unmittelbaren Nähe bleiben und dag Ge⸗ 
fpann fortwährend unter Aufſicht halten. 


$ 25. Ledige Laſt- und Zugthiere müffen flets fo kurz am Zügel ger 


lebiger Ba - Halten umd geführt werden, daß es ihnen nicht möglich ift, nach vorn over von 


und Zugthiere. 


Zrachtfuhr⸗ 
werte auf der 
dahrt. 


Neihenfahri. 


Berkehro⸗ 
Borfchriften für 
einzelne Otte. 


Berrichtungen 
yon Arbeiten 
auf Straßen ıc. 


Borficht bei 


* Bauten. 


Unterhaltung 
dee Bürger: 


“Beiger. 


Tragen von 
Spiegeln, Zie⸗ 


hen md Stei⸗ 


Schießen 1c. in 
den Straßen. 


Schließen der 
Gänfer. 


der Seite zu fpringen. Biſſige Thiere der Art müſſen mit Maulkörben verfehen 
fein, welche das Beißen verhindern. 


$ 26. Frachtfuhrwerke, fo mie Fuhrwerke, welche Dünger oder andere 
übelriechende Gegenſtände transportiren, dürfen in. Straßen bei freier Fahrbahn. 
nicht anhalten, fondern müfjen ihren Weg ohne Unterbrehung verfolgen. Ihre 
Ladung dürfen fie weder auf den Straßen, noch in einer ſolchen Nähe verfelben 
ablaven, daß Flüffigkeiten daraus auf die Straße laufen ober ver üble Geruch die 
Borbei-Paffirenven beläftigen Kann. Ä 


8 27... ft bei dem Andrange von Fuhrwerken nach demſelben Orte hin 
oder auf einer engen Paſſage eine Reihenfolge von ven Polizei-Beamten ange⸗ 
ordnet, ſo muß fich jeves fpäter kommende Fuhrwerk vem legten in ver Reihe 
anfchließen. Kein Fuhrwerk darf aus der Reihe ausbrechen, vorfahrende Fuhrwerke 
überholen, over ſich gewaltſam in die Reihe einprängen. 


$ 238. Die für vie Paffage an einzelnen Orten dauernd ober vorüber- 
gehend erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden Polizei-Verordnungen, ſo wie die An⸗ 
weiſungen der mit der Beaufſichtigung des Straßen-Verkehrs beauftragten Polizei⸗ 
Beamten ſind unweigerlich zu befolgen. 


8 29. Die Verrichtung aller Arbeiten und Geſchäfte auf Straßen, Plätzen 
und Bürgerſteigen, wodurch eine Verengung, Verſperrung, Verunreinigung oder 
Verunſtaltung derſelben entſteht, iſt verboten. 


$ 30. Bei Bauten und Reparaturen find die Bauplätze mit Stangen, 
Brettern oder Latten einzufaffen, bei eintretender Dunkelheit auch durch Laternen 
gehörig zu beleuchten. 


8 31. Das Pflafter des Bürgerfleiges muß von dem Eigenthümer des 
anftogenden Grunpftüds flets in gutem Stande erhalten werven. “jede Verände⸗ 
rung des Pflafters ohne vorher ertheilte polizeiliche Genehmigung ift verboten. 


8 32. Spiegel dürfen nicht unverhüllt über die Straße getragen werben. 
Das Ziehen und Steigenlaffen der Drachen, das Schießen mit Gemwehren, Blafes 
röpren und Fligbogen, das Abbrennen von Feuerwerken, das Steinwerfen und 
Schleudern innerhalb der Stadt und Vorftädte, wie auf allen zur Promenade und 


dur Öffentliches Paflage beſtimmten Drten ift verboten. 


8 33. Die Häufer und Gehöfte müſſen im Winter von 10 Uhr Abends 
und im Sommer von 11: Uhr Abends ab geichloffen fein, worauf beſonders die 
Nachtwãchter zu achten haben. 


& Ä 

8 34. Hunde dürfen über Nacht nicht aus ven Häufern ausgeſperrt 
werden. Das Serumlaufen des Feder⸗ und. Maſwiehes auf den Straßen: ifl 
verboten. e 

8 35. Das Ausfchütten von Flüſſigkeiten und Hinauswerfen fefler Körper; 
ſo wie von Unrath jeglicher Art auf die Straße, Bitrgerfleige oder Promenaden 
iſt verboten. Ebenſo wenig dürfen Unrath, Eis, Schnee, Scherben, Schutt, Müll, 
Küchen-, Wirthſchafts⸗ und Yabricationg- Abgänge vor die Hausthür geworfen 


Beaufftchti- 
gung derHunde, 
bee Feder⸗ und 
Maftviehes. 

Reinlichkeit 
der Straßen. 


werden. , Mifthaufen dürfen an ven Straßen ver Vorflänte und an ver Stadt⸗ 


mauer fo wenig, als an ven Straßen ver Stadt und den öffentlichen Plägen un 
Promenaden angelegt werben. 

8 36. ever Eigenthümer over Verwalter eines hiefigen öffentlichen oder 
Privat-Grundſtücks ift verpflichtet, in ver ganzen Frontlänge jeines Grundſtücks 
den Bürgerfteig, den Rinnſtein und den Straßendamm, Teßteren bis zur Mitte, 
infofern ein anderes Grundftüf gegenüber gelegen ift, ſtets rein zu halten; vie 
Eigenthümer oder Verwalter, deren Grunpftüde gegenüber Fein Haus, Garten over 
Geböft liegt, müffen die ganze Strafe vor ihren Grundſtücken rein halten. 

Liegt ein Haus, Garten oder Gehöft an Strafeneden, fo ift ver Eigenthü—⸗ 
mer oder Verwalter verpflichtet, - auch die -Seitenfronte zu kehren und flete 
rein zu balten. | 

Die Straße muß außerdem wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends 
gelehrt und ver Rinnftein gleichzeitig von Koth und anderen, ven Abfluß des 
Waſſers verhindernden Subftanzen gereinigt werden. Das Straßenfehren muß 
flets vor Eintritt ver Dunkelheit gefchehen und macht es hierbei feinen Unterſchied, 
ob ver betreffende Straßentheil gepflaftert oder ungepflaſtert iſt. ; 

$ 37. Bei heißer over trodner Witterung muß vor dem Kehren aus- 
reichend mit Waffer gefprengt ‘werden. | | 

8 38. Beim Reinigen der Straßen und Bürgerfleige muß ver Schmutz 
u. f. w. zunächft auf ven Damm dicht am Rinnſtein zufammengebradht und vem- 
nächſt ohne Verzug gänzlich von ver Straße fortgefchafft werden. 

8 39. Reines und unreineds Waſſer, gleichwie - andere Flüſſigkeiten darf 
Niemand auf die Straße oder den Bürgerfteig, fondern immer nur in den Rinn- 
ftein ausgießen. 2 


$ 40. Das Ausleeren ver Nachteimer und Nachtgeſchirre in den Rinn- 


ftein ift verboten. Ä | 
8 41. Wer Dünger zum Aufladen auf den Bürgerfleig oder in vie 
Straße legt, muß folden vor Eintritt der Dunkelheit megfchaffen und dann fo- 
gleich die Straße fäubern. Weber Nacht darf Fein Dünger auf dem Bürgerfleig 
oder der Straße liegen bleiben. 

8 42. Wenn Schnee fällt, muß viefer überall fogleih und bevor er fefi 
getreten werden Tann, von den Bürgerfleigen in deren ganzen Ausvehnung forg- 
fältig abgefehrt und nicht etwa auf die Dämme gemorfen, fondern am Rande 
per letzteren niedergelegt werden. — 


Reinigungs⸗ 
Beidflichtun, 


Beſprengunq 
der Straßen. 


Fortſchaffung 
des Straßen⸗ 
Kehrichte. 


Ausſchuͤtten 
des Waſſers. 


Ausleerang der 
Nachtelmer und 
Nachtgeſchirre. 
Verladen des 
Düngers. 


Stiaßen⸗ 
reinigung bei 
Winterzeit. 


⁊ 


6 | 
. Bel Eintr von Thauwener muß Das Eis und der Schnee aus ben 
Rinnfeinen entfernt und fo dem Waſſer Abflug verfihafft wetden; vemnälpft 
müffen die Straßen ohne Verzug von allem Schnee und Eis voliſtandig gereinigt, 
ver Abraum aber muß auf dem. Damm dicht am Rinnſtein zuſammengebracht 
und dann — fortgeſchafft werden. 
Das Abladen des aus ver Stadt zu ſchaffenden Schnee s und Eiſes darf, 


wenn bie Eigenthümer es nicht vorziehen, ven Schnee und das Eis auf ihre 


Etiafbe ins 
mungeu. 


Edlus. 


Grundſtücke zu ſchaffen, nur an ven von ver Polizeibehörde bezeichneten Orten 
geſchehen. In keinem Falle darf, dies Abladen auf öffentlichen Wegen oder 
Plätzen ſtattfinden. 

8 43. Bei eintretender Glätte muß jever Hauseigenthümer oder deſſen 
Stellvertreter ven Bürgerſteig und nöthigenfalls auch ven Fahr: -Damm längs ver 
Breite. feines Grundſtücks mit Sand, Aſche, Sägefpänen oder einem andern 
zweckdienlichen Material beftreuen. laffen. 

S 44. Gewerbetreibende, welche in ihrem Geſhaäft viel Waſſer gebrau⸗ 
chen, dürfen ſolches während des Froſtes nur alsdann in ven Straßen-Rinnflein 
ablaufen laſſen, wenn daſſelbe den Ort feines Abflufies in die Panke, vie Gräben 
oder Canäle ohne zu gefrieren, erreicht. 

$ 45. Wer gegen, die vorflehenden Vorſchriften handelt, oder den ihm 

in biefer Verordnung :auferlegten Verpflichtungen nachzufommen unterläßt, verfällt 
ht allein ver im $ 344 d. ©t. ©. 3. vom 14. April 1851 feflgefegten 
Strafe, der Gelobuße bis zu 20 Thlr. over im Unvermögensfalle eine Gefäng- 
nißſtraße bie zu 14 Tagen, fondern hat zu gewärtigen, daß die Verunreinigungen 


‚auf Anordnung ver Polizeibehörde durch Dritte fortgeichafft, vie unterlaffenen 


Arbeiten durch Andere ausgeführt und bie Geldentſchädigung dafür von ven Con⸗ 
travenienten erecutivifch beigetrieben werden wird. 
Die Mebertragung der Verwaltung‘ eines Grundfſtücks auf dritte 
Perſonen, befreit die Grundbeſitzer nicht von den ihnen durch dieſe Verordnung 
auferlegten Verpflichtungen, vielmehr bleiben fie ver Polizei-Behörde für Strafe. 
und Koften in jevem Contraventionsfalle verhaftet. Sind Verunreinigungen, deren 
Fortichaffung den Grunpbefigern obliegt, von Dritten bewirkt worden, fo bleibt 
dem Erflern die Verfolgung des Schaden» Erfages gegen die Thäter im Civil⸗ 
Prozeß überlaffen. 
$. 47. Alle viefer Polizei-Veroronung entgegenftehenven localpolizeilichen | 
Anordnungen werden hiermit außer Kraft gefeßt. 
Bernau, ven 10. Februar 1858. Die Polizer - Verwaltung. 
Zange, Bürgermeifter. 


Potsdam, gedruckt in der A. W. Haynſchen Buchdruckerri. 


Amtsblatt a 


der Königlichen Regierung zu Porsdam 
uud Der Stadt Berliw 


— — —— — — 
Stück 41. Den 12. Birı | _ 18358. 


Allgemeine Sefegfammiung. 


Das diesjährige Ste Stüd ver Geſetſammluns für vie Rönigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


MÆ 4836. Statut für den Duden. Sana Marienwalder Deichverband. 
Vom 1. Februar 1858. 








— — —— — — — — — 


Sefanntmabnng, 
betreffend die Erfagleiftung für bie präclupirten Caffenanweifungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 


Mit Bezug” auf unfere Belanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. %. werden alle Die- 
jenigen, welche Caflenanmweifungen vom Jahre 1835 over Dahrlehns⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präckufiv- 
Zermind bei und oder der Controlle ver Staats⸗Papiere over den Provinzial-, 
Kreis- oder Local⸗Caſſen zum Umtaufch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
geforvert, ven Erjaß für dieſe Papiere, fomeit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Controlle ver Staats- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweife 
bei den Regierungs- Haupt» Caflen, unter Rückgabe ves ihnen ertheilten Empfang: 
fcheins over abfehlägigen Beicheives in Empfang zu nehmen. 


Zugleich ergeht an Diejenigen, welche nod Eaflenanweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Kontrolle ver Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Eaffen 
' oder den von Geiten ver Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial⸗Caſſen 
Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. | 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamer. Nobiling. Guenther. 
U 
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IN 69. 
Rindvieh⸗ 
Seuche in Neu⸗ 
Polland. 
1. 33 Mär. 


M 70. 

Durchſchnitte⸗ 
Narktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Urten ıc. in ver 
Stadt Berlin 
für den Monat 


Jebruar 1858. 


1. 357. Mär; 


N 71. 

Milabrand 
unter dem 
Rindvieh zu 
Goljow, Anger: 
minder Kreiſes 
ı, 321, Mär. 


NP 72. 
Bagel: 
Besficherung. 
entur⸗ 
tigun 


1. 469. Febr. 
1. 2032. Gebr. 


s2 


Berorduungen und Befanptmpchungen der Ebnial. Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Da unter dem · Rindvich -des Etbſitzers Friebrich Jacob zu Neu⸗Holland, 
Niederbarnimer Kreifeg, die. Langenſenche ausgebrochen iſt, fo iſt das Jacobſche, 
ſo wie die nächſtbelegenen anderen —— des Orts bis ef Weiteres für 
Rindoieh, Rauchfutter und Dünger gelernt worden. 

Potsdam, den 8. März 1 — 
Koͤnigl —2* Abtheilung des‘ dan. 





Die Durchſ Gnitg-Martipreife der verfjiebenen Getreibe-Arten, ver Erbfen, ver 


rauhen Fourage sc. haben im Monat Februard. 3. auf vem Markte zu Berlin betragen: 
für den Scheffel Dr ren. 2 Thlr. 11 Sgr. 4Pf., 
⸗⸗ ⸗ nern. 1⸗ 19 Ten 
⸗⸗ ⸗ große  Gerfie ......... 1 =» 16 2» 
— kleine Safe... ... 1: 1 = 5 = 
Dr Sr ⸗ Hafer........ 1: 9,» 45 
⸗ ⸗ Erbſen. 2: ⸗ 11 ⸗ 5 = 
⸗ das Schock Stroh Fe ER 0 4 =: is 
s ven Gentner Hu .. .......5. 1 8 » 1: : 
: die Tonne Beißhier. rer = 5» — ⸗ 
⸗ » Brambier . 2.200220. 4 15. = —. 
das Quart einfachen Rornbranntwein.. — -» 3 — 
ein das Duart doppelten Korndranntwein . — = 4: 6- 
- den Centner Hopfen -. - 2.2220. 1 =: — ⸗ — — 
was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. * 


Potsbam, den 6. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


Unſete Bekanntmachung vom 11. v. M. (Hmsiblatt Seüch 8, Seite 57 


N? 49) wird dahin berichtigt, daß nicht Die Lungenſeuche, ſondern ver Milz 


brand unter dem Rindviehitande des Bauers Mercier zu Golzow, ausgebrochen 
und deshalb die Sperre des genannten Dorfes und deſſen Feldmark erfolgt iſt. 
Potsdam, ven 10. März 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ih) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Der Kaufmann L. Treue, zu Sehrbellin und ver Maurermeifter Auguft Hellwich 
zu Beelig, find von uns ale Agenten ver Eölnifchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft 
zu Cöln, beziehungsmeife für die. Städte Tehrbellin und ve und Umgegend 
beflätigt worden. Potsdam, den 26. Februar 1858. 
Koͤnigl. Regierung: Abtheilung des Innern. 





83 
Im Verfolg ver früheren Bekanntmachungen, insbefsndere der vom 27. Februar 
v. J. — Amtsblatt de.1857 Stüd 10 Pag. 88 — wird in Betreff ver Ver⸗ 
Baltung des Schullehrer⸗Wiſtwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Fonds für das Jahr 





1857, nach & XIV ves Reglements vom 16. November 1819 biermi nad)» 
ſtehende Weberfi g zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 

= | 0 —— J 
|. Näberer Nagweis, a Baar. 
|. Documente. | _. - 

3 Zblk. Tele. Gar. Bi. 


Tinnabme im Sähre 18597. 
A. Beftäönd aus dem Jahre 1856 ..... 152,450 za 23| 4 
igel. eines Ausgabereftes von 102 Thlrn. 
B. An laufenden Einnahmen pro 1857. 
1 Zinfen von Eapitalien . . 5692 2plr.22 Sar. 6 Pf. 
(worunter 63 Thlr. | 
22 Sgr. 6 Pf. rüd- 
ſtaͤndig find) 
2| Beiträge von Mitgliedern 1288 
3irchensEollectengelver . 473 
4 Sollectengelver. ... 472 
Alfreimillige Beitraͤge aus 
Privat-Patronats-Rir- . 
chen⸗Caſſen -.:.... 229 -» 277’ - 6°: 
6lfortgefalleneGebührenfr | | 
Hevifion der König . 
lichen Aemter⸗Kirchen⸗ 
Rechnungen ...... 12⸗15⸗— ⸗ | 
an Staatsichuldfibemen -.---- rer c0n. 2,000 1: - 


W. 


X X 


JV 


wann 
En 
be be 


7 








8! Antrifttsgelder vonneun | | 
Mitglievern....... 405 Thlr. — Sar. = Pf., 

Quartal - Abzüge von 
Zulagen. .v...... 38-46 - 

10/&t: | 0: | 


9 








12 .d Ixirnordinarin . — ⸗ — ⸗— ⸗ 





| | 
| Summe ver Einnahme ro — 450 |14, wl1al 3 


“ | = — |. 686129] n 


M 73. 

Ucherficht bes 
Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und 
VWaiſen⸗Uunter⸗ 
Ragunge- 
Fonds für das 
Jahr 1887. 
it. S. 970. 


Näherer Nach weis. J F en Baar. 


Raufehbe M | 





i u Ä Thle. ' Sor. Pf 
- Ausgabe im Jahre 1857. 
1 | Bittiwen- und Waifen-Unterflügungen, vie Jahres 
rate zu 18 Thlrn., und außerdem außerorvent- 
liche Penfions - Zulage von 2 Thlrn. für jeve 
Wittive gder Waifenfamilie eines Lehrers, welche 
den vollen Venfions-Betrag bezieht, aus ven | 
Meberfhüffen de 1856................ — 8,8621151— 
(wovon 112 Thlr. 15 Sgr. noch nicht abge- | . 
hoben find), Ä 
lad Fxtruoräinaria. ............. — 13 —— 
31für Ankauf ver 2000 Thlr. Sianteffuibfgeine. — 1,704171 6 
4lan Reſtausgaben................ — 1..98—|— 
Summa' der Ausgaben pro 1857 — [10,673]. 2| 6 
Balance. 
Die Einnahme pro 1857 beträgt ....... ...4 154, 450 14,786 14 3 
Die Ausgabe pro 1857 beträgt......... — 10,673| 2| 6 


Bleibt Beftand| 154,450 } 4,113]11| 9 
ee En 
Meberhaupt 158,563 Thlr. 11Sgr. I Pf. 
Für das Jahr 1857 find an = | 


zvierhundert Fünf und Adtzig” 
Wittwen und Waifenfamilien Penfionen verabreicht worden. -. 
Der Beſtand aus dem Jahre 1857 beträgt, wie vor 158,563 Thlr. 11 Sagr. 9%. 
am GSchluffe des Yahres 1856 waren vorhanden 155 278 ⸗23 - 


mithin hat fih Das Vermögen des Fonds im Jahre 
1857 vermehrt um . . 2 2222er nenne 3,284 Thlr. 18 Sp. 5Pf. 
Potsdam, den 26. Februar 1858. Konigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und Ans Schunweſen. 
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Bekanntmachung. 
Ee wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 
daß nach den für die Militair⸗Wittwen⸗ Penſionirungs-Societät beſtehenden Vorſchriften 
kein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienſt eiges fremven Staates über- 
tritt, Mitglien verfelben verbleiben kann, und daß daher in ſolchen Fällen mit dem 
Monate, in welchem ver Uebertritt in den fremden Dienſt erfolgt, das. Ausſcheiden 
aus der Societät ‚unbedingt flattfinde. Berlin, ven 20. Februar 1858. 
Militair: -Deconomie- Departement. Abtpeilung für dag Etats⸗ und Gaffen-Wefen. 
XEA 


— ⸗ 


Patent, Beriängerung 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staate- — M 55 3; 6. März 1858.) 
- Das vem Mechaniker Gerh. Uhlhorn zu Grev ch bei Eöln unter vem 17. September 
354 auf die Dauer von inf Jahren für ven ganzen Umfang des Preufifchen Staats 
teilte Patent 
auf eine Kuppelung für verfchiedene Motoren in ver durch Modell, Zeichnung un 
Befchreibung nachgewiejenen Zufammenfeßung, und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf fernere Drei Jahre, alfo bis zum 17. September 1862, verlängert worden. 


— — | a Fe 
. ww.» 


Verzeichniß 
Tr Borkefungen für dad Sommer-Semefter 1858 bei der Königlihen Höheren land- 
wirthſchaftlichen Rehr-Anftalt in Prosfan. 


) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. - - - - 2000. Geheimer Res: Rath Heinrig. 
) Sperieller Pflanzen- und Wieſenbau rn 
) 2% N d Feld⸗ ind Söfwichigaf, mit it Hinwefun auf den Biefigen| | 
onen in der , 
Demonfratiene 3 8 er 


I) Ueber Abſchätzung größerer £ Sandgüter en oe. 
>) Ueber Trodenlegung der Über > 2 0 EL ren Behrer . 
3) Geſchichte der Landwirthſchaft . ne. Stengel. 


Demonftrationen auf dem Berfuchafelde ober dem "Geräthe-Gabinet . 


) Geſtaltlehre der Pflanzen und Sppemfunde mit beſondrer Berüdfigtigung der tan 

—— en. . 

) ten der Pflanzen | 
Practiſche uebungen in anatomifch / yhyſiologiſchen ürnterſuchunsen an (ebenden Eutsur- \ Profeffor Dr. 
pflanzen Heinzel. 


Demonftrationen an an lebenden Hann ı und Mebungen im Behimmen derfefben. mit 
Ereurfionen . 


) Organifche Ehemie . en vn 
J) Technologie. . . en Droffe Dr. 
Practiſche Uebungen in chemiſchen Arbeuen im Soberatorium . ren roger. 

) Analitiſche Chemie. . ee. Aſſtiſtent Hulmg. 

) Landwirthſchaftliche Baukunde .. ] Arcchiteet 
Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen und Dlangeidmen . ren Engel. 
33 Waldbau und Forkihug . - en Diefshe Basener. 

Gejunpheitspflege ber ndwirthſchaftlichen Haustbiere . .. 
) Innere Krankheiten der Hausthiere mit beſondrer Berüdfigrigung auf aoute und — 
anftedende . . Lüthens. 
3) Obſtbaumzucht mit Demonftrationen . Inſtuutsgaͤrtner Hannemann. 


Die Borlefungen beginnen den 13. April v. 3. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender oder 
nflige, die PH aftfiche Lehr-Anftalt betreffende Anfragen find entweder mündlich ober ſchriftlich 
ı den Unterzeichneten zu richten, der jede gewünicdhte Auskunft gern ertheilen wird. 
Progfau, den 25. Februar 1858. 
Der Director der Königl. Höheren landw. Lehr⸗Anſtalt. 
Geheime Regierungs-Rath. Heinrich. 
— —— —— 


yo 


86 
Merfonualhbronit. 


Der vormalige Kammergerichts⸗Auscultator Carl Chriſtian Morig Stämmler it zum Regierungs 
Referendarius ernannt und als folder bei der Königlichen Regierung hierſelbſt eingeführt worden. 


Der bisherige Forſt-Aufſeher Brandt zu Neuendorf, ift zum Königlichen Förfter ernannt und bem 
felben bie Börfterftele zu Krummendamm in der Oberförfterei Eöpenid, vom 1. April d. 3. ab über 
tragen worden. | | nn 


Im Laufe des Monats Februar d. J. find im Bezirfe der Königlichen Ober-Poſt⸗Direction j 
Berlin folgende Perfonal-Veränderungen vorgefommen: | 
Angeſtellt find: Der Poſt-Expeditions⸗Gehülfe Carl Fr. Albert Kunz als Poft-Erpedient bein 
Hof-Poft-Amte, der invalide Unteroffizier Ir. Rahn als Padmeifter beim Hof-Poft-Amte, dei 
invalide Poftillon Joh. Ehrifian Kr. Müller als Briefträger bei der Central⸗-Stadipoſt 
Expedition, der invalide ee Heinr. Hagemeifter und der invalibe Unteroffigier Car 
Heine. Hoffmann als Eiſenbahn-Poſt-Conducteure, fowie der invalide Unteroffizier Gar 
Pyritz ald Padbote beim Eifenbabn-Poft-Amte Nr. 1 bierfelbft, der invalide Sergeant Erni 
Wilhelm Mar Foth als Bote bei dem Hof-Poft-Amte. 

Befördert iſt: der Hof⸗Poſt-Amts-Bote Kutzke zum Briefträger. 

Verſetzt iſt: der Packbote Bieger vom Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 1 als Bote zum Hof⸗Poſt⸗Amte 

Ausgeſchieden find: der Bote Sagert vom Hof-Poſt-Amte und der Büreaudiener Behr von 

Eiſenbahn-Poſt⸗Amte Nr. 4. N 
Erntlaſſen ift: der Hof-Poft-Amts-Bote Ziegelmann. u 

Geftorben ift: der Briefträger Beder. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Joſeph Landsberg zu Berlin, iſt als präctiſche 
Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Nector und Predigtamts-Candidat Carl Wilhelm Heinrich Nagel, bisher zu Neu⸗Kuppin 
iR zum Pfarrer bei der Evangelifchen Gemeine zu Tietzow, Didces Nauen, beftellt worden. 


Bon dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
Wilhelm Theodor Albert Kühne aus Berlin, 
Heinrich Phikipp Ludwig Auguft Laue aud Niederfinom, 
Louis Eduard Wenke aus Berlin und 
Friedrih Hermann Werner aus Treuenbrieten 

für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. ' 


r 


- Den Eandidaten der Theologie Carl Adolph Reinhold Oehme aus Tiefenfee bei Düben, jegt ir 
Wollin bei Gramzow, und Garl Friedrih Wilbelm Schinkel aus Germendorf bei Draniendurg, jeb 
in Reckahn bei Brandenburg, ift die Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hauslehrer und ben 
Fräulein Johanna Meumann zu Gramzow, die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ale Haus 
„Iehrerin im biesfeitigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 





— Berichtigung eines Drudfehlers. Im 10ten Stüd des diesjährigen Amtsblattes Seite TU 
2iſte Zeile muß es heißen: 24., ftatt 29. Februar d. J. 


(Hierbei Drei Oeffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt Yon der Koniglihden Regierung au Potsdam. 


Yotsvam, gedruckt in vor U. W. Daynfhen Buchdruckerei. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


5) welche den Regierungsbezivk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die dur ven Top des Rechnungs⸗Raths Wedigen erlenigte Rendanten⸗ 

ftelle ver Königlichen Kreis-Caſſe zu Angermünde iſt dem Begierungs- Haupt- 

Caffen- Buchhalter Lehmann bierfelbft verlieben worven, und es wird vemjelben 

die Verwaltung viefer Caſſe vom 1. April d. %. ab übertragen werben. 

" Potsdam, ven 13. März 1858. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Sorften. 


Die in ven letzteren Fahren in ver Land- und Forſtwirthſchaft mehrfach zum 
Vorſchein gefommenen Ungezieferſchäden haben dem Lanved- Deconomie- Collegium 


Beranlaffung gegeben, eine populäre Schrift unter vem Titel: „Kleine Ermahnung. 


zum Schuge nüglicher Thiere“ vurd ven Herm Dr. Gloger ausarbeiten zu 
laffen, um auch biervurd vie Abwehr ferneren Schadens zu verfügen. 

Indem wir die Aufmerkſamkeit ver, Behörden und des Publikums auf dieſes 
ſehr nützliche Werk hinlenken, bemerken wir, daß alsbald eine zweite Auflage 
deſſelben im Buchbandel erſcheinen wird. Potsdam, ven 13. März 1858. 


Könial. Regierung. 
Adtheilung des Innern und Abtheilung rg ns der directen Steuern, Domainen 
und Forſten 


bh) welche den Regierungebener Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Des Könige Majeftät haben mittelft Alferhöchiter Drore vom 27. October 
v. 3. zu genehmigen gerubt, daß in der nächſten Dfterzeit eine allgemeine Kirchen⸗ 
und Haus-Colleete zum med ver Abhülfe ver dringendſten Nothſtaͤnde der 
geliſchen Kirche in Preußen abgehalten werde. Dies wird hierdurch mit dem 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Herren Lanpräthe, Superinten. 
denten, Superintendentur⸗Verweſer und franzöfifep-reformirten Prediger viesfeitigen 
Bezirkes in Betreff ver Abführung ver Beträge in Gemäßheit ver Gircular-Ber- 
fügung vom 238. Januar 1854 — 2. D. 148 — zu verfahren haben. 
Porsvam, ven 13. März 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheiluns fuͤr die Kirchen-⸗Verwaltung und bas Schulweſen. 


M 74. 
Die Ver⸗ 
waltung der 


Angermũnde⸗ 


ſchen Kreis⸗ 
Caſſe. 
HId AMib. 


N 75. 

Gapfedlung 
einer Schrift. 
1. 1l1f. 1830. 

Februar. 


M 76. 

Evangellſche 
Kirchen: und 
Bauss@ollecte. 
U. D. 38. 
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IM 77. 
Aushän- 
digung ter 
Duittungeu 
iiber eingezablte 
Domaiuen⸗ und 
Forſt⸗Veraͤuße⸗ 
rungs⸗Gelder. 
ill. 1379. 
Februar. 


NM 79. 


Lebends und - 


Benflons: Ber: 
herumg. 
Wgentur: Be: 
Rätigung und 
Aieberlenung. 
42. Febr. 


N 80. 


Bagel 
Berücherune. 
Agentur; 
Dehigung. 

aͤrz. 


IM 81. 
Rentens und 
Capitals⸗ 
Berficherung. 
tur⸗ 


atigung. 
1. 2086. Febr. 
3. 239. Febr. 


M 82. 

See: u. Fluũ⸗ 
Berficherumg. 
Agentur: 
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Die von der hiefigen Regierunge-Saupt-Caffe a Iten Quittungen über 
die im Laufe des dritten Vierteliahres 1857 eingezahlten Raufgelver für ver- 
äußerte Domainen- und Forfl-Gegenftände find nad erfolgter vorfhriftemäßiger 
Befcpeinigung Seitens ver Haupt: Verwaltung ver Staatsſchulden denjenigen Special- 
Caſſen zugejandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet find. 

Gegen Rüdgabe ver befyeinigten Interims⸗Quittungen fönnen daher bie 

beſcheinigten Duittungen bei ven betreffenden Special-Caffen in Empfang genom- 
men werben. 

Die Quittungen über die in ver obengenannten Zeit zur Ablöfuhg von 
Domainen-Abgaben eingezahlten Sapitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von: 1851 Seite 362) 
pen betreffenden Gerichten zur Berichtigung ves Hypothekenbuches zugefandt. 

Potsvam, ven 13. März 1858. 


König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Borften. 


Der Kaufmann C. Y. Barnid zu Lindom, ift von uns ale Agent ver 
Aachen » Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Lindow und Um- 


- gegend, an Stelle des Kaufmanns Janenſch, beflätigt worden. 


Potsdam, ven 6. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des verftorbenen Kaufmanns Oppermann ift von uns ver Kauf: 
man Fugen Stempel zu Bahrensvorf, Beeskow-Storkowſchen Kreifes, als 
Agent ver Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft Janus zu Hamburg 
beftätigt worden. Potsdam, ven 2. März 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der vormalige Lehnſchulze Johann Friedrich Otz dorf sen. zu Schönow bei 
Bernau, iſt von uns als Agent der Cölniſchen Hagel-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
beſtätigt worden. Potsdam, vn br März 1858. 

Koͤnigl. Regierung. abtheiluns des Innern. 

Der Kaufmann C. H. Löwenſtein zu Luckenwalde und der Kämmerer 
Gieſe zu Beeskow, ſind von uns als Agenten der Berliniſchen Renten⸗ und 
Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank beſtätigt worden. 

Potsdam, den 2. März 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Der Schiffsmanifeſteur Johann Wolgaſt zu Wittenberge, iſt von uns als 
Agent ver „Union”, Actien-Gefellihaft für See- und Fluß: Berfi cherungen zu 
Stettin, beſtätigt worden. Potsdam, ven 6. März 1858. 

K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—* 
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Der Hr. Rechnunge⸗Nath Schimm elpfennig zu' Berlin beabſi ichtigt, eine 
neue Ausgabe feines Werkes: „vie Preuß. directen Steuern“ welche binnen 
Kurzem erſcheinen ſoll und auf welche bis zum 31. Mai vd, J. ſubſcribirt werben 
fann. Da ſich bereits vie beiden erften Ausgaben dieſes Wertes als fehr brauch- 
bar bei ver Verwaltung ver directen Öteuern bewährt haben und in ver neuen 
Ausgabe auf die inzwifchen umgeftaltete &lafienfteuer und die ner eingeführte 
Cinfommenfteuer befonvere Rüdfiht genommen wird, fo machen wir hierauf mit 
Bezug auf unfere Amtsblatts-Befanntmadhungen vom 31. Auguft 1831 und 
24. Dctober 1842 aufmerlfam. 

1858. 


Potsdam, ven 13, Man 
oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Sorten. 


Um den Nachtheilen zu begegnen, welche den Elbſchiffsleuten aus der wieder⸗ 
holten Neubeſchaffung ver durch unſere Bezirks⸗Polizei-Verordnung vom 23. Mai 
1854 (Beilage zum 22ften Stüd des Amteblatts pro 18,54) eingeführten, nur 
für 6 Dienftzeugniffe Raum gewährenden Dienſtbücher erwatchſen, und damit 
in&befonvere auch die von auswärtigen Dienftherrn im Auslande zu ertheilenden 
Attefte in ven Dienftbüchern Platz finden, ift es höheren Orts nachgelaffen worden, 
"vie in denjelben für jedes inländische Atteft beflimmte volle Seite verartig zu 
theilen, daß die erfte Hälfte ver Seite für das inlänvifche, die zweite Hälfte. für 
das ausländifche Atteft benugt werden Tann. 


MR 83. 

Die neue 
Auflage von 
dem Schimmels 
vienuig’fchen . 
Werte über 
die Preuß. 
directen 
Steuern. 

IIIG. 1780. 


N, 84. 
Die Aus: 
flellung von - 
Atteſten in ben 
Dienkblichern 
der Elbſchiffs⸗ 

leute. 
1. 937. Mär. 


Sollte fih auch hierdurch nicht der erforverlide Raum zu 6 inlänpifchen und 


6 ausländischen Dienftentlaffungsfcheinen in Einem Dienftbuche berftellen laſſen, 


ſo iſt ferner geſtattet worden, daß zur Ausſtellung der auslandiſchen Zeugniſſe ein 


Blatt im Dienſtbuche eingeheftet werde. 
Potsdam, den 16. März 1858. 
Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— 





ekanutmachung 
der Stöniglichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 


. Die Beftellung ver Poftfendungen nad den Orten: 
ückchen, Dorf im Lübbenner, 
Collinshof, Adergehöft im Templiner, 
Elifenhof, Vorwerk im Oftpriegniger, 
Gentzdode, Etabliffement im Ruppiner und 
Wittmannsdorf, Dorf im Llibbener reife 
erfolgt von den Poft-Anftalten zu refp. ' 
Trebatſch, Templin, Groß-Welle, NeusRuppin und Trebatſch. 
Die im Wefthavellänvifchen Kreife belegene Ziegelei Bröfigtenlate gehört 
zum Beftell-Bezirke des Poftamtes zu Rathenow. 
Potsdam, ven 13. März 1858. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 


„ % 


M 2 . 

Apbaberifhee 
Ortſchafts⸗ 
Verzeichniß 
zum Dienſi⸗ 
gebrandye für 
die Bot: 
ankalten im 
Bezirke der 
Ober⸗ Poſt⸗ 
Direction 
Potsdam. 


N 25. 

Fener⸗ 
Verficherung. 
Agentur⸗ 


Beſtäͤtigung. 
N 26. 


Feuer⸗ 
Berficherung. 
Agentur: 
Defätigung. 


NE 27. 

Fener⸗ 
Verſicherung. 
Agentur· 
Niederlegung. 


M 28. 
Lebens⸗ 
Verſicherung. 

Agentur: 
Berötigung. 
NM 29. 
Lebens: 
Verficherung. 
Agentur⸗ 
Belätigung. 
M 30. 
Lebens: 
Berfiherung. 
Agentur; 
Mieberlegung- 


N 31. 
Pagel⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Befßatigung. 
M 32. 
dagel⸗ 
Berſicherung· 
Agentur⸗ 


Beſtaͤiganng8g 


M 33. 


Ser m. Sb. 


Berfierung. 
Agentur 
Befätigung. 


niedergelegt. 
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Der Kaufmann Albert Arndt hierſelbſt iſt als Haupt-Ugent ber: Bosertänifgen 
Feuer-Verfiherunge-Gefellfchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 
Berlin, ven 7. März 1858. 
Koͤnigl. peineepraeium. Freiherr von. Zedlizz. 


Der Steuer- ⸗Aufſeher a. D. (Sottlieb Friedrich Gerold hierſebbſt ift- als, 
Agent der. Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt beſtätigt worden. 
Berlin, den 4. März 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig: 


Der Kaufmann Carl Franke hierſelbſt hat die ihm von der Leipziger Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt ˖ übertragene. Agentur. niedergelegt. 
Berlin, ven 4. März 1808; | | N 
Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Freiherr von Zeptlig: 


Der Kaufmann Franz Reſchke hierſelbſt ift als General⸗Agent der Magdeburger 
Lebenae Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beſtütigt worden. Berlin, den · 3. März 1858. 
Königl: Polizei Prafdium. Freiherr: von’ Jeplig. 


Der Kaufmann Paul Carl Wilken Gutide bierfelbft: ift: ale General⸗ 
Agent ver „Grermania”, Lebens. Berficherungss Aktien - Geſellſchaft zu Stettiw bes 
ftätigt worden. Berlin, ven 10. Mär 1858 

Königl. Polizei⸗Praͤfidium. Freier von Zeptig. 


Der Banquier Adolph Abel: hierſelbſt hat vie ibm: von ver: „Germania“, 
Lebens » Berficherungs- Actiens Gefellfhaft zu Stettin: übertragene (Seweral - Agentur 
Berlin, ven 10. Mär; 1858. 
Königl Polizei Präfipium. Freiherr: von Zedlitz. 


Der Kaufmann Herrmann. Weiche hierſelbſt, iſt als‘ General: „Agent der 


Geſellſchaft zu. gegenfeitiger Hagelfchäipen- Vergütung. zu Leipzig beſtäcigt : werven. 


Berlin, den 5. März 1858. Ä 
Königl. Polizei Prafdium.: Freiber von. Zedlitz. \ 


Der Kaufmann Auguft Berker hierſelbſt iſt als Agent ver Magdeburger 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Goſellſchaft beſtääfigt worden. Berlin, den 5. März 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤßdium. Freiherr von. Jedlitz. 


Der ehemalige: Turulehrer Carl Otto. Goercke hierſelbſt iſt ale. Agent ver 
„Kpmerania‘‘, Sees und: Fluß; Berfiherungs- Gefellfchaft zu : Stettin: beſtätigt 
worden. Berlin, ven 10. März. 1858. 

nigk, . Polizei Präkdium. Seriperr von; Jedlig. 





Der. Kanfmankı Adolph Friedrich Salomon Darre iſt ale Haupt⸗Agent ver NM 34. 


Fluß⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg. beftätigt worden. Fluß⸗ 


Verſicherung. 
Berlin, den 6. März 1858 Agentur . 


Königl. PolizeisPräfivium. Freiherr von Zedlig. SeRärigung. 
Der Kaufmann D. F. W. Beufter hierfelbft ift als Agent der Berlinifhen NM 35. 
Renten: und Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank beftätigt worden. Renten⸗ mad 
Berlin, ven 4. März 1858. Berner 
König. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. *— * 
——|———n Dekätigung. 


Betanntmwachung. 
"Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 21. v. M. am 14. d. M. Rattgefun 
denen Öffentlichen Verloofung von Nentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Zhlr. 
die Nummern: 
44. 81. 190. 367. 402. 572. 647. 673. 902. 1485. 1668. 1814. 1939. 2221. 2444. 
2641. 3338. 3423. 3578. 3916. 4278. 4482. 4504. 4567. 4677. 4931. 5625. 5811. 
6297. 6391. 6804. 7216. 7291. 7375. 
Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 
71. 370. 437. 849. 1000. 1075. 1138. 1393. 1859. 2174. 2335. 2366. 2845. 3030. sun. 
Ä | Littr. C. zu 100 Thlr. 
-, die Nummem: ' 
30. 351. 472. 773: 915. 955. 1440. 1712. 1913. 2004.. 2379. 2575: 25845 2057. 
3353. 3655. 3758: 3915: 4013. 4086. 4257. 4352. 4408. 4611. 4608. 4846. 4913. 
5417. 5689. 5822. 6992. 7031. 7169. 7378. 
Littr. D. zu 25 Thlr. 
die Nummern: 
378. 425. 820. 824. 1262. 1299. 1516: 1688. 1753. 2048. 2480. 2773. 2832. 
3560. 3823. 4129. 4282. 4457. 4759. 4921. 47. 5031. 9924. 
Littr. E. zu 10 Thlr. 


148. 
2055. 3022. 3083. 


die Nummern: . oo. 
2. 8. 10. 18. 41. 42. 53. 54. 99. 121. 133. 139. 149. 164. 168. 175. 269. 284. 
291. 306. 346. 347.. 371. 380. 424. 427. 429. 447. 451. 459. 483. 493. 568. 583.’ 
989. 5090, 614. 623. 629.630. 661. 608. 714. 716. 728. 738. 755: 757. 764. 768: 777. 
782, 783. 798. 802. 810. 812. 822. 824. 829. 857. 8695 875. 879. 894. 909. 934. 
951. 964. 981. 1064. 1065. 1099. 1103. 1114. 1117. 1135. 1178. 1186. 1200. 


1211. 


1371. 
1580. 
1862. 
2039. 


1219. 


1380. 
1585. 
1867. 
2096. 
2252. 2296. 2318. 2320. 


1246. 


1385. 
1599. 
1908. 
2114. 


1254. 
1392, 
1608. 
1927. 
2141. 


1268. 


1413. 
1625. 
1931. 
2142, 
2361: 2371. 


1289, 
1464. 
1679. 
1940. 
2143. 


1300. 1321. 1322. 
1465. 1466. 1475. 
1739. 1752. 1803. 
1950. 1995. 2010. 
2167. 2170. 2178. 
2378: 239), 2394. 


1344. 1349. 1369. 
1491. 1520. 1521. 
41805. 1814; 1828. 
2015. 2020. 2026. 
2190. 2207. 2211. 
2398, 2419, 2421. 


1367. 
1564. 
1831. 
2030. 
2231. 
2423. 


v 


2437. 
2606. 
2818. 
3004. 
3211. 
3466. 
3732. 
3994. 
4182. 
4349. 
4529. 
4142. 
4991. 
9150. 
9313. 
084, 
5797. 
6076. 
6286. 
6429.. 
6617. 
6843. 
7118. 
7285. 
7503. 
7701. 
7964. 


2443. 
2614. 
2835. 
3009. 
3240. 
3492. 
3766. 


4003 


4185. 
4366. 
4557. 
4802. 
5012. 
5167. 
5319. 
5685. 
5833. 
6098. 
6302. 
BAAR. 
6660. 
6889. 
7122. 
7208. 
7505. 
7795. 
7998. 


2453. 
2616. 
2836. 
‚3018. 
3242. 
3495. 
3768. 
4034. 
4198, 
4369. 
4566. 
4804. 
9021. 
5188, 
6327. 
5624. 
5838. 
6113. 
6307. 
6460. 
6668. 
6900. 
7123. 
1275. 
3513. 
7815. 
8025. 


2460. 
2617. 
2840. 
3019. 
3261. 
3561. 
3835. 
4063. 
4203. 
4405. 
4574. 
4809. 
9023. 
5192. 
8339. 
5638. 
5852. 
6122. 
6312. 
6461. 
6685. 
6915. 
71124. 
1276. 
7518. 
7818. 
8030. 


2463. 
2659. 
2848. 
3034. 
3277. 
3588. 
3837. 
4074. 
4210, 
4409. 
4592. 
4832. 
5024. 
5207. 
5361. 
5660. 
5886. 
6132. 
6363. 
6489. 
6693. 
6918. 
7160. 
7312. 
7560. 
7821. 


2473. 
2608. 
2869. 
3052. 
3299. 
3592. 
3848, 
4109. 
4233. 
4416. 
4636. 
4854. 
5032. 
5217. 
5389. 
5687. 
5950. 
6144. 
6366. 
6498. 
6694. 
6945. 
7164. 
7343. 
7567. 
7825. 
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2496. 
2701. 
2874. 
3127. 
3311. 
3623: 
3891. 
4110. 
4258. 
4417. 
4659. 
4862. 
9033. 
9231. 
„9404. 
5713. 
9960. 
6162. 
6368. 
6525. 
6723. 
6978. 
7176. 
7361. 
7592. 
7833. 


2497. 
2721. 
2950. 
3156. 
3321. 
3649. 
3905. 
4115. 
4263. 
4431. 


474, 
4872. 


‘9036. 
5237. 
9440. 
5133. 
9996. 
6183. 
6377. 
6549. 
6737. 
6988. 
7186. 
7364. 
7643. 
1839. 


2503. 
2759. 
2956. 
3172. 
3331. 
3664. 
3935. 
MIT. 
4273. 
4485. 
4688. 
4886. 
x058. 
5251. 
5447. 
5743, 
6010. 


6191. 
0387. 
6554. 


6746, 
6998. 
7199. 
7366. 
7680. 


7855. 


2535: 
2760. 
2957. 
3183. 
3378. 
3666. 
3057. 
A140. 
4287. 
4508. 
4689. 
4009. 


9060 


5258. 
5467. 
5750. 
6016, 
6106. 
6390. 
6560. 
6753. 


7011. 
7210. 


7381. 
7719. 
7856, 


2542. 
2767. 
2972. 
3184. 
3380. 
3686. 
3964. 
4141. 
4313. 
4510. 
4699. 
4915. 
117. 
9260. 
8506. 
5766. 
6048. 


6200. 
6394. 
6585. 
6764. 


7042. 
7215. 
7400. 
1718. 
7898. 


2371: 2577. 


2776. 
2890. 
3194. 
3408. 
3702. 
3982. 
4167. 
4321. 
4512. 
4711. 
4967. 
5124, 
5269. 
5513. 
5770. 
6061. 
6213. 
6422, 
6589. 
6772. 
7071. 
7227. 
7485. 
7749. 
7910. 


2793. 
2993. 
3209. 
3412. 
3724. 
3985. 
4176. 
4334. 


4526. 


4729. 
4990. 


‚5130. 


5276. 
5917. 
5783. 
6072; 
6230. 
6426. 
6606. 
6773. 
7114. 
7241. 
171497. 
7772. 
7949. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert , gegen Qulttung und 
Einlieferung ver Mentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und bes dazu gehörigen Coupons 
Ser. 1. Nr. 16 den Nennwerth ver Erſteren bei der biefigen Rentenbank⸗ Cafe, 
ſtraße Nr. 26, vom 1. April E. % ab in ven Worhentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. April 1858 ab hört vie Verzinfung der ausgeloofeten Mentenbriefe auf. Der 
Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Eapitale in 
Abzug gebraht. 

Gleichzeitig werben die Inhaber folgender. bereits früher aungeloofeien Rentenbriefe ver 
Provinz Brandenburg, und zwar: | 


a) aus dem Sälligteitstermine am 1. April 1853: 


Litir. C. M 751 über 100 Thlr. 
D. M 183 Aber 
E. M 618.über 10 Thlr. 


25 Zhlr. 


Shügen- 
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b) aus‘ bem Säligteitetermine am 1. October 1858: 
Litix. B... 267 über 500 Zplr. 
⸗ C. M 858 über 100 Ihlr. 
-D. M 405. 1190 à 25 Thlr. 
c) aus dem Falligkeitstermine am 1. April 1854: 
Littr. C. M 1401 über 100 Thlr. 
s D. 633 über 25 Thlr. 
E. M 334 über 10 Thlr. 
- d) aus dem Fälligkeustermine am 1. October 1854: 
Littr.: A. N? 1553. 4670 a 1000 Zplr. 
«€. A? 968: 1983. 2551 & 100 pr. 
» D. M 1652 über 25 Zflr. 
E. M 44. 797. 811. 2468 a 10 Tplr. 
e) aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1855: 
Littr. A. M 2168. 4427 a 1000 Thlr. > 
s B. M 927. 2230 & 500 Thlr. 
- CM 79%. 2205 a 100 Thir. | 
D. M 333. 2985. 3451. 3459 a 25: Thlr. | 
- EN? 216. 446. 601. 1384. 1864. 2786. 3087. 
3328 A 10 Thlr. 
f) aus dem Fälligleitstermine am 1. Detober 1855: - 
Littr. A.. N? 439 über 1000 Thlr. 
.» B. N? 278. 909. 2562 à 500 Thlr. 
s D. M 585. 675. 2351 à 25 Thlr. 
.° BE. M 253. 2730. 2773. 2886. 2891. 5204 à 10 Tplr. 
8) aus dem Fälligfeitstermine am 1. Aprit 1856: 
Littr. A. M 1809. 4718 & 1000 Thlr. 
.: CM 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 3897. 5039. 
5070. 5489 a 100 Thir. 
:s D. M 101. 1532. 1845 à 25 Thlr. 
-E. M 132. 245. 279. 492. 703. 2368. 3629. 5503. 
6005 & 10 Thir. 
- bh) aus tem Sälligfeitötermine am 1. October 1856. 
Littr, A. M 331. 1435. 2717 & 1000 Thlr. 
s CC. 131. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772. 
4829. 5054 & 100 Thlr. | 
» DD. M 166. 281. 911. 980.:1683. 1933. 3838. 4396. 
. 4508 &:25. Thlr. 
«- E. M 163. 166. 314. 574. 946. 1782. 3995. 4125. 
| 4269. 4641. 4791. 5842. 6126. 6464. 6640. 
a 10 Alr. 
iederholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nad Abzug des Betrages. der von ven 
sit abzulieficanen Boupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen. 


N 


Wegen der Verjährung der ausgelooſeten Rentenbriefe machen wir auf vie Beſtimmung 
bes Geſetzes über die Errichtung ven Rentenbanken vom 2. März 1850 $ 44 aufmerkfam. 
| Berlin, den 16. November 1857. | Ä i 
Koͤnigl. Direction Der Rentenbant fuͤr die Provinz Brandenburg. 
ey.dber. . . 


— ——— 
| Patent-Ertheilungen. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Angeiger N? 57 vom 9. März 1858.) 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin ift unter vem 4. März 1858 ein Patent 
auf einen Gasmeffer, in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen ganzen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preugifchen Staats 
ertheilt worden. Ä | h 


Dem Fabricanten S. Elfter in Berlin ift unter vem 4. März 1858 ein Patent 
auf einen Gasregulator in ver dur Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Zu- 
ſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worven. | u 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger NP 61 vom 13 März 1858.)' 
Dem Techniker Zulius Boeddinghaus zu Efberfeld iſt unter dem 10. März 1858 
ein. Patent 
auf eine mechanische Vorrichtung an Webeftühlen zur. Trennung und Sonderung ver 
Kettenfäden in ver durch Zeichnung, Modell und Beichreibung angegebenen Verbindung, 
und ohne Jemand in ver Benutzung befannter Mittel zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. | | 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Stante-Anzeiger Nr 62 den 14. März 1858.) | 
Dem Ingenieur H. J. Vaeßen zu Anden ift unter vem 11. März 1858 ein Ein-. 
führungs- Patent 
auf einen Dampfvertheilungshahn in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Aufammenfegung umd ohne Jemand in ver Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ves Preußifchen Staats 
ertheilt worden. | | 


Dem Mechanikus Pefch zu Barmen .ift unter vem 11. März 1858 ein Patent 
auf eine Bewegungs - Vorrichtung für Dampferpanfiongfchieber in ver durch Zeichnung, 
Movell und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfeßung und one Jemand in An- 
wendung befannter Theile zu beichränten, | | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ven Umfang ves Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


3) 
Perſonalchronik. 
Der bisherige Forſtaufſeber Bethge, zu Zootzen (Regelsdorf), iſt zum Königlichen Forſter ernannt 


und demſelben die Förſterſtelle zu Hammelſpring in der Oberförſterei Zehdenick vom 1. April 1858 ab 
übertragen worden. 


Der Candidat der Pharmacie Carl Eduard Theodor Schrade, zu Berlin, iſt als Apotheker 
I. Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Strafanftalte-Auffeper Carl Lutnig Erdmann Papıfe iR zum. Werfmeifer der 
. Strafanftalt in Spandau ernannt. 


Nachweifung 
der im Monate Februar 1858 im Departement des Kammergerichts vorgelommenen 
Perſonal-Veraänderungen. 


I. Nichter. Der Gerichts-Aſſeſſor Maerker zu Magdeburg, iſt zum areisrichter bei dem 
gerichte zu Angermünde mit der Function bei der Gerichts-HDeputalion zu Schwedt ernannt voprben. 


1. Rechts-Anwalte und Notare. Der Kreisridhter Julius Theodor ‘Herrmam Schalt 
zu Schwedt, ift zum Rechts-Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Templin und zum Notar im Departement . 
des Kaammergerichts ernannt worden. 


III. Gerichts : Affefioren. ge Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt die Referendarien: Auguft 
Eduard Filebne, Carl Georg Jacobs, Dr. jur. Julius Lazarus, Herrmann Schwerin, Pr. Jur. 
Wilhelm Paul Heinrid Bornemann, Pr. jur. Carl Albert Samuel Dreyer, Friedrich Wilhelm 
Theodor Ehlert, Eduard Lewinski. Dem Gerichts-Aſſeſſor Carl Kliver ift bie nadgeluäle Ent- 
laſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 


IV. Meferendarien. Zu Neferendarien find ernannt die Auscultatoren: Dr. jur. Guſtav 
Lebin, Heinrich Ludwig Gottlob Meſſerſchmidt, Auguſt Wilhelm Richard von Wulffen, Dar 
vLudwig Adermann. Dem Referendarius Albert Johann George Auguſt Fred iſt auf feinen Antrag 
die Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 


V. Auscultatoren. In dag Departement des Kammergerichts find verfegt worben die Aus- 
cultatoren: Carl Ludwig Armand Knoblaud aus bem Departement des Appellationsgerihts zu Naum⸗ 
burg, Dr. jur. Georg Maria Kreiherr von Stillfried aus dem Departement des Appellationdgerichts- 
zu Breslau, Friedrid Auguft Haberland aus dem Departement bes Appellationdgerichtd zu Naum- 
*— Der Auscultator Herrmann Martin Luther iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſt ent 
aſſen worden. 


Ferner ſind auf ihren Antrag Behufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juflizbienfte entlaſſen 
worden bie Auscultatoren: Carl Graf von Dünhoff, Stämmler und von Schaper. 


vl S&ubalternbeamte. Der außergerichtliche Auctiong » Commiffarius Ferdinand Heinrich 
* abach iſt zum gerichtlichen Häufer-Adminifteator und zum gerichtlichen Auctions⸗ Commiſſarius in 
otsdam ernannt. 


Der ſeitherige Adjunct am Königlichen Joachimsthalſchen Gymnaſtum zu Berlin, Dr. Auguſt | 
Naud, it als 1Oter ordentlicher Lehrer am Berlinifhen Gymnaſium zum grauen Klofter zu Berlin 
angeftellt worden. 


Der Schulamtscandidat und bisherige Hülfslehrer an dem ı Seminar für Stadiſchulen zu Berlin, 
Ernſt Guſtav Stäckel, iſt zum ſechsten ordentlichen Lehrer an dieſer Anſtalt ernannt worden. 


Tem Candidaten Emil Conz aus Tübingen, jetzt in Wiepersdorf, iſt die Erfaubnig zur Ans 
nahme von Stellen als Hauslehrer und hem Zräulein Clara Horn aus Berlin, jegt in Kleptow 
bei Prenzlau, die Erlaubnig zur Annahme yon Stellen als Hauslehrerin im biefleitigen Regierungs- 
Bezirk ertheilt worden. | 


N 


d8 


Nachweiſun ß 

ber im Monat Februar 1858 mit Beftallung verfehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement des Kammergeridts. 
Stadt Berlin. 1) Der nr Hildebrandt, Yrüderfirafe Nr. 16/18, als Ifter Schieds⸗ 
manng-Stellcertreter für den Brüberitragen-Bezirf Nr. 19, 2) der Kaufmann Souchay, marenlrape 
Rr. 19, als After Stellvertreter für den Schickerbezirk Nr. 20, beide verpflichtet am 24. Kebruar 1858; 
3) der Kaufmann Lehmuß, Breite Straße Nr. 22, als 2ter Stellvertreter für den Breite Straßen 
irk Nr. 24, verpflichtet am 3. Februar 1858; A) der Kaufmann Arenberg, Jaͤgerſtraße Nr. 43,- 
als ifler Stellvertreter für den Zeughaus Bezirt Nr. 28, verpflichtet am 17. Februar 1858; 5) der 
Hof-Schloffermeifter Rennebarth, Taubenfirage Nr. 48, als Ifter Stellvertreter für den Tauben- 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 38, verpflichtet am 3. Februar 1888; 6) der Banquier Helfft, Monbifou -Plag 
Nr. 11, ald Schiebemann für den MonbifousBezirf Nr. 77, 7) der Kaufmann Joachimsthal, 
Monbifou- Play Nr. 1, ale ifter Stelfvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 17. Kebrnar 
1858; 8) der Armen-DirestionssAffeffor Behrendt, Chauſſeeſtraße Nr. 18, als Schiebsmann für 

den Dergftragen-Bezirt Nr. 102- A. und B., verpflichtet am 3. Februar 1858. - 
Angermünder Kreis. 9) Der Stabtverorbnete Henning, zu Vierraden, als ſſter Stell- 

vertreter daſelbſt, verpflichtet am 26. Januar 1858. 
| Fand: Belgiaicher Kreis. 10) der Tuchmachermeiſter Knape, zu Treuenbrietzen, als Schieds⸗ 

mann für den 2tem Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 13. Februar 1858. 
_______—— " 


Vermiſchte Nachrichten. 
—Schifffahrtsſperre auf der Notte. 
Die Fortſetzung der Regulirungsarbeiten für die Notte erfordert die Sperre derſelben von 
alde an aufwärts für die Dauer der diesjährigen Schifffahrtszeit, wovon das betreffende 
Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Potsdam, den 8. Mär; 1858. Koͤnigl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 


* 


Die Preis-Erhöhung einiger Producte des Rüdersdorfer Bergwerks. 

Zufolge Erlaffes St. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 8. d. M. wird mit dem 1. April d. J. auf hiefigem Werke der Verkaufspreis 
der Brennfteine, Kalkfteinkothen und Jwitterfteine um 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter, fo wie ver 
des Stüdkalls um 1 Ser. 6 Pf. pro Tonne erhöht werden. Hiernach ift ver ‘Preis dieſer Producte 
von dem gedachten Zeitpunkt ab, wie folgt: 


für die Brennfleine ....... 3 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. pro Klafter, 
= = Kaltfteinlothen ... ... 1 Thlr. 22 Sar. 6 Pf. - ⸗ 
s s Smitterfline ...... 2 Ihe. 7 Sur. 6 Pf. ⸗ ⸗ 
s ven Stüdfell ........ — Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. pro Tonne. 
Hinfihtlih der übrigen Producte des hiefigen Werks bleiben vie Preife unverändert. 
Rüdersdorf, den 12. März 1858. Königl. Preußifhes Bergamt. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Konigliden Regierung zu Botsdam. 
Votsdam, gebrudt in der U. B. Hapnſchen Buchdruckerei. 
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Allgemeine Gefegfammlung. 


Das Diegjährige öte Stüd ver Geſetzſammlung für vie Konigl. Preußiſchen . 


" Staaten enthält: 

N 4837. Alerhöchfter Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend das DVer- 
fahren zur Ausmittelung, fowie wegen Prächufion ver unbefannten Inhaber 
aufgefimndigter Kur⸗ und Neuniärkifcher Pfandbriefe. 

NR 4838. Allerhöchfter Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend vie Geneh- 
migung der von dem General-Landtage ver Weftpreußifchen Landſchaft be- 
fchleffenen Zufäge zu dem unter dem 25. Juni 1851 Allerhöchft beftätig- 
ten Weitpreußifchen Landſchafts— Reglement. 

N” 4839. Verordnung, betreffend die. Ummerhfelung ver inländiſchen Scheide⸗ 

münze gegen Courant hei ven Staats-Caſſen. Vom 15. Februar 1858. 

N 4840. Allerhöchfter Erlaß vom 20. Februar 18,8, betreffend vie Wieder⸗ 
berftellung der, im Bezirke des Appellationsgerichts zu Naumburg ver- 
lorenen Grundacten. 

Das Tte Stück verfelben enthält: 

N? 4841. Privilegium zur Ausgabe auf ven Inhaber lautenver Obligationen 
der Stadt Magdeburg: zum Betrage von 600,000 Thalern. Vom 
1. Sebruar 1858. 

N? 4842: Allerhöhhfter Erloß vom 1. Februar 1858, betreffend die Verleihung der 
fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee 
von Fuchsberg, im Anſchluſſe an vie Königsberg— Fuchsberger Actien⸗Chauſſee, 
über Cumehnen nach Fiſchhauſen und Alt-Pillau, im Kreiſe Fiſchhauſen. 

N? 4843., Allerhöchſter Erlaß vom 15. Hebruar 1858, betreffend vie Erhebung 

. eines einhalbmeiligen Chauffeegelves auf ver Chauff ee von Wernigerdde 
über Hafferove-Frieprichsthal nach ven Harzfoͤrſten. 

N? 4844. Statut des Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbandes. 
Dom 1. März 1858. 


Verordnungen und s· —n77 der Körrigl. Negierung: 
a) weiche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Zur Ergänzung unferer Amteblatts- Verordnung vom 17. October 1853 
(Amtsblatt Seite 387) verorpnen wir auf Grund des $ ii des Gefeges vom 
J1. März 1850 bierdurch Rechiehendes: 


N? 85. 
Das Befahe 
ven dez 


"Ghanfleen und 
anberer öffent: 
liger Straßeu 


von mit Gunden 


beipannten 
Fuhrwerken. 


1. 306. Rär;. 


N? 86. 
Die 1 lie Bers 
loofung ber frei⸗ 


willigen 


Staats⸗Anleihe 


vom Jabre 
1848. 
C. 392. 


[4 


08. . 

“ $ 1. Die Führer von mit Hunven befpannten Fuhrwerken dürfen ſich 
während ihrer Fahrt auf Chauſſeen oder anderen öffentlichen Straßen nicht auf 
die Fuhrwerke ſetzen oder ſtellen, müſſen vielmehr neben den angeſpannten Hunden, 
unmittelbar einbergehend, dieſelben dergeſtalt an einem Leitſeile führen, daß ſie die 
Thiere vollkommen in ihrer Gewalt haben. 

8 2. Die Führer derartiger Fuhrwerke Dürfen, wenn fie anhalten, ſich 
nur dann von demſelben entfernen, nachdem ſie die angeſpannten Hunde an ge⸗ 
eigneter Stelle an einen unverrückbaren Gegenſtand zuvor feſt angebunden haben. 

8 3. Zuwiderhandlungen ‚gegen vorftehende Beftimmungen werben mit 
ben im 8 2 unferer AmtsblattsVerordnung vom 17. Oetober 1853 vorgejehenen 
“Strafen geahndet. 

Potsdam, ven 19. März 1858. 
Königl. Regierung. Abtpeitung des Ir. | 


VBefanntmachung. 


| 11te VBerloofung der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848. 


m der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten 11ten Verlooſung von 
 Schuloverfchreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 fi nd die 
in der Anlage verzeichneten Nummern ges gen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den darin 
verſchriebenen Capital-Betrag vom 1. October d. J. ab, in ven Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsfhulden-Tilgungs-Gaffe bierfelbft, Oranien⸗ 
ſtraße Nr.’94, over bei der nächften Regierungs- Haupt-Caffe, gegen Quittung 
und Nüdgabe ver Schulvverfehreibungen mit den dazu gebörigen, erſt nach dem 
1. October d. J. fälligen Zins-Coupons Ser. HI Nr. 5 > bis 8 baar in Empfang 


zu nehmen. 


Um etwaigen. Wünſchen der Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, 
ſollen jedoch letztere auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab bei den vorgedachten 
Caſſen eingelöſet werden. In dieſem Falle werden die vom 1. April d. J. ab 
laufenden Zinfen zu 4! Procent bis zum 15. und beziehungsmeife bis zum 
Schluſſe ves Monats, in welchem die Schulpverfehreibungen bei den gedachten 
Caſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. October d. J. und ſpäter 
fälligen Zins⸗Coupons Nr. 4, bis 8 baar Hergütet. Wird eine Schuldverſchreibung 
erſt in dem Zeitraum vom 16. Eeptember bis zum 1. October d. %. präfentirt, 
fo ifl ver an dem legteren Tage fällige Zins-Coupon Nr. 4 davon zu trennen, 
und für: fih allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Gefobetrag der etwa fehlenden, unentgeltli) mit abzufiefernven Zine- 
Coupons wird von dem zu zahlenden Capital zurüdbehalten. 

Formulare zu ven Duittungen werben von den gedachten Caſſen unent- 
geltlich verabreicht. Diefelben können fih aber in einen Schriftwechfel über vie 
Zahlungsleiftung nicht einlaſſen, und werben vergleichen Eingaben unberüdfichtigt 


und portopflichtig ven Bittftellern- zurückſenden. 


l 


| 9A u 
Auf der Anlage find zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen 
ver Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., welche bis zum 
Monat März 1857 ausgelooft und gekündigt, aber bis jegt noch nicht realifirt 
und nicht mehr verzinslich find, mit abgeprudt; und es werden die Inhaber ver- 


felben zur Vermeidung meiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien 


erinnert. In Betreff ver am 15. September 1857 ausgelooften und gefünbigten 


Schulvverfohreibungen ver Anleihe von 1848 wird auf das an bemjelben Tage 


befannt gemachte Verzeichniß verfelben Bezug genommen, welches bei ven Negie- 
runge-Haupts, den Kreis, Steuer-, Forſt⸗, Rämmerei- und. anderen Communal- 


Caſſen, jo wie auf den Büreaur der Landräthe, Magifträte und DomainensRent- 


ämter zur Einſicht offenliegt Berlin, ven 9. März 1858. 
Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 
. Natan. Gamet. Nobiling. Guenther 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und jeder Inhaber von Schulvverfchreibungen ver obgedachten Staats-Anleihe 
darauf hingemiefen, vaß die Verloofungslifte nicht allein jedem Amtsblatts- Stücke 
‚beigefügt ift, fondern aud in ven. Gefchäftszimmern ver Herren Lanpräthe, ver 
Domainen-Berwaltungen, der Magifträte, fo mie ver. Kreis⸗, Steuer⸗, Forſt⸗ und 
Kämmerei⸗Caſſen zu Jedermanns Einſtcht ausgelegt werden wird. - 
“ &8 wird zugleich auf die Nachtheile aufmerkfam gemacht, welche für bie In⸗ 
baber verloofter Schuldverfchreibungen ver Staats-Anleihe von 1848 aus der 
Berfäumung der rechtzeitigen Abhebung des Gelbbetrages entfteben würden. 

Potsdam, den 20. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


Nachdem der Herr Finanz⸗ Miniffer durch den Erlaß voin 9. März d. J. 
"bezüglid der Berichtigung ber, Beiträge zur Allgemeinen Witten -Berpflegungs- 
Anftalt und Zahlung ver bei ver legteren für Beamten-Wittwen verficherten Pen⸗ 
ſionen Entfcheivung getroffen hat, bringen wir mit Bezug auf unfere Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 14. September v. 3. (Amtsblatt für 1857 Geite 342) 
hierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß, daß unfere Haupi-Caſſe und die ſämmtlichen 
Königlichen Caſſen unſeres Regierungs⸗Bezirks anderweit angewieſen find, nach wie 
vor, von den penſionirten Staats-Beamten vie halbjährigen Beiträge zur 
Wittwen-Caffe, wenn diefelben in ganzer Summe von ver Penfion inmegelaffen 
oder fonft angeboten werven, zur weiteren Ablieferung anzunehmen, und ferner. 
auch vie Penfionen an vie Beamten-Wittwen, ohne Unterſchied, ob die Beſoldung 


NR 87. 

Berichtigung 
‚des Beiträge 
zur Königl. 
Allgemeinen 
Witten - Ber s 
pflegungs-An- 
Ralt und bie 
Zahlung der ' 
BWittwen: Ben 
fiouen. 

C. 350. 


der Ehemänner aus Königlichen oder anderen Caſſen erfolgt iſt, für Rechnung 


der Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt zu zahlen. 
Potsdam, ven 22. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung, 


4 


N 88. 


“ Aufbebung 
der Sperre des 
‚ Dorfes Golyom, 
Angermünte: 
then Kreiſes. 


1. 2123. Mär). - 


IN 89. 


Aufhebung . 


der Sverre don 


Gollwiß, Zauch⸗ 
— chen 
Kreiſes. 

jJ. . 2081. Wärn. 


M 90 

Das Anbieten 
und der Ver: 
fauf von Billrte 
(tickets) zur 
überfceifchen 
Beiterbefötes 
rung von Aue: 
manderern. 
1. 2324. Ian. 


N 91. 
Die Erhebung 
der Kurmärfi: 
fen Krirge: 
fchuldenfteurr 
IN. Derbande« 
für die Jahre 


3858 bie 1862. ° 


111 d.72592. 
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Die dur unfere Bekanntmachungen vom 11. Februar und 10. März d. J. 
(Amtsblatt Stud 8 Pag. 57 Nr. 49 und Stück 11 Seite 82) angeorpnete 
Sperre des Dorfes Golzow und ver Feldmark veffelben für Rindvieh und: Rauch⸗ 
futter wird hiermit wieder aufgehoben. Potsdam, den 23. März 1508. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Die durch unfere Bekanntmachung vom 29. December v. J. (Amteblatt 
Jahrgang 1858 Stück 1 Pag. 2) angeorpnete Sperre der Feldmarken des Ritter- 
guts und Des Dorfes Gollwig für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder 
aufgehoben. Potsdam, ven 23. März 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 
‚Auf Grund der SS 11 umd 12 des Gefepes über die Polizei-Verwaltung 

vom 11. März 1850 wird hiermit für ven Umfang unferes Verwaltungs-Bezirkes der 
Berfauf von Billets (tickets) zur WWeiterbeförderung der Auswanderer von ven 
überfeeifhen Landungsplätzen nad) ven Beftimmungsorten im Innern der über⸗ 
feeifchen Länder, fei es auf Cifenbahnen, Dampffchiffen, Ranalböten ꝛc., fq wie 
das Anbieten und das Ausgeben gewiffer, in dem Einwanderungslande zu benugen- 
der Befürderungsmittel bei einer Strafe bis zu 10 Thlrn. verboten. , 

‚  Diefer Verordnung zumiverhandelnde Auswanderungs Agenten haben gleich: 
zeitig die Entziehung ver ihnen ertheilten Gonceffion zu gewaͤrtigen. 

Potsdam, den 17. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wir bringen hiermit zur augemeiwen Kenntniß, daß durch ‘ven mittelſt Aller⸗ 
höchſter Cabinets-Ordre vom 15. v. M. ‚genehmigten Beſchluß des XXA. Com- 
munal⸗Landtages der Kurmark vom 5. December v. J. angeordnet worden ifl: 

Die Kriegsſchuldenſteuer⸗Beiträge des III. Verbandes für die letzte Hälfte 
ver vierten Amortiſations-Periode, alſo von 183%, ſtatt wie bisher für 
5 Monate, nur für 4 Monate erheben zu laſſen, das dadurch etwa ent- 
ftehende Minus aus den vorhandenen Ueberfchliffen dieſes Verbandes zu- 
decken, und erft, wenn wider Erwarten dieſe Veberfchüffe nicht “ausreichen 
sollten, eine öftere ale viermonatliche Erhebung der Steuer eintreten 
zu laſſen. 

Die, mit der Erhebung der Kriegsſchuldenſteuer betrauten Behörden und 
Caſſen unfres Verwaltungs-Bezirks find hiernach mit Anweiſung 'verfehen worden 
und wir bemerfen noch, daß die Monate April, Augufl, Detober und December 
zu Hebe-Monaten beftimmt worden find. 

Potsdam, ven 19. März 1858. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung de? directen Steuern, Domainen und $Forften. 
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. Nadmeifung . 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1858 
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Potsdam, den 16. März 1858. 
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Königl. Regierung. Aktkeilung des Innrra. 
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NP 93. Der Kaufmann F. 8. Steurih zu Potsvam und ver Kaufmann Otto 
Renten: un Gabcke zu Wittftod, find als Agenten der Berlinifchen Renten- und Capitals-Ver⸗ 
ka ſicherungs⸗Bank, erfterer für die Stadt Potsdam, legterer für die Stadt Wittſtock 
—— und Umgegend beige worden. - Potspam, den 15. März 1858. i 
Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. -° 


v. 1006 Mär Verordnungen und Betauntmachungen 
Ä . Der Behörden der Stadt Berlin. 


| Polizei: Verordnung 
N? 36. Da vie über eine jede Impfung und deren Erfolg durch 8 53 des Regu- 
Erteilung lativs vom 28. October 1835 (Gefepfammlung S. 256) angeorpnete Beſcheini⸗ 
von Impf gung über die gefchehene Impfung durch ven Impfarzt nicht ertheilt werden Tann, 
einen. wenn der Impfling zur Reviſion nicht norgeftellt twird, Dies aber in neuerer Zeit mehr- 
fach verabfäumt worden ift, fo verorpnet Das Polizei» Präfivium auf Grund ver 
SS 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei-Bermwaltung vom 11. März 1850 für ven 
engeren Polizeibezirf von Berlin, wie folgt: 0 
| $ 1. Zur Revifion des Erfolges der gefchehenen Impfung müffen die Impflinge 
dem Arzte, welcher vie Impfung vollzogen hat, zu der von dieſem fefigefeßten Zeit 
‚wieder vorgeftellt werben. . . 
8 2. Eltern, Vormünder over Pfleger, welche ohne ausreichenven Grund “. 
dies verabfäumen, verfallen in eine Geloftrafe bis zu 10 Zhalern over im Un- 
vermögensfalle in eine Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 
Berlin, ven 17. Mär, 1858. i 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


N 37. . Der Kaufmann Sebaftian Yulius Loeff bierfelbft; hat die ihm von ber 
vLebense⸗  Deutfchen Lebeng-Verfiherungs-Gefellfihaft zu Lübeck übertragene Agentur nieder⸗ 





weferung. gelegt. Berlin, ben 12. März 1858. . 
" Agentur: Maliso; . , 
ee. Koͤnigl. Polizei Praſidium Breihert von Zedlitz. | 
| . Perſonalchronif. 


Der practiſche Arzt ꝛc. Dr. Kletſchke zu Beeskow, iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Beeskow⸗Storkowſchen 
Kreiſes ernannt worden. 

Dem verſorgungsberechtigten Oberj äger Ferdinand Moritz Schaede iſt die Förſterſtelle zu Loöcknitz, 
in der Oberförfterei Gramzow, vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 

Dem verforgungsberedhtigten Jäger Carl Albert Siegfried if die Forſtaufſeherſtelle für. den 
Schutzbezirk Negelsporf in der Oberförfterei Himmelpfort, vom 1. April d. 3. ab übertragen worben. 
Der Rector und Prediger Julius Albert Spangenberg, früher zu Bromberg, ift zum Pfarrer 
bei den Evangelifhen Gemeinen zu Gandenig und Ahrensdorf — Diöces Templin — beftellt worden. 
Die Varrftelle zu Dalgow in der Superintendentur Potsdam II., Privat-Patronats, if durch den 
Tod des Predigerd Dreffel erledigt. | " . | 

. Dem Lehrer Wilhelm Bernhard Klaf 9 n ift die Erlaubniß zur Fortführung der ehemals 
Zumptſchen Privat-Elementar-Töchterfhule auf dem Geſundbrunnen bei Berlin ertheilt worden. 

Dem Fräulein Emilie Dfee aus Celle, jetzt in Klockow, Kreifes Prenzlau, ift die Erlaubniß zur 

Annahme von Stellen als Hauslehrerin im diesfeitigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 
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Berzei 


Ä ch u | 
der Borlefungen und practifhen Webungen, 34 e auf der hieſigen Koͤniglichen 
Thierarzneiſchule, im bevorſtehenden Sommer-Semeſter vom 8. April d. J. ab 


1) 


2) 


. 3) 


4) 


5 


Sa 


6 


27) 


gehalten werden. | 
Herr Geheimer Medicinal-Rath, Direstor, Profeſſor Dr. med. Gurlt, wird Montags, Dienſtags, 
Donnerflags und Freitags, von 9 bis 10 Uhr, die Phyſiologie und von 10 bis 11 Uhr die Natur⸗ 
geichichte, als allgemeine Ueberünt und Eintheilung der gefammten organifchen Natur, vortragen. 
An denfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr Iehrt derfelbe die Botanif und wird damit an geeigneten 
Tagen Ercurfionen verbinden. Unter feiner Leitung gefchehen die Sectionen der in den’ Kranfen- 
fällen gefallenen Thiere, bei welchen berjenige Lehrer anweſend jein wird, in befien Kranfenflalle 


das Tbier gefallen iſt. . 


Herr Brofeffor Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnahme des Sonnabende, von 6 bie 
7 Uhr Morgend, Arzmeimittellehre und am Montag, Dienflag, Mittwodh und Donnerflag, von 
7 bis 8 Uhr Morgen, die Ehirurgie und Operationglehre. 

Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann Hält Montag, Mittwoch und Donnerftag von 11 bis 12 Uhr 
über Phyfif, und am Montag, Dienflag, Mittwoch und Donnerflag von 3 bis A Uhr Nachmittage, - 
über Pharmakologie und Formulare Vorträge. Außerdem leitet derſelbe täglich Die pharmazentifchen 
Uebunden in der Schul-Apothefe. 

Herr Lehrer Dr. philos. Spinela wird, täglih des Morgens von 8 bis 9 Uhr, den zweiten 
Theil der fperiellen Pathologie und Therapie der fämmtlihen Krankheiten der Hausthiere umb 
3 Mal wöchentlih des Montage, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags über 
Exterieur des Pferdes lefen. Außerdem leitet derfelbe täglich des Vormittags von 9 bis 10 Uhr 
und des Nachmittags von 4 big 5 Uhr, den practifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten 
franfen Hunde und Fleineren Hausthiere. In geeigneten Stunden wird dertelbe ferner” die chirur⸗ 
giſchen Operationd-Uebungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. 

Der Borfteher der Schulfchmieden, Here Lehrer Hoffmeifter, wird Freitags von 5 bis 6 Uhr 
Nachmittags, Repetitionen über die Lehre vom Hufbeichlage Halten und die practifchen Uebungen 
in der Inſtructionsſchmiede täglich leiten. 
Der DepartementesThierarzt und Lehrer Herr Gerlach wird Montage, Dienflags, Donnerſtags 
und Freitags ded Morgens von 6 bis 7 Uhr, über gerichtliche Thierheilfunde und Beterinair- 
Polizei, Mittwochs von 6 bis 8 und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr des Morgens, über Geftütfunbe 
Iefen. Wöchentlid) einmal, an geeigneten Stunden, wird .derfelbe bie Flinifhen Demonftrationen 
bei den der Thierarzneifchule gehörigen Hausthieren halten, und außerdem mit Zugiehung von 
Eleven der Anitalt, erkrankte Hauöthiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunde) ſowohl in hiefiger 
Nefidenz ald im ganzen Teltowfchen, Niederbarnimfchen und Ofthavelländifchen Kreife,. in den 
Ställen ihrer Befiger, auf Verlangen threrärztlich und ohne Entgelt behandeln. 

Herr Lehrer Köhne wird täglich des Vormittags von 8 bie 10 Uhr und des Nachmittags- von 
4 bis 5 Uhr, den practifchen Unterricht in den Pferdekrankenſtaͤllen ertheilen. Außerdem wird ber- 
felbe en, ‚Kreitag und Sonnabend von 11 bi 12 Uhr, über allgemeine Hausthierzucht und 
Diätetik Iefen. | 


8) Herr Repetitor Dr. med. Biefe, wird in geeigneten Stunden bie Repetitionen über allgemeine 


Pathologie und Therapie und über den zweiten Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie halten; 
auch wird derfelbe den Flinifchen Lehrern Dr. Spinola und Köhne affifiren. 
Zugleich wird hiermit befannt gemacht, Daß die Aufnahme neuer Eleven nur’ einmal im Sabre 


und zwar zu Michaelis ftattfindet, zum bevorflehenden Sommer -Semefter feine neuen Schüler recipirt 
werden, mit Ausnahme folher Eleven, die ſchon auf auswärtigen Anftalten fludirt haben und hier nicht 
den ganzen Eurfus machen wollen. Dagegen ftebt hofpitirenden Zuhörern die Theilnabme am Unter⸗ 
sichte, gegen Entrichtung des üblichen Honorare frei. 


Berlin, den 6. März 1858. Königl. Thierarzneifchul-Direstion, 


| 104 ü Ä 
VBermifchte Nachrichten . - _ 
2.0.3. Dretsbenennung. | 
Dem von dem Aderbürger Floring auf der Feldmark Rhinow, 1500 Ruthen nordweſtlich 
von dieſer Stadt im Jahre 1854 neu errichteten Gehöfte ift ver Name „Floriugshof auf 
Der Hohenliepe“ beigelegt worven. | 
| Potsdam, ven 21. März. 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


r 





, Brüdenfperre. | 

Die auf ver Straße von Potsdam nach Trebbin zwifchen dem Blanken⸗ und Schiaß-See 
über die Werre führende Brüde bei Schiaß werd megen einer Reparatur vom 29. d. M. ab 
anf 12 Zage für ven öffentlichen Verkehr gefperrt, und Die Paflage währenn dieſer Zeit fiber 
Blanfenfee verlegt. | Ä 

Potsdam, ven 21. März 1858. Königl. Rent⸗ und Pofizei-Amt. 


Die Preis-Erhöhung einiger Provducte des Nüdersporfer Bergwerks. 
Zufolge Erfafles Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten vom 8. d. M. wird mit vem 1. April d. 3. auf hieſigem Werke ver Verkaufspreis 
der Brennjteine, Kalffteinfothen und Zwitterfieine um 7 Sgr. 6 Pf. pro Kfafter, fd wie der 
des Stüdfalfs um 1 Sgr. 6 Pf. pro Tonne erhöht werden. Hiernach ift ver Preis diefer Producte 
son dem gedachten Zeitpunkt ab, wie folgt: | 


für die Brennfleine . . ..... 3 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. pro Klafter, 
= ® Kalkſteinkothen Fr er 1 Zhlr. 22 Sgr. 6 Pf. ⸗ ⸗ 
⸗3witterſteine. .... 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. - ⸗ 
- ven Stückkalk....... — Thlr. 26 Ser... 6 Pf. pro Tonne. 
Hinſichtlich ver „übrigen Producte des hieſigen Werks bleiben vie Preiſe unverändert. 
Rüdersdorf, den 12. März 1858.  - Königl. Preußiſches Bergamt. 


Der St. Pauls-Gemeine zu Berlin iſt von der verſtorbenen Frau Conſiſtorial-Räthin Beller- 
mann ein Capital von 1000 Thalern geichenft, deſſen Zinfen jährlich zur Unterflügung würdiger 


Armen der gedachten Gemeinde verwendet werben follen. 


(Hierbei zwei: Beilagen, die erße enthaltend die Bekanntmachung des Königl. Miniſteriums für 
: Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten vom 15. März 1858, die neuen Telegraphen-Reglements 
. betreffend, die andere enthaltend die Berzeichniffe der in der 11ten Berloofung am 9. März 1858 ge- 
zogenen, durch die Befanntmachung der Königl. Haupt-Bermwaltung der Staatsfchulden von demſelben 
Tage zur baaren Einlöfung am 1. October 1858 gefündigten Schuldverfähreibungen der freiwilligen 
Staats-Anleihe vom Jahre 1848 und der bis jegt noch nicht zur Realifation präfentirten, bereits früher 
efündigten und nicht mehr verzinslihen Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats - Anleipe vom 
Fahre 1848 und der Anleiben von 1850, 1852, 1854 und 1855 A., imgleichen Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigist Don der Königlichen Regievang zu Potedam. 
Votedam, gedsudt in der U. MW, Papuſchen Buchbrudersi, 


/ 


Beil a9 ee 


zum 13ten Stüf des Amtsblattd pro 1858 
der Königlichen Megierung zu Potsdam uud der Stadt Berlin. 





| Bekanntmachung 
Des Königl. Miniſteriums für Handel, Gewerbe uud öffentliche Arbeiten, 
Die neuen Telegrappen-Reglements betreffend. | 


An Stelle des feitherigen Neglements für ven telegraphifchen Verfehr auf ven Linien des 

Deutfch-Defterreichifchen Telegraphen-Vereins tritt mit dem 1. April d. J. das anliegenve neue 
Reglement in Wirkſamkeit, welches, mit Bezug auf ven $ 1 vefielben, unter folgenden nähe 
ren Beflimmungen auch für den nur auf den Preußifchen Linien ſich bewegenden Verkehr in 
Kraft gefegt wird. | | 

1) Die Stationen mit vollem und mit beſchränktem Tagesdienſte (S 4 ad b und c) fol» _ 
fen gehalten fein, auch außerhalb ver vorgefchriebenen Dienftftunden Depefchen zur Beförverung 
anzunehmen, jo fern der Abfenver folhe vor Schluß ver Dienfiflunden mit Angabe ver Zeit 
ver beabfichtigten Auflieferung anmelvet und die Gebühr für eine einfache Depefche (8 14) im 
Boraus entrichtet. Die Anmeldung wird als erlofchen betrachtet und vie eingezahlte Gebühr 
verfällt ver Caſſe, wenn vie angemeldete Depefche nicht fpäteftens eine Stunde nach ver. an⸗ 
gegebenen Zeit aufgeliefert wird. " | 

In gleicher Weife und unter gleichen Beringungen foll es auch zuläffig fein, ſolche De- 
pefchen im Voraus anzumelden, welche nad, Stationen ver vorbezeichneten Art außerhalb ver 
für viefelben vorgefchriebenen Dienfiftunden befördert werden follen. Die Station, bei. welcher 
die Anmeldung erfolgt, hat in foldhen Fällen vie Station, wohin die Beförderung gefchehen 
fol, von ver zu erwartenden Ueberkunft der Depefche telegraphifch zu unterrichten. 

2) Die Königliche Telegrappen » Direction foll befugt fein, veponirte Gebühren für Rück⸗ 
antworten ($ 20) in befonvers motivirten Fällen auch nad Ablauf ver für vie Zurlidforderung 
bewilligten Frift zu erftatten. a 

Für Depefchen, welche ſich zwifchen ven Linien des Deutfch- Defterreichifihen Telegraphen- 
Vereins und den Linien folcher nicht zu demſelben gehörigen Staaten bewegen, mit venen befons 
dere Verträge beftehen, bleiben dieſe Verträge fo lange maßgebend, als viefelben nicht nad ven 
neuen Bereind-Beflimmungen abgeändert worden find. Es wird beabfichtigt, zur weiteren Er- 
leichterung des telegraphifchen Verkehrs auch die Benugung ver Eifenbahn-Zelegrapben von 
Seiten des Publifums wiverruflih nachzulaffen. Die Beringungen, unter denen dieſes geſche⸗ 
ben „Miro ‚ ergeben fih aus dem zur Seite des Vereins⸗Reglements abgedruckten befonveren 
Reglement. | 

Die Linien und Stationen, auf denen der Nachlaß der Benutzung eintritt, werden mit 
Angabe des Termins befonders befannt gemacht. 

Berlin, ven 15. März 1858. 


Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


k 


2 i | 
Reglement 
für die telegraphiſche Eorrefpondenz im 
Deutfh-Deferreihifhen Telegrapben- 
Berein. 


. Regletiient 
für die Benugung der Preu- 
gifhen Eifenbahn- Telegra- 
phen zur Beförderung von 
folden Depeſchen, welde 
niht den Eifenbahn-Dienft 
betreffen. 











| $1. u 
Bereichſt Sämmtlide Telegraphen-Staı Den DBeflimmungen gegewärtigen Reglemente if 
der Wirf- |tionen derjenigen Staats Eifen-|die telegraphifche Correfpondenz unterworfen, welde 
famteit bahnen, fowie der vom Staate|die Linien mindeflens zweier der dem Deutfch- Defter- 
deß Reale- verwalteten und fonfliger Privat⸗ reichiſchen Vereine angehörigen Berwaltungen berüßrt. 
es Xegle⸗Eiſenbahnen, für welche das gegen-| Inwieweit das Reglement für ſolche Gorrefpondenz 
ments. waͤrtige Reglement ausdrücklich in|gilt, welche fih nur auf den eigenen Linien bewegt, 
Kraft ‚gefegt wird, find zur An⸗ wird von jeder Verwaltung befonders beflimmt. 
nahme und Beförderung auch ſolcher 
telegraphiſchen Depeſchen, welche 
nicht den Eiſenbahn⸗Dienſt betref⸗ 
fen, ermächtigt. 


$ 2. 
Denupung| Wie nebenfiebend mit Aus] Die Benugimg der für den öffentlichen Verkehr 
der Tele- |fhluß von Alinen 2. beftimmten Telegrapben ſteht Jedermann zu. 
grapben. Jede Berwaltung bat jedoch das Recht, ihre Rinien 

und Stationen zeitweife ganz oder -zum für alle 
con für gewiſſe Gattungen von Gorreipondenz zu 
en 


’ Die Aufgabe von Depefchen Behufs der Telegra- 
phirung kann nur bei ben Telegraphen-Stationen (allen- 
falls auch brieflich) erfolgen. Ä 
! J 8. 
Bewah-| Die Eifenbahn- Verwaltungen Die Vereind-Regierungen werben Gorge - tragen, 
zung des werden a. (wie nebenftehend). baß die Mittheilung von Depefchen an Unbefugte ver- 


Telegra⸗ hindert und daß das Telegraphen⸗Geheimniß in jeder 
phen-@8- | Beziehung auf das Strengfte gewahrt werde, 
Dr ⸗ 

es. | 


. $ A. . 

— Aufgabe/ Die Eifenbahn - Telegraphen-| Die Telegraphen-Stationen zerfallen rückfichtlich ber 
der De- [Stationen ($ 1) gehören der Zeit, während welcher fie für die Annahme und Be 
peſchen. Regel nad zu den Stationen mit|förberung der Depeſchen offen zu halten find, in drei 

‚vollem Tagesdienſt, wonach die⸗ Slafien, nemlid: j 
n. felben für die Annahme und Bel a) Stationen mit Tag- und Nachtdienſt; 
förderung von Depeſchen täglih: | b) Stationen mit-vollem Tagesdienſt; | 
a) vom 1. April bis Ende Sep-| c) Stationen mit beſchränktem Tagesdienſt. — 
tember von 7 Uhr Morgens] Die Stationen mit Tag- und Nachtdienſt ind ohne 
bis 9 Uhr Abende, Unterbredung für ben Dienft geöffnet. 
b) vom 1. Detober bis Ende! Die Dienfiitunden ber Stationen mit vollem Tages⸗ 
März von- 8 Uhr Morgens dienſte find: | | 
. bis 9 Uhr Abends - 1) vom. 1. April bis Ende September von 7 Uhr 
offen zu halten find, Abweichungen Morgens bis 9 Uhr Abende; . 


> 
! ” \) 
, @ 


3 Ä 


hievon werben zur öffentlichen Kennt⸗ 2) vom 1. Detober bis Ente Mär; von 8 Uhr . 
niß gebracht werben. - Ä Morgens big 9 Uhr Abende. 
. Die, Dienfiftunden der Stationen mit beſchränktem 
Tagesdienſte find: 
an Wochentagen (einſchließlich der auf Wochentage 
| | fallenden Feſttage) 
von 9 bi 12 Uhr Vormittags und 
. von 2 bie 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen 
| von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 


r 3. . 
Wohin] Depefchen können bei den Eiſen-Telegraphiſche Depefchen können nah allen Orten 
Depeſchen |bahn-Telegrappen-Stationen ($ 1)|aufgegeben werben, wohin bie vorhandenen Telegraphen⸗ 
gerichtet aufgegeben werben: Verbindungen auf dem ganzen Wege ober auf einem 
Werben ) wenn am Orte derſelben Theil deffelben die Gelegenheit zur Beförderung dar⸗ 
we aud eine Station bdesibieten. 
lönnen. StaatssTelegraphenvor-| Befindet fih am Beſtimmungs⸗Orte feine Tele⸗ 
handen ift, nad allen $ 1 be-Igraphen«Station, oder wünfcht ber Abfender, daß bie 
zeichneten Eiſenbahn⸗Telegra⸗ Beförderung durch den Telegraphen nit bis zum 
phen- Stationen, fofern auf Beſtimmungs⸗Orte oder bis zu der — dieſem am 
dem Wege nad) dem Beftimsinächften gelegenen Telegraphen» Station gefchehe, fo - 
mungs-⸗Orte oder an Letteremlerfolgt die Weiterbeförberung von ber äußerften, be⸗ 
ſelbſt feine Staate-Telegrasiziehungsweife der von dem Aufgeber bezeichneten Tele⸗ 
. phen⸗Station fich befindet; - |graphen-Station entweder dur die Poft, durch Efla- 
b) wenn am Orte derfelbenlfetten ober durch Erpreßboten. Auch können in den 
eine Staatö-Telegra-igeeigneten Fällen und wo ſolches ausdrüdlich zugelaffen 
phen-Station nicht vor-ſiſt, die Eifenbahn-Betriebe-Telegraphen nad ben hier⸗ 
handen if, nah allen in ſüber ertheilten fpeciellen’Borfchriften zur Weiterbeför- 
& 1 bezeichneten Eifenbahn=|derung benugt werben. 
Telegraphen-Stationen, fowiel Findet die Adreg-Station aber, daß vie Depeſche 
nad allen Vereins⸗Stationen vorausſichtlich durch die Poft oder Boten ſchneller als 
bed Deutſch-Oeſterreichiſchen durch den Eifenbahn= Betriebs - Telegraphen beförbert 
Telegraphen-Bereine. werden kann, fo wird fie ohne Rüdfiht auf die ein⸗ 
Nach den Beftimmungen ad algezahlten Gebühren die Uebermittelung durch die Poft 
und b ift auch die Aufgabe folheriader durch Erpreßboten veranlaffen. 
Depeichen zuläffig, welche nad) dem . 
Berlangen der Aufgeber mit ber 
Poſt von ber Adreß- Telegraphen- 
Station nah Lrten: innerhalb 
Deutſchlands und des Deutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Ver⸗ 
eins. weiter befördert werben! 





⸗ ſollen. | ir | 

* G. 
Erforder-} Wie nebenſtehend, jedoch mitſ Das Driginal ˖jeder zu befoͤrdernden Depeſche 
niſſe der der Beſchraͤnkung, daß Depeſchen muß in ſolchen Buchſtaben und Zeichen, welche ſich 
zu beför- |von mehr als 50 Worten zur Be⸗durch den Telegraphen wiedergeben laſſen, deutlich 
ee n förderung mit den Eifenbahn-Te-Iund verfändlih gefchrieben fein und darf weder 
Depeſchen. 


legraphen nicht angenommen werben. ungewoͤhnliche Wortbildungen noch dem Sprachgebrauch 
| zuwiberlaufende Zufemmenziehungen und Abkürzungen 
! noch auch Rafuren enthalten. Obenan muß bie Areſſe 





. 4 Ä 
fiehen mit ber etwaigen Angabe über die Art der 
Meiterbeförderung der Depeſche, dann. der Tert und 

Jam Schluffe die Unterfchrift ‚des Abfenders mit der 

etwpigen Beglaubigung folgen. Die Adreffe muß den 

Empfänger und den Beftimmungsort fo beutlich be- 

zeichnen, daß in beiden Beziehungen Zweifel nicht 

entſtehen fönnen. Die Folgen ungenauer Adreffirun- 

gen find vom Abjender zu tragen. Derfelbe Kann eine 

ae und Vervollſtäändigung der Adreffe nur gegen 

Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depefche beanfpruchen. 

| | | Es ift dem Abfender einer Depefche geftattet, feiner 
| unterſchrift eine beliebige Beglaubigung beifügen zu laſſen. 


Ä $ 
Battung] Die Depeſchen zerfallen rüd- 
der De- nord ihrer Behandlung in fol- 
peſchen. ‚gende Öattungen: 
1. Staatsdepefchen, d. h. Des 


7. 

Die Depeſchen zerfallen rüdfichtlich ihrer Behandlung 

in folgende Gattungen: 

I. Staatsdepeſchen, d. h. Depefchen, welche von’ dem 
Staatöoberhaupte und ben Regierungs- Organen 





pefhen, welhe von dem der dem Berein angehörigen Staaten ausgehen, 
Staatsoberhaupte ober den oder denen Die Bevorzugung der Stnatsdepeſchen 
Regierungs⸗Organen bes In⸗ anderweit vertragsmäßig eingeräumt worden iſt. 
landes ausgehen. II. Dienſtdepeſchen. 
II. Dienſtdepeſchen. III. Privatdepeſchen. 
II. Privatdepeſchen. . . 
| | | 8 . 
BDefonderel Die Depeihen müffen in deute/ Staatsbepefchen fünnen in beliebiger Sprache, auch 
Beſtim⸗ ſſcher Sprache abgefaßt fein. hiffrirt, aufgegeben werben. | 
mungen Alinea 2 wie nebenftehend. Sie müffen als Staatsdepefchen bezeichnet und durch 
für. Ä . Siegel oder Stempel als folche beglaubigt fein. . 
Staatsde- Ä . 
peſchen. | 
9. 
Befonderel Die Depefchen müffen in deut:| Bei Privatbepefchen ift die Fafſung in deutſcher 
Beftim- ſccher Spracde abgefaßt fein. oder franzöfifcher Sprache Regel. | Ä 
mungen Die Stationen, wo auch die Aufgabe von Depefchen 
fa in niederländiſcher, engliſcher oder italieniſcher Sprache 
r | geftattet ift, werden befonders namhaft gemacht. 
Privatbe- Die Anwendung der Chiffern-Schrift ik bei Privat: 
peſchen. depeſchen ausgeſchloſſen; dagegen iſt die Befoͤrderung 
der Börſencourſe, Waaren⸗, Getreide⸗Preiſe u. |. w. 


in bloßen Zahlen unter denjenigen Beſchränkungen ge⸗ 
ſtattet, welche die einzelnen Vereinsregierungen etwa 
—*— Abwendung von Mißbräuchen für nöthig er- 
achten follten. « 
$ 10. 


‚Beanftans| Wie nebenftehenb: Depefchen, welche ben vorftehend ($ 8 unb 9) 
dılng ber angegebenen Erforderniffen nicht entfpredden, Fönnen 
Annahme. zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegeben werben. 





11. 
Zuräd:| Wie nebenftehend. Die en. Privatdepeichen, deren Inhalt gegen die Geſetze 
weifung. ſcheidung geht jedoch in oberſter verſtößt oder aus Nüdfichten bes öffentlichen Wohles 


Gebüh⸗ 
ren⸗Erhe⸗ 
bung. 


6 
Inſtanz son ber betreffenden Eiſen⸗ oder der Sittlichleit für umuläſſig erachtet wird, 
bahn⸗ Direction aus. |neen jurückgewieſen. 

Die Entſcheidung über bie Zuläſſigkeit des Inhalts 
fteht zunähft dem Borficher der Aufgabefigtion ober 
deffen Stellvertreter, und in weiterer Inſtanz der biefer 
Station vorgefegten Eentralvermaltung zu, gegen beren 
Entſcheidung ein Recurs nicht Rattfindet. 

folgt die Zurädweifung einer Depefhe nah 
deren Annapıne, jo wird dem Abſender fogleih Macs 
richt davon gegeben. . . 
Bei Staatsbepefchen flieht den Telegraphen-Stationen 
eine Gontrole der Zufäffigkeit des Inhalts nicht au. 


12. 
Wie nebenftehend. Stantsbe-] Bei Aufgabe der Depeſchen find fämmtlihe bafür 
depeſchen ($ 7) find jedoch, fofern|zu zahlende Gebühren, mit Ausnahme etwaigen — im 
die Adrepftation nit außerhalb des] Falle der Beſtellung durch die Pot von dem Adreſſa⸗ 
Preußiſchen Staatö-Telegrappen-Iten zu erhebenden — Briefbetellgeldes im Boraus zu 
Netzes liegt, gebührenfrei. entrichten. . 


$ 13. ö J 
Grundla-| Wie nebenſtehend mit Ausnahme) Die Gebühren für bie”telegraphiige Beförberui 
gen für vie von Alinea 2 (fr. $ 5). werden FH durch bie —S — 
Gebühren⸗ andererſeits durch bie Entfernung (Zonenzahl) beftimmt. 
Erpebung. Den nach den Vorſchrifien gegenwärtigen Reglemente 


Befoͤrde⸗ 
rungs⸗ 
Gebühren. 


+ [ih ergebenden Gebühren treten bei Depefchen, welde 
zum Theil anf den Linien von nidt zum Deutfch- 
Defterreihifhen Telegrappen-Berein gehörigen Berwal- 
tungen beförbert werben, bie jenen Verwaltungen zus 
. ftehenben Gebühren in der Höhe ber wirflih an die⸗ 

| felben zu zahlenden Beträge hinju- 
&benfo wird bei Depeichen, ‚melde von der letzten 





Bereinsftation mittelft Eifenbahn-Betriebe-Telegrapben 
weiter zu beförbern find, ($5) die Tare um ben Be- 
PT Gebühren für diefe Weiterbeförderung erhöht. 
1) Bei Depefchen, deren. Beföre] “ Die Einheit für die Beförderungs-@ebühren ($ 13) 
derung ausſchließlich ü die bildet je nah der Währung, welche bei ber Aufgabes 
Eiſenbahn⸗Telegraphen & 1)|Station beſteht, um Satz von ı- 


geſchieht, lommt bis. nebenſte⸗ 

bende Taxe nur einmal und 36 &r. öfterreichiih, 
iwar nah ber willigen! 42 x. ſüddeutſch 

Range ber Bahnfirede - 70 Eent. nieberlänbifch, 

von ber Aufgabeftation bie zur 1 Franc 50 Eentimes, 


Adrefflation in Anwendung. [für die einfache Depeſche, bis auf bie Entfernung 
2) Bei Depeſchen, welche bei derſvon 10 Meilen (1ſte Zone.) 
Beförderung von einem Eifen-| ine einfache Depefhe if eine folge, melde 
bahn-Zelegraphen ($ 1) auflnigt mehr ald 20 Worte enthält. Für jebe folgenden 
den StaatTelegraphen, oder|10 Worte wird jebesmal bie Hälfte der Einheits-Be- 
umgefehrt, von bem, Staats- au mehr erhoben, fo bag Depefipen mit 21 bis 
Telegraphen auf einen Eifen-]30 Worten 18 Sgr. :c., dergleichen mit 31 bis 40 
bahn-Zelegraphen übergehen, | Worten 24 Sgr. x. u. f. f. ofen. 
fegt fi die Gebühr zufammen:| Die Zonen beſtimmen fh durch directe Entfer⸗ 





6 | | 
a) aus ber Gebühr nachneben- nungen (Ruftlinien) in der Weiſe, daß die erften 
fiehenden Eägen für die]10 geographifhen Meilen die erfle, die folgenden 
j twirfliche Länge der Bahn-|15 geographifhen Meilen die zweite, die folgenden 
| . ftredevon der Aufgabeſtation 20 geographifhen Meilen die dritte, und fo fort, 
| bis zur erſten, bei der Beför-Jimmer_die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine 
| derung'betheiligten Staats-|weitere Zone bilden. 
Telegraphen-Station, refp.]| Die nah Maßgabe der Wortzahl für bie erfle 
| von der betreffenden legten) Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um benfelben 
Staatd: Telegraphen »Sta-!Betrag für jede folgende Zone. 
tion bis zur Adreß-Stationl Es ergiebt ſich hiernach folgende Tabelle: 
ber Eifenbahn - Telegra- | N 


phen; 

b) aus der Gebühr für die Be⸗ 
förderung auf dem Staats⸗ 
Telegraphen reſp. auf den 
Linien des Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗ 

Vereins. 
Findet ad 2 der Wechſel der Bes 
förderung auf den Eifenbahn-Tele- 
grapben und bem Staatd-Teles " 
graphen in der Weife flatt, daß die 
Eifenbahn-Telegraphen fowopl zu 
Anfang ale am Schluffe der Be- 
förderung zur Benugung fommen,| 
fo wirb die Gebühr ad 2a nicht | 
für jebe der beiden Bahnftredien 
befonders, fondern nur einmal, und 
zwar für bie wirflihe Gefammt- 
länge der benugten Bahn- 
fireden erhoben. 










" Beförderungsgebühr für 


nad eine einfache Depeſche Zuſchlag für jede 


Entfernung 
von 1 bis 20 Worte. folgenden 10 Worte. 
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Regeln 
für die 
Zahlung 


Der Worte. 


—* 


—* von Poſ. 


1. 
net Ermittelung ber Wortgahl einer Depeſche Bes 


‚ver Tarifirung, werden folgende Regeln beobachtet: 

die Wortzahl wird durh den Geſammt⸗Inhalt 
Deſſen beflimmt, was vom Abfender zum Zweite 
ber Telegraphirung in das Driginal der Depelche 
gefhrieben worden ift. 

, Jedes Wort, welches aus nicht mehr als 
7 Spyiben beeft, wird ald Ein Wort gezählt; 
bei Tängeren Worten wird. ber Ueberfchuß wieder 
als Ein Wort geredynet. 

2) Zufammengefegte Worte gelten als Ein Wort, 
wenn fie in einem Worte gefchrieben find und 
die Länge nicht über 7 Sylben hinausgeht. 

Sind die einzelnen Theile dagegen getrennt 
geigrieben — wenn auch dur) e ver⸗ 
— — ſo gelten ſie als eben ſo viele —** 


— Buchſtaben ausgeſchriebene meprgiferige 
- Zahlen unterliegen den Beftimmungen für bi 

Zählung einfacher und zufammengefegter —* 
3) Jedes getrennt ſtehende Buchſtaben⸗ oder Zahlen⸗ 
zeichen, ferner jedes apoſtrophirte Wort oder Vorwort 
werden als Ein Wort gezählt. — Zum Worttert 
der Depeſche gehörige Interpunctionsgeichen, 
Apoſtrophe, Bindefriche, Anführungszeichen und 
Parentheſen werben nicht mitgerechnet, dagegen 
werben die Zeichen für das Unterfreichen und den 
neuen Abſatz (Alinea), fowie alle durch den Tele 
graphen nicht darftellbaren Zeichen, welche baber 
burh Worte wiedergegeben werben müſſen, als 

Worte berechnet. j 
9 Zahlen, mit Ziffern geſchrieben, gelten nur bis 
. jur Summe von 5 Ziffern als ein Wort. Der 
etwaige Ueberſchuß wird bis zur Summe von 
5 Ziffern. abermals als ein Wort berechnet. Ber 


finden ſich zwiſchen Ziffern Bruchſtriche, — 


oder andere Interpunctionszeichen, fo werben bie 
betreffenden Zeichen X und der naͤchſt 
Zrpetgependen aM 

chiffrirten D ee Werben. ſammiliche * 
—2* benutzte Fehlen und Buchſaben fowie 
Kommata und fonftige Zeichen im diffrirten Texte 
zufammengezäplt, die gefundene Summe wird 
durch drei ‚get eilt und der Quotient als bie für 


5 


Saat 


/ 


den ext zu tarirende Wortabl | 
Fr ic zu tariren rtzahl angefehen. 


eilung durch drei einen Ref I 
git dieſer — as : Wort i —2 
iffrirten Textes tritt die "ad der ausge⸗ 
—* nen a nach den gewöhnlichen Regeln 


eb, hinzu. 


8 , 

] 6) Adreſſe und Unterfhrift, ferner die Angabe über 
bie Weiterbeförberung ‚der Depefche von der Testen 
Telegraphen - Station aus, und Die nad ber 
Unterſchrift etwa folgende Beglaubigung werben 
mitgezäblt. | 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, welche Die Telegraphen- 
ſtation felbft der Depeiche zum Zwecke des Dienftes 
eugefugt, werden nicht. tarirt. 


2. $ 16. 
 Gebäps| Wie nebenftehent. Die Gebührenerhebung erfolgtin derfandeswährung der 
ren- Erbe: jenigen Berwaltung, welder die Aufgabeftation angehört. 
bar Die für die Gebührenerhebung maßgebenden ZJonen- 
Be 8. on verzeichniffe und Tarife liegen ‚bei jeder Telegraphen- 
| ir dem Publifum zur Einficht aus. 

Belim| Wie nebenftehend. Wenn zur Beförderung ber Depeſchen ſich mehrere 
mungen | Wege darbieten, auf denen die Taren verfchieben find, 
Des au be> fo werden die Gebühren nach dem billigſten Wege be- 

dzu IJ rechnet, ſofern nicht vom Abſender die Benutzung eines 
nutzenden theureren Weges ausdrücklich verlangt wird. JR der 


® eges. Station bei Aufgabe der Depeſche bekannt, daß der 
Billigfte oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen 
| - ‚Unterbrechung oder Störung der Verbindung oder wegen ' 
Veberfüllung der Linie nicht fogleich benugt werben 
Ä fann, fo wirb ber Aufgeber hiervon in Kenntniß gefept 
= und ihm die Wahl eines anderen offenen Weges über- 
oo. Ä fäffen, in weichem Falle die Gebühr für den wirklich 
= Ä zu benugenden Weg berechnet wird. 
| Aus dem Umftande, dag bei einer Depefche eine 
Ä ungewöhnliche oder von der Beſtimmung bes Abfenders 
j | "Tabmweichende Art der Beförderung flattgefunden hat, 
fann ein Anſpruch auf Erftattung von Telegrapfen- 
' gebühren nicht hergeleitet werben. 


J | | 618. 

tn Be D en, zu deren Berl Die Gebühren für die Weiterbeförderung ber De⸗— 
cr Pa förbesung “ir "Benugung der peſchen von der Testen Vereinsſtation werben jedes⸗ 
y Eifenbaßntefegraphen ($ 1) eintritt,Imal bei der Aufgabe mit erhoben, und betragen: 







terbefoͤr⸗ | - B Ben 

>" Mindet -nur die nebenflehend sub a) a) für die Beförderung per Poſt 8 Sgr. = 24 Fr. 

berung begeichnete Art der —E öſterreich. = 28 Fr. ſũdd. — 47 Gent. niederl., 
von Depe⸗ſrung per Poſt flatt, und. kommt für welche Gebühr innerhalb der Deutſch⸗ 
fden Mi der Sag von 8 Ser. in Defterreichifchen Poftvereing-Staaten (zu welchen das 
Anwendung. ($ 5.) Königreich der Niederlande nicht gehört) die Be- 


förderung und Beſtellung ald Erpreßbrief erfolgt,. 

b) für die Beförderung durch Erpreß- Boten bie zu 
einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sgr. = 181. 
12 &r. öfterr. = 1 Fl. 24 Zr. fü. = 1 Sl. 
AO Gent. niedert., 

c) für die Beförderung durch Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Telegraphen, nad) Maßgabe der in ben bezüg- 
lichen Staaten beftehenden Beſtimmungen, ohne 


Ruͤchſicht auf Wortzahl und Entfernung 18 Sgr. 


- ten. 


' I 9 
SH öfterr. = 18.3 ær. radd. = 1 Mi. 
5 Gent. nieberl., 
or 4 für Die Beförderung durch Boten auf mehr als 
2 Meilen oder mittelft Eftafetten die hiefür 
wirklich erwachſenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auslagen für Boten- oder 
Eftafetten-Beförderung nicht im Borausıbefannt, 
fo iſt von dem Aufgeber eine zur Dedung bes 
mutbmaßlichen Betrages „ausreichende Summe zu 
beponiren, von welcher der Leberreft nah 5 Tagen 
zurüdgefordert werden kann. Dieſes Depofitum 
ſoll bei jeder Depeche pro Meile veirogen 2A Ser. 
—= 1 $. 12 FXr. öfterr. = 1 Fl. 24 &r. fübb. 
1 Fl. 40 Gent. niederl. 

Die Telegraphenftation, bei welder bie Depefche 


——— SS 


IHöhe des Betrages der Boten: ober Eftafettengehüße 

—86 ſchnell auf telegraphiſchem Wege mittheilen, 

pazeut die Abrechnung mit dem Aufgeber über den 
hinterlegten Betrag —* ſtattfindet. 

& 19. 
Depefhen|. Die nebenſtehend. 
an meh— 
rere 


Adreſſa⸗ 


erichtet werden. Iſt die Depeſche bei einer und der⸗ 
elben Adreß⸗Station für mehrere Adreſſaten auszufer⸗ 
| tigen, fo tritt der Beförderungsgebühr eine Verviel⸗ 
_ fältigungsgebühr hinzu. 





Ausfertigung je nach der bei ber Aufgabe: Station 
beſtehenden Sprung: on 


| 18 &r. öfterreichifch \ ‘ 
21 &r. ſüddeutſch 
35 Gent. niederländifch. 


Iſt die Depefche dagegen nad) verſchiedenen Abreß⸗ 


Stationen zu befoͤrdern, ſo wird dieſelbe als ſo viele 
—58 Depeſchen behandelt und taxirt, wie Adreß⸗ 
|&tationen angegeben find in der Weile, daß von ber 
—5— abe-Station bie zu jeder Adreß⸗Station die volle 
Inberungegebübt in Anfag kommt. 
$ 20. 
Berlan-) Nebenftehende Veſtimmung Tommt Dem Aufgeber einer Depefche iſt geflattet, bei Auf⸗ 
gen der hier nicht in Anwendung. gabe derfelben zugleich die Gebühr für die Rüdantiwort 
Rüdant- | unter Feſtſetzung einer beliebigen Wortzahl zu hinter» 
egen 
wort. Die Depeihe muß in dieſem Falle nach der Abreſſe 
die Notiz entalten: 
| | . . Worte Antwort 5 zahlt”. 
| Eat bie Depefche weniger Torte, als wofür bie 
Gebühren bezahlt ſind, ſo wird gleichwohl nichts zurikls 


den Telegraphen verläßt, wird ber Aufgabeftation bie. 


Jede Depeihe kann an mehrere Adeeſſaten zugleich 


Dieſe beträgt für die zweite und jede weitere 


‘ 


f 


.* | 40 
Enthält fie mehr Worte als bezahlt find, fo iſt fie 
als eine neue Depeiche zu betrachten, und vom Antwort: 
geber zu bezahlen. | 

Erfolgt binnen 10 Tagen, vom Tage der Aufgabe: 
_ an gerechnet, feine Antwort, ober hat der Antwortgeber 
W |: wegen Ueberfchreitung der Wortzahl die Antwort: 
w Depeide ſelbſt bezahlt, fo kann der Aufgeber der erften 
| epefche die von ihm hinterlegte Rückantworts⸗Gebühr 
gurüdverlangen, bat aber 6 Ser. = 18 Fr. öfter. 

— 2 &r. ſüdd. = 35 Gent zu erlegen. 
Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage 
| werben für die Rüdforderung ber hinterlegten Rüd- 
e | | Ä antwortös@ebühren geflattet. Wird bie anberaumte 
| | Ä IFriſt von 15 Tagen verfäumt, fo verfallen die Binter- 
(egten Gebühren. J | 


sa. 
Abrele⸗ 





J ai auf den Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sei der Abtelegraphirung wird unter Berüdfichtigung 
Zraſbhi⸗ j|die lien Depeſchen gehen der Richtung, in welcher die Depeſchen zu befördern find, 
rung: in ber Beförderung allen anderen die Reihenfolge beobachtet, in welcher fie bei ber Station 
1 Depeſchen vor; im Uebrigen iſt die aufgeliefert werden oder telegtaphiſch zu derſelben ge⸗ 
- ‚ [Reihenfolge wie nebenflebenb be-Ilangen. Jedoch haben Staatsbepeichen, und unter 
\ zeichnet. biefen wieder die Depeſchen ver Gtaats⸗Oberhänpter, 
| | der Minifterien und der Gefandtfchaften den Börrang. 
Hierauf folgen die Pivatdepefchen, welche in der Regel 

Ihur dringenden Dienftdepefchen nachgeſetzt werben.- 

» , . 2) 22. . " 
Berfahren| Wie nebenffebenn. | Bein fih bei oder nad Aufgabe einer Depefce 
beiverhin- | Ä ergiebt, Daß deren Abtelegraphirung nicht ne erheb- 
berter Ab- | llichen Aufenthalt möglich iſt, fo wirb der Abſender hie⸗ 

(eara- | von fo weit als thunlih in Kenntniß gefegt und ihm 
telegra— überlaſſen, die Depeſche unter Rücknahme der Gebühren 
phirung. zurückzuziehen. 

5 28. 

Zuräd:| Wie nebenftehend. Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede De: 
giehung E eſche zurüdgefordert werden, wenn bie rüdforbernde 
undünter- . Perſon fi) als der Abfenber oder deſſen Beauftragter 

1 liegitimirt und die etwaige Empfange-Befcheinigung der 
brä ung Siatlon zurüdgiebt. Ä 
von De- Die Gebühren werden in foldem Falle nad Ab- 
werfen. | zug von 2 

6 Sgr. oder von 

18 Xr. öſterr. oder von 

21 Xr. ſüdd. oder von 

35 Gent nieder!. 
erfiattet. 

Dasselbe tritt insbefondere auch dann ein, wenn ber 
a SE . Abfender auf der Depefche eine beflimmte Zeit, bie zu 
3 r dieſelbe abzutelegraphiren ſei, angegeben hat, 
und dieſe Zeit nicht eingehalten werben kann. Hat 


}. 


Unbe- 
ſtellbare 
Depeſchen. 


Garantie. 


12 


Behörde oder in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter 
oder der diefem im Amte folgende ältefte Beamte als 
berechtigt angeſehen werben. Privatdepeſchen koͤnnen, 
wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Haufe an⸗ 
Bee wird, entweber an ein erwachſenes Mitglied 


L 


einer Familie oder an deſſen Gejchäftsgehülfen, Diener - 


haft, Gaſt⸗ oder Hauswirthe abgegeben werden, infofern 
berfelbe nicht für derartige Fälle einen befondern 
Empfänger der Station ſchriftlich namhaft gemacht hat. 

In allen Fällen, wo der Bote den Adrefiaten nicht 
ſelbſt antrifft und die Depefche einem Anderen aus⸗ 
haͤndigt, hat ber Letzere in ber Empfangs-Beſcheini⸗ 
gung feiner eigenen Namensunterſchrift das Wort „für“ 
und ben Namen des Adrefiaten beizufügen. _ 


6 26. | 

Wie nebenſtehend. Bon der Lnbeflellbarfeit einer Depefche und -ben 
Gründen der Unbeftellbarkeit wird der Aufgabeſtation 
Behufs Mittheilung an den Aufgeber telegraphifde 
Meldung gemacht. 

Iſt eine Depeiche unbeftellbar, weil der Adreffat 

nicht hat aufgefunden werben fünnen, fo wirb dieſeibe 
Ä bei der Adreßſtation ausgehängt. Hat fih innerhalb 
ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnahme der Des 

peihe nicht gemeldet, fo wird folche vernichtet. 

4 Ueber nachträglide Empfangnahme wird eine dienf- 
liche Mittheilung an die Abgange-Station nicht erlaffen. 


$ 27. Rn . 

Auf thunlichſt richtige und fchleu:| Die Telegraphenverwaltungen leiften für die riche 
nige Beförderung von Depeſchen tige Ueberfunft der Depefchen, oder deren Weberfunft 
durch die Dazu eingerichteten Eifen-|und Zuftellung innerhalb beftimmter Friſt keinerlei 
bahn⸗Telegraphen ($ 1) foll Seitens Garantie, und haben Nachtheile, welche durch Verluſt, 
der betreffenden Eifenbahn-Berwal-| Berflümmelung oder Beripätung der Depeichen ent= 
tungen zwur gehalten werben, einelftehen, nicht zu vertreten. 

Gewährleiftung dafür wird von] Für Depeſchen, welche verloren gehen ober in einer 
denfelben ſedoch nicht übernommen;|Art verſtümmelt werden, daß fie erweislich ihren Zweck 
auch werden in Bällen bes Ver⸗ nicht erfüllen können, oder welche fpäter in bie Hänbe 
luſtes, der Verſtümmelung oder derider Adreflaten gelangen, ald died — die gleiche Adreſ⸗ 
Berfpatung die gezahlten Gebühren |firung vorausgefest — dur Bermittelung ber Poſt 
nicht zurüderftattet. hätte der Fall fein müflen, werden die gezahlten Ges 

Bei Depeſchen, welche ſtrecken⸗ bühren erftattet, fofern deren Reslamation innerhalb 
weife auf den Staats⸗ und aufj6 Monaten vom Tage ber Aufgabe der Depeche 
den Eifenbahn-Telegraphen reſp. ab erfolgt. | 

er Poft befördert werben, finden Die Erftattung der Gebühren für verlorene, vers 
r bie Beförderung per Poſt unb|flümmelte oder verfpätete Depeichen fann verfagt wer⸗ 
auf dem Staats-Telegraphen die den, wenn der Berluft, die Berflümmelung oder bie 
nebenftebenden Beftimmungen Ans|Berfpätung burch den Eifenbahn-Betriebstelegraphen 
wenbung, wobei biefenige Brit und oder auf nicht vereinslänbifchen Linien vorgefommen 


- ISaffung, maßgebend find, zu und iſt. Die betreffende Bereinsverwaltung wird fi jedoch 


in welcher die Auswechfelung zwi⸗ auch im letzteren Falle bei der auswärtigen Verwal⸗ 
fhen ben beiberfeitigen Telegrasitung für Rüderflatfung der Gebühren verwenden. 


" | 11 
die Abtelegraphirung einer Depeſche bereits begonnen, 
fo San folche zwar aufgehalten und unterdrüdt aber 
| nicht zurüdgefordert, auch kann veranlaft werden, 
= | | bag eine bereitd abgegangene Depeſche nicht befiellt 
Ä —* inpfern hiezu noch Zeit und Gelegenheit vor⸗ 
nden iſt. 
*— Bei jedem derartigen Verlangen bat fi der An- 
J tragſteller als der Abſender oder deſſen Beauftragter 
N vollftändig zu legitimiren. 
| Zür die Aufhaltung und Unterdrüfung -in der 
| Telegraphirung befindliher Depefhen wirb eine bes 
. | ſſondere Gebühr nicht erhoben, die gezahlten Gebühren 
bleiben dagegen verfallen. | 
Das Berlangen, daß eine bereits abgegangene Des 
= ſpeſche nicht beftellt werde, muß mittelft befonderer 
Depeihe des Aufgebers an die Adreß⸗Station erfolgen, 
\ 41 | Wworär die tarifmäßigen Gebühren zu zahlen find. . 
| Die erlegten Gebühren für Depeichen, deren Be- 
| flellung unterbrüdt wird, werben nicht erſtattet. 


$ 24. 


Berfahreni Wie nebenftchend, jebeh mit| Die Depefchen werden gleih nad der Ankunft bei 
Bei der der Beſchränkung, dag die Weiter-|der Adreg-Station dur wortgetreue Abſchrift des 
Adrep- — durch Expreßboten und ganzen Inhalts ausgefertigt. Die nach dem Orte ſelbſt 
Eſtafetten ausgeſchloſſen iſt. ($18.)| gerichteten Depnefchen werden in Couverts eingeſchloſſen, 
Station. Die Auswechſelung von De⸗lwelche die vollſtändig Adreſſe der Depeſche enthalten, 
‚ |pefhen zwiſchen Stationen bes und mit dem Siegel der Station verſehen, fo ſchleunig 
Staats» und der Eifenbahn-Tele- als möglich beftellt. 
gräphen ($ 1) gefchieht mit thun-| Die nad anderen Orten beflimmten Depefi 
Iihfter Beichleunigung durch fhriftejwerden, je nachdem fie durth Bermitielung von Eifen- 
lihe Ausfertigungen in dienftmäßig bahıı- Betrieb6-Telegraphen oder durch die Poft als 
verfiegelten Couverts gegen Em⸗ Expreßbrief, durch Cftafette oder durch expreſſe Boten 
pfange-Befcheinigung mit Zeits|weiter zu fenden find, mit möglihfter Beichleunigung 
angabe. den Eifenbahn- Betriebs Telegrappen übergeben oder. 
In gleicher Weile erfolgenider Weiterbeförderung in ber letzterwähnten Weiſe 
gegenfeitige Mittheilungen über zugeführt. | 
etwaige Unbeftelfbarfeiten von Des | 





peſchen ꝛc. 
u $ 23: 

Deftel:]Wie nebenfiehend. Der Bote hat die Depefche nebſt Eimpfangsbefcei- 
lung durch | nigung ohne Aufenthalt nach der Wohnung oder nad 
Telegra- bem Geſchäftslocal der Adreflaten oder nad der Poft 
b . zu bringen. und fich bei Abgabe derfelben zu überzeugen, 
phenboten. daß die richtige Zeit und —J in die Empfange⸗ 

u beiheinigung eingetragen ift. Ä 
| Dem Boten iſt die Annahme son Geſchenken 

... | unterfagt. 


fann, weun nicht eine befonbere ſchriftliche Berfügung 


Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staatsdepeſche 
ME getroffen ift, nur det Bochtand der betreffenden 


% 


Hey Siationen flattgefunden bet  Berzögerungen, welche -bei Weiterbefrberungen 


Poſt⸗Eſtafette oder eingetreten 









begränden Meinen Anſp auf Küderflattung 
. Ir Gebͤhren. 
se. | 
Nachzah-— Wie nebenſtehend. Gebühren, welche für befoͤrderte Depeſchen irr⸗ 
Yung und | thümlich zu wenig erhoben worden find, hat ber Ab⸗ 
Rückerſtat— ſender auf Verlangen nachzuzahlen. 
tung von Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werben 
Gebühren. demſelben nachträglich erſtattet. | 
. . $ ‚28. x 
Gebüh— ‚Bi für bie Benugung be &i 
ren-An- ſſenbahn⸗-Telegraphen zur Beförbe- 
theile der * a ee Ä nr u 
ren a ⸗ 
Eiſenbah *|pen Bahnen ungefchmälert zu. 
nen. 


. 
. 
& 
‘ 
‘ 
” 


"gehören, 


Daflelbe gilt 

für Beträge, welde in ſolchen 
Fällen einbehalten find, wo bei 
einer Eiſenbahn⸗Telegraphenſta⸗ 
tion aufgegebene Depeſchen vor 
der Abtelegraphirung wieder zus 
rüdgeforbert wurden, ($ 23) 
ferner für den Betrag von 8 Ser. 
für jede Depeihe, welche von 
einer Eifenbahn » Telegraphen- 
ftation der Poſt zur Weiterbe: 
förderung in einem franfirten 
und reeommanbdirten Briefe über: 
geben ift, ($ 18) 

endlich für die Vervielfältigungs- 
Gebühr von je 6 Ser. für De 


pelden, welche auf einer Eifen-| - 


abn-Telegraphenftation an meh- 

sere Adreflaten auszufertigen find. 

In denjenigen Fällen, wo bei 
Beförderung einer Depefche die 
Telegraphen von mehr als einer 
Bahn zur Benugung kommen, wird 
die dafür erhobene Gebühr an bie 
betreffenden Bahnen ohne Rüdficht 
auf die verichiedene Länge der dar⸗ 
auf zurüdgelegten Streden, zu glei- 
hen Theilen vertheilt, wobei bie, 
unter einer und berfelben Berwal- 
tung ftehenden Eifenbahnen, fofern 
fie nicht verfchiedenen Geſellſchaften 
als nur, eine Bahn bil- 
dend angefeben werden, - 


ee nn GEBE. 
f} 
» 
4 
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0 


ii 
% 
“ 
® 
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$ 80. 
. Abänderungen dieſes Negle- 
ments bleiben vorbehalten. | 


. Berlin, ven 10. März 1858. | 


Der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Send. 


Bord, gebrudt im ber Ü 5. Dayalıen 


405 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
Ä und der Stadt Berlin 
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Stück 1A. Den 2. April BE 1858. 





Mlinemeine Sefegfammlung. 


Das diesjährige Bte Stlid der Geſebſaumlang gfür vie Königl. Preußiſchen | 


. Staaten enthält: 


M 4845. Allerhöchſter Erlaß vom 8. März 1858, betreffend Die Verleipung 
der. Städte⸗Ordnung für vie Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Stantgemeinde Kaiſerswerth im Regierungsbezirk Düffelvorf. 


N 4846. Statut für ven Verband ver. Wiefenbefiger in ven Gemeinden 


Münftermaifeld, Kättich, Girfgmag und Rüber“ im Kreife Mayen. . Bom 
8. März 1858. 
N? 4847. Bekanntmachung, betreffend die unter dem 8 März 1858 erfolgte 
Allerhöchfte Genehmigung des StatutsNachtrags der Metallurgifchen Ge- 
ſeellſchaft zu Bonn vom 30. November 1857 und der Verlegung des 
Domieils verfelben vorn Bonn nach Aqchen. Vom 14. März 1858. 


N 4848. Bekanntmachung über die Seitens beiver Häufer des Landtages er⸗ 


. theilte nachträgliche Genehmigung ver, vorläufigen Verordnung vom 


27. November 1857, betreffend die Guspenfion ver Beſchränkungen des 


vertragsmäßigen Zinefages. Dom 16. März 1858. 
———— 


Verordnungen und Betanntmachungen Der Königl. Negierung: 


a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Mit Bezugnahme auf unfere Amseblattg-Belsuntmahung vom 15. Septem⸗ 
ber v. %. I. 2235. 8. (Stück 39, Pag. 351) bringen wir hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß nad dem uns ‚vorliegenden Fahresbericht des Curatoriums 
der Allgemeinen Lanvesftiftung ald Nationaldanf! zu Unterflügung ver vnaterlän- 
diſchen Veteranen und invaliven Krieger in Preußen für das Jahr 1856 aus 
den Mitteln ver Stiftung“ überhaupt 22,175 alte Krieger, deren im vieffeitigen 
Regierungsbezirf 2,262 mit dem Betrage von 5,265 Thlr. 13 Sgr. und zwar 
fortlaufend mit 858 Thlr. und periodiſch mit 4,407 Thlr. 13 Ser. un:er- 
fügt worden find. 

“ Die Einnahmen ver im dieſſeitigen Regierungehgjirt beſtehenden Special⸗ 
Caſſen der Stiftung haben liberhaupt .. 10,617 Ihr. 9 Ser. 9 #- 
die Ausgaben Dagegen . . . 0. 7 318 = 6. 4 


- und der Befland am Schluſſe nes + Jahre 1856 3,299 Thlt. 3 Ser. 5. 5 
betragen. | | u Ä 


NR 95. 

- Die Vers 
waltung der 
Allgemeinen 
Landes⸗Stif⸗ 
tung ale. . 
Nationaldanf! 
zur Unters 
ſtützung der 
Yaterländifchen 
Veteranen und 
inpaliden 
Krieger in 
Preupen für 
das Jahr 1856, 
1. 1928. Mir;, 


«N 96. 
Die Zurück⸗ 
ſtellung ber 
Militairpflich⸗ 
tigen vom 
Eiutritt in das 
-  flehende Heer. 
- 1.3618. Mär;. 


108 
In Erkennung bes eblen Zweds: 
den vaterländiſchen Veteranen und invafioen Rriegern. bie letten org. 
vollen Stunden ihres Lebensabends zu erleichtern., 
fann wohl ficher erwartet werben, daß auch fernerhin durch reichliche Gaben zur 
Förderung dieſes Zweckes, welchen wir allen nachgeordneten Behoͤrden auf dag 
Wärmfle an das Herz legen, beigeträgen werden wird. | 
j Potsdam, den 29. März 1858. 
Königl. Regierung. Abtgeilung des Innern. 


Unter Hinweis auf —— im 8 73 der Erſatz⸗Aushebunge-Inſtruction 
vom 30. Juni 1817 machtin wir beim Beginn ‘des diesjährigen ‚Kreis- Erfag- 
Geſchäfts diejenigen Militairpfliptigen, welche ſich berechtigt halten, auf einf⸗ 
weilige Zurüdftellung vom Eintritt in das ſtehende Heer anzutragen, darauf aufs 
merffam, vaß die vesfallfigen Gefuche, mit "ven nöthigen Atteflen verfehen, ven 
Königlichen Kreis-Erfap-Commiffionen bei Gelegenheit der Mufterung der Militair- 
pflichtigen vorgelegt werden müffen, und daß, wenn dies nicht gefchehen, auf ver- 
gleichen Anträge von Seiten der Königlichen Departements-Erfag-Commilfion 


| feine Rüdficht genommen werden kann. Potsdam, den 27. März 1858. 


"NM 93. 
Breife der 

Blutegel. 

1. 2331. Maͤrz. 


M 98. 
1. 1133. Narz. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zu Folge Beſtimmung des Königlichen Miniſterii ver Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 


.und Medicinal⸗Angelegenheiten vom 22. März d. J. wird hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntni gebracht, daß ver Tar-Preis eines Blutegeld in den Apothefen für bie 


ie vom 1. April bis ult. September d. 3. auf 2 Sr. 8 Pf. feſtgeſetzt worden 
Potsdam und Berlin, den 27. März 1858. 
— Regierung. Kbtheilang des Innern. König. Polizei⸗Praͤſi dium. i 
Freiherr von Zedlitz. 


») welche den Regierungsbesie Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Körordnung 
für den Nieder-Barnimfhen Kreis. 
Auf Grund ver 88 11 und 12 des Gefebes über die Polizei - Verwaltung 


vom 11. März 1850 wird für ven Umfang des Nieder-Barnimfchen kreiſes bier⸗ 


durch Nachſtehendes verordnet: 

$ 1. Privatperſonen, welche im Nieder-Barnimſchen Kreiſe einen oder 
mehrere Hengſte zur Bedeckung fremder Stuten der öffentlichen Benugung- 
überlaffen wollen, haben viefe ihre Abficht zuvor unter Einreichung eines vollſtän⸗ 
digen Nationals jedes Hengſtes, — nad dem unter A. anliegenden Schema — 
unter Bezeichnung des Standortes, fo mie gleichzeitiger Angabe des Deckpreiſes — 
ven fie feflzubalten verpflichtet find — dem Landrath des Kreifes Behufs ver. 
nöthigen Öffentlichen Bekanntmachung, und ebenfo jeve dieſerhalb fpäter etwa 
beabſichtigte Veraͤnderung | 


rechtzeitig ſchriſtlich anzuzeigen. 


-. 107° | 
Die Bevedung der Stuten im Umferzichen zu , betreiben, wird hiermit gänzlich 
‘verboten. @ - 

8 2.. Alle Prwat Hengfu, welche Behufs der Beveclung von Stuten 
anderer Eigenthümer der öffentlichen Benutzung, und zwar gegen Entrichtung eines 
Deckgeldes von weniger als Einem Friedrichsd or oder eine dieſem Satze entſprechende 
Vergütigung an Naturalien überlaſſen werden, müſſen dem für den Nieder⸗ 
Barnimſchen Kreis gebildeten und alljährlich regelmäßig in ver zweiten Hälfte des 
October in Alt⸗Landsberg und Klofterfelde zuſammentretenden Schau-Amte in ven 
hierzu von legterem zu befiimmennen und von deſſen VBorfigenven öffentlich burg 
Bas Kreisblatt bekannt zu machennen Terminen vorgeführt werden. . - 

8 3. Das Schau-Amt, welches von 3 zu 3 Jahren neu gempte wird, 
beſteht für vie nächſten drei Jahre aus: " 

a) dem Landrath Scharnmweber, als Vorſitzenden, 
b) dem Nittergutsbefiter von Trestom auf Dahlwitz, 
c) dem Gutgbefiger Naud zu Feldheim bei Mrühlenbed, 
d) dem Departements-Thierarzt Gerlach zu Berlin. 
In Behinwerungsfällen treten für vie unter b und c genannten Mitgliever 
als Stellvertreter verfelben refp. 
der Rittergutsbeſther Frank e⸗auf Mableverf, 
. ver’ Lehns und Kreisfchulze Raaſch zu Groß-Schönebed, 
und flatt des Departements-Thierarztes Gerlach 
| ein von dem Landrath zu requirirender approbirter Tierarzt 1. Glaffe 
ein. 
- Das Schau⸗Amt ſteht unter der Leitung des Landraths, welcher vaſſelbe zuſam⸗ 
menberuft und bei der Ausführung des Schaugeſchäfts präftdirt. | 
e Bei Stimmengleichheit entfcheivet die Stimme des Vorfigenven. 


In —— — uhernimmt einer der Kreis⸗Deputirten die Vertretung . 


des Landraths. 
Außerorventlihe Verfammlungen des Schau-Amts Fünnen auf Antrag und auf 
Koften eines oder mehrerer Hengfibefiger berufen werben ($ 8). 


| 84 Das Schau-Amt hat als Befchäler nur ſolche Hengſte quzulaſſen, 

welche nach ſeinem Urtheile nicht nur ſelbſt zu brauchbaren Reit⸗ oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Oertlichkeit angemeſſen — genügend groß und vollfommen 
gefund find, fondern auch gute Fohlen erwarten Taffen. 

Richt zuzulaffen find namentlich ſolche Befchäler, welche Spuren anſteckender 
Krankheiten zeigen‘ oder mit Spath, Haſenhacke, Schaale, Augenfehlern, Koller, 
Dämpfigkeit und Fallſucht, oder mit anderen erheblichen Mängeln behaftet ſind. 

Auch müſſen die vorzuführenden Beſchäler mindeſtens vier Jahre alt fein. 

8 5. Die Reſultate ver Prüfungen des SchausAmtes werden in eine 
tabellarifche UWeberficht eingetragen, in welcher der Name des Kigenthlimers des 
vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort ‚ ver Name des Beſchälers, deſſen 
Alter, Größe, Race, Farbe, Abzeichen, i in beſtimmten Rubriken genau verzeichnet 


® 


| 108 7 on 
fein. ımüffen. In einer befonveren Rubrik with der Beſchluß des Schen-Amtes über 
die ZTüchtigfeit des Beſchälers mit genauer Bezeichnung ſeiner Gigenſchaften 
vermerkt. 


86. Die Beſchlüſſe des Schau Amrs cutſcheiden unbedingt über Die. 


Zuluſfigkeit ver Benutzung ber vorgeführten Beichäler. 


| Werden viefelben als’ untauglich verworfen, fo iſt ihre Verwendung, für den 
vorbezeichneten Zwed bis zur etwaigen Abänderung des Beſchluſſes unterfagt. 
- Ueber vie tauglich befundenen Befchäler wird dem Gigenthümer ein zur Be- - 
vedung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißſchein ertheilt, in welchen 
aus der nah‘ 8 5 aufzuflellenven tabellarifchen Weberfücht vie ‚erforderlichen Rad 
richten mit aufzunehmen fi find. 
| Ohne einen foldhen Erlaubnißſchein if bie vorbegihnet Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. | 
8 7. Diejenigen Hengfle, welche vom Schau-Arnte für tauglich befunden 
worden find, müſſen auf Verlangen des letsteren, unter Vorlegung bes Erlaubniß- 
ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterjucht merven, um zu er- 
forſchen, ob fie. etwa im Laufe ver Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar 
geworden find. Stellt ſich dies bei ver neuen Beſichtigung heraus, fo wird dem 
Befiger ver Erlaubnißſchein abgenommen, im entgegengefegten alle uber verfelbe. 


nur mit einem, ver flatt attgefunbenen Beſichtigung entſprechenden Vermerke 


verſehen. 
88. Jur Beſtreitung der Koſten, weiche durch die Korung in dem 82 
bezeichneten Zermin und für vie Ausfertigung der desfallfigen Erlaubnißſcheine 
eniſtehen, werben von ven Befigern- ver zu der Körung geflellten Hengfte 20 Sar. 
für jeven Henaft, gleichviel, welches Reſultat die Körung bat, erhoben, und ber 
dann etwa noch fehlende Koftenbetrag bis auf Weiteres auf Kreis⸗Communal⸗ 
Fonds übernommen. 
Für außerordentliche Verſammlungen des Schau⸗Amtes fallen Dagegen bie 
Koſten ven betheiligten Hengſtbefitzern — 8 3 — zur Laſt. 
8 9. Alljährlich vor dem Beginne ber eigentlichen Dedzeit, ſpäteſtens bis 
Ende December, hat ver Landrath ein Verzeichnig aller in feinem Kreife in Wirk⸗ 
famfeit tretenden Beichäl-Stationen — nach dem anliegenden Schema B. — vurch 
das Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Es ſind daher in dies Verzeichniß ſowohl die angemeldeten der abrung nicht 
unterworſenen, als auch die nach erfolgter Körung für brauchbar erachteten Mivat⸗ 


Beſchäler aufzunehmen, damit die nothwendige polizeiliche Beaufſicht igung einen 
ſichern Anhalt gewinne. 


8 10. Alle diejenigen Perſonen, welche hiernach einen oder mehrere Hengfte 

als Beichäler ver öffentlichen Benugung überlaffen und Befichäl-Stattonen etabliren, 
find verbunden, über vie Stuten, welche fie durch ihre Hengſte bedecken laſſen, 
Beichäl-Negifter zu führen und ven Eigenthümern ver bedeckten Stuten auf Er⸗ 
ferdern Sprungzettel zu verabreichen. 


N “ i 19 | | 
& 11. uebertretungen ver Vorſchriften dieſer Kör⸗Ordnung werben für 
jeden einzelnen Contraventions⸗Foall mit einer Strafe von: Drei bis Gehe Thalern 
geahndet. Potede den 23. März 1858. 
König, Megierung. ateheilang bes Innen. 


% 


AL. Schema zu einem Anmelve- Zettel es 1) 


—Name INational 
bes des Stations⸗Ort. | Bemerkungen, 
Befigere| Hengfles 2. 


B. Schema zu einer Nahmweifung 
der im Kreife Niever-Barnim im Jahre 18 etablirten - 
Privat -Beftpäl-Stationen ($ 9). 














| „a I Lauf. A? 





N. braun, ohne Abzeichen, 5. liſt gekört. 
5 Fuß 3 Zoll groß, 
ER 5 Jahre alt. 
2 N, |Rothfhimmel, 4. tft gefört. 
| 5 Fuß 4 Zoll groß, 


6 Jahre alt. 





n 


Die in Station 38 ver Neufaht- Ebersiwalbe- Freienmalber Actien⸗ Chauſſee 
bei dem Dorfe Sommerfelde beſtehende Hebeſtelle, welcher eine einmeilige Hebe⸗ 
befugniß beiwohnt, wird mit dem 15. April d. J. nach Station 32 verlegt 
werben. Eine, Veränderung im ber Chauſſeegeld⸗Erhebung wird durch diefe Ver⸗ 
legung nur in fo weit eintreten, als von den Einwohnern des Dorfes Sommerfelve, 
falls fie ſich als ſolche gehörig ausweiſen können, an“ viefer Hebeſtelle Chauffeegeld 
. für nur eine halbe Meile erhoben werden wird. Potsdam, den nt. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Yanern. : 





Ort National Feſt⸗ | 

- der. Stations⸗ | gefehtes 

Beſchäl⸗ Herr. des Deckgeld. denenngn 
Station. Privat⸗Beſchälers. Til. | 


‚MM 9. 

-Berlegung 
der SHebefelle 
bei dem Dorfe, 
Sommerfelde 
auf der Neu⸗ 
ſtadt⸗Ebers⸗ 


walde⸗Freien⸗ 


walder Aclien⸗ 
Chauſſee. 
2A, Mari. 


0 


N 100. 


Feuer: 
Berficherung. 


- Agentur:de: 


® 


. Mäligung und 


Niederlegung. 


1.1097. März. 
1.1689. Mär}. 
J. 1883. Marz. 
ı 1.2182. Mir; 


Mr 101. 


Lebens: J 
Berficherung. 
Agentur: Ber 
flätigung und 
Nieberlegung. 


‘1. 1108. Maͤrj. 
J. 1337. Närz. 
1. 1556. Märı. 
1. 1730. Mär;. 


M 102. 


Hagel: 
Berficherung. 
Agentur: Be: 
flätigung und 
Nieberlegung. 


1. 33. Mär}. 
1. 1347. Märy'. 
1. 1630. Maͤrz. 
1. 1688. Marz 


“ ser Din ‚ferner find der Kaufmann: Ernſt Lippfireu zu Wufterhaufen an ver Doffe, als 


Yeä 


0 a 
An Stelle des Brauer und Reflaurateurs Sperle zu Zoffen, welcher vie 

Agentur der Magdeburger. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt von 

ung der Zimmermeifter Guſtav Ziemann zu Zoffen, als Agent dieſer Gefellichaft, 


an ESielle des verfivrbenen Kaufmanns H. Ebert zu Havelberg, der Raufınann 


Carl Auguft Schieber zu Havelberg als Agent ver Aachener und Muünchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, an Stelle des Buchbindermeiſters Guſtav Finke 
zu Jüterbogk, welcher die Agentur ver Preußiſchen -National-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft gegen Feuers- und Stromgefahr zu Stettin niedergelegt hat, ver Kaufmann 
Bernhard Dueift zu Züterbogt als Agent viefer Gefellfchaft und ‚ver Kaufmann 


A H. Meier 'zu Neu-Ruppin als Agent ver Feuer» Verfiherungs- Gefellfchaft 


„Deutscher Phönix‘ zu Frankfurt a. M. beflätigt worden. 
Potspam, ven 26. März 1858. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imern.“ 
An Stelle des bisherigen General⸗Agenten ver Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft „Germania” zu Stettin, Banquier Adolph Abel zu Berlin, welcher 
die GeneralsAgentur viefer Actien-Gefellfchaft nievergelegt hat, iſt von uns ver 
Seneral-Eonful P. Gutike zu Berlin als General-Agent viefer Actien-Gefellfckaft 
für ven Negierungsbezirt Potsdam beftätigt worden. | 
Der Kaufmann Auguft ‚Ferdinand Franz Refchle zu Berlin ift als General: - 
Agent ver Magveburger Lebens-Verficherungs-Gefellfhaft für den Regierungsbezirk 
Potsdam, der Oberküfler Weber zu Neu-Ruppin als Haupt Agent ver Lebens 
Berficherungs-Actien-Gefellfihaft ;, Germania” zu Stettin, für die Stapt Neu 


Ruppin und Umgegend, und an Stelle des Werkmeiſters Rödelius zu Spandau, 


welcher die Agentur ver Cölnifchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft „Concordia“ 

nievergelegt hat, iſt ver Bädermeifter Carl Zimmermann zu Spahdau als 

Agent dieſer Gefelihaft für vie Stadt Spandau und Umgegend beflätigt worben. 
Potsdam, den 21. März 1858. ' 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Geometers E. Telſchow zu Trenenbriegen, welcher vie 
Agentur der Allgemeinen Deutſchen Hngel-Berficherungs-Gefellfchaft: „Union“ zu 

eimar nichengelegt ‚bat, ift von und der Daurermeifter Rüger zu Treuenbrietzen 
ale Agent viefer Gefellfhaft, an Stelle des Brauers und Neflaurateurs Sperle 
zu offen, welcher die Agentur ver Magdeburger Hagelverficherungss Gefellfehaft 
niedergelegt hat, ver Zimmermeifter Guſtav Ziemann zu Zoffen, als Agent vieler 
Geſellſchaft und an Stelle des verftorbenen Kaufmanns Ebert zu Havelberg, 
der Kaufmann Carl Auguft Schiever zu Havelberg als Agent ver Allgemeinen 
Deutfchen Hagel-Berficherungs-Gefellichaft „Union“ zu Weimar beflätigt worben; 


tm 


Agent d der Neuen Berner Hagel⸗ Affecuranz · Geſellhaft und ver 3 


Immermeiflee 
Auguft Friedrich Schulze zu Lehnin, im Zand-Belligichen Kreife, als Agent ber 


Colniſchen Hagel-Verfiherungs-Gefellfi iger beftätigt worden. 
Potsdam, den 23. März 


Koͤnigl. —— Abtheilang des Insern. — 


Ar Stelle des Kaufmanns Wilhelm Auguft Hirf ch zu Trebbin, welcher die 
Agentur des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins niedergelegt hat, iſt von uns 
der Kaufmann Wilhelm Jütner zu Trebbin, als Agent. diefes Vereins, ferner ifl 
ver Maurermeifter Carl Rüger zu Tireuenbriegen ale Agent dieſes Vereins 
beſtätigt worden. Potsdam, den 27. März 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Kaufmann E. F. Oberkampf zu Zehdenick und der Kaufmann C. F. 
Schultze-Baldenius zu Schwedt, ſind von uns als Agenten der Verliniſchen 
Renten⸗ und Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank beſtaͤtigt worden. 

Potsdam, ven 26. März 1858. 


Kodnigl. Regierung. Abtheilung des Iunero. 


ee” 


Der Kaufmann Carl Amerlan- zu Oranienburg; iſt von uns als Agent 


ber Neuen Transport-Verſicherungs⸗ See „ Fortuna “zu Berlin beſtütizt 
858. 


Potspam, den 23. März 1 
Königl. Regierung. Mötheilung bes Janern. 
— — 


worden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Beslin. 


Der Kaufmann Moor Naumann hierſelbſt hat die ihm von der Geſell⸗ 


ſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchãden - Vergütung zu Leipzig übertragene Generol- 
Agentur niedergelegt. ‚ 
Berlin, vor 19. März 1858. | | 
Freiherr von Zeplig. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


— — —— — 








"> Dieb: 

Berfichernng. 
ne e⸗* 
flätigung und 


NRiederlegung. 
>k 1214. Mär. 
1.2181. Ri. 


M 104. 


Mentens uw . 


Gapitalss 


. Berficherung. 


Ügentu: 
Beflätigung. 


4. 1708. Mär. 


1. 2153. Maͤrz. 


N 105,. 
Transports." 
Yerficherang. a 


Agentur: 


Beflätigung. 
1.2061. März. 


M 38. 


Hagel: 
Berfiherung. 


Agentur⸗ 
MNiederlegug. 


N 103. 


212 
S·kanutmocheana ‚der Königlichen Böen Vof Dietin in li 
M 3. Rabweifung \ 


der im Laufe des Aten Duartals 1857 bei der Königlichen Dber-Pok-Direction iu Berlin eingegangenen 
. Wanlbereꝛ Geld⸗ Werth⸗ und Paderfendungen, fo wie herrenloſen VPaſſagier⸗Effecten. 









zur Poſt 


Name 
gegeben " 


des 
Abfenders. 






Dresden Arthur 
— Krieher 





































































2 (undeutlich). 
erlin, Klofter] 1 4 — » ‚| 3:57,|Dr. Abraham⸗ 
frage Nr. 92 9— 
Oitilie Berlin, Mitte] 2 — 
Günther |firaße Nr. 22 . 5 
Ed. Müller er, ri 5 Ge zulda Müller. 
“ räße 
Richard Maifand , 107 1-' RR. (in 
Mayer Brandis 
Hotel) 
Weber Bote at bei | #5 — .57 Pohann Pohl. 
ohrau 
Wittwe Niel Pretzſch 1 er 43 — 117.Wilhelmine 
N Miertſch. 
Carl Richter ſFrankfurt a. D.|— 4 A| per Adr. | - [34.57.Micht genannt, 
Fran Saline | Jathun bei *|— |—) 15 | 8. Sch. erlin e Ley⸗ 
Schuler [Schwert a. D. [Sums. Babntof) —— — 
10) Padcket E. Fürſte Luckau — — 5|.E. F. Berlim 1.57. em Sie; 
; ‚eh 
m. ‘Arbeitsmann | Stargard in 16 —| U 2. s | 4.57.|Desgleichen. 
Brunzel Pommern 
12 Tischlergefelle Hamburg I—1-—121—| F. S. erlin \5.57,1Richt genannt. 
Schat t⸗ palt. Bahnhof. 
ſchneider 
13] . Swetloffl Lauſanne |— |—1 122 |G. S. 2608 Berlin 20.57. . Gergenbad. ° 
14 rt. Amtmannn) Purag gi |— 4115 | per Adr. | = 17.57MBw.Schroeder. 


Henfe Rügenmwalde 
Baron von | Brandenburg |— 22B. d. 1. a, Berti 4,57 
Conftant- | kworsd. Bahnber, 







15) effe Zeim 


kundeutlic)- 









NRebecque 
























16 Frl. Johanna] Baireuth |—|-IH7]15 | JR. erlin ni 57.13. Nüger (im 
Rüger nsalt. Babasot] "Siegeh). 
17 Srig Loehr Hamburg 316 | F. L. |Berlin]14.57, REN Marie 
\ vehr. 








Paſtor Sando bei 
Conradi Doebeln 






























Gegen: u * des : 
* flanb. * Abfenders 
Vader |Keliner Guftauf - Leipzig Berlin]? }. 
Zimmer« [Anpatt. Vabnhof 
mann . 
20] Padet | Deltombe Hamburg H. D. Berlin.57.6. Berſenbrück 
* [Worsd. Bahnhof.) (im Siegel). ” 
24) do. Aſcher Brand] ° Hamburg L. M. A. |Berlin]??.57.Richt genannt. 
22] Kifte [Serg.Birfen> Torgau 8. B. s 119-57.1Desgleichen. _ 
hagen 20ften 
Inf. Regte. 
23) Rifte | Carl Wolff } Gersvorf bei H. W. 36.57.1Desgleihen. - 
Prenzlau £ 
-24| Padet | Boettchex Cdin H.B. | = |37.57./Desgleicen.. | 
25| do. | Ernft Fürfte] Magdeburg per Adr. | = 139.57.1Desgleidhen. 
26) Kifte |Huber, Kunft] Waldenburg CK. 5 3-97.1Caıl Kayfer. 
fabinetsbefiger, in Sachſen 
27) Vader | Hauptmann Spandau 8|H.v.G. 457. Micht genannt. 
von Gram— 
bowsky 














28) Ein Vorhemdchen, am 25. November v. J. in der Padfammer des hiefigen HofePoh-Amts aufges 
fünden. Das Vorhemdchen ift von weißer Leinewand, gez. T. S. g 
29) ‚Eine Tabadsdofe, am 9. November vs J. im Neu-Streliger Perfonen-Poftwwagen aufgefunden. : 
30) Ein offenes Pädchen mit der Ueberſchrift: „Schwefter Lorel” einen geflidten Damenfragen und 
i ein blaufeidenes Meines Tuch — während der Weihnachtszeit unter den Poftftüden ber 
Local-Padfammer des hiefigen Hof-Pof-Amts aufgefunden. ' 
Die unbefannten Eigenthümer der vorbenannten Eentungen refp. Effecten werben hi 
. aufgefordert, zur Empfangnahme derfelben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage des ui J 
gegenwärtiger Bekannimachung an gerechnet, bei ber unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction ſich zu melbeg, 
widrigenfals das in den Sendungen befindliche Geld dem Pof-Armen- Fonds überwiefen, der Inhalt 
der Padete aber zum Beften diefes Fonds öffentlich verfteigert werben wird. oo 
Berlin, den 18. März 1858. KRönigl. Ober: Pofl:Direction, 
— — 
— — 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger M 71 vom 25. Maͤrz 1858.) 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmwig in Berlin unter vem 8. März 1857 ertheilte Patent 
auf ein Geſchütz in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgetviefenen ganzen 
on Zuſammenſetzung 
iſt aufgehoben. 


Patent⸗Erloͤſſchung. we 
(Auszug aus dem Königlich) Preußiſchen Staats-Anzeiger N 70 vom 4. März 1858.) -..7). 
Das dem Fabrit-Gefhäftsführer W. Beckmann in Berlin unter vem 28. Februar 1887 
. ertheilte Patent _ an , 
auf eine mechanifche Vorrichtung an Bremfen für Eifenbahn-Zaprzeuge 
iſt erloſchen. — — 


114 ' 
Berfonelihronit. u. 


Dem for geberechtigt Ibwebel drich Wilhelm Jahnke iſt d ns 
Stelle zu a er D hei —S — hen m Japate ie Borfanfien 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Auguſt Ludwig —— zu Berlin iſt als practiſcher 
Ai, Wundarzt und Geburtohelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


— — 
Vermiſchet⸗ Nachricten. | 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Büpner Chriſtian Fiſcher und dem Coloniſten Erdmann, beide ans Dollgow, 
Ruppinſchen Kreiſes, dem Hausknecht Obel zu Stolpe, Angermündeſchen Kreiſes, ven Tages 
arbeitern Schöneberg und Bahmann, beide aus Neuendorf, Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes, 
und dem Weinbergsbeſi itzer Kaſſin zu Werder wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebens⸗ 
gefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, ven 25. März 1858. Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Jurern. 


Kalkſteinbruͤche zu Ruͤdersdorf. 


u Das mit dem Handlungshauſe A. O. Fähndrich in Berlin getroffene, die Erleichterung 
des Abſatzes von Producten der hieſigen Kalkſteinbrüche bezweckende Abkommen iſt nach dein 
Tode des Chefs dieſes Hauſes, des Stadtverordneten⸗Vorſtehers Fähndrich, aufgehoben worden. 
Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr der 
Verkauf der Kalkſteine und des Kalkes direet und gegen baare Zahlung bei dem unterzeich⸗ 
Seien Berg-Amt erfolgt. Ein preimonatlicher Eredit wird nach Befinden nur» gegen Nievers 
degung einer Caution in Staats⸗ over vom Staate garantirten gelnwerthen Papieren auf Höhe 
ves Betrages verfelben gewährt. 
Die, Abnehmer müffen auch felbft für das Engagement von Schiffern ober Frachtfuhrleuten 
Sorge tragen, da ſich das Berg⸗Amt hiermit nicht befaßt. 
Rüdersdorf, ven 20. März 1858. iglich Preußiſches Berg⸗Amt. 


— — — — — — — — 
Hierbei eine Beilage, enthaltend unter NE 94 die Polizei⸗Verordnung für den Schifffahrts⸗Verklehr auf 
\ dem Rotte-Ranal und deffen Zufläffen, imgleihen Bier Deffentliche Aineiger.) | 


Repigirt don der Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Votedam, gebrudi in ver U... Daynlheu Buchdruckerei. 





Beilage 
zum 14ten Stüd des Amtsblatts pro 1858 . 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
= nn nn —— —— ee m ae ———— — ————— — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
b) welche den Negierungs-Bezirk Potsdam ausſchließlich betzefien. 


Polizei: Verordnung - MM 


I. 693. Mi. 
für ven Shifffaprts- Verkehr auf dem Notte> Ranal und deffen Zuflüffen. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei⸗ 
Verwaltung (Gefep- Sammlung Seite 265) wird hiermit rüdfichtlich des Scifffarts- Verkehr 
auf dem Notte⸗Kanal und deſſen Zuflüffen vie nachſtehende Polizei-Verorpnung erlafien. * 

S 1. Einleitung. | 

Das Schifffahrt treibende Publitum, ſowie alle Diejenigen, welcde ven Notte⸗Kanal und 
- feine Zuflüffe zu gewerblichen und zu anderen Sweden zu benugen berechtigt find, haben bie 
nachſtehenden Beftimmungen genau zu beobachten und den Anweifungen ver Kanal⸗Verwa 
und deren Beamten, foweit jene ſich auf den Schifffahrts⸗Betrieb auf der Notte beziehen, 


Folge zu leiften. 
Erſter Abjchnitt. 
Befchaffenbeit der Fahrzeuge und ihrer Ladung. | 
$ 2. Länge und Breite der Kähne und Flöße. 

Die zuläffige größte Länge ver gemöhnlichen Schiffsgefäße, "welche ven Notte ⸗Kanal «bes 
fahren wollen, ift 128 Fuß von Spige zu Spige, die zuläffige größte Breite 141 Fuß. | 

Someit es die Größe ver Schleufen geflattet, können indeß auch Kähne von größeren. 
Dimenfionen zugelaffen werden; doch müſſen dieſe bei ven Schleufen warten, bis vie eben vor» 
handenen normalmäßign Kähne durchgeſchleuſet fi find. 

Floßhölzer Können bis zu einer Breit von 14 Sup und bis zu einer Ränge von 130 Fuß 
„ verbunden fein. — Unverbundenes Holz wird nicht in die Schleuſen gelaffen. Auch vürfen 
die Flöße ver Bauhölzer in’ ver Länge niemals fteif verbunven fein. 

8 3. Höhe der Kähne. ' 
- Die Kaffe eines unbelavenen Kahnes varf nicht höher ale 6 Fuß über ı den. Wafferfpiege 
hervorragen. 
S 4 Höhe und Breite der Ladung, Borphöhe. 
Die zuläffige Höhe ver Ladung über dem Wafferfpiegel richtet ſich nach dem jeverzeitigen, 
Waſſerſtande und ver Höhe ver vorhandenen Brüden, fie darf aber nicht mehr als hörhftene 

8 Fuß betragen. Die Ladung darf in ver Breite nicht über ven Bord hervorragen. Kähne, 
welche Heu, Stroh, Wolle und andere leichte und Iodere Waaren führen, dürfen, fofern dies 
die Höhe ver Brüden über dem Wafferfpiegel im Kanal zuläßt, bis zu 94 Fuß Höhe über 
dem Waflerfpiegel, und bis. zu 15 Fuß Breite laden, jedoch iſt jene Hemmung ver Fahrt durch mr 
große Höhe und Breite der Ladung, fowie jeve dadurch herbeigeführte Beſchädigung ber: — 


2 


—* Ein beladener aahn muß aberall mindeſtens 8 Zei Bordböhe haben, es fei denn, 
daß er durd ein Verde oder auf fonft geeignete Weiſe gegen ven Wellenſchlag —* * 
in weichen Falle eine Borobobe von 6 Zoll zugelaſſen werben laud 
| 8 5. Tiefgang ver Kähne. | BG 
Zur Fahrt auf dem Notte- Kanal in feiner ganzen Länge von der Dahme auftndets bis 
in den Mellen⸗See dürfen bei normalem Waſſerſtande des Kanals nur Schiffe bis zul höchſtens 
2 8 Fuß Tiefgang zugelaffen werden. Doch kann auf ver Kanalftrede von ver Dahme auf- 
wärts bie Mittenwalve, jo lange wicht Untiefen im Kanale Ausnahme-Beftimmungen nöthig 
machen, ven Kähnen ein. Tiefgang bis 3; Fuß geſtattet werden. 
Die Kanal» over Schleuſenmärter find befugt, ven Tiefgang jedes Fahrzeuget, walhes in 
ven Kanal eingelaflen werben will, zu unterfuden, und jedes zu tief gehende hahrzeng son ku 
Befabrung des Kanals zurückzuweiſen. — Br 
8 6. Belafltung der Steuer. 


Die Steuer dürfen wicht ohne völlige Sicherheit gegen das Herabfallen ner befchmerenben 
Lorper belaſtet werden. Kaſten, welche fi zum Zwed ver Belaftung auf ven Steuern befinden, 


hen mit einem Dedel verfeben fein. Steuer, welche vorübergehend ohne Leitung gran 


erben, müſſen fo befefligt fein, daß. fie andere Fahrzeuge nicht gefährven. 
| 8. 7. Bemannung der Shiffsgefäße. 
Die Scifsgefäße müflen fo bemannt fein, daß fie die Brüden mit. Leichtigkeit vaffisen 


amd fehnell genug in vie Schleufen ſtoßen fönnen. Kähne über 70 Fuß Länge müſſen wenigſtene 
zwei Harte Leute im DBordertheil und einen Mann am Steuer haben. 


8. 8. Bemannung der Floßhölzer. 


Es dürfen höchſtens vier Plätze Floßhölzer, jeve unter 45 Fuß Länge und: hochſten⸗ drei 
Platze, jede über 45 Fuß Länge auf rinmal transportirt werden, wenn fie der Länge nach unv 
dabei nicht ſteif verbunden find. Bei ver Thalfabrt muß ſolcher Transport jedoch mindeflens 
mit 3, und bei der Bergfahrt mit„vier Leuten bemannt fein. Bei vem Durchſchlenſen der 

—8X müſſen ohne etwaige Echleuſengehifen drei Mann bereit ſein. 


Zweiter Abfchnitt. 
Verhalten beim Anlegen, in&befondere beim Sin⸗ und Yusfaben. 


$ 9. Allgemeine Grundſätze beim Anlegen. 


.Das Anlegen zum vorübergehenden Stillliegen iſt an jever nicht verbotenen Gtelle geftattet, 
doch darf Fein Fahrzeug fo anlegen, daß es die Schifffahrt hinvert. Die Kanal⸗Verwaltung 
hat darüber zu beſtimmen, wie lange einem Fahrzeuge mit Rückſicht auf dag Intereſſe ber 


nuugehinderten Schifffahrt das Stillliegen im Kanal geftattet werben kann. 


0 Fe mäfjen ven Ranal in ununterbrochener Yahrt paffiren, beziehungsweiie. zu ihrem‘ 
Befimmungdort im Kanal bewegt werden, oboe anzulegen, auch an jenem ungefäuemnt heraus⸗ 


v1... 
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Das Anlegen zum Aus⸗ und Einlaben, wozu 2 aber iR ide einzelnen Falle vie Erlaub⸗ 
niß der Kanal⸗Verwaltung nachgeſucht werden ah, darf nur an, folden Stellen ftattfinben, 
vie als Ausladeſtellen bezeichnet, in dem Crlanbnißfihein namhaft acht, und mit den vor⸗ 
geftpriebenen Vorkehrnngen zum Befeftigen ver Fahrzeuge verſehen —* 

Die Fahrzeuge ſind dem Ufer ſo nabe als möglich und zwar geſtrect zu legen; das 
Nebeneinanderliegen zweier Fahrzeuge oder Flöße iſt nicht geſtattet. 

8 10. Befeſtigung der Fahrzeuge und Floßhölzer. 

Kahne und Flöffe müſſen fo befeſtigt werden, daß fie. nicht vom Ufer abtreiben, fs Toße 
reißen, herumfchlagen, vie Fahrt fperren, Ufer und Baumerfe oder andere Fahrzeuge und Fidffe 
beſchädigen können. 

Das Befeſtigen an Bäumen, Bridengeländern oder fonftigen zum . Befefligen nicht be 
‚ flimmten Gegenftänven ift unterfagt. 

Befeftigungspfähle, bürfen nicht in das Ufer over in die Böfchungen eingefchlagen werben 
und Anfer nur ing Waſſer geworfen werben. | 
S 11. Ueberwintern ver Kähne. = 

Das Ueberwintern ver Kähne darf nur an ven Dazu beftimmten Stelfen und unter ber 
fonberer Erlaubniß der Kanal-Vermaltung flattfinben. 

| & 12. Ein» und Ausladen der Waare. 

Das Ein- und Auslaven der Waaren findet nur an den dazu beſtimmten Stellen (ver 
gleiche $ 9) und nad erfolgter Erlaubniß ver Kanals Verwaltung flat. Die Grunvbeflger, 
denen die Benugung des Kanals zur Bes und Entladung von. Fahrzeugen vorlänge ihrer au 
dem Kanal⸗Deiche angrenzenden Grunpftüde zugefihert wird, haben ven Vorſchriften der Kanal⸗ 
Verwaltung ſtrenge Folge zu leiſten 

Jede Beſchädigung ber Doſſtrungen und Banquets, ſowie jede Verunreinigung des. — 
bettes muß beim Ein» und Ausladen, welches desbalb nur auf gehörig unterflüpten Rüſt⸗ 
brettern 1. erfolgen darf, forgfältig vermieden werben. 

8 13. Herausfchaffen des Floßholzes. 

Das Herausſchaffen des Floßbolzes darf nur an: den dazu beſtimmten Orten mittel 
Ausſchwemmen flattfinden, und bleibt derjenige, welcher. die Erfaubniß erhalten hat, für enge 
Veſcharigeng des uſers oder Verunreinigung des Kanalbetts verantwortlich. 


| Dritter Abfchnitt. 
Verhalten während der Fahrt. 
$ 14. Bom Segeln. 
Das Segeln auf vem Kanal it unterfagt. Alle Kähne, welche in dem Ranale bes oder 
entladen werden, müſſen die Maſten und Ziehbäume gelegt haben. 
8 15. Vom Treideln. 
Nur vom Zreivehvege aus darf getreidelt werben. 


IJeder Schiffer mäplt ven in der Richtung feiner Fapıt Im zur segten PER gelegenen 
Treiveifeig. Ä 
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r 16. Verbot des Nebeneinanderfahrens. 


: Zwei große Kähne oder zwei Holzflöße dürfen nicht laͤngere Jeit neben einander herfah⸗ 
ren oder zugleich in den Kanal einziehen. Insbeſondere iſt das Kuppeln wweier Kähne verboten, 


J 17. Ausweichen. 


Sich begegnende Kähne weichen in ver Regel rechts aus, doch halten vor ver Beine bejo⸗ 
gene Fahrzeuge beim Ausweichen mit nicht vor der Leine gezogenen Fahrzeugen immer die Lein⸗ 
pᷣfadſeite. Außerdem macht ver aufwärtsfahrende Schiffer dem abwärtsfahrenden Flag, und muß 
der erftere an fcharfen Biegungen nöthigenfalls ſtillhalten. 


8 18. Ueberbolen. 


Langſam fahrende Kähne müſſen ſchneller fahrende Kähne vorbeilaſſen, und ihnen möglichft 
freies Fahrwaſſer gewähren. Dabei haben ſich beive Theile vie Erleichterung eined ungehinder- 
ten Vorbeifahrens angelegen fein zu laſſen. Derjenige, welcher dabei eine Schifffahrtsſtörung 
veranlaßt, fällt in Strafe. Wenn der vorbeifahrende Kahn treidelt, ſo hat der langſamer 
fahrende Kahn ihm an ver Leinpfadſeite Platz zu geben, nöthigenfalls auch Leinen und Ziehbbaum 
fallen zu laſſen. Treidelt ver langſamer fahrenve Kahn, ver vorbeifahrenve aber nicht, fo Kalt 

letzterer die entgegen gefegte Seite. Treidelt aber Feiner von beiden, fo nimmt der vorbei- 
ſabeende die linke Seite des Kanals. 


S 19. Befchränkung des Vorbeifahrens. 


Flsße dürfen niemals anderen noch im Gange beſindlichen Flößen vorbeifahren. Kühne: 
Dielen in der Durchfahrt von Brüden over auf Kahnlänge ober- over unterhalb verfelben, fo 
wie in den befonvers bezeichneten Kanalftreden einander nicht überholen, und felbft nicht ein- 
ander verbeifähren, wenn fie beide beladen find. Vielmehr muß der vor der Brüde oder vor 
einer bezeichneten engen Kanalftrede fpäter antommenve Kahn noch vor der Brücke oder Strecke 
den Durdgang des ihm entgegenfommenven Kahnes abwarten. Bei gleichzeitiger Ankunft 
zweier Kähne vor einer Brüde over an den bezeichneten Streden bat ver abmärtsfahrende vor 
bem aufmärtsfahrenden den Vorzug. 


Dampffihiffen wird bedingungsweiſe nur vie Fahrt von ver Dahme aufwarte bis dur 
Könige-Wufterhaufener Schleufe geftattet. 


—E 


— ‘ 


Vierter Abſchnitt. 
Verhalten bei den Schleuſen, Brücken u. ſ. w. 
8 20. Warten vor ver Shleuſe. 


” Die Annäherung an die Schleufe muß langſam gefchehen. Fahrzeuge und Floſſe, welche 
»vor ver Schleuſe ankommen, müſſen nad näherer Anweiſung des Schleufenwaͤrters eine ſolche 
Lage annehmen, daß das Vorbeifabren anderer Fahrzeuge in Feiner Weiſe gehindert wird· 


5 
Der Schleufenwärter bat darüber zu _ Beflimmen, ob fd ein Fahrzeug nähern foll, und. 
darf ohne feine Erlaubniß, fein Yahrzeng auf mehr, als eine halbe Kahnlänge ven gefchloffenen 
Schleufenthoren nahe Tommen. Dagegen muß ver nächfte Kahn over das näcfte Floßholz 
ver Aufforderung des Shleufenwärters, in die Schleufe zu ziehen, ungefäumt nachkommen. 


8 21. Reihenfolge beim Schleuſen. 


Das Schleufen "yon Sciffegefäßen erfolgt in der Neihenfolge, in welcher vie Kahne Sei 
ver Schleufe anfommen, over fi ver Reihe von Schiffsgefäßen anfchliefen, welche vor ver 
Schleuſe auf das Durglaufen warten. Ebenſo fchleufen Floͤſſe unter ſich nach ver Reihe. der 
Ankunft. 


Liegen Fahrzeuge: und Slöffe vor ver Shleufe, fo erfolgen abwechſelnd zwei Esleſge 
mit Kähnen und eine mit Flöſſen. 


In Fällen, wo die Reihenfolge des Anſchluſſes an die wartende Kahrreihe ſich nicht ehr 
aus der Lage der Fahrzeuge ergiebt, werben die Schiffsführer wohltbun, dem Schleufenwärter 


ihren Rang fogleih nad ihrer Ankunft anzuzeigen, um jever den nachtheiligen Ungewißheit 
vorzubeugen. 


S 22. Verhalten während des Säleufene 


Das Ziehen ver Schützen, fo wie das Oeffnen ver Schleuſenthore gefchieht nur in Ans 
weſenheit und nach näherer Beftimmung des Schleufenwärters, jedoch werben bie Sihfeufenthpr: 
nie vor gänzlicher Füllung ober Leerung der Schleufen geöffnet. 


Jedes ſtarke Anftoßen an die Thore over Wände ver Schleufen ift forgfam zu vermeiden, 
weshal Ib jeder Kahn und jede einzelne Verbindung von Floßholz an ven hierzu vorhandenen _ 
Ringen und Pfahlen mindeſtene mit einem hinreichend ſtarken Tau befeſtigt oder gehemmt 
werden muß. N 

Die von ven Schiffern felbft zu keiſtenden Arbeiten müffen genau nach ver Anweiſuug 
des Schleuſenwärters erfolgen. "Das Einſetzen von eiſenbeſchlagenen Rudern und Stangen in 
die Wände und Thore der Schleuſen, ſowie „jede Beſchädigung derfelben ift firafbar. 


823 Borfidt bei ven Brüden. 


Den Brüden dürfen ſich die Fahrzeuge nur langſam nähern, und haben jedes Einklem⸗ 
men, ſo wie das Streichen an Pfählen und Balken zu vermeiden. 
Auch der den Brücken iſt der Gebrauch eiſenbeſchlagener Ruder und Stangen unterfagt. 


Fünfter Abfchnitt. ' 
FB Allgemeine WBaflerpoligeisBorfchriften. 
| $ 24. Verunreinigungen. 


Diie — gung des Kanals durch Einwerfen oder Einlaſſen von Shut, Eteinen, 
Ballaſt, Müll, Sägefoänen,, Kehricht, Aſche und ddeleicen mehr iſt unterſagt. tn 


° 
. & 25. Sefs iriguns der Anlagen. 5 


Das Betreten der Boöſchungen und Banquets an. anderen als den Audlabeftchlen, bes 

’ Gehen auf ven Kanalborven, das Beſchädigen oder Berauben ver am Kanal befinplichen ie 
ir ſowie des ſich erzengenden Aufwuchſes, desgleichen die Hinwegnahme von Wahr⸗ 
iR unterſagt. Auch. dürfen die Treidelſteige nicht verſperrt, auch nieht zum Reiten, 
oder Karren benutzt, noch darf auf denſelben oder auf den Böſchungen Vieh geirichen 
gehütet werden. Auf ven. Uferböſchungen und Banquets, ſowie auf den Deihtronen darf 
nichte gelagert werden. | 





Das Fahren, Reiten und Karren auf ven Deichtronen iſt nur auf venjenigen Strecken 
erlaubt, wo dies befonvere Tafeln anzeigen. Das Wafferfhßpfen iſt nur son ven Malle 
teen aus geſtattet. 


Das Baden if nur innerhalb ver ausgewiefenen Badeſtellen beſaue Das Virönen | 
un: Plerdeſchwemmen im Kanal iſt ohne Ausnahme unterſagt. 






8 26. Anlagen von Privatperfonen. 


Die Ainlegung einer Ausladeſtelle, das Einleiten von Abzugsrinnen in den Kanal 
Einlegen von Bruhnenröhren, das Unterhalien von Waffertreppen 2. Barf. nur auf — 
einer befonperen Erlaubniß ver Kanal-Berwaltung ftattfinden. 


Dieſe Conceſſionen find zu jeder Zeit widerruflich, in allen Fällen mer für die Gerfon 
des zeitigen Beſitzers des Grundſtücks, für welches ſie ertheilt worden, gültig, und bedürfen einer 
Erneuerung, wenn ein Wechſel im Beſitz ſtattfindet. Dieſelben enthalten die genaue Worms 
ſchriften, unter denen die Anlage zu geftatten, ‚ und erlöfchen, wenn biefen nicht, Folge 


geleiſtet wird. | 
8 7. Der Wafferverkehr 


auf, der Notte und deren Nebengewäſſern vermittelft Fleiner Handkähne wird unter der Bedin⸗ 
gung. geftattet, daß jeder Kahnbefiger bei ver Kanal-Verwaltung die für das laufende Kalenders 
jahr zu haltenden Kähne anmelvet, welche dann mit einer vom der Kanal⸗Verwaltung zu ber 

menden Nummer auf beiden Seiten bes Borves auf Koften ver Kahnbeſttzer verfehen 
werben müſſen. 


ever folder Kahnbefiger hat unter eigener Berantwortung für vorkommende Beſchädi⸗ 
gungen einzuftehen und Sorge zu tragen, daß beim Ein- und Ausladen vie vorfhriftsmäßigen 
Borfichtsmangregeln zur Verhinderung der Ufer: und Deihbefchänigungen in Anwendung fommen. 
mmea von dieſer Beflimmung find vie Handkähne folcher Befiker, weide int zum | 
None⸗Verbande gehören, ſowie Die Aapängrläpee ver größeren Schiffögefäße. 


| | 2 5. 
Strafbeſtimmungen und Strafverfahren. . u 
8 28. Berülkrifung. u | | 
Kähne und Holsftöffe, welche die in dieſer Verordnung angegebenen Abmeffungen über 


fchreiten, werden in dey Kanal nicht eingelaffen, und verfallen deren Führer, falls ‚fie ſich ein- 
gedrängt haben follten, in Strafe. Gahrgen ? und Flöffe, welche ven Vorſchriften viefer Ver⸗ 
orbrung in ihrer Ladung, Ausrüſtung und Bemannung nicht entfprechen, werben von der Bes 
nußung des Ranals fo fange zurückgewieſen, bis das Hinderniß gehoben’ iſt. 


8 29. Strafen. | ' . FR 


Wer ven Beftimmungen viefer Verordnung, insbefondere in den 88 24, 25 und 26 zus j 


widerhandelt, vesgleichen Schiffer und Floßholzführer, welche fich weigern, ven Schleufenwärtem 


oder fonftigen Auffihts-Beamten ihre Legitimationg-Papiere vorzuzeigen oder die verlangte Aus⸗ 
kunft zu ertheilen over deren -vienftlichen Antveifungen Folge zu. geben, verfallen, infofern fie - 
nicht nach gefeglichen Beſtimmungen noch höhere over ‚andere Strafen verwirkt haben, in eine 
Geldbuße bis zu Zehn Thalern oder im: Unvermögensfalle in verhäftnigmäßige Gefängnißftrafe. | 


Das unberechtigte Fiſchen und Krebſen, ingleichen das Röthen von Flachs oder Hanf im 
Kanal, wird mit Einem bis Fünf. Thaler Geld⸗ over verhäftnigmäßiger Gefängnißftrafe 
geahndet. | u u 

Wird Vieh an verbotenen Stellen (8 25) betroffen, fo erlegt der Eigenthümer \ | 

für jeves betroffene Pferd over Stück Rindvieh. : . 1 Thlr. — Ser. — Pf, 
für jedes Kalb, Schaf, Schwein und für jede’ Ziege .— ⸗ 15 — ⸗ 
für jede Gans ... ...... rer = 5— ⸗ 
an Strafe. | ⸗ | 
Für die Strafen und Koften, welche durch die Contraventionen ber Mannfchaft eines Kahnes 


verwirkt und veranlagt werben, iſt der Schiffsführer, für die durch Flöſſer verwirkten Strafen 
. und Koften der Regimenter verantwortlich. .. 


Zoffen, den 27. November 1857. 
Der Vorſtand des Verbandes zur Negulirung der Notte. 
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Vehehen: Solelimerimung min Daun von uns genefmig 
Potsdam, ven 15. Mir; 1858. 


Au. 8.) 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zune. 


Graf Poninski. 
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Potebanm, gedrackt in der A. W. Haynfben Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Ä und Der Stadt Berlim 





 — — -. — — — — — — — 


Bekanntmachung, 
betr effend die Erfapleiftung für die präcludirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Caffenfgeine. 


Mit Bezug auf unfere Belanntmacdungen vom 29. april und 9. Septem- 
ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. %. werden alle Die 
jenigen, welche Saflenanweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns-Laffenfcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 feftgefegten Präclufiv- 
Termine bei ung oder der Controlle ver Staats- Papiere oder den Provinzial-, 
Kreis- over Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht "haben, hiermit wiederholt auf- 
geforvert, den Erfag für dieſe Papiere, ſoweit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Controlle der Stants- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsmeife 
bei den Regierungs- Haupt-Gaffen, unter Rückgabe ves ihnen ertheilten Empfang» 
fcheins oder abfchlägigen Beicheives in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Eaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
- over Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, vie wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei ver Sontrolle ver Staate-Papiere over den Regierungs-Haupt-Caflen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen \ Damit beauftragten Spezial⸗Caſſen 
Behufs' ver Erfagleiftung einzureichen. 

. Berlin, ven 7. Januar 1858. 

Haupt» Berwaltung der Staates Schulden. 
Natan. Gamet. Robiling Guenther. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In das Berzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $ 1 der Verordnung vom 17. März 
1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten if, rm nd nad 
ſtehende Kreis: und Actien-Chauffeen aufgenommen morben: | 

1) vie Kreis-Chauffee von Sorau über Triebel nah Musfau, 

2) die Frankfurt⸗Leipziger ActiensChauffee-Strede von Frankfurt bie Beesfom, 

3) die Actien⸗ reſp. Kreis Ehauffee von Landsberg a. d. W. über Berlinchen 
und Bernftein big zur Pommerſchen Bezirkegrenze in der Richtung auf 


106. 
Verkehr auf 

Kunſtſtraßen. 

1. 2605. När;. 


M 107. 
euer: 
Berficherung. 
Agentur⸗VBe⸗ 
ſtaͤtigung und 


.Niederlegung. 
1. 2498. Febr. 
1. 613. Mär. 
1.3571. Märı. 


M 108. 


Hagel: 


Berſichernug. 


Agentur:Bes 
Rätigung und 
Ried erlegung. 


1. 2247. Märj. 
1. 2337. Mär. 
1. 2338. Mir; 
). 2462. Mär;. 
1. 2484. Mir}. 
31.2754. März. 
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4) vie Kreis-Chauffee zwiſchen Arnswalde und Reetz im Auſchluß an die 
Arnswalde⸗Neuwedell reſp. Stargard⸗Zachan⸗Reetzer Chauſſe, 

5) die Reppen⸗Sternberg⸗Schwiebus⸗Brätzer Actien⸗Chauſſee⸗Strecke von der 
Frankfurt⸗Droſſen⸗Krieſchter Actien⸗Chauſſee bei Neu-Biſchofsſee bis zur 
Schwiebus⸗Zullichauer Kreis⸗Chauſſee, 

6) die Schwiebus⸗Züllichauer Kreis-Chauffee und 

7) die Züllihau- Grünberg» Sorauer Actien » Chauflee innerhalb des Frankfurter 
Regierungs⸗Bezirks. Berlin, ven 15. März 1858. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
III. 1043. von der Heydt. 


Vorſiehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten von ver Heydt, Excellenz, wird hiermit zur allgenieinen 
Kennen gebracht. Potsdam, ven 30. März 1858. 

Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Iunern. 


Ih) welche den Negierungsbezirk Votsdam ausſchließlich betreffen. 
Der Kaufmann Franz Müller zu Wittſtock, iſt vorläufig auch als Agent für die 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Branche der Feuer⸗, Lebens⸗, Nenten-, Ausfteuer-, Sparcaffen, 
Transports Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt für vie Stadt Wittſtock 
und Umgegend, ver Kaufmann Louis Radke zu Beeskow ald Agent verfelben 


. Gefellfpaft für die Stadt Beeskow und Umgegend, wobei jedoch vie Beftätigung 


hinfichtlich ver Feuer⸗Verfichcrungs⸗Branche nur eine vorläufige iſt, und der Privat⸗ 
Serretair Richter zu Angermünde in Stelle des Deaurermeifters Altmann, 
welcher die Agentur der Berlinifchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt niedergelegt bat, 
als Agent diefer Anftalt für vie Stadt Angermünde und Umgegend beflätigt worden. 

Potsdam, ven 31. März 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Apothekers Herrmann zu Freienwalde a. d. O., welcher 


die Agentur ver Allgemeinen Deutſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft Union zu 


Weimar nievergelegt bat, ift von une ver Stabtfecretair C. J. Linſingen zu Freien- 
walde, als Agent dieſer Gefellihaft und an Stelle des verftorbenen Domainen- 
Actuars Schüge zu Amt Beeskow, ver DomainenActuar Otto zu Amt Beeskow, 
als Agent. ver Hagel-Verficherungs-Gefellfchaft für Felvfrüchte Germania zu Berfin 
beflätigt worden. Ferner find der Gutsbefiger Sittig-Voigt zu Caulsdorf im 
Niederbarnimſchen Kreife, als Agent ver Cölniſchen Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft, 
ver Kaufmann Wilhelm Balzer zu Prigerbe, als Agent der Allgemeinen Deutfchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft Union zu Weimar, der Kaufmann C. F. Buch⸗ 
bolz zu Brandenburg als Agent ver Leipziger Hagel» Berficherungs - Gefellichaft 
und ver Kaufmann E. Marwitz zu Angermünde ald Agent ver Neuen Berliner 
Hagel-Affecuranz- Olsen beftätigt worven. Potsdam, ven 31. März 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des mm. 
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Jur Beſeitigung einiger, bei der bisherigen Einrichtung des ——— 
weſens hervorgetretenen Uebelſtaͤnde iſt von ven —* — Miniſterien des | 
Kriegs und der Finanzen angeorbnet worden: | 
1) 208 vie Inhaber des Forſt⸗Verſorgungs⸗Scheins vom Stande ver gemeinen 
Jäger, wenn fie eine ihnen angetragene Anftellung im Königlichen Forſtdienſte 
ale Forſtaufſeher oder Foörſter ablehnen, und nach Verlauf eines Jahres, von 
ver erfien Aufforderung ab gerechnet, bei ver Ablehnung einer folhen ihnen 
wieder angetragenen Anftellung beharren, von ver Forft- Verſorgungẽ⸗kiſte ab⸗ 
eſetzt werden ſollen; 
daß dieſe Beſtimmung auch auf die Inhaber des Forſt⸗ Berforgunge-Scheins 
vom Stande ver Feldwebel und Oberjäger, jedoch mit der Maßgabe in An- 
wendung gebracht werden foll, vaß die Abfekung verfelben von der Yorft- 
Verſorgungs⸗Liſte erft nach der dritten, jedesmal binnen Jabresfriſt erfolgten 
Ablehnung flattfindet; 
daß aber folche Ablepnungen , welche vor dem Erlaß der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen zu 1 und 2 
rechnung gebracht werden follen. 
Potsdam, den 31. März 1858. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Berwaltung N directen Steuern ‚ Domainen und Sorften. 
LU 


Bekanntmachung der Königl. Ober: Boft:Direction zu Potsdam. 

Um zur Befeßung contractlicher Stellen ver Poſt-⸗Verwaltung im hiefigen Be⸗ 
zirke, als: Stellen der Landbriefträger, Packetträger auf den Eiſenbahnhöfen, Poſt⸗ 
fußboten, Briefkaſtenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. ſ. w. geeignete 
Perſonen aus der Claſſe der Verſorgungsberechtigten im Voraus notiren zu können, 
fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, melde Stellen der gedachten Art anzu⸗ 


2 


— 


9) 


erfolgt ſind, bei deren Ausführung nicht in An⸗ 


N? 109. 


Abfegung 
der Forſt⸗Ver⸗ 
forguugd Ber 
rechtigten von 
der Forſt⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Liſte 
nah 2⸗ reſp. 
Smaliger Ab⸗ 


lehnung her. 


ihnen ange: 
tragenen An: 
Rellung im 
Zorſtdienſte. 
IIAf. 24. Jan, 


AP 4. 
Die Beſetzung 
tontractlicher 
Stellen im 
Poſtdienſte. 


nehmen bereit find, hierdurch auf, ſich unter Eigreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 


Führungs-Atteſte bei ver hieſigen Ober-Poft-Direction zu melden. Die mit der⸗ 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in ver Regel bis zu 120 Tpir. jährlich; 
als Caution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 

Durch die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beſchäftigung wird den 
betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausſicht auf Erlangung einer Poſt⸗ Unterbeamten⸗ 


Stelle nicht verſchloſſen. 
Potsdam, den 3. April 1858.: Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


— mess — 
DatentsErldfhung. 








(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M 75 vom 30. Marz 1858.) 
Das dem Mafchinen-Sabricanten A. Feska hierſelbſt unterm: 13. März 1857 ertheilte 


Patent 


auf eine Vorrichtung an Gentrifugal-Mafchinen zum Beſchiden und Entleeren derſelben 


während des Ganges 
iſt erloſchen. 
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Datent⸗Ertheilungen. V 
(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staats⸗Anzeiger M74 vom 28. Mär, 1868). 
Dem Mafchinen- und, Mühlenbauer Johann Reif zu Ballenvar, im Kreife Coblenz, if 
unter dem 25. März 1858 ein Patent | ' 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schälen und Reinigen von Körnerfrücdten ir 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Je 
mand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, | 
auf Fünf Jahre, von. jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staat: 
ertheilt worven. ' —— Ä | J 
Dem Mechaniker S. Münſter iſt unter dem 25. März 1858 ein Patent 
auf, einen Wächter⸗Control⸗Apparat in der durch Zeichnung und Befchreibung unchge: 
rd Zufammenfegung und ohne Jemand in der Aumendung bekannter Theile zu 
| ränfen, | nu 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifshen Staat: 
ertheilt worden. — e | 
Ä Perſonalchrouif. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Heymann Aſche, zu Berlin, iſt als practiſcher Arzı 
Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden."  - 
An dem Königlichen Progymnafium zu Berlin find: ' 
a) sum Foo ber Oberlehrer am Pädagogium des Kloſters Unfrer Lieben Frauen zu Magbebur, 
Le rau e, » ® 
b) zum iften ordentlichen Lehrer der Lehrer des Kadetten-Inſtituts zu Berlin, Dr. Berduſcheck, 
c) zum 2ten ordentlichen Lehrer der Lehrer des evangelifchen Spmnafiums zu Blogau, Dr. Paul, 
d) zum Zten ordentlichen Lehrer der Schulamts⸗Candidat, Gymnaſial⸗Hülfslehrer Hirfchfelder zu Berlin 
e) zum Aten orbentlichen Lehrer der Schulamts-Candidat, Kadetten-Gouverneur Dr. Schwibt zu Berlin 
1) zum Sten ordentlichen ‚Lehrer der Schulamte-Eandidat, Gymnafial- Hülfslehrer Krufe zu Glogau 
g) zum ſſten Elementarleprer der Lehrer der Königlichen Borfhule Simon zu Berlin und 
h) zum 2ten Efementarlehrer der Lehrer Fähling derſelben Schule 
ernannt worben. 
Bon dem Königlichen Eonfiflorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Heinrich Julius Herrmann Büchſel aus Schönfeld, 
Johann Wilhelm Jentſch aus Ludan, 
y Carl Friebrih Hermann Manger aus Warthe, s 
Franz Rudolph Dito Stechert aus Lindow und 
Johann Krietrid Zimmermann aus Bärwalde 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Brüfenfperre. 
Die bei Tremsdorf über die Nieplig führende Brüde wird wegen einer Reparatur von 
7. April d. 3. ab auf 14 Tage für den Öffentlichen Verkehr geiperrt und die Paflage währen! 
viefer Zeit über Blanfenfee verlegt: Potsdam, ven 29. März 1808. . 
j König. Rent- und Polizei-Amt. 
| (Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 
VPotsbdam, gebsudt in ver U. W. Daynfdhen Wuchdrudersi, — 
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und der Stadt Berlin 


— — ER 
Stück 16. Den 160. April 1SSS, 
Allgemeine Gefegfammiung.. 
Das diesjährige Ite Stück ver Geſebſammlung für die Konigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
NM 4849. Vertrag zwiſchen Preußen und Sachen Altenburg wegen Durch⸗ 


führung der Weißenfels-ZJeitz⸗Geraer Eiſenbahn durch das Herzoglich 


Sachſen⸗Altenburgiſche Amt Eiſenberg. Vom 23. November 1857. 
M 4850. Geſet, betreffend die im Concurſe und erBfcpaftlichen Liquidations⸗ 
Verfahren zu erhebenden Gerichtskoſten. Vom 15. März 1858. 
Das 10te Stück verfelben enthält: 
N 4851. Aderhoͤchſter Erlaß vom 15. März 1858, betreffend bie Genchmi⸗ 
gung des Regnlativs über vie bypothekariſche Beleifung nie rer 
nie er mittelf Ausfertigung Kurs und Neumärkifiper Neuer 


Pan 

: Das 11te Stud verfelben enthält: | 

M 4852. Verordnung wegen erecutivifcher Beitreibung ver directen und indi⸗ 
recten Steuern und anverer öffentlichen Abgaben und Gefälle, Koften ꝛc. 
in Neuvorpommern und Rügen. Vom 1. Februar 1858. 

N? 4853. Allerhöchſter Erlaß vom 15. März 1858, betreffend vie Cinfeßung 
einer Öffentlichen Behörde ımter der Firma: „ Königliche Commiſſion für 

den Bau der Königsberg⸗Eydtkuhnener Eifenbahn. 

N? 4854. Bekanntmachung ' der Allerhöchften Beſtätigung des Statuts .einer 
unter. ver Benennung „Sferlohner Gas- Aetien-Oefellihafr“ gebildeten, in 
Iſerlohn —— Geſellſchaft. Vom 25. März 1858. 

____ 


Verordnungen und Bekauntinachungen der Königl. Regierung: 
u) welche den Hegierungsbezirt Potsbam und Die Stadt Berlin.betreffen. 


Bon den an der Berlin- Dresdener Chauſſee beim Gute Cappan ftebenven 
Pappeln find mehrere frevelhafter Weife beichäpigt worden. Demjenigen, welcher 
den Thaͤter entdeckt und anzeigt, fo daß verfelbe zur Unterfuchung gezogen und 
beftraft werden Tann, wird eine "Belohnung von 25 Thalern zugeſichert. 

Potsdam, ven 12. April 1888. — 
Koͤnigl. Deserung, ei ves Innern. 





MM 110. 
Baumſredel 
auf der Berlin⸗ 

Dresdener 
Chanufler. 
1. 238. Ay, 


S 


NM. 


Durhichnitfs; 
Marftpreife 
ber Getreide⸗ 
Arten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Mär; 1858, 
4. 343. Mär}. 


M 112. 
Gener: 
Verſichernng. 
Agentur⸗ 
BeRätigung. 
1. 1866. Zebr. 
I. 18399. Mär; 
ı. 1851. Mär. 


N 113. 


Hagel⸗ 
Verflicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigung und 
Riederlegung. 
1. 2248. Mär. 
1. 2634. När;. 
1. 2834. Maͤrz. 
1. 2835. März, 
1. 451. April. 


M 114. 
Bieh⸗ 

Berficherung.“ 

: Agentur. 

Beſtaͤtigung. 

1. 9638. Wär, 


* 


‚ Schüler zu Niemegk find von uns als Agenten 
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racht wird. Potsdam, ven 12. Aprü 188... 
jegierung. Wbtpeilung des genem. 


*) weiche den Regierungsbegirt Pots dam aus ſchlio⸗ũlich heizen, 

Dem Agenten ver Feuer⸗, Lebens⸗, Renten, Auaflener-, Sparc Trans⸗ 

— 5— ‚Gef Male Thuringia zu Erfut, Gafwirth Echabert zu 

ngermünde, Kaufmann Krausnid zu Neu⸗Ruppin und Kaufmam Schmelger 
zu Wriegen, ift. nunmehr vorläufig auch vie Berechtigung zus Vermittelung von 
Feuer⸗Verſicherungen für bie is chte Gefeligf von und erteilt worden.  .z 

Yorsnam, ı den 30. 

Koͤnigl. — teilung des Janern. 


Der Kaufmann Louis David zu Templin und ber Kaufmann. €. 6. 
ver Neuen Berliner Hagel- 
Afferuranz- Geſellſchaft, ver Maurermeifter Tramnig zu Nen-Ruppin iſt As 
Agent. ver — chaft zur gegenſeitigen Hagelſchäden⸗Vergütung zu Leipzig und 
ver Kaufmann C. 2. Barnid zu Lindow als Agent ver Allgemeinen, den 
Hagel -Verfi herungs- Gefellichaft Union zu Weimar beftätigt worben; ver Kreis⸗ 
Feuer-Societätd-Directions-Secretair Wulff zu Beeskow bat d bie ie Agentur für bie 
Neue Berliner ee ee aft niedergelegt. er RETEI Bern 

Potsdan den 9. April 1808. 
igl. Regierungabtheilang des Juuern. 


Der Gutsbeſitzer Wilhelm — zu —* iſt nom uns so Ras 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins beflätigt worden. 
Potsdam, Ye 31. März 1858. 


engl — Abtheilung des ‚June. 


En] } N sulip-us 


ee Ge re 
rn " 


. 0 0 8 0 8 0. 2. 4 — 4 





. 1233 - 

Mit Bezug auf wie ine.mtsbleite- für 1834 Cie 300: abgenrme vaannt⸗ NP 115. 
machung vom 12: Ziessinben: Deffefben Jahres wird auf den. Drum ver UAller⸗ Die Ders, . 
höchſten Cabintts Debre ven: a. September geyachten Jahres hierdarch in Erinne⸗ Beirathung ober 
rang gebracht, Daß Wilkrispflichtige vun Derbeinatfung uber Unfäßigmadung 
ihrer Berpfichtung zum Dienft im ſtehenden Heerennicht enthoben werden -follen: nairpfigtiger. 
Die Herren Seiſtlichen werben moch beſonders aufgeforbebt, "kei Ragſachung 1. 189. April. 








ve Hhgpa — 
zu maqen. Pot sdam, ver 


Regierun 
Acta des —* un⸗ Bag die —— mb For Bann 
—— — — J 
In & gaͤnzung —* Verordnung vom 12. Nrvember 1851 (Mira | 
für das Jahr 1851 Seite 361) wird auf Grund der Borſchrift des & 11 v6 JM 116. 
—— mt. Da 1850 don uns Merburih Nachſtehendes verordnek: Berbot des 
hacrauchen in den Fotſten außerhalb ver durw bikfelßen acc, 2. 
ſahrewe Brentficen Fuhrwege ift während der Monate Mat bie einſchließlich Borfen.. r 
September jeden Jahres, — viel, ob daffelbe im vorkiegenden Fall für ein 1. a3. Mär. 
feuergefährliches oder für ein nicht feurrgefaͤßrliches erachtet werden muß, ganz 
allgemein verboten. | 
82. MER gegen die Vorſchtift ves 871 Kon, verfihke in eine Geldbuge 
von einem bis de zehn Thalern, an Deren Si! im U Invernibgertdfafl eine ver⸗ 
hältnigmäßige Gef trier 





afe 
Potsdam, den 6. April 1858. 


dmigt. Destenung " . J BR ee 5 Er 
- . Aa ZEN 
Befannt mach ung FE J 
den Remonte-Antauf p2o 1858 Beireffenn Be 
AO. Regienunge- Potso | re 
_ Zum Anker von Renwitek, im Alter won —— einfelichäih fee ehren, eG 


find in dem Bezirke ver Königlichen Regiesung zu Potsdam und den angrenzen NM IT. 


ven Bereichen, fin dirſes Jahr nachſtehende Morgens 8 up. beginne Märkte Der dies⸗ 
alercmmk worden und zimmr; £ jäßrige 





Ban 7. Jum in kühlen: den 1A Zube im Rew deuwpin. u 
:» 1. ui - GSechaufet, Ns BR | ⸗ Nänen 1: 410. Upril. 
2. =: s Ofterburg. 1. =... Dranienburg. 
“Br. Stendal. sth Aufl ⸗Straßbung. 
‚” 5 8 —J velbergi 1 10. 4. ⸗Prenuzlan. 
6. ⸗⸗ Wilsnack. ⸗21.⸗ ⸗ Angermünbe. 
 r Lee MPerleberg. V—— Detoben. Ip: Cie 
⸗ 8. ⸗ ⸗ Prigwalf. ⸗ 9. + ng: 
„ Mi 0 ⸗ ie: « 41. 8 + Baiegn. 
an 7 We 


+ Die von der Militair⸗Eommifflon erfuuften' feste ‚Werten zur lie ab⸗ 


gensntmen un» fofort baar bezahlt. „Nur vie Verkäufer in Nauen. werden serfudht, 
die: behandelten Pferde in uns nahe beiegene Remente- Depot Bärcuklau auf 


eigene: Koſten einzuliefern, und nach fehlerfreier lebergabe der Perde vb Kauf 


3. gelb daſelbſt in Empfang zu nehmen. 


Die .erforberlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden ‚als Yirlänglic 


bekanm verausgefest - Pferde / deren Mangel ven Kauf gefehlich rüdgängipmären - 





und Krippenfeger, welche ſich als folche innerhalb der erſten 10 Dage herampfiellen, 
werden einer Orts⸗Obrigkeit auf Gefahr uns Koſten ves früheren, Figenthümers 
übergeben ’ over -im Remonte⸗Depot anfgeftellt, und find von’ ve Kater öyiech 
Empfang ver vesfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Raufgelves excius, _ 
ftempelg und gegen Erſia ng. ber entfianbenen Nümmtliipen ‚Koften, 


wieder in Beſitz zu nehmen. 


Mit jenem Pferde fr ‚eine. m neue ſtarke lederne Trenſe, eine. @arkhalfior 


j und ade haufene. Stride ohne befonnere Vergütung zu ibergeben. 14 


NE 118. 

Nachtrag 
sum Statut 
der beutfchen 
Gontinental: 
Bas: Gefell, 
ſchaft in 


. Deflan. 


1. 200 Mei. 


ni 


„Berlin,. ven 42. März 1858. x en: 
Eriegemini enn Abtheilung für das. Bemonser Ef, 2 
Schi, Mengel. v. Vegeſac. de, 
term hip 
Vorftehende Daamimagu⸗g wird run wur. iin Kemntni 
gehradit.. . Potsdam, den 9. April. 185 oo art * 
Königl. Regierung. 2 —*8* re 





Der nachſtehende Nachtrag zum Statut der Deutſchen Continental⸗ Gas⸗ 
Geſellſchaft zu Deſſau: Rast 
a 


ag 
zu dem Gtatut der dertſce GontinentatGas-Orfelifgeft | 


38 8 2 des Statuts. Der- are der —— lann An fortan | 


auch auf bie Pagtung beiſchenren 


3⸗ $ A des Statuts. Es liegt Io Befugniß des Direcriu⸗ſa ade 
Angelegenheiten, welche die einzelnen Gas-Anflalten betreffen, au deren Sitz 
Domieil und Recht zu nehmen und darüber den betreffenden Communal⸗ 
und Siaatsbehörden —— Juſicherungen zu ertheilen. 


oEtabliſſements er fireden: * 


15 un 2 


Zu 56 & und 16 des Statuts. Das Directorium iR befugt, die ferner aus⸗ 


guſchreibenden Einzablungen in Raten von 10 bis zu 25 Procent einzuziehen. 
4. 


Die 84 6, 7 und 8 des ‚Statuts ‚werben aufgehoben und bar folgen 
ngen erfeßt: 

nur Dedung der durch Unglüdsfälle und in außerordentlichen unvorher⸗ 
zuſehenden Fällen entſtehenden Verluſte und Ausgaben wird ‚Ei Reſerve⸗ 


133 


fonds gebildet, ventjahelich mindeſtens 3 Procent des Reinertrags ſĩamm· · J 
licher der Gefellſchaft gehörigen Anſtalten, vie bereits ein volles Jahr im en 
Betrieb waren, zufließen. Sobald ver Reſervefonda die Höhe von einem et 


Zehntheil des jemeilig emittirten Capitals errei , kann das Divectorium 
die Verringerung oder Siftirung fernerer Zuſchüſſe beſchließen. Weber vie 
Verwendung des Reſervefonds entfheibet das Sefammt-Directorium. hun 
“© eben "biefein Reſervefonds werden aus dert Reinerträgen jeder Ben 
anftalt, vie contractlich nach Ablauf einer. beflimmten Zeitfrift in ven uns 7F. 
entgeltlichen Beſitz ver betreffenden Stadegemeinde übergehen kann, beſondere 
Amortiſationsfonds gebildet.. Für Die Gasanflalten, welche Cigenthum d der 
Geſellſchaft bleiben, ſinden entfoshense Abfchreibungen. Statt.‘ Zr 


Zu anf chnitt III. 2. Das Dirocterkam iſt befugt, an Stelle des Collegiums 


von drei verwaltenden Directoren (&:39) einen General⸗Director zu ernennen. ® 
Bezüglich des Borfigenden des Gefammt-Directorü, deſſen Stellvertreters und F 
des Curators der Haupt⸗Caſſe iſt in ſolchem Falle vie Wahl unter allen BEE 


Mitgliedern des Collegiums frei; auch erfolgt eine anderweitige Vertheilung ver 
Tantieme ($ 54) nad den vom Directoriym unter: fich feftzufegenden Slormen. 
Findet das Dirertorium in feinem Schboße Fein Mitalien, welches. zum. . , : 
GeneralsDirector paffend oder die Stelle anzunehmen bereit ift, fo kann piefelbe 
auch von außerhalb befeßt werden; ver General-Director bat jedoch in foldem * 
Halle nur das Net, den Sitzungen des Directoriums mit beratbender : 
Der Generals Director zeichnet vie Firma und- vertritt die. Gelelfhaft - . . 
ſowohl den eigenen Sasanftalten gegenüber als nad Außen, insbefondere an -- — - -' 
in Prozeſſen. Handelt es ſich jedoch um die Unterfchrift von Wedhfeln, .. ": 
Aecreditiven und kaufmänniſchen Anmelfangen, fo ift die Mitunterfehtift eines: — "+" 
zweiten Directions⸗Mitgliedes erforderlich. Hinfichtlih der Stellvertretung 
‚des General-Directors beflimmt und publicirt das Directorium das Nähere. 
wird hierdurch in @emäßheit - ver Minifterial-Refcripte vom — v. J. zur - 8— 
oͤffentlichen Kenntniß —— Potsdam, ven 7. April 1858. 
nigf. Regierung. Abtheilung des. Innern. 
— — — 


Verotdnunge u and Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. - Ber 
Der Kaufmann Carl Wilhelm Auguft Schalte hierſelbſt, ift als Agent ver M 39. 
Vaterländiſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. — — 
Berlin, ven 26. März 1858. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium Freiherr v. Zedlitz. 55 


Der Kaufmann Herrmann Penzborn hierſelbſt, iſt als Agent der Lebens⸗ N 4 
Berfiperunge-Sefelfiaft zu beftätigt worven. Berlin, ven 7. April 1858. —— 


Koͤnigl. Polijei⸗ rafidium Praſidium. Freiherr von EL 7, Menue 
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M 4. Der Kaufmann Ernſt Knop in Firma Knrop & Karpe hierſelbſt hat bie 
deuer⸗ ihm von der Vaterländiſchen Feuer Verſicheruuge-Geſellſchaßn au Elberfeld über; 
merkserung. tragene Agentur niebergelegt. 


—— Berlin, ven 16. März 1858. 
— Koͤnigl. Y sfigei-Präfidium. Freiberr von Zerlig. 
. üüüü 
Bekanntmachung der Königlichen Dber:Boft:Direstion zu Potsdam. 
NM 5. | Berzeidni $ | 


ber sei der DbersYoR-Direction zu Potsdam zu reclamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effeeten. 





















Nähere Bezeihnung Dr 
der der 
2 Gegenſtände. | Kuffindung ber Gegenkänne. 
grauer Filzhut, mit X Bande ein⸗ſPrenzlau in einer aus Walasal 22. . 1857. 
gefa aßt leer zurüdgefehtten Bei 
2lein enger und ein weiter Kamm - 1 Preuzlay in einer leeren fi 23. Decbr. 1857. 
| zur — aus Paſewall 
Zeine Heine Sutbürfte Frieſack in bem Perfonen-Pofkwagen|28. Berbr. 1857. 
aus Matbenom 


dein graus und weißcarritter Shawi 
Theile einer vergolderen Gurtelnadel 


—— ar li * 


ein weißleinenes oentn ohne Zeichen Bien 
tet A leinenes Taſchentuch ne * ofen 
ande 
10fein braunlackirter Rohrſtad wit gebogenerj Paſſow im — der zweiten 10. Januar 1858, 
Krüde Stralfunder P 
11leine Schlummeriohs von grünem Kattun mit vn im —— aus12. Januar 1858. 
. an Udberzuge von grauem Zwirn 
ne Flaſche 


13lein Paar gefutterte graue Buckskin⸗Handſchuhe Ren Ruppin im Verſonen⸗ Poft- 
wagen. aus. 
14eine alte Brieftaſchhh Neu⸗Ruppin im Jerſonen⸗Poß. 6. Januar 1858. 


| wagen ans B | 
15leine Feine grau-bunt-geblümse Damentafde, aufn in der Daffagierfkube 17. Novbr. 1857. 
enthaltend ein Kanchen mit Vrauſepulver, 
eine Flaſche EPan de Cologne, ein Etui mit 
Mamm und Fläſchen Del eigen 
Eben und eine Haarbürhe, R 
N: ext, en Seide, — pr ei | 


16lein’ alter eidener R ie Horngri Mappie der 24. Januar (858. 
177 ne —* ner Renenfdien mie Our Muͤſch⸗ —** im in Ya 20. —— 
‚and mit Schaaffell gefuttert, | 














3. Januar 1858. 














Gegen- 


















2) fan. 
181 Shäd- “ Oberförfter Neumarp | Prenzlau 2; Der.Iniht ans 
telchen in tige - 857. gegeben; 
1 —J A. N. ‚ R 
in grait. Fräulein Souje Guben Dahme 126. Ru —* 
1 Schach⸗ A. H. änzel poste rest. 1857. 1°; ° 
tel bloe 
201 Pader| Ar Gru- Arbeitsmann Berlin JJuterbogk 





Grunert 
Buhrperreidler 


graul.| nert. 
211 Pader| H. Z. 


in graul. 2 
22lein baar eingesahlter Betrag von 1 Tpie.| Schneider 
2&gr. auf einem beftellten Briefe an & Comp. 
Potsdam, ben 8. April 1858. 


Fürften- Copenick 
walde 





Berlin Prenzlau — nicht ans 


ae ee n. 


zer mu dm Rai, Yen Stants-Angeiger N? 79 vom 4. Mpril 1858.) - 
Maſchtnenbauer Ernſt 86 ter zu Guben iſt unter vem 31. —— ca Ya 
auf eine en zum Raupen. von Tuch nach der Breite in ver durch Zeichnuntg 
und Beſchreibung Kar Zufammenfegung, und ohne Jemand in ver Vennbung 
belannter Theile zu 
auf Fünf Jahre, von jenem —* , und für den Umfang des Preußiſchen Etgat⸗ 
ertheilt worden. — y 
(Auszug aus dem Königlich —— 3 AP 80 vom 7. April 1858.) 
Dem Louis Merian zu Höllſtein, im Großperzogthum Baden, iſt unter dem 3. April 
1858 ein Patent 
auf Anordnungen an mechaniſchen WWebeftühlen zur der fe fogenannten Xreiber 
und des Zeugbaums in ver durch Zeichnung und Belt nachgewieſenen Zu⸗ 


fammenfegung und ohne Jemand in ver Verwendung bekannter Verbindungen und 


je zu befcpränfen 

sul Bin ah Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Pesirien Staats 

Autug aus dem Königlich Preußiſchen Staats · Anzeiger 7 81 vom 8. Apeil 1858.) 
Den A. Facilides und Wiede in Plauen ift unter dem 3. April 1858 ein ae 96-Patent 
“auf eine mehanifge Vorrichtung an Spinnmaſchinen, um geriffene —— zu ver⸗ 
einigen, in der durch Zeichnungen und Beſchreibung —— Znſauemenfetzung und 

ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
WB von jenem Tage an gerräneh und für ben Uaſang des Preafilgen Staau 
. m ———— 
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Perſonalchebdruiek. 


Arzt, Wundarzt und Geburthelfer Dr. Johann Wilhelm Espeut zu Spandau 
win „m Ber yactige bed Oſthavellaͤndiſchen Freifes ernannt —* “ peut: Zu 
‚Die. Doctoren der Medicin und Epirurgie Carl Eduard Nobert Hartmann und Adolph Kaliſcher 
zu Berlin, find ale practiſche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt 


und verehhigt worden. 
Perfonal-Beränderungen | 
PT der Stan. Anwaltfhaft -im Departement bes Königlichen Rammprgeriöte. 
Dem bei der Staate-Anwaltichaft des Stadtgerichts in Berlin beſch I geweienen Gerichts⸗ 
ale Ludwig re Bernhard Schmibt if die nachgeſuchte Dienſt-Entlaſſung unter Derleipung 
eharacters als Juſtiz⸗Rath erthellt worden. 
Den Staatsanwalts-Gehälfen Oppermann, Drenfmann und Liman in Berlin iſt der 
Characie als Staatsanwalt verliehen. 


.. Im Bejirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam find fotgene Gerfonal,Beränberungen 
vorgelommen. 
engel: der Do Erpebiteur Müller in Gramzow, der invalide Unteroffigier Albert Pierne ale 
Padbote bei dem Pofl-Amte zu Wriezen, ber invalide Unteroffizier Ernft Mummeltpey 
als Briefträger bei der Poſt⸗Expedition in &harlottenburg, der invalide Gefreite Shmeidel 
( als Packbote bei dem Pof-Amte zu Brandenburg und der sormalige Wegenweiſer Schulz 
zu Schwedt ald Briefträger bei dem Poſt⸗Amte zu Brandenburg; 
verſeizt: der Briefträger Herbrig von Potsdam nach Brandenburg; 
gefiorben: der Briefträger Lehmann in Perleberg. . 


Die :Bauführer ‚Franz Robert Beder, Gotthilf Rudolph Lengerich, Carl Auguſt Julius 
Abraham und Johann Heinrich Schneider, fo wie ber Feldmeſſer Anton Bruno Joſeph Schmidt 
Find bei der KRöniglihen Minifterial-Bau-Commilfion zu Berlin vereidigt worden. 


‚Der Prebigte und Schulamts⸗Candidat Siegeömund Reinhold Ludwig Koenig ift als zweiter 
kehrer an der Bürgerſchule zu Spandau angeſtellt worden. 


Bei der am 18. und 19. März d. J. in dem Schullehrer⸗Seminar zu Copenick abgehaltenen 
Gäilafung®-räfung find folgende Seminariften für anftellungefähig erflärt worden: 
Carl Gottfried Behm aus Falfenwalde bei Prenzlau, 
2) Albert Wilhelm Budig aus Werber, 
3 Franz Joſeph Bernhard Bürftenbinder aus Blankenburg bei Berlin, 
A’ Carl Wilhelm Danske aus Balfenberg bei Fürftenmwalde, 
5): Herrmann Waldemar Gleißner aus Oderin bei Wendiig-Bugpelz, 
a*— 9 Carl Wilhelm Eduard Große aus Jüterbogk, 
—6 3 Ernſt GuſtavGruban aus Reſſen, 
Ernſt Auguſt Wilhelm Heyrich aus Mohrin in der Neumark, 
3 Lubwig Herrmann Hintze aus Müncheberg, 
sm 40) CEhriſtian Cart Kaͤhne aus Jerchel bei Plaue an der Havel, 
2 Carl Gottlieb Krienelke aus Adlich-Reetz bei Wriegen an der Oder, - 
'12) Carl Heinrih Guſtav Lahndt aus Lehnin, 
13) Guſtav Friedrich Kehmann aus Schönpfurh bei Neufodt-Eberämaße, 
14). Theodor Heinrih Eduard Lude aus Premnig bei Rathenow, 
| 15) Be on Wilhelm Metfher aus Meichow in der Ukermark, 
16) Otto Auguft Heinrih Mevis aus Brüſſow, 
17) Ferdinand Friedrih Wilhelm Näther aus Michelsdorf bei Lehnin, 
3 Wilhelm Albert Guſtav Oberländer aus Nowawes bei Potsdam, 
19) Friedrich Auguſt Saͤger aus Schlammau bei Belzig, 


127 


20) Earl Auguft Heinrich Schmidt aus Stölfn bei Rhinow, 

22 Carl Ludwig Eduard. Schöne aus Stälpe bei Luckenwalde, 

22) Helmuth Wilhelm Albert Schulze aus Babies bei Wittſtock, | 

23), Johann Friedrich Erdmann Stein aus Lanquow bei Prigwalf, 

24) Eduard Herrmann Steinide aus Spandau, | 

25) Yuguf Adolph Stiebler aus Yüterbogf, | Mr 

26) Sudan Eduard Ferdinand Tieg aus Seefelde bei Altstandeberg. 

Im Ruppiner Kreiſe iR an Stelle bes verſtorbenen Schulen Maaß zu Sonnenberg, der Kreises 

fhulge Cords zu Kloſterheide, ald Kreisverorbneter in Auseinandberfegunges Angelegenheiten gewählt, 
beflätigt und vereibigt worden. | ' | 


Deffentliche Bekanntmachung. 

Bei den Depofitorien und dem Affervatorium bes hiefigen Königlichen Stabtgerichts finden fir das 

Jahr 1. April 1858 bis ult. März 1859 die ordentlihen Depoſital⸗Tage mit Ausſchluß ber Feiertage ſtati. 
I. bei-dem Judicial-Depoſitorium 


vor 
1) dem Stabtgerihte-Rathe Me nen! in ale iften Eurator, | 
2) dem Stabtgerihtö-Secretair Mupdlad ale 2ten Eurator, ' Mittwoch und Sonnabends; . 
3) dem Nendanten Eonrad, | 
II. bei dem Pupillen-Depofitorium und zwar 
a) bei der Iſten Berwaltung deflelben für die Mailen A—K. 
vor \ 


J dem Stadtgerichts-Rath Tenzer als Iſten Curator, 
2) dem Stadtigerichts⸗Secretair Kutſcher ald 2ten Eurator, / Dienſtags, N 

3) dem Rendanten Fritzſche, 

| b) bei der 2ten Berwaltung beffelben für die Maſſen L.—Z. 

1) dem Stadtgerichtd-Rathe Pratſch als Iften Eurator, 

2) dem Stadtgerichts⸗Secretair Richter als 2ten Kurator, ! Freitags, 
3) dem Rendanten, Rechnungs⸗Rath Knoll, 

IM. bei.dem Geld⸗Aſſervatorium 


vor | 
1) dem Depoſital⸗-Caſſen⸗Buchhalter Matthiae als 1ften Affervator, | täglich während der Dienfl 
welcher zugleich das DocumentenAffervatorium verwaltet, flunden mit Ausſchluß der 
2) dem Kanzliften Wentzel als 2ten Afferwator, \ ——ã—— 

Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebracht, daß die zu den 
Depofitorien oder dem Aſſervatorium zu zahlenden Gelber und abzuliefernden geldgleihen, auf jeden 
Inhaber lautenden Papiere ze. nicht an einzelne Berichtöperfonen, fondern nur an bie nen . 

ofitarien und Affervatoren zufammen und gegen deren gemeinfchaftlich ausgeftellte Du zu 


zahlen reſp. abzuliefern find. | . 

' Die Namen der Depofitarien und Affersatoren, fo wie in Verhinberungsfällen. deren Stellvertreter 

find außerdem auf dem vor dem betreffenden Depofltal-Rocale befindlichen ae ed finden. ° ’ 
Berlin, den 31. März 1858. . Königl. Stadtgericht hieſiger Reftdenz. 


. Vermiſchte Nachrichten. 
Ausdehnung einer "Brückenfperre. ' | 
Die durch unfere Bekanntmachung vom 21. v. M. angeordnete Sperre der über bie 
Berre bei Schiaß führenden Brüde wird wegen erweiterter Reparatur ber Ießteren bis zum 
25. d. M. ausgedehnt. Potspam, ven 6. April 1858. | 
König. Rent» und Polizei Amt. 


‚von der Büdner 


Ä 128 
Beüdenfperre. 00 
Behufs Umbaues der auf der Potsdam⸗ZJoſſener Landſtraße befegenen, über die Nuthe bei 
Drewig führenden beiden Brüden iſt deren Sperrung mährend ver. Zeit vom 19. bis zum 
30. d. M. erforderlich. Potsdam, ven 13. April 1858. | 
Ä Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


| Pferde Markt in der Stadt Königsberg i. Pr. 

Wir bringen’ hiermit zur öffentlichen Kenntniß, Daß der in ver Stadt Königsberg abzu- 
haltende Markt von werthvollen Reit- und Wagenpferden in diefem Jahre am | 
31. Mai und 1. und 2. Juni 

ſtattfindet. Königsberg, den 24. Mär; 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Wbiheilung des Innern. 


Da nah 8 2 des Allerhöchft beftätigten Reglemente ver Ritter⸗Akademie zu Brandenburg 
bei Belegung der letzten 10. Stellen von 51 bis 60 vie Söhne Kurmärkiſcher Nittergutsbefiger 
vor allen Uebrigen den Vorzug haben, fo muß ich bei dem ſtattfindenden flarfen Andrange von 
Recipienden aus antern Kategorien, diejenigen Herren Rittergutsbefiger der Kurmark, melde 
ihre Söhne in ven beiden nächſten Receptions- Terminen, Michaelis d. J. und Oſtern 1859, 
der Anftalt anzuvertrauen beabjichtigen, ergebenft erfuchen, viefelben bis zum 1. Juli v. J. bei 
mir gefälligft anmelden zu wollen, meil ich fonft Teicht außer Stande fein könnte, ihnen die 
erforderlichen Stellen des Alumnats zu referniren. Berlin, den 4. April 1858. 

Der Curator ver Ritter⸗Akademie zu Brandenburg. 
Freiherr von Monteton. 





— — — — — 





Geſchenke an Kirchen und Schulen. 
In der Superintendentur Berlin-Land, den Kirchen zu Tegel, von Fräulein Pauline Schulz da— 
feibft ein Paar große Altarleuchter nebſt Erucifir von Neufilber, im Werth von AO Thlrn., zu Lübars 
au Rieke daſelbſt eine weiße baumwollene Altarbede und der Kirche zu Dalldorf von 
einem Ungenannten eine Tauftifchdede won grünmweißen Damaft und vom Kirchenvorſteher Nieder 
daſelbſt zwei Tauftiſchtucher. — Der Kirche zu Heiligenfee, Sup. Berlin-Land, von der verwittmweten 


Frau Löper, geb. Weber, dafelbfi eine Pracht-Altarbibel, reich vergoldet, in Lederband mit goldnen 


Emblemen und vielen Bildern, groß Folio, Nürnberger Ausgabe vom Jahre 1768. — Der Kirchen- 
vorfteher Müller in Hennigsbort, Sup. Berlin-Cand, bat der dortigen Schule einen Tifch im Werth 
von 2 Thin. zum Geſchenk gemadt. — Der Kirche zu Spreenbagen, Sup. Storfow, yon einem 
Gemeindemitgliede ein Kronleuchter von Bronce zu 12 Kerzen im Werth von circa 20 Xhlrn. — 
Der Kirhe zu Steinhöfel, Sup. Angermünde, von ber Gemahlin des Herrn Patrond eine Altar-, 
Kanzel und Tauffteindede und von der Pfarrfrau des Orts eine Altarbibel. — Die Gemeinde zu 
Nofenwintel, Sup Ryris, hat den dortigen Kirchhof unter Verwendung von über 250 Thlr. in ent- 
ſprechender Weife durch eine maffive Mauer. eingefriedigt. — Der Kirche zu Wernidom, Sup. Wittftod 
vom Kirchenvorfteher Chr. Schramm dafelbft ein Baar Altar⸗Wachskerzen. — Der Kirche zu Sebbin, 


Sup. Putlig, vom Baron zu Putlig auf Retzin ein ſchwarzes Trucifix mit Ehriftusförper von Elfenbeingips. 


(Bierbei die Chronologiſche Veberficht der im iflen Quartal 1858 erfehienenen Berorbnungen und 
Bekanntmachungen, imgleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 





1 
Amtsblatt 


der Röniglihey Negierung an Potsdam 
und der Stadt Berlit. 


Stück 17. Den 23. April 1S5S, 


Allgemeine Gefegfoumlung. 

-Das diesjährige 12te Stück ver Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: . Zu 
N? 4855. Allerhöchfter Erlaß vom 9. April 1858, betreffend vie Beauftragung 

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen mit der ferneren Stell- 
veriretung Sr. Majeflät des Königs in ven Regierungs⸗Geſchäften. 

M 4856. Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
10. April 1858, vie fernere Stellvertretung Sr. Majeflät des Königs in 

‚ ven Negierungs-Gefchäften betreffend. 
Das 13te Stüd verfelben enthält: | 

N? 4857. Verordnung zur Ausführung des Artikels 23 des Geſetzes über vie 
Gemeinde⸗Verfaſſung in ver Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. Vom 
1. Mär; 1858. 

M 4858. Allerhöchſter Erlaß vom 8. März 1858, betreffend vie Verleihung 
der fiscaltichen Vorrechte für ven Bau’ und vie Unterhaltung ver Ehaufjee 
von Zabrze über Concorvia-Grube nach Grzybowitz und von der Concordia⸗ 
Grube nah Kusnitza im Beuthener Kreife. 

N? 4859. Belanntmadhung ver Allerhöchften Beflätigung des Statuts einer 
unter der Benennung: „Wilhelmine Victoria” gebilveten, in Eſſen domi- 
silirten Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. Vom 3. April 1858. 

N? 4860. Bekanntmachung der Allerhöchſten Bellätigung des Statuts einer 
unter ver Benennung: „Stargarder Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft“ 
gebildeten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 6. April 1858. 

m 


Verordnungen und Belauntmachungen der Königl. NRegierung: 


a) welche Den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Auf Veranlaffung des Herrn Minifters des Innern bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß des Könige Majeftät mittelft Allerhöchfter Ordre vom 
20. März d. J. zu genehmigen gerubt haben, daß auch den jüdiſchen Hand- 
gefellen aus dem Königreidpe der Nieverlande unter den in der Orbre vom 
14. October 1138 — Gefeg-Sammlung de 1838 Seite 503 — feflgefeßten 
. Bepingungen geflattet werde, bei inlänvifchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten. 
Potsdam, ven 14. April 1858. j 
Königl, | Regierung. Abtheiluag des Jasırn. 


N? 119. 

Die Beichäfs 
tigung fübifcher 
Handwerks⸗ 
geſellen aus den 
Niederlanden 
bei inlaͤndiſchen 
Meiſterv. 


1, 700, Myıi, 


M 120. 
Errichtung 
eines Cichunge⸗ 
Amtes in ® 
Strausberg. 


1. 6%. Mär;. 
t 


NM 121. 


Bortfegung 
ber Zeitfchriit 
für Landes; 
cultur⸗Geſetz⸗ 
gebung. 

1. 1913. Rärz. 


N 122. 
Aufhebung 
der Sperre dee 

Borweꝛl⸗ 
Aleſſener 
Bopyen, Kreio 


Weßhawveſlaub. 
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Es wird bierdurh; zur Kenntniß daß in Sxrausberg ein Eichunge 

Amt errichtet iſt und zu Mitgliedern deſſelben 

1) ver Beigeorpnete Spanger als Vo 

* 2) ver Stabtverorbnete Geisler als erfter Vorfiger und Rendant, 

3) der Kupferſchmidt Memmert als zweiter Beiftger, 

4) der Klempner Brunzlom als dritter. Beiſitzer, 

5) ver Schloffermeifter Fettke als Sachkundiger, 
beftätigt worden find. Potsdam, ven 20. April 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


Von der mit Genehmigung der Herren Reſſort⸗Miniſter ſeit dem Jahre 1847 
von dem Königlichen Revifions-Eollegium für Landescultur⸗Sachen herausgegebenen 
Zeitfchrift für die Lanvdescultur-Gefesgebung ver Preußifchen Staaten, auf welche 


wir die Aufmerkfamfeit ves Publikums durch unfere Amtsblatts- Bekanntmachung 


vom 28. März 1847 (Amtebl. S. 120) hingelenkt haben,  ift im Laufe des 
Jahres 1857 bereits der 10te Band erfhienen. In Erwägung, de die Zeit⸗ 
ſchrift während ihres zehnjährigen Beſtehens ſich bewährt, und dem bei ihrer Her⸗ 
ausgabe ind Auge gefaßten Zwecke entſprochen hat, beabſichtigt das Königliche 
Reviſtons⸗Collegium für Landescultur⸗Sachen auch für‘ die Zukunft eine neue 
Folge dieſer Zeitſchrift in der bisherigen Form und dem bisherigen Umfange her⸗ 
auszugeben, veren Aufgabe es ſonach bleibt, vie wiſſenſchaftliche Fortbildung des 
Landiwirtbfchaftsrechts und die richtige und practifche Anwendung und Ausführufig 

der bezüglichen Gefeße zu fördern. Um auch Denjenigen, welche vie erften zehn 
Bände nicht befigen, Kenntniß von ven bisher ergangenen Nefcripten und Ent— 
fcheidungen zu verichaffen, wird Die neue Folge durch ein vollſtaͤndiges Repertorium 
über die erſten zehn Bände ergänzt werden. 

Von der neuen Folge erſcheint, wie bisher, im Laufe eines Jahres ein aus 
drei an beſtimmte Perioden nicht gebundenen Heften beſtehender Band von circa 
24 bie 30 Bogen zum Preife von zwei Thalern. 

Mit vem Bemerken, daß vie Schrift durch alle Poſtanſtalten und Buch⸗ 
handlungen ohne Preis-Erhöhung zu beziehen ift, machen wir die Behörden und 
Beamten unferes Verwaltungs-Bezirks, fo wie das. für viefen wichtigen Theil ver 
Geſetzgebung fih interefficende Publikum auf das Erſcheinen ver neuen ” Zeiſolge 
aufmerkſam. re ven 17. Upril 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch unfere Bekanntmachung vom 8. Februar d. 3. (Amtsblatt 1858 
Stück 8 Seite 57, Nr. 48) angeorpnete Sperre des — Kleſſener Sorgen 
und deſſen Felpmarf für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgeho 

Paotsdam, den 20. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Immer. 
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Am Sonntag den 11. dv. M., Mittags zwifchen 11 und f2 Uhr, ft uf M 12. 


der Chauffee zwiſchen Löwenberg und Tefchenporf an dem Fuhrmann Hagen aus 
Lindow ein Raubmord verübt worden. Der ıc..Hogen ift von einem ‚Fremden, 
den er zu fich auf ven Wagen genommen hatte, mittelft eines aus unmittelbarer 
Nähe in die linke Schläfengegend abgefeuerten Piſtolenſchuſſes getödtet und feiner 
Baarſdaſt von ungefähr 50 Thlrn. beraubt worden. + 

Der Thäter, welcher als ein Menſch von 20 bis 30 Jahren, mit länglichem 
blaſſen Geficht, von abgelebtem Ausfehen und bagerer Geftalt, mit einem Heinen 


blonden Schnurrbarte befchrieben wird, iſt nad Verübung der That fofort im’ 


eiligften Laufe die Berlin- Oranienburger Ehauffee entlang nah Berlin zurüd- 
gefehrt und feine Spur von' ven nachſetzenden Polizei-Beamten bie zum Geſund⸗ 
brunnen verfolgt, dort aber verloren worden. 

Auf die Entdeckung des Mörders wird hiermit eine Belohnung von 100 Thlrn. 
ausgefept und folde von uns Demjenigen zugefihert, durch deſſen Hülfe over 
Anzeige erheblicher Verdachtsgründe "die Weberführung des Thäters gelingen follte. 

Potsdam, den 16. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


Ib) weiche Den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Dem Kaufmann H. Herz zu Prenzlau, ift von uns vie Erlaubniß ertheilt, 


ale Agent der Austwanderer- Beförverungs- Unternehmer Knorr et Comp. zu 

Hamburg, melde durch das König. Meinifterium für Handel, Gewerbe und $ifent- 

liche Arbeiten zu viefem Gefchäftsbetriebe .conceffionirt find, über ven Hafen Ham- 

burg, in der Stadt Prenzlau und Umgegend für das Jahr 1858 (Sefchäfte zu 

betreiben und Bertiige ſelbſtſtändig abzufchließen. Potsdam, den 8. April 1858. 
Köntgl. Regierung: Abtheilung ves Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Krauſe zu Trebbin, welcher vie Agentur per 
Leipziger Seuer-Berficherungs-Anftalt niedergelegt hat, ift von ung der Buchbinder⸗ 
meifter Auguft Junker zu Trebbin. ale Agent dieſer Gefellichaft beftätigt worden. 

Potsſdam, den 8. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Farbereibeſi itzer Carl Wendt zu Perleberg iſt von uns als Agent der 
Berliniſchen Renten⸗ und Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank beſtätigt worden. 
Potsdam, den 9. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Der Kaufmann C. E. Knoellner zu Neu⸗Ruppin iſt von uns als Agent 
der Berliner Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſi ĩcherungs-Geſelſchaft beſtätigt worden. 
Potsdam, den 15. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung: Btgeilung des Sunern. 


⸗ 


Die Ant: 
fegung einer 

Belohnung von 
100 Shlen.- für 
die Eutdeckung 
des Mördere‘ 
des Buhrnianns 
Hagen ans 
Lindow. 
1. 1266. April. 


N 1. 
Beföchdunng 

von Auswan: 

deren. 


Counceſſtons⸗ 


Ertheilung. 
1. 1808. min 


N? 135. 
Feuer: . 
Berfieunn, 
ntur⸗ De⸗ 
tianug wäh, 
—* 


* 128. 
ten⸗ 
* bi 


Meder 


N 127. 
Bands  ' 
nd Waſſer⸗ 


Transport⸗ 


Verſicherung. 
Agentur⸗ 





132 


N ahbmeifung - 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1858 


beobachteten Waſfer ſtände. 


N 128. 


— = uhr 


rer SS oDR ww Hm AR ann 

















IR TIEREN I 











R = 

E : 

& — 

I — * 

Fl « a— | | JH ammcanannnmannnnnamanamumn 
8° = x 





EAN 





muuronsosoegeT-c-w —— 


2322 3 3 3 3 








— 
- 

— 
e o α α 









— — — — — 
SOOSGOMOIäMSC5 —25 — Oo rm 


* 
— —— 


en 





111 

1111 
1 
1 
1 


— — —— an au aan — —— 


— nie in 


* * ni 
Werne m ANNO HNOPTHT-Trm 























Becarnnwnnnnnnn-onnsrao- |"aatt« 
* == 








Eee ORDRROD 











. En 
— 


— Il I I 1 I IBR2ESSE 
Be Eu Bu ZZ 





EEE ——— —— 


mund 90 - m —— — FT 
RENRNFE 


end 
. .. 









Königl. Regierung. Nhtfeilung des Innern. 
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An Stelle des Seifenfiedereis Befigers Wenzte zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
‚welcher die Agentur ver Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft. niedergelegt 
- hat, ift von und der Privats-Serretair 3. W. Malfch zu Neuftanf-Eberswalve als 
Agent diefer Geſellſchaft und an Stelle des Serretairs Gebhardt zu Beeskow, welcher 
pie Agentur der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt niedergelegt bat, ver 
. Billeteur. Wulff zu Beeskow, als Agent, dieſer Gefellfhaft, ferner iſt ver Kauf 
mann Advolph Friedrich Kluge zu Havelberg als Agent ver Gefellichaft zur 
gegenfeitigen SHagelichäden » Vergütung zu Leipzig und der Raufmann Inlius 
Fleiſchhauer zu Luckenwalde als Agent der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
beftätigt worden. Potsdam, ven 15.. April 1858. 

| Koͤnigl. Regierung. Wbtpeilung des Inners. 


Bekanntmachung Der Königl. Ober: Poft::Direction zu Potsdam. 
Die tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Beestom und Peig wird vom 21. d. M. 

ab den nachitehend bezeichneten Gang erhalten: 

aus Beeskow, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, nach Ankunft der erften Perfonen- 
Poſt von Fürftenwalbe, Ä 

durch Lieberoſe, 5 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 

in Weit, 8 Uhr 25 Minuten Abends, 

aus Weis, A Uhr 45 Minuten früh, 

durch Lieberofe, 7 Uhr 15 Minuten früh, 

in Beeskow, 10 Uhr 55 Minuten Vormittags, zum Anfchluffe an die zweite 
Perfonen-Poft nach Fürſtenwalde. oo 

Potspam, den 19. April 1858. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Albert Beffer bierfelbft ift als Agent des Potsdamer Vieh⸗ 
Berfiherungs-Bereins beftätigt worden. 
Berlin, ven 7, April 1858. | 
Königl. PolizeisPrafivium. Freiherr von Zedlitz. 


Die nachſtehende Ä | Ä 
Polizei Vervrednung: ' 
Auf Veranlaffung der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, des Innern und der Finanzen verorpnet das Polizei-Präfivinum auf Grund 
der 88 6 Littr. B. und 11 des Gefepes über vie Solizeis Verwaltung vom 


11. März 1850 zur befferen Beaufſichtigung ver Schifföknechte auf Preußifchen 


Slußfchiffen und zur Hebung ver Dieciplin für den engeren Polizei⸗Bezirk Berlins 
Nachſtehendes: | | 

| $ 1. ever Dienfimann auf einem Preußiſchen Flußfchiffe over Floße — 
Lehrling, Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Geſelle, Matrofe, Bootsmann, 


N 129. 
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Rätigung und 
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Steuermann — muß mit einem Dienfibuche verſehen fein und daffelbe auf jeder 
Reiſe bei ſich führen. 

& 2. Die Dienſtbücher werden nach dem anliegenden Muſter gedruckt. 
Sie gewähren Raum zur Eintragung von ſechs Dienſt⸗Atteſten und find’ bei den⸗ 
- jenigen Königlichen Zoll- und SteuersHemtern Fäuflich zu haben, welche demnächſt 

werden bezeichnet werden. 
| 8 3. Wer nad ven Beftimmungen diefer Verordnungen mit einem Dienſt⸗ 
buche verſehen fein muß, hat ſolches ver Polizei-⸗Behdrde feines Wohnorts Behufs 
der Ausfertigung und Eintragung des Signalemente vorzulegen. Die Eintragung 
erfolgt koſtenfreri. 

8 4. Schiffseigner, Schiffs⸗ ober Floßführer haben bei jeder Annahme 
eines Dienſtmannes ſich deſſen Dienſtbuch vorlegen zu laſſen und darin über das 

Dienſtverhältniß das Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf 
die ſchon vor Publication der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienſt⸗ 
verhältniſſe se pie Befolgung diefer Vorſchriften binnen drei Monaten nachzuholen. 
8 5. Der Dienſtmann darf in feinem Dienſtbuche Feine Aenderungen 
oder Zuſätze machen oder durch Unberechtigte machen laſſen. 
$ 6. Das Dienſtbuch muß ſowohl dem Dienſtherrn als einer jenen Polizei: 
Behörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. 

Die nad dem Mufter zu 8 2 vorfhriftsmäßig ausgefüllten Dienſtbücher 
gelten für ihre Inhaber, fofern fie Preußifche Unterthanen find, in den bieffeitigen 
Staaten als genügender perfönlicher Ausweis und vertreten die Stelle ‚der paß⸗ 
‚polizeilichen Legitimation. 

7. Den Polizei-Behörven liegt es ob, Beſchwerden des Dienſtmannes 
über ein, demſelben ertheiltes oder verweigertes Zeugniß zu erledigen und bie ba- 
durch etwa herbeigeführten Aenderangen oder Zufäge im Dienſtbuche nachzutragen. 

8 8. Auf jevem Preußiſchen Flußſchiffe ift ein Verzeichniß der Perfonen, 

(die auf vemfelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem 
Ramen jedes entlaſſenen Dienfimannes ift eine. Bemerkung über Anfang und Ende 
feiner Dienflzeit und eine mörtliche Abfchrift des ihm bei feinem Abgange ertheilten 
Zeugniffes beizuſetzen. Diefes Verzeichniß ift jeder Schifffahrt» und Polizei⸗Behörde 
auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

8 9. Webertretungen ver obigen Vorfhriften werben mit Gelofirafen bie . 
zu dem DBetrage von Zehn Thalern und im Unvermögensfalle mit verhältniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

10. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 
it ‚Kraft. Berlin, den 14. September 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſthwm. Freiherr von Zedliß. 


wird hierdurch republicirt. 
Berlin, ven 26. März 1858. 


Koͤntgl. Potiei⸗Praſidium. Freihert von Zedlis 
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. . De Ronfmann Carl Andreas ‚Bagner und der Komuziſſiongir 

Hutter hierſelbſt haben vie Di am, von ‚dem, Potsdamer Vie a . 

übertragen geweſenen jevergelegt. .. Berlin, ven 7, al 8p8.., Merfherung. 
Königl. —— —2* Zedlis — E 


Das Yolizei-Präfefum finde fü veranlaft, varauf anfmeskein, * — M46. 
und insbeſondere das handeltreibende Publikum, darauf hinzuipeiſen, 3 mit dem, Ausfäliehlice 
1. Zuli dieſes · Jahres das bisherige Gewicht geus ‚außer Gebrauch tritt unp —— 
das neue, dur) das Geſes ogm 17. Mai 1856 eingeführte, allgemeine. Landes⸗ a 
gericht im Verkehr ausſchließlich zur Anwendung fonmen muß. „Die in DER gu grtehr 
Gefegen gegen die Benugung unrigtiger, zum Biegen ‚beftinmter Werkgenge und wie dem 
gen ven Beſitz ‚ungeftempelter Gewichte angedroheten Strafen -ispten zit, bemm- 


Gefeße vom 17. Mai 1856 nicht ‚Semwichte..cin, mel 4 
1. nv. d. 3. mit dem Stempel —— —— * im 
"Die Eigungs-Behörven find übrigens verpflichtet, die. nach dem —— ur: 

17: Mai 1856 en ci g er ‚de, wenn dieſel # . 

um 1. Auguſt d. J. Eihung geſtellt 78 — yntſprechende alte 

—E von —— ——— —— * geb ri 

a8 eichen und zu ſtempeln · ſiuv —— ——— 

als die zu neuen —S ſe ad vie tarifmäßigen Gebühren für die 

Eichung der auf vie Gebühren. für die. Gtempelung der neyen f 
Hüde anzurechnen. Berlin, ven 14. — J 

Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium —8 von Zenfig. 

—' — 


‚Seiminotpotigeiliche rang * 

Am Son den 11. Vormittags zwiſchen 11, und, 12 Uhr, ‚ift Auf dem wiſc 
Zeſchendorf —— hinter Qanienburg der Handelsmann Hagen, aus a 
feinem eigenen Zubrwert erfipoffen und um sine Summe ‚Geldes, zwiſchen 50, und, 100 Thaler 
"beraubt. Der Mörber iſt ein junger Menf von 22, bis hörflens 26 Jahren, muthmaßlich 
den beffern Ständen angehörig, und hat fih, für einen, Lehrer, ausgegeben... Derfelbe ift 5 Fuß 
2 bis 5 Zoll groß, ſchlank, blond, mit dem. blonden, in's Rothliche fallenden Schnurr- 
dert. Er trug graue eng auliegende Beinkleiver, einen grauen Ziemlich bellfarbigen — 
rock, einen dunklen Tuchroch, eine graue Mütze mit, dederſchirm und wichslederne Ci 

Auf ver Flucht von Teſchendorf nach Hermtdorf. hat er, bald den, dunkeln, ‚bald ven —3 

zu oberſt getragen. Ferner hatte er eine helle Weite an und daran von, einem Knopfloch bi 

zur Taſche eine ‚gelbe Upıtete Seine Spur .ift auf dem, Rüswege nach Berlin ‚mit, Siher- 
‚ beit von Oranienburg bis zum Sandkrug uud ge verfolgt, worben,, und ſcheint der 

Mörder überhaupt von Berlin gefommen zu. fein. . Die vorſtehenden Thatſachen ‚werben babe 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und wird en aut aufgefoxbert, ber. etwa zur. 
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Ermittelung des Mörders beitragen Tann, ſich Fi immer der unter» 
zeichneten Behörde, Moltenmarkt Pr. 1, —— ee näcften Poligei-Behörbe, 
welche die betreffenden Mittheilungen Staats/Anwaltſchaft 


188 \ 
en-Ruppin beförbern wirb, zu melven. Es fleht zu erwarten, daß anf bie Ermittelung bed 
ders eine erhebfihe Belohnung ausgefegt werden wire. | 
Berlin, ven 14. April 1858... Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Criminal⸗Abtheilung. 


Aufruf der Reſtanten der Militair⸗Wittwen⸗Caſſe. | 
Die bei ver Mikittair-Wittwen-Caffe unter ven Nummern: | 
410,827. 12,975. 13,420. 14,003. 14,921. 15,047. 18,184. 
16,192. 16,577. , 17,344. 17,550. 17,588. 17,672. 17,882. 
18,084. 18,546. 18,550. 18,579. 18,926. 19,937. : 20,075. 
...20,223. 21,017. 21,477. 21,699. 22,255. 22,353. 22,676. 
| 22,789. 23,124. 23,200. | | 
Aufgenommenen Interefſenten werben hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen Beiträge und 
Wechſelzinſen ungefiumt an die geriannte Caſſe abzuführen, widrigenfalls viefelhen ihre Aus 
ſchließung als Mitgfiever ver Anſtalt zu gewärtigen haben. . 
Berlin, ven 8. April 1858. | oo 
Milttairs Deconomie- "Departement. —— für das Etats⸗ und Caſſen⸗Weſen. 
Betfoauntmachung I 
Die Thatigkeit in der ſeit dem 1. Januar 1857 eröffneten Station fir maͤnnliche bildungt⸗ 
faͤhige Blinde in ver Landarmen⸗Anſtalt bei Wittſtock bat in allen Beziehungen einen erfren⸗ 
lichen Erfolg * t, indem vie darin bie jetzt ſich befindenden 11 Blinde nicht nur außer dem 
Genuß ves Unlerrichts in mannigfachen Gegenfländen eine gehörige Renntniß ver erhöhten 
Buchſtaben erlangt haben, fonvern auch die .ihnen vorgelegten Vorſchriften, wenn and noch 
nicht durchweg mit Geläufigteit, Iefen, fo daß zu erwarten fleht, daß bei fortgefepter Uebung 
eine volltommene Ausbildung verfelben im Lefen erhöhter Schriften erlangt werben wird. Auch find 
vie vorgenommenen Schreibühumgen von Erfolg begleitet geweſen, wie nit minder bei einzelnen 
bafıı geeigneten die Ausbildung auf dem Klavier flattfindet und durchweg Gefangübungen mit 
geittzgenvein Refultat andgeführt nerven. Namentlich und befonvers «aber haben die Blinden 
in Aufertigung von Shofteden, Flechten von Stuhlfigen, ſowie Betrieb von Seilerarbeiten 
ge Fortſchritte ht,‘ die auf Erlangung ihres Brod⸗Erwerbs nach erfolgter Entlaſſung 
ts der Anftalt von weſentlichem Einfluß fein müſſen. 
Indem wir viefe Erfolge zur Öffentlichen Kenntniß bringen, müffen wir unfer Bedauern 
derliber ausſprechen, daß die Benutzung ver neu begrimveten Anflalt Seitens ver beireffenden 
Communen, in denen ſich bildungsfühige männliche und nach dem Statut vom 2. Gebrnar 1854 . 
Zär Aufnahme geeignete Blinde befinden, nicht im größern Maaße vingetreten iſt. 
=" Bei dem geringen Koften-Aufivande, welcher mit ver Yinterbringung eines Blinden in 
jener Anſtalt | ift, fegen wir es daher ven Orts⸗Behörden, unter Hinmelfimg auf jenes 
IK der Beilage zum Tten Stück des Amtsblatts de 1854 abgerrudte Statut, an's Herz, für 
‚de Ausbildung ver in ihrem Polizei⸗Bezirk ſich etwa befindenven, geeigneten Blinden buch 
Hafnohme verfefßen in die genannte Anſtalt Sorge zu tragen. 
u Berlin, ven 6. April 1858. | 
Ständifhe LanvarmensDirertion der Karmark. 
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Betanntmachnng. 

Dem Publikum werben Die nachfolgenden 83 101 und 102 ves Mahl: und Schlacht⸗ 
Steuer-Regulativg für Berlin vom 1. Ociober v. J., das innerhalb ver Stadt geborene 
Schlachtwieh betreffend, nemlih: 8 101. Wird Vieh innerhafb ver Stadt geboren, fo muß 
folches fpäteflens am andern Tage, oder, falls an demſelben eine Abfertigung nicht ſtattfindet, 
am darauf folgenden Tage dem Haupt-Steuer-Amte gemelvet und vie Steuer davon entrichtet 
werden. 8 102. Tritt ein Stück Bieh, durch höheres Alter, in eine andere flenerpflichti 
Glaffe, fo muß folches dem Haupt-Steuer-Amte gemelvet und der Steuerfag ver höhern Glaffe 
mit Anrechnung ves bereits gezahlten geringern GSteuerfages,. erlegt werden. Schaaf⸗ und 
Ziegen-Lämmer, imgleihen Spanferfel werden als folhe nur den erfien Sommer hindurch 
mithin bis zum 1. October, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen over ein halbes Jaht 
lang geachtet, welches Lestere auch auf Kälber Anwendung finvet.. Nach Ablauf viefer Friſtan 
tritt das genannte Jungvieh beziehungsweiſe in vie Elaffe ver Schaafe, Ziegen, Schweine und 
der GStiere oder Ferſen, hiermit in Crinnerung gebracht. 

Berlin, den 1. April 1858. 
Koͤnigl. Haupt⸗ Steuer⸗Amt für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde. 
————— 


Datent-E rthbeilungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stante-Anzeiger N 86 vom 14. Aprit 1858.) 

Dem Civil⸗Ingenieur Adolph Kühne zu Halberſtadt iſt unter dem 10. April 1858 
ein Patent 
auf- einen Apparat zur Extraction von Nübenbrei, in der durch Zeichnung und Bes 

fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benugung befannter- 

Theile zu befepränten, 

anf Fimf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preußiſchen Slaat 

ertheilt worden. — 
(Auszug ans dem Königlich Preußiſchen Staats · Ameiger N 91 vom 20. Apr 1858.) : 
Chemiker Louis Unger zu Döllnig bei Halle au der Saale iſt unter dem 16. Aprii 

1858 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in ſeiner ganzen Zuſammen⸗ 

ſetzung für neu und eigenthümlich erkannten Wsſchwelofſen, ohne Jemand in der An- u 
wendung bekannter Theile zu behindern, ' 

auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und fire den Umfang des Meußiſchen Sioau 


ertheilt worden 
Patent⸗Aufhebung. 
(Auszug ans dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AT 91. nam 20. April 1858.) 
Das ven Walter Clan in Leipzig unter vem 6. April 1857 erteilte Patent | 
auf eine Reinigunge-Vorrichtung für Streich⸗Maſchinen | 
ift aufgehoben. en - 


Perſonalchronik. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Theodor Emil Guſtav Born, Leſſer Pr entpar und 
Herrmann Senator zu Berlin find als practiſche Aerue, Wundatzte und Beburishelfer in den Sägigl. 

Landen approbirt und pfreidigt worden. ‚ ö 
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Rabhbweifung 
der im Monat März 1858 im Departement des Kammergerihts vorgefommenen 
:  Berfonal-Beränderungen. 
3. Aſſeſſoren. Zu Gerichtsafiefioren find ernannt die bisherigen Meferendarien: Heinrich Albrecht 
—— Albrecht Erdmann Emanuel Eduard Kühlenthal, Franz von Gerhard, George Hugo 
oeltz. 
- IE Neferendarien. Der Referendarius Bernhard Wilhelm Hugo von Goetz iſt aus dem 
Departement des Appellationsgerihtd zu Frankfurt an der Oder in das Kammergerichtd-Departement 
est. Zu Neferendarien find ernannt Die bisherigen Auscultatoren: Fürchtegott Ernft Rudolph 
Lehmann, Friedrih Morig Securius, Paul Guſtav Pfeil, Ernft Johann Eugen Freiherr von 
‚Buddenbrod, Friedrih Wilhehn Ewald Kochn, Emil! Augnft Itzinger, Chriſtoph Morig Oscar 
Meyer; der Neferendarius Franz Julius Wilhelm Abegg ift auf feinen Antrag Behufs des Ueber⸗ 
gaugee in dad Departement des Appellationsgerichtd zu Marienwerder aus den Gefchäftsverhältnifien 
im. Rammergerichtö-Departement entlaffen. Die Neferendarien Carl Seliger und Bernhard Rudolph 
Spielberg find auf ihren Antrag aus dem Jufſtizdienſte entlaflen. 

HIE. Auscultatoren. Zu Auscuftatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Ernft Eduard 
Theodor Fleck, Paul Cart Wilhelm Bornemann, Franz Emil Emanuel Burdard, Mar Dtto 
Runge, Marimilian Wilhelm Weber, Friedrich Wilhelm Aurelius Elimdr Zander. Der Auscul- 
.tator Carl Heinrich Baſſin ift’auf feinen Antrag Behufs des Ueberganges in das Departement des 
Appellationsgerichts zu Naumburg. aus den Gefchäftsverhältnifien im Kammergerichtd-Departement ent- 
Yaffen. Die Auscultatoren Johannes Wilhelm Vollbaum und Paul Chriftopp Eduard von Brand 
fiad auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

EV. Eubaltern:Beamte. Der Kreisgerihts-Secretair und Rendant Gerloff in Branden- 
burg ift als Secretair an dad Kreisgericht in Wittſtock verfegt, der Ktreisgerichtd-Secretair Adolph Ernft 
Ludwig Kühling ift zum Salariencaffen-Rendanten, und der bieherige Büreau-Affiftent Bieger zum 
KreisgerichtösSecretair bei dem Rreisgericht zu Brandenburg ernannt. 

‚Der bieherige Büreau-Aſſiſtent Kriedrid Carl Ferdinand Schneider ift zum Secretair und der 
Civil⸗Supernumerar Arnold Emil Eduard Lehmann zum BüreausAffiftenten bei dem Kreisgerichte in 
Potsdam ernannt. ⸗ 
| Der bisherige Büreau-Affiftent Friedrihd Wilhelm Auguft Wiſch ift zum Secretair, und der Civil⸗ 

Supernumerar Wilhelm Guftav Buſch zum Biireau-Affiftenten bei dem Kreisgericht in Jüterbogf ernannt. 

Der bisherige Blireau-Affiftent Earl Gottfried Jahnke ift zum Secretair, und ber Civil-⸗Super⸗ 
numerar Carl Ludwig Auguſt Alerander Kärger zum BüreausAffiftenten bei dem SKreiögerichte in 
Prenzlau ernannt. 


Im Laufe des Monate März d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Veränderungen vorgefommen: 
Angeftellt ſfind die invaliden Militairs Carl Ernft Wilde, Joh. Heinr. Krämer und Joh. Ferd. 
Ludwig Kuhlmann als Eifenbahn-Pof-Eonducteure bei dem Eifenbahn-Poft-Amte 2 hier: 
ſelbſt, —* Carl Ludw. Otto Maroß, Joh. Fr. Chriſtian Loſſow und Aug. Guſtav Adolph 
Schüler als Boten bei dem hieſigen Hof⸗Poſt-⸗Amte. 
Verſetzt find der Poſt-⸗Expedient Guſtav Eduard Schmidt von der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction 
in Potsdam, ſowie der Poſt-⸗Erxpedient Chriſtiani von dem Poſt-⸗Montirungs⸗-Depöt hierſelbſt 
zum biefigen Hof-Poft-Amte. 


Der zum Bürgermeifter der Stabt Rhinow auf eine 12jährige Amtsdauer gewählte, bisherige 
Juſtiz⸗Actuar I. Elaffe Lahayne iſt als. folcher beftätigt und unterm 3. März d. J. in fein Amt 
eingeführt worden. | | 

“Der Lehrer Carl Ludwig Adolph Hausmann iſt als Lehrer an ber erſten Communalſchule zu 
Berlin definitiv angeflellt worden, . 
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= —Nachweiſunq«g 
der im Monat März 1858 mit Beßallung verfehenen Schiedömannsbeamten im 
Departement des Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Drege, "Stralauer Strafe Nr. 48, ale 2ter Schieds⸗ 
mannd-Stellvertreter für den Waiſenhaus-Bezirk Nr. 11, verpflichtet am 17. März 1858; 2) der ⸗ 
haͤndler Waechter, Leipziger Straße Nr. 76, als Schiedsmann für den Leipziger Straßen⸗Bezirl 
Nr. 52, 3) der Kaufmann Müller, ceipaiger Straße Nr. 35, ald 2ter Schieddmanng » Stellvertreter 
für denfelden Bezirk, beide verpflichtet am 10. März 1858. 0 

Kiederbarnimfcher Kreis. A) Der Amtınann Jungk zu Kalfenberg, ald Schiedemann für 
den 10ten Tändlichen Bezirk, verpflihtet am 12. März 1858; 5) der —— ud au 
Hellersdorf, als fer Schiedemanns - Stellvertreter für denfelden Bezirk, verpflichtet am 1. März 1858. 

Dberbaruimifcher Kreis. (Stadt Neuftadt-Ebersmalbe.) 6) Der Kaufmann Feige 
ale Schiedsmann für die 4 erften Stadtbezirke, verpflichtet am 13. März 1858; 7) der Rathmann 
Schiele als ifter Schiedemanne-Stellvertreter für dieſelben Bezirfe, verpflichtet am 15. März 1858. 

Weſtpriegnitz. (Stadt Wittenberge) 8) Der Bahnmeifter v. Alers ald Schiebemank 
für den Iften Bezirk, verpflichtet am 8. März 1858; 9) der. Burgbefiger Löſch als 1ſter Schiedemauns: 
Stellvertreter für denfelben Bezirk, 10) der Kaufmann Diege als 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter 
denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 14. März 1858; 11) der Haupt-Zoll-AmtssAffiftent Heinrich ° 
als Schiedsmann für den 2ten Bezirk, 12) der Kaufmann Hingft als Ifter Schiedemanng-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 13) der Kaufmann und Sciffseigner Ulrich ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet Am 8. März 1858. 

Bauch: Belzigicher Kreis. 14) Der Rittergutsbefiger von Oppen zu Niemegf, als Schiebe- 
mann für die Stadt Niemegf, verpflichtet am 9. Marz 1858. | 


Die bisherigen Hebeammenfchülerinnen: 

1) verebelihte Marie Neubert geb. Supf, 

2) verebelichte Rofa Balde geb. Moldenhauer, 

'3) verwittwete Augufte Ranspach geb. Holygmann, 
Zu 4) verebelihte Marie Kurth geb. Knitter, " 
pon denen bie zu 1 und 2 Genannten in der wit ihnen abgehaltenen Prüfung „vorzäglih gut”, zu 8 
„sehr gut” und zu A „gut“ beftanden, find als ausübende Stadt-Hebeammen ir Berlin approbirt und 
vereidigt worden. Berlin, den 31. März 1858. Rönigl. Polizei⸗Präfſidium. Freiherr v. Zedittz. 


—— —— 
Bermifebte Nachrichten. 

Brüdfenfperre. Ä J 

Behufs Ausführung mehrerer baulichen Herftellungen an den auf dem Wege von Potsdam 

nad Zoffen unweit Dremig über die Nuthe führenden beiven Brüden, muß die Paffage über 

dieſelben vom 19. bis zum 30. April d. J. gefperrt werben, was wir hierdurch mit dem Be 

merfen zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß Fußgänger, Wagen und Reiter während ber 
Dauer der Sperrumg ven Weg über Neuenvorf infolge müſſen. on 

Potsdam, ven 12. April 1858. Königl. Rent» und Polizei⸗Amt. 


Ortsbenennung. | 
Dem im Kreife Weftpriegnig, 17’; Meile von Pritzwalk, am Wege von Wolfshagen 
Kubbier, 2 Meile öftlich von dem Rittergute Wolfshagen, 2 Meile weftlih vom — 47 
bier, neu errichteten Vorwerk iſt ver Name „Horſt“ beigelegt worden. 
Potspam, ven 15. April 1858, Königl. Regierung. Abtheilung des Imern. 
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| Me 8 ulativ. 

Nach Vorſchrift der 599 4 und 52 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 iſt Behufs Erhebung 
eines Einzugs⸗⸗ und Hausſtandsgeldes für die Stadt Zehdenick nachſtehendes Regulativ ımter Auf- 
bebung des Regulasive vom 4. Mai 1854 aufgeftellt und von der Königlichen Regierung zu Potsdam 

ätigt worden. 
ben F 1. Jeder, der in Zehdenick ſich niederlaſſen und nach den Beſtimmungen der Geſetze 
ſeinen Wohnſitz nehmen will, hat ein Einzugsgeld von zehn Thalern zu entrichten, und wird die Ge⸗ 
Aehmigun zu Niederlaffung von der Entrichtung des Einzugsgeldes abhängig gemacht. 
ur & . Das Einzugsgeld wird ohne Rüdficht auf die Bermögend- und Standes: Berhältnifle 
von allen neu anziebenden Perfonen erhoben, und erftredt ſich die Berechtigung zur Niederlaſſung 
ugleich auf die Ehefrau und die zum Hausſtande ber Beſteuerten gehörigen, nicht felbfifländigen Ver⸗ 
sen und bei der Niederlaffung felbftfländiger weiblicher Perfonen, anf deren minderjährige Kinder. 
9 3. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, ale von denen, welche der Gemeinde bereitd anger 
bören, wird außerdem bei ber Begründung eines felbfifländigen Hausſtandes ein Hausſtandsgeld 
erhoben und von deſſen Entrihtung fortan die Theilnahme an dem Bürgerrecht ($ 5 der Städte: 
Ordnung) abhängig gemadıt. | 
$ 4. Das Hansftandegeld wird nad) Maaßgabe des Einkommens erhoben und danad) 
a) bei einem jährlichen Einfommen bis incl. 99 Thir. auf 3 Thlr. 
b) bei einem jährlichen Einkommen von 100 bis 300 Thlr. auf A Thlr. 
c) bei einem fährlihen Einfommen von 300 bis 600 Thlr. auf 5 Thlr. 
d) über 600 ThIirr. auf 6 The. 
feſtgeſetzt. 


9 5. Wer Einzugsgeld entrichtet hat, zahlt nur die Hälfte des ihn betreffenden Hausſtandsgeldes. 
5 6. Die unmittelbaren Staatöbeamten, welche in Folge amtlicher Verfegung ihren Auf- 
enthalt in dem hiefigen Stabtgemeindebezirf nehmen, find von der Entrihtung des Einzugs⸗ und 
Hausſtandsgeldes entbunden, hinfichtlih der Geiftlichen, Kirhenbiener und Elementarlehrer verbleibt es 
bei den Beitimmungen ded $ 4 der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853. 
“ $ 7. In befonderen Fällen fönnen die vorgedachten Abgaben durch Beſchluß des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung ermäßigt oder auch gänzlich erlaſſen werden. 
$ 8. Die Berpflihtung zur Entrihtung des Einzugs- und Hausftandegeldes beginnt nad 
erfolgter Befanntmadung des vorfiehenden Regulativs. 
9. Wer Zehdenicd verläßt und Yänger als zwei Jahre abmwefend bleibt, ift bei feiner 
Rüdfehr verpflichtet, Das Einzugsgeld von zehn Thalern von Neuem zu zahlen. 
$ 10. Die Einziehung des Einzuge- und Hausſtandsgeldes erfolgt auf adminiftrativem event. 
ererutivem Wege. Zebdenid, ben 3. März 1858. 
Der Magifivat. 
Laris. Oberkampf. W. Hertzer. Büdling. Höffler. Fr. Herger. 
Die Stadtverordneten⸗Ve aumlung. 
Haufe. Doſſow. Manger. Gülzow. Boß. Metzner. Hohifeld. Schröder. Willberg. 


Vorſtehendes Regulativ über‘ die Erhebung eined Einzugs⸗ und eines Hausftanbsgeldes in ber 
Stadt Zehdenid wird hierdurch von uns beftätigt. 
Porsbam, den 10. März 1858. 


L. 8.) 
® Königl. Kegiern . Abtbeilung des Innern. 
Behätigung. L 826. Mär. Graf Soninsti. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Nedigirt You der Röniglihen Regierung au Borsdam. 
Voetsdam, gedruckt in der U. WM. Papuſchra Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


der Röniglichen Negiernung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stüd 18. 


Den 30. April 


1SSS, 





Ä Allgemeine ©efegfanmlung. 
Das diesjährige 14te Stüd ver Gefegfammlung für vie Könige: Preußischen 
Staaten enthält: 


N? 4861. Beſtätigungs-⸗Urkunde, betreffend das Statut der mit dem Domieil 
in Berlin errichteten „Gühlitz-Vahrnower Braunkohlen-Actien-Gefellichaft”. 
Vom 22. März 1858. 

N? 4862. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Aprit 1858, betreffend vie Ertheilung 
des Erpropriationgrechtd für vie Rönigsberg-Eybtkuhnener Eifenbahn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß bes reifenden Publitums, daß die Päffe 
ausländiſcher Reiſenden, damit letztere in Frankreich zugelaſſen werden, nicht nur, 


wie bisher ſchon erforderlich geweſen, mit dem Viſa einer franzöſiſchen Sefandt- 


haft oder eines franzöfifchen Conſuls verfehen fein müffen, fonvern viefes, früher 
für die Dauer eines Jahres gültige Viſa jetzt für jede Neife nach Frankreich 
erneuert werden muß. Potsdam und Berlin, ven 23. April 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei-Präfidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


Da unter dem Rindvieh auf dem Rittergute Blumenhagen, Prenzlaufchen 
Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird das gedachte Gut nebft Feld⸗ 
. mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis auf Weiteres biermit gefpertt. 

Potsdam, den 26. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug des Innern. 

Um bei dem diesjährigen ſehr niebrigen Waſſerſtande einen geregelten Schiff- 
fahrts⸗Verkehr auf den Waſſerſtraßen unſeres Bezirkes aufrecht erhalten zu können, 
haben wir namentlich für die Havel und Spree beſondere Stromaufſeher ange⸗ 
ſtellt, welche angewieſen worden ſind, die ſämmtlichen ankommenden Fahrzeuge in 
Anſehung ihres Tiefganges zu vermeſſen und diejenigen von der Weiterfahrt aus⸗ 
zuſchließen, welche bei dem jederzeitigen Waſſerſtande die buguc Waſſerſtraße 
nicht ungehindert Pollen fünnen. Potsdam, den 26. April 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
ö— — wæeet 


AR 130. 
Biflrung ber 

Bäffe zur 

Reife nach , 

Franfreich. 

1. 1790. April. 


Mat. 


Sperre des 
Rittergut⸗ 
Blumenhagen, 
Kreis Prenzlau, 
für Rinpvieh, 
NRauchfurtes 
und Dünger. - 
i. 1866. April, 


N 132. 
Schifffahrts⸗ 
Verkehr bei 
dem diesjaͤhri⸗ 
gen niedıigen 
Waſſerſtande. 
1. 1338. April, 
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M 133. Mit Nüdficht auf ven in vollem Gange. befinplichen Bau ver Brliden über 
VWorſchrifien Die Oper bei Mefcherin und über vie Neglig bei Greifenhagen finden wir uns 
in Berug auf veranlaßt, auf Grund des $ 11 im Gelege vom 11. März 1850 über bie 
an Polizei⸗Verwaltung nachftehende vorläufige Polizei-Verorpnung zu erlaffen: 
Bräden über Zur Verhütung von Unglüdsfällen und Beſchädigungen müſſen Segelfchiffe 
die Oder bei vor dem Durdgange dur vie Brüden vie Segel fallen laffen. Bei flarfem 
Refcherin und Gegenſtrom ift das Fahrzeug an der Leine durch die betreffende Brüde durchzu⸗ 
Aber bie holen, und muß das Fahrzeug, wenn bafjelbe mit dem Strom geht, rückwärts 
Beglig del durchſacken. Die in beiven Brüden vorläufig zum Durchgange beflimmten Oeff- 
1. 1928. Mpri. ungen find durch vothe ahnen bezeichnet. 
Uebertretungen, reip. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften 
Seitens ver Kahn- und Schiffsführer werden mit Gelobuße bis zu Zehn Thalern 
beftraft, welcher im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißftrafe fubftituirt 
wird. Stettin, ven 14. April 1858. 
Königl. Megierung. Abtpeilung des Innern. 


Vorftehende vorläufige Polizei-Verordnung wird in Folge einer Nequifition 
der Königlichen Regierung zu Stettin hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, ven 27. April 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innen. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
| ° Freiherr von Zedlitz. 


NE 134. Is} welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Dagel⸗ Der Kaufmann C. P. Lederer zu Baruth, iſt von uns als Agent der 
Berſicherung. Reuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 
— Potsvam, den 20. April 1858. 
1. 1880. Sri Königl. Regierung: Abtheilung bes Innern. 
N 135. Wir finden uns veranlaßt, nachfolgende Verordnungen in Betreff des regel- 


Gröcttunn mäßigen Beſuchs der Sommerfchule in Erinnerung zu bringen: 
ber Oronnug a) vom 12. Aprif 1834 (Amtsblatt v. 3. 1834 Ct. 18 ©. 126 flgd.) wegen 
—— Schulpflichtigkeit und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe; 
Eommerfäut. b) vom 11. Januar 1847 (Amtsblatt v. J. 1847 St. 4 ©. 28) wegen des 
Lo Schulbefuhs ver zum Viehhliten vermenveten Kinver; | 

se) vom 30. Mai 1852 (Amtsblatt v. J. 1852 Et. 23 ©. 214) wegen des 
Schulbeſuchs der im Torfſtich arbeitennen Finder; 

d) vom 18. November 1856 (Amtsblatt v. 3. 1856 St. 50 ©. 427) wegen 
ver Beichäftigung fehulpflichtiger Kinder während der Stunden des Schul- 
unterrichts bei. Feldarbeiten oder andern ländlichen Arbeiten gegen Tagelohn 

. oder fonflige Vergütigung. 

Sämmtliden Ortsſchul⸗Vorſtänden, Schulauffehern, Orts- Obrigfeiten und 
Landrathg-Aemtern wird hierdurch aufgegeben, die Ausführung vorftehenver Be- 
fimmungen und Verordnungen forgfältig zu überwachen und ber mehrfad einge 
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ſchlichenen ungehörigen Verlaͤngerung der Schulferien, namentlich in ver Michaelis⸗ 
zeit auf Grund bes Berien «Reglemente vom 19. Februar 1839 (f. Amtsblatt 
v. 3. 1839 ©. 77) .energifch entgegen zu treten. Won den Herren Geifklichen 
aber erwarten wir, daß fie durch ihren Einfluß auf die Eltern, Vormünder, Pflege: 
eltern ver fehulpflichtigen Kinder Das Verwenden der legteren zum Hüten des Viehs 
zu verhindern bemüht fein werden, da das Viehhüten durch Kinder vie Sittlichteit 
perfelben auf vie bedenklichſte Weiſe gefährdet. 
Potsvam, den 22. April 1858. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen⸗Vetwaltung und das Schulweſen. 








Befonntmeodbung | 
Des Konigl. Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 


Bei ven fogenannten ſtillen Beerdigungen auf ven Begräbniß-Stätten ver «N? 1. 
evangelifchen Kirchen find bisher nicht felten von Perfonen weltlichen Standes Verbot ber 
Gedaͤchtnißreden gehalten worden, über veren Zuläffigkeit Zweifel obwalteten, fo fogenannten 
fange feine allgemeine Form des Begräbnig-Ritus felbft fefigeftellt war. Nachdem Ne 
jedoch Lepteres durch die in. viefem Jahr erſchienene Agende für die evangeliſche 5 
Kirche in den Königl. Preußiſchen Landen mit beſondern Beſtimmungen und Zu⸗ 
ſätzen für vie Provinz Brandenburg Ilter Theil Seite 16 und ferner geſchehen, 
und das Necht, bei öffentlichen Begräbniffen auf dem Kirchhofe zu fprecden, nur 
‚dem Geiftlichen ertheilt worden ift, .bei ſtillen Beerdigungen aber, ver Natur der 
Sache nad, gar nicht. geiprochen werben fol, fo flehet ‚ven Verwandten ober 
‚Sreunden eines DVerftorbenen zwar feruerhin frei, in dem Trauerhauſe beffen Ges 
dächtniß durch eine Rede zu ehren; die fogenannten Laienreden an ber Grabesflätte 
felbft dürfen jedoch fernerhin nicht mehr geflattet werden, welches hiermit zu Jeder⸗ 
manns Nachachtung Öffentlich befannt gemacht wird. 

Berlin, ven 18. Inni 1829. 
Königl. Eonfiftsrium der Provinz Brandenburg. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird zur allgemeinen Nachachtung hierdurch 
republicirt. Berlin, ven 19. April 1858. 
Königl. Confiforium der Provinz ‘Brandenburg. 


— i — ⏑— — — — — 





VBerordnnngen nnd Bekanntmachungen . 
Des KRönigliden Rammergerichts. 
Die hierunter abgedrudte fummarlifche Nachweiſung: N 1. 


1) ver Zahl ver Civil⸗Prozeſſe, welche in ven Yabren 1856 und 1857 bei Das Yulitut 
venjenigen Berichten erfler Inſtanz im Departement des Kammergerichts, am der Sqhiede 


beren Sigen Schiedsmänner angeßellt, anhängig geweſen find; männer. 
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2) der Zahl zer von dieſen Schlevemäunern im Jahre 1857 geftifteten Vergleiche 
wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, dag ven nachbenannten Ediede⸗ 
männern, welche ſich in Anenbuns ihres Amtes beſonders thatig gezeigt haben, 
nemlich: , 


j) vem Schiedsmann des Iſten und 2ten Schönhauſer Thorbezirks Nr. 85a 
und 85b in Berlin, Kaufmann Diettrich hier, 
2) dem Schiedsmann des Iften und 2ten Bergſtraßen⸗Bezirks Nr. 102a u. b 
in Berlin, Fabricant Behrendt hier, . 
3) dem Schiedsmann des Niederbarnimer Kreiſes, Apotheker Boͤhme zu 
Bernau, 
4) dem Schiedsmann des Markt⸗ und Kloſter⸗Bezirks zu Spadau, Glaſer⸗ 
meiſter Für ſtenau zu Spandau, . 
5) dem Schiedsmann des Prenzlauer Kreiſes, Kaufmann. Seidel zu Straß—⸗ 
burg i. d. Ukm., 
6) dem Schiedemann des iflen und 2ten Stadtbezirks au wirfiod, Bürgers 
meifter a. D. Gabcke zu Wittftod, 
7) vem Schiedsmann des 2ten Stadtbezirks zu Wittenberge , Auctions 
Commiffarius Witte zu Wittenberge, 
8) bem Shievömann der Stadt und Ziegeleißranfee, Bürgermeifter Voigt 
zu Granſee, 
9) dem Schiedsmann des 2ten ländlichen Bezirks Des Teltower Kreiſes, Steuer⸗ 
Receptor Bartſch zu Nowawes, 
10) dem Schiedsmann des 2ten Stadtbezirks zu Treuenbrietzen „Glaſermeiſter 
Lüderitz zu Treuenbrietzen, 
11) vem Schiedsmann des 2ten Jerichower Kreisantheils, Ackerbürger und 
Deichſchulze Salomon zu Sandau, 


die Zufriedeneit den Schiedsmännern Diettrih zu Berlin und Fürftenau 
8 pandau aber die beſondere Zufriedenheit, und den Schiedsmännern 

abcke zu Wittſtoch, Seidel zu Straßburg i. d. Ukm. und Voigt zu Granſee 
bie ganz befonvdere Zufriedenheit ves Rammergerichts mit ihren amtlichen 
Leiftungen zu erfennen gegeben ift. 

In Gemäßpeit des Zuftiz« Minifterial-Referipts vom 8. October 1838 werden 
endlich vie Königlichen Landraths⸗Aemter und Magifträte im Departement des 
Kammergerichts gleichzeitig hierdurch veranlaßt, aus der unten abgebrudten fumma- 
riſchen Nachweiſung in Bezug auf die durd vie Schiedsmänner zu Stande ges 
brachten Vergleiche, fo weit fie ihre refp. Kreife und Bezirke betreffen, fo mie ven 
Inhalt diefer Verfügung, durch die an dem refp. Kreisorte oder fonft erſcheinenden 
Kreis⸗ oder Wochenbfätter zur —— der Eingeſeſſenen zu bringen. 

Berlin, den 14. April 185 


Koͤnigl. Kanmergerit 


e 
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| Ä Nachweiſung 
1) der Eisit. «Prozeffe (d. h. der ſummariſchen, Mandats⸗, ver Injurien⸗ 
und der Bagatell»Prozeffe), welche in ven Jahren 1856 und 1857 bei ven- 
jenigen Gerichten erſter Inftanz im Departement des Königlichen Kammer⸗ 
gerichts, an deren Sitzen Schiedsmänner angeftellt, anhängig geweſen find, fo wie 


2) ber re der von dieſen Schiedsmännern im Jahre 1857 'geftifteten Ver⸗ 
gleide. 


Pr 













Summarifche, Mandat =, Zahl ber 
Infurien- und Bagatell- Prozeffe kim Jahre 
waren anhängig überhaupt: 
et ü — 





Namen 
derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im De⸗ 
partement des Königlichen Kammergerichts, 
an deren Sitzen Schiedsmänner 


angeſtellt find mehr weniger geſtifte⸗ 


als im Jhre ten Ber⸗ 
1856 





Stadigericht Berlin. P....... 63740| 60973 

Kreisgeriht Potsdam ............- 3893| 3418| — 475] 346 
Im Angermündeſchen Kreiſe: 

Angermünde, Kreisgericht........... 1973) 21841 211] — 100 

Schwedt, Kreisgerichts- Deputation ....| 1171| 1104 — 671 88 

Joachimsthal, eo mmiffion ion .| 4491| 3881 — 61 15 

Dperberg, Kreisgerichts-Commiffion . . 4774| 4181 — 561 15 
Im Oberbarnimfcden Rreife: | 

Wriezen, Kreisgericht ............. 2368| 22701 — 49881 88 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, Ktreiegerichts De⸗ | | 
putation.................... 1422] 1108] — 3141 49 
Freyenwaldea.d. O. —— om 910° 788 — 122 22 
Strausberg, Recisgerihts Commiſſi on. 2831| 241 401 34 
3m Niederbarnimfhen. Kreife: 

Alt-Landsberg, Kreisgerichts⸗ Deputationi' 8681| 6021 — 299 411 
Dranienburg, Kreisgerichts- Deputation .| 1214| 9851 — 229] 39 
Bernau, Kreisgerichts⸗Commiſfion ... - - 310| 2891| — 21| 162 
Liebenwalve, Kreisgerichts⸗ Commifflon . . 335 335] 50] — 12 

Im Beeskow. Storlowfhen Kreife: 

Beeskow, KRreisgeriht once ncc ne: 1397| 148311 8&4| — 90 
Buchholz, Kreisgerichts-@ommiffion . . 347) 3151 — 32 2 
Storkow, Kreisgerichts-Commiffion ....| 467) 5171 501 — 14 
Ym Ofbavelländifgpen Kreiſe: 

Spandau, Kreisgericht ........... 1468| 15494 811 — 939 
Cremmen, Kreisgerichts- Eommiffion.. . 2655) 2760 1| — 12. 
a „ Kreisgerichts- Commiffien . 4006| 3031| — 103] 29 

‚&ommiffion..... I: 627). 4 — 1601 60 











Summarifche, Mandats⸗ Zahl der 
Imfurien= und Bagatell-Prozeffe Jim Jahre 
waren anhängig überhaupt: 857 von 














partement des Königlichen Kammergerichts, 
an deren Sitzen Schiedsmänner lim Jahre im Jahre nahe |foeniger wien 
angeftellt find. 1856/1857 als im Jahre ten Ver⸗ 
56 __1 gleiche. 
Im Weſthavelländiſchen Kreife: 
Brandenburg, Kreisgericht .........4 2292] 24 130 
Rathenow, Kreisgerichts- Deputation. .. . b 67 
Im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreife: 
Yüterbogk, Kreisgericht ......... 55 
Baruth, Kreisgerichts-Commiffion .... - 65 
Dahme, Kreisgerihts-Eommiffion .... - 32 
Luckenwalde, Kreisgerichts-Commiffion . . 49 
Im Prenzlaufhen Kreife: 
Bam, Kreisgericht ............4 124 
wrüſſow, Rreisgerichts-Commifften si der 37 
Strasburgi.Ufm.,Kreisgerichts-Commiffion 288 
Im Oftpriegnigfehen Kreife: 
Wittſtock, Kreisgeriht ............ 325 
Kyrig, Kreisgerichts-Commiffion . ..... 95 
Meyenburg, Kreisgerichts-Commiffion . . 27 
Prigwalk, Kreisgerihts-Eommifflon ... 84 
Im BWeftpriegnigfhen Kreife: 
Perleberg, Kreisgericht .......... — 55 
Havelberg, Kreisgerichts ⸗Deputation .... — 67 
Lenzen, Kreisgerichts⸗Commiſſion ...... — 30 
Puilitz, Kreisgerihts-Eommifflon .... « — 27 
Wilsnack, Kreisgerichts-Eommifjion . .. } _ 47 
Wittenberge, Kreisgerichts- Commiffion . , _ 179 
Im Ruppinfchen Kreife: 
Neu-Ruppin, Kreisgeriht .. _ 149 
Granſee, Kreisgerichts» Commifft —— — 159 
Lindow, Kreisgerihts-Kommiffion .... « = 7 
Neuftadta.d. D., Rreisgerichts- Kommiffion — 26 
Rheinsberg, Kreiegerichts /Commiſſion — 12 
Wuſterhauſen an der Doſſe, Kreisgericht 
"Common .......... J403 _ 4l 5 





Namen 


derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im De tonzen: an 


des Königlichen K ts, | 
partement iglichen Kammergerich ion Buße im gehee|' 


1856/11857 


an deren Sitzen Schiedgmänner 
angeftellt find. - 


Im Teltowſchen Kreife: 
Mittenwalde, Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Charlottenburg, Kreisgerichts⸗ Commiſſion 
Eöpenid, Kreisgerichts⸗ Commiſſion..... 


Trebbin, Kreisgerichte -Commiffim..... 


Hoffen, Kreisgerihts-Kommiflion .... .. | 


Im Templinfihen Kreife: 


Templin, Kreisgericht.............. 
Suchen, Kreisgerihts-Eommilflon......- | 


Jehdenick, Kreisgerichts-Commiffion .. 
Im Zauch⸗Belzigſchen Rreifer 


Belzig, Kreisgerichts⸗ Deputation ...... | 
Beelig, Kreisgerichts-Commiffion ..... - 


Niemegk, Kreisgerichts⸗ Commiſſion .... 
Treuenbrietzen, Kreisgerichts-Commiffion . 


- Im zweiten Jerichowſchen Kreife: | 
Sandau, Kreisgerichts⸗Commiſſion..... | 


Im Lübbener Kreis» Antheile: 
Friedland, Kreisgerihts. Commiffion.. .. 





69 685 
1044| ° 9981 
587! 517 
2731 2961 
4409| 488 
1184| 1032] 
4602| 322 
8631 833 
621). 7795 
2731 281] 
322] 350 
265: 231 

479 


mithin im Sabre 





ndato⸗ 
pt: 


18657 


— 10 
— 46 
— 70 
23 — 
Bi — 
— 132 
— 140 
— 30 
158 
81 — 
281 — 
— 34 





Zahl der 
—— und Bagatell⸗Prozeſſe Bub! ae 
hängig 1857 von 

Schieds⸗ 
an 
mehr wenigerſ geſtifte⸗ 
im Sehe ten Ber- 
56 oe 


50 


18 


18 
53 


223 


234 


— — — Er 6265 * 
108064 
el | el 


Es wird hierdurch zur aßgemeinen Renninif Kenntni gebracht, dag 


J. bei dem hiefigem Königlichen Stadtgericht an ſummariſchen, Mandau- 
Injurien⸗ und Bagatell⸗Prozeſſen 


ay im Jahre 1856 
b) im Jahre 1857 


methin ‚im lesteren 


weniger als ım ea, 


63,740 
60,973 _ 


2,707 


NM 


Die bei dem 


Königl. Stadtr 
gericht zu Ber» 
lin im Sabre 


“1837 anbängig 


gewefenen 
Prozeß: und 
Schiedomanns⸗ 
ſachen. 


M 46. 
Lebens; 
Berficherung. 

Agentur: 
Beſtaͤtigung. 


N? A7. 


Lebens⸗ 
Berficherung. 
Agentur: 
Beſtätigung. 


N? 48. 
Lebene: 

Berficherung. 
VAgentur⸗ 

Beſtaͤtigung. 


N? 49. 


Transport 


von Berfonen, 


welche au 
Boden leiden, 
in öffentlichen 
Fuhrwerken. 


10) | 
N. dagegen Schievemannss Sachen in Berlin im Jahre 1857 überhaupt 
anhängig waren 5650, von welchen | 

2 2515 verglichen, 
b) 750 zurüdgenommen, | 

c) 2373 an den\ Richter verwieſen, 

d) 12 fchmeben geblieben find. 
Summa 5650. 
Berlin, ven 14. Aprif 1858. Koͤnigl. Kammergericht. 
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Verordnungen und Betfanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Adolphi hierfelbft, iſt als Special» 
Agent ver „Germania“, Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Stettin, 
beftätigt worden. Berlin, ven 16. April 1858. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Guſtav Rudloff Paetow hierſelbſt, iſt als Haupts t 
der „„ Germania”, Lebens- Verfiherungs- Actien- Gefellfpaft zu Stettin, beftätigt 
worden. Berlin, ven 16. April 1858. | 

Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zepfig. 


Der Kaufmann Alkert Emil Johow hierſelbſt, ıft als Specials Ügent der 
„Germania“, Lebens-Berficherungs-Actien-Gefellfchaft zu Stettin, beftätigt worden. 
Berlin, ven 16. April 1858. 
König. Polizeis Prafidvium. Freiherr von Jedlitz. 


Polizei-Berordnung. 

Da zum Transport von Perfonen, melde an Pocken leiden, nicht felten 
öffentliche Fuhrwerke benust worden find, fo verorpnet das Polizei-Präfivium auf 
Grund der 88 6 und 11 des Gefepes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 für ven engeren Polizei-Bezirf von Berlin: 

Die Benugung öffentlicher Fuhrwerke zum Transport Pockenkranker wird bei 
Vermeivrung einer Gelvfirafe bis zu 10 Thlrn. und im Unvermögensfalle, einer 
Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen unterfagt. Die Polizei⸗Verordnung vom 
3. October 1850 (Berl. Intellig.Bt. NP 119) ift aufgehoben. 

‘ Berlin, ven 13. April 1858. ⸗ 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
1 Ä 7 
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Königliche Niederfchlefifch:Märkiiche Cifenbahn. 

Höherer Beftimmung zufolge, werben vom 1. Mai d. J. ab, auf ven Stationen ber 
Königlihen Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbabn Berlin, Cöpenid, Erkner, Fürſtenwalde, 
Briefen, Frankfurt, Fürftenberg, Neuzelle, Guben, Jeßnitz, Sommerfeld, Sorau, Hansvorf; 
Halbau, Raufha, Kohlfurt, Siegersvorf, Bunzlau, Haynau, Liegnig, Spittelnporf, Maltſch, 
Neumarkt, Nimkau, Liffa, Breslau, Penzig, Görlig telegraphiſche Privat-Depefchen zur Beför⸗ 
derung ſowohl nach den genannten Stationen ſoweit fie nicht durch vie Könglichen Staats 
Telegrapben unmittelbar zu erreichen find, fowie unter gleicher Vorausfegung nach den Stationen 
des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins, nach Maaßgabe des veröffentlichten desfallſigen 
Reglements vom 10. März d. J. angenommen werden. Der betreffende Tarif liegt auf 
„seven Station zur Einſicht des Publiftums aus. Berlin, ven 21. April 1858. 

Koͤnigl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
— — — 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 


Bekanntmachung | 

die im Dffertermine” 1858 zu Merfeburg ausgelooften Steuer: Grekit-Gaffenfeine ꝛe. betreffend, 
Bei der heute bierfelbft erfolgten Verloofung ver im Jahre 1764, fo wie ver anflatt ver. 
frühern unvermechfelten und unverlonsbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuers 
Credit⸗Caſſenſcheine, find folgende Nummern, deren Realifirung im Michaelis-Termine 1858 
erfolgen wird, gezogen worden: 


1. Bon ven Steuer-Credit- Caſſenſcheinen aus dem Jahre 1764 
von Littr. A. a 1000 Thaler. 

N 8. 385. ‚1211. 1246. 1268. 1426. 1537. 1701. 1766. 2139. 
2441. 3048. 3093. 4046. 4554. 4719. 5151.. 9185. 9478. 9819. 
6071. 6673. 6856. 0950. 7089. 7297. 7306. 7528. 7531. 9031. 
10,177. 10,182. 10,868. 10,955. 11,058. 11,185. 11,610. 11,830. 12,780. 13,018. _ 
13,121. 13,239. 13,308. 13,872. 14,342. 

von Littr. B. a 500 Thaler. 

Nr 925. 1194. 1203. 1354. 1570. 1576. 2072. 2089. 2257. 2441. 

| 3539. 4065. 4382. 4673. 4861. 4935. 5088. 5683. 6166. 6222. 
6736. 6990. 7543. 7938. 7960. _ | | . 

J von Littr. D. à 100 Thaler. | 

N 203. 58. 845. 1016. 1678. 1840. 1965. 2121. 2288. 2365.. 
2520. 2806. 2900. 3503. 4029. 4395. 4650. 5041. 5128. 5160. 
9218. 5279. 6363. . 

2. Bon den Stener-CrevitsCaffenfheinen aus dem Jahre 1836 
von Littr. A. a 1000 Tpal er. 

N? 23. 67. 140. 217. 2. 

| „von Littr. 3. à 500 Thaler. 
N? 64. 108. 


- von Littr, €. à 200 Thaler. . 
M 47. ee 





453 
von Littr. E. a 50 Thaler. 
M 4. 


Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer⸗Credit⸗Caſſenſcheinen Littr. E. 
a 43 Thaler die Scheine AP 11,577. 11,704. 12,260. 12,295 und 12,691 zur Zahlung 
im Michaelis⸗Termine 1858 ausgefekt. 

Die Inhaber ver vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung ausgefesten Scheine 
werben hierdurch aufgefordert, die Eapitalien gegen Rückgabe ver Scheine und ver zu den ver⸗ 
zinslichen Seinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelis⸗Termins 
1858, wo die Verzinfung der jet gezogenen Steuer⸗Credit⸗Caſſenſcheine aufhört, bei ver 
Wegen Regierungs-Haupts@affe in Preußifchem Courant zu erheben. 

Zugleih bringe ich hierdurch ‚zur Kenntniß der Inhaber ver bis jest noch nicht ausges 
Iooften Steuer-CrevitsGaflenfcheine aus ven Jahren 1764 und 1836, daß die Talons und 
Coupons zu Diefen Scheinen für die Zeit von Michaelis 1858 bis dahin 1862 im Michaelis⸗ 
Termine d. %. bei gedachter Haupt-Eaffe, gegen Rückgabe ver im Jahre 1854 ausgefertigten 
Zalong, in Empfang zu nehmen find. Merfeburg, ven 14. April 1858. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden: * 
Der Regierungs-Präftvent. von edel. 
po ner Jmnnasnamenn nenn 





DatentsErthbeilung. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 94 vom 23. April 1858.) 
. Dem Inſpector Zobel zu Elmen, im Kreife Calbe, Regierungs-Bezirt Magveburg, iſt 
unter dem 20. April 1858 ein Patent 
auf eine im Modell nachgewieſene, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und 
eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Löſen und Wiedererfaſſen der Unterſtücke eines 
Freifallbohrers, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 
Der Doms Polizeis Secretair Behrends zu Brandenburg ift som 1. Mat d. 3. ab zum Polizei⸗ 
- Anwalt „für folgende ‚um Bezirke des Königlichen Kreisgerichtd zu Brandenburg gehörige Ortſchaften: 
1): das Fifeherborf und die Domkurien zu om⸗ Kietz⸗Brandenburg, 
das Dorf Barnewitz, 
das Dorf Buckow, 
4) das Dorf Butzow, 
5) die Eolonie Gabel, 
6) das Dorf Sarlig, 
2?) das Rittergut Grabow, 
8) das Rittergut Lieck, 
9) das Dorf und Rittergut Luhnow, 
10) das Dorf Marzahne, | 
11) das Vorwerk Moͤtzow, 
12) dad Dorf Müglig, 
rer das —— Suhl, 
das Dorf Saaringen, 
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15) das Vorwerk Selensborf, 

16) das Dorf Zachow, 
au 1 bis 16 Rreifee MWefthavelland, und 

17) Das Dorf und Chanffee-Hans Schmerkfe, Kreiſes ZauchsBelzig, ſowie 
18) für das zum Bezirke bed Gerichtstags zu Groß: Behnitz gehörige, im Weſthavel⸗ 
ländiſchen Kreiſe belegene Dorf Tremmen, 

heute von uns ernannt worden. Potsdam, den 22. April 1858. 
| Koͤnigl. Regierungs-Prafidium. 





Pertonal-Beränderungen 
im Bereide ber Röniglihen Intendantur des dien Armee⸗Corps. 
Ernennungen: 

Intendantur⸗Auscultator v. Schwedler zum Intendantur⸗Referendarius. 

Lazareth⸗Inſpector Daenell in Spandau zum Lazareth⸗Ober⸗Inſpector. 

Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector Zob 2 nen zum Garnifon- Berwaltunge,Ober-Jufpeser 

erfeßungen: 

Der zum Proviantmeifter ernannte Magazin⸗ Rendant Debo von Landsberg an ber. Mucke 
nach Stralfund. | 

Der Referve-Magazin-Nendant Suaſius von Coblenz nach Landsberg an der Warthe. 

Der Ober⸗Prediger Bae theke zu Beeskow iſt zum Superintendenten ber Diöces Beeskow beſtellt worden. 

Der bisherige zweite Diaconus und Prediger an der St. Nicolai- und Kloſter⸗Kirche zu Berlin, 
Schweder, it zum Archidiaconus und Prediger bei der evangelifhen Gemeine der gedachten Kirche 
beftellt worden. 

Der Eigenthümer, Herr Johann Friedrich Blanfenburg, und der Eigenthümer und Kabricant, 
Herr Johann Daniel Hugo, find zu Mitgliedern des Vorſtandes ber St. Paulskirche auf dem m Ocunbs 
brunnen bei Berlin ernannt worden. 

Kenerlöfh-Commiffarten. Im Oſthavelländiſchen Kreiſe find: 
| A. au Feuerlöſch-Commiſſarien 
2; im 12ten Difiriet: der Nüttergutöbeffger Auguſt von Bredow zu Marfau, . _ on 
- 2) im 3ten Diftriet: ber Lehnfchulge Noelte zu Tietzow; . * 
B. zum ſtellvertretenden Feuerisſch⸗ Commiſſarius . a 
3) im Aten Difriet: ber Gntöbefiser von Wulffen zu Johannisthal J 
gewählt und diesſeits beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bruͤckenſperre 
Die auf der Straße von Potsdam nach Trebbin bei Tremsdorf über die Nieplitz führenie 
Brücke wird wegen einer Reparatur vom 25. d. M. bis 8. Mai dv. J. für ven Öffentligee 
Verkehr gefperrt und vie Paffage während viefer Zeit über Klein-Beuthen verlegt. —9* 
Potsdam, den 21. April 1858. . . Königl. Kent und Polizei Amt, | 





Lebensrettung. Belobung. 2 
Dem Weberneiſter Carl Heſſe und dem —* Wilhelm Kiſſel, beide aus 
Nowawes, vem Webermeifer Spörl zu Gütergotz im Teltowſchen Kreiſe und dem Weber⸗ 
meiſter Friedrich Humſch zu Beelitz, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr 
hiermit eine öffentliche une ertheilt. Potsdam, ven 7. April 1858. 
König. Regierung. Abteilung Des Genen. 


\ 





—— | — — — — — — || — — - 
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Ä Betfanntwach ung: | Ä 
Als Tag, an welchem vie Aufnahme von Arten der freimilligen Gerichtsbarfeit in Berg⸗ 
werks⸗Sachen bei dem unterzeichneten Berg-Amt ftättfinvdet, wird hierdurch flatt des 28. Mai 
d. 3. ver 4. Juni d. %. beftimmt. | 
Rüdersporf, den 19. April 1858. Königl. Preußifhes Berg-Amt. 


E Geſchenke an Kirden und Schulen. 

In der Superintendentur Prenzlau I den Kirhen zu Geröwalde von einem Unbefannten eine ſchwarze 
Altardede mit Franzen, vom Maler Breul bdafelbfi eine Kanzelpultvede mit goldenem Kreuz, vom 
Prediger Zarnad zu Geröwalde eine Kirchenbibel, vom Rentier Walter zu Berlin eine ſchwarziuchene 
Altardede mit filbernem Kreuz und weißen Franzen und ein Paar gußeiferne broncirte Altarleuchter, 
vom Patron und von der Gemeinde je zur Hälfte die Koſten bes Anſtrichs und für Verzierungen in 
Holz zur Berfchönerung der Kirche; zu Kaafitebt von Frau Amtmann Köfter zu Guſtavsruh ein 
Erucifir mit vergoldetem Chriftusförper, vom dortigen Lehrer Weitling cine Altarpultdede mit gelben 
Franzen, und Altarkerzen von einem Unbefannten; zu Friedenfelde vom Nittergutsbefiger Walter 
daſelbſt eine Kirchenbibel und Altar: und Wandleuchter und vom Prediger Everth zu Gersiwalde ein 
Geſangbuch; zu Groß- Fredenwalde vom Amtmann Schrader dafelbft zwei Altarferzen, vom Predigt- 


‚ amtscandidaten Otto daſelbſt eine Kirchenbibel und von einem Unbefannten Altarferzen. Der Maler 


Breul hat den Chriftusförper an dem, der Kirche zu Gerswalde gehörigen Kreuze unentgeltlich 
vergoldet. — Nachdem zu Görlsdorf, Sup. Angermünde, im Jahre 1854 durch die Gemahlin des Herrn 
Patrons, Wirklihen Geheimen Rathes und Tberſt Truchjefles Grafen von Redern Ercellenz, das 
Gotteshaus in feiner inneren Einrichtung vollftändig erneut und durch Erbauung eines Thurmes ver- 
fönert und vom Heren Patron eine zweite Kirchglode von Eifen gefchenft worden, lieg Repterer im 
Sabre 1855 eine durch den Orgelbaner Buchholz aus Berlin gefertigte Orgel in ber Kirche aufftellen. 
Ebenderſelbe verbefferte im Jahre 1856 die Küfter- und Schulfehrerftelle zu Görlsdorf beinahe um das 
"Doppelte der früheren Einnahme und lieg 1857 das Küfter- und Schulhaus umbauen, mit Neujahr 
1858 aber das Geläute-der Kirche um eine dritte von Hafenfhmidt in Berlin gegoflene, 5 Centner 
ſchwere Blonde vermehren. — Der Kunftformmeifter in der Königlichen Eifengießerei zu Berlin, Herr 
Grüttner, hat bie der Kirche zu Wittenberge, Sup. Perleberg, gehörigen gußeifernen Altarleuchter 
nebft Crucifix unentgeltlich vergoldet. — In der Superintendentur Ludenwalde den Kirchen zu Stülpe 
vom Heren Patron, Hofmarfhall von Rochow eine filberne inwendig vergoldete Abenpmahlsfanne, 
zu Luckenwalde eine neue Altar-, Taufftein und Ranzelbefleivung von Sammtmancheſter mit Goldborten, 
deren circa 130 Thlr. betragende Koften durch freiwillige Beiträge der Eingepfarrten aus Luden- 
walde, Lindenberg, Ruhlsdorf und Woltersdorf aufgebradt find, während mehrere Jungfrauen der Stadt 
Luckenwalde den größten Theil der Nähereien an derfelben unentgeltlich gefertigt haben. — Der Kirche 
zu Rangsdorf, Sup. Berlin -Cöln, von Frau Oberamtmann Körner ein Paar Altarlichte, und vom 
nn Shönemann zu Berlin ein Altarbild im Goldrahmen „Chriſtus mit der Dornenfrone”. — 

Der Kirche zu Wielenburg, Sup. Belzig, von einem Ehepaar bafelbft sin zinnerner Oblatenfaften. — 
Der Kirche zu Hohennauen, Sup. Rathenow, von einem Ungenannten ein Kronleuchter von Bronce. — 
Der Kirche zu Hirſchfelde, Sup. Strausberg, eine neue Orgel im Werthe von über 400 Thlr. vom 
Hatron, Rittergutsbefiger von Schmidt-Hirfihfelde, welcher außerdem zu ben Kirchbaufoften ber 
Rirchencaffe einen unverzinslichen Vorſchuß von 105 Thlr. gewährt hat. — Der Kirde zu Ragom, 
. Beesfow vom Patron, Baron von der SchulenburgsRagom eine Altarbefleivung, 2 Altar 
leuchten, 4 Cruciſix, 1 Taufftein, 1 fupferne mit Silber plattirte Taufſchüſſel und eine gläferne Weinfanne. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigist Yon ber Königligen Regierung zu Botabam. 


MAm· gahmadh ia ver U O0, Dapufüen Madtradun, 


be 
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Ymtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stodt Berlin. | 


Stüc 19. Den 7. Mai | | ' 1858. 








Allgemeine Gefegfommiung 
Das diesjährige Löte Stüd ver Geſetzſammlung für die König. Preuß. Staaten enthält: 
N 4863. Privilegium wegen Emiffioen von Prioritäts-Obligationen der Cöln- 
e Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Gefammtbetrage von 3,500,000 
Ihalern. Vom 12. April 1858. 

N? 4864. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts- Obligationen der Cölns 
Mindener Eifenbahn»Gefellfhaft zum Gejammitbetrage von 2,800,000 
Thalern. Vom 12. April 1858. 

Das viesjährige 16te Stück verfelben enthält: 

‚N? 4865. Privilegium wegen Ausgabe auf jenen Inhaber Tautenver Spandauer 
Stadt-Obligationen zum Betrage von 50,000 Thirn. Vom 22. März 1858. 

N? 4866. Statut für den Verband ver MWiefenbefiter in der Gemeinde 
Hüngeringhanfen, Kreis Walobroel. Vom 6. April 1858. | 





| Verfanntmachnng, | 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präcludirten Gaffenanweifungen 
von 1335 und Darlehns-Laffenfheine. » 

Mit Bezug auf unfere Belanntmadhungen vom 29. April und 9. Septeni- 
ber v. 3. und in Folge des Gefeges vom 15. April v. J. werben alle Dies 
jenigen, welche Gaffenanmeifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns-Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufio- 
Termins bei uns ober der Controlle der Stuats-Papiere ovef ven Provinzialz, 
Kreis- ever Rocal-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, ven Erfag für dieſe Papiere, ſoweit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Controlle der. Staats- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsmeife . 
bei ven Negierungs- Haupt» Caffen, unter Nüdgabe des ihnen ertpeilten Empfang- 
ſcheins oder abfchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caffenanweifungen vom Jahre: 1835 
oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
biefelben bei der Sontrolle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spegial-Eaffen 
Behufs ver Crfapleiftung einzureihen. Berlin, den 7. Januar 1858. 

Haupts Verwaltung der Staats Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 
— — — 


M 136. 
Die Au 
fertigung don 
Leichenpäflen, 
3.1998. April. 


N 137. 


Uns: 
Reuers, Spare 
caſſen⸗ und 
Trauopori⸗ 
Verſicherung. 
Agentur: 
BeRätigung. 

1. 1588. April. 


IF 138. 
Beuer- 
Verficherung. 
entuts Ber 
fätigung und 
Miederlegung. 
1. 1725. April. 


M 139. 
Leben: 
Berfiherung. 


— 
. 1300. April. 


eflätigung. 

. 1. 1726. Upril. 
1. 1727. April. 
I. 2632, Uprik 
1. 1889. Aprit, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
bh) weiche den Negimungöberirt Gotöbem ausfüpliehlich betreffen. : 
In Verfolg unferer Amtsblatts⸗Belauntmachung vom 10. Februar d. J. 


(Amtsblatt Seite 61) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


auf Grund höherer Crmädtigung nunmehr auch das Königl. PolizeisDirectorium 
hierfelbft und vie Polizei-Verwaltung zu Brandenburg mit ver Befugniß zur Aus- 
ftellung son Leichenpäffen betraut haben. 
uche zum Transport von Leichen, welche fich in ven. Polizei⸗Bezirken ver 
Städte Potsdam und Brandenburg befinden, find daher fortan nicht mehr an ung, 
beziehungsweije an das. Königliche Tanprathe-Umt zu Rathenow, fondern an das 
Königliche Poligei-Direstorium hierſelbſt, reſp. an vie Polizei-Verwaltung zu Bran- 
denburg zu richten. Potsdam, ven 27. April 1858. — | . 
Koͤnigl. Regierung. Wbtheitung des Innere. 


Der Apotheker 5 W. Holg zu Prenzlau, iſt von und als Agent ver 
Feuers, Lebens, Nenten-, Ausſteuer⸗, Sparcaflens und Transport-Berfiherungs- 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt mit den Bemerfen beftätigt worden, Daß Die 
Beſtätigung hinſichtlich ver Feuer⸗Verſicherungs⸗Branche nur eine vorläufige iſt, 
und bie definitive Eutſcheidung darüber vorbehalten bleibt. 

Potsdam, ven 21. April 1858. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Otto Schmerbauch zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
welcher die Agentur ver Eölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Colonia nieder⸗ 
gelegt hat, iſt pon ung der Kaufmann C. F. Doering zu Neuſtadt⸗Eberswalde 
als Agent dieſer Geſellſchaft für die Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde und Umgegend 
beſtätigt worden. Potsdam, den 23. April 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


Der Kaufmann Abel zu Pritzwalk iſt von uns als Agent der Lebens⸗ 


Verficperungs- Actien⸗Geſellſchaft Germania zu Stettin beflätigt worben. 


. Yotevam,. ven 21. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Der Conditor und Rathmann L. —S zu Neuſtadt⸗Eberswalde und 
der Stadtrath Kolberg zu Prenzlau find von und als Agenten ber Neuen 
Berliner Dngel-ffecurany Gefeiiiäaft der Kaufmann C. 5. Döring zu Neuflabt- 
Eberswalde ift als Agent ver Cölnifchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und ver 
Kaufinann Franz Müller zu Wittſtock ale Agent ver Gefellfchaft zu. gegenfeitiger 
Hagelſchäden⸗Vergütigung in a a vefkätigt worden. 


Potsvam, den 24 
Koͤnigl. Raum Abtheilang bes Innern. 


157 
VBerorduuugen und Belonntmachuugen 
: Der Behbbrden ber Stadt Brrlin, 


Das Poligei-Pröfvium findet ſich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, IN 50. 
und insbefonvdere das handeltreibende Publitum darauf binguweifen, daß mit bem Nusfchliehtide 
1. Inli dieſes Zahres das bisherige Gewicht gänzlich außer Gebrauch tritt wnn Anwentung des 
das neue, durch Das Geſetz vom 17. Mai 1856 —* allgemeine Lande · * 
ewicht im Verkehr ausſchließlich zur Anwendung kommen muß. Die in den .. —— 

gegen die Benutzung unrichtiger, zum Wiegen beſtimmter Werkzeuge und zis vom 
gegen ven Befig ungeflempelter Gewichte. angedroheten Strafen treten mit bem 1. Yuli, 1an8. 
1. Juli d. 3. auh in dem Yalle ver Benutzung und des Befiges folder, dem 
Oefehe vom 17. Mai 1856 nicht entfprechender Gevichte ein, welche vor dem 
1. Juli d. J. mit dem Stempel eines inlännifchen Eichnngsamtes verſehen Ans. 

Die Eihunge-Behörven find Übrigens verpflihtet, vie nad dem Geſe 

17. Mai 1856 zur Stempelung geeigneten Gewichtsſtücke, wenu hiefi 
sum 1. Auguſt d. J. zur Eichung geſtellt und gleichzeitig entiprechende ai 
Gewigtsftüde von worfhriftamäßiger Beſchaffenheit vorgelegt werden, gebührenfrei 
zu eichen und zu flempeln: find Die vorgelegten alten Gewichte von anverer Art, .- 
. als die zu flempelnven neyen Gewichte, fo find die tarifmäßigen Gebühren für bie 
Eichung der erfleren auf die Gebühren für vie Stempelung der neuen Gewichta⸗ 
- ftüde anyurehnen. Berlin, den 14. April 1 

Koͤnigl. Polizei⸗Yraſidium. * von Zedliz. 

— 

| Betanntmarcbung. 

In Gemäßpeit ver Beftimmungen 88 39, 41, 46 und 47 des Geſetzes vom 2. 1— 

1850 über die Errichtung von Rentetibanfen (Gefeg-Sammlung de 185 “ 109) wird 
am 17. Mai dv. J. Bormittags 10 Upr 
in unferem Gefchäftslocale hierſelbſt, Schüpenfitaße Nr. 26, die elbjspefig vorzunehmende 
hie —— von Rentenbriefen, ſowie die Vernichtung von früher ausgeloofeten und 
Tieferten Rentenbriefen nebft Coupons unter Zuziehung der von ber Froriial·Verniuns 
lten Abgeordneten und eines Notars flattfinden. 
Berlin, ven 30. April 1858. — 
Konigl. Direction ver Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Hepder. 
En 


J Patent⸗Ertheilung. 
(usgng ‚us dem Möniglih Prerſiſchen Gtaan-Nigeiger AP 101 vom 2. Dei 1888.) 

Dem Mechaniker D. Mauch in Cöln iſt unter vem 28. April 1858 ein Patem 
auf ein Meß⸗Inſtrument in ver durch —— —— und nachgewieſenen 
Zuſammenſetung und ohne Jemand in ver Anwendung bekannter zu beſchraͤnken, 

auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des —— Staats 


ertheilt worden. 
— — 
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Berfonelbrouik - 

Die biöherigen Hilfe: Arbeiter Oito Schultz und Auguft Albert Rihter Pro u WCloil⸗Supern 
meratien bei der hiefigen Königlichen Regierung ernannt worden. 

- Der bisherige @ivils Supernumerarius Hiller bei dem Königlichen ‚Polizei: Prafibio zu Berlin ı 
als Poligei- Secretair angeflellt worden. 

Der Superintendent und Paftor peimarius Earl Zuliud Ferdinand Gaertner, bisher zu Ne 
markt in Schlefien, ik zum Pfarrer bei ben Evangelifchen Gemeinen ber Parochie Beyersdorf, Disk: 
Bernau, beftellt worden. 

Der Hülfsprediger Heinrih Wilfelm Hermann Wiefife, bisher zu Germendorf, iſt zum Pfar 
Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen ber Parochie Mündehofe — > Dide 
Königs⸗Wuſterhauſen — beftellt worben. 

Bon dem Königlichen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten 

Carl Albert Adolph Kühn aus Berlin, 
Richard Alerander Victor Kühn and Sapfe, 
Friedrich Julius Heinrih Melhorn aus Elbing und 
Julius Emil Richter aus Eotibug, 

für wehtiähig zum Prebigtamte erflärt worben. 

Der Königliche Departements-Thierarzt Gerlach zu Berlin iR an Stelle des Thieratztes Blu u 
zu Nunsdorf zum Mitglied des für-den Teltowſchen Kreis gebildeten Schauamts zur Körung der Hengf 
von den Kreisfländen gewählt worden. 

Dem Fräulein Emilie Henne, aus Feldengel im Fürftenthyum Schwarzburg⸗ Sonderöbaufen, jet 
in Damerow Kreis Prenzlau, ift die Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin i 
Regierungs-Bezirk Potsdam ertheilt worden. 


nn 
Vermiſchte Wacbeihten. 
Verleihung der Rettungsmebdailfe am Bande. 

Des Könige Majeftät haben dem. Bau-Eleven. Hang Eduard Meyen bhierfelbft für vd 
Rettung, eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinfens das Vervient- Ehrenzeichen für Re 
tung aus Gefahr zu verleihen geruht. Potsdam, ven 20. April 1858. 

Koͤnigi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Deffentlige Belobung. | 

Am 4. November v. J. war bie unverehelichte Emilie Plath hierſelbue beim Auoſpül 
von Wäſche in den Schleuſenkanal geſtürzt und hätte ſicher ihren Tod durch Ertrinken gefur 
den, wenn ſie nicht durch ihren Brodherrn, den Handſchuhfärber Köpfe gerettet worden wär 
Ohne ſelbſt ſchwimmen zu können, hatte Köpfe die Gefahren nicht bedacht, melde ihm ur 
feiner Familie aus feinem Rettungswerke entftanden und wäre er auch felbfl ein Opfer ve 
jelben geworden, wenn ihm felbft nicht noch rechtzeitig Hülfe gefeiftet worden märe. 

Diele edle That, bei welcher ver ꝛc. Köpke raſche Entſchloſſenheit und Aufopferung 
Fähigkeit in hohem Grave bewies, bringt das. Polizei⸗Präſidium in lobender Anerkennung ver 
felben hierdurch zur Fi entlihen Kenntniß. Berlin, den 28. April 1858. 

König. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Be eine Beilage, betreffend das Statut der mit dem Domicil im Berlin errichteten „‚Süplig-Bahrnow 
Braunkohlen⸗Aetien⸗-Geſellſchaft“, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Potedam, gedruckt in der A. W. Hapuſchen Buchdruckerei. 


Red ag e 
zum IPten Stüd des Amtsblatt pro 1858 
Der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekaununtmachung 
des Königlichen Ober: Brafidiums der Mrovinz Brandenburg, 
hetreffenn das Statut der mit dem Domicil in Berlin errichteten „Gühlitz⸗ 
Bahrnower Braunfohlen-Astien-Sefellfhaft”. | 
BeftätigungssUrfunde, betreffend dad Statut der mit bem Domicil in Berlin errichteten „Gühlitz⸗ 

- Vahrnower Draunfoplen-Actien:Belellihaft”. Vom 22. März 1858. 
Mir Friedrich Wilhelm, von ‚Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. x. 
‚fügen biermit zu wifſen, daß Wir die Errichtung einer Actien-Gefellfcpaft unter ver Benennung: 
" Sühtig-Baprnower Braunfohlen-Actien-Gefelfchaft”, deren Sig in Berlin fein foll, und welche 
ven Betrieb des Braunkohlen⸗Bergbaues in der Priegnig und aller Gewerbe, die auf die chemifche 
Behandlung und die Nugbarmahung ver felbfigemonnenen Braunfohlen Bezug haben, fowie ven . 
- Verlauf der gewonnenen Erzeugniffe und die Anlegung und Benugung ver zu förderung ober 
zum Abfage der Braunfohlen nöthigen Wege, mit Einſchluß von Chauffeen und Schienenmegen,. 
zum Zwecke hat, auf Grund des Geſetzes vom 9. November 1843 genehmigt und dem in 
dem notariellen Acte vom 20. Januar 1858 feſtgeſtellten Geſellſchafts-⸗ Statute Unfere landes 
- herrliche Beftätigung ertheilt haben. — 
Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem vorerwähnten notariellen Acte für immer verbunden 
und nebſt dem Wortlaute der Statuten durch die Geſetz- Sammlung und durch das Amtsblatt 
Unferer Regierung in Potsdam und ver Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigeprudtem Koͤnigl. Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. März 1858. * 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 
0 (U8.) Prinz von Preußen. 


v. d. Heydt. Simons. 
Statut 


| . Ber. 
Gühlitze Babenower BraumfoblensÜctien-Befellfchaft. 


Titel I. 
- Bildung, Zwed und Dauer der Gefellfhaft. 
$ 1. Unter Vorbehalt ver landesherrlichen Genehmigung wird Eraft des gegenwärtigen 
Statutd und auf Grund des Gefeges vom 9. November 1843 eine Actiengefellfcpaft unter - 
der Firma: | 





. „Güblitz⸗-;Vahrnowper Braunfohlen-Arctiengefellfaft“, 
errichtet. ar . m 





Be ù⏑ en EEE se. sus 


2 | 


.8 2. Die Gefelfchaft hat ihren Sie in Berlin und ihren Gerichtsftand vor dem 
Königlichen Staptgericht dafelbft, Doch ift die Gefellichaft verpflichtet, neben dem Gerichtsſtande 
ihres Wohnfiges auch bei ven Gerichten des Inlandes, in veren Bezirken fie gewerbliche 
Etabliffements befigt, wegen ver auf letztere ſich beziehenden Gefchäfte und Verbindlichkeiten 
als Beklagte Recht zu nehmen. Auf Klagen dA Actionaire, als ſolcher, gegen die Gefellichaft 
findet diefe Beftimmung feine Anmendung. 1 

Jeder Actionair nimmt, ſoweit es fih um Gtreitigfeiten mit ver Gefellfchaft - handelt, 
durch die Zeichnung oder ven Erwerb einer Actie zugleich fein Domicil am Sige der Gefellfchaft. 

$ 3. Der Zweck ver Geſellſchaft ift: 
a) der Betrieb des Braunfohlen-Bergbaues in der Priegnip, 
b) ver Berfauf von Braunfohlen, _ | 
c) ver Betrieb aller Gewerbe, die auf die chemiſche Behandlung und die Nutzbarmachung 
der felbftgewonnenen Braunfohlen Bezug haben, 
d) die Anlegung und Benugung der zur Förderung oder Zum Abfape ver Braunkohlen 
nöthigen Wege mit Einſchluß von Chauffeen und Schienenwegen. 
$ 4. Die Dauer ver Gefellfpaft wird auf fünfzig Jahre, vom Tage ver landes- 
herrlichen Beftätigung des Statuts gerechnet, feitgefegt. Cine Verlängerung verfelben kann 
vor Ablauf dieſer Frift von der Generalverfammlung nach näherer Beflimmung des 8 17 
befchloffen werven. 2 


Titel IE. Ä 
Sefellfchaftscapital und Aktien. 


8 5. Das Grunvdeapital ver Gefellfchaft wird auf 400,000 Tplr., viermal hundert 
taufend Thaler Courant, feftgefegt und auf zweitauſend Actien, eine jeve über zweihundert 
Thaler lautend, vertheilt. | 0 

Eine Erhöhung veflelben kann nur von der Generalverfammlung nad näherer Beftim- 
mung des $ 17 befchloffen werben. 

$ 6. Die Actien lauten auf jeven Inhaber. Diefelben merven nach dem viefem 
Statut beigehefteten Formular A. in fortlaufenden, aus dem Stammactienbuche auszuziehenden 
Nummern ausgefertigt und ausgegeben, wenn der volle Betrag zur Gellſchaftscaſſe berichtigt ift. 

Mit den Actien werden Divivendenfcheine nebft Talons jedesmal auf fünf Jahre nad 
dem beiliegenden Formular B. ausgegeben, welche nach Ablauf des legten Jahres gegen Eins 
reihung der Talons durch neue erfegt werben. 

Ueber die Partial-Einzahlungen bis zur. erfolgten vollen Berichtigung des Actienbetrages 
werden befondere, mit den Nummern ver Fimftig auszufertigenden Actien verfehene und von 
zwei Directionsmitglievern unterfehriebene Duittungsbogen ausgegeben, die auf ven Namen 
des erften Zeichners lauten. Diefelben werden, fobald ver Betrag der Actien voll eingezahlt 
ift, gegen die Actien felbft ausgemechfelt. . | 

8 7. Ein jeder Actienzeichner ift zwar feine Rechte aus ver Zeichnung und den von 
ihm geleifteten Einzahlungen auf Andere zu übertragen befugt, er bfeibt aber für ven vollen 
Betrag des von ihm gezeichneten Actiencapitale verpflichtet und fann von viefer Verbindlichkeit 
vor Einzahlung von vierzig Procent gar nicht, nach Einzahlung von vierzig Procent nur durch 
Beſchluß des Dirertoriums der Geſellſchaft befreit werden. 
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Die Richtigkeit ver Unterfohriften unter ben Ceſſionen ift die Gefellichaft zu prüfen zwar 
berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Die Einzahlung der Actienbeträge erfolgt nad dem Bedürfniſſe ver Gefellfchaft 
in Raten von zehn bis zwanzig Procent, jedesmal binnen vier Wochen nach einer von dem 
Dirertorium durch die Öffentlichen Blätter ($ 14) zu erlaffenden Aufforderung. Sofort nad 
Cingang ver landesherrlichen Genehmigung müſſen zehn Procent und innerhalb des erſten 
Jahres ha Beſtätigung des Statuts mindeſtens vierzig Procent der. Actienbeträge eingefordert 
und eingezahlt werden. 

Das Directorium iſt befugt, die Volleinzahlung von Actien jederzeit anzunehmen. 

8 9. Wer innerhalb ver nach 8 8 feſtzuſetzenden Friſten die ausgeſchriebenen Zah ungen 
nicht leiſtet, verfällt zu Gunſten der Geſellſchaft außer den geſetzlichen Verzugszinſen in eine 
Conventionalſtrafe von einem Fünftel des ausgeſchriebenen Betrages. 

. Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten öffentlichen Aufforderung die Zahlung 
noch immer nicht erfolgt, fo ift die Geſellſchaſt berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten ale 
verfallen und die durch die Ratenzahlung, fowie dur vie urfprüngliche Unterzeichnung dem 
Artionair gegebenen Anſprüche auf den Empfang von Actien für erlofchen zu erflären. Kine 
Tolche Erklärung erfolgt auf Beichluß des Directoriums durch öffentliche Bekanntmachung unter 
Angabe der Nummer der Actien. 

An Stelle der. auf dieſe Art ausſcheidenden Actionaire können von dem Directorium neue, 
Acttenzeichner zugelaffen werben. 

" Das Directorium ift jedoch ſtatt deſſen auch berechtigt, vie gerichtliche Einklagung der 
fälligen Einzahlung nebft Verzugszinſen und der Conventionalſtrafe gegen die ſäumigen Actionaire 
zu beſchließen. 

8 10. Die einzelnen Raten, welche auf die Actien eingehen, werden von dem, von 
dem Directorium beſtimmtan Zahlungstage ab bis zur Vollzahlung der Actie, längſtens aber 
bis zum Ablauf des Jahres 1858, mit fünf Procent pro anno verzinſet. Für die fpätere 
Zeit. tritt der Anſpruch auf die Dividenden aus bein Reingewinn ber Geſellſchaft ein ($ 38). 

S 11. Mehrere Rechtenachfolger und Nepräfentanten eines Actionairs find nicht befugt, 
ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie Fönnen viefelben vielmehr nur gemeinfchaftlich 
und nur durd Kine Perſon wahrnehmen laffen. 

$ 12. Die Amortifation verforener Actien, Quittungebogen und Talons erfolgt nad) 
den gefeglichen Vorfchriften auf den Antrag und auf Koften des Verlierers. 

An Stelle verfelben fertigt das Directorium, nachdem das Datum des rechtskräftigen 
Amortiſations⸗Urtels in dem Actienbuche der Geſellſchaft vermerkt iſt, neue Documente gleicher 
Art unter neuen Nummern aus. 

Verlorene Dividendenſcheine können nicht amortiſirt werden. Das Directorium iſt aber 
verpflichtet, den Betrag an denjenigen, ver den Verluſt ver Dividendenſcheine vor Ablanf der 
(8 40) feſtgeſetzten vierjährigen Friſt angezeigt und ven ſtattgehabten Beſitz durch Vorzeigung 
der Actien oder fonft in glaubhafter Weiſe dargethan hat, zahlen zu laſſen, falls die Dividen⸗ 
denſcheine ſelbſt nicht etwa inzwiſchen eingegangen und realiſirt ſind. 

8 13. Weber pen Betrag feiner Aetien hinaus iſt kein Actionair für die Zwecke ver 


Geſellſchaft und zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten irgend etwas beizutragen verpflichtet, den 


einzigen Fall ver im 8 9 beſtimmten Gonventionalftrafe ausgenommen. 


⸗ 
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| 8 14. Alle Belanntmafungeli, Zahlunge-Aufforderiitigen ib fonftigen Brittheilungen, 
die das Directorium in den Angelegenheiten der Gelellfchaft an vie Actishiatee zu erlaffen Kat, 
gelten für gehörig geichehen, wenn fie durch die „Vofſiſche“ und „Haube und Spenerſche 
‚Zeitung“ zu Berfin, durch den „Bürgerfreund” zu Perleberg und vas „Kreisblatt für vie 
-Oftpriegnig” zu Kyritz veröffentlicht find. Sollte eines biefer Blätter eingeben, ſo foll bie 
VBeröffentlihung in ven übrigen Blättern fo lange genügen, bis das Directörium, mit Oeneb⸗ 
miging des Polizei⸗Präfidiums zu Berlin, flat ves eingegangenen ein ciftberee Hlatt eſtimmi 
hat. Dem Polizei⸗Präſidium bleibt überhaupt das Recht vorbehalten, die Wahl anderer 
Gefelfaftebiätter zn fordern oder auch vorzufchreiben. Jede Aenderung eines Geſellſchafts⸗ 
blattes iſt durch ſämmtliche übrige Geſellſchaftsblätter und durch das Amteblätt ver Königlichen 
Regierung zu Potsvam und ver Stadt Berlin bekannt zu machen. 


Titel MI. 
Drganifation ber Geſellſchaft. 
rn: 15. Die Gefellfchaft wird vertreten und ihre Rechte werden ausgeübt: 
A. durch die Generafverfammlung, 
B. durch das Directorium. 
A. Von der Generalverſammlung. 

8 16. Die Generalverfammlung dertritt die Geſammtheit aller Actiondire And beſchließt 
in den Angelegenheiten ver Geſellſchaft mit verbindlicher Kraft für alle Actiönaite, auch wenn die⸗ 
felben in per Beneralverfammlung nicht anweſend, ober nicht vertreten, over nicht ſtimmberechtigt fin». 

8 17. Befchlüffe ver Generalserfainmlung find außer vem Falle des & a erforderlich: 

1) zur Wahl ver Directoren (vorbehaltlich ver Beſtimmung des 8 28), 

2) zur Wahl ver Rechnungsreviſoren, 

3) zur Ertbeilung ver Decharge an das Directorium, ° | 

4) zur Abänderung des Statuts, insbeſondere zur Ansvehnung des Zwecer der Geſellſchaft, 

5) zur Abänderung der von einer früheren Generalverſammlunig gefaßten Beſchluſſe, 

6) zur Vermehrung des Grundcapitals, 

7) zur Aufnabme von Anleihen, mögen dieſe ih ver Aufnahme baarer Beträge beſtehen oder 
in der Eingehung von Schuldverbindlichkeiten, veren Deckung nicht aus der Einnahme 
des laufenden Geſchäftsjahres erfolgt, 

8) zur Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft über die im 8 4 beſtimmte Zeit hinaus. 

9) zur Erledigung derjenigen Anträge, die von dem Directoriuim oder einzelnen Actiönairen 
(ef. 8 23) zur Beſchlußnahme ver Generalverfammlurig gebrucht werden, reſp. nach der 
Schlußbeſtimmung des 8 34 gebracht werden müſſen. 

Die Beſchlüſſe ad 4, 6, 7 und 8 Tonnen nur duͤrch eine Mehrheit von zwei Drit⸗ 
theilen der anweſenden oder vertretenen Actien gefaßt werden, und bedürfen diejenigen ad 4, 
6 und 8 zu ihrer Gültigkeit der landesherrlichen Genehmigung, diejenigen ad 7 der Genehmi- 
gung Des renigiigen Handelsminiſteriums. 

8 18. Alle Generalverſammlungen werden in Perleberg abgehalten und von dem 
Directorium mittelſt zweimaliger öffentlicher Bekunntmachung, von denen bie letzte ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Tage ver Gencralverſammlung in ven & 14 gedachten Blättern erſchienen 
ſein muß, berufen. 


/ 


5 


8 19. Zur Theilnahme an den Generalverſammlungen find vorbehaltlich ver Beſtim⸗ 
mung des 8 At nur diejenigen Actionaire berechtigt, die mindeſtens fünf Actien ver Geſellſchaft 
eigenthümlich beſitzen und dieſelben ſpäteſtens am zweiten Gefchäftstage vor dem Tage der 
Generalverſammlung big Mittags zwölf Uhr im Büreau der Geſellſchaft oder bei ven von dem 
Directorium jedesmal befannt zu machenden Handlungshäuſern, von denen jenenfalls eins in 
- Gerleberg feinen Wohnfig haben muß, nievergelegt haben. Duittungsbogen, auf welde vie 
bis zur Zeit ver Generalverfammlung fällig gewordenen Ratenzahlungen geleiftet find,. werben 
dabei den Actien gleich gerechnet. | | u 
| Ueber vie gefchehene Nieverlegung ver Actien refp. Quittungsbogen wir eine Befcheinigung 
ertheilt, vie als inlaßfarte für vie Generalverfammlung vient und gegen veren Wieber- 
.einreichung vie veponirten Documente von dem auf die. Generalverfammlung folgenden Tage 
an zurüdgegeben werben. ' 

8 20. Stimmberedtigte Actionaire, die in der Generalverfammlung nicht erſcheinen, 
können ſich durch andere in der Verſammlung anweſende Actionaire vertreten laſſen. 

Die Vertretung von Handelsfirmen durch ihre Procuraträger, von Ehefrauen durch ihre 
Chemänner, von bevormundeten Perfonen durch ihre Vormünder refp. Curatoren, von juri⸗ 
ſtiſchen Verfonen und Corporationen durch ihre gefeßlichen Repräfentanten in ven Genergl- 

verfammlungen ift Suläffig, auch wenn die Vertreter nicht Actionatre find. | 

Die zur Legitimation der Vertreter erforderlichen fchriftlichen Vollmachten find dem Direr- 
forium zu überreihen, welches über vie Auslängfichfeit zu entfcheiden hat. 

Notarielle over gerichtliche Vollmachten, ingleichen folche, bei denen vie Unterſchriften ver 
Ausfteller von einem öffentlichen Beamten unter Beidrückung ves Amtsfiegels beglaubigt find, 
muß das Direstorium als auslänglich anerkennen. 

$ 21... Ordentliche Generalverfammlungen finden alljährlich im Monat˖ Mat over 
Juni flatt, die erfte jedoch efft im Jahre 1850. | u 

Außerordentliche Generalverfammlungen werden berufen, fo oft das Direstertum es für 
nöthig erachtet, oder Actionaire, die zufammen minveftens ven fünften Theil ver emittirten 
Actien refp. Duittungsbogen eigenthümlich befißen, darauf antragen. 

Zur Begründung eines folgen Antrages ift erforverlich, daß vie Actien refp. Quittungse 
bogen der Antragfteller bei Einreichung des Antrages im Büreau ver Gefellfchaft deponirt 
werden. Die Rückgabe erfolgt erft nach abgehaltener Generalverfammlung. 
J $ 22. In den Generalverſammlungen führt ver Vorſitzende des Directoriums (8 30) 
ven Vorſitz. Er ernennt zwei bis vier Scrutatoren aus der Mitte ver Verſammlung und felt 
den Abſtimmungsmodus feft. | Ä u 

Bei den von den Generalverfammlungen vorzunehmenden Wahlen finvet jedoch ſtets ges 
heime Abftimmung durd Stimmzettel ftatt. | | ’ 

Die Befchlüffe ver Generalverfammlunggn, mit Ausnahme ver Fälle, für welche vie 
gegenwärtigen Statuten Anveres beftimmen (cf. SS 17 und Al), werven vurch abfolute 

timmenmeßrheit ver anweſenden Aetionaire gefaßt. Bei ven Abftimmungen geben je fünf 
Actien eine Stimme. Dod kann Fein Actionair außer dem Falle des 8 41 mehr als dreißig 
Stimmen für ſich felbit und als Bevollmächtigter in feiner Perfon vereinigen. 

Im Falle ver Stimmengleichheit entfcheivet bei allen Befihlüffen mit Ausnahme ver Wahlen 

Die Stimme des Vorſiztzenden. nn " 


Ergiebt bei einer Wahl vie erſte Abftimmung Feine abfolute Majorität, fo werden dies 
jenigen ‘Derfonen, welche die mehrfien Stimmen erhalten haben, in voppelter Anzahl ver zu. 
Wädhlenden zur engeren Wahl geſtellt; bei Stimmengleichheit aber entſcheidet das Loos. 


8 23. In den ordentlichen Generalverſammlungen erſtattet das Directorium über die 
Lage des Geſchäfts und die Reſultate deſſelben Bericht, unter Vorlegung der Bilanz des nächſt 
vorbergegangenen Betriebsjahres. | 
Sodann erwählt vie General-Berfammlung 
1) vie Mitgliever des Directoriums gemäß 8 27 und 
2) drei NRechnungsreviforen, und befchließt 
3) über die Ertbeilung ver Decharge für das Dirertorium, forie 
4) über alle Anträge, die von dem Directorium oder von einzelnen Actionairen in den 
Angelegenheiten ver Geſellſchaft vor viefelbe gebracht finv. 

Anträge der Actiondire gelangen jedoch nur dann zur Berathung und Befhlußnahme, wenn 
fie fpäteftens vierzehn Tage vor der Generalverfammlung bei dem Directorium fchriftlich "einz 
gebracht find und in der Verhandlung felbft vor Eröffnung der Diecuffion durch mindeftens 
fünf und zwanzig Stimmen, die Stimme des Antragftellers mit eingerechnet, unterftügt werben. 

Die Wahl ver Nechnungsreviforen erfolgt immer für vagjenige Betriebsjahr, innerhalb 
deffen vie betreffenve orventliche Generalverfammlung flattfindet. Diefelben haben vie Bilan, 
| dieſes Betriebsjahres auf Grund der Bücher der Geſellſchaft zu prüfen und den Befund in 
einem Protocolle niederzulegen, welches in der nächſten ordentlichen Generalverſammlung mit 
der Bilanz ſelbſt vorzulegen iſt, und auf Grund deſſen die Generalverſammlung über die Er⸗ 
theilung der Decharge Beſchluß zu faſſen hat. 

Diie in der erſten, im Jahre 1859 ſtattfindenden ordentlichen Generalvetrſammlung zu 

erwählenden Reviſoren haben nicht blos die Bilanz pro 1859, ſondern auch diejenige für die 
Zeit von Begründung der Geſellſchaft bis ultimo 1858 zu prüfen; der Beichluß wegen Ertheilung 
der Decharge für letztere bleibt daher bis zur zweiten ordentlichen Generalverfammlung ausgefeßt- 


$ 24. Im auferordentlihen Generalserfammlungen kann nur über diejenigen Gegen» 
finde berathen und befchloffen werden, die in der zum Zwecke ver Einberufung erlaffenen 
Bekanntmachung des Directoriums ausdrücklich als Gegenſtände der Verhandlung bezeichnet find. 
& 25. Auch in den ordentlichen Generalverfammlungen fann über 
1) die Vermehrung des Grunvcapitals über ven Betrag yon viermal hundert taufend 
Thaler hinaus, 
2) die Aufnahme von Darlehnen, 
3) vie Abänderung ver Statuten, 
4) vie Abänderung früherer Geſellſchaftsbeſchlüſſe und j 
9) die Verlängerung ver Zeit, für welche vie Weſellſchaft geichloffen ift, 
nur dann gliltig befchloffen werden, wenn in der zum Zweck ver Einberufung zu erlaſſenden 
Bekanntmachung ausprüdlich bemerkt ift, daß ein hierauf bezüglicher Antrag zur Verhandlung 
kommen ſoll. 
8 26. Ueber vie Verhandlungen in ver Oeneralverfammlung wird ein nern 
oder notarielles Protocoll aufgenommen. 
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: Die Namen ver erfihienenen, zur Theilnahme an ver Verſammlung berechtigten (& 19) 
Actionaire, reſp. ihrer Bevollmaͤchtigten, ſowie die Zahl der einem Jeden von ihnen gebühren⸗ 
den Stimmen werden durch ein von dem Direstorfum zu vollziehendes Verzeichniß conflatirt, 
welches dem Protocolle beizufügen ift. 

Das Protocol ift gültig vollzogen und für vie Gefellfehaft verbinplich, wenn ver Vor⸗ 
figenve, ſowie die beim Abfchluffe des Protocolls anweſenden Scrutatoren daſſelbe unterſchrieben haben. 


B. Bon dem Dirertorium. 


8 27. Das Direetorium hat feinen Sig in Berlin und befteht aus fi chen Perfonen, 


die vorbehaltlich der Ausnahmebeftimmung des 8 28 von der Generalverfammlung gewählt werben. 

Die Mitglieder des Directoriums werden auf drei Jahre gewählt, jedoch mit der Maaß⸗ 
gabe, daß immer nach einem Jahre zwei und nad dem dritten Jahre drei Mitglieder aus⸗ 
ſcheiden. Die Reihenfolge des Ausfcheivens wird durch das Amtsalter und bei gleichem Amte- 
alter durch das Loos beſtimmt. Die Ausſcheidenden ſcid ſofort wieder wählbar. 

8 28. Das erſte Directorium bilden kraft des gegenwärtigen Statuts: 

1) ver Königliche Bauratd F. Neuhaus zu Berlin, 
2) ver Banquier Paul Mendelsſohn⸗Bartholdy zu Berlin, | 

3) ver Kaufmann W. Herz zu Berlin, == = 

4). ver Kaufmann Siegmund Wiefenthal zu Berlin, 

5) der Rittergutsbefiger Theodor Carl Gans Edler Here zu Yutip auf Pankow, 

6) ver Königliche Kreisgerichts-Direstor Auguft Baath zu Perleber 

7) ver Kaufmann Carl Auguft Schiever au Havelb erg. 

Diefes Directorium bleibt bis zu ver vierten, im Jahre 1802 Rattfindenven. ordentlichen 

- Generalverfammlung in Function. Erft mit Ablauf dieſer Zeit beginnt das alljährliche Aus- 
fcheiven und vie Belegung der Vacanzen durch Wahl ver Generalverfammlung. 

8 29. Ein jeves Mitglied des Dirertoriums muß minveftens zehn Aktien reſp. 
Duittungsbogen ver Gejellichaft eigenthümlich befigen und für die Dauer feiner Yunctionszeit 
bei ver Caſſe ver Gefellichaft nieverlegen. Diefelben dürfen während biefer Zeit weder ver⸗ 
aͤußert noch belaſtet werden. 

$ 30. Das Directorium wählt alljährlich aus feiner Mitte einen Vorſigenden und 
einen Stellvertreter, vie beide in Berlin wohnen müſſen. Bei Behinderung beiver führt das“ 
ven Jahren nach älteſte Mitglied ven Vorſitz. 

$ 31. Ein jedes Mitglied des Directoriums iſt bereiptigt, fein Amt nad vorgängiger 
vierwöchentlicher Kündigung nieverzulegen. 

Die folchergeftalt oder fonft auf außergewöhnliche Art erledigte Stelle wird durch eine von 
den übrig gebliebenen Mitgliedern des Directoriums in einer-nespalb befonvers anzuberaumenben 
Sigung zu vollziehende Wahl befeßt. Das vom Dirertorium gewählte Mitglien bleibt vorbe- 
haltlich ver Beſtimmung der nächften orpentlihen Generalverfammlung lo fange in Sunction, 
ald das ausgefchievene Mitglied noch zu fungiren gehabt haben würde. 

8 32. Das Directorium verfammelt fih auf fehriftliche Einladung des Vorſitzenden, 
fo oft es die Gefchäfte erfordern.” Auf den Antrag von mindeſtens zweien ſeiner Mitglieder 
iſt jedoch der Vorſitzende verpflichtet, binnen acht Tagen eine Verſammlung zu berufen. 
| Die Sipungen bes Directoriums finden der Regel nach in Merlin ſtatt. 


% 
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Die Beſchlüſſe des Direstoriums werben nad abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Stimmengleichheit enticheivet, infofern es fih nicht um eine Wahl handelt, die Stimme ves 
Vorſitzenden. Ergiebt bei einer Wahl vie- erfte Abſtimmung feine abjolute Majorität, fo werden 
diejenigen Perjonen, welche die Mehrzahl der Stimmen erhalten haben, in ppppelter Anzahl ver zu 
Waählenden zur engeren Wahl geftellt; bei Stimmengleichheit aber entſcheidet das Pons. Zur 
Ben Fa gültigen Befchluffes iſt die Anweſenheit von wenigſtens vier feiner Mitgliever 
erforderlich. | 

Ueber die in den Sigungen des Directoriums gefaßten Beichlüffe ift jedesmal ein Protocol 
aufzunehmen und von demjenigen, der den Vorſitz geführt hat, fowie von mindeſtens zwei Dit 
gliedern des Directoriums zu unterfchreiben. 


.. 83. Das Directorium vertritt die Geſellſchaft in allen Geſchäften und 
Rechtsverhältniſſen dritten Perjonen und Behörden gegenüber unbeſchränkt. Alle Erlaffe, 
Verträge und fonfligen Erklärung ® veilelben find gültig vollzogen, wenn fe von 
mindeſtens zwei Mitgliedern mit Einſchluß des Vorfigenvden over feines Stellvertreter (8 30) 
unterfohrieben find. Hat im alle ver Verhinderung des Vorſizzenden deſſen ‚Stellvertreter, 
oder bei deſſen Verhinderung das älteſte Mitglied unterfchrieben, fo genügt der Vermerk, daß 
dies in Vertretung des Vorſitzenden geichehen jei, ohne daß es eines Beweiſes der Berhinverung 
oder der Vertretungsbefugniß des Unterfchreibenden bevarf. 


8 34. Das Directorium verfügt und befchließt in allen Angelegenheiten ver Gefellfchaft, 
fomweit joldye nicht ver Beſchlußnahme ver Seneralverfammlung vorbehalten find. Daſſelbe ift 
insbeſondere ermächtigt, vie laufenden Gefchäfte unter feine Mitglieder zu vertbeilen, Spectal- 
vollmachten für viefelben oder für dritte Verfonen anszuftellen und namentlih Nepräfentanten 
für vie Braunfohlengruben und das fonftige Bergwerks-Eigenthum ver Geſellſchaft zu ernennen 
und venfelben alle diejenigen Nechte und Befugniffe beizulegen, welche vie Gefege und ingbe- 
fonvdere vie 88 18 und 20 ves Gefebes vom 12. März 1851 vorfcpreiben, auch die Yn- 
ſtruetionen des Mepsäfentanten und aller von ihm etwa fonft ernannten Bevollmächtigten und 
Beamten der Gefellihaft feftzufegen und abzuändern. Bei der Erwerbung und Veräußerung 
von Immobilien over Gerechtigfeiten zu einem Kauf und reſp. Verfaufspreife, von fünf und 

„zwanzig taufend Thaler oder mehr, fo wie bei Ausführung von Ntenbauten zu einem gleichen 
over höheren Betrage, ift jevoh das Direstorium an die Zuſtimmung der Generalverfammlung 
gebunden. a ) 

Das nah $ 28 eimgefebte erfte Direetorium bedarf zu jeder: Erwerbung over Veräußerung, 
fo wie zur Ausführung von Neubauten ohne Unterſchied des Betrages der beſonderen Genehmi- 
gung der Generalverfammlung, infofern Tegtere ihn nicht durch einen befonveren Beſchluß vie 
volle, dem Directorium nad diefem Paragraphen zuſtehende Befugniß überträgt. 

& 35. Die Legitimation des Directoriume, foweit viefelbe ‚nicht aus dem gegen⸗ 
wärtigen Statut erfichtlich iſt, wird durch gerichtlich oder notariell beglaubigte Extracte aus ben 
betreffenden Wahlverhanplungen geführt. Es ift daher auh im Falle einer nach 8 31 flatt- 
findenden Ergänzungswahl über diefelbe ein gerichtliches oder-notarielles Protocol aufzunehmen. 

Die Namen ver Mitgliever des Directoriums, fo wie Die Namen des Vorfigenden und 
feines Stellvertreters find nach einge jenen Wahl durch die Geſellſchaftsblätter bekannt zu machen. 
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836. Die Mtigliever vs Directoriums erhalten jufantien für ihre ihre Muhwaltugn 
jährlich fünf Procent des Jahresgewinnes, jedoch mährenn ver erſten beiden Jahre, von 
Conſtituirung ver Geſellfchaft am gerechnet, jedes jährlich mindeſtens den Betrag von breihundert 
Thalern Conrant. Yür Reifen der Mitglieder des Directoriums zu den Verfammlungen deſ⸗ 
felben werben ebenfo mie fonftige, im Sntereffe der Geſellſchaft nach dem WBefchluffe es 
Directoriums zu machende Reiſen die baaren Auslagen aus der Geſellſchaftscaſſe erſtattet. 


Titel IV. 
Bilanz, Divivende und Reſervefonds. 


37. Am Schluffe eines jeden Kalenderjahres, zuerſt jedoch am Schluſſe ves whhres 
1858, iſt von dem Directorium eine vollſtaäͤndige Inventur, die’ das gefaminte” Beſitzthum der 
Gefeliſchaft mit Einſchluß ver Vorräthe und Außenftänvde zu umfaffen sat, aufzuftellen und’ die 
Bilanz zu ziehen. | 

In der erflen Inventur werben die Immobilien und Mobilien nah vem Koftenpreife ans. 
gefeßt; daſſelbe gilt bei neuen Crmerbungen von Immobilien oder Mobilien für dasjenige 
Jahr, in welchem die Erwerbung ftattgefunden hat. In einem jeden folgenden Jahre beftimmt 
das Directorium, wieviel abzufchreiben ift. 

Die‘ Abfchreibimgen auf Bauwerke müſſen jedoch mindeſtens Cin Procent, auf Maſchinen 
und Utenfifien minveflens fünf Procent jährlich betragen. 

Die Nohftoffe, Materialien und Fabricate, insbeſondere gewonnene Kohlen, werden nad 
dem GSelbftfoftenpreife zum Anſatz gebracht. 

In der Bilanz find ven aus ver Inventur ſich ergebenden Activis der Gefellfchaft bie 
Paſſiva verfelben mit Einfluß ver Einſchüſſe der Actionaire gegenüber zu ftellen. 


8 38.. Der aus rer Bilanz eines Betriebsjahres nach Dedung aller Ausgaben veſſelben 
ſich ergebende Ueberſchuß der Activa über die Paſſiva bildet den Reingewinn des betreffenden 
Jahres. 


Das Direstorium beftimmt, wieviel von dieſem Reingewinn mit Berudfichtigung auf bie 
erforderlichen Betrieb6mittel und vie Liquidität ber Activa zur Vertheilung gebracht werden 
kann und fol. Von dieſem Betrage fließen vorweg zehn Procent zu einem Reſervefonds, bis. 
derſelbe die Höhe von zehn Procent des ausgegebenen Actienbetrages erreicht hat. Der Reſerye⸗ 
fonds dient zur Deckung außergewöhnlicher Ausgaben und Verluſte. 

Ben dem Ueberreſt erhalten zunächſt die Directoren die ihnen gemäß 8 36 gebührende 
Tantieme und der dann verbleibende Reſt wird als Dividende gleichmäßig auf die —* der 
Geſellſchaft vertheilt. 

8 39. Die öffentlich bekannt zu machende Bilanz nebſt ver Inventur und ver vom 
Directortum beſchloſſenen Gewinnvertheilung find bis zu dem auf den Tag bes Bilanzabſchluſſes 
zunaͤchſt folgenden erſten April den Reviſoren zur Prüfung im Büreau der Geſellſchaft offen 
zu legen. 

Etwaige Monita ver Reviforen find in dem von ven Reviforen aufjunehmenden Reviſions⸗ 
protocolle zu vermerfen und falls eine Verfländigung zwiſchen ihnen und dem Divectorium nicht 
ſtattfindet, vor vie nächſte ordentliche Generalverfammilung au bie über bie Verfolgung 
derſelben, fo wie über dis Ertheilung ver Decharge in — 2 — Gen ba | 
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:.840. .Die Auszahlung ver. für ein Betriebsjahr feſtgeſetzten Dividenden erfolgt 
fnäteftens im Juli bes nächſten Jahres. Der Betrag verfelben, die Zahlungszeit und bie 
Zahlungsftellen werben vorher durch die Geſellſchaftsblätter bekannt gemadıt. 

Dividenden, welche innerhalb vier Yahren, vom Tage der Fälligkeit an gerechnet, nicht 
erhoben werden, verfallen zum Vortheil ver Gefellfchaft. 

| | Titel V. 
Auflöfung der Gefellfchaft. 

8 41.. Bon dem Directerium over von Actionairen,. welche zufammen ein Drittheil 
des emittirten Actiencapitalse der Gefellfchaft. beſitzen, kann der Antrag auf Auflöfung ver 
Geſellſchaft geftellt, die Auflöfung felbft aber nur in einer befonderd dazu berufenenen außer: 
orventlichen Generalverfammlung durch eine Mehrheit von zwei Dritteln der anmefenden over 
vertretenen Actien, vorbehaltlich der Ianvesherrfichen Beftätigung, befchloffen werben. 

In dieſer Generalverfammlung ift ein jeder Actionair, gleichviel wie viele Actien er befigt, 
flimmberechtigt. . Eine jede vertretene Actie giebt vabei Eine Stimme. 

8 42. Außerdem tritt die Auflöfung ver Gefellfchaft in ven, in ven 88 25 und 28 
des Geſetzes vom 9. November 1843 beftimmten Fällen ein. Ä 

843. Im Falle ver Auflöfung hat die Generalverfommlung, welche vie Auflöfung 
befchließt, auch den Modus der Liquidation, ſowie die Zahl der Liquidatoren zu beflimmen und 
die Liquidatoren au wählen, und ihre Befugniffe feflzufegen. 

Auch bei diefen Beſchlüſſen giebt eine jede in der Berfammlung vertretene Actie Eine Stimme. 

Titel VE. | E 
Schlichtung von Streitigkeiten. 

& 44. Alle Streitigkeiten in den Angelegenheiten der Geſellſchaft, vie ſich zwiſchen ver 
Geſellſchaft und ihren Actionairen etwa ergeben möchten, follen mit afleinigem Ausſchluß des 
im 8 9. vorgefebenen Falles durch Schiedsrichter gefchlichtet werden. in jeder Theil wählt 
einen Schiedsrichter und viefe felbft wählen einen Obmann. Können fih die Schiepgrichter 
hierüber nicht einigen, fo ernennt der Director des Königlichen Rreisgericht® zu Perleberg oder 
das nächſte nichtbetheiligte Gerichtsmitglied den Obmann. Das folchergeftalt gebildete Schieds⸗ 
gericht, welches in Perleberg zufammentreten muß, entfcheivet nach. Stimmenmehrheit. 

BVerzögert ein Theil die Wahl des von ihm zu ernennenven Schiedsrichters länger als 
acht Tage. nach erhaltener fchriftlicher Aufforderung, in welcher zugleich der von dem anderen 
Theile gewählte Schiedsrichter genannt und die ihm gerichtlich oder notariell infinnirt ‚werben 
muß, fo geht das Wahlrecht auf ven anderen Theil über. | 

Die Actionaire find, wie groß auch ihre Zahl bei eine Streitfrage fein möge, verbunden, 
wenn fie ein und daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten 
zu Berlin zu bezeichnen, welchem alle proceſſualiſchen Acten in einer einzigen Abfchrift mitge- 
theilt werden. Thun fie dies nicht, fo erfolgt die Infinuation gültig auf den Prozeßbüreau 
des Königlichen Staptgerichts zu Berlin. 

Gegen vie Entſcheidung des Schiedsgerichts findet Feinerlei Berufung auf die Entſcheidung 
ber ‚ordentlichen Gerichte flatt, es fei denn, daß viefelbe nah 8 172 I. 2. ver Allgemeinen 
Gerichtsordnung als nichtig angeforhten würde. on 
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‚se . Titel VER. Ä 
Verhältniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 
:& 45. Das Königliche. PollzeisPrafdium zu Berlin; "forie- jede "Königliche Regierung, 
in deren Bezirk vie Gefellfchaft Geſchäfte betreibt, ift befugt, einen Commiffar zur Wahrnehmung . 
des Auffichtsrechts für beſtändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 

Diefer Eommiffar kann nicht nur das Directgrium, die Generalverfammlung over fonflige 
Organe ver Geſellſchaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern 
auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiſtern und ſonſtigen Verhandlungen und 
Shriftſtucen, ſowie von allen Anlagen und den Caſſen der Geſellſchaft Einfihe nehmen, 


Titel van. Ä 
Verhältniß der Geſellſchaft zu den Ortsgemeinden. 


Die Geſellſchaft bat für ven Fall, vaß ven Gemeinden, in welchen ſich ihre Braunköhlen- 
aruben und gewerblichen Ctabliffements befinden, over den Nachbargemeinden durch von ihr her- 
be ezogene auswärtige Arbeiter nacdhweiglich erhöhte Koften für die Kirchen» und Schulbedütf-⸗ 

fowie für die Armenpflege erwachfen follten, für den durch bie Arbeiter „fetbft nicht ‚ges 
beten erhöhten Koflenbetrag aufzukommen. 

Ueber das Maaf ver von ver Gefellfchaft eventuell zu yabfenven Beiträge entfiheibet die 
Bezirksregierung, vorbehaltlich des Necurfes an die, betreffenden Königlichen Reffortminifterien 
und das königliche Handelsminiſterium. 


S * ema. W A. 
(Trockener Stempel.) .y Ä | 
ee here 
Der Gahlis Babenower Braunfoblen-Netien-Befellfchaft 
J über . 


Zweihundert Thaler in Preußifhem Courant. | 


N. Inhaber viefer Actie ift auf Höhe von zweihundert Thalern Courant an dem geſammten 
Eigenthum und den Erträgen der obengenannten Geſellſchaft mit allen ftatutenmaͤßigen Rechten 
und Pflichten eines Actionairs betheiligt. 


Berlin, ven ten .............. .18.. 
Das Directorinm 
der Guͤhlitz-Vahrnower Braunkohlen⸗Actien⸗ Geſellſchaft. 
⸗ N. N. N. N. ⸗ 
| Vorfigender. Mitglied. 
Eingetragen sub Fol. .... des Regiſters. 


⸗ 
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= ZZ 
Dividendenfhein 
' zur Actie Der Sauer np Brountohlen-Hetien:Befellfchaft 


— dieſes Scheins erhält ven Berag der für das Jahr ..... ermittelten 3 EN 
aus vi —— seht. — se 

Das ci Bireetsriam Syreset 

: der Babt.Baprasmer BrannFoblen- Betten Befellfihaft. 8, »E D 

. N. FE 

der. Fecrinile.) Mitglied. 22 

—2 En u BESsEn 

€ 


GuͤhlitzüVahrnower Braunkohlen⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Talon. 


Da Inhaber dieſes Talons zig gegen Rüdgabe veffelben neue Dividendenſcheine vor 
Jahre 18... ab Taufend zur Arie NP ..... 





Berlin, ven .. ten ............ 18. 
Das Directorinm 
der ee Bennnfoblenfctien-Befeiieeft. 
(Facsimile) N. N. 
Berfgener Mitglied. 
¶ Trodener Stempel.) 
Eingetragen im Regifter Fol. ..... - 


ie Vorfthende Befkätigungs-Urkunde nebft Statut bringe ich hierdurch zur Sfenslicen Kenmtnif 
- Potsdam, ven 23. April 1858. 
Der Ober-Präfigent ver Proviag Brandenburg. 
Siaats⸗Miniſter Flotiwell. 


NE . 
| ——— paBe, oma Ta vo U U Danafen Bagtade 


an 


Bu Amtsblatt 
der Königlichen Negierung gun Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 20. Den 14. Mai ISSS. 


Allgemeine Geſetzſammlung,. 

Das diesjährige 1 7te Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten enthält: 

N? 4867. Statnut ver Genoſſenſchaft zur Melioration der Labiſchin⸗Bromberger 
Netzewieſen in ven Kreifen Schubin, Bromberg und Inowraclaw, 
Negierungsbezirf Bromberg. Vom 6. April 1858. 

N? 4868. Belanntmahung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „Prinz Leopold, Actien⸗Geſellſchaft für Hüttenbetrieb, 
Puddlings⸗ und Walzwerk“ gebilneten, in Hurl domicilirten Actien⸗ 
Geſellſchaft. Vom 18. April 1858. 2 

N? 4869. Bekanntmachung der Allerhöchſten Beftätigung des Gtatuts einer 
unter der Benennung „Prausker Bergwerks⸗Actien-Verein“ gebilneten, in 
Görlitz domicilirten Actien-Geſellſchaft. Vom 18. April 1858. 

Das diesjährige 18te Stück verfelben enthält: | 

N? 4870. Beftätigungs-Urfunve, betreffend das Statut der in Suhl domicilirten 
Actien-Gefellichaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Hennebergia”. Vom 
6. Aprit 1858. \ 

Berordnungen and Belauntmachungen der Königl. Negierung: 

2) welche ben Hegierungöbezirt Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des "betheiligten Publikums gebracht, daß in 

Pritzwalk ein Eichungs⸗Amt errichtet ift und zu Mitgliedern veffelben 

1) der Bürgermeifter Lorging zum Vorfigenven, 
2) ver Stadtverordnete, Kaufmann Köppen zum erflen. Beifiper und Nendanten, 
3) der Stadtverordnete, Kaufmann Harm zum zweiten. Beifißer, 

4) ver Böttchermieifter Waß muth sen. zum dritten Beifiger und 5, 

9) der Gürtlermeifter Hartmann zum Sachkundigen | 

ernannt worden find. Potsdam, ven 7. Mai 1858. 

Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











Die durch unfere Bekanntmachung vom 16. Februar d. 3. (Amtsblatt 
Stück 8 Seite 57 Nr. 47) angeorpnete Sperre des Dorfes Faldentkal und 
deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, ven 5. Mai 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


M 141. 
Die Errich⸗ 
tung eines. 
Gihungs 
Amtes in 
Pripwalf. 
1. 2570. Upril. 


M 142. 

Aufgebung 
der Sperre 
bes Dorfes und 
ter Felbmart 
Falckenthal, 
Kreis Templin. 
J, 2408. Unell, 
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IE 143. Die durch unfere Verfügung. vom 29. December v. J. (Amtsblatt 1858 
u ; Stück 1 Seite 2) angeorpnete Sperre des Vorwerks Sarolinenhof nebft Feldmark 
Vorwerto für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 


Iee. Potsdam, den 5. Mai 1858. 


Ganedand. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
1. 2281. April. en FR 
M 144. Unter vem Rindvieh in KleinsKreuz, im Kreiſe Weſthavelland, iſt die Lungen- 


Auebruch der ſeuche ausgebrochen und deshalb die Sperre des Orts und der Feldmark Klein⸗ 
Tungenfeuche. Kreuz für Rindvieh und Rauchfutter verfügt worden. 
1.011. Dal, Potsdam, ven 11. Mai 1858. 
Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmachung. 
M 145. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Cataſter des 
Terfielung Verbandes zur Negulirung der Notte im Kreife Teltow, nunmehr ven einzelnen 
des Cataſters Gemeinde⸗Vorſtänden, fo wie ven Gütern, welche außer dem Gemeinde⸗Verbande 
“ —— ſtehen, extractweiſe mitgetheilt iſt und vom 26. d. M. bis einſchließlich den 
dr ** 8 23. Juni d. J. bei den Gemeinde-Vorſtänden und dem Königl. Commiſſarius, 
1. 303. Mai. Herrn Landrath v. d. Kneſebeck eingeſehen werden kann, Beſchwerden dagegen 
aber bei dem Letzteren binnen vorgedachter Friſt anzubringen ſind. 
Potsdam, den 8. Mai 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 146. Die Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe ver verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, ver 
Durchſchnitis⸗ rauhen Fourage sc. haben im Monat April d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
Maztipreife für ven Scheffel Weisen ..- v2... 2 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf, 
—— 2 2 2 Roggen .......... 1 - 18 - Ar 
en 1c. in der 
Stadit Berlin ⸗ ⸗ ⸗ große Gerſte Pe 1 = 16 = 5 .= 
für den Monat ⸗2 ⸗ Heine Gerſte........ 1 -» 15 = 2 = 
April 1888. EEE ⸗ Hafer..... 1 = 10 ⸗2 
1. 503. Bi. er ⸗ Cıfen » 2.200002. 2» 8 >: 6=- 
⸗das Schod Strob ....- 2.000. 10 =» 3 s» 4x 
* den Gentner Heu ..: 220000 1 = 12» 3: 
: die Tonne Weißbir -. .. 0... 0. fı DE 5— ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier Pe 4 : 1 =: — : 
= dag Duart einfachen Kornbranntwein.. — = 2 = 6 + 
für. das Quart doppelten Rornbranntwein - — = 9 =: — + 
= den Gentner Hopfen . ..... ..:10 2: — ⸗ — : 


was hierdurch zur Kenntniß gebradht wird. 
Potsdam, ven 8. Mai 1858. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern 





161 | 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zum 1. October d. J. 
ein Stipendium von 200 Zhlen. jährlich. zum Beſuche des Königlichen Gemerbe- 
Inflitnts in Berlin für den diesſeitigen Regierungs⸗Bezirk zu vergeben if. Die- 
jenigen Candidaten, welche im Stande find, die in unferer Bekanntmachung vom 
10. April 1855 (Amtsblatt de 1855 Pag. 173) näher vorgefchriebenen Nach⸗ 
weiſe beizubringen, haben ihre Bewerbungsgefuche mit viefen Nachmeifen fpätefteng 
bis zum 15. Juli dv. %. einzureihen. Potspam, ven 5. Mai 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den NRegierungobezirk Potodam ausfchließlich betreffen. 
An Stelle des Kaufmanns Louis Turley zu Jüterbogk, welchem vie Agentur 
der Vaterländiſchen euer» Verfiherungs-Gefelfchaft zu Elberfeld abgenommen 
worden, iſt der Kaufmann W. Finger zu Jüterbogk als Agent dieſer Geſellſchaft 
für die Stadt Jüterbogk und Umgegend beſtätigt worden. 
Potsdam, den 1. Mai 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns von Santen zu Zehdenick, welcher die Agentur 
ver Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha niedergelegt hat, iſt von 
ung der Kifigfabricant Ludwig Blod zu Damm-Haft bei Zehvenid, als Agent 
diefer Gefellfchaft für die Stadt Zehdenick und Umgegend beftätigt worden. 

Potsdam, den 5. Mai 1858. | 
| Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Maurermeifter Otto Rehfeldt zu Zoffen iſt von uns ale Agent der 
Neuen Berliner Hagel-Affernranz-Gefellfchaft für die Stadt Zoffen und Umgegend, 
der Gaftwirtb Carl Neubauer zu Alt-Lanpeberg ald Agent ver Hagel-Berfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft Germania zu Berlin für vie Stadt Alt-⸗Landsberg und Umgegend, 
der Raufmann 4. Bock zu Spandau als Agent verfelben Gefellfchaft für vie 
Stadt Spandau und Umgegend, ver Apotheker 5. W. Holtz zu Prenzlau als 
Agent der Gefellichaft zu gegenfeitiger Hagelfchäden-Vergütigung zu Leipzig für 
die Stadt Prenzlau und Umgegend, und der Kaufmann Moris Cohn bierfelbft 
als Agent verfelben Gefellfchaft für vie Stadt Potsdam und Umgegend beftätigt 
worden. Potsdam, den 1. Mai 1858. 

‚Königl. Megierung: Abtheilung des Innern. 


Der Raufmann J. 5. W. Holzheuer zu PVrigerbe, ift von uns als Agent 
der Actien-Gefellfhaft für See⸗ und Fluß-Verfiherungen Union zu Stettin für 
bie Stadt Prigerbe und Umgegend und ver Kaufmann E. Uthemann zu Havel- 
bera, als Agent verfelben Gefellfchaft für Die Stadt Havelberg und Umgegend 
beftätigt worden. Potsdam, den 5. Mai 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Zmmern. 





M 147. 

Das Staatẽ⸗ 
Stipendium 
zum Beſucht 
des Koͤnigl. 
Gewerbe⸗ 
Juſtituts zu 
Berlin. 
1, 234. Mai. 


NE 148. 
“ Feuers 

Verficherung. 
Agentur Be: - 
ſtaͤtigung und 
Niederlegung. 
I. 282%. April. 


N 149. 
Lebene⸗ 
Verſicherung. 
AgentursBe: 
hätigung und 
Nieverlegung. 
1. 211. Mat. 


N 150. 


Dagel⸗ 
Verficherung. 
Agenturs 
Beſtaͤligung. 

I. 2323. April. 
1. 2325. Wpril. 
I. 2448. April, 
. 2485, Upuil. 
I. 2446. April, 


NP 151. 
Sce: und 
Blu: Verfiches 
rung. Agensurs 

Beftäligung. 
I. 2283. Aprit. 
I. 1247. Mai 


M 152. 
. Renten: und 
Gapiials; 
DVerficherung. 
. Agentur: 
Befätigung. 
1. 2822. Mril. 
.1. 2358. Sprif. 
1. 2809. April. 


NM 153. 
Vnmeldung 
der mit Tabad 
bepflanzten 
Grundflüde. 
IV. 613?. 


N? 154. 
Empfehlung 
der Beitfchrift: 
„Ritiheilungen 
des Statiſti⸗ 
ſchen Bureaus. 
1. 325). Jan. 
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Der Kaufmann H. 5 Schonert zu Branvenbing, iſt Yon uns ale Agent 
der Berfinifchen Renten⸗ und Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank für die Stadt Branven- 
burg und Umgegend, der Kaufmann. und Kämmerer Ep. Timann zu Neuſtadt⸗ 
a. d. D., ale Agent verfelben Gefellichaft für vie Stadt Neuſtadt a. d. D. und 
Umgegend, und ver Kaufmann Eduard Köppen zu Prigmall als Agent verfelben 
Geſellſchaft für die Stadt Pritzwalk und Umgegend beflätigt worven. 

Potsdam, den 5. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Wer Sechs und mehr Muthen mit Tabad bepflanzt, iſt nach 8 5 der Aller: 
höchſten Cabinets- Ordre vom 29. März; 1828 verpflichtet, vor Ablauf des 
Monats Juli ver Steuer-Hebeftelle, in deren Bezirfe die mit Taback bepflanzten 
Ländereien liegen, ſolche einzeln nach ihrer Tage und Größe in Morgen und 
Ruthen Preußiſch genan und wahrhaft, fhriftlih over mündlich anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabad bauen, werden unter Hinmwelfung aut die Straf: 
beftimmungen im 8 7 ver oben erwähnten Allerhäcften Babinets-Orbre erinnert, 
diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzufommen; zugleich wird denſelben anempfohlen, 
fofern fie der Größe ihrer Tabacksländereien nicht vollſtändig gewiß find, ſich der⸗ 
fefben Por der Anmeldung gehörig zu verfichern. 

Für den Fall, vaß die Bepflanzung ver Grunpftüde etwa erft fpäter, ale 
bis Enve Juli bewirkt werden follte, muß vie Anmeldung jedenfalls, bevor vie 
Pflanzung geſchieht, erfolgen, widrigenfalls die vorgedachten Strafbeflimmungen 
ebenfalls zur Anmendung fommen. | 

Die Steuer-Hebeftellen werden über jede ihnen gemachte Anmeldung eine 
Beicheinigung ertheilen, und die Inhaber von Tabacksland, welche die Anmeldung 
nicht perfünlich abgeben, werden wohl thun, fi jene Befcheinigung behändigen zu 
faffen, damit fie Weberzeugung davon haben, daß vie Anmeldung auch richtig 
erfolgt if. Potsdam, den 4. Mai 1858. 

Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für Lie Verwaltung der Indirecten Steuern. 


— ———— — — — — — 


Unter dem 27. März 1849 (Amtsblatt Seite 110) hatten wir auf die 
„Mittheilungen des Statiſtiſchen Büreaus“, welche in ver Mittlerſchen Buch—⸗ 
handlung zu Berlin ſeit dem April 1848 in monatlich zwei Heften erſchienen 
find, aufmerkſam gemacht, und auf den Werth verfelben als ein belehrendes und 
nüsfiches Hülfgmittel für die Stants-Verwaltung hingeriefen. Daß überhaupt bie 
gründliche Kenntniß ftatiftifcher Verbältniffe ein weſentliches Erforderniß zur Be⸗ 
urtheilung öffentlicher Angelegenheiten bildet, bedarf hier Feiner Ausführung; her- 
vorzubeben ift aber, daß vie bier bezeichnete ftatiftifche Zeitfchrift ihr Material nur 
aus den zuverläffigften Quellen, vd. h. ausſchließlich aus amtlichen Aufnahmen 
ſchöpft, und daß verfelben auch die nambafteften Männer vom Bade ihre Thätigkeit 
zuwenden. Die Bielfeitigfeit und Möichhaltigteit des Inhalts erzielt ſchon eine 
kurze Aufzählung verjenigen Gegenſtände, welche in ven beiven Tegten Jahrgängen 
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bargeftellt und behandelt worden find. Es find dies bie Ergebniffe der Volks, 
aählungen 1855, die Zunahme ver Bevölkerung (im Vergleich mit Frankreich), 
die. Statiſtik der Ein⸗ und Auswanderungen, der Geburten, Trauungen und 
Sterbefälle, die Sterblichkeit an der Cholera, die Sterblichkeit der Kinder im erſten 
Lebensjahre, die Statiſtik der Todesurtheile, der Sanitäts-Anſtalten, der Klöſter 
und geiſtlichen Congregationen, der Sparcaſſen, die Statiſtik der nutzbaren Boden⸗ 
flächen (Vergleich mit Frankreich), des Viebſtandes, der Durchſchnitts-Marktpreiſe, 
des Verbrauchs an Colonialwaaren (im Zollverein), des Tabacksverbrauchs, Auf⸗ 


fäge, welche von dem Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs-Rath Dieterici ſelbſt verfaßt. 


oder bez. redigirt worden ſind; ferner die Statiſtik der Waſſerflächen im Preußiſchen 
Staate, und Beiträge zur Territorialgefchichte der Rheinprovinz vom Planfammer: 
Infpector Schmidt; die Nefultate ver meteorologifchen Beobachtungen, fo wie 
verfchienene Auffäge über die klimatiſchen Verhältniffe vom Profeffor Dove, und 
die Ueberſichten ver ftatiftifchen Literatur jeden Jahres vom Profeffor Helming. 

Wie die 1. Mittheilungen des Statiftifhen Büreaus mit ven Fortſchritten 
der Statiftik an Werth fortdauernd gewonnen haben, fo wird es auch immer mehr 
Sache des Publikums und insbefondere der Beamten, von dem unmittelbar in 
das Staatsleben eingehenden Inhalt verfelben ſich Kenntnig zu verfchaffen, weshalb 
diefe Zeitfchrift allen, welche an ver Entwicklung ver öffentlichen Verhältniſſe 
regen Antheil nehmen, hierdurch nochmals angelegentlichit empfohlen wird. 

Potsdam, den 30. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—————— 


ekanntmachu ng 
der Königlichen OSher:Poft:Direction 4 Potedam. 


Die tägliche Perſonen-Poſt von Neuſtadt-Eberswalde nach Oderberg wird 
vom 15. d. M. ab in Neuſtadt⸗Eberswalde auf dem Bahnhofe ſchon um 72 Uhr 
Abends, nach Ankunft des dritten Perfonenzuges von Berlin nad Stettin, abge: 
fertigt werden und daher in Overberg planmäßig um 9 Uhr 55 Minuten Abende 
eintreffen. Potsdam, ven 5. Mai 1858. 

u Ä Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


— —— — —— — — — 


Bekanutmachun 
des Königlichen Conſiſtoriums der —8XR Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 22. Juni d. J. ab 
auf 14 Tage bis 3 Wochen in ver Diöces Berlin-Land eine General⸗Kirchen⸗ 
und Schul-Viſitation, unter Leitung des Herrn General -Superintendenten Dr. 
Hoffmann, abgehalten werden wird. 

Berlin, ven 1. Mai 1858. 
 Königl. Eonfiftorium der ‘Provinz Drandenbug. 
U) 





«N? 7. 


Beranderung 
im @auge ber 
Berfonen: Pe 
von Menflabt: 
Eberew alde 
nach Oberberg. 


N? 2. 
General: 
Kirchen: und 
Schul⸗ 
Rifitation in 
der Dicces 
Berlin: Land. 
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Datent-Aufhbebung. Ä 
(Auszug aus dem Königlich Prenpifchen Staate-Anzeiger N? 104 vom 6. Mai 1858.) 
Das dem Gecretaiv Adolph Glüdmann in Berlin unter vem 18. April 1857 ertheilte: 
Einführungs-Patent | | | 
auf eine Knetmaſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung 
iſt aufgehoben. | 
' — — mn en eng 
Perſonalchronike. 


Der Bürgermeiſter Lahayne zu Rhinow iſt vom 1. Juli d. 3. ab von uns zum Polizei⸗Anwalt 
für den Gerichtstagsbezirf zu Rhinow ernannt worden. | 
Votedam, den 11. Mai 1858. Königl. Negierungs-⸗Präfidium. 





Der vormalige Rammergerichts-Auscultator Otto Hilmar von Schaper zum RegierungSffteferen- 
barius ernannt und als folder bei ber Königlichen Regierung hierfelbft eingeführt worben. 


Der Oberförfter Bande, in Neuftabt-Eberswalde ift zum Forſt-Inſpector ernannt worden. 


Nachweiſung 
ber im Monat April 1858 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
| Perfonal- Beränderungen. 


1. Nichter. Der Kreisrichter Wilhelm Emanuel Heinrih Plato zu Treuenbriegen iſt an bag 
Kreisgericht zu Berlin mit der Function eined Gerichts-Commiſſarius zu Mittenwalde verfegt und ihm 
woiberzu li die Function bed Dirigenten bei ber periodiſchen @erichtds Deputation daſelbſt übertragen 
worden. 

1. Nechts-Anwalte. Der bei dem Kreisgeriht in Berlin angeftellte Rechts⸗Anwalt und 
Notar Lewald ift an das Stadtgericht zu Berlin verfegt worden; dem Rechts⸗Anwalte Beppert zu 
Charlottenburg ift geftattet worden, vom 1. April 1858 ab feinen Wohnfig nach «Berlin zu verlegen. 


11. Gerichts:Affefforen. Der Gerichis-Affeffor Wilhelm Julius Strud if auf feinen 
Antrag in das Departement des Appellations- Berichts zu Frankfurt a. d. O. verſetzt. Der Gerichts⸗ 
Affeffor Herrmann Joel ift aus dem Departement des Appellationd- Gerichts zu Naumburg, in das 
des Rammergerichts verſetzt. Den Gerichte-Affefloren Carl Emil Ludwig Göring und Lubwig Friedrich 
Henri Marx ift die erbetene Entlaffjung aus dem Juſtiz⸗Dienſte ertheilt worben. 


UV. Neferendarien. Dem Rammergerichtö-Referendar Stavenhagen ift die Entlaffung aus 
feinen Gefchäfte-Berhältnifien Behufs des Leberganges an das Appellations⸗Gericht zu Hamm ertheilt 
worden. Der bisherige Audcultator Guſtav Emil Junghann ift zum Referendar ernannt. Den 
Kammergerichtö-Neferendarien Auguft Bernhard Kriedrih von Gerlach und Benny Natanfon ifl 
anf ihren Antrag die Entlaffung aus dem Yuftiz-Dienfte ertheilt. 


V. Auscultatoren. Aus ihren Geichäfts-Berhältniffen im Departement des Kammergerichte 
find auf ihren Antrag entlaffen die Auscultatoren: Oscar Siegfried Klebs Behufs des Ueberganges 
in das Departement bed Oſtpreuß. Tribunals_ zu Königeberg, Mar Otto Runge Behufs des Leber: 

anges in bag Departement des Appellationd-Gerihts zu Frankfurt a. d. O., Carl Eugen Henning 
hufs des Ueberganges in das Departement bes Appellationd- Gerichte zu Marienwerber, Johannes 


obert Edmund Kari Behufs des Veberganges in das Departement bes Appellationſs⸗Gerichte zu 
ıderborn, Bernhard Carl Johannes Todt Behufs des Leberganges in bad Departement bes 
„pellationsgerichts zu Raumbirg: Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem dientte iſt ertheilt 
ben den Auscultatoren: Earl Wilhelm Mundt und Ehriftian Auguft Eduard Wider. Der Aus: 
Itator Alfred Kempner ift aus dem Departement bed Appellationsgerichtd zu Breslau in bas bes 
ummergerichte verfegt. Der Auscultator Karl Georg Richard Krüger if verfiorben. Zu Auscul- 
toren And ernannt die Rechts: Candidaten: Guſtav Adolph Kranz Bauer, Herrmann Hugo Guſtav 
auer, Carl David Robert Dingler, Friedrih Auguft Max Horn, Albrecht Emil Arthur von 
elkowski, Chriftian Wilhelm Guſtav Eduard Schlihting, Otto Herrmann Schroeter, Julius 
obert Schulze, Wilhelm Friedrich Auguft Ziegler, Conflanz von Twardowski. 


VI. -Subaltern:Beamte. Der Eivil-Supernumerar Martin Ehrifian Dittmann zu Lindow 
zum BüreausAffiftenten bei dem Kreisgericht zu Brandenburg ernannt worden. 


Im Laufe des Monats April d. 3. find im Bezirke der Königlichen‘ Ober-Pof-Direstion in Berlin 
(gende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 


Ingeftellt find: Der Civil-Supernumerarius Kolberg und ber invalide Hautboift Earl Thiede 
als Poft-Erpedienten bei dem Hof⸗Poſt-Amte refp. der Eentral-Stabtpoft- Erpedition hierſelbſt; 
ber invalide Sergeant Johann Pohling als Büreaudiener bei dem Eifenbahn = Pofl- Amte 
Nr. 4 hierſelbſt. | 

ebertragen ift: Dem Büreaubeamten bei ber viefigen Ober: Poft- Direction, Geheimen vr 
von Mafars, die commiffarishe Verwaltung ber Eaffirer-Stelle bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Caſſe; 
bem Pofl-Serretair Herrmann vom hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte die commifjarifche Verwaltung einer 
Büreaubeamten-Stelle bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction. 


intlaſſen find: Der Poft-Expedient Schreiber von der hiefigen Central» Stabipofl» Exrpebition; 
der Bote Schneeweiß vom hiefigen Hof-Pofl-Amte; der Bote Hanfee von demfelben Amte 
wegen Invalidität. | 


Der Candidat der Pharmacie, Guſtav Hugo Dscar Brandenburg, zu Berlin, if als 
sosheler in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der feitherige Hülfslehrer Franz Richard Lehmann ift als fünfter ordentlicher Lehrer an der 
Iniglichen Vorſchule zu Berlin angeftellt worden. 


Nachweiſung 
rim Monat April 1858 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmannsbeamten im 
Departement des Rammergerichte. 


Stadt Berlin. 1) Der Schloffermeifter Spiller als 1fter Schiedemanne-Stellvertreter für den 
thaltichen Thor-Bezirf Nr. A8B, 2) der Profeffor Remy als 2ter Schiebemanne-Stellvertreter für denfelben 
ick, 3) der Buchdruderei-gactor Berner ald Schiebemann für den Köthener Straßen-Bezirk Ar. 48D, 

ber Klempnermeifter Peters als 2ter Schiedemanns- Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle vier 
pflihtet am 31. März 1858; 5) der Kaufmann Lucas ale 2ter Schiedemanns-Stellvertreter für 
a Kaiferfiragen: und Dom⸗Kirchhofs⸗Bezirk Nr. 92—93, verpflichtet am 14. April 1858. 


‚NRieber:Barnimfcher Mreis. 6) Der Kaufmann Roggemann zu Oranienburg als ter 
hiedemanns⸗Stellvertreter für den Neuſtadi⸗Freiheits⸗Bezirk, verpflichtet am 21. April 1858. 
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Beenzlauer Kreis. Stadt Strassburg in. ber Ufermarf. 7) Der Maurermeifler Linke 
als Iſter Schiedemanng-Stellvertreter dafelbft, verpflichtet am 29. März 1858; 8) der Schloffermeifter, 


Stabtverorbnete und Nendant Bartbmann als 2ter Schiedemanns-Stellvertreter ebendafelbft, verpflichtet 
am 27. Mär; 1858. 


Teltowſcher Kreis. 9) Der Steuer-Erpedient Bartſch zu Nowawes ald Schiedsmann für 
ben 2ten Tändlichen Bezirk, 10) der Bädermeifter Lanins als ifter Schiedemanng-Stellvertreter eben: 
daſelbſt, für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 17. April 1858. 








Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Dem Krankenhauſe zu Charlottenburg vom Fabrikbeſitzer March daſelbſt ein großes, von Thon 
funftvollgeformtes Erucifir und für den Gottestienft der Gefangenen vom Fabrifbefiger 5. &. Freund 
zu Berlin ein Crucifix und 2 Altarleuchter aus Gußeifen. — Der Kirche zu Ribbeck, Sup. Jehdenik, 
vom Bauergutäbefiger Schulzen Zurth dafelbit eine Altarbibel mit Goldſchnitt u. eine Riedertafel mit 
Ziffern. — Der Kirche zu Kerzlin, Sup. Nuppin, von einem emeindemitgliede ein bei der Feier des 
b. Abendmahls anzuwendendes fchwarzieidenes Tuch mit Franzen. — In der Superintendentur Bernau 
der Kirche zu Börnide eine Altarbekleidung von blauem Plüſch mit ächt filbernen Franzen und Kreuz 
und ein Paar gußeiferne Altarleuchter, angefchafft aus dem Erlöſe einer vom Wirtbhfihaftsinfpecter 
Mellier in den Gemeinden veranftalteten Sammlung; der Kirche zu Grünthal vom Koffätben und 
Eigentpümer Thürling eine Zanfiteindede von ſchwarzem Sammet mit Silberborten und Silberftiderei. 
Die Gemeinde zu Hammer bar zur Erweiterung der Orgel in dortiger Kirche 260 Thlr. aufgebracht 
und außerdem gefchenft: einen broncenen Kronleucter, einen neufilbernen, vergofdeten Abendmahlskelch 
nebft Patene und eine neufilberne Abendmahlsweinkanne. Derfelben Kirche vom Domainenpädter 
Iffland ein broncener Kronleuchter nebft Yıchten, von der unverehel. Herholz 2 Altarkerzen, von der 
Hebamme Bohn und ihrer Tochter, der Eciffseignerfrau Eichholz, eine gepolfterte Kniebank, von 
ber Jungfrau Paul. Collié« eine gebäfelte Altardecke. Der Kirchenvorfteher Futh daſelbſt Hat den Chriſtus⸗ 
körper nebft Verzierung am Grucifir neu vergolden Taflen. 


Die Wittwe des Nentiers Vogeler zu Berlin bat der dortigen St. Johannes - Evangelift Kirche 
zwei Altarwachskerzen zum Geſchenk gemacht. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von ver Königlichen Reaierung gu Potsvan. 


— — — —— 


Polsdam, gedruckt in der U. W. Hapnuſchen Buchdruckerei, 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 21. Den 21. Mai ISSS. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 19te Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 

"Staaten enthält: 

N? 4871. Allerhöchfter Erlaß vom 12. April 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den von ber Stavt Strasburg im Sreife 
Prenzlau befchloffenen Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Strasburg bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf vie Medlenburgifche 

Stadt Woldegk. 

N 4872. Geſetz, etreffend bie gdefttellung des Staatehaudhalte⸗ Etats für 

1858. Vom 3. Mai 185 


Das diesjährige 2Oſte Stück reiben enthält: 
N? 4873. Geſetz, betreffend vie Gebühren und Koften des Verfahrens bei 
Theilungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Immobilien im Bezirk 
des Appellationsgerichtshofes zu Cöln. Bom 3. Mai 1858. 





N 4874. Bekanntmachung der zwiſchen den Zollvereind- Staaten und Groß⸗ 


Britannien in Betreff der Hanvelsverhältniffe zu den Vereinigten Staaten 
der Sonifchen Inſeln am 11. November 1857 vereinbarten Deelaration. 
Vom 4. Mai 1858. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche Ben Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Der Herr Minifter des Innern hat das Vertriebs⸗Verbot, welches nad 
unſrer Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 29. Yuli 1850 (Amtsblatt für 1850 
Seite 258) hinfichtlich des im Verlage des bibliographifchen Inſtituts zu Hilde 
burgbaufen erfcheinenven Bilderwerks 

„Meyer’s Univerfum 
ergangen war, und fpäter auf die dazu gehörigen „Erſatzblätter“ ausgevehnt 
worben ifl, in Bezug auf Die ferneren Jahrgänge diefer Werke einſchließlich des 
Jahrgangs 1858 wieder aufgehoben, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Potsdam, ven 12. Mai 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





NE 155. 

Zurucknahme 
bes Bertriebe⸗ 
Berbots der 
Zeitſchrift: 
nReyer’s 
Untverfum”. 
I. 2152. Upril. 
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renzlauer Kreis. Stadt Strasburg in ber Ukermark. 7) Der Maurermeifier Linke 
als Iſter Schiedemanng-Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 29. März 1858; 8) der Schloffermeifter, 
Statyerenönete Ib endant Barthmann ald 2ter Schiedsmanns-Stellvertreter ebendafelbft, verpflichtet 
am 2/7. März . 


Teltowfcher Kreis. 9) Der Steuer-Erpedient Bartfch zu Nowawes ald Schiebsmann für 
ben 2ten Yändblichen Bezirk, 10) der Bädermeifter Lanins als Ifter Schiedemanng-Stellvertreter eben: 
dafelbft, für denſelben Bezirf, beide verpflichtet am 17. April 1858. 





Geſchenke an Kirden und Shulen 


Dem Krankenhauſe zu Charlottenburg vom Fabrikbeſitzer March daſelbſt ein großes, von Thon 
funftvollgeformtes Erucifir und für den Gottesdienft ber Gefangenen vom Fabrifhefiger 5. C. Freund 
zu Berlin ein Crucifix und 2 Altarleuchter aus Gußeifen. — Der Kirche zu Ribbeck, Sup. Jehdenik, 
vom Bauergutöbefiger Schulzen Zurth daſelbſt eine Altarbibel mit Goldſchnitt u. eine Liedertafel mit 
Ziffern. — Der Kirche zu Kerzlin, Sup. Ruppin, von einem Gemeinbemitgliede ein bei der Feier bed 
b. Abendmahls anzumendendes ſchwarzſeidenes Tuch mit Franzen. — In der Superintendentur Bernau 
der Kirche zu Börnicke eine Altarbefleivung von blauem Plüſch mit ächt filbernen Franzen und Kreuz 
md ein Paar gußeiferne Altarleuchter, angefhafft aus dem Erlöſe einer vom Wirthiihn tsinfpector 
Mellier in den Gemeinden veranftalteten Sammlung; der Kirche zu Grünthal vom Koffäthen und 
Eigenthümer Thürling eine Taufſteindecke von ſchwarzem Sammet mit Silberborten und Silberftiderei. 
Die Gemeinde zu Hammer bat zur Erweiterung der Orgel in dortiger Kirche 260 Thlr. aufgebracht 
und außerdem gefchenft: einen broncenen Kronleuchter, einen neufilbernen, vergoldeten Abendmahlefelh 
nebft Patene und cine neufilberne Abendmahlsweinfanne. Derfelben Kirhe vom Domainenpädter 
Iffland ein broncener Kronleuchter nebft Yichten, von der unverehel. Herholz 2 Altarfergen, von ber 
Hebamme Bohn und ihrer Tochter, der Sciffseignerfrau Eichholz, eine gepolfterte Kniebank, von 
der Jungfrau Paul. Collié« eine gebäfelte Altardede. Der Kirchenvorfteher Buth dafelbft hat den Chriftuss 
körper nebft Verzierung am Grucinr neu vergolden laſſen. 


Die Wittwe des Nentierd Bogeler zu Berlin hat der dortigen St. Johannes-Evangeliſt⸗Kirche 
zwei Altarwachskerzen zum Geſchenk gemadıt. | 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Yotsdam; aedruckt in des A. W. Hapuſchen Buchbruderri. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung gu Potsdam 
und der ‚Stadt Berlin 


Stück 21. Den 21. Mai 1SSS, 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 19te Stüd ver Gefebfammlung für die Königl. Preußifchen 

"Staaten enthält: 

N? 4871. Allerhochſter Erlaß vom 12. April 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den von der Siabe Strasburg im Kreiſe 
Prenzlau beſchloſſenen Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
Strasburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf vie Medlenburgifche 

Stadt Woldegk. 

N? 4872. Geſetz, betreffend vie Feſtſtellung des Staatshauehalto-Etats für 
1858. Vom 3. Mai 1858 
Das diesjährige 20ſte Stück * elben enthält: 

N 4873. Geſetz, betreffend die Gebühren und Koſten des Verfahrens bei 
Theilungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Immobilien im Bezirk 
des Appellationdgerichtähofes zu Cöln. Vom 3. Mai 1858. 

N? 4874. Bekanntmachung ber zwiſchen den Zollverein Staaten und Oroßs 
Britannien in Betreff der Hanvelsverhältnifie zu den Vereinigten Staaten 
ver Sonifchen Infeln am 11. November 1857 vereinbarten Derlaration. 
Vom 4. Mai 1858. 


Berorduungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche Deu Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

Der Herr Minifter des Innern bat das Vertriebs⸗Verbot, welches nad 
unfrer Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 29. Juli 1850 (Amtsblatt für 1850 
Seite 258) hinſichtlich des im Verlage des bibliographiſchen Inſtituts zu Hild⸗ 
burghauſen erſcheinenden Bilderwerks 

„Meyer’s Univerſum“ 
ergangen war, und fpäter auf bie dazu gehörigen „Erſatzblätter“ ausgedehnt 
worden iſt, in Bezug auf die ferneren Saprgänge dieſer Werke einſchließlich des 
Jahrgangs 1858 wieder aufgehoben, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Poren, den 12. Mai 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilnug dea Innern. 








M 155. 
Zurucknahm⸗ 

des — 
Berbots 
—* 
nReyer’s 
Univerſum“. 
l. 2152. Upril. 


M 156. 


108 
Der Fuhrmann Johann Anſchütz, aus Bennshaufen bei Suhl, ift am 


Ansiegunn 13. Mai d. %. früh in ver Bten Stunde, auf der Chauffee zwifchen Beelitz und 


einer Praͤmie v. 


100 Thalern 
für die Ent⸗ 
deckung des 
Moͤrders des 
Frachtfuhr⸗ 
manus 
Anſchütz aus 
Benushaufen. 
J. 1852. Mai. 


IM 157. 
Die Auf; 
nahme auf der 
Reife erfranfier 
Berfonen in bie 

öffentlichen 
Krauken⸗ 
Anſtalten. 

1. 1048, Marj. 


Potsdam, kurz vor Michenvorf, zwifchen ven Stationsfteinen N? 4,92 bis 4,95 
durch einen Kugelſchuß in den Rüden getödtet, und ihm fein lederner Gefobeutel 
mit mehrem harten- Courant-Gelve, darunter mehrere Cintbalerftüde und 2 
Schlüffel zu feinem eifernen Fuhrmannskaſten, geraubt worden. Anſchütz fam 
von Leipzig über Wittenberg mit einem mit 4 Pferden beipannten Frachtwagen, 
und hat die legte Nacht in Beelig zugebradht. 

Veber ven Thäter hat fich zur Zeit nichts ermitteln laſſen. 

Wir finden und daher veranlaßt, Demjenigen, welcher den oder die Thäter 
der Art nachweiſt, daß mit einer Anflage vorgegangen werben: fann, eine Ber 
lohnung von 100 Thalern hierdurch zuzufichern. 

Potsdam, ven 15. Mai 1808. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Die Aufnahme auf der Reife erkrankter Perfonen in öffentliche Kranken⸗ 
Anftalten nimmt jegt in einer fehr ausgedehnten Weile zu und ift der Umfang 
der dem Kurmärkſchen Landarmenfonds dadurch entſtehenden Koften um fo beven- 
tenver, als die Erkrankten nach erfolgter Genefung faft durchweg mit neuen Klei- 
dungeſtücken verjehen werden. Den fämmtlichen Ortspolizei-Behörden und Orts⸗ 
Barfländen in specie den Magifträten wird daher unfere Amtsblatt⸗Bekanntmachung 
vom 27. Zuni 1855 (Amtsblatt de 1855 Stück 28 Seite 250) hierdurch wie⸗ 
derholt in Erinnerung gebracht und werben biefelben angewieſen, fortan nur folche 
Perfonen zur Kur in die Kranfenhäufer aufnehmen zu laſſen, veren Zuſtand dies 
unabweislich erforvert; namentlich darf bei ‘Perfonen, vie an unbeilbaren, fie aber 
fonft in der Arbeitsfähigkeit nicht befchränfenden Fußübeln leiven, eine Aufnahme 
nicht zur bloßen Pflege ftattfinden, fo wie auch bei Verabreichung von Kleidungs⸗ 
ſtücken nur das dringendſte Bedürfniß zu befriedigen und flatt neuer Bekleidungs⸗ 
gegenftände auf vie Ausbefferung der vorhandenen älteren Stüde befonvers Bedacht 
zn nehmen if. In allen Fällen, wo neue Befleivungsftüde verabreicht werden, 
find vie alten jederzeit abzunehmen, um dadurch ver ſchon vorgefommenen Ver⸗ 
äußerung ver neu verabreichten Stücke Seitens der aufgenommenen Perfonen vor⸗ 
zubeugen. Zugleich werden vie Vorſchriften unferer Amtsblatt⸗Bekanntmachung 
vom 31. Zuli 1847 (Amtsblatt de 1847 Stück 32 Pag. 261) wegen genauer 
Bernehmung ver Kranken in Bezug auf ihre Behörigkeit hierdurch wiederholt in 
Erinnerung gebracht und den obengedachten Behörden bemerklich gemadt, daß «#6 
nicht blos auf ven Aufenthalt während ver letzten 3 Jahre, fondern auf eine ganz 
genaue Vernehmung des Kranken über deſſen Lebens-Verhältniſſe überhaupt an- 
fommt, indem eine örtliche Angehörigkeit auch dann noch vorhanden fein Fann, 
wenn Jemand in ven legten drei Jahren fi an verfchievenen Orten befunden 


hat, weil vielfach unter den Orten bes Aufenthalts in biefen drei letzten Jahren 
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fi der Ort befinden bürfte, im welchem vorher das betreffende Individuum 


behörig geweſen iſt. Potsdam, den 15. Mai 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des JInnern. 







































An Stelle des Agenten Auguft Heife zu Rheinsberg, welcher vie Agentur NM 108. 
des Potsdamer BVieh-Berfiherungs-Vereind niedergelegt hat, ift von und ver "ich: 
Maurermeifter A. Seifert zu Rheinsberg als Agent viefes Vereins für vie Verſicherung. 
Stadt Rheinsberg und Umgegend beftätigt worben. — 

Potsdam, den 6. Mai 1858. Nieverlegung. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 1. 184. Mat. 
Nachweiſung I 159. 

. . , , g P 
der im erften Quartale 1858 aus dem Regierungsbezirk Potsdvam Yermeifungen, 
über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. . 0:7. Mal. 

Die Des Ausgemwiefenen Tag bes 

—— 6 j Derfonendefhreibung Irene 
E erfofgte Bor- und | units | Deimatder Stand. I2 ®:- Farbe Biſondere unge 
&| Rreife. = |" | Haare weißen. „farm. 
1 Friedrich I9eßnig in Anpalt-Deflaujirbeite- |2AfhTant| bionb üb» 13. Wehr 
Barnim | Schiebler mann 1858. 
2| desgl. | Earl Robert | Rindenau bei Leipzig Buö- 434330. desgl. 14.März 
Hoffmann ru u 1858. 
ge 
3| Teltow zovann, Nesluſſa bei Kiß⸗Reuſtadt⸗ Draths [20] mittler | Schwarz 24. Sehr. 
a penat. | Das id in Ungarn Binder gltawse-| blond 88 
esgl. alentin desgl. des 60⸗blon Febr. 

ß ẽefuiag ß “a Pa. 

5; Weſt⸗ Auguß Martin | Toetleben im Groß: Baäcker⸗22mitteldunkel⸗ — 122. Jan. 
havel- Groß Herzogthum geſell blond 1858. 
land Sadhhſen⸗Weimar 
6desgl. Chriſtian Vihen Lautenthal im Königreich] Schnei⸗ 28) mittel ſchwarz⸗ — 2. ars 
udolph Wirth Hannover bergefell braun 
Prenzlau Johann, Friedri Schönhaufen in Arbeitd- 28| mittier bunfet- — 5 Ri 
Gef Medienburg bra 1858. 

8 Stadt —5 oldorf in Mecklenburg⸗ Ziegler: 31| mittler Blond — Febr. 
o Kolhoff Strelitz gebülfe 1858. 
Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Potsdam, ven 12. Mat 1858. . 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
























Ä Ä 170 Ä ' | 
I 160. Der Protocolfführer Heyden zu MWufterhaufen a. d. D. ift von uns ale 
dagel⸗ Agent ver Hagel-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft für Feldfrüchte Germania zu Berlin 


——eñ— für die Stadt Wuſterhauſen a. d. D. und Umgegend beſtätigt worden. 


Beſtaͤtigung. Potsdam, den 6. Mai 1858. 
1.25, Bei. Könige. Regierung. Abtheilung des Iunern. 
- ——— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


NM 51. | 
Die Gb: Nachſtehendes Publicandum: 


Schiffe. und Da häufig Falle vorfommen, daß Schiffseigenthümer, welche nicht innerhalb 
Schiffer⸗VPa- des engeren Volizeibezirfs von Berlin wohnen, hier für ihre Gefäße Elb-chiffs⸗ 
—* dere? Patente nachfuchen, und daß hier fremde Schiffsführer fi um vergleichen Schiffer- 
Patente bewerben, ohne ſich über ihre perfönliche Verhältniffe ausweifen zu können, 
ſo ift das Polizei-Präſidium veranlaßt, die betreffennen Gewerbtreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß bei demfelben, ven beftehenven Borfchriften gemäß, 
nur an diejenigen Schiffseigenthümer Elb-Schiffs-Patente ertheilt werden können, 
welche innerhalb des hiefigen engeren Polizeibezirfs ihren Wohnſitz haben, und daß 
| Sciffsführer, welche, ohne bier anfäßig zu fein, Elb-Sciffer-Patente nachfuchen, 
fih, außer über ihre gemwerblide Dualification, auch über ihre Unbeſcholtenheit 
und ſonſtigen perfönlichen Verhältniſſe ausmweifen müffen, wozu in Crmangelung 
von Führungsatteften der Heimathsbehörden, auch Dienftzeugniffe ihrer Tetten 
Schiffsherren dienen können, wenn viefe fih auf einen längeren Zeitraum erflreden. 

Berlin, ven 2. Juni 1846. 

König. Polizei: Prifidvium. von Puttlammer. 
wird zur Nachachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, ven 10. Mat 1858. 


Koͤnigl. PoligeisPrafidium. Freiherr von Zepfig- 


— — —— — — 





Patent⸗Ertheilung. 
‚ (Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM 110 vom 13. Mai 1858.) 
Den Fabricanten 3. M. Caron u. Cie. zu NRauenthal im Kreife Hagen ift unter dem 
10. Mai 1858 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Bildung von Drabtöhren für Metallinöpfe und 
zu deren Befefligung, in ver dur ein Modell nachgemwiefenen Zufammenfegung und 
obme Jemand in ver Benusung befannter Theile zu befchränfen, 
anf Funf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt w 





Ä | 171 - 
PRerſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Leopold Zander und Iſidor Prager zu Berlin find 
als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Der Superintendent und Ober⸗Prediger Ludwig Ernſt Wilhelm Pippart, bisher zu 
Teltow, iſt zum Ober⸗Pfarr⸗-Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen der 
Parochie Zehdenid, und zum Superintendenten ber Diöces Zehdenid, der Diaconus Auguſt Eonflantin 
Betrenz, bisher zu Ludau, zum Ober: PfarrsAdjuncten cum spe succedendi bei der Evangelifchen 
Gemeine zu Templin und zum Superintendenten ber Diöced Templin und der Diaconus Friedrich 
Auguft Knieſche, bisher zu Dahme, ift zum Pfarrer bei den Evangelifhen Bemeinen ber Parodie 
Hohenwerbig — Didces Beljig — beftellt worden. 


Der bisherige Lehrer an der Tien Communalſchule zu Berlin, Friedrich Wilhelm Plath if als 


Lehrer an der Stralauer Stadiſchule daſelbſt angefellt worden. 
Dem Lehrer Earl Friedrih Auguf Breſtrich if die Erlaubniß zur Fortführung ber ehemals 
Wolffſchen Brivat-Mittelfchule für Knaben in der St. Petri⸗Parochie zu Berlin und dem Lehrer Louis 


Earl Guſtav Matuſch die Erlaubniß zur Fortführung der ehemals Mißbachſchen Privat Mittelfchufe 
für Töchter in derſelben Parodie ertheilt worden. 


— — — 





Vermiſchte Machrichten. 
Schifffahrts⸗Sperre im Finow⸗Kanale. 

Unaufſchiebbare Bauausführungen am Finow⸗-Kanale erfordern die Sperre und Ablaſſung 
ver beiden Kanalhaltungen zwiſchen der Stechertſchen und der Lieper. Schleufe vom 29. d. M., 
Abends 7 Uhr, bis zum 1. Juni d. 3., Morgens 5 Uhr, und vom 5. Juni, Abends 7 Uhr, 
Dis zum 7. Juni, Morgens 5 Uhr. 

Das Schifffahrt treibende Publitum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefept, 
daß in der vorgebachten Zeit auch die Lagerung von Fahrzeugen in der genannten Kanalfirede 
nicht zuläſſig if. | 

Potsdam, ven 16. Mai 1858. 
König. Regierung. Abtzeilung des Innern. 


StraßenÖperre. 

Die von hier durch die dieffeitige Forft nah Wilsnack führende Strafe muß wegen Neu⸗ 
baues der beim Forft- Etablifement Bollbrüd über vie Jeege führenden Brüde vom 13. bis 
19. uni d. 3. für Fuhrwerke sc. gefperrt werden. Das dieſe Straße paffirenve Publikum 
wird deshalb während viefer Zeit entweder den Weg über Uenze over ven über Weiſen ein⸗ 
ſchlagen müſſen. 

Perleberg, den 11. Mai 1858. 


Die Polizei⸗Verwaltung. Rohde, Bürgermeifter. 





Ä 172 
Lebensgrettung Belobung. 


- Dem Sohne des Schänfers Luban zu Köthen, im Beeskow⸗Storkower Kreife, wird 
wegen Rettung eines Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine oſfentliche Belobung ertheilt. 


Potsdam, den 26. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Nbtfeilung des Janern.. 


Kirchen: Zeugniffe betr. 


‚Außerehelig ift von einer Thomas im Regierunge-Bezirt Potsdam 
1) in ven Jahren 1742—1745 einem Zülner (Sülzner) ein Sohn Johann Ludwig, 
2) in ven Jahren 17581760 einem Better eine Tochter Maria Magpalena, 
geboren worden. Für die Taufzengniffe diefer beiden Perfonen zahlt 


@inbundert Thaler | | 
Adv. A. Böttger, in Leipzig, Curator des Zahn ſchen Nachlaſſes. 


Berlin: Anbaltifche Eiſenbahn. 


Die nad unferer Belanntmahung vom 23. März d. J. in viefem Jahre verlooften, 
and zum 1. Juli d. J. gelündigten 


23 Stück à 500 Thlr. ER et 
155 = 3100 The. | 4% Prioritäts- Actien 
und 59 » 86900 Thlr. 
25 = 100 The. | 4; % Prioritäts - Obligationen 


wird unfere Haupt⸗Caſſe ſchon von jept ab auf Verlangen ver resp. Beſitzer nach Abzug 
per Zinfen vom Zahlungs-Tage bis zum Fälligkeits⸗Termine zurückzahlen. 


Berlin, ven 17. Mat 1858. Die Direstion. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königlien Hegierung ın Potébaum. 
Potedam, gedrackt In der A. W. Hahyn ſchen Bucharudesei, 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Stüc 22. 





Den 28. Mai 1SSS, 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige Z1fte Städ der Gefepfammlung für Die Königlichen Preußiſchen Staaten enthält: 

N 4875. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Januar 1858, betreffend bie Emanirung eines neuen 
Selnmeffer- Reglemente. 

MN 4876. Allerhöchfter Erlaß vom 6. April 1858, betreffend Aenverungen und Zufäge zu 
dem Reglement für bie. Feuer « Societät ber offpreußifchen Landſchaft, vom 30. Decem⸗ 
ber 1837 

IF 4877. Allerhöchſter Erlaf vom 19. Aprif 1858, betreffend die Verleipung ber Städte 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde St. 
Wendel im Regierunge-Begirt 9 Trier. 











Betanntma bu 
Des Königlichen Ober: Prüffdinme Der ron 3 Brandenburg. 


Nacpfepenver, wörtlich alfo lautender Allerhöchfter Erlaß: 

Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 2. Juli dv. J., veffen Anlage zurüdfolgt, 
ni Ich dem Handels⸗Inſtitut und Central⸗Magazin vereittigter Meifter des Tiſchler⸗ 
gewerks in Berlin die Rechte einer juriſtiſchen Perſon, ſoweit ſolche zur Erwerbung 

von Grundſtücken und Capitalien, ſowie zu deren Verwaltung, Verpfändung und Ver⸗ 
z äußerung erforverlich find, mit der Maaßgabe verleihen, daß die Statuten des genannten 

Ä Vereins ver Beftätigung durch ven Ober⸗Präſidenten ver Provinz Brandenburg unterliegen. 

Teplig, ven 12. Zuli 1857. (ge) Friedrich Wilhelm. 
(gg3.) Simons. von Weſtphalen. Für ven Minifter für Handel, Gewerbe und ſentice 
Arbeiten: von Pommer Eſche. 

An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

ben Juſtiz⸗Miniſter und den Miniſter des Innern, 
fowie das nachſtehende, wörtlih alfo lautende Statut des handels⸗ Inſtituts und Central⸗ 
Magazins vereinigter Meiſter des Tiſchler⸗Gewerks zu Berlin 

- Gefellfhafts-Vertrag vom 18. März 1 1858. 

& 1. Bereits. feit längerer Zeit haben ſich die Herren Comparenten verbunden, um 
ihre fertigen Tifchler-Arbeiten zum Verkaufe gemeinfam aufzuftellen, einen Fonds zu Vorſchüffen 
auf jene Arbeiten und zur —— Verarındr von ihnen aufgubeingen und ihre 
atereſſen im. Allgemeinen au fordern. nr. 
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Cie wollen ihre - gegenfeitige ee und Pflichten * den gegenwaͤrtigen Vertrag, wie 
folgt, näher feſtſtellen und ſetzen fe 

| Beitrag. 

| 8 2. Jeder Geſellſchafter bat, als feiner Beitrag zur Etreichung ver Zwecke ber 
Sefeltihaft bei feinem Eintritte 28 Thle. (Drei ums Zwanzig Thaler); zw zahlen. 


j y legen den ver Oele Ausſchuſß. 
8 3. Alle Angelegenheiten ver Geſellſchaft werden durch einen Ausſchu von ufgepm 
Geſellſchaſts Mitgliedern beforgt, und zwar unter der Firma ⸗ " 
„Handels⸗ Inſtitut und Central⸗Magazin hieſiger Meiſter des —E— 
Ausſchhaß⸗Seſchlüſfe. -* 

84. De Aueſchuß wählt, vurch abſolute Stimmenmehrheit, in ver im Para 
Zwölf beſtimmten Art und Weife, einen Berſthenden und einen Cteßlvertreter veſſe en 
feine Verfammlungen. Ueber viefe Wahlen if} ein gerichtliches aber Resariate Protocol aufzu- 
nehmen. Die Legitimation des Vorſitzenden und feines Stellvertretere warb: durch ein gericht 
liches oder nosarielled, auf Gruud jener Verhandlung audgefertigted AtterR geführt. Die Be- 
ſchlüſſe des Ausſchuſſes, zu deren gültiger Faſſung die Anweſenheit von acht Mitgliedern er⸗ 
forderlich und hinreichend iſt, werden fortlaufend in ein Prototollbuch ciagetragen und Vie 
Protocolle vom Vorſigenden oder deſſen Stellvertreter und mindoſtens ver Hälfte der übrigen 


Anneſenden unterzeichnet. 
Befugnifſe ves Ausfchuſſes. 

8 5. Der Ausſchuß übt, Dritten gegmilber, alle —— aus, welche der ganzen 
Gefellicpaft: yaftchen und verpfächtek fie vechtabeftinbig. Zhım liegen alle Befuguiffe bei, welche 
gefeglich ein General- und Special⸗Bevollmächtigter bat und er ift naher insbeſondere bevoll⸗ 
Ä mag, — — Papiere und. Vermögens⸗Objecte aller Art, von wen es fein 





tige, au erichts⸗O epofktorien, R A —— zu ertheiſen, Rechte und 
Dei —* em, Eefonen zu ensfagen und Barauf zu verzichten, 
ee aller U Den Re os Beats vüd ($ 7.) zu 
verlaufen und zu —2* Er zu Du len re 6 orverungen und bewegliche 
ichen zu verpfänden, Kaufgelver zu erebitiren, zu führen und in venfelben Alles zu 


thun, was Gerichte vom Bevolfmä * einer abwe * verlangen können, Definitiv⸗ 
Urtel zu empfangen, Ede gzu erlaffen und für geſchworen zu a nehmen, Subhaſtationen und 
Coneurſe aubzubringen und aufzuheben, bie Gefeliſchaft in deuſeiben zu vertreten, Eintragungen 
in Hppothefenbücher und Löfchungen ih detiſelben nachzufuchen und zu bemwilligen und überhaupt 
fonft Alles zu thun, was nöthig if und vorkömmt, auch Bevollmaͤchtigte zu allen vorgevachten 
Recptögefipäften oder Gingelnen verfelben zu 5 and erlheilte vemahen wieder aufzuheben. 

Die Belhfüffe ver Geucrat⸗Vetf. —— Ba vie Inftruction Des Ausfchufſrs und es iſt 
in dem im & 14 ad 1 und 2 et, aber mar in vieſen, dritte Perfonen gegen: 
über der Nachweis des en — Beſchluſſes ver General⸗Verfammlung zu führen. 

Der Ausfhuß ernennt ale Angeſtellte, namentlich den Director und deſſen Stellvertreter, 
den Magazin⸗Inſpeetor, Rendanirs, a — u. f wm, 24 bie: Verteäge, welche vie Ode 
liegenheiten und Mechte ver. Amgeſtellivn den Lehzteren Die erforderlichen 
Inſtructionen. Zu Verhandlungen mit dritten —— werdea vieſelben CORE Rogeſicliten) Burn 





N 
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bie nad den vorflehenden Beſtimmungen erhaltenen Vollmachten legitimirt, deren Inhalt durch 
die im & 12 bezeichneten Blätter zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. Die Inftructionen 
ver Angeftellten werden im Locale des Handels⸗Inftituts ausgehängt. 

Der Ausſchuß legt jährlich in ver Januar's⸗General⸗Verſammlung Rechnung und erhält 
feine Derharge von Jener, jevoch kann dieſe General⸗Verſammlung auch drei beſondere Rechnungs⸗ 
Reviſoren wählen, welche bis zur nächften General Berfammfung ihre Reviſion beendet haben müſſen. 

Die Jahres⸗Rechnungen ſind auf Erforbern ver Staatebehörbe einzureichen. 

Legitimation des Ausschuffes. 
$ 6. Es wird hiermit amerlannt, daß bie gegenmärtigen Mitglieder dieſes Aueſchuſe 

folgende find und daß fie in dieſer Eigenfchaft bis zu den hei ihren Namen vermerkten Zeit⸗ 
punkten in jener Function ſtehen, nemlich: 

1) ver Tifchlermeifter Ferdinand Hohenberg als Vorfigenver, 

2) ver Zifplermeifter Carl Andreas Rott, 

3) der Tiſchlermeiſter Carl Wilhelm Fiſcher, bis zum 15. Januar 1861. 
R ver Tifchlermeifter Heinrich Goedede, | | 
9) ver Tifiplermeifter Wilhelm. Schemberg, 

6) ver Tifchlermeifter Johann Friedrich Auguft Lemme als 

—— — des ——— i Chiſt 2 Ä | 

) ver Tifehlermeifter us riedr an- Drömmer, 

8) der Tifchlermeifter Johann Andrene Finke, bis zum 15. Januar 1860. 
9) ver Tiſchlermeiſter Carl Wienecke, | .- 
10) ver Tiſchlermeiſter Carl Dafe, | 

AL) der Tiſchlermeiſter Ebriſtoph Karſt, | Ä 

12) der Tiſchlermeiſter Chriſtian Samuel Müngie, | 
13) ver Tiſchlermeiſter Zulins Seo Czibatzkp, | y bie zum 15. Januar 1890. 
14) der Tifchtermeifier Johann Ahriſtian Goll, 

15) der Zifchlermeifter Peter Ehriſtian Friedrich Kroftewig, | 

Bon venjelben fcheinen zunächſt mit den 15. Januar 1850 die unter den Nummern 
11 bis 15 Vorgenannten, demnächſt mit vem 15. Januar 1860 vie sub N 6 bie 10 Ger 
nannten, und endlich am 15. Januar 1861 die sub «AF 1 bie 5 Genannten, aus. 

Aucgeſchiedenen find wieder ‚wählbar: 

In Stelke ver Ausſcheidenden werden ‚die neuen Mitglieder des Ausfchuffes in .ver im 
Januar der ‚beiveffennen Jahre ſtaufindenden Beneral⸗Verſanunlung der Geſeilſchafter gewählt. 
In Stelle derjenigen Mitglieder, welche inzwiſchen etwa durch Tod, Amtsniederlegung und ſo 
weiter, ausſcheiden, wählen die übrigen Mitglieder Crfab- Mitgliever, deren Function ſo lange 
dauerne als die des Ausgeſchiedenen, in deſſen Stelle das Erſa Mitglied gewählt iſt. 

Die Lagitimatian der gegenwärtigen Mitglieder des Ausſchuſſes wird durch das vorſtehende 
Autlenamiß Tünftig eher wind vieſelhe durch ein gerichtliches ‚oder notarielles, auf Grund ver 
über bie Ergänzungewahl des Ausſchuſſes ober bie Wabl in der General Verſammlaug auf⸗ 
genommenen Nerhandlung geführt. 
nr Racht sgultigkeit aller pom Ausſchuſſe zu wollgehenden Ynkanben find di neo 
des — mr feinen Eseteend m man Muefhup-Ditglienern. erferverlich wub 


Da >’, 
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u Grundftiid der Gefellfhaft. = 2 
8 7. Das bier in der Leipziger Straße Nr. 64 belegene, im ſtadtgerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuche von der Friedrichsſtadt Vol. 16 Nr. 1143 verzeichnete Grundſtück ift mittelſt Con⸗ 
tractd vom 26. October 1850 vom Kaufmann Louis Albert Adolph Martini den -Tifchler- 
meiftern Ludwig Chriftian Götz, Philipp Daniel Schneider, Heinrih Poth und Chriſtian 
Ritter für 52,000 -Thlr. (Zwei und Funfzig Taufend Thaler) verkauft und es find auf 
diefen Kaufpreis die mit überhaupt 43,000. Thlr.' (Drei und Bierzig Taufend Thaler) einge- 
tragenen Hypotbefen-Gapitalien übernommen, die übrigen 9000 Thlr. (Neuntaufend Thaler) 
des Kaufgeldes aber unter Verpfändung des erfauften Grundſtücks, ereditirt. 

Es wird hierdurch anerfannt, daß die Erwerbung dieſes Grundſtücks für die Gefellfchaft 
erfolgt iſt. 

Ä Magazin. | 0 

8 8. Das Magazin der Gefellfchaft, in: welchem die von Mitglievern gefertigte Arbei- 
ten Behufs des Verkaufs aufzuftellen ſind, befinvet fh in dem, im 8 7 gebachten Haufe. Es 
werben in daſſelbe nur Arbeiten von anerkannter Güte aufgenommen. | 

Zur viesfälligen Begutachtung werden Schaumeifter ernannt, welde zugleich den Werth 
der Arbeiten abzufchägen haben und zwar Letzteres, um ven Werth feftzuftellen, welchen vie 
Geſellſchaft bei Befchäpigung over Verluſt des Stüds dem Eigenthlimer zu erflatten übernimmt, 
und um .vie Höhe des etwa zu gewährenven Vorſchuſſes zu befiimmen. Dagegen ift ver Ein- 
lieferer bei Beſtimmung des Preifes, für welchen vie Waare verfauft werben fol, unbeſchränkt, 
- and es darf ohne feine Genehmigung der Verkauf unter dieſem Preiſe nicht erfolgen. Wird 
die Waare aus dem Magazin verkauft, fo fließen aus dem Verfaufg-Preife Zehn Procent in 
die Geſellſchafts-Caſſe. Einen gleichen Procentfag von dem angeſetzten Berfaufspreife hat ber 
Eigenthümer zu entrichten, wenn er die Waare aus vem Magazine, ehe fie verfauft ifl, inner- 
bald ver erften zmölf Monate nach ibrer Nieverlegung zurüdnimmt. Nach Verlauf von zwölf 
Monaten, von der Nieverlegung ab, kann jeves Mitglied feine Waare ohne alle Speſen aus 
dem Magazin zurüdnebmen. Grevit darf bei dem Verkaufe von Waaren ofme Genehmigung 
des Ausfchuffes nicht gegeben werden. Iſt er mit deſſen Genehmigung ertheilt, fo haftet bie 
Geſellſchaft für den Eingang. Ä 0 i 

Austritt der Sefellfchafter. - - : 


8 9. Es flieht jenem Mitgliede ver Gefellfchaft zu jener. Zeit frei, aus verfelben zu 
feheiden und der Zeitpunkt dieſes Austritts wird auf ven 15. Februar, 15. Mai, 15. Auguſt 
und 15. November feftgefeßt, welcher auf vie fchriftliche Anzeige des Austretenven über fein 
Ausſcheiden folgt. Diefe Anzeige muß dem Vorſitzenden des Ausfihuffes oder feinem Stellver- 
treter zugeftellt werden. . Ä Ze 

Ä | Eintritt neuer Gefellfchafter. = u 

Ä 8 10. ever Meifter des Berlin’fchen Tiſchl ko ift berechtigt, ſeine Aufnahme 
als Mitglied der Geſellſchaft zu beantragen. Der —— demſelben die Erflärung über 
vie Aufnahme ſchriftlich zu ertheilen. Er kann vieſe, ohne Angabe ver Gründe, bis zur nächſten 
General⸗Verſammlung ablehnen, iſt aber verpflichtet, dieſer den Fall zur Entſcheidung vorzu⸗ 
tragen. Die General:Berfammlumg kann vie Aufnahme ablehnen, ohne verbunden zu fein, den 
Ratragenden die Gründe ihres Beichlirffes mitzutheifen. Der wirkliche Eintritt des Aufzuneh⸗ 
menden wird auf bie im 8 9 gedachten Tage, welche. zunächſt auf vie ſchriftliche Zuſagsndes 
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Ausſchuſſes folgen, feſtgeſetzt. Jeder, der in viefer Form ver Geſeliſchaft beitritt, nimmt am 
berjelben, auch ohne beſondere Erflärung, nach vem Inhalte des gegenwärtigen Vertrages Theil 
Befheinigung der Gefellfchafts- Eigenfhaft. 
8 11. Der Ausfchuß befcpeinigt 'rechtsgültig die Mitgliedſchaft ver Geſellſchafter. 
General-Verſammlungen. 
8 12. Im Januar und Juli jeden Jahres finven General-Berfammlungen der 
Geſellſchafter flatt. 

Der Ausſchuß ift berechtigt, außerorventliche General: -Berfammlungen einzuberufen. Die 
Einladungen zu den General-Berfammlungen erfolgen Seitens ‘des Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
over feines Stellvertreters durch einmalige Bekanntmachung im hieſigen Intelligenzblatt, in ner 
Voſſiſchen und in der Spenerſchen Zeitung und, falls Eines oder das Andere dieſer Blätter 
eingeht, in dem hiefigen Blatte, welches ver Ausſchuß, vorbehaltlich ver definitiven Feſtſegung 
in der nächſten General-Berfammfung, wählt. Die Ginrüdung ver Einladung in dieſe Blätter 
muß in der Zeit von 8 bis 14 Tagen vor ver Verſammlung erfolgen. hi Angabe Dep 
Gegenftantes der Beſchlüſſe der General-Verfammfung ift nur erforderlich, wenn über bie im 
8 14 bezeichneten Gegenftänve befehloffen werden foll. 

Den Vorfig in der General: -Verfammlung führt der Vorfigenne des Ausſchuſſes ober fein 
Stellvertreter. Cr befcpeinigt rechtsgültig die gehörig erfolgte Einladung ver Mitglieder zur 
Vexrſammlung und die Zahl ver Anweſenden. Die Beſchlüſſe erfolgen durch abſolute Stimmen- 
„ mehrbeit der Anmefenden und die Abſtimmung muß. durch Stimmzettel bewirkt werden. . 

Findet bei Wahlen nicht fogleich abfolnte Majerität flatt, fo mird eine neue Wahl vor 
‚genommen, bei der der minveſtbeſtimmte Candidat ausfcheivet und neue Candidaten nicht zus 
läffig find. In gleicher Weife wird, wenn auch ſodann fich Feine‘ abfolute Majorität. ergiebt, 
fortgefahren, bie viefe eintritt. In allen Fällen entfcheivet bei aleicher Stimmenzaft vas durg 
den Vorſitzenden zu ziehende Loos. | 

Ueber die Veſchlüſſe iſt eine gerichtliche oder notarielle Verhandlung aufzunehmen: 

Auflöfung der Geſellſchaft. 
13. Die Anflöfung der Geſelſchaft kann von einer General⸗Verſammlung befchloffen 
werben, wenn auf viefelbe von mindeſtens 2: fämmtlicher Gefellfchafter beim Ausſchuſſe, zu 
Händen ſeines Vorſitzenden oder des Stellvertreters dieſes ſchriftlich angetragen wird. n 


Beſondere Geſchäfte. 
$ 14. Die Bekanntuachung des Zweckes der General-Verſammlung iſt erforderlich, wen 
1) über eine Veräußerung des im $.7 bezeichneten Grundſtücks over in deſſen Berfepulbung 
mit Capital (Zinfen-Erhöhungen gehören nicht dazu) über ven kbeydaſelbſ gedachten 
Betrag von 52,000 Thlen. hinaus, . 
7) über die Auflöfung der. Gefellfchaft, 0 u 
3) über Aenverungen des Geſellſchafts⸗Vertrages, | Zu 
befchloffen werden fol. 
Zu’ ven Beichlüffen "ver General-Berfammlung über viefe Gegenfände a. 2. 3.) " se 
Genehmigung des Staats erforderlich. 
Die Behörde, welche als: Organ des Staats dieſe Genehmigungen ertheilt * vos 
Konigliche Ober⸗Präſidium der Provinz Brandenburg, welches überhaupt vie Geſelllchaltx Vie 


| 
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ner durd; Delegation, ausübt und von allen Angelegenheiten ver Geſellſchaft Kenntniß zu 
nehmen befugt iſt. Ä 
Schulden. 
8 15. In Betreff der Haftung ver Geſellſchafter für vie Geſellſchaftsſchulden ver- 
bleibt es bei den gefeglihen Beftimmungen. Unter fich haften fie nach ver Zahl. 
| Liquidation des Gefellfhafts-Vermögene. 

9 16. Im Falle ver Auflöfung der Gefellfhaft wird die Liquidation des Gefellfchafte- 
Vermögens durch Diejenigen Mitglieder des Ausſchuſſes, welche zur Zeit ver Auflöfung in Function 
ſind, bewirkt. Diefelben ergänzen ihre Zahl bei etwanigen Abgängen abfolut durch Erſatzwahlen 
‚ nach Maaßgabe des 8 6 und üben, bis zur gänzlichen Realifirung des Vermögens der Gefell- 
ſchaſt und erfolgter Vertheilung deſſelben unter die zur Zeit der Auflöfung _vorbanvenen 
Geſellſchafter, alle Befugniffe aus, welche im $ 5 ausgeprüdt find, ohne daß es, aud in den 
Fällen ves S 14 ad 1, des Nachweiſes eines Befchluffes ver General-Verfammlung bevürfte. 
Der Verkauf der der Gefellfchaft gehörigen Grundſtücke muß jedoch, fofern nicht die 
General-Berfammlung, in welcher vie Auflöfung befchloffen wirb, etwas Anderes feflgefebt, im 
Wege öffentlicher Verfleigerung, unter allen Formen ver nothwendigen -Subhaftation, erfolgen. 
. Vertheilung vom Geminn. | | 

8 17. Wenn die Hypothefenfchulden des vorerwähnten Grunvflüde bis auf 
30,000 Ihr. (Dreißig Taufend Thaler) reducirt find und die Gefellfchaft auch ſonſt ſchulden⸗ 
frei if, koͤnnen vie Ueberſchüſſe der Einnahmen über die Ausgaben zu unter ven 





viertein 





Geſellſchaftern vertheilt und zu u zur Unterftügung verarmter Gefellfchafter verwandt werden. “ 


Den Beſchluß über vie Vertheilung faßt vie General-Berfammlung. auf Antrag des Ausichufles. 
Ä (Folgen vie Unterfiriften fämmtlicher Mitglieder.) 

Das worſtehende in der General-Verfammlung vom 18. März d. J. beſchloſſene Statut 
des Handels⸗Inſtituts und Central⸗Magazins vereinigter Meiſter des Tiſchlergewerks zu Berlin 
wird hierdurd anf Grund der Allerhöchften Ordre vom 12. Juli 1857 beflätigt. 

Potsdam, den 7. Mai 1858. (L. S.) 
ef Der Ober-Präfivent ver Provinz‘ Brandenburg. 
= | In Vertretung: von Wingingerode. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. ' 
Potsdam, den 14. Mai 1858. 
Der Ober: Präftvent ver Provinz Brandenburg. 
Vertretung: von Wintzingerode. 
ud 








Verordnungen und Befauntmachungen der Königl. Megierung: 
8) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
N 161. Die bisher mit der Pofthalterei am Paffewer Bahnhofe verbunden geweſene Hebe⸗ 
Beriegung ſtelle auf der Gramzow⸗Paſſower ActiensChauffeeiftnad) Stations · Nummer 128 verlegt. 
3— —— Eine -Beränverung hinſichtlich ver Chauſſeegeld-⸗Erhebung iſt durch dieſe Ver⸗ 
—— legung nicht eingetreten. Potsdam, den 18. Mai 1858. 
IE Me. Koͤnigl. Regierung. Ahtpeilang des Imern- 
‚208. Mai. ) 


am: | ’ 





Be m 
Nachdem feit länger As 9 Wochen vie unter vem Rindviehſtande bes Ritter⸗ 
guts Seegefeldt, nn Kreiſes, ausgebrochene Lungenfeuche aufgehört 
bat, ift vie unterm 2. März d. J. (Ameblaut 1858 ©. 74) befannt gemachte 
Sperre dieſes Dorfes und ber Selnmart peflelben für Rindvieh und Rauqhfutter 
wieder aufgehoben worden. Potsdam, ven 24. Mai 1858 
Koͤnigl. Regierung. Abcheilung des Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Behafs ver diesjägrigen Erſatz⸗Aushebung wird die Klnigfie Departemente- 
Erſat Commiſſi on im Bereich ver 12ten Infanterie-Brigade an nadbenannten 
Tagen und Orten sufimmentrete, und zwar fir ven Kreis: 


Weſthavelland . . am 19. Zuft in Rathenow, 
Oſtpriegniz...... ⸗22. =» s Ryrig, 
Wefipriegnig . . . - » 4. » pPeerleberg, 
KRupptt »... 0... :s 26. ⸗⸗Neu⸗Ruppin, 
und Dfihavellann ..... ⸗28. = + Nauen, 
für die Stadt Potsdam ⸗29. ⸗Potsdam,- 
für ven Kreis: \ 
Zemplin . . ‚s 3. s: ss Zemplm,‘ 
Prenzlau Mr ⸗ 2 augek ⸗ —— 
und Angermünde— 9 
weiches hierdurch zur bifenstichtn Kenniniß — * wi, 


. Potsdam, den 20. Mai 1858. 
. Königl, Regierung. Abteilung daa Inrers. 


Der Kaufmann F. L. Ackermann zu Neu- ⸗Ruppin, hat die ac der 
Echleſiſchen ee zu Breslau niehergelegt 
yorsvam, vn 22. Mai 
—— ubtheilers ven Yan \ 


Der Amtmann Beiersporf zu Neu⸗Ruppin if von uns ale Ugent ber 
—* Verſi — Fa für Felofrüchte „Germania” zu Berlin beflätigt 
ermann zu 
Erfurter seien erieregs hc niedergelegt. 
| Potsdam Ya 22. Mai 1858 
wigl. Regierung. Mölgeilung bed Junein. 


An Stelle des Düßfenmeifters Lüderitz zu Werder, welcher die Agentur 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins Pr bat, ift von uns der 
Maglſtrats⸗Butvau⸗Gehulife Plettenberg zu diefra Vereins 
otsdam, den 16. Diat i 

. Regierung: Meh⸗itaug As 
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beflätigt n worden. 


A ieR. 
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l. 1782. Mk 


Die Une 
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Orſatz⸗MNann⸗ 
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. 1640. Mi 


M 164. 
Je ner⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
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I. 1752. Mat. 


ber NP 165. 
NewRuppin Pat vie Agentur ber. Gerfgerung. 


N 16%. 
ODer dies 
jährige 
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Aintauf. 





) 810. Upril. 


0 
Beleuutmachnng, 
den Remonte-Anfauf pro 1858 betreffend. 
\ 10. Regierungs-Bezirt Potsdam. ‘ 

Zum Ankauf von Nemonten, im Alter von drei bis einſchließlich fech# Iabren, 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potspam und ven angrenzen- 
den Bereichen, für dieſes Fähr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zivar: 


Den 7. Juni in Lübben. ven 14. Juli in Neu-Ruppin. 
+ 1. Juli =» Seehauſen. =: 1. + * Rauen 

» 2% = » Debug. ⸗17. ⸗- + Oranienburg. 
» 3... = Gtendal, 7.18 Anguf. .„» Straßburg. 

⸗ 5 ⸗ Havelberg. 19. ⸗ ⸗ Prenzl au. 
6..⸗⸗ WWilsnad. ⸗21. = ⸗Angermünde. 
- 7 ⸗Peerleberg. - 8. October - Cüfkin. 

- 8 2 = Prigwalf. 92 .= Leif 

- 10. » + Wittftod. ‚1. =» = Briegen. 

. 12. = = Wufterhaufen. 


.Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde. werben zur Stelle ab» 
genommen und .fofort baar bezahlt. Nur vie Verkäufer in Nauen werden erfucht, 
die behandelten Pferde in das nahe befegene Remonte⸗Depot Bärenflau auf 
eigene Koften einzuliefern, und nach fehlerfreier Webergabe ver Pierde, das Kauf⸗ 
geld vafelbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines KHemontepferdes werden als hinlaͤnglich 
bekannt vorausgeſetzt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen 
und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der erſten 10 Tage —— 
werden einer Orts⸗Obrigkeit auf Gefahr und Koſten des früheren E 


übergeben oder im Remonte-Depot aufgeſtellt, und find von dem Verkäufer nad 
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Empfang der vesfallfigen Aufforderung, gegen Nüdzahlung des Raufgelves exclus. 
Duittungsftempels und gegen Grflattung der entfiandenen ſämmtlichen Koften, 
wieder in Beſitz zu nehmen. 

‚Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei banfene Stride ohne befonvere Vergütung zu übergeben. 

"Berlin, den 22. März 1858. 

Sriegeminilerlum. Abtheilung für. da⸗ Remonte⸗Weſen. 
Schüz. Mensel. v. Vegeſack. 


In Borfichen de Bekamimachung ih Serourh zur boßfentlichen Bene 
gebracht. Potsdam, ven 9. "ont 1 
Koͤnigl. eng. —— we Inneru. 


® 


IIDH. PLOFETC/R EEREUERNER 


WVom 20. d. M. ab oeuchiwen aus Voranlaſſung ver Veriündevungen in dem M 8. 
Fahrplane ver Berlin⸗Stettiner Eifenbapn, de: nah ehem Brapi@eien Voſten in Bok- 
der dabei angegebenen Weife: Gonts-Brrändes 


rangen. 


1) die 3 tägligen Perfonen- Poren wiſchen Neuſtadt⸗ Eberswalde 
und Biegen über Falkenberg i. I und Greienwale dv. O.: 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 8 Uhr fr, 12 Uhr Nm., 9 Uhr Abende, pad 
: Ankunft ver 3 Perfonengige von Balin, 
in Freienwalde a. d. 10 Upr Vm, 33 Uhr Nm,, 11 Mr Abos, 
in Wriegen 114 Uhr Ein 5 Ur Nm, iz, Uhr Nkie, 
aus Wrjegen 54 Uhr fr, 1 "he Nut, 54 uhr Abendg, 
aus Freienwaloe ad. x 64 Ur fr. 22 Uhr Nın., 0% Ufer Moos, 
in Neuſtadt⸗Eberswalde 84 "uhr Vm, 44 Uhr San, 8 Uhr Abds.; 
2) die räglige Perfogen-Poft zwifgen Joahimsthaf une Rapadt 
Eberswalde: 
aus Joachimsthal 6 Upr fr. \ 
in Neuſtadt⸗Eberswalde Fr Up Vw., um Suite an den 1ften 
Yerfonenzug nach Berlin, 
aus Neuftadt-Shersmalge Bi Ur Abde, 2 Bath vw sen Verf 
Rige yon Derlin und von ‚Siein, , . 
Zöoachemathkal 12 Ahr Res; 
3) bie täglide Verfonen- Poft — *2* Mer dadt · Cʒ · ro wo ld· und 
Oderberg Ahr Liepe: 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 8. Uhr Abbs. va, Antpnft des Shen — 
zuges von Berlin, : 
in Oberberg 11 Uhr Abdo, j 
aus Operberg 5 Uhr fr, © 
in Neuftadt-Ebersivalde 74 Ur fe; zum Affe, an Yie Men Per 
fonenzäge nach Berlin und n nach Senm⸗ 

4) die 3 täglichen Perſonen-Poſten zwiſchen Angermünde und Köni 
berg i. d. Nm über Schweot: M ' ni 
aus Angermänbe BA 84 Ufe Bm, 24 Uhr Fm., 9 Me, Henne, nah 

Ankunft der 3 Perfonenzüge von Berlin, wie derjenigen von Stettin, 
in Schwedt 103 Uhr Vm. 42 Uhr, Am, 114. Ups Abee 
in Königsberg i. d. Mm. 1 Upr Rap, 63: uhr Wind, 2 Slhr-fr., 
aus Königsberg i. d. Nm. 34 Uhr fr, 115 3E Uhr Nm., 
aus Schwedt 51 un Fr, 1 U Im. Stop Ver Stufe 
— 3 Uhr fr, 34 Ubr Nm., 7% Mor m dal uſſe 
Perſonemuge nach Berlin, wie an Diejenigen. pad Stettin; 
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5) bie tägliche perfonen Pohl zwiſchen Angermünde und Boygenburg 
v. Um. er Oreifenberg € v. Ulm. und Gerswalde: 
3 Angermünde 1 0 Uhr Abos. 2 nach Ankunft der Iten Perfonenzüge von 
. Berlin und von Stettin, 
in Bopgenburg i. d. Ulm. 24 Uhr fr., 
aus Boygenburg i. d. Um. 105 Uhr Vm., 
in an 5 34 Uhr Nm., zum Anſchiuſſe an den 2ten Perfonenzug 
| Berlin; 
6) die — * 2malige Perſonen-⸗Poſt zwiſchen Bopbenburs 
4 d. Ukm. und Lychen: 
aus Boytzenburg i. d. Ukm. Dienſtag und Sonnabend 31 Uhr fr., 
in Lychen Dienflag und Sonnabend 54 Uhr fr., | 
. aus Lychen Montag und Freitag 4 Uhr fr., 
| Boptzenburg i. d. Um. Montag und Yreitag 64 Uhr fr.; 
7) vie wöcentlid Amalige Perfonen-Poft zwifhen Boygenburg 
u» Ulm und Prenzlau am Sonntag, Montag, Mittwod und 


Hreitag: - 
aus Boypenburg i. d. Am. ,‚* Uhr fr., 
in Prenzlau 84 Uhr V 


aus Prenzlau 4 Uhr —* 
in Bogpytzenburg i. d. Um. 64 Uhr Abde. 3 


3) die 2 täglichen Perfonen-Poften zwifchen Paffow und Stralſund 
über Gramzow, Prenzlau, Paſewalk, Finkenbrück, Anelam, 
. Mödow, Greifswald und Reinberg: 
aus Paſſow 94 Uhr Vm., 34 Uhr Nm., nah Ankunft ber ifen, reſp. 
des 2ten Verfonenzugs von Berlin, 
in Prenzlau 121 Uhr Mittags, 6 ar Abds, 
in Stralſund 3 Ur fr., 8% Uhr Bm, 
aus Stralfund 9 Uhr Abds, 1 Uhr fr., 
aus Prenzlau 113 Uhr Bm, 35 Uhr Nm., — 
in Paſſow 24 Uhr Nm., 64 Upr Abds., zum Anſchluſſe an den 2ten, 
| refp. den Zten Perfonenzug nach Berlin; | 
9) die tägliche Schnell-⸗Poſt zwifgen Paſſow und Stralſund über 
bie ad 8 bezeichneten Orte: 
aus Zelten 104 Uhr Abos., nad Anfunft des Iten Perfonenzuges von 
u Berlin, 
in lan 124 Uhr fr., 
ralſund 14 Uhr Nm., 
 au6 Stralfumd 4 Ube Am. 0 " 
aus Prenzlau AL Uhr fr., j 
oe in Vafſow 7 up ft. 7 gem. Anſdinfſe an ‚den. 1ften Ferfonenzug nad 


’ 


4 
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10) die tägliche Kocals Perſones · peñ zwiſchen Prenzlau und Paſſow 
über Gramzow: 

aus Prenzlau 114 Uhr Vm., 

in Paſſow 24 Uhr Rm., zum Anſchluſſe an die 2ten Perfonenzüge nach 
| Berlin und nah Stettin, 

aus Paſſow 34 Uhr Nm., nah Ankunft der 2ten ‚Perionenzüge vom 

Berlin und von Stettin, 

in Prenzlau 61 Uhr Abos; 
11) die Perſonen-Poſt zwifhen Brüſſow und Prenglan a am Montag, 
—Mittwoch und Sonnabenp: Ä 

aus Brüffow vom 1. Mai bis ult. Diobe 6 up fe, vom 1. November 

bis ult. April 5 Uhr fr., 

in —2 9 Uhr Vm. 
aus Prenzlau 4 Uhr Nm., 

in Brüffew 7 reſp. 8 Uhr Abende; | 
12) die täglige Perſonen-Poſt zwifgen Paſewalk und Straßburg 
in der Ufermarf: 

- ans Paſewalk 34 Uhr Nm., | 
in Gtraßburg 54 Uhr Nm., 
aus Straßburg 7 7 Uhr Sm, 
in Paſewalk 82 Uhr Bm. 

Potvam, den 22. Dei 1858. u n 
Der Ober s Poft» Director Balde. 


Aus Veranlaſſung des veränderten Fahrplanes auf der Königlichen Ofbahn N 9. | 


erben vom 20. d. M. ab folgende Poſt⸗Cours⸗Veränderungen nothwendig: Von · Coure⸗ 
1) Die tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Berlin und Manſchnow ne | 


courfirt, wie bisher über Dahlwitz, Lichtenom und Müngeberg, aber nur bis 
Seelow und zwar in nachflehenner Weife: 
aus Berlin 8 Uhr 30 Min. Abends 
in Seelow 3 Uhr 5 Min. früh, — | on. 
zum Anſchluſſe an bie Poft nad Güftin; 3. op 
aus Seelow 11 Uhr Abends | N 
nad Ankunft ver Poſt von Cüſtrin, u | 
und in Berlin 5 Uhr 35 Min. früh. - 
2) die tägliche Perſonen⸗Poſt zwifchen Podelzig und Wriczen 
Manfguen, Zechin und Letfchin erhält folgenden Bang: | Pu 
aus Podelzig 12 Upr 15 Min. Mittags, Ä Fa Br 
_ im Afoluffe an den Perſonen⸗Zug von Berlin. | 
in Wriezen 4 Uhr 55 Min. —— 


aus | min 
im Hufopluffe. an bie Berne ot ven Reufah Erna EL 


8 





M 10. 
Aphabetifches 


um Dienfls 


gebrauche für 


die Poſt⸗ 


Anfalten im 


Bezirke der 
Ober⸗VPoſt⸗ 
Direction 
Boredam. 


N 52. 


Leben®: 


Bericherung. 


Ugenturs 
Berätigumg. 


M 53. 


Lebents 


Verſichernung. 


Agentur⸗ 
Befätigung. 


M 54. 


Bebenss, 


Renten⸗, Aus: 
Rleners, Spar⸗ 


Caſſen⸗ und 
Transports 


Berficberung. 


Agentur⸗ 
DIRB2933. 


über. Potsdam, nen 21. Mai 1858: 


Geſellſchaft „Thuringia‘” zu Erfurt mit 


SIE 
nie in Povetzig 5 Uhr 25 Min. Feng,“ | 
zum Anfchluffe an’ den gocal-Eifenbapnzug mi Beast an 
der Over (Berlin). 
3) Die tägkihe Perſonen⸗Poft zwiſchen Cüftrin und Briefen geht ein und 
für dieſelbe wird eine tägliche Perfonen-Pof zwifſchen Man chnow und 


Wriezen über Bein und Letfchin mit folgendem Gange einger ichet: 
aus Manſchnow 5 Uhr 10 Min. früh, 
nad Ankunft ver Perſonen⸗Poſten Yon Cüſtrin u. von Seelow, 
ri Wriezen 8 Uhr 55 Min. Vormittags, 


zum Aufrufe an die Perſonen⸗ For 2* NeapapFlerin ; 
aus Möriegei 5 Ufe DO Min. Rachmittag 
im Anſchluſſe an die Perſonen⸗ Poſt von Nerſiadt— Ccerew. 9— 
und in Manſchnow 9 Uhr 15 Min. Abende, 
zum Anfchluffe an die Perſonen⸗Poſten nach Siftrinn. naq Seelow. 
Petsdan, den 19. Mai 1858. Derpeñ Doenor ð Balve. 





Die Beftellung ver Poſt⸗Sendungen nach den Orten: 
Floringshof auf ver Hohenliepe, Gehöft im —RR m 
Horft, Vorwerk im Weftpriegniger Kreife 
erfolgt von ven Poft-Anftalten zu refp. Rhinow d Pritzwalk 
Schmielickendorf, Rittergut und Dorf im hechegt-Budenialber ke geht .. 
vom 1. Juni d. 3. in den Lanpbriefbeftellbezirk ver Poſt⸗Gxpedition zu Juterbogk 
Der Ober: Poft-Director Balde. 





VBerordnungen und Bekanntin achungen 
| der Behörden der Stadt Berlin. *— 


‚Der Kaufmann Carl Friedrich Weißenborn pierfelhft iſt als Special⸗ ra 


ver Lebens⸗Vet Gerne, Oefetiihaf zu Leipzig beſtaͤtigt worden. 


Berlin, ven 4. Mai 1 
Koͤnigl. oe Deadien. Frelherr von Zepfig. 


Der Kaufmann Ernft Ferdinand. Häntde ker, als Sperial-Agent ber 
„Germania Lebens-Verſiche perunge-Metten-Gefetlfigaf ‚za Stettin beftätigt worden. 
Berlin, den 14. 
Koͤnigl. Poldi Praſidium. Freiherr von Zedlitz. 


der Dr. jur. Conrad Rothe —* if ad Epetclal⸗Ageat der Verfigerungds 
Acnahne ver Gem Berfiherungs- 
Angelegenheiten Geflätikt worven. 
Berlin, ven TE Ma 1858: 
Konigl —— gt e von 3m 
aa ud u 5: 


2 FRA 
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Das Polizei Präfivium findet ns veranlaßt, darauf -dufmerffam zu machen, N 59. 
und insbefondere das hanveltreibende Publikum darauf hinzumeifen, vaß mit dem Uneichließfige 
1. Juli viefes Jahres das bisherige Gericht gänzlich außer Gebrauch tritt „und ——— 
das neue, durch das Geſeß vom 17. Mai 1856 eingeführte allgemeine Landes— — 
gewicht im Verkehr ausſchließlich zur Anwendung kommen muß. Die in den im Werkehr 
Geſetzen gegen die Benutzung unrichtiger, zum Wiegen beſtimmter Werkzenge und mit dem 

gegen ven Beſitz ungeftempelter Gewichte angedroheten Strafen treten mit dem . Inli 1888. 
4. Juli d. J. auch in vem Yale ver Benußung und ves Befiges- folder, dem | 
Öfehe vom 17. Mai 1856 nit entfprechenver Gewichte ein, welche vor dem 

1. Zuli d. J. mit dem Stempel eines inlänvifhen Eichungsamtes verfehen find. 

Die Eichungs⸗Behörden find übrigens verpflichtet, Die nad dem Geſetze vom 
17. Mat 1856 sur Stempelung geeigneten Gewichtsftücke, wenn niefelben bie 
zum 1. Auguſt d. J. zur Eichung geftellt und gleichzeitig entſprechende alte 
Gewichtsſtücke von vorfehriftemäßiger Beichaffenheit vorgelegt werden, gebührenfrei 
zu eichen und zu flempeln: find vie vorgelegten alten Gewichte von anderer Art, a 
als bie zu Rempelnden neuen Getwichte, fo find die tarifmäßigen Gebühren für vie 
Eichung der erfteren auf die Gebühren für vie Stempelung ver neuen Gewichte⸗ 
file anzurechnen. Berlin, ven 14. April 1858. 

| Eonigt Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


——— 
atent⸗Ertheilung. 
— aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger JE 118 vom 23. Mai 1858.) 


m Klempnermeiſter Heinrich Lauten zu Hörde: im Rreife Dortmund, iſt unter Dem 


20. Mi 1858 ein Patent 
anf eine Sıhmierfanne, in ver durch Befchreibung und Modell nachgewieſenen Zufam⸗ 
menfeßung, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ves Preußiſchen Staats | 


- eribeilt worden. __ 
Betfanutmachung. 
Bei der in Folge unferer Belanntmahung vom 30. v. M. am 17. v. M. ftattgefun- 
- denen Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
. Littr. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: Ä 

156. 220. 262. 1448.. 1508. 1898. 2072. 2689. 2862. 3395, 4334. 4513. 4742. 
4905. 5377. 5431. 5737. 5876. 5889. 5927. 6228. 6326. 6456. 6532. 1081. 1330. 
. 1518. Ä Littr, B. zu 500 Thlr. 
| die Nummern: 


70. 372. 408. 462. 650. 1080. 1085. 1960. 2226. 2625. 2700. 2918. 3379. | 


Littr. C. gu 100 Thir. 
die Nummern: 


12. 110. 338. 340. 636. 834. 1810. 1940. 1968. 2085. 2246 2309. 2397. 


2459. 2701. 2934. 2983. 2985. 3224. 3236. 3144. ‚3885. 3216. 5359. 5768. 9892.: 
6296. 6567. 7429. 7472. | 


⸗ 
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Littr. D. zu 25 Thlr. 


313. 620. 743. 832. 836. 924. 1015. 1194. 1323. 
2838, 3201. 3322, 


2817. 


5542. 


21. 
155. 
415. 
602. 
899. 

1177. 

1345. 

1545. 

1801. 

1973. 

2260. 

2550. 

2743. 

2971. 

3171. 

3362. 

3604. 

3859. 

4088: 

4307. 

4473. 

4676. 

4893. 

5158. 

5348. 

5480. 

5673. 

5839. 

5984. 

6231. 

6407. 

6635. 

6826. 

69886. 


die Nummern: 


30. 
158. 
436. 
663. 
917. 

1205. 
1350. 
1574. 
1824. 
2004. 
2282. 
2553. 
2746. 
2996. 
3177. 
3382. 
3615. 
3912. 
4148. 
4327. 
4476. 
4680. 
4921. 
5168. 
5323. 
5481. 
5681. 
5846. 
6025. 
6235. 
6411. 
6656. 
6827. 
'7007. 
7162. 7169. 
71377. 
7577. 7603. 


1393. 


32. 
170. 
441. 
670. 
942. 
1206. 
1361. 
1579. 
1838. 
2016. 
2299, 
2559. 
2749. 
3027. 
3215. 
3394. 
3628. 
3917. 
4169. 
4331. 
4480. 
4681. 
4930. 
9174. 
3325. 
9483. 
5706. 
9849. 
6066. 
6237. 
6419. 
6665. 
6839. 
7009. 
7175. 
7304. 
7619. 


38. 30. 
243. 
457. 
734. 
098. 

1271. 

1370. 

1614. 
1850. 

2075. 

2337. 

2585. 

2780. 

3057. 

3251. 

3441. 

3681. 

3959. 

4172. 

4351. 

4514. 

4732. 

4977. 

5209. 

5349. 

5521. 

5725. 

5870. 

6091. 

6276. 

6451. 

6709. 

6871. 

7034. 

7194. 

7487. 

7720. 


209. 
453. 
685. 
969. 
1233. 
1366. 


1606. 


1839. 
2022. 


‚2330. 


2574. 
2761. 
3038. 
3241. 
3426. 
3668. 
3931. 


4170. 


4346. 


4499. 
4685. 
4969. 


9184. 
9334. 
9914. 
5714. 
5866. 
6077. 
6244. 
6432. 
6702. 
6859. 
7021. 
719%. 
1453. 
1642. 


: 49. 
256. 
495. 
754. 
1007. 
1278. 
1386. 
1634. 
1851. 
2107. 
2338. 
2619. 
21782. 
3064. 
3255. 
8496. 
3691. 
3971. 
41. 
4360. 
4516. 
4748. 
9027. 
9211. 
9351. 
9930. 
91747. 
5875. 
6106. 
6283. 
6477. 
6732. 
6877. 
7040. 
7202. 
7479. 
1730. 


1501. 


7780. 


78. 
263. 


519. 


778. 
1042. 


1297. 


1442. 


1666. 


1855. 
2230. 
2387. 
2640. 
2800. 
3104. 


3274. 


3518. 
3717. 
4001. 
4224. 
4414. 


4594. 
4754. 
5055 . 


248. 


9366. 


95967. 
5775. 
9893. 
6110. 
6322. 
6538. 
6745. 
6910. 
7065. 
7258. 
1519. 


7784. 


83. 
278. 
543. 
814. 
1047. 
1320. 
1456. 
1669. 
1879. 
2243. 
2389. 
2673. 


3109. 
3288. 


3519. 


3722. 
4002. 
4252. 


4431. 
4601. 
4769. 
9068. 


9270. 


9383. 


5593. 
5785. 
5906. 
6147. 
6331. 
6542. 
6750. 
6949. 
7081. 
7262. 
7520. 


7817. 


1942. 
3373. 3442. 3495. 3704. 3928. 4663. 


Littr. E. zu 10 Thlr. 


57. 
258. 
915. 
759. 

1037. 

1279. 

1414. 

1639. 

1853. 
2215. 
2359. 
2637. 
2794. 
3085. 
3204. 
3498. 
3709. 
4000. 
4222. 
4408. 
4519. 
4752. 
9040. 
9230. 
9353. 
048. 
5755. 
5879. 
6108. 
6315. 
6479. 
6742. 
6882. 
7063. 
7221. 


94. 
316. 
946. 
818. 


1096. 


1329. 
1467. 
1602. 
1901. 
2244. 
2430. 
2682. 


. 2847. 


3134. 
3302. 
3577. 
3748. 
4007. 
4260. 
4441. 
4604. 
4774. 
8093. 
5274. 


5388. 


5603. 
5789. 


5929. 


6150. 
6347. 
6556. 
6760. 
6969. 
7103. 
7273. 
7524. 
7819. 


2118. 


9384. 


106. 


319. 


567. 

828. 
1121. 
1337. 
1468. 


1704. 
1921. 


2250. 
2432. 
2695. 
2903. 
3152. 


3338. 
3082. 


3784. 
4047. 


4265. 
4443. 
4611. 
4800. 
9145. 


9295. 
5394. 
9612. 


5795. 


5937. 
6161. 
6360. 
6614. 
6782. 
6970. 
7108. 
7290. 


1527. 


2399. 


9427. 


109. 


. 401. 


980. 


844.: 


1150. 
1338. 
1512. 
1731. 
1960. 
2253. 
2484. 


2308. 


2963. 
3159. 


3339. 


3584. 
3812. 
4032. 


4268. 
4444. 
4629. 
4803. 
5149. 


9297. 
5410. 
9662. 
5816. 
9947. 
6177. 
6362. 


6627. 


6803. 


6979. 


7131. 


1339. 
7536. 


2618. 
5535. 


114. 
412 
595. 

870. 
1152. 
1343. 
1539. 
1737. 
1963. 
2254. 
2528. 
2740. 
2970. 
3163. 
3344. 
3587. 
3839. 
4080. 
4284. 
A458. 
4649. 
4851. 
5151. 
8303. 
5432. 
5671. 
5825. 
5954. 
6187. 
6365. 
6630. 
6823. 
6981. 
7150. 
7365. 
7562: 


7842. 7852. 7887.. 
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7901. 7931. 7952. 7958. 7961. 7075. 7980.’ 7906. 8028. 8070. 80986. 8098. 8126. 
8141. 8153. 8164. 8171. 8177. 8178. 8212. 8213. 8222. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Nentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung ver Nentenbriefe in coursfähigem. Suflande beren Nennwertb bei ber hiefigen 
Rentenbank⸗Caſſe, Schügenfkraße Nr. 26, vom 1. October d. %. ab in ven Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


Vom 1. October 1858 ab hört. die- Verzinfung der auegelooſeten Rentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits fräper ausgelopfeten Rentenbriefe der 
Probinz Brandenburg und zwar: | 
a) aus dem YFälligfeitstermin am 1. April 1853: 
| Littr, D. N? 183 über 25 Thlr. 
» -E. N? 618 über 10 Thlr. 
- b) aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1853: 
Littr. C. N? 858 über 100 Thlr. 
e) aus dem Sälligteisstermin am 1. April 1854: 
J Littr.'C. N? 1401 über 100 Thlr. 
:- D. M 633 über 25 Thlr. 
d) aus dem Falligkeitetermin am 1. October 1854: 
Littr. A. N? 1553 über 1000 Thlr. = 
ur — AN? 968. 1983. 2551 à 100 le. 
.» E. M 44. 797. 811. 2468 a 10 Ele. 
ee) aus dem älligfeistermin am 1. April 1855: 
Littr. A. N? 4427 über 1000 Thlr. 
B. M 0927 über 500 The. 
C. M 2205 über 100 Tilr. 
D. M 333. 2985. 3451. 3450 4-25 Tplr. — 
E. M 276. 446. 601. 1384. 1864. 2786. 3087. 
3328 à 10 Tpke. 2 | 
m 1. October 1855: 
N? 439 über, 1000 Thlr. 
N 
NM 
N 


8 
8 
3 
3 


- f) aus dem Biene, on 


2562 über 500 Se. 
ne . 253. ann 2886. 2891 & 10 Tplr. 
g) aus dem Falligkeitstermin am 1. Ayri 6: 
Littr. A. „N? 1809. 4718 & 1000 Dir. | 
Littr. C. M 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 5088. 5070. 
| a 100 Thlr. 
s D N? 1532 über 25 Alr. 
» KR. .N? 245. 279. 492. 703. 3629. 5503 a 10 Sr. 
h) au dem Büliglternin am, 1 October 1856 
Lätte,. A, ‚NE. 331. 1435. 3717 a 1000 Alrx. 


* 


B. 
D. 
E. 


M 178. 
Dachdeckung 
mit Theer⸗ 


Pappe. 
J). 1608. Dat. 


«“ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungöbezirt Wotsdäm und bie Etadt Berlin betreffen. 


NE 176. „ Behufs der viesjährigen Erfag-Auspebung wird die Königliche Departements« 
ie tus Erſatz⸗Commiſſion im Bereich ver 11ten Infanteries Brigade an nachbenannten 
betung von Tagen und Orten zufämmentreten,- und zwar für den Kreis: 
—— — berbarnim . . . am 5. Auguſt in Neuſtadt⸗Eberswalde, 
1. 278. Mai. Beestom-Storom . «» 7. 0 Beeskow, 
TIcom . .. . 6  » e Teltom, 
Süterbogk-Ludenwalde =» 1%. = = Süterbogl, 
Zauh-Belig. - - ». 14. = sc Beliq, 
welches hierburd mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht wirn, daß 
wegen ber für die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin und ven Kreis Niederbarnim 
zu beflimmenven Termine weitere Anzeige vorbehalten bleibt. | 
Potsdam, den 2. Yuni 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
RR 1. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der 
Durchſchnitte rauhen Fourage sc. habe im Monat Mai d. %. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
Marktpreiſe für ven Scheffel Weizen.. ...... 2 Thlr. 13 Sgr. 4Pf., 
—— u Te en ER ... 1% 11 : 10 + 
in ee s große Serlle........ 1.» 14» 9. 
* nr ⸗⸗ ⸗ Heine Serfe ....... 1: 13: 8, 
Bat 1858. oo. :e 0 Dt... ll: 9. 4% 
1. 836. Juni. .. ⸗ Erbſen........... 2 ds 45 
: das Schock Strob ... 2.2.2220. 10 > Is 3% 
⸗ den Genmer Hu ..:.: 220000 il» 14» 2: 
:» vie Tonne Weißbir -... 2.2.2220. Fi a 5 — ⸗ 
. =: ss BDraunber . 2.222202. 4: Al + — ⸗ 
. » das Duart einfachen Kornbranntwein.-. — +» % «- 6 - 
für das Quart doppelten. Kornbranntwein . — « 5 ss — > 
⸗ den Gentner Hopfen . - » 22.2... I =: — e — ⸗ 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 7. Juni 1858. " 
Königl. Regierung, Ubtheilung des Jasern. 


Nachdem über die Feuerficherheit ver in ver Fabrik des Herrn 8. Rietz zu 
Neu-Schöneberg gefertigten Iheerpappen bei deren Anwendung zu Dachdeckungen 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen Verſuche angeftellt worden find, bringen 
wir bierpurd und auf Grund des von den Sachverflänvigen abgegebenen Guts 
achtens zur Kenntnig des Publikums, daß viefe Theerpappe als fenerſicheres 
Dedungss Material vorzüglich geeignet iſt, und die mit ſolcher gedeckten Dächer 


den gewöhnlichen Ziegelfpließs Dächern in Bezug auf die Feuerfücherheit mindeſtens 
gleich zu Rellen ſind. | 


‚486 


Amtsblatt 


ber. Röniglichen Negierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin. 


Stüf 233. Den 4. Juni ISBS. 


Allgemeine Sefetzfammlung. 


Das diesjährige 22fte Stüd der Geſetzſammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


N 4878. Traite d’amitie et de com- N? 4878. Ueberſetzung. Freund- 














merce entre les Etats l!’ Association ſchafts⸗ und Handels⸗Vertrag 
de dounnes et de commerce Al- zwifchen ven Staaten des Deuts 
lemande d’une part et la Perse . ſchen Zoll» und Handels⸗Vereins 


d’autre part. Du 25. Juin 1857. einerſeits und Perfien andererfeits. 
Ä | Dom 25. Juni 1857; ratificirt 
am 31. März 1858. 


— Befonutmacung, 
betreffend die Erfagleiftung für die räcludirten Saffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Gaffenfeine. 
* Be a Ks unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Geptem- 
fge des Gefeßes vom 15. April v. J. werden alle Die 
en *— 3 vom Jahre 1835 oder Dahrlehns⸗Caſſenſcheine 

- som Sabre 1848 nach Ablauf ves auf ven 1. Yuli 1855 feſtgeſetzten Präcluſiv⸗ 

Termine bei uns over der Controlle der Staates Papiere over den Provinzial, 
Kreis over Local⸗Caſſen zum Umtaufch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, den Erfag für dieſe Dapie, ſoweit verfelbe noch ‚nicht erhoben ift, bei 
der Controlle ver Stants-Papiere, Dranienficaße Nr. 92, oder beziehungeweife 
bei ven Regierungss Haupt» Caffen, unter Rüdgabe des ihnen erteilten Empfang⸗ 
Heins over, bfplägigen Bei Beſcheives in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Dartehns-@affenfigeine vom: Jahre 1848 befipen, vie wiederholte Aufforderung, 
dieſelben bei der Controlle ver Staats⸗Papiere oder ven Regierunge-HauptsCaffen 
oder den won ‚@elten ver Königl. Regierungen bamit beauftragten Epezial⸗Caſſen 

Behufs ver Erſehleiſtung einzureichen. 

in Berlin, ven 7. Januar 1858. | Ä 

‚Hanpt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
—Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
"RER 





M 168. 

Aufhebung 
der Polizei: 
Berorbnung, 


betreffend die 


Beauffichtie 
gung der Hunde 
im KRreife 
Dfibavellanv. 
3. 1808. Mai. 


N? 169. 
Beiträge 

' zumDomainens 

Zenerfchädens 

Fonds für 

1. Mai 1845. 

211. 1592. Mai. 


21.0 M. genehmigt, daß außer den Nieverlaffungs- Soden, fo 


190 
BSetanätmechnd 
des Königlichen ‚Ober-Yrä binms Der Brio Brandenburg. 
Abändernde reſp. srofnjenbe Bekinimündeh Ber ——— wegen der Grengen des 


eren und weitere Bezirke, vo keit ch lize 
a Prafi vl In ; ) Rdn © Ben weft en yon Wohei —8 vdin — Folge 
Des Herrn Dinihers des Innern. Ercellenz haben mittelſt ei Een 









Naturaftfatlong: Safe, ſowie die Wrgefegenpeiteh, betteffend DIE Erheiluz von 
Entlaffungs Urkunden und Heimathoſcheinen, aus dem weiteren Poliz eis Bezirfe 
von Berlin ausschließlich der Bearbeitung des dortigen Königl. Polizei- ie 
zugewilefen werben. 
Indem ich mit Bezug auf die Belanntmachung wegen ber G 

engeren und weiteren Poltzetz Bezicks von Berkin und ver BitWaikteit des —* 
Praſtdii in vem weiteren Polizei⸗Bezirk vom 7. Zali 1880 —— — Seite 
171— 174) dieſe Refſort⸗Veränderung zur Efferntlichen Kenntniß bringt, erſuche 
ich ſowohl vie ſam en Einwohner des weteren Pelze Bhirkt yon Berlin, 


als auch vie vubri sten Rreis- und Dris⸗Behörden, ſich Gera) gzu achten, 


und vemgemäß Anträge ta den vorbezeichneten Angelegenheiten fernerhin nicht 
mehr bei ver Köhlkl. Regierung hierſelbſt, ſondern bei dem Königl. Polizei- 


Prafivium zu ven zu fielen.” Porsdäıh, ven 27. Mai 1858. 


Der Ober Ft J. Provimg Wandenburg. 


lotiwell. 
eryrdnungen and Befan u 
9 b) welche Den en 8 
Die unter vom 23. Juli 1653 (4, 1617. Ik) nen un 
Std des Amtsblatts für. das Jahr 1853, Seite 287 Nr, 134 
















ve 









Verordnun ‚Die Bearfihtt ver Hunde. i 
wird —* —— Hunde im kereiſe Oaherelave | 
Potspam, gu ai I858. Mei ann. 
a. Dopenung Wotfeiling va de. u 


Nach 8 20 des Domain Feuerfchudes 





———— 


ſind .die firiten Beiträge im Kaufe des Mana Mi jaen Buße mit 


boppeiter Lieferzetiel an die Negieruags Hant⸗Coſſe ringafenden. .. 

Den, Tpeilnehneern des Vieffeitigen: ———— * 
dieſe Beſtimmung mit. der Aufforderung iR: Erinuerung 
der fixirten Beiträge für das — vom.-k;. 


* 
—— —5— 
bis zum 10. Juni d. J. an die obenbegeititiete E⸗ 


executiviſcher Einziehung zu "Fin „Pot6dam, Ge 28. Mai N 1858. 
. *9 | 
Abtheildug farꝰ die Verw if Viresten |, Dorkhlicn'aud dorſten. 
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Nahmrifung 
der an den Pegeln ver Spree und rn im Monat April 1858 


MR 170, 


benbagteten Waffer fände. 
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Die i in monatlichen Raten vorauszuzahlende Penſton beträgt jährlich 65 Thlr., 
freie ärztliche Behanplung und Medicin in Kranfheitsfällen eingefchloffen. Zeitweiſe 
Abweſenheit aus der Anftalt kann von der Fortzahlung der Penſion nicht entbinden. 

Zur Unterſtützung dürftiger und würdiger Zöglinge, in ver Regel jedoch erfi 
vom zweiten Jahre des Aufenthalts in dem Seminar an, ſind die erforderlichen 
Fonds vorhanden. 

Zur Aufnahme in das Seminar, deſſen Curſus zwei Jahre dauert, - find 
mit Ausnahme ver Ausbildung in der Muſik im Weſentlichen biejenigen alt 
und "Fertigkeiten erforverlich, wie fie in dem Regulativ vom 2. October 18 

(Berlin, Buchhandlung von W. Herg) für vie Vorbilvung ver Sewminar⸗ 
Präparanven ‚bezeichnet find; außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. 
Ein Anfang im Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache, ſowie im Klavierſpitlen, 
Geſang und Zeichnen find erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle in der Bekanntmachung vom 6. Juli 1855 ent⸗ 
haltenen. Beſtimmungen auch für vie diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung zu 
ver letzteren iſt bis zum 1. Juli bei verjenigen. Königlihen Regierung, in deren 


Berwaltungs- Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreichung der in ven Amts 


blättern demnächſt näher zu bezeichnenven Zeugniffe und Schriftſtücke nachzuſuchen. 
Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in das Seminar 
ſeiner Zeit von hier aus zu erwarten. Berlin, den 29. Mai 1858. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal- Angelegenheiten. 
von Raumer. 


« %* 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts« ıc. 
Angelegenheiten bringen wir hierdurch mit Hinweifung auf unfere benfelben Gegen- 
ſtand betreffenve Befanntmndung vom 24. Yuni 1856 (Amtsblatt de 1856 
Stück 26 Seite 210) mit vem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß Alles, 
was in jener Publication gefagt und vorgefcprieben ift, aud für vie viesjährige 
Aufnahme in das Seminar zu Droyßig Gültigkeit hat, daß aber die Anmeldun- 
gen bei ung ohnfehlbar und fpäteftens bis zum 10. Zuli dv. 3. eingehen mäffen, 
wenn fie noch DBerüdfichtigung finden follen. 

Potsdam, ven 8. Sa 1858. 


Königl. Regierung. 
E Abtheilung fir die Kirchen; Verwaltung und das Schulweſen. 
MM 188. 


. Die biet: In der von des Herrn Fürſten von Schönburg- Waldenburg Durchs 
jährige Auf laucht geftifteten, unter der unmittelbaren Leitung des Miniſters der geiftlichen ꝛc. 
nahme in das Angelegenheiten fiehenven Bildungs-Anftalt für evangelifhe Gouvernanten 
Gomernanten und Lehrerinnen an höhere Töchterſchulen zu Droyßig im Regierungs- 
ken ein " Bezirk Merfeburg, beginnt im Herbſt d. J. ein neuer Curſus, zu welchem ver 
24 * Zutritt einer Anzahl junger Damen offen ſteht. 

Droyßig. Einrichtung, Zweck und Unterrichts-Verfaffung dieſer Anftalt dürfen nad ven 
11. 8. 2318. indem Gtaats-Anzeiger und den Amteblättern ver Königlichen Regierungen abs 


- 205 . 
gebrudten Veröffentlichungen vom 19. Juni 1856 und 26. Mai 1857 als be 
kannt vorausgefegt werden, und wird hier nur bemerkt, daß der Gurfus ein drei⸗ 
jähriger ifl, der Eintritt vom 17. Lebensjahre erfolgen fann, und daß bie 
Penfion jährlih 105 Thlr. einfchließlich freier ärztlicher Behanvlung und Medicin 
in Krankpeitsfällen beträgt. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find genau nad) Banfgabe ber 
vorermähnten Bekanntmachungen einzurichten und _fpäteftens bis zum 1. Augufl 
d. 3. bei mir einzureichen. 

Denjenigen Bewerberinnen, melden Aufnahme geflattet werden kann, wird 
pie Benachrichtigung rechtzeitig von hieraus zugehen. 

Nah Maaßgabe ver gefammten Cinrichtung der Droyßiger Schul⸗ und 


Erziehungs⸗Anſtalten und ihres legten Zwedes werden nur ſolche Jungfrauen 


wohlthun, ſich zur Aufnahme in das Gouvernanten⸗Inſtitut zu melden, welche ſich 


mit dem Worte Gottes nach Lehre und Lebens-O,dnung in Uebereinſtimmung 


wiffen und füh zur Wahl des Berufes einer Lehrerin nicht lediglich durch äußere 
Rückſichten, ſondern durch ein lauteres Verlangen beſtimmen laſſen, an ibrem 
Theil in Familie und Schule für das Reich Gottes mitzuwirken. 

In das mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut verbundene Penſionat für 
evangelifhe Töchter höherer Stände, welches gegenwärtig 30 Zög 
zähle, können ebenfalls noch einige Töchter vom 9. bis zum. 16. gehende 
Yufnafme finden. Diefelben find bei vem Königl. Seminar-Director Kriginger 
in Droyßig bei Zeig anzumelven, von welchem aud ausführliche Programme über 
das Penfionat -bezogen werden können. | 

Berlin, ven 1. Juni 1858. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal Angelegenheiten. 
von Raumrr. 


* % 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Mevicinals Angelegenheiten wird hierdurch mit Hinweiſung auf die darin 


allegirten, auch unferm Amtsblatte refp. vom Jahre 1856 Stüd 28 Seite 224 


und vom Jahre 1857 Stüd 24 Seite 214 inferirten Belanntmadhungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. Juni 1858. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abctheilung für die ihn, Berwaltung und das Schulweſen. 


Auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856 Nr. 4414 ſind die nach⸗ 


ſtehend verzeichneten einzelnen Beſitzungen den bei denſelben benannten Gemeinden 
einverleibt worden: 
I. im Kreife Oftpriegnig: 
1) vie Neue Mühle ver Gemeinde Luhme, 


2) die Heivelbergemühle der Gemeinde Bangenmm; | 


M 189. 
Veränderung 

don Gemeinde⸗ 

bezirfen. 

I 1813. April. 


1. 1330. Febr. _ 


1. 1998, Bär, 


N: 60. 

‚ Die Uatel» 
kung and deu 
Geſchafte⸗ 
betrieb der 


— r 





u. ki Stelle Aberbärni: 
oo ande Hoiefe der Gemkinde Neu⸗Leyin; 
BER a. 1 Ai —3— ——— 
oo abfer jü Marwiß Gemeint Dreribtg. 
. Potsdam, ven 3. Juni 1 a 
Koͤnisl. Regierung: „Wotheitunig des Junern. 





VBerordnungen und Betanntmäachangen 
der Behbörden der Stadt Berlin. 
| Berordnung 
vetreffenv die Anſtellung und den Geſchäftsbetrieb der 
Kalkſteinmeſſer in Berlin. 
Auf Grund ver 88 53 und 93 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Jannar 1845 wird in Betreff ver Anſtellung und ves Geſchäftsbettiebes der 
Krlffteinmeſſer in Berlin hierdurch Rachſtehendes angeorhnet: 
S 1. Das Konigliche Polizei⸗Präſidium wird zum Sortiren, Auffehen 
und Vermeſſen ver Kalkſteine Kalkſteinmeſſer in ver dem Bedürfniſſe entſprechenden 
Ah anſtellen. Die Anſtellung erfolgt auf Kündigung. Die. anzuflellendeit Kalk⸗ 
ffer werben von den Aeltefien der Kaufmannſchaft geroäft und wenn ſich 


Sn Vereh Anftellung nicht erhebliche Bedenken ergeben, von dem Königlichen 
ei: 


⸗Praſſbiinm vereidigt und mit dem Anflellumgs- Jengniffe verfehen. ‚Sie 
ftehen unter der Didciplin und Auffiche ves Köntglihen Pohtzel-Präfiviums: - 

Mit dem Sortiren, Auffegen und Vermeſſen ver Kalkfleine dürfen ſich in 
Berlin gerverbemäßig nur vie dazu beftellten Kalkſteinmeſſer befipäftigen. - Cine 
Verpflichtung, fih verfelben zu bedienen, ‚tritt aber nur dann ein, werm nad) 
Uebereinkunft der Intereſſenten gemeſſen werden ſoll, und dieſe vie Vermeſſung 
wicht durch in ihrem Lohne ſtehende Arbeitsleute bewirken laſſen wollen. 

2. Als ‚Ralkfieinmeffer folfen nur ſolche Perſonen an "werben, 
Fra deren Un befchoftenbeit und Zuverläſſigkeit das Königliche ei» Präfipium 

A pi und welde außerdem die zu einem or —— Betriebe 

des rege: eefosberfichen Eigenſchaften und Fähigkeiten. befigen. | 
$ 3. Die Kaltfleinmeffer find verpflichtet, alltäglich , mit alleiniger Airs⸗ 
nahme der Sonn und geordneten Feſttage, in den gewöhnlichen Arbeits eben auf 


Verlangen das.Sortiren, Auffegen, ſo wie die Bermeffung von Kallſteinen nad ven 


folgenden Beflimmmungen: in verjenigen Reihefolge zu bewirken, in welder ihre 


Dienfle ngen verlangt find. 


4. Bet dem Sortiren ver Kalkſteine find zu unterfepeiben: 
8 Ertrabüufteine in lagerhaften Stüden von etwa 3 Kubikfuß Iehaf und 
ber; 


darũ 
b) gewöhnfige Banfeine in lagerhaften Stücken von etwa + Aubikfuß 
und varüber, und bei cn ee ee aw— 


3 ⁊8 


9) Beraäfeine im Stuͤrlen von minibeflens ma 25 Kubitzoll Inhalt; 
d) Kothen in Stüchen von etwa 8 bis 25 Kubikzoll, und 
e) Zwitterſteine von unbeſtimmter VOrsße, befiehend aus Abraumgeſchieben 
und aus, zum Kalkbrennen weuiger geeigneten unanſehnlichen Stücken. 
8 5. Gind die Steint auf dem Transport durch Fro zerſprungen, ſo 
muß dies bei der Feſtſtellung der Beſchaffenheit mit berückſichtigt werden. 
6. Das Aufſetzen der Kalffteine muß nah folgenden Abmefjungen 


m) mu Yrohmen‘ von due Klaften zu 12 Fuß Sange, 9 Fuß Breite und 


3 Fuß Höhe, 
b) nad Klaftern von 108 Kubilfaß zu 6 Fuß Ränge, 6 Fuß Breite und 
3 Fuß Höhe, over auch zu 9 Fuß, einge 4 Sup Breite und 3 Fuß Söhe 

Hierbei müflen die Kantenränder a 'g epadt, ver innere Raum aber muß 
nah dem Wurfe- ohne künßliche ns Beh ungen u ausgefüllt werben. 

7. zum Vermeſſen der haben vie Meſſer ſich eines 

geeichten Maßſtabs zu bedienen, und en auf en fich ſelbſt zu befhaften. 

8 8. Die Mefler müſſen das Sortiren, Auflegen und Bermeflen der 

Kalkſteine ſ elbſi bewirken, oder unter ihrer unmistelbaren und ununterbrochenen 

Aufficht durch ihre, ausfı ſchließlich von ihnen biefür abzulohnenden Leute bewirken 

laſſen. Für dieſe Di eiflungen haben fie die, in dem unter A. heigefügten - 

Tarif beflimmten Gebühren von Bemjenigen zu fordern, welcher fie zur Feſtſtellung 
ver Beichaffenheit um Menge von Kalklfteinen aufgefordert hat. 

Auf Verlangen: des Auftraggebers haben. vie Meffer für deſſen Rechnung auch 
die zum Karren der Steine und zu fonftigen Nebenarbeiten bei dem Gefchäfte des 
Setzens erforderlichen Arbeiseleuse zu ſtellen. Sie find nicht befugt, dafür eine 
befonvere Vergütigung zu” fordern, haben die Einigung wegen des Lohne den 
Betheiligten zu überlaflen, und dürfen nicht verlangen, daß nur die von dem 
geſtellten Arbeinsleute zugezogen werben. | 

9. Die Meſſer fiap verpflichtet, über vie durch fie bewirkten Feſt⸗ 
ftellungen ver —2 und Menge von Kalkſteinen nach dem unter B. bei⸗ 


geflgten Schema ein Bud zu führen, in welches für jeven einzelnen Fall vie 


Namen bes Ablieferers und ner Kalkſteine, fo wie deren Gorten und 
Klafterzahl —VV find. 






$ 10. Dieſelben haben ſich bei Erfüllung ihrer Obfiegenheiten gegen das 
Puklikum will und befcheiven zu betfagen, und dem ihnen von ven Beamten 
der wvorgeſegten ertbeilten Anweiſungen unweigerlich Folge zu leiſten. 


Das Konigliche Polizei⸗Präſidium iſt befu efogt, gegen Meſſer, welche ihren Berufes 
pflichten nicht nadfommen, over fih Orbn 

Betriebe zu Schulden Tommen laſſen, Örvuungsfirafen bis zu zehn Thalern feftzu- 
ſetzen, oder, nad nden, deren Entlaffung zu, verfügen. 

Kalkſteinmeſſet, welche die in dem Tarife vorgefchriebene Gebühren» Tare 
„ überfhreiten, find, mit Vor der im ’ 186. 186, der = Oewerber Drohung anges 


broßten Gerafe fofirt zu — 





ungswidrigkeiten bei ihrem Gefhäfte ........ 


\ 259: 


8 11. Die Abanderung und Ergänzung ber vorſtehenden 
bleibt für den Fall des dazu fih ergebenven —* vorbehalten. 
Berlin, den 25. Mai 


| Dar Minifter für Handel, ee und öffentliche Arbeiten. . 
Verordnung. IV. 2648. von der Heydt. 


Vorftehende von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und 
Arbeiten erlaffene Verordnung, betreffend bie Anitellung und ven Geſchäftsbetrieb 
der Kalkfteinmefler in Berlin, vom 25. Mai 1858, wird: hierdurd zur. Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, ven 27. Mai 1858. 
König. Polizei Präfivium. Freiherr von Zedlis 


Tarif 
der Gebühren der "Kaltfeinmeffer 





Es wird entridtet: | 

1) für das Sortiren, Auffeben und Vermeſſen von Kalklſteinen für 

jede Klafter, wobei jede angefangene Klafter für, voll gerechnet wird: 

a) von Bauſteinen, Brennfteinen, Kothen und ‚Soiterfleinen 8 

b) von Ertrabauflinen . . . 15 
2) wenn die Mitwirfung, vereideter Raftfteinmeffer ı nur zur . Bermitte 

lung entftandener Gtreitigfeiten über die Sorten ober die Quan⸗ 

tität bereits aufgefeßter Kalkſteine in Anſpruch genommen wi, 








für vie Feſtſtellung . . 8 
Berlin, den 95 Mai 1858. ' 

. De Minifter für Handel, Omen und offentliche Arbeiten. von der Heydt. 

B. Sſch e ma 
zu dem von dem Kalffteinmeffer zu führenden Bude. Ä 

| 2 Zehree- Name Der Kaltfteine Angabe, | 

2 | pah. Monat. s des Abliefererss des aleternht was bei vn Be 

3 8 —A Empfängers. Sorten. afterza Be | * efen. . 

S 


f | “ 
Perfſonalchronik. | 
Der Polizei-Rath Mannkopf ift zum PolizeisAnwalte kei dem Königl. Kreisgerichte gierfeii 
‚ernannt worden. 





Der bisherige Eorflauffeher Loth ift zum Förſter ernannt und demfelben die Förfterfielle zu Schmalen⸗ 
berg in der Oberförfterei Rüdersderf übertragen worden. 

M Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Earl Kifher, Theodor Albrecht Ebwin Klebs und 

Jacob Cohn, zu Berlin, find ale practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlicgen 
Landen approbirt und vereibigt worden. | | 


Nachweiſungod 
der in Monat Mai 1858 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 
IL. Mechtſsanwalte. Der Rechtsanwalt und Notar Theodor Herrmann Julius Gerlach ku 
Liebenwerda, ift ald Rechtsanwalt an das Kreisgeriht zu Berlin unter Anweifung feines Wohnſttes in 
Charlottenburg a und ihm das Notariat im Kammergerichtds:Departement verliehen worden. 
HI. Gerichts⸗Aſſeſſoren. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt bie bisherigen Referendarien: 
Carl Wilhelm Ernft Baehr, Iſidor Sander, Marimilian Wolff. 
II. eferenderien. Zu NReferentatien find ernannt die bieherigen Auscultatoren: Richard 
Friedrich Schent, Wilhelm Dito Moris Volkmar. . 
VI. Auscultatoren. Der Auscultator Carl Aufius Decar Freiherr von Bonferi if ans dem 
Departement des Appellationdgerichtö zu Arnsberg, Und der Auscultator Johann Kerdinand Rüdorff 
aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Hamm in dad KammerzerichtdösDepartement _ 
Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Archibald Auguft von Gramatzki, Fri 
Heinrih Reinhold Lange, Eugen Carl Lilienhain, Wilhelm Heinrih Wendler, Johann Ludwig 
Gottfried Ferdinand von Wefphalen, Paul David Fiſcher, Carl Emil Paul Lehrede, Eugen 
Ludwig Hugo Licht, Friedrich Wilhelm Alerander Ferdinand Prinz Radziwill; der Auscultater Dr. 
jur. Heinrich Rothe ift ‚Behufs feines Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts 
zu Breslau aus den Gefhäftöverhäftniffen beim Kammergericht entlaffen. | 
Aus dem Yuftiz-Dienfle find anf ihren Antrag emlaffen die Auscuftatoren: Robert Auguſt von 
Kemnig und Carl Ernf Ferdinand Graf von Bismark⸗Bohlen. | 


Im Laufe des Monats Mai d. I. find im Bezirke der Königlihen Ober FollsDirection in Berlin 
folgende Perfonals Veränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt find: Die Poſt⸗Aſſiſtenten Hilſchenz, Vadke, Mongheimer, Sinell, Röhridt, 
Koh, Proge und Anger ald PoftsSecretaire bei dem hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte. Die Pos 
Erpeditiond:Gehilfen Liebheit, Senn, Suchantke, Earl Friedr. Dfien II, und Dombrowsti 
ald Pot: Erpedienten, und zwar ıc. Liebheit beim Hof⸗Poſt⸗Amte, ze. Seng beim Eiſenbahm 
Po-Amte Nr. 1, und die Uebrigen beim Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 4. Der inv. Unteroffizier a 
Morid König als Pon-Erpedient beim Zeitungs-GComtoir. Der invalıde Sergeant Bremer 
und die invaliden Unteroffiziere Florian Kraufe und Stabromw als Boten bei dem Hof⸗Poſt⸗Aute 






Befördert ift: Der Hof-Poft-Amtöbote Bingler zum Bricfträger. | Ä 

Verſetzt find: Die Poft-Secretaire J. Schulge und Bides von den Eifenbahn»Pofts Yemtern 
N? reſp. IF 4 zum Hof-Poft-Amte. Die Poſt-⸗-Secretaire Helmfe und Blanke vom Hofe . 
Poſt⸗Amte zu den Eifenbahn-Poft-Aemtern M 1 refp. N? 4. Der PohsErpedient Salenz vom 
Eifenbahn:Poft-Amte N? A zum Hof-Pofl:Amte. | en 

HUusgefchieden ift: Der Hof-YoR-Amtsbote Florian Kraufe. J 

Entlafſſen iſt: Der Hof⸗Poſt⸗Amtsbote Geelhaar. | 

Geftorben find: Die Eifenkahn»Poft: Eonducteure Schr edon und Orban vom Eiſenbahn⸗ Poſt⸗ 
Amte N? A refp. AR :3. Der Poſt⸗Hausdiener Kochler und der Packet⸗Beſtcller Jacob vom 
hiefigen Hof⸗Poſt⸗ Amte. u . | | 


8:0 | 
An der Ritteracademie zu Brandenburg ift der Schulamto⸗Candidat Bir. Friedrich Adolph von Velſen 


Adjunct und der Lehrer Karl Friedrich Wachsmuth als Gefangs und Elementarlehrer ange: 
t worden. 


Der. Prediger Friedrihd Wilhelm Herrmann Wegener, bisher zu Münchehofe, ift zum evangelifihen 
Harrer der Parodie Segeleg — Diöceſe Wufterhaufen a. d. D. — beftellt worden. 


Der biöherige Divifionsküfter Johann Friedrih Julius Schwarz, zu Berlin, iſt zum Küfler an 
vor dortigen Parochial⸗Kirche beitellt worden. 


Rabmweifung 


der im Monat Mai 1858 mit Deftallung verfehenen Schiedgmannsbeamtenim Depar- 
ent des Rammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Major a. D. Molgedey als Schiedsmann für den Iften Jacobs» 
Arqhhof⸗Bezirk Nr. 66 A., verpflidtet am 12. Mai 1858; 2) der Kaufmann Koch ale ifter Sciede- 
manupSitellgertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 19. Mai 1858; 3) der Geheime Regiftrator 
im Finanz Pinifterium Burmeifter als 2ter Schiedemanns:Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflich⸗ 
” am 5. Mai 1858; 4) der Bädermeifter Tifhmeyer als 2ter Schiedsmanns⸗Stellvertreter für den 

onbijou-Bezirt Nr. 77, verpfligtet am 19. Mai 1858; 5) der Szadigerichts⸗Megiſtrator Groß als 
jerdmann für den Königsthor-⸗Bezirk Nr. 91 A., 6) der Stabtgerihtg- Actuarius Vehl als ſſter 
iedsmannd- Stellvertreter, für denfelben Bezirk, 7) der Todtengräber Pfeiffer als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Gstelloertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 5. Mai 1858. | | 
WUngermünder Brei. Stadt Angermünde: 8) Der Kaufmann Bolle als Ifter Schiedsmanns⸗ 
|’ treter, verpflichtet am 20. Mai 1858; 9) der Kaufmann Steindorff als 2ter Schiedsmanns⸗ 
eter, verpflieptet am 22. Dei 1858. 
Beeskowe⸗Storkowſche Kreis. Stadt Beesfow, 10) Der Kaufmann Hechenthal 
eis Schiedsmann für den Ifen Stadibezirf, 11) der Buchbindermeifter Grieſer ale 2ter Schieds⸗ 
mannd» Stellvertreter für denſelben Bezirk, 12) der Billeteur und Secretair Wulff ale Schiedsmann 
für ‚den 2ten Stadtbezirk, alle drei verpflichtet am 11. Mai 1858. Stabt Buchholz. 13) Der Eoms 
miſſionair Lindenheim als Schiedömann, 14) der Bürgermeifter Dr. Müller als Ifter Schieds⸗ 
mauns⸗ —— 15) der Kaufmann Maſp. als 2ter Schiedsmauns⸗Stellvertreter, alle drei verpflichtet 
am 5. Mai . | | 
Zempliner Kreis. 16) Der Amtmann Kolbe zu Herrenftein als Schiebsmann für den Sten 
n irk, verpflichtet am 16. Mai 1858. .= 














Berihtiaung eines Shreibfehlers. Im der im Sifen Stüd dieſes Amtsblatts pro 1856 
8 8 abgedrudten Nachweiſung der Ajährigen Martini⸗Dur —A— der Getreide⸗ 
| en x. im Departement der Königlichen General⸗ommiſſion für die Kurmark Brandenburg 

u dad Jahr 5 ik in Bee eined Schreibfehlers der Preis des Moggens in ber Gtabt Potsdam 
ai 43 Gar. 5 PR. angegeben; derfelbe beträgt aber 1 Thir. 21 Sur. 3 Pf., was hiermit 
berichtiget wird. 
















Hierbei eine Beilage, enthaltend unter Nr. 175 das Allgemeine | — om 3. Disems 
‘ Ä | ber 1857; imgleihen droi Diffentlicht , 2 


Igirt m ver Böniglidgen Wegleenig zu Potsd 
Yotsyam, gedtuci in des A. Zi. Hayniar Bedtrudeenk 





| Beilage 
zum LAſten Stück des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zn Potsdam unb Der Stabt Berlin. 





Allgemeines: N 19. 
Feldmeffer:WNeglement. I. 490. Mat. 
Vom 1. December 1857. 


Unter Aufhebung des Allgemeinen Reglements für vie Feldmeſſer vom 29. . Apr 1813 
wird hierdurch auf Grund des 8 53 ver Allgemeinen Gemwerbe-Orpnung vom 17. Januar 1845 
(Gefep-Sammlung für 1845 Seite 41) verorbnet, was folgt: 

E. Beftelung der Feldmeſſer. 

8 1. Die Geſchäfte der Feldmeſſer oder Nivellirer dürfen nur von denjenigen Perſonen 
betrieben werden, welche nach vorgängiger Prüfung und Wereidigung von ver Regierung als 

$ 2. Die Regierung darf nur ſolche Perſonen als Feldmeſſer beſtellen, von deren 
Unbefgälenpe und Zuverläffigfeit fie fich überzeugt hat. 

8 3. Die Feldmeſſer find, mit Ausnahme 
0) der bei ven. Uuseinanverfegunge-Bepörpen beichäftigten, und 
b) der im Gefchäftsbereiche des Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Grundfteuer»Catafters angefteflten, 
becgiehungsweiſe beichäftigten Feldmeſſer, 
der Disciplin ver Regierungen und des Miniſters fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
unterworfen. Dagegen unterliegen die zu a. gedachten Feldmeſſer ver Discipfin der Ansein- 
. amberfegungs- Behörden und des Minifteriums für die landwirihſchaftlichen Angelegenheiten, vie . 

zu b. aber der Disciplin des General» Directors des Grunfteuer-Catafters und des Finan 

Miniſteriums. Die Feldmeſſer können nach näherer Beſtimmung ver 83 19 und 21 
Gefepes vom 21. Juli 1852 ( Gefep- Sammlung für 1852 Geite 465) mit Deommmgöftrafen 
befegt werben. 

84 Dina 88 1. 2 erteilten Beftallungen können nad Vorſchrift ver & 71 
bis 74 der Allgemeinen Gewerbes DOrpnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz⸗ Sammlung fiir 
1845 Seite. 41) zurückgenommen werden. Wird vie Zurldnahme ver Beflallung gegen ſolche 
Feldmeſſer ausgeſprochen, welchen im Reſſort des Miniſteriums für die landwirtbhſchaftlichen 
Angelegenheiten Penfionsberechtigung verlieben iſt, fo erfolgt gegen dieſe das weitere Verfahren 
bezüglih ver befinitiven Entfernung aus dem Staatsvienfle durch das Miniſterium für vie 
landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten im Disciplinarmege. 

HE. Ausführung der Keldinefler- Urbeiten. 
$ 5.. Der Feldmeſſer muß ſich richtiger Inftrumente bedienen, und if fir bie ftete 
Richtigerhaltung derſelben verantwortlid). 
6. Als Einheit des Längenmaaßes muß die Preußiſche Ruthe nach Vorſchrift der 
Maaß⸗und Gewichts· Ordnung vom 16. Mai 1816 in Anwendung gebracht werden. 

Die Ruthe wird zum Feldmeſſen in Zehn- und Hundert⸗Theile getheilt. 

5. 7. Alles Flächenmaaß muß nach Preußiſchen Morgen, Quadratruthen u m es 
nöthig, nach Desimalbrücgen ber legtern angegeben m werben. . 
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8 8. Wenn Längen- over Flächen-Abmeffungen in anverem DManfe bezeichnet werben 
follen, fo muß die Meffung doch jederzeit nach der Preußifchen Ruthe bewirkt und das andere 
Maag Durch Rechnung ermittelt werben. | 

$ 9. Die Winkel müffen bei allen Vermeſſungen nach Graden, deren dreihundert und 
ſechszig auf ven Kreis gehen, und nach deren fechszigtheiligen Unter-Abtheilungen angegeben werven. 

$ 10. Der Feldmeſſer ift für vie Nichtigkeit aller von ihm ausgeführten Arbeiten 
verantwortlich. 

Derſelbe iſt verpflichtet, in jedem Specialfalle die geeignetſte und beſte Methode zur Aus- 
führung aller Längen⸗, Flächen- und Höhen-Meſſungen zu wählen, auch die Zeichnungen und 
Ausarbeitungen deutlich), correct, vollftändig, Eunftgerecht und tavelfrei zu bewirken. 

8 11. ever Behörde bleibt vorbehalten, über vie Ausführung ver unter ihrer Auf- 
fiht zu bewirkenden Feldmefferarbeiten beſondere Inſtructionen zu erlaflen und eine befonvere 
technifche Controle der Feldmeſſerarbeiten anzuorpnen. 

Ebenſo fteht es jedem Privatmanne frei, für die Feldmeſſerarbeiten, welche er ausführen 
läßt, vor Beginn derſelben befonvere Vorfchriften zu ertheilen. Steben vergleichen Anmweifungen 
nach der Anficht des Feldmeſſers einer richtigen und zmedmäßtgen Bearbeitung des ihm ertheil- 
ten Auftrages entgegen, fo muß verfelbe feine Anficht vor Beginn der Arbeit begründet vor- 
tragen und die Arbeit ablehnen, falls ver Auftraggeber feine Anmeifung nicht modificiren will. 
In allen Fällen aber, in melden fich ver Feldmeſſer ver Ausführung eines Gefchäftes nach 
gegebener Anweiſung unterzieht, iſt er für die richtige Ausführung verantwortlih und kann ſich 
fpäter nicht damit entjchuldigen, daß vie erhaltenen Anmeifungen Urſache zu einer unrichtigen 
oder unzwedmäßigen Arbeit gemwejen feien. 

Werden nur generelle Aufnahmen, Zufammenftellungen von Weberfichtsplänen nach alten 
Karten und andere vergleichen Arbeiten gefordert, bei welchen ver im $ 30 vorgefchriebene 
Grad der Benauigfeit nicht zu erreichen ift, fo muß ver Feldmeſſer vie Art ver Ausführung, 
fowie die benugten älteren Pläne und ven Grad der Genauigkeit der gelieferten Darftellung 
auf verfelben bezeichnen. 

8 12. Die Crmittelung aller ver Thatfahen und Angaben, welche durch die Natur 
des Auftrages bevingt werden, wie 3. B. Ermittelung von Grenzen, Namen der Befiger 
von Grundſtücken, Hochwaſſerſtänden und vergleichen mehr, müſſen mit der größten Sorgfalt 
bewirkt und es muß dies durch ausführliche Verhandlungen und Erläuterungen bargethan 
werden. Der Feldmeſſer ift für die Vollſtändigkeit folder Ermittelungen und für Die richtige 
Aufnahme und Darftellung ver ihm gemachten Angaben in gleicher Weife verantwortlich, tie 
für alle feine übrigen Arbeiten. 

8 13. Der Felomefler ift verpflichtet, vie auf vem Felde zu führenden Vermeſſungs⸗ 
Manuale (Feldbücher) in geordneten, zufammenhängenvden Heften, von gutem feften Papier, jo 
deutlich, correct und überfichtlicdy zu führen, vaß auch jener andere Feldmeſſer im Stande ifl, 
die Auftragung danach zu bewirken. Das Datum, an welchem vie Aufnahme gefchehen ift, 
muß ebenfalls veutlich im Feldbuche bezeichnet werden. Haben bei ver Aufnahme Verfehen 
ſtattgefunden, welche bei einem richtigen Verfahren bei ver Auftragung unbedingt fühtbar werben 
möüffen, fo dürfen Rectificationen niemals durch Abänderung des im Feldbuche bereitd Verzeich⸗ 
neten. bewirkt werden, fonvern es find dann befondere deutliche Bemerkungen over Nachträge 
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Ä S 14. Daffelbe 6 13) gilt auch von den Nivellements⸗ und Peilunge⸗ ⸗Manualen 
und von allen, durch ven Feldmeſſer auf dem Felde geführten Arbeitsbüchern, Heften, Meßtiſch 
blättern u. ſ. w. 

8 15. Die fümmtlichen Arbeitshefte und Tabellen müſſen jederzeit, auch während ver 
Arbeit, vollſtändig geordnet und überſichtlich gehalten werden. 

8 16. Auf ven Brouilionplänen müffen die Stationslinten, fo wie fie aus dem 
Feldbuche aufgetragen find, mit feinen (in ver Regel mit rothen) Sinien ausgezogen und, 
übereinfiimmend mit vem Feldbuche, durch Nummern over Buchflaben bezeichnet werden. - : ' 

8 17. Bei den für jede größere Vermeffung unentbehrlichen Hauptlinien ‘oder trigo⸗ 
nometrifch berechneten Hauptoreieden find die Längen der wirklich gemeflenen Linien, besgleichen 
die trigonometrifch berechneten Längen, fowie die Winkel einzufchreiben. 

Die Linien: find in Unterabtheilungen von 50 oder 100 Ruthen forgfältig fichtbar einzutheifen. 

S 18. Die wahre Nordlinie und, bei Aufnahme mit ver Bouffole, die Abweichung 
der Magnetnadel von verfelben, muß auf vem Plane möglichft genau bezeichnet wernen. . "" 

8 19. Außer ven durch Pfähle forgfältig zu bezeichnenden Stationspunften müffen in 
den SHauptlinien und in ven Winkelpunkten ver trigonometrifchen Dreiede noch befonvers 
möglichft unverrüdbare fefte Punkte gebildet und es muß die Lage dieſer Punfte und Linien 
durch gefchriebene Maaßangaben mit anderen unverrüdbaren Gegenftänden in ‚Beziehung 
gebracht werden. Ebenſo find die Rivellements an zahlreiche unverrückbare Punkte anzufchliegen. . 

$ 20. Ueberhaupt ift der Feldmeſſer verpflichtet, in jedem einzelnen Kalle die ge⸗ 
eignetfien Maaßregeln in Anwendüung zu bringen, um bie allgemeinfte Anwendbarkeit, Deutlich 
feit und dauernde Brauchbarkeit feiner Arbeit zu fichern. 

8 21. Wenn nicht durch befondere Anmweifungen. ober Vereinbarungen ein Anderes 
feftgefest if, muß zur Auftragung der Flächenmeſſungen jederzeit ver Maaßſtab von ro, der 
wirklichen Länge gewählt werden. 

8 22. Die Auftragung der Nivillements erfolgt, fofern nicht abweichende Vorſchriften 
ertheilt ſind, in den Längen nach dem Maaßſtabe von zr der wirklichen einge und in ben - 
Höhen nach dem vierundzwanzigfahen Maaßſtabe (bei welchem „y'55. Ruthe 1 Preußifchen 


Fuß darſtellen). 
| III. Revifion der Feldmeffer: Arbeiten. 

8 23. Mit Ausfchluß ver dem Nheinifch-Weftphälifchen Grundſteuer⸗Cataſter zum 
Grunde liegenden Bermeffungen, binfichtlich deren . Revifton befondere Vorschriften beftehen, kann 
Jeder, der bei der Richtigkeit einer Feldmeſſerarbeit erweislich ein Intereſſe hat, eine Reviſton 
derſelben verlangen. 

24. Von den Regierungen werben, im Einverſtändniß mit den Auseinanverfepunges 
Behörden, befonvere Reviforen aus ver Zahl der im Negierungsbezirfe arbeitenden Feldmeſſer 
ernannt. Nur vie von diefen Reviforen ausgeführten Revifionen haben öffentlihen Glauben. 

8 25. Die Reviforen find für vie zweckmäßige Ausführung und für die Richtigkeit 
der von ihnen vorgenommenen Revifionen verantwortlich. 

8 26. Anträge auf Revifion von Vermeffungen ſind in Auseinanderfegungs-Angelegen- - 
heiter bei ver Auseinanderſetzungs⸗Behörde, in allen anderen ‚fällen bei der Regierung ats 
zubringen. Weber das Ergebniß der Revifion iſt demnächſt von der hiernach competenten Behörde 

mittelſt Beſcheides nach Maaßgabe der ‚nachfolgenden Vorſchriften (88 27 bis 93) zu befinden.‘ 
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827. Der Feldmeſſer, welcher die Arbeit ausgeführt hat, muß von ber bevorſtehenden 
eiſion zeitig in Kenntniß gefegt und eingeladen werben, derſelben beizumohnen. Es ſteht 
‚hm frei, bei der Reviſion perjönlich zu erfcheinen ‚oder einen anderen Feldmeſſer zu feiner 
Vertretung zu beftellen. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Reviſion dennoch vorgegangen. 
8 28. Bei der Revifion find vom Reviſor zunächft auch vie Feldbücher, Berechnungen 
u. ſ. mu einzuſeben und einer Prüfung zu unterwerfen. | 
| $ 20. Die Refultate der Revifion und die gefundenen Maaße find in einer Ver⸗ 
handlung ausführlih darzulegen. Diele Verhandlung ift, wenn ber Feldmeſſer, veffen Arbeit 
regiirt wird, oder ein Vertreter deſſelben anweſend ift (8 27), von vem Feldmeſſer over feinem 
Vertreter mit zu unterzeichnen. | | 
Bei den auf ver Karte aufzutragenven Revifiondlinten find die bei der Nachmeffung 
gefundenen Dane genau einzufchreiben. Wo ver Raum dies nicht geftuttet, ober wo Durch 
bie Einſchreibung Undeutlichleiten herbeigeführt werben können, find die Revifionsfinien befonvers 
aufzuzeichnen und Darin Die gegen die früheren Meffungen gefunbenen Differenzen einzuträgen. 
S 30. Die Meffung wird als richtig angefehen, wenn bei ver Reviſion vie Differenzen 
nicht größer gefunden mwerven, ale | | | | 
a) bei Lingenmeffungen | 
auf ebenem und wenig coupirtem Terrain 7’5u Der wirklichen Länge, 
auf bergigem, fehr unebenem und coupirtem Terrain 4, der wirklichen Länge; 
+ b) bei Flaächenmeſſungen 
Ä "unter 3 Morgen pro Morgen 24 Quadratruthen, 
von 3 bis incl. 50 Morgen pro Morgen 1. Duapratruthe, 
.“ über 50 Morgen pro Morgen 14 Duadratruthe, 
c) bei Höhenmeffungen 
auf 10 Ruthen Länge O,,,. „Zoll over 2,, Linien, | 


’ ö0 ⸗ ? Mara * ⸗5,, ⸗ 

⸗100 ⸗ ⸗ verı ⸗ 8,5 ⸗ 

⸗500 ⸗ ⸗ soo *  e 1 Joel 6,, Linien, 
- 1000 ⸗ ⸗ rar 3 2 : l,, ⸗ 

- 41500 2 ⸗ A ⸗ ⸗ 2 =: T,, ⸗ 
⸗2000 ⸗ ⸗ ⸗ 3 : 


r000 , 
Zur Resifion eines Nivellements find ganz beſonders zuverläffige und zmedentfprechenve 
Juſtrumente anzumenpen. Ä 2 

8 31. Ergiebt vie Nevifion nicht größere, al& vie vorbezeichnete Differenzen, ſo ifl 
ver Ertrabent die Koften zu tragen verpflichtet. 

| $ 32. Finden fih dagegen größere Differenzen, fo fallen dem Feldmeſſer, der die un: 

genaue Arbeit ausgeführt hat, die Revifionsfoften zur Lafl, überdies iſt verfelbe zur unentgelt- 
ligen Vervollſtändigung ver Arbeit verpflichtet. . 

& 33. Neberfteigen die Differenzen das Doppelte der nach $ 30 zuläffigen, Jo iſt bie 
Arbeit entweder ganz over theilweiſe unbrauchbar. Der Revifor hat ſich in feinem Gutachten 
ausführlich nud motivirt darüber zu äußern, wiefern die Arbeit überhaupt nod für Drauchher 
zu erachten ſei und es iſt demnächſt von ber Behörde, melde wie Reviſion veranleßt hat 
($ 26), Herüber Entſcheidung zu treffen. Auch bleibt es deren Beſtimmung überlaffen, ob bie. Heer: 
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tiſteation der Arbeit durch ven Felomeffer, welcher vie Arbeit ausgeführt bat, over für ſeine 
Rechnung durch einen andern bewirkt werden ſoll. 

8 34. Der Recurs gegen den in Folge des Reviſtonsverfahrens ergehenden Beſcheid 
(& 26) iſt bei ſolchen Arbeiten, welche im Auftrage einer Auseinanderſetzungs⸗Behörde ausge⸗ 
‚führt find, bei dem Minifterium für vie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, in allen anderen 
Fällen aber bei dem "Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten anzubringen. 


Dem Minifterium bleibt es überlaffen, auf Grund ber vorhandenen Vorlagen Entfhelvung | 


zu treffen oder Behufs verfelben eine neue Revifion durch einen zweiten Revifor, unter Zuzie⸗ 
hung des erften Revifors und des Feldmeſſers, welcher die Arbeit ausgeführt hat, zu veranlaffen. 
“ Durd den Necursbefcheid des Minifteriums wird nicht nur über die Befchaffenheit ver 
Arbeit, über die gegen die Nichtigkeit ver Revifion erhobenen Einwendungen und über die etwa 
nöthig werdende Rectification, Vervollſtändigung oder Neufertigung der Arbeit ſchließlich ent⸗ 
ſchieden, ſondern auch in Betreff der ſämmtlichen Koſten darüber Feſtſetzung getroffen, wem die⸗ 
ſelben zur Laſt zu legen, reſp. wie ſie zu repartiren ſind. Gegen dieſe Entſcheidung findet 
keine weitere Berufung ſtatt. J 
8 35. Werden bei ver Reviſion Differenzen gefunden, welche das Doppelte der nach 
830 zuläſſigen überſteigen, oder werden ſonſt die Arbeiten eines Feldmeſſers fo ımrichtig und 
mangelhaft befunden, daß in Betreff ver Zuverläſſigkeit oder ver Befähigung deffelben Zweifel 
entftehen, fo find die Arbeiten und vie darüber gepflogenen Verhandlungen durch die betreffende 
Regierung dem Miniſterium für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Beſchlußnahme 
vorzufegen, ob das Verfahren wegen Jurädnahme ver Beſtallung (& 4) einzuleiten fei. 


EV. Bezahlung der Feldmeſſer⸗Arbeiten. 


8 36. Die Feldmeſſer⸗Arbeiten werden entweder nach Gebuͤhrenſätzen ber nach Diäten 
fägen bezahlt. 

Werden von ven Behörden für vie unter ihrer Leitung anzufertigenden Arbeiten beſondere 
Gebühren» oder Diätenfäge vorher nicht vereinbart, over hat zwiſchen Privaten und ben von 
venfelben beauftragten Feldmeſſern eine beftimmte rechtegültige Vereinigung ‚nicht flategefunden, 
fo gelten für die nach ber Publication viefes Reglements an Feldmeffer ertheilten Aufträge und 
umter ihrer Leitung amzufertigenden Arbeiten vie nachflehenven Beftimmungen ( 88 37 bis 52). : 

8 37. Bel Bermeffungen, melche ven Bedingungen entfprechen, die an eine für efne 
Auseinanverfeßungs-AUngelegenbeit beftimmte Aufnahme geftellt werden miiffen, wird bei ebenem 
Terrain 1 Sgr. 3 Pf. pro Morgen gezahlt; in coupirtem oder bergigem Terrain Tann der 
Gebührenfag bie zu 1 Ser. 6 Pf. pro Morgen erhöht werben. 

38. Wenn in einer Haupt-Felvabtheilung vie Zahl ver Parcellen, deren Aufnahme 
und Berechnung nothwendig war, bie Hälfte der Morgenzahl erreicht, fo mird eine Zulage 
von 2 Pfennigen pro Morgen gewährt. 

& 39. Rommen in einer Feldmark einzelne, über 50 Morgen große Flächen vor, bei 
welchen nur der Umfang und vie etwa die Fläche durchſchneidenden Hauptlinien gemelfeu wer⸗ 
den vuiften, fo werben nah Maafgabe ver Terrainbefchaffenheit (& 37) nur 10 refpective 
12 Pfennige pro bergen gezahlt. - 

& 40. Für die vorftehenn bezeichneten Säge bat der Feldmeſſer folgenve Gegenſtände, 
gehörig geordnet, abzuliefern: 
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a) die nah 8 {2 aufgenommenen Verhandlungen und Grläuterungen, ſowie die bei Ausfüh⸗ 
rung des Geſchäfts geführten Acten; 
b) die ſämmtlichen in 8 13 bezeichneten Vermeſſungs⸗Manuale (Feldbücher), ebenſo die etwa⸗ 
nigen Berechnungen, trigonometriſchen Sätze, ſowie die ſpeciellen Flächenberechnungen, die⸗ 
ſelben mögen nach Original⸗ over Zirkel-Maaßen, over mit beſonderen, zur Flächenbe⸗ 
rechnung geeigneten Inſtrumenten bewirkt fein; 
0) das Brouillon des Vermeſſungsregiſters in der für die Auseinanderfegungs-Arbeiten erfor⸗ 
derlichen Form und eine Reinſchrift deſſelben; 
d) einen nach 8 16 vorſchriftsmäßig aufgetragenen und deutlich, ohne Farbung zu großer 

Flächen, gezeichneten Brouillonplan; 

e) eine Copie der Brouillonkarte, als Reinkarte gezeichnet, ohne Eintragung der Stations⸗ 
linien, jedoch mit Angabe und Eintheilung der gemeſſenen oder trigonometriſch berechneten 

Haupt⸗Linien und Dreiecke. 

Sowohl zum Brouillonplane als zur Reinkarte muß Velinpapier guter Qualität genom⸗ 
men werben, welches auf feiner Leinewand oder Kattun jo lange Zeit vor dem Gebrauch forg- 
fältig aufgezogen fein muß, daß ein nachtheiliges Verziehen nicht mehr flattfinden kann. 

4. Für Anfertigung von DBermeflungsregiftern nad fertigen Karten wird, ohne 
Sreiserhöhung für coupirtes oder bergiges Terrain, ein Drittheil der in den 88 37 bis 39 
feſtgeſtellten Gebührenſätze gezahlt. 

8 42. Das Copiren von Karten wird nach folgenden Sätzen bezahlt: 

für jedes Hunderttheil ber Quadratruthe des bezeichneten Raumes, wobei vie Schrift, 

in mäßiger und bet Deutlichfeit entſprechenden Größe, mitgerechnet wird, bei einem 


Maaßſtabe 
von der natürlichen Größe ....... Thlr. 10 Sr , 
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Copien nach klaneren Maasftäben f nD gegen " Diätenfäge zu bewirken. 

$ 43. Alle Flächenvermeſſungen anderer, ale ver im $ 37 bezeichneten Art, 3. B. 
die Aufnahme von flävtifchen Grunpftüden, Dorflagen, Gärten und Worthen, vesgleichen bie 

. Eistheilung von Feldmarken, ferner Fluß⸗ und StromsBermeffungen, vie Aufnahme von Wegen, 

einzelnen Linien u. f. w., forwie alle Nivellements werden, wenn nicht etwas Anderes vereinbart 
if, nach Diätenfägen bezahlt. 

$ 44. Bei Befchäftigung gegen Diäten muß jeder Feldmeſſer täglich mindeſtens acht 
Stunden arbeiten. 

"845. Das Tagebuch, welches von dem Feldmeſſer zu führen und jeden Abend pflichtmäßig 
zu vervollfländigen ifl, und vie Feldbücher, Nivellementstabellen, trigonometrifche Flächen» und 
Eintpeilunge»Beregnungen müffen am Schluß jedes Tages das Geleiftete vollftändig nachweiſen. 

Das Tagebuch ift den einzelnen Diätenliquivationen ſtets beizufügen. 
$ 46. Der Feldmeſſer ift für die Richtigkeit ver Angaben im Tagebuche, im Feldbuche 
und in_ben Berechnungen verantwortlich. Bei abfichtlich unrichtigen Angaben ift, in Folge des 
dadurch an: den. Tag gelegten Mangels ver erforberlichen Suverfäffinfeit, jederzeit das Verfahren 
wegen Zurüdnahme ver Beftallung ($ 4) einzuleiten. vrꝑ 
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$ 47. Diit den Zeichnungen ver Aufnahmen und den vollenveten Arbeiten And auch 
die Vermeſſungs⸗ und Nivellements-Dianuale (Felobücher) besgleichen die Meßtiſchblätter, tiber» 
haupt alle Arbeiten, vie zur Auftragung gedient haben, ſowie vie trigonometrifchen Flaͤchen⸗ 
und ſonſtigen Berechnungen vollſtändig geordnet und überſichtlich abzuliefern. 

8 48. Wenn bei ver Ertheilung des Auftrags nicht beſondere Beſtimmungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſo kommt dem Feldmeſſer ſowohl für den Arbeits- als für den Reiſetag, ohne 
Unterſchied, ob an dem lebteren auch gearbeitet worden oder nicht, ein Diätenfag von zwei 
Thalern zu. 

g 49. Bermeffungsreviforen beziehen bei den GSefchäften und Reifen, welche ihnen 
Behufs Feitftellung ver Nichtigkeit ver von anderen Feldmeſſern ausgeführten Meffungen und 
Berechnungen übertragen werben, drei Zhaler Diäten. 

Wird den Vermelfungsrevijoren die Rectification ver als unrichtig erfannten Arbeiten über, 
tragen, fo erhalten viefelben dafür nur ven nad 8 48 zu gewährenden Diätenfag. 

S 50. Wenn ven Felomelfern und Reviforen die zu den Arbeiten auf dem Felde: er⸗ 
forderlichen brauchbaren und geübten Handarbeiter nicht geſtellt werden, ſo können ſie dieſelben 
für Rechnung ver Intereſſenten in ver nothwendigen Zahl annehmen und benfelben wegen ver 
ſchwierigeren und mehr Geſchicklichkeit erfordernden Arbeit ein, das ortsübliche bis zu fünf und 
zwanzig Procent überſteigendes Tagelohn bewilligen. Auch werden den Feldmeſſern und Revi⸗ 
foren die Anſchaffungskoſten ver zu den Vermeſſungen und Nivellements erforderlichen Pfähle, 
fowie die fonftigen baaren Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. |. w., infofern vie Bes 
theiligten die Natural-Lieferungen und, Leiftungen ablehnen, gegen quittirte Beläge vergütigt. 

$ 51. Feldmeſſer und Reviforen erhalten, um fi von .ihrem Wohnfige oder von 
ihrem verzeitigen Aufenthaltdorte an ven Ort ver Vermeſſung und zurück zu begeben, incl. 
Fortſchaffung der Karten und Inſtrumente: 

a) bei Reifen auf Eifenbahnen oder auf Dampfſchiffen pro Meile fieben Silbergroſchen 
ſechs Pfennige und außerdem für jeden Zu⸗ und Abgang nach und von der Eiſenbahn 
zuſammen funfzehn Silbergroſchen; 

b) bei Reiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfichiffen zurüchgelegt werden, pro 
Meile zwanzig Silbergroſchen. 

$ 92. Für das zu den Karten und Zeichnungen zu verwendende Zeichnenpapier 
beſter Qualität werden pro 747 Quadratiuthe drei Silbergroſchen neun Pfennige, wenn dass 
ſelbe aber auf Kattun oder Leinewand aufgezogen iſt, ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennige 
vergütet. Andere Auslagen für Scyeib- und Zeichnen-Materialien können nicht liquidirt 
werben. 

8 53. Entſtehen Zweifel über vie Nichtigkeit ver von dem Felnmeffer aufgeſtellten 
Liquidation ſeiner Gebühren, Diäten oder Auslagen, ſei es, weil die angeſetzten Sätze beſtritten, 
oder weil die ungenügende Beſchaffenheit der abzuliefernden Gegenſtände oder ungenügende 
Leiſtungen in der verwendeten Zeit behauptet werden, ſo erfolgt die Feſtſetzung der Liquidation 
durch die Regierung reſp. die betreffende Auseinanderſetzungs⸗Behörde auf "Grund des Gut⸗ 
achtens eines von ihr zu beflimmenven Beamten, welcher die Feldmeſſerprüfung beſtanden hat, 
Dieſer Beamte iſt verpflichtet, die Arbeiten des Feldmeſſers mit den Feldbüchern, Tagebüchern 
und Berechnungen genau zu vergleichen und dann die etwa für nöthig erachteten Reductionen 


gehörig zu 


— 
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. Die Koften diefer Revifion trägt jedesmal wer Extrahent, vorbehaltlich des Regrefles an 
den Feldmeſſer. In Bezug auf die Prüfung der Feldmeſſer⸗Liquidationen bei ven Auseinander⸗ 
fegunge« Behörden verbleibt es bei der bisherigen Einrichtung, wonach vie Feldmeſſer dieſe 
Koften felbft zu tragen haben. 
8 54. Gegen dieſe Feſtſetzung ($ 53) fleht beit Arbeiten, welche im Auftrage einer 
Anseinanverfegungss Behörde ausgeführt find, wer Recurs an das Minifterium für vie land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, in allen anderen Fällen an das Miniſterium für Hanvel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, binnen ſechs Wochen nah Empfang ver Mittheilung über 
bie erfolgte Seftießung, offen. | 
Gegen die Entſcheidung des Miniſteriums findet feine Berufung flatt. 

$ 55. Die obigen Beftimmungen über das Verfahren bei Prüfung und Feſtſetzung 

der Feldmeſſer⸗Liquidationen (88 53. 54) finden in allen Fällen und aud dann flatt, wenn 
andere als die in dem gegemwärtigen Reglement feftgefegten Gebühren- over Diätenfäge ver⸗ 
einbart fein follten, eg fei denn, daß Durch vie bethelligte Behörde over Privatperſon ein Sad- 
verftändiger, welcher die Feldmeſſerprüfung beflanven hat, zur enpgültigen Feſtſetzung ver 
Liquidationen ausdrücklich beftimmt ift und der Feldmeſſer ver Feflfegung feiner Liquidationen 
durch dieſen Sachverſtändigen mit gänzlihem Ausfchluffe der Reglements-Beſtimmungen fich 


vechtsgilftig unterworfen hat. 


Berlin, ven 1. December 1857. 


j Der Minifter fir Harnvel, Gewerbe Der Finanz Miniſterium für vie landwirthſchaft⸗ 


und Öffentliche Arbeiten. Minifter. lichen Angelegenheiten. 
. 9 d. Heydt. v. Bovdelfhwingp. v. Manteuffel IF. 


« x 
* . 


Das vorftehenve allgemeine Felnmeffer-Reglement vom 1. December 1857 wird in Folge 
höherer Anordnung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsvam, ven 29. Mai 1858. | 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amtsblatt 


der Rönigligen Wegierung zu yerıkan 
and der Stadt Berlin. 


Den 18. Sun | 








Allgemeine Sefesfommiung 


Das dies chrige Zufe Echt der Geſchlennicas fir die Ring. Yrafifge 
Staaten enthält: 


NW 4889. Gefes, beiräfend vie Salihung ber Geſchafte der Rentenbanken. 
Bom 26. April 1858. 





NE 4890. Allerhöchſter Etlaß vom 17. Mai 1858, betreffend vie Werfeifung 


der Städte⸗Ordnung für vie Prodinz Vefiphalen vom 19. März 1850 
an bie Stadtgemeinde Hoerde im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg. 


NE. 4891. Vebereinkunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachfen, Hannover, Württ 
berg, Baden, Kurheſſen, vem Großherzogthum Heflen, ven zum Thüringi ifhen 
Zoll⸗ und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, 
Naſſau und ver freien Stadt Fraukfurt, wegen Beſteuerung des Rüben⸗ 
zuckers und wegen Verzollung des —2* Zuckers und Syrups. 
Vom 16. Februar 1858. 


M 4892. Verordnung, betreffend den Steuerſatz vom Inlänpifchen NRübenzuder 
und die Kingangs- Zollfäge vom ausländischen Zuder und Syrup für‘ bie 
Zeit vom 1. September 1858 an. Vom 31. Mai 1858. 


m — > m 4 


Verordnungen und Bekanutmachiunggg Der Röuigl. Hegiernüg: 
a) welche den Hegierungöbeziet Wotebam unb bie Stadt Berlin betreffen. 


Da vie Lungenſeuche unter dem, Rindvieh des Erbſitzers Friedrich Jacob zu 
Nen⸗Holland erloſchen —* wire ga um unterm 8. > d. %., * ©. 81, 
angeordnete Sperre. des Jacob’f und der zunadſt e egenen Gehöfte 
hiermit aufgehoben. J 
Potsdam, den 14. Juni 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — —— . : . 9. ch, 


Fu BEE 


N? 190. 


Aufhoͤren 
ber Lungen: 
feuche zu 
Nenhollaud. 

1. 5334. Sunt, 


s 


N 191. 





22 
Verzeichnifß 


Verkehr mit der Gr. den Verkehr mit Bier und Branntwein zwifchen ven Hohen- 
e 


Bier und 
Brauntwein 
zwifchen den 
Hohenzollern’s 
fhen Lauben 
einerfeite und 
den angrenzen- 
den Bertine: 
ſtaaten 
andererſeits. 
IV. 365. 


zo 
“ andbererfeits errichteten Uebergangsſtraßen und beiderfeitigen Ueber⸗ 


[hen Kanden einerfeits und ven angrenzenden Vereinsſtaaten 
gangbſteuerſtellen. 


Kür den ganzen Umfang der Hohenzollern'ſchen Lande iR nie Ein fubr aud 
Musfahr von Bier ww allein auf von in diefem Verzeichniſſe angegebenen 
Straßen geftattet. 

Ebenſo darf Branntwein- Einfuhr nad und Branntwein- - Ausfuhr 


aus den zum ehemaligen Fürſtenthum Hohenzollern⸗Sigmaringen gehörigen Bezirken 


nur allein auf den hier aufgeführten Straßen flattfinven. 
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Sigmaringen, den 6. Mat 1858. . 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
Vorſtehendes Verzeichnig bringen wir hiermit im Auftrage des goniglihhen 
Finanz⸗Miniſteriums zur öffentlichen Kenntniß. 
Pots dam, den 10. Juni 1858 
Koͤnigl. Regierung. J 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Ih) welche den Negierungsbezirk Votsdam ausfchließlich. Betzeffen. 
Der Kaufmann Herimann zu Brandenburg, der Tyärbereibeftger 
zu Perleberg und ver Kaufmann Schma zu Ludenmalde, find nunmehr von 
* auch für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Branche der Feuer⸗, Lebens⸗, Renten⸗, Aus⸗ 





fleuer-, Sparcaſſen⸗ und Transport Verſicherungs⸗ Geſellſchaft, Thuringie zu 


Erfurt beſtätigt worden. 

An Stelle des Kaufmanns Ritzhaupt zu Spandau, welcher die Agentur 
dieſer Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt von uns der Privat-Secretair Trauernicht 
— als Agent derſelben, und an Stelle des Gaftwirths Hornig zu 

anienburg, welcher die Agentur der genannten Geſellſchaft niedergelegt hat, der 
Rentier Bielecke zu Oranienburg als Agent derſelben, mit Ausſchluß der Berech⸗ 
tigung zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungen, beſtaͤtigt worden. 

Ferner iſt an Stelle des Kaufmanns F. A. Götze zu Belzig, welcher die 
Agentur der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, der 
Kaufmann. Wilhelm @ öriſch zu Belzig als Agent derſelben beftätigt werben. - 


endt 


N 192: 
Teuer: 
Berfigerumg. 
geninrsBes 
Rätigung und 
Nieberlegung. 
1. 1182. Mai. 
I. 2338. Mai. 
ı. 337. Juni. 


M 193. 
Lebens; 
Verficberung. 
Agentur⸗Ve⸗ 
ſtätigung und 
Niederlegung. 


1.337. Mai. 


I. 536. Juni. 
M 194. 


Anshändigung 
der Dnittungen 
über eingezahlte 
Domninens 
und Forfs 
Beraͤnßerungs⸗ 
Gelder. 
111. 1581. 


M 3. 
Tare ber. 
Tanfgehühren. 


N 
& 
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Der Apothefee ETteffer. zu Teltow Hat vie Agentin wer Immwen geuer⸗ 


Derfiperung-Unfian —— Potsdam, den Jumi 1868. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Sergfch hierſelbſt if von uns als Agent der „Unionf‘,; 
Lebens» Affeeuranz»- Sorietät zu London, für die Stadt Porsoien und Ungegetb 
beftätigt worden. — Der Apothefer Eltefler zu Teltow Bat vie. Agentur der 
Colnifchen gebens-Berfigerungs-efefigaft niedergelegt. 2. 

Potsdam, den 9. Yuni 185 
. Königl. — Abtheilung deo Innern. 


Die von ber hiefigen Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe ausgeftellten Outktamyen übbr 
bie im Laufe ves' vierten Vierteljahrs 1857 und des erſten Vierteljahrs 1838 
bften Kaufgelver für veränßerte Domainen- und Forſt-Gegenſtände find 
erfolgter vorſchriftsmaßiger Beſcheinigung Seitens. der Königl. Haupt⸗ Ver⸗ 
waltung ver. Saaatoſchulden denjenigen Special⸗Caſſen zugefandt worden, an 
welche: die Zahlungen geleiftet find. Gegen Rüdgabe ver beicheinigten Ye 
Quittungen können daher die beſcheinigten Quittungen bei den’ betreffetcven S pecial 
Caſſen in Einpläng. genommen werden. 
Die Quittungen über die in der obengenannten Zeit zur. Abloſung von 
Domainen-Abgaben eingezaplien. Eapitalien ſurdin Gemäßheit unferer Amtsblatte- 
Belanntmachung "vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 


ven hetreffeuden . Serichten.. zur. Berihfigung des Omouetenbe⸗ zugeſandt. 


Potsdam, ven 11. En 


Königl. Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung N. directen Steuern, Domalnien und’ Forften: 
— — 


Sefanntmach 
des —— — Conſiſtoriums Der —x Brandenburg. 
Die nad mis dem: 1. Juli d. J. in. Kraft tretende 
Tore der Toufgebühren, 
melche bei vew fämmtlichen evangelifchen Kirchen in per: Stadt Berlin mit Ein. 
ſchluße ver, Eh. Johanniekirche zu. Moabit, ver, Nazareth⸗ und der. St. Pauls⸗ 


kirche — jedoch mit —*— der Kirchen der Militair⸗Gemeinden und der 


franzöſiſch⸗ reformirten Gemeinde — zu erheben find. 


* 








Toir. Sgr. vſ. 





Taufen· indenc Kirche 
1) au Sonn⸗ und Fefttagen en 
2) an. Wachentagen.2 
II. Haustaufen ... 1. 
I ——— . 


Art 
.. Anmor lunge: 
| fr gum Hebennmen/ onde werden außerdem :bei jedar Taufe 2 Ge. ‚erhoben. 
2) Für Die Heizung der Kirche aber ber Dauf-Capelle reſp. der Saerjſtei an 
Morhentagen iſt fie hei jeder Kirche ımit häherer MBencheigung ‚eingefüßrte 
Entipävigung beſonders zu entrichten. 

3) Wenn die Armuth des zur Gebührenzahlung Verpflichteten in ‚ver voeſchrifts⸗ 
mäßigen Weife nachgewiefen wird, je werden die Gebühren ‚ganz erlalfen. 
wird pierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 17. Mai 1858. 
Koͤnigl. Eonfftorium der Provinz Branbeiburg.. 


u uud Betountmaorhungen 
fden der Stadt Berlin. 
Das er Pre findet ſich verankaßt, darauf aufmerkſam zu machen, 
. uno insbeſondere "ons handeltreibende Publikum varauf hinzuweſſen, daß mit dem 
1. Juti vieſes Jahres das bisherige Gewicht — er Gebrauch tritt und 
das neue, durch das Geſetz vom 17. Mai 1856 eingeführte allgemeine Landes⸗ 
gewicht im Verkehr ausſchließlich zur Anwendeng kommen ‘muß. Die in den 
Geſetzen gegen die Benutzung unrichtiger, zum Wiegen beſtimmter Werkzeuge und 
gegen ven Beſitz ungeſtempelter Gewichte angedrohter Strafen treten mit dem 
1. Juli d. J. auch in dem Falle ver Benugung und des Beſitzes ſolcher, dem 
Geiege vom 17. Mai 1856 nicht entſprechender Gewichte ein, —* vor dem 
.Juli d. J. mit dem Stenmel eines inlaͤndiſchen Aicangonies verſehen ſiud. 
Die Eichungs⸗Behörden find übrigens eryure die nach dem Gefetze vom 
5 Pei 1856 zur Stempelung geeigneten Oewichtsſtücke, wenn dieſelben bis 
Auguſt d. J. zur Eichung geſtellt und gleichzeitig eutſprechende <alfe 
—E von vorſchriftsmäßiger Befchaffenheit vorgelegt werden, gebührenfrei 
gu eichen und ‘zu. flempeln: - find- bie vorgelegten alten Gewichte von anberer Art, 
als die zu flempelnden neuen Gewichte, ſo ſind ie tarifmäßigen Bebirhrfn „für Die 
Eichung der erfteren auf die Gebühren für vie Stempelung der neuen Gewigus⸗ 
ſtücke anzurechnen. Berlin, den 14. April 1858. 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Zufolge der Beſtimmungen des Reglements vom 16. Ottober 1856 Fire 
vorn ven unterzeichneten Behörden, ſowie von der durch den hieſigen Magiſtrat 
amd vie Stadwerordneten ⸗ Verſammlung ernannten Deputation nachſtehend bezeich⸗ 
mete Straßenſtrecken: 

13° eurer. Mr. 58 bis 68, zwifchen ver Schafilens- ur Dretzener 
. traße, 

» Bernunfiraße zwiſchen ver Landeberger und Weiuſtraße von Mr. 2.66 10 

tn Seitenfront von Büfdimgöftrafe Mr. 21, 

8) Abeminıniention am Meuen Ihre om. Wethoebande bis sum —— 
J : arith Adugs der Stadtuauer, 





ent 


IN 61. 
Aueſchließliche 
Anwendung des 
allgemeinen 
Landeegewichts 
im Werkehr 
mit dem 


1. Juli : 1838. 


NM 62. 

Im Tabre 
1858 mit 
Granitplaiten 
zu verfehende 
Straßen⸗ 


ſtrecken. 
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4) Dredbener Straße längs Re 20 bie 34, Nr. 117 bis 127, —* 
Luckauer Straße und Oranienplatz, und Nr. 134 bie 139, zwiſchen dem 
Orantenplag und dem Cottbuſſer Thor, 

5) Holzmarkigaffe, beive Seiten längs ver Grundſtaͤde Nr. 1 vis 5 und der 
Seitenfronten von Cöpenider Straße Nr. 69 und 70, j 

6) Fruchtſtraße von Nr. 14 bie 22, 


7) Innere Communication zwiſchen der Göpenider Straße bei vem Sälfihen 
Thore und der Oberbaumsbrüde länge des ‚au Cöpenider Straße Nr. 3 
und 4 gehörigen Grundſtücks, 

8) ie hiröftraße längs ver Seitenfront des Grundſtücks Coͤpenider Straße 


9) Dranienſtraße zwiſchen Luckauer Straße und Moritzplatz von Nr. 48 bis 56, 


10) Palliſadenſtraße von ver Lanpsberger Straße ab, längs Nr. 1 bie 5 um 
94 5i8 97 und. längs ver Seitenfront von Saneberger Straße Nr. 99 und 100, 
11) & arifer Plaß längs ver Orunditüde Nr. 1 bis 8 und der Geitenfronten der 
rundftücde Unter den Linden Nr. 1 und 78, 
12) Unterbaumsftraße von der Kleinen Unterbaumsbrüde bis über vie Schumanns- 
ſtraße längs der Stadtmauer, 
13) Waſſergaſſe, die zweite Seite, von Nr. 19 bis 26, 


44) Länge des Feſtungsgrabens, gegenüber der Singakademie, zwiſchen der Dore⸗ 
theenſtraße und dem Platz an der Neuen Wache, 
15) Hinter der Garuiſonkirche an ber dem Schulhauſe gegenüber gelegenen Giebel. 
front ver Garniſonkirche, 
16) An der Böhmiſchen Kirche in Fronte der Krauſenſtraße und der Mauerſtraße, 
17) Platz an der Dreifaltigfeitslirche von der Mitte der in der Bront nad der 

Mohrenſtraße liegenden Granitbahn nad der Kirche, 

18) Bergſtraße zwiſchen der Invalidenflraße und Thorſtrahe von Nr. 73 bis 83 

und Geitenfront von Thorfiraße Nr. 13, 

19) Hellweg von Nr. 4 bis 8 und Wr. 9, 
20) Vor dem Neuen KRönigsthor von Nr. 20 bis zum Thore längs ber Kirchhöfe, 
21) Keſſelſtraße, beide Seiten zwiſchen der Chauſſeeſtraße und der Panke, 
22) Hirſchelſtraße von Nr. 26 bis 35, 

ausgewählt worden, in welchen die Bürgerſteige, ſoweit ſolches nicht bereits —* 
im Jahre 1858 mit Granitbahnen verſehen werden ſollen, und find die Entſchä⸗ 
digungsgelder auf 184 Sgr. pro laufenden Fuß ver mindeſtens 3 Fuß broiten 
Bahn feftgeftellt, welcher Satz bei Burgerſteigen von nicht B Fuß Breite verhält- 
nißmäßig reducirt werben wird. 

Indem dies hiersurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wich, werben die 
betheiligten Grundftücbefi iger —** daß an ſie beſondere Aufforderungen 
ergehen werben, in welchen vie: näheren Beflimmungen über die we der 
Granitbahn, das Niveau derfeiben, fo wie über die etwa erforberlihen Neu⸗ 





| 2198 0 
Umpflafterungen der Bürgerfleige, over überhaupt die Art und Weiſe ver Aus 
führung enthaften fein werben. 
| Berlin, ven 20. Mai 1858. 

Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium. Koͤnigl. Miniſterial⸗ Bau Commiſſion. 


Freiherr von Zedlis. Pehlemann, Niep. 
Der Magiſtrat. 
Krausnid. 5 
Der Kaufmann Leo Awerbach hierſelbſt ift als Speaal⸗ ‚Agent der Brand» - Af 63. 
Verfiherungs-Banf für Deutfchland zu Leipzig beftätigt worden. "Bene 
Berlin, ven 6. Juni 1858. 26run—. 
Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. Lüdemann. —— 
Der Kaufmann Ernſt A. Weinlig hierſelbſt hat die ihm von der Schlefiſchen N: 64. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen geweſene Agentur niedergelegt. | Fuer⸗ 
Berlin, den 5. Juni 1858. eu 
Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Lüdemann. | —*z— 


Der Kaufmann Otto Sigismund Bürger hierſelbſt hat die ihm von der N 65. 
Brand: -Verfiherunge-Banf für Deutſchland zu Leipzig übertragen geivefene Special» „re 
Agentur niedergelegt. Berlin, ven 6. Yuni 1858. * — 
Koͤnigſ. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. —— 


Der Kaufmann Abraham Albert Rathenau, in Firma Albert S. NM 66. 
Rathenau, iſt als Haupt⸗Agent der Magbeburger Lebens-Berfi icherunge-Geſelſſchaft debene⸗· 


beſtätigt worden. Berlin, ven 2. Juni 1858. Berficherun: 
Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. Lüdemann. ling. 


Der Kaufmann Ernſt Adolph Weinlig bat die ihm von ver, Concordia”, N 67. 
Eöfnifepen Lebens- Verſicherungs⸗ elſchaft übertragene Agentur niedergelegt. Letens⸗ 
858 





Berlin, den 5. Imi 1858. ee 
Königl. polizei « Präfldium.. Lüdemann. wͤederlegang. 

Der Kaufmann Leo Auerbach hierſelbſt iſt als Special-Agent ver Lebens⸗, N 68. 
Penſions⸗ und Seibrenien-erfiherungs-OÖefeiigaft Iduna zu Halle a. ©. beflätigt —— me. 

worden. Berlin, ven 6. Juni 1858. — 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. Me | 

Befätigumg. 

Der Kaufmann Otto Sigismund Bürger hierſelbſt hat vie ihm von vr NE 69. 
Lebens-, Penſions⸗ und Reibrenten-Berficherungs-Gefellfepaft Iduna zu Halle a. ee — 


| übertragen gewefene Special-Agentur nievergelegt. Berlin, ven 6. Juni 1858. Leibienten: 
Königl. Polizei: Prajidium. Lüdemann. — 
a — alu | 
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Batent-Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger N? 131 vom 9. Juni 1858.) 
Dem Anhaltiſchen Fabriken⸗Vereine für. chemiſche Producte in Roßlau iſt unter dem 
6. Juni 1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in ſeiner ganzen Zufammen- 
ſetzung für neu und eigenthümlich erkannten Retortenofen . zur ununterbrochenen Deftil- 
lation bituminöfer Mineralien, ohne Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu 
befchränfen, _ 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertheilt worden. —_ 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 4. Juni 1858° ein Eins 

führungs-Patent 

‚ auf einen medhanifchen Webeſtuhl für Plüſch in der vurch Zeichnung und Beſchreibung 

nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den’ Umfang des Preußiſchen Stante 
ertheilt worben. — —— — 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 133 vom 11. Juni 1858.) 

.. Dem Stellmacermeifter Johann Schumann zu Yilehne iſt unter dem 8. Juni 1858 
ein. Patent ' 
auf ein Inſtrument zur empirifchen Dreitheilung eines Winkels in ver durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenfetzung und ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Theile zu behinder, 
uf Fimf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — 

Den Fabricanten Naeter und Jordan in Magpeburg ift unter dem 8. Juni 1858 
ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Preſſen von Cichorien in Cylinderform in der 

durch Zeichnung und Beſchreibung en Zufammenfegung und one Yemand 
! in der Benugung bekannter Tpeile zu beſchränken 
auf: Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Siaats 
nn | 


ertheilt worden. 
Berfonaldronik. 

Der Wundarzt I. Elaffe Carl Johann Robert Schneider Hierferäk if auch als Geburtshelfer 

vorferiftemäßig verpflichtet worben. 
er bisherige Lehrer am Friedrichs-⸗Gymnafium zu Berlin, Dr. Waldemar Heinrid Victor Conſtanz 

Ribben, iſt als I2ter ordentlicher Lehrer am Cöllniſchen Real-Gymnafium zu Berlin, und der bis⸗ 

e Lehrer am Költnifchen Real⸗Gymmaſium zu Berlin, Dr. de Lagarde, als Iiter ordentlicher 

ehrer am Friedrichs-Werderſchen Gymnaſium zu Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Heinrich Auguſt Lehmann zu Trebatfch, in der Superinten⸗ 

dentur Beeskow, iſt der Cantortitel verliehen. 


(Hierzu Vier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlihen Renierung ıu Yelsvam. 


iu len Volsvam, gevindt in der 4. B. Hapnfaen Buchtruderei. 2 
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Befnuntinachung des chen Miniferiums Für Handel, 
hung der BEE bfientliche Mrbeiten. 
: Der jahrliche Preis der Gefep-Semmluug, fomepl der Demiisen, ais 
au der : Deutſch · Polniſchen Ausgabe, wird pom 1. Zauuar v. 13. ab ‚auf Gisen 
Abaler ‚pro Ereiplar ‚und der · Preis der ‚älteren Jahrgänge der ABefep- Sanmlang 
von jept 0 — I 104 3. ——— Sf 
flr nie inge a auf t., 
ame ‚184 8 15..@r. auf-5. The, 
3) ». 1844. a ro ‚ah. auf 2 Thlr.- 
fefgefleit. Berlin, den 25. Mai 1858. 
Der Brinifer fl Handel, Gewerbe: uud affntlihe Arbeiten: 
DR der OR - 
m— 


Berorduungen und Befanntmachungen der sorgt. Hegierung: 


a vr a a N und —D rlin.betreffen. 
efonntm 
‚Krfte Berloofung, der, StohlerUnreihe IE Pe: ala 185 
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bungen der Staats-Anleihe vom ehr 1856 fi —2 
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oder bei der nächflen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe gegen Quittung und Rüdgabe ver 
Schuldverſchreibungen und ver dazu gehörigen, erſt nad 2. Januar f. 3. 
fälligen Zins⸗Coupons Serie 1 N 7 und 8 baar in Empfang zu nehmen. 
Um etwaigen Wünfchen ver Inhaber diefer Schulpverfchreibungen zu genügen, 
follen jedoch Tegtere auf Verlangen ſchon vom 1. Juli v. J. ab bei den genannten 


Caffen eingeldft werden. In biefem Falle werden die vom 1. Inli d. J. ab 


laufenden Zinſen zu 44 Procent bis zum. 15. und beziehungsweife bie Enve des⸗ 
jenigen Monats, in welchem vie Schuldverſchreibungen bei den gedachten Caſſen 
eingereicht werden, gegen Ablieferung ver Coupons Serie I AF 6 bis 8 baar 
vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. bis 
31. December d. %. eingereicht, fo iR der am 2. Januar k. %. fällige Coupon 
M 6 davon zu trennen und für fih allein wie gewöhnlich zu renlifiren. 
-: Der Betrag der etiwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernnden Coupons wird 
von dem zu zahlenden Capitale abgezogen. 0 

Formulare zu den Quittungen werden von den genannten Gaflen unent⸗ 
geltlich verabreicht; viefelben koͤnnen fih aber in einen Schriftwechfel wegen ver 
Zahlungsleiftung nicht einlaſſen, und werden vergleichen Eingaben unberlidfichtigt 
und portopflichtig zurückgeſandt werben. | Ä 
| Berlin, ven 15. Juni 1858. 

Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet: Robiling. Guenther. 


% 


Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und jeder Inhaber von Schulpverfehreibungen ver Staate-Anleihe vom Jahre 1856 
darauf aufmerffam gemacht, um fih durch rechtzeitige Abhebung ber Beträge für 
die verloofeten Nummern gegen Zins⸗ und Gapital-BVerlufte zu fihern. 
Potsdam, ven 21. Juni 1858. ' 
. ‘ Koͤnigl. Regierung. 


Da auf dem Gehöft des Gaſtwirths Wernide zu Wittenberge, unfern bee 


Ausgesrohene Bahnhofes, mehre Stüde Rindvieh an ver Rungenfeuche gefallen find, fo wird dies 


Lungenfenche. 


GSehöft und ver vor demfelben liegende Theil ver Bahnhofeſtraße für jeven Verkehr 


1.920. Il. mit Rindvieh, Rauchfutter und Dinger hiermit gefperrt. 


M 197. 


Potspam, den 22. Juni 1858. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des JSuners. 


Unter dem Rindvieh ver Vorwerke Zerwelin und Linvenfee, im Templine: 


Uusgebrochene Rreife, ift vie Lungenfeuche ausgebrochen. Beide Vorwerke und die zu denfelber 
Sungenfenhe. gehörigen Feldmarken werben daher für Rinvvieh, Rauchfutter und Dung hiermi 
1.1892. Sunt. gefperst. © Potsdam, den 22. Juni 1858. 





Königl. Regierung. Mhtgelung des Zune. 
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I) weiche Den egierungöbssirl. Votsdam ausfchlichlidh betzeffen. 
Aus Anlaß ver mit vem 1. Juli vd. J. erfolgenden Einführung eines ‚neuen 
Landesgewichts, wird höherem Auftrage zufolge hiermit beſtimmt, vaß an Stelle 
per nach den Orts-Regulativen für vie mahl⸗ und fchlachtftenerpflichtigen Städte 
bisher gültigen Rüdgemichtsfäge, für das aus ven Mühlen zurückkommende nad 
Körnern verfleuerte Gemahl, vom 1. k. M. ab vie folgenden treten follen: 

1) von Einem Centner Weizen gefhrooten: 99 Pfo., 

2) von Einem Centner vergleichen gebeutelt: 84 fe. Mebl— 


11 Po. aleie, 
2 Po. Steinmehl, 


3) von Einem Gentner Roggen gefchrooten: 99 Pfo., 
4) von Einem Gentner vergleichen gebentelt: 85 Do. Mehl, 10 Dfo, lei, 
3 Po. Steinmehl, 
5) ‚von Einem Gentner Gerfte geſchrooten: 99 Pfo., in Prenzlau und Bran- 
denburg: 98 Pfd., | 
6) von Einem Gentner vergleichen gebeutelt: 83 Pfd. Mehl, 12 Pfo. Kleie, 
2 Po. Steinmehl, | 
7) von Einem Gentner Hafer geſchrooten: 98 Pfv. 


Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß die Gteuer » Hebeflellen angewieſen worden find, hiernach vom gedachten 
Zeitpunkte ab zu verfahren. | 

Potsdam, den 2% Juni 1858. 


Koͤnigl. Regierung. - 
Abteilung für die —* der indirecten Steuern. 


An Stelle des Thierarztes Jeniſch zu Freyenſtein, welcher die Agentut der 
Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, :ifl von 
uns der Kaufmann Auguſt Hoepfner zu Kreyenftein, als Agent diefer Gefellfchaft, 
ferner ifl der vormalige Büreau-Affiftent Schmidt zu Potsvam, als Agent ver 
Leipziger Feuer-Verfüherunge-Anftalt und ver Herr Gotthilf Wilhelm Lorenz zu 
Neu⸗Lewin, im Oberbarnimfchen Kreife, als Agent ver Eblniſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft Colonia beflätigt worden. Der Uhrmader Ludwig Bluhm 
zu Prenzlau,. hat die Agentur der Berlinifpen Feuer -Verfigerungs-Anflalt nieber- 
gelegt. Potsdam, ven 15. Juni 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


An Stelle des Thierarztes Jeniſch zu Freyenſtein, welcher vie Agentur der 
Allgemeinen Deutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Union zu Weimar nieder⸗ 
gelegt hat, iſt von uns ver Kaufmann Auguſt Hoepfner zu Freyenſtein, abs 
Agent viefer Geſellſchaft beflätigt worden. Der Apotheler Eltefter zu Zelten, 
bat die Agentur der Cöolniſchen Hagel» Perficherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Potsdam, ven 12. Juni 1858. 
| Königi. Regierung. rein de⸗ Insern. 
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Kerficheene Nunftoelinng ‚nom. Zpfeude- Ber. in nuferem Wernpitwegseisjiee 
im Jahre 1857 wird · hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß 
— otsdam, ven 12. Juni 1858. 
| Bnigl. Megierung. Witheilung des Zune, 


"Der Ra Kaufmann Albert Rehder zu Neu-Ruppin, ift’von uns ale Agent 


ber (Uetiens Gefellfipaft für See- und Siyß-Verfiherungen Union zu Stettin 


beſwigt worden. tsdam, ven 11. Yımi 1858. 
. oͤnigl. Regierung. Abfheilung des Snnepa 


"Der Apotheker: Eltefter zu Teltow, Ihat die Agentur ver Magpehunge 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt? Potsdam, den 11. Juni 1888. 
Koͤnigl. Regierung. Aotheilcag des ‚Ingeen. , 
| U 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behſprdes Der Stadt Berlin. 


nn 


Nadtehende im Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Potsdam und ver 
Me Berlin Stud 40 ves Jahres 1852 und im Berliner Sntelligenzblatt 
226 publisirte Polizei⸗Verordnung: 

"Yuf Grand der 88 18 umd 12 des Geſetzes vom 11. Märı -1850,; über 
‚Die Polizei ⸗Verwaltung, verordnet das Königliche Polizei-Präſidium mas folgt: 
Das Wegfangen over Tödten ber Vögel und das Zerflören und Ausbeben ver 
Vogehnefter im Thiergarten, im Friedrichshain, in ver Hafänheive unda guf Den 
mit ‚Önrtenanlagen perfehenen Plägen ver Stadt ift bei Vermeidung einer Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Sar. bis 10 Thalern oder, im Falle des unzfrmögeuc. ME N ver- 
—— verboten. 
Berlin, ven 23. September mg 

nigl. Poligei⸗Praͤſidium. 53. A.: Lüdemann. 


| wird hiermit * a nnerung gebradt. ‚Unter — auf die vorbemerkten 


88 (11 und 12, ſewie auf 8 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die 
Pollzeis-Verwaltung wird das vorſtehende Verbot und die auf deſſen Uebertretung 
ſeſtgeſetzte Stunfe ausgeyehnt auf das Legen von Leimruthen, Aufftellen von Fallen 
und: alle fonfligen das Wegfangen ver Vögel zum Zweck habenven Vorrichtungen 
an ben bezeichneten ‚Orten. : Oertlich ‚bezieht fich dieſe Aus bnung auch auf ven 
—— an der Invalidenſtraße, auf me Kirhße im engeren am 
- liner Polizei⸗Bezirk, ‚und ‚auf. die, öffentlichen Park» und Oartenanlagen: zwiſchen 

vem. zoologifchen Garten, dem Landwehreanal refp. Graben, iver Charletiiaburger 
 Shahfee won den alten Shauffeehäufern bis zum Knie und ber großen Ruhr⸗dlllee 
pe ‚bein "Hipppprogt: ' Berlin, -ven-3. Juni 1858. — * 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Sivemanı Be 

i | A — 


0: — 

Die Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des NP 71. 
Innern haben mittelft Erlaffes vom 17. Mai dv. %. auf Grund ver Beflimmungen Aleinhandel 
der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordres vom 7. Februar 1835 und vom 21. Juni mit Gptritue. 
1844 verordnet, daß fernerpin der Kleinhanvel mit Spiritus, ohne Rückſicht auf 
ben größeren oder geringeren Alkoholgehalt deſſelben nur ven mit einem polizeilichen 
Erlaubnißſcheine zum Kleinhandel mit Getränfen over zum Schankwirthſchafts⸗ 
betriebe verfehenen Perfonen geftattet fei, und daß fonach ever, welcher fih nicht 
im Beſitze eines folchen Erlaubnißfcheines befinvet, bei Vermeidung der in dem & 177 “ 
der Gewerbe-Dronung vom 17. Januar 1845 angedroßten Strafen des Verkaufs 
von Spiritus in Fleineren Duantitäten, als in Gebinden von mindeſtens einem 
halben Anfer fih fireng zu enthalten babe. 
| Indem das Polizei Präafivium viefe Beflimmungen zur Nachachtung für vie 

betheiligten Gewerbetreibenden des Polizei⸗Bezirks von Berlin und ver Stat 
Charlottenburg bierdurch öffentlich bekannt gemacht, wird zugleich auf Grund höherer 
Ermächtigung denjenigen Händlern, welche auf Grund der sieherigen Vorſchriften 
den Kleinhandel mit Spiritus von 80° Tralles und varliber ohne beſondere 
polizeiliche Srlaubaip bereits begonnen haben, zur Entäußerung ihrer Borräthe 
eine Frift bis zum 1. Januar 1859 gewährt, bevor das neue Verbot für fie in 
Wirkſamkeit tritt. Berlin, den 14. Juni 1858. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





Der Kaufmann Guſtav Herrmann Ney hierſelbſt iſt als Speial-Agent der M 72, 


Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Leipzig befhätigt worven. Lebens! 
Berlin, ven 14. Juni 1858. M Berficherung. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidinmm. Lüdemann. Agentur⸗ 
———— Brnidtituns. 


Bekaununtmachung. | 
An Stelle ver im 8 31: des Mahl» und Schlarhtfleuer-Negulativs für Berlin vom 
1. October 1833 angeoroneten Gewichtsfäge für das aus. den Mühlen zurückkommende Gemahl 
im VBergleih zu ven verfleuerten Körnern kommen in Folge des Geſetzes wegen Einführung 
eines allgemeinen Landesgewichts vom 17.Mai 1856 vom 1. Juli v. 3 ab nachſtehende 
Sätze in Anwendung: 
a) von Einem Centner Weizen geſchrootet: 99 Pfd. Schroot, gebeutelt: 84 Pfr. Mehl, 
11 Pfd. Kleie, 2 Pfd. Steinmehl; 
.b) von Einem Eentner Roggen gefchrootet: 99 Pfd. Schroot, gebeutelt: 85 Pfd. Mehl, 
10 Pfo. Kleie, 3 Pfd. Steinmehl; 
‚c) von Einem Centner Gerfte geſchrootet: 99 Pfd. Schroot, gebeutelt: 83 Pro. Mehl, 
12 Pfd. Kleie, 2 Po. Steinmehl; 
d) von einem Centner Hafer gefihrootet: 98 Pfd. Schroot. 
Berlin, ven 13. Juni 1858. 
Der General-Dirertor der Steuern. 
- von Pommer⸗Eſche. 


280 - 
Batıent»Ercheilungen. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats⸗Ameiger N 140 vom 19.. Juni 1858.) 
Den YFabricanten Rur und Weber zu Halberſtadt ift unterm 15. Juni 1858 
ein Patent Ä 
? auf eine mechanifche Vorrichtung, wollene Garne zu reinigen, in der burd Zeichnung 
und. Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benutzung 
befannter Theile zu beicränfen, Ze 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats 
ertheilt worden. — — 
Dem Mechaniker Albert Behl in Magdeburg iſt unter dem 15. Juni 1858 ein Patent 
auf eine Nähmafıhine in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen Zuſammen⸗ 
ſetzung und ohne Jemand in ver Benugung bekannter Theile zu beichränfen, 
il Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ilt worden. 





Ä Patent- Aufhebung. | 
(Auszug ans dem Koͤniglich Preußiſchen Staatö-Anzeiger N? 141 vom 20. Juni 1858.) 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig in Berlin unter den 2. Juni 1857 ertheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen zur Herftellung von Watten für Filzhüte, 


iſt aufgehoben. 
| Perſonalchronifk. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Earl Rudolph Emil Jacoby, Gottlob Ernſt Theodor 
Keilhold zu Berlin. und Sickfried Wilde zu Brandenburg find als practifche Aerzte, Wundärzie und 
Sebuntshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. .. 
. Der Eandidat der Pharmacie Theodor Friedrih Kranz Eolberg, zu Berlin, ift als Apotheker in 
ven KRönigliden Landen approbirt und vereidigt worden. _ L 
Dem Lehrer Martin Bernhard Boß, aus Meldorf, im Herzogthum Holflein, jetzt in Fredenwalde 
im Templinfhen Kreife, ift die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Hausichrer und dem Fräulein 
Anna Hopff, aus Prenzlau, jept in Trampe, im Prenzlaufchen Kreife, die Erlaubnig zur Annahme 
son Steffen als Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam eriheilt worden. 
" . CCCTĩTICTCCCCTCI 


Vermiſchte Machrichten. 
.. Bekanntmachung. 

- Die Aufnahme ver im $ 2 des Geſetzes vom 18. April 1855, betreffend die Befugniß 
der Bergämter zur Führung des Berggegen- und Hypothekenbuches, bezeichneten Handlungen 
ber freiwilligen Gerichtsbarkeit finvet bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des 2ten 
Semeſters viefes Jahres an ven folgenden Tagen flatt: | 

den 20. Juli, ven 2. und 21. September, ven 7. und 21. Detober, ven 11. und 
25. November, ven 2. und 16. December. 
Nüdersporf, ven 11. Juni 1858. Königl. Preußifches Berg⸗Amt. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 








Nevigirt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Vetsbam, gebrucktt in der U. ayufüen Buckendesei. 





Ay 
Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potadam 
und Der Stadt Berlin. 


Stüd 37. Den 2. Juli 1858. 
m ————— — — —— — —— — — en 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 25ſte Stück der Geſetzſammlung für vie Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 4893. Allerböchfter Erlaß vom 1. März 1858, betreffend die Aufhebung 








der Brandenburger „Erneuerten Fifperei-Dronung“ vom 3. März 1690 


und des Capitel$ XI ver „Magdeburger Polizei-Orpnung” vom 3. Januar 
16 


NP 4894. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis: 
Obligationen des Marienwerder Kreifes im Betrage von 60,000 Thalern, 

| 1. Emiffion. Vom 3. Mai 1858. 

Nr 4895. Mlerhöchfter Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung 

ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 

. von Neubalvensleben über Althaldensieben, Hundishburg, Gr. Rottmers⸗ 

leben, Kl. Santersieben und Schadensieben bis zur Rreisgrenze gegen 
* Eichenbarleben, fowie einer Zmeig-Chauffee von Althalvdensleben bis zum 
Anſchluß an vie Magdeburg⸗Neuhaldenslebener Chauffee unweit Wedringen. 

MA 4896. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorreihte für ven Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 

| von der Stadt Fort im Kreife Sorau bis zur Cottbufer Kreisgrenze. 

"N? 4897. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung der von dem 
I. Jerichowſchen Kreife prpjectirten Chauffee von Drewitz über Tpeefen, 
Grabow nad Burg. 

IN? 4898. Privilegium megen Ausfertigung. auf ven Inhaber lautender Kreis: 
—— des I. Jerichowſchen Kreiſes im Regierungebezirt Magdeburg 

um Betrage von 166,000 Thalern. Bom 17. Mai 1858. 


NM 4889. Allerhöchfter ẽrich vom 17. Mai 1858, betreffend die Verleihung | 


. ver fiscalifchen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von Beuthen im Re 
gierungsbezirt Oppeln über Schomberg nad Bobreck mit einer Abzweigung 
von Schomberg über Gopulla-Hütte nah MorgenrotheHütte zum Anfchlug 
an die Gleiwig-Königshütter Staatsſtraße. 

M 4900. Allerhöchſter Eriaß vom 31. Mai 1858, betreffend vie Verleihung 


ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee | 


von Erxieben über Uhrsleben, Hakenſtedt, Docglune u und Sigereleben 
bie zur Kreiegrenze gegen Sechauſen. 


je Te 


v⸗ 


232 
N? 4901. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Mat 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Weeze im Kreiſe Geldern nach der Limburgiſchen Grenze in 
der Richtung auf Well. 


N? 4902. Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 


unter der Benennung inen Actien⸗Geſellſchaft Leopold“ aeibeten, in 
Dortmund domicilirten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 15. Juni 1858. 
LE _ 
Betanntmahnng, 
betreffender die Erfagleiftung für die präcludirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem⸗ 
ber v. J. und in Folge_des Geſetzes vom 15. April’v. 3. werden alle Die- 


jenigen, welche Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835. oder Dahrlehns ⸗Caſſenſcheine 


MM 205. 
Aufhebung 
ber Sperre zu 
EEiein⸗Krenz. 
i. 2331. Juni. 


IF 206. 


Stempel zu 
den Atteſten 


füge Upotheler. 


4 HUB Dh 


yom Jahre 1848 nad Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präclufiv- 
Termine bei uns over der Controfle der Staats⸗Papiere oder den Provinzials, 
Rreis- oder Rocal-Caffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt af | 
gefordert, den Erfag für diefe Papiere, ſoweit derfelbe noch nicht erhoben if, bei 

der Gontrolle ver GStäats- Papiere, Dranienftraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bet ven Negierungs- Haupt-Caffen, unter Rüdgabe des ihnen ertheilten Empfang- 


ſcheins oder abichlägigen Befcheives in Empfang zu nehmen. 


Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Fahre 1835 
oder 3 ehng-Baffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, vie wiederholte Aufforderung, 
dieſelben bei der Gontrofle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder den non Geiten ber Königl. Regierungen damit beauftragten SpezialCaſſen 
Behufs ver Erſatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
— — nn) 


Beroriunugen und Bekanntmachnugen ber Königl. Hegierung: 
a) welche den Biogierumgsheziet Botsbam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Klein⸗ſereuz ift erloſchen. Die 
tern 11. Mai d. J. angeordnete Sperre des Orts (Amtsblatt Seite 160 
Nr. 444) wird demnach hiermit aufgepeben, 
Potsdum, den 29. 
RKonigl. ——— Abthellung des Zune. 


Nah Borfihrift der Circular⸗Verfügung tom 14. April 1823 (v. Rampe 
ba Br. 7 ©. 406: ımd Horn Medicinalmefen Br. u. &. 255), follen 
ie Atteſte ver Apotheken⸗Beſcher fiber Lehr» und ver Lehrlinge 
und Gehülfen von vem betreffenden Kerib⸗Ppyſthad wein werden, daß 
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der Lehrling oder Gehülfe während ver im Attefl angegebenen Zeit wirklich in 
ver Lehre geſtanden over als vrventlicher Gehülfe fervirt habe. Won mehreren 
Seiten ift angefragt, ob viefe amtliche Befpeinigung des Kreis⸗Phyſikus als flem- 
pelpflichtig zu erachten fei. Diefe Frage muß bejaht werden, weil vergleichen 
Attefte amtliche Zeugniffe in Privat-Angelegenbeiten find, mithin nach der Pofition 
„Attefte im Zarif zum Stempelgefeg vom 7. März 1822 ven Stempel von 
15 Sar. erfordern und eine Ausnahme- Beftimmung, wodurch die Befreiung von 
der Stempelabgabe für derartige Attefte begrünbet werden könnte, nicht beftebt. 
Berlin, ven 14. Yuni 1858. . . 
Der Minifter ver geiftfichen, Unterrichtes und Medicinal - Angelegenheiten. 
| Im Auftrage: Knerk. 


| & 
* 


Vorſtehende Beſtimmung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
. Yotsvam und Berlin, ven 23. Juni 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Zune Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
| Freiherr yon Jedlitz. 


bh) weiche den Hegierungsbejiek YWotsdam ausſchließlich betreffen. 


An Stelle des verzogenen Cafetiers Frieſe, früher auf dem Geſundbrunnen 
bei Berlin, ift von uns ver Ober-Infpector a. D. 4. F. Wulkow zu Pankow, 
im Nieverbarnimfchen Kreife, als Agent der Berliniſchen Feuer «BVerfiherungs- 
Anftalt und an Stelle des Kaufmanns A. Metje zu Kyrig, welcher die Agentur 
der Baterlänvifchen Feuer⸗-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Elberfeld nievergelegt hat, 
der Kaufmann.H. C. Ranpgu zu Kyrig als Agent viefer Geſellſchaft befkätigt 
worden. Ä 

Der Kaufmann Theodor Kriele zu Templin, iſt nunmehr auch für die 
Teuer-Verfiherungs-Brande der Feuer-, Lebens, Renten, Ausfleuer-, Sparcaffen- 
und Transport-Berfiherungs-Gefellfehaft „Tihuringia” zu Erfurt beflätigt worden. 

Potsdam, ven 21. Juni 1858. u Ä 
Königl. Regierung. Uhthellung des ZIunern.  - 


1. 1801. Juni. 
1. 1855. Sant. 


An Stelle des Kaufmanns A. Met ie zu Kyritz, welcher die Agentur der 


AP 208. 

Baterlänvifchen Hagel- Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld nicbergelngt Bat, iſt Bas 
von ung der Kaufmann E. L. Ranpau zu Kyrig ald Agent viefer Geſellſchaft, Veribrung 
auch ift der Oberküfter 9. 5. Weber zu NeusRuppin als Agent ver Hagel- Fa 
ſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt beflätigt worden. MNiebetleguus. 

Potsdam, den 21. Juni 1858. i. 1894. Inni. 

1. 1396. Jun. 





König. Regierung. Abtheiluug des Imern. 
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Nadmeifung 
der an den Pegeln der Spree und. Havel im Monat Mai 1858 


MN 208. 


beobachteten Waſſer ſtände. 
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- Belanntmachung des Königlichen General:Yoft: Amtes, Ni. 
betreffend die auf der dritten Deutſchen Poſt-Conferenz zu Münden 
getroffenen Vereinbaruugen. 
Die folgenven Beflimmungen des auf ber dritten Deutſchen Pofl-Conferenz 
zu München am 26. Februar 1857 abgefchloffenen, mit dem 1. Juli d. J. in 
Kraft tretennen zweiten Nachtrags zum Revidirten Poft-Bereing -Vertrage. vom 
9. December 1851 werben hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht: | 
rtifel 1 
Das Porto für alle im Bereins-Berfehre vorkommenden Fahrpoſt⸗ Sendungen „ Behrpof- 
wird nad der grablinigen Entfernung zwiſchen Abgangs- und Beflimmungsort, — 
ohne Rückſicht auf bie Gebietsgrenzen und auf die Spedition, in einer Summe | 


berechnet. 
Artikel 3. Poꝛtoberech⸗ 

» Für den Vereins⸗Fahrpoſt⸗ Verkehr mit dem Vereins Auslanve gelten bin- nung für deu 
fihtlih der Berechnung der Zaren die in den Berträgen vereinbarten Grenzpunfte. Yertehr mit 


Artitel 4. dem Wereines 
— Für jeve Fahrpoſt-⸗Sendung wird ein Gewichtporto, und bei Sendungen mit Anuolande. 
®peclarirtem Werthe außerdem ein Werthporto berechnet. | Bah voſt⸗ 
Artikel 5. | Tarif. 


Das Gewichtporto beträgt für jedes Pfund Zollgewicht auf 4 4 Deutfche. Meilen SGewichtporte. 
+ Silbergrofhen (= 2 Pfennige). 

Ueberſchießende Pfunptheile werden für ein volles Pfund, überfchießende Meilen 
für volle 4 Meilen gerechnet. 

Das Porto wird in der Münzmährung des Poftbezirs berechnet, in welchem | 


vaffelbe zur Erhebung kommt. J 
Artikel 6. on 
Als Minimum des Gemwichtporto wird für ie geſammte Taxirungsltrede erhoben: Mimnimalläte 
bis einſchließlich 8 Meilen 2 Sgr., des Gewicht⸗ 
über 8-16 Meilen 3 Sgr., vorto. 


über 16-24 Meilen 4 Sgr., oo. 
über 24— 32. Meilen 5 Sgr., J 
über 32—40 Meilen 6 Sgr., 
über 40 Meilen 7 Ser. | 
Für Sendungen bis einfchlieglich 1 Pfund wird auf Entfernungen bis ein- 
ſchlietlich 4 Meilen das Minimal-Porto mit 14 Sgr. erhoben. | 
| Artikel 7. | 
Das Werthporto beträgt: I u Wevecrthpots. 


bis einfchl.Jüber 40 bisff. jede weit. 











40 Thlr. 
bis einſchließlich 12 Meilen Egr. | 1 Ser. | 1 Ser 
Über 12—48 ⸗ 1 ⸗ 2 2 
über 48 — 3 #3. 13 21* 


Berttalich der Sendungen tiber 800 Thle. tritt für den diefe Summe über: 
fleigenden Theil der Sendung eine Ermäßigung des Werthporto auf die Hälfte ein. 
Artikel 8. 
Bacıe Ciu- Bei jeder Vereins⸗Poſt⸗Anſtalt können Beträge bis zur Höhe von 40-Thlrn. 
zahlungen. zur Wiederauszahlung an einen beſtimmten, innerhalb ves Vereinsgebietes wohnenden 
Empfänger eingezahlt werden. Au Porto wird dafür das Minimal-Fahrpoft-Porto 
nah Maßgabe des Art. 6 erhoben. Die außerdem zu Gunften ver auszahlenden 
Poft-Anftalt zu erhebende Gebühr beträgt für je 5 Thlr. — 1 Sgr. 
. | Artikel 9. 

Begleitöriet.. Iſt ein Begleitbrief ausnahmsweiſe 1 Zoll⸗Loth over darüber fchwer, fo 
wird er für das ganze Gewicht mit dem Briefporto (ohne Zufchlag für unfranfirte 
Sendungen) belegt und daffelbe zur Gefammt-Einnahme gezogen. Ä | 

Gehören mehrere Sendungen zu einem Begleitbriefe, fo wird für jedes Stüd 
das Gewicht⸗ und event. das Wertbporto befonverd berechnet. 
Münden, am 26. Februar 1857. 

Außerdem find auf ver dritten Deutfchen. Poft-Gonferenz die folgenven 
protvenllarifchen Befchlüffe gefaßt morven: 0 | 
1) „Jeder auf ver Aoreffe einer Vereins⸗Poſtſendung in was immer für einer 
orm angegebene Gelpbetrag gilt in Abficht auf die Porto-Erhebung als 
ertb: Declaration ves Inhaltes, alfo auch z. B. die Bezeichnung: 

- Urkunde, Wechſel, Duittung über 1000 fl.” E 

2) „Zündhütchen Fünnen zum Transport durch die Poft angenommen werden, 

wenn viefelben in Kiftchen feft und gut von außen und innen verpadt, und 
als ſolche ſowohl auf der Aoreffe, als auch auf ver Sendung felbft veclarirt 
find. Der Aufgeber haftet aber, wem er dieſe Beringungen nicht eingehalten 
bat, für ven aus allenfallfiger Exrplofion entftehenden Schaden.” 

Berlin, ven 24. Yuni 1858. | General-Poft-Amt. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Beridtigung. | 


M 73. In der Befanntmadhung vom 20. Mai vd. J., betreffend die biesjährige 
Die dies Oranitbahnlegung, abgevrudt in Stück 25 des Amtehlatts der Königlichen 
jähetge Granit» Negierung zu Potsdam vom 18. Zuni d. J., in N? 130 des Verorbnunge- 
babulegung. und Berliner Zntelligenzblatts vom 9. Juni d. J., in NP 133 der Voffifden 

0 und AFP 132 ver Spenerfchen Zeitung vom 11. refp. 10. d. M. ift irrthümlich 
sub 13 gefagt: | | 
„Waſſergaſſe, die zmeite Seite von Nr. 19 bis 26”, 

während es heißen muß: 

„WBaflergaffe, die zweite Seite von Nr. 1 bie 18%. Ä 
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die befpnderen Aufforderungen zur Einlegwäg der Granitbahn vor den bee 
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zeichneten Grunpftüden, Boffergaffe Nr. 1 bie 18, an die: detheiligten Grund⸗ 
ſtückbeſitzer ſeiner Zeit ergehen werden. 
. Berlin, den 25. Juni 1858. 
König. Poligeis Präfidiem. Sreiberr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Ernſt Adolph Weinlig bierfelbft bat die ihm von ver N 74. 

Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſ⸗ 8 3" Erfurt übertragene Agentur nievergelegt. Lagel⸗ 

Berlin, ven 19. Juni 1 ——— 

Koͤnigl. Folge vn Freiherr von Zedlitz. Aieriogung. 
— 


Patent ee ER 
{Audzug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AT 146 vom 26. Juni 1858.) | 
Dem Livils Ingenieur Adolph Kühne: in Halberſtadt iſt unterm 22. Junt 1858 * 
ein: Patent 
’ auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner Zufamanenfegung 
für neu und eigenthümlich erkannten Sieve-Apparat für Rübenfaft, ohne jedoch Anvere 
in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf Sechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des ven Staats 
ertheilt worden. | © 





Berfonelbronit. 


Der Oürgermeifer. Bercht zu Drüd iſt zum Polizei⸗Anwalt für bie Berigätnge u Or 
ernannt worden. 


Ter Amtsrentmeifter Melger zu Aheinsber Bin iſt für ftgenbe, zum Bezirke der Koͤnigl. Bring 
Commiſſion daſelbſt gehörige Ortichaften: Amt Rheinsberg mit Bery n und Warentpin, 
und Schlaborn vom 1. Auguft d. 3. ab zum at ernannt worden. 


Die Doctoren der Mebiein und Chirurgie Julius Wilhelm Bufav Hoffmann au * Cart 
* Wilhelm Emil Steffen zu Straßburg und Albert Carl Hermann Boedor 
bei Potsdam, find als prastiiche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburishelfer in ben Königlichen en ap 

birt und vereidigt worden. 


Der Candidat der Bharmarle Herrmann uſt Me er zu Derfin if ats ewetzeler 1; e.! 
den Königlichen Landen —* und ——— ven ß — 


Beim Stadigericht zu Berlin ſind zu Executoren beförhent: bie Boten Ludwig Schaͤllin = 
. Sonn, Cart Friedrich Sale — — ei: zu Kr * Inn 

Militair⸗ Imanliben und oten Heinrich Augu midt, Fried ouis en 
Anne Alerander Rofenmeyer, Guſtav Adolph Piering, Urban Sowada, en, zung 
- Zimmermann. 


Bon dem Koͤ n Gonfiflorium der Brandenb dedi ndidaten: 
a RED 
Dt .Boetticher aut Free 
Friedrih Eduard Braun aus Berlin, 
Geenkeet Be ah Ga es x * und 
acht an m 
für waptfägig zum Prebigtumie- lädt). worden, - 


.g , 
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Die erfte Predigerſtelle an der GerufafemeeRicihe zu Berlin, Magiſtratualiſchen Patronate, if derch 
den Tod des Predigers Deibel erledigt. 


Der bisherige erſte ordentliche Lehrer an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin, Dr. Johann 
Friedrich Auguſt Flohr, iſt zum 2. Oberlehrer an diefer Anſtalt ernannt und dem Lehrer Hugo Otto 
Shramm ale Lehrer an der Tten Sommunalfchule zu Berlin definitiv angeflellt worden. 


' Dem Candidaten des Predigtamtes Johann Joſeph Rodewald aus Ickern im Kreiſe Dortmund, 


fjegt in Lehnin, Kreifed Zauch⸗Belzig, ift die Erlaubniß sur Annahme v von Stellen als Hauslehrer im 
Regierungs-Begirt Potsdam ertheilt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Lebensrettung Belobung. 


Dem Arbeitsmann Carl Lindemann zu Rathenow, wird wegen Rettung eines Kindes 
aus der Gefahr des Ertrinkens hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Zu Potsdam, den 23. Juni 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pd 





Drtöbenennung. 


Dem 800° nördlich von der Förfterei Prebelow, 25° öſtlich vom ‚großen Prebelow-See, 
an der Straße von Kanow Rheinsberg linker Hand, neu errichteten Ackergute iſt der 
Name: „Prebelower Breite‘ beigelegt worden. 

Potsdam, den 25. Juni 1858. 
Koͤnisl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gerihtsferien 


Die Ferien bes Rammergeni ichts, des biefigen Stadtgerihts, ber Rreiögerichte des biefleiti * 
e 


ements und der gu denfelben gehörigen Deputationen und Commiffionen beginnen in Gemä 
Ser allgemeinen Yaftiz.- Minifterial-Berfügung vom 1. April 1850 in diefem Jahre mit dem 21. Juli 
und dauern bis zum 31. Auguſt d. 3. 

Dies wird dem Publitum mit dem Eröffnen befannt gemacht, dag während der Serien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Saden ruht, weshalb die Parteien und Rechts-Anwalte fih während ber 
Feriengeit in bergleiden Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten haben. 

u Geſuche müſſen als ſolche begründet und ale „Ferienſachen“ bezeichnet werben, 
ondere eſuche ein, fo Ar deren Erledigung während der Ferien nicht zu eriwarten 
„Berlin, ben 25. Jumi 1 858. Königl. Rammergericht. 










eine Beilage, eulpalkene unter M 204 die — Polizei⸗ Ordnung für den Regierungs⸗ 
Bezirk Potsdam, imgleichen Vier Deffentliche Angeiger.) 





Kedigirt von der Rönigligen Regierung Im. —W 
Votedam, zedencit in ver A. I. Hapu ſchen — 
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zum 27flen Stüd des Amteblatts pro 1858 
der Königlichen Regierung zu Potsbam und der Stadt Berlin: 
ERBE 


vVerorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
bh) welche den Aegierungsbezirk Potsdam betreffen. 


| Fifperei-Volizei- Ordnung N? 204. 
| 1. 1839. Juni 


‚für 
den Negierungs-Bezirt Potsdam. 


Nachdem durch Allerhöchſte Ordre vom 1. März 1858 vie polizeilichen Beſtimmun * 
ver Churfürſtlich Brandenburgiſchen FiſchereiOrdnung vom 3. Mär; 1690 und ver dieſe 
ergänzenden und abändernden landesherrlichen Edicie und Verorbnungen aufgehoben werben 
find, erlaffen wir auf Grund des 8 11 des Gefepes vom 11. März 1850 über die. Polizei- 
Berwaltung für unfern Verwaltungs-Bezirf, unter Aufhebung der nachfolgenven, bisher fpeciel 
für denſelben erlaffenen, ven Sifcherei-Betrieb betreffenden polizeilichen Beflimmungen, nemlich 
der Verordnungen vom 23. Auguft 1811 (Amtsblatt S. 160), 17. "Mat 1812 (Amtsblatt 
©. 200), 16. April 1825 (Amtsblatt S. 89), 28 Januar 1826 (Amtsblatt S. 39), 
24. November 1829 (Amtsblatt S. 269), und 20. Juni 1853 (Amtsblatt S. 259), nal 
ſtehende Fifcherei- Polizei» Orbnung: 

8 1. Die Borfchriften viefer Fiſcherei⸗ Orvnung finden Anwendung innerhalb des 
Regierungs⸗Bezirks Potsdam auf alle öffentlichen Gewäſſer und alle nicht eingefchloffenen 
Privatgemwäffer. | 

8 2. Den Zug ber Fiſche flörende Verfiellungen over Sperrungen ver m Si - 
bezeichneten Gemwäffer, namentlich Fiſchwehre und Aalfänge, pürfen nur mit unferer befondern 
polizeilihen Erlaubniß neu angelegt, oder, wo ſolche bereits beftehen, verändert werben. 

8 3. Das in Brüchen, Niederungen, WViefen u. f. m. ausgetretene Waſſer darf nicht 
in der Art verftellt werden, daß den Fifchen vie Nüdfehr in ven Strom mit dem. ablaufenven 
Waſſer unmöglich wird. 

& 4. Vorkehrungen, welche zur Abwehr von Weberfhwemmungen und ähnlichen 
Gefahren oder zur Herftellung durchbrochener Ufer oder Wehrungen erforderlich ſind, unterliegen 
den Verboten in ven 88 2 und 3 nicht. 

8 5. Außer ven oben (88 2 und 3) unterfagten Verflellungen und @perrungen 
bürfen aud bei dem Fifchfange -felbft weder vie fließenden Gemäffer, noch die Ab» und Zu- 
flüfle der Seeen und Gee-Engen verftellt werden; es dürfen daher die Säcke und Gtellnege 

nie mehr als vie halbe Breite einnehmen, auch nicht näher ale zwanzig Ruthen hintereinander 
anfgeftellt werden. 

:$ 6; Die Beflimmungen ver 88 2, 3 umd 5 finden feine Anwendung, inſoweit die 
Landesgeſetze, insbeſondere die Voriuthogefebe und das Geſetz vom 28. Februar 1843 über 
bie Benuhung ber Privatflüſſe, abweichende Beſtimmungen enthulten. 


r, 2 22 


N 7. Kanäle e bite, fofern darauf überhau t eine Fiſcherei⸗ Berechtigung zufteht, nur 
unter Auffiht des Kanal⸗-Inſpectörs, Schleuſenmeiſters over eines der ſonſtigen Auffi chts⸗ 
beaniten und niemals vom Ufer aus beſiſcht werden. 


Auch iſt nicht geſtattet, vie Netze laͤngs ves Ufers fortzugiehen ı oder auf vaffelbe aufzugiehen. 


8 8. Diejenigen, Denen nur das Recht zuſteht, zur Tiſchesnothdurft zu fiſchen, durfen 
ſolches nur in dem Umfange und mit dem Gezeuge, wie es die geſetzlichen Befiimmungen und 
die Vorfchriften dieſer Verordnung zulaffen, ausüben. 


8 9. Sowohl ver Gebrauch nathftehenver Fiſcherei ⸗Geraͤthſchaften bei Auslbung der 
Fiſcherei, als auch der Beſitz derſelben, iſt allgemein verboten: 


a) die ſogenannte Zuhre ober ba Stroͤhgarn (ein Sack ohne Flügel, an dem ein mit, 
Wiſchen verfehenes Geil. befeftigt ift), 
b) das fogenannte Grufes over Wiefengarn (ein zur Frühjahrs-Fifcherei auf den Wieſen 
beftimmter Sad mit Flügeln, die bis auf den du des Waſſers gehen), 
‚c) die Aalſäcke (Fiſcherzeuge, mit venen beſonders in ven Mübhlengerinnen gefifcht wird), 
‚d) ver Hahmen, ver mittelft eines Bügels an dem Enve einer Stange befeftigt ift, 
e) vie fogenannten Krabingen (mehrere an Freisförmig aufgeſtellten Stangen befeftigte Korb- 
u veniet, innerhalb melcher die Oberfläche des Waſſers mit Kraut bedeckt wird), 
Ds ——A 
8) vie reywahden (ein falförmiges Netz, das an zwei in Geflalt einer geöffneten Scheerc 
fibereinandergelegten Stangen befeftigt wird, woran gewöhnlich noch Tücher gehängt werben), 
h) vie fogenannten Sunfenkörbe (Körbe, welde, an ver Mündung weiter ald am oberen Ende, 
wie ein abgeftlimpfter Hegel geformt find, und „auf ven Grund geftoßen werben), 
die Krebſekkampen. 
Ferner bleibt allgemein verboten; 
. kJ das Stechen der Hechte, Alaͤnde, Döbeln, Rapen und dergleichen Fiſche mit dem Eiſen 
oder Speer, 
das Hechte⸗Tullen oder Tollkeulen, wobei auf dunhlheigem Eiſe der Fiſch durch ſtarke 
Schläge auf das Eis betaͤnbt und dann gefangen wird, 
m) vas ſogenannte Koͤrnen ver Fiſche, d. i. der Gebrauch betäubender Igedienzen, als 
Kokkelskörner, Krähenaugen und vergleichen, zum leichteren Fangen ver Fiſche. 


8 10. Die Mafchenmeite ver Nebe und Säde, veren Gebrauch nicht verboten iA, 
fol im naffen Zuſtande wenigſtens 10 Preußifche Linien an jever der 4 Seiten betragen. 
Denjenigen Fiſchereiberechtigten, melde im Befite von Nepen und Süden von geringerer 
Maſchenweite find, ift der Gebrauch derſelben noch bis zum 15. April 1860 geftattet. Neue 
vorſchriftswidrige Fiſcherei-Gexäthe dürfen nicht gefertigt werden. 


8 11. Kine Ausnahme von dieſer Regel machen allein vie fogenannten Raufbarenege, 
Pögnege, Bars⸗ over Daumennege, fowie die Meßlings- over Gründlingsflocke, welche ver 
Natur des mit ihnen zu bewirkenden Fiſchfanges nach eine Maſchenweite von 8 Preußiſchen 
Linien im Duaprat haben dürfen, wogegen die fogenannten S See⸗ oder Treibeſlscle eine  Dieföen- 
seite von 24 Zoll im Quadrat haben müflen. 


— 


1 


—XX 


⸗ 


3 

8 12. Behufd. Schonung der Fiſche während wer Bridpeit wird der Fiſchfang für Die 
Zeit vom 15. April bis 1. Juni jeden Jahres verboten; ver Regierung bleibt inveffen vorbes 
halten, dieſe Schonzeit — wenn es beſondere umſtanre erdeiſchen ſollten, allgemein oder 
für einzelne Diftricte abzuänd 


8 13. Die Fiſcherei mit dem geg Garn (ein 3 einem 3 Klafter breiten Sacke 
je zwei @eitenflügeln non höchſtens 5 Slafter Hüpe beſtehendes Neg; jeder. Seitenflügel 
* aus 11 Ede beren jever 10 - V Ki, breit it) bleibt für die Zeit vom 1. April 

Si 24. Auguſt ——— verboten. 


oo 814 Ye, Ausnahme von der Vehimmung im 812 irn, g attet, * 
wahrent der Schomen die ſogenannte ſtille Sifcerei, d. der Ban von von —* in "Dein 
Vorrichtungen und ofne den Zug mit Negen, betrieben werden 


Ebenſo iſt der Krebsfang das ganze Jahr hindurch geftattet. 


$ 15... Die, Fiſcherei auf. unausgewachſene Fiſche und Saamen -Fifche if. yerboten. 
are ſoelche mit anbern esfangen, fo An r e mit geb riger Vorſi cht in das Weſit zixůd⸗ 
ziwer en. | 
Ebenſo ift mit “Sem aus Den. Waſſer gryogenm Fiſchſaawen zu verfahren. 

Nachbenannte Fiſcharten ſind als auegewathſen erſt dann anzuſehen, wenn fie Dad. — 
bezeichnett kangenmaaß, erreicht haben: | 
. 1) Aale oo. ... 18 ZU, mn, 


2) Yalanı rn 

3) Basben eat ea. 

4) Barſe . . rn 

5) Bleien und Vrafen 

6) Karpfen . . . 

7) Dübel 

8) Querder en 

9) Sichel . ern 

10) Gründlinge 

11) Süfer . 

12) Karaufchen 

13) Kaulbarfe 

14) Kaulkopf 

15) Lamprete .. 

16) Maränen .5. 

17) Naſen 

18) Neuaugen 

19) Plögen 

20) duoppen 

21) Raap 

— en 
| RUE. PEICP 75 are: Du 


/ 
⸗ und 
X W Rn zn \ ) N “ v X X W W 


u 


gg 
ID 


u au “ ü V W X % u “ 


De 024). Schlammpisger . 2:2. 7Zoll, 
E 25) Schleie.. 6 
J 20) Schmerle Pe 3 ⸗ 

27) Ueklei ". . eo. ° oe 4 v3. 

en . .28) Fan ee. 12 e 
29) 3 . 


R Bei den übrigen bien * st mamentli anfdefähen Fiſchen erfolg vie Geltung, ob fe 


als ausgewachfen zu betrachten find, erforverlichenfalls durch Sachverſtändige. 


8 16. Fiſchereiberechtigte und alle Diejenigen, welche aus dem Handel mit Fiſcher 
ein Gewerbe machen, dürfen dergleichen unausgetvachfene und Saamen⸗Fiſche, auch wenn. fü 
nachweislich in andern als den im 81 gedachten Gewäffern ‚gefangen worden find, weder ver⸗ 


kaufen noch kaufen. 


an hiervon, ſowie von’ dem Vekbot im "8 15 find Hechte und Belfe. 


Ber den Beſtimmungen dieſer Fiſcherei⸗Ordnun zuwiderhandelt, wird mi 
Gelobuß 7 zu zehn Thaler und außerdem in den Fällen ver a t0-12 mit & 

ber verbotenen Netze, Gezeuge und Geräthe, und in ven Fällen ver 88 16-17 mit Con: 
fißcation ber Fiſche, , nad Maßgabe des 8 19 des‘ Otrafgefegbitges‘ v dom’ 14. “ april, 1851, 
Beftraft. 


Potsdam, den 23. Juni 1858. 


N: 


Koͤnigl. Regierung. Albtheilung des Innern. 


Voſtdam, in der A. W. Hoya el 


J Amtaßlatt 


der Rönigrigen Regierung zu Yorsdam 
\ „muB „Ber Stadt Berlin. 


Den 2. Juii 





N? stieine Sefegfammiung. | \ 
Das biesjährige 2Öfe Süd ver Gefopfommlung Für die König. Veemiſgen 
Staaten aahat: 
N? 4903. nenglbhe: Hetunde, betreffend das Statut ver in Breslan pomitis 
irten Actien⸗ Geſellſchaft für Bergbau und Sitenphhenbiriet bei Nicolai. 
Bee 51. Mat 1858. 
NM 100. Geſetz, betreffend bie —— F Th 
chume Sopenzollernv Heh ingen —* Ib — * 
mablen zu kaffen. Boin 31. Mai 1838. 
Das 27ſte Eh verfelben enthält: 
M 4905. Aller Erlaß vom 25. uni 1858, Setrefend die Beauftras 


gung Sr. Königlichen Hoheit des Priugen von Preußen fhit der ferneren 


Stellvertretung Sr. Meajeflät des Königs in den Regierungsgefchäften. 

M 49086... ‚Crlaf Se. Mömigligen. Hoheit bes ainen vom von 
28. Yani 1358,; vie fernere Stellvertretung Sr. Diajefit web Mi ® 
ven „Regberungsgefcpäften betreffend.  - . a 

- Dis 2Gſte Seht verſelben enthält: 
N 4907. Uchereinkunſt unier den iuferſtaaten, PR der Beenden 
heinbrue⸗ zu Cdin betreffend. Vom 7. Mai 1 


rt a für Steinfoplenban“ im Wurmrevier. 
J 1" e ber Miniferigf-Erflärung vom. 10. Juni id58,. die 
g des Art. 17 Ar iſchen Preußen. und, Braunſchweig 
e 


flofenen h ber Befoͤrd der Rechts v Decem 
a Fe ke vom 4 


Be 


N u — — betreffend die Befätigung, ve Pogptrags. um 
ta 





ntmohn %; E 
Berwaltung PR TR 








—— und — Hugo Friedtkander in Genhenkin, 
aatsfi nlden⸗De Helge Wi dem = 


—— Umſchreibung :folgenber 
bansigen Vramde —— Pr mieten: % 


vr ne tm: Bir 
- wi s 
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MM 210. 
Erloſchene 

Lungenſenche 

zu Blumen⸗ 


hagen. 
1. 83. Juli. 


M 211. 
Bie h⸗ 
Berſicherung. 
Agemur⸗Ve⸗ 
Aktigung und 
Niederlegung. 
1. 016. Juni. 
1. 2676, Juni. 


IN 3. 
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1) Etaateſchuldſchein⸗ Lättr. F. N? 17,605. 75,367. u. 136,089 zu 100 Thlr. 
‚2) Brei Anleihe von 1848 Littr. c. NM 27,383. 36,116. 57, 144. 
u | und 57,810. zu. 100 Thlr. | 
* Littr. E. NM 1,721. über 20 hr. 
F. ⸗ 2, 84. - 10 Thlr. 
3) Anleihe von 1850 Littr. B. x⸗ 2,370. 2,419. 2420. 5,790. wm 
. 8,561. zu 500 Thlr. 
9 Anleihe von 1852 . Littr. B. 3,977. und 6,826. zu S00, Thit. 
⸗ ⸗ 10, 392. über 200 FE: 
IM 9,957 über 300 Thlr. | 
5 > 5,235 und 6,746 zu 200 ) hir. 
6) Anleihe von 1856 Littr. A. N? 1,695 über 1000 Thlr. 
In Gemäßpeit des 8 3 des Gefetzes vom 4. Mai 1843 Geſes ⸗Samml. 
Seite 177) wird demnach Jeder, der an dieſen Papieren ein Anrecht zu baben 
vermeint, aufgefordert, dies bei und 4 
| innerhalb 6 Monate und fpätefteng am 15. Januar t. J. 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie gedachten Papiere caſſirt, und dem Kauf⸗ 
mann Friedlaͤnder neue Documente werden ausgereicht werden. 
Berlin, den 23. Juni 1858. 
| Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. DE 
nn nen an nen Er 


Merorduungen und Bekanntmachungen der Kön ‚Megterung: 
a) weiche eier mb ste ber die Könnte betreffen. 
Die Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Nitterguts' Wirmenfagen im 
Prenzlauer Kreife ift erlofchen. Die durch unfere Bekanntmachung vom 26. April 
d. J. (Amtsblatt Seite 143 Nr. 131) angeorbnete Sperre wird baher aufgehoben. 
MPotsdam, den 6. Juli 1858... Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


b) welche den Negierungsbezirk Potſsdam ausſchließlich betreffen 
- Der Kaufmann Albert Rehder zu Neu⸗Ruppin, iſt von. uns als Ober 
des Potspamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins beftätigt worden; ber penflonirte 
torfmeifter und Felomeffer Kilian zu Cremmen, hat bie Agentur dieſee 
niedergelegt. Potsdam, ven 2. Juli 1858. W 
Koͤnigl. Regierung Abtheilung bes Innern. 





5) Minleipe von 1854 Littr. 


Pappe 











—. 


8 eta n n nt m a mach u 24 
des Königl. Kammergerichts und der Königl. "ee erung zu zurg 
an die Gerichtsbehörden und Kreis⸗Caſſen, betreffend vie Bena 
richtigung des Fiscus von Veräußerungen und Subhaſtationen 
Sammtiche Gerichtsbehörben. werden hierdurch angewieſen, die Benachrichti⸗ 
gungen für ven Fiscus ‚über. Veräußerung von Grunbftäften;, Mialeſtuugj u 
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Eubhaſtatlonen und Anberaumung ver Tars, Ense: und Kaufgelder⸗ 

belegungs⸗ ⸗Termine: 

a) in allen ven Fällen, wo aus dem Hopothekenbuche nur eine Verhaftung des 
Grundſtücks für Grundſteuern over für Domainen-Amortiſations-Renten 
hervorgeht, an vie betreffende KreissCaffe, p. couv. an den Kreislandrath, 
zu fenden, und nur 

b) in ven allen, wo das Hypothekenbuch noch andere den Fiscus berührende 
Eintragungen enthält; an die mit unterzeichnete Regierung zu richten. 


Dergleichen Benachrichtigungen an die Domainen- und Rentämter haben | 


micht mehr flattzufinden. 

In allen unter a. Bezeichneten Fällen find die Kreis-Caffen-Rendanten ohne 
‚Weiteres ermächtigt und verpflichtet, vie Mechte des Fiscus wahrzunehmen, naments 
lich die etwa rüdftändigen Steuer⸗ over Nentebeträge zu Tiquiviren. 

Berlin, den 23. Yuni 1858. Potsdam, ven 16. Yuni 1858. 


Koͤnigl. Kammergericht. Könige. Regierung. 
| Abeheitung für die Berwaltung der birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Berordunungen und Belfonntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die, Polizei» Verordnung vom 30. November 1853 (Intelligenzblatt pro 


M 


1853 M 282 vom 2. December) in Betreff ver von ven Bädern aufzuftellenven :  Gmspenfion 


Selbfttaren, wird vom. 1. Zuli d. 3. ab bis auf Weiteres außer Wirkſamkeit 
geſetzt. Berlin, ven 23. Juni 1858. 
Königl. Polizei-Prafi dium. Freiherr von Zedlitz. 


Der. Kaufmann Guſtav Mandel bier; iſt als General. ‚Agent d ber. See⸗, 
Alu ‚und Landtransport⸗ Verſi cherungs⸗Geſellſchaft Agrippina zu Coeln beſtätigt, 
worden. Berlin, den 28. Juni 1858. 


Komol Polizei⸗HYraͤſidium. Freiherr von Zedliztz. 


Der Kaufmann Jacob ig Tugendreich hierſelbft, iſt als Special⸗Agent u 
ver Berliner Lands und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 


Berlin, den 19. Juni 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 





-Die Rauflente Uthemann et Sange Sierfel, haben die ihnen von ver 
Ser, Fluß⸗, und Land-Transport-Verfiherungs-Gefellfchaft Agrippina: zu Eoeln 


übertragen gewefene General-Agentur nievergelegt. 
Berlin, ven 28. Juni 1858. 


Königl. PoiiyeirPräßbium. Freiherr von Zedlit 
—— 


ber Selbſuaren 
der Bäder. 
pr 


«N? 76. 
*8 Fluß⸗ 

dünb 
Trans eyorte -, 
Be — 


—ãia 
MAa, 
Lond⸗ und, 
Vaſſet⸗ 
Transports 
Berficherung. 
nings 
sung... 


M 78. 
Gar de 
und Lands 
Transports 

Berficherung. 


gyealan 


Ri? 


M 79. Der Kaufmann Chr. Sr. Scheel Hierfelb Bat vie ihm von der Berkime 
Su u Band» und Wafler-Transport-Verfiherungs-Gefellfchaft übersragen gewefene Special 
Transporte Agentur nievergelegt. 

Derfiperung. Berlin, den 19. Juni 1858. 
Niederlegung. Königl. Polizeis Präfivium. Freiherr von Zedlis 


Perſonalchronif. 


An Stelle des. verſtorbenen Kanzlei⸗Dieners und Thürſtehers Endres ik der ingalide * 
Linnarz als Retierungs⸗Bote und Thürſteher angeſtellt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Wilhelm Ernſt Otto Hoffmann zu Berlin, iR als Apothebe 
IRer Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 
| Der in Brandenburg a. d. 9. als Sperial-Commiffarius ſtationirt geweſene * 
Nitze iſt zur Königlichen General⸗Commiſſion in Breslau verſetzt, und in Stelle befielben we 
Aſſeſſor Etödel als Sperial-Commiffarius in Brandenburg it worden. 

Nachweiſfſu 
der im’ Monat Juni 1858 mit Behallung verfehenen Söichsminnns: Beamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Krakau, Sihofeftzafe Kr. 17, als 1fler Schiedsmanns 
Stellvertreter für den Neuen Markt-Bezirk Nr. 3, 2) der Heroldamts⸗ Regiftrator Feige, Oberwall: 

fie Nr. 5, ald 2ter Schiedsmanns⸗ ‚Stellvertreter für den Zeughaus: —2 — * ee Ban 
am 16. Juni 1858; 3) der Knufmam Schulze ale Schiedsmann für ben Bat St. 6 
4) der Kaufmann Kraag ale 1ſter Schiedemannd@tellvertreter für denfelben ah pi 
ae us ih als Schiedsmann für den Brüderſtraßen⸗Bezirk Nr. 71, alle brei verpfißen en am 


—— ——— — — 6) Der Aderbürger Bergmann u Baruth, als Shhiche 
wann daſelbſt, verpflichtet am 18. Juni 1858 
Lebuſer — 7) Der —** Kaul zu Solicante, als Sqiedemann für den Adte 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 26. Juni 1 | 
— — 
S über Die Cpiee führenden ce Ibn, Coffenblatt. 
perre der uͤber die Spree fuͤhrenden aa ei | 
Behufs Reparatur der bei Coſſenblatt über vie Spree führennen f. g. Schaafbruce Wie 
vie Landpaſſage über viefelbe vom 19. d. M. bis zum 1. k. M. gefperrt. 3 
Das betreffende Publikum wird hiervon mit dem Bemerten in eig gefeht, veß 
m viefer Zeit vie Paffage in ver Richtung von Coffenblatt nad ven Dörfern 
l 











en u. f. w. entweder Über vie Brücke bei Brieſcht oder über die Zollbriicke bei Cöffenblati 
zu wahlen iſt. Potsdam, ven 6. Juli 1888. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
| ‚Loemplare der mi dem * Fin Biete Smblans zur —— —c Biere Pol 
ür d ierungsbe ssedam, find in der Regiſtra 
—— — — Regierung, das Stüd zu Einem Silbergroſchen kaͤu — zu De | 


(Hierzu Drei Oeffentlihe Fer.) 
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Amtsblatt er — 


der Königlichen. Negierung au Worsban 
nad. Der Stadt Bertin.. | 





Stüd 29. Den 16. ui 1858. 





u Aligeme in⸗ "Sefetfommiung. J 

Das biesjährige 29fte Süd der Gefegfammfung für bie Koͤnigl. Peerelden 

Staaten enthält: 

N 4910. Allethöchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend bie Genehmigung 
der von den Actionairen ver Magdeburger Privatbant in ver General⸗ 
Berfammlung vom 23. März 1858 wegen Abänderung des unter dem 
30. Yini 1858 Allerhöchft veftätigten. Statutd gefaßten Befchlüffe. 


A? 4911. "Zufägfihe Befiimmungen zur Börfen-Orbnung für die Gorporatien 


der Kaufmannfchaft zu Berlin vom 7. Mai 1825 (Gefeg- Sammlung für 
1825 ©. 137). Bom 7. Yuni 1858. 
M 4912. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lantender Schuldver⸗ 
ſghrelbungen der Corporation ver Berliner Kaufmannſchaft im Betrage von 
500,000 Thlr. Vom 7. Juni 1858: 
———— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Hönigl. .Negierung: 
a) welche den  eairtungsbriht Wotedan und Die &tadt Berlin betreffen. 
Die Durchſchnitis⸗Marktpreiſe ber verſchiedenen Getreide⸗Arten, ver Erbfen, der 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat Juni d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 






für ven Xheffel Wein . . 22202... 2Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, 
⸗⸗ „= Moggen . 2.200. ... 1» 20 -» 5 - 
3 2 ⸗ große Gerfte. PER: W 41 ⸗ 12 2 4- 
⸗2 ⸗ kleine Gerſte le: er us 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer Pau Be a ER 1 = T 9 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Fe ER 1, 29 ⸗ 7 ⸗ 
du Schock Stroh4 10» 16⸗ 
s pen Gentner Heu oo... ... . .. .. 1. ⸗ 12 > 35, | 
j « die Tonme Weißbier . ... . . .: - . 5 5 —— 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier — | ...4 ⸗ 1 5 zu $ 
» das Quart einfachen Kornbrannwen. . -— » 2» 6.» 
für das Quart doppelten Rombranntwein. .— - 55 — >» 
- den Centner Hopfen . ........% "10 23 — 2. 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. Juli 1858. 
| Koͤnigl. Regierung nblhelieng de Sam. 





NM 212. 
Durdfchnitte: 
Marflpreiſe 
der Getreide⸗ 


Arten ꝛc. in der 


Stadt Berlin 

für den Monat 
Juni 1858. 

I. 614. Juli. 


2 
M 213. Unter Bezaguahme duf umfote Pin, Beemkung vom 13. März 
Empfehlung d. J. Amtshlatt, Seite 87) bringen wir hiermit zur Kenntniß der Behörden und 
eine Schrft. des Pubfituind, daß in ver Algemeinen Deutfchen Veriags⸗Anſtaͤlt zu Berlin, Mehsen- 
1.20. Jul. ſtraße Nr. 53, nunmehe Die zweite — der auf Veraplaffpng des Konigl. Landes⸗ 
Deconomie-Collegtt zu Berlin vom Dr. Slo ger -verfapten Schrift: „Kleine 
er zum. Shupe nützlicher a als naturgemäßer Abwe hri von nee 
zieferſchaͤden und Mäufefrag” erſchienen ift. 
Desglelchen iſt. yon ‚dem gedachten Verfaſſer eine auf: venfelben Gegenflan 
bezüglüche umfangreichere Schrift, unter, dem Titel: „Die nützlichſſen Freunde ver 
Lande und Forfiwirthſchaft unter den Tieren als die von ver Natur beftellten 
Verhüter und .Belämpfer von Ungezieferfhäden und Mäufefraß” Peraupgeschen 
. worden, welche gleihfalld durch die Allgemeine —E——— zu Berlin bezogen 
werben .fann. 
Bei ‚unmittelbarer Beflellung und portofreier Ging des Beirages iſt 
der Preis für dieſe Schriften. ermäßigt worden auf 4 
2 Spr..für. „Die Kleine Ermahnung” und u 
5 - für „Die Freunde der — unp Ferſl virthſchaft unter den Tieren“. 
Dog darf die Beftellung. zu dem ermäßigten Vreiſe nicht ‚unter 2 Tblr. für ‚joe 
Scprift, (alfo für erflere 3O Exemplare, ſowie für vie doc] 12 Cremi for) betragen. 
Potsdam, den 8. Juli 1858, u Königl. egiefung. 


AR 214. In dem’ Dorfe Gulpe, im Mr Weſthavelland, Hat ſich unter, dem, Rindvieb 

Masbiuch des dor Milzbraup- gepeigt, . Es wird dieſer Ort -unb, ‚nie ‚Selomarf,, jedod, mit 

Wine Ausnahme der jenfeits der Havel und ber jenfeits des Schönboh, Hang Grabens 

1.302. Salı. liegenden Theile verfelben, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger, hiermit, gefperrt. 
. Potsdam, den 13, Juli 1858. Koͤnigl. Regierung: ‚Abtpeihing des Junern. 


7 








M 215. Die Lungenfendhe unter dem Rinpbieh zu ‚Briiden und Bernhardinenhof 
Wafpörenver iſt erloſchen. Die im Amtsblatt 1857 Geite 341 Nr. Zi angeorbnete Sperre 
Rungeäfeuche. wird daher aufgeboan. Potsdam, den 12. Juli 1 . 








7,39%, Yali Königl. :Regierung. Abteilung her 

NP 216. 2) weiche den Wegierungsbeiirt VYotsdam a Sieht bitzeffen 
Rebenss Der Kaufmann Herrmann Pugmann zu Srsonenbung, iR von uns ale 

Berhperung. Agent der Deutſchen Lebens- Verſicherungs-Geſeliſchaft. zu Tübed beftätigt worden; 


WaenturBe- der Zimmermeifter Baftian zu Spandau ir pie Agentur, der ae an serunge- 


Per Geſeliſchaft „Germania“ nievergelegi. „Potsdam, nen 6. Juli, 1858. , 











1. 2685. Iuni. Königt. Regierung. "Abifeilung, des June. 
+4 213. Juli. 7 id - 
N 217. A Du —S Fr zu \ ri bat. die. Agentur, ‚ya Veagde⸗ 
urger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſe za 
— Potsdam, den 5. Juli 1858 u ie nat Kegietng, Abtheiluag des Innern. 
ing. . —,— 


82, Sal; 


25. 
Der Mäurermeifter‘ G. Grützmacher zu Oranienburg, ber Kaufmann 
W. E. L. Emden zu Spandau und ber Apotheker C. A. Noack zu Oberberg, 
haben vie Agentur der See, Fluß- und "Land-Transport-Verficherungs-Gefellichaft 
„Agrippina” zu Cöln nievergelegt.‘ Potsdam, den 12. Juli 1858. 
| Königl. Regierung. Abteilung des Sunern. 





Die Goneif on zur Errichtung einer Apotheke in Farftenwerder i FM Srefan 


Kreife, ift dem Apotheker Olivier Oeſterheld in Potsdam unterm 1 d. M. 
ertheilt worden. ureg den 12. Juli 1858. 
oͤnigl. Regierung. Mbfpeliung des’ Innern. 
Dos sbieher zum, Gemeindebe zirk von Barnim, un Oſthavelländiſ Ben Rreile, 
ochörige, bei " liß belegene Örunpftüd des Bühners Kl a mo emeinde⸗ 


bezirk von Bornim abgetrennt And mit dem Gemeinbebeirt von Nedlis —* 
worden. Potsdam, den 6. Juli 1858. | 
Königl, ‚Regierung. Aktpeilung des Janern. 


Da unſre Amtsblatts⸗Verordnumgen "vom : 6. Januar 1831 um 8. Juli 
1852 (Amtsblatt pro 1831 Seite 8 und pro 1852 Seite 272) durch welche 
beſtimmt iſt, daß Perſonen, die ein Gewerbe im Umherziehen betreiben, außer dem 
Gewerbeſcheine zu ihrer Legitimation auch mit vöorſchriftsmäßigen NReiſe⸗Puſſen 
verſehen fein müſſen, ungeachtet imſter unlar. dem 31. Juli 1856 au fämmtfiche 


Landräthe, ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltungen amd Königliche Domainen⸗, Rent⸗ Pacht⸗ 2 


Schul⸗ und Hausfideicommis⸗ Rent⸗Aemter erlaſſenen Circular⸗Verfügung, worin 
jene Verordnungen als auch noch jetzt in voller 
ſind, noch keineswegs überall. genau beobachtet worden, ſo bringen wir dieſelben 


M 


218. 
Se⸗⸗, Fluß⸗, 
und Land⸗ 
Traneperts 
Rerſicherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
ı. 215. Juli. 
I. 5384. Ruli. 
I. 845. Inli. 
NM 219. 
Apotbefen-, 
Unlage zn 
Zürflenwerber. 
1. 222. Juli. 


„MW 220 
Beränterung 

en Gemeſnde⸗ 
begirfe: 

Grenzen. 

I. 1680. Juni.- 


Me I. 
Meife: 
Legitimation . . 
der HPaufirer. 
1. 2136. uni. 


aft beſtehend atferfarmt' worden 


ſämmtlichen Polizeia Behörden unſres Verwaltungs Bezirks zur ſtricteſten Befolguug on 


bierdurd i in Grinung Potsdam, ven. 5. Zuli 1858. 
ur Koͤngl Regierung. Ubeheilung dee Innern. 


t ., 


3 





F Verfolg der Betanntmachung vom 2: 9. M. Lmisbiint Seile 300y: 
wird hierdurch. zur ‚öffentlichen Kenntnig gebracht, Daß die Königliche Departements 


Erſatz- Commiſſion im Bezirke ver Liten Infanterie-Brigade zuß Aushebung der 
Erſatz-Mannſchaften des Niederbarnimſchen Kreiſes am 21. September d. J. in 
Berlin zuſammentreten wird. m. am, ver 12. -Yuli 1858. 


.433 eo. 





.& wird hierdurch zur . Semilshen Kenntniß gebracht, daß nach -Vorfehrift' 
des $ des durch die Allerhöchſte Deore vom 15. September , 1855 beftätigten: 
Statu für, die Krei der :Ofipriegnig-nom, 25. Mai 185. 

1): der NRittergutsbefitzer don Rohr: auf Holzhaufen zum Diregtor deri gedachten: 

Kreid- Spar Caſſe u 

. Reöchier auf Loßm BE, * ich 


\ 





u 
led, .® H 


- - 


zu Er Stellvertreter der v Rittergutsbefiger von” 


t. 


EN? IE. 


Die Aus⸗ 
hebmig von 
"Erfop- Mahn, 
fchaften. 

1. 992. Juli. 


ORG wer Im en nn 


NR 223. 
Rrıie:&pgrs 


ı Gaffe für: bie 
1, Ofipriegpik. 


N den. aut 
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72) au Beiſitzern des Curatoriums | | 
a) der Graf von Königsmark auf. Berlitt, | 
b) der Juſti⸗z Rath Brunner zu Kyrittz 
ſo wie zu Stellvertretern 
ad a) ter Rittergutsbeſitzer Braudt von Lindau auf Drewen, 
‚ ad, b) der Kreisſchulze Viebig zu Göride, " 
für das Jah 1858. gewählt und von uns beflätigt worben. find. 
Potsdam, ven 12. Yuli-1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des. Innern. 


— —— — — — — — — 


Bekanntmachungen der | Kiniglichen Ober: Yoft-Direction zu Potsdam. 
IM 12. 2 VBerzeichnis | | 
ber bei der Ober: Pof-Direction zu Potsdam zu retlamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier⸗Effecten. 








Nähere Bezeichnung D rt I Beit 
der ber 
2 Gesenfände 1 Auffindung ber Gegenfände 


ein gelber Rohrſtock mit Thivarıcm Sormarint euftadt- Eberswalde. im Hauptsl3l. Decbr. 1857. 
einen Hundelopf vorſtellend, wagen zur IRten Wriegen-Reuftadts 
Eberswalder Perſonen⸗Poſt 
2len gelber Refrfod mit weiße Rnogenfräde Granfee in ber Beihaife aus ürftene|. 6. ke 1858. 
berg zur Neu: Gtrelig- erliner 


J. Nacht⸗Perſonen⸗Poſt 
Iſein weihſeidenes an den Kanten rothgeſtreiftes Perleberg im Haupiwagen der Per⸗ 2a ori 1858. 
Cravattentuch ſonen⸗Poſt aus Wittſtock N 
Aein rothbuntes baummollenes Taſchentuch⸗ Prenzlau im Geurdwagen der Paffoıw-| 6 ‚ Mai 1858. 
Hlein ſchwarz⸗ und weißgehäfelter wollener Shawl“ Prenzlauer Perfonen-Poft 11. Mai 1858. 


ieine , grüne, Damen -Pläf Iſhe mit einem] Gramzow in einer Lſitzigen Bei-|28. Mai 1858. 
(Gwarzfeidenen Sonnen Fa ohne Stiel, Halte zur Prenzlau peſewer 
einem Paar Kinderfchu einem Paar kocal⸗Perſonen⸗Poſt 
Kinderſtrümpfe, ein leinener Pichel 


B. Unbeftellbare Poßtſendungen. nl: 
im⸗ Ort Zeit J Name 
vBeſtim | des 


Gegen⸗ Ge⸗ 
| eEignatur. wicht. | Werth: F Adreffat. F- mumge- der aiſen— 
BR 34* dortk. Aufgabe 1 ders. 
Rh. | 
1 Padeib. A se 3I—I — Mills ri reuen: . Potsdam. 2 Bär nicht an« 
in Leinen | .. —5* brießen . „1858 | gegeben. 


Potsdam, den 7. Juli 1858. Der Dber-Pofl-Direcen „ün Byrischung: Feige. 
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Vom 15. v. m. ab wird die tägliche neunftgige Veſſonen ⸗ Veh zwiſchen 
Paſſow und Prenzlau und von den zwifchen Paffow und Stralſund täglich cour⸗ 
firenden beiden neunſitzigen Petfonen-Poften diejenige aufgehoben, welche ym 9 
Uhr 30 Minnten Vormittags von Pafſow und um 12 Uhr 15 Minuten Nachts | 
von Stralfund abgeht. — Dagegen wird von vemfelben Termine ab eine tägliche 
neunfi igige Perfonen-Poft Jwiſchen Paſſow und Paſewalk eingerichtet und biefer, fo 
wie ver beizubehaltenven Verfonen-Poft zwiſchen Paffow und Stralfund der nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Gang gegeben: " 
1) der Perfonen-Poft zwiſchen Paflom und Paſewalt 
aus Paffom 9 Uht 30 Min. Vorm. nad Anfunfe der erſten 
Züge aus Berlin und Stettin, 
aus Gramzvw 10 Uhr 40 Min. Vorm. 
= Peenzlau 12 - 30° =... Nachm. ° 


% 


au 


in Paſewalt 2 - SO ⸗ 

aus Paſewalk 2 s 15 = zz 

⸗Prenzlau A » dd oe. 0 = 
Gramzow 6 » 35 = Abends 


in Ballon 7 = 35 ä 
| dritten. Züge nad Berlin und nach Stettin; 
2) ber Seren of zwiſchen Paflom und Stralfund 


v 


5 zum Anfluffe an bie 


NM 13. 

Auf ber 
Poſſow ˖ Stral⸗ 
ſunder Bolt 
Route eintre⸗ 
tende Veraͤnde⸗ 
rnugen. 


aus Paſſow 3 Uhr 45 Min. Nachm., nach Antunſ der weiten u 


Züge.aus Berlin und aus Stettin, Ä 
aus Graͤmzowe4 ubr 50 Din. Nachm. mon 
40 


⸗Prenzlau 6 ⸗ Abende, —8P 
ie Paſewalt ꝰd⸗ 20 

:- Anlam 2 ⸗10⸗ früh, 

- Sefwlb:$ = 0: =. 

oo. in Stralfund. 9 ⸗ 9 Tr ? Vorm., . 
aus Stralſund 9 >» —. > . Abenns, rn 
⸗Greifswald 11:8 - Fu 0. 
⸗Anclam 4 = 13. =». . 
⸗Paſewalk 9 - 5. Vorm. 

us Prenzlau 11⸗35⸗. 

⸗Gramzow 1 = 20... Nachm., 
in Paſſow 2 > ⸗ ⸗ zum Anſchluſſe an die 


20 
zweiten Züge nach Berlin und nach Stettin. 

Außerdem werden von gleichem Zeitpunkte ab die wochentlich dreimalige 
zweiſigige Perfonen-Poft von Prenzlau nah Brüſſow, ſtatt wie bisher um 3 Upr 
PN mn Nachm., fhon um 3 Uhr Nachm., und Die wöchentlich” viermalige, vier: 

e ‚Perfonen-Poft von Prenzlau nad Boppenburg. in der Ukermark, flatt wie 
ir um 4 Uhr, ebenfalls um 3 Uhr Nadm., von Prenzlau —* 


potsden den Die Dt 1808. on * Geige 


* 
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NE 14. Aus Veranlaſſung ber am 15. d. M. eintretenden Veränderungen im Gange 
Verände. ver Züge auf der Berlin⸗-Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn wird die woͤchentlich 
zungen Im preimalige Perſonen⸗Poſt zwiſchen Genthin und Rathenow vom bezeichneten Tage 


—— ab, ſtatt wie bisher um 2 Up: früh, ſchon um 1 Uhr früh aus Nathenon, ge 


Ratkenew nad; fertigt werben. 

Genthin. Im Uebrigen bleiben die: Berbältife der- Poſt unverändett 

| Potsdam, ven 7. Juli 185 on 
Der Ober -Poft- Diesen. In Vertretung: ‚Beibe., | 





e ‚Betaustwechbung. . 

Die unterzeichnete Commiſſt on tritt fir den, am 1. October d. J. bevorſtehenden Ein⸗ 
ſtellungs⸗Termin zu Anfang des Monats September :d. J. zuſammen, und fordert Diejenigen, 
welche auf.die Vergünftigung ves einjeprigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 
wollen, oder die Eltern oder Vormünder derſelben hierdurch auf, die, desfallſigen, von ber, 
durch die Befanntmahung des Königlichen Ober⸗Präſidii ver Provinz ‚Brandenburg vom 
5. September 1822 (Amtsblatt Ar. 37) vorgefchriebenen Zeügniſſen (nemlich: dem Geburts⸗ 
Scheine, dem Schulzeugniffe uud der fehriftlichen Einwilligung des Vaters. oder VBormundes zur 
Ableiftung des einfährigem freiwilligen Militairvienftes,) begleiteten, Anträge bis ſpäteſtens 
den 10. Auguft d. 3. in unferem Geſchäftslocale, Niederwallſraße Nr. 39, einzureichen. 

Die zu der in Rede ſtehenden Vergünftigung Angemelveten werden zu ben auzuberaumenven 
Terminen, Behufs Feſtſtellung ihrer. körperlichen Dienſttauglichreit, ip. wiſſenſchaftlichen Qua⸗ 
lification feiner Zeit noch beſonders vorgeladen werden. 

Später eingehende Anträge können erſt für ven näcflgennen, Armin. herüdfichtigt werben. 

Berlin, ven 8. Juli 1858: : 
Königl. Departements-Commiffion zur Prüfung der Freiwiligen jum einjährigen Militairvienfte. 
Befonntmedhnng. f 
Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Nentenbanf zu etridtenden Renten mit 
dem 1. April vd. J. durch Capitalzahlung ganz oder theilmeife abgelöfet haben, wird hierdurch 
befannt gemacht, daß die von und im Gemäßheit des 8 27T ves Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 zu ertheilenven Cntlaftungs-Duittungen denjenigen Kreis⸗Caſſen, an melde 
bisher die Renten entrichtet worven, von’ ung überfandt find, und gegen Rückgabe ver über vie 
gezahlten Ablöfungs-Capitalien ertheilten Interimg- Duittungen bort ‚in Empfang genommen 
werden können. Berlin, ven 18. Juni 1858. 
went Directivn der Rentenbank fuͤr die Provinʒ Brandenburs. 

a re Heyden. Fi“ 

| Varenın Errhertung en 
. (Auszug aus dem. Keniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NR 154 do 6. ae 88)” 

Dem Eiſenbahn⸗Werkmeiſter Edilard Beuther a. Aachen iſt unter dem, 30. Juni 1858 
ein Patent 


auf eine Zugbarriere ‚für, Cifenhahuen mi mit — * gKonkvl⸗ Vodichtung, in ver 


N 
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vurch Jeichnung, Befipreibung und Modvell nachge wieſenen gan jr Zuſemmenſebung 
und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derſelben zu befchränken. 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an „gi echnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 





Berfonalhbronit. 
Der Znrgermeiſer Rücker ju Bieſenthal iſt zum Polizei⸗Anwalt für bie Bergunge daſeldſt 
ernannt worden. — — — 


Die durch die Penſtonirung des Oberfoͤrſers Hürde erledigte Oberfoͤrſterſtelle gu Men * * 
Oberfoörſter Schoͤnian vom 1. Auguſt d. J. ab übertragen worden. 


Ma "s weifun 8 | 
der im Monat Juni 1858 im Departement ded ammergerichts vorgekommenen 
Perſonal⸗Beränderungen. 

IJ. Michter. Die Geriqhts⸗ Aſſeſſoren Dr. juris Bernhard Rudolph Ende ud Reinhold 
Stämmler find zu Kreisrichtern bei dem Kreisgericht in Perleberg, Letzterer unter. BeRimmung ſeiner 
duncion als Einzelrichter bei der —— — ion in Havelberg, ernannt. 

Afſſefforen. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt bie bisherigen Referendarien: Albert 
Denk Gröning, Guſtav Ludwig Franz Theremin, Dr. jur. Carl Wipelm Bleich, Anton Bern- 
bard. Kevin, Friedrih Franz Herms und Johann Ehriftian Heinrich Richter. Dem Gerichte-Affeffor 
Guſtav Adolph Zehrmann iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗Dienſte, Behufs be Ueber⸗ 
ganges in den Communal-⸗Dienſt, ertheilt worden. 

IHIII. Meferendarien. Der Referendarius Ferdinand Adalbert Epflein iſt aus dem Depar 
tement des Appellationsgerichts zu Breslau und, ber Referendariue Carl Fridrid Meſſerſchmidt 
aus dem Departement des Apprllationdgerichte zu Cöslin, in das des Kammergerichte verfegt worden. 
Zu, Neferendarien find ernannt bie bisherigen Auscultatoren. Johann Emil Otio Bohlmann, Adam 
Wilhelm Franz Eduard Fabricius, Er Ent Cart Wilhelm Janenſch, Joham Carl Rudolph Meves 
und Herrmann Friedrich Gebhard Quehl. Dem Referendarius Ferdinand Leopold Böhm if die 
erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz⸗Dienſte ertheilt. 

IV. Yuscultatoren. Der Auscultator Mar Vietor Kölpin ‚if aus dem Departement des 
Appellationsgerihts zu Stettin in das des Kammergexichts verfeßt worden. Zu Auscultatoren find 
ernannt die Rechts⸗-Candidaten: Karl Emil Ferdinand Berduſcheck, Emil Herrmann Ferdinand 
Heinrich, Alerander Ernft Manderup, Graf zu Lynar, Theodor Herrmann ROHR, Carl Ernft 
Willibald Touffaint, Morig Abel, Carl Juſtus Ludwig Behlemann, Carl "Wilpelm Theoder 
Seifert, Albert Ludwig Friedrih von Winterfeld, Otto Georg Friedrich Sigiomund Helm, Eugen 
Earl Friedrih Georg Wittmeyer, Cart Heinrih Zentner, Paul Martin Betke, rang: Johan 
von Alvensleben und Rudolph Friedrih Morig von Borke. Dem Auscultator Julius Ferdinan 
“ Hoffmann if die erbetene Entlafjung aus dem Juſtiz⸗ Dienft, Behufs bes Ueberganges zur Verwal⸗ 
tung, rer worden. 

Subaltern: Beamte, Der Bürcau- Affifient Karl Heinrich Rofenbaum zu Trebbin iſt 
zum Secret bei dem Kreisgerichte zu Berlin, unter Uebertragung der Functionen eines Büreau⸗ 
Vorſtehers, Sportel⸗Receptors und Depoſital⸗Rendanten bei der Gerichts-Deputation in Alt-⸗Landsberg, 
ernannt worden. Der Civil⸗Supernumerar Chriſtian Fahrenkrug zu Oderberg iſt zum Kreisgerichta⸗ 
Büreau-Affiftenten, unter Uebertragung der Functionen ale Büreau-Vorſteher und Sportel Receptor bei 
der Gerichts-Commiſſion in Trebbin, ernannt worden. Der Eivil-Supernumeror Georg Wilbelm Ohle 
zu Potsdam iſt zum: Kreiogerichts⸗Bureau⸗ Affiſſenten ‚ernannt worden. -- 


Im Laufe des Monats Juni:d. J. find im Beriele. der. Königliden Dber-Pof- Direction 

in Berlin folgende Perfonal-VBeränderungen vorgefommen: 
Angeſtellt find: Die Poſt⸗Aſſiſtenten Sabenu Herrmann und Ebel als Mſt⸗Secretaire bei 
dem Jeitunge-Eomtoit ‚"veip. bei dem Poſt⸗Amte in Witmod die invaliden Militairs 
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Mikolaiczeck, Miffelwig und Nifehde als Padboten bei bem Zeitungs⸗Comtoir, ber 
invalide Sergeant Fr. Laſt als Bote beim hiefigen Hof⸗Poſt⸗Amte. 

Befördert find: Der Poſt⸗Secretair Trauboth zum Ober-Poſt⸗ Serretaiv und (Erpeditione- 
Vorſteher beim biefigen Hof-Poft:Amte, die Poſt⸗Secretaire Bielede und Carl Maria, Paul 
Herrmann zu Ober-Pofl-Secretairen und Bureau⸗Beamten bei der hiefigen Dbers Polls Direction, 
der PoflsErpedient Lohaus zum Aſſiſtenten des Zeitungs⸗Comtoirs. 

Verſetzt find: Der Pofl:Secretair Stügfe vom Eifenbahn-Pofl-Amte Nr. A zum Hofs-Pof-Amte, 
der Poft-Secretair Mongheimer vom HofsPof-Amte zum Eifenbahn-PoR-Amte Nr. 4 pierfelbft. 

Entlafien ift: Der Briefträger Johann Gottfried Schneider. 

‚Geftorben find: Der Ober⸗Poſt-Secretair und Expeditions⸗Vorſteher Jobann Cart Friedrich Lange 


und der Briefträger Breſe. 
Perſonal⸗CEhronik 
für den Bezirk der Königlichen Ober-Pof-Direction in Potsdam. 

Im Bezirke der Königlichen Ober- Poft- Direction find 

ernannt: Er ot - Seeretairen: die Po: Affiftenten v. Cagerfiroem in Beeskow und Lehmann 
in Potsdam; 

beftätigt: die YoR- Erpedienten Kühn in Jüterbogk und Bethke in Charlottenburg; 

angeſtellt: der invalide Unteroffizier, Land⸗Briefträͤger Blauſchefsky als Briefträger in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, der invalide Unteroffizier Staerd als Poſtbegleiter in Jüterbogk, der invalide 
Sergeant Michelmann als Pof-Eonductenr in Wriezen und ber invalide Trompeter Rrapım 

als Pos Eondurteur in Wriezen; 

verfeßt: der Pon-Gecretair Roeckner von Potsdam nach Goͤrlitz; 

verfiorben: der Poſt-Expediteur Tornow in Groß-Kreug. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Albert Michael Kleffmann, Paul Anton Hiltermann . 
und Eduard Julius Cunow zu Berlin find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtöhelfer in den 
Koͤniglichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Lehrer Carl Wilhelm Ferdinand Haacke ift ale Lehrer der Borbereitungs-Elafle an bem 

Gymnaſium zu Neu-Ruppin angeftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
— Oeffenthiche Belobigung. 
Die beiden Gefreiten des Train⸗Stammes zu Biſchofswerder, Herwarth und Bülcke 
haben am 19. März d. J. den Schiffer Paeper zu Hammer, aus der Gefahr des Ertrinkens 
in der Havel gerettet, für welche anerkennenswerthe Handlung denſelben hierdurch eine oͤffent⸗ 
liche Belobigung ertheilt wird. 
Potsdam, den 8. Juli 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
rn ar er 
| Geſchenkean Kirchen. 
Der Zinkgießerei⸗Beſi ger, Herr Zimmermann zu Berlin, bat ver dortigen xouiſeuſtade⸗ 
Kun zwei ‚Altarleuchter von Zink zum Geſchenk gemacht 


(ierbei die Ehronologiihe Veberfiht der im 2ten Quartal 1858 ericienenen Berstpnungen und 


efanntmachungen, imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


» Redigirt von der Königlichen Regierung zu Volsdam. 
— oo. 
. Yatopam, gedeudt In ber A. EB, Dayufhen Wucbendesch - ... 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negieruug gu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 


Stüd 30. Den 23. Juli | „1SSS. 
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Allgemeine Befegfammiung. 

Das diesjährige ZOſte Stück der Sefepfammlung für vie Königl. ‘Preußifchen 
Staaten enthält: | 
AP 4913. Geſetz, betreffend vie Regulirung des Abverfereimefen. Vom 

31. Mai 1858. 

Das 31ſte Stück verfelben enthält: 

N? 4914. Bertrag zwifchen Preußen und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha wegen der 

gegenfeitigen Gerichtsbarkeits⸗Verhältniſfſe. Vom 11. Juni 1858. 

Das 32h Stück verfelben enthält: 

M 4915. AUllerhöcfter Erlaß vom 31. Mai 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde 
Chauffee von Vicht, im Aachener Landkreiſe, über Mausbach und Greſſenich 

nach Schevenhütte, im Kreiſe Düren. 

N 4916. Allerhöchfter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend vie Verleihung 
ber fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Syie im Teltower Kreife nach der Kannenbrücke in der Richtung 
auf Berlin 

M 4917. Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend vie Anlage einer 
Zweig⸗ Eiſenbahn von dem Bahnbofe bei Schiwientodhlowig nah Könige; 
hütte durch die Oberfchlefifche Eifenbahngefellichaft. 

M 4918. Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Juni 1858, betreffend die Genehmigung 
zur Anlage einer von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zwiſchen Kattowit und 

Myslowig abzuzweigenden Eiſenbahn nad der Landesgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Zombkowitz. | 

N? 4919. Conceſſtons⸗ und Beflätigungs-Urfunde für. die Bergifch-Märkifche 
Eifenbahn« Gefellfihaft, betreffend ven Bau und Betrieb einer Eiſenbahn 
von Dortmund und Witten über Bochum, Steele, Efien und Mülheim 

an ver Ruhr einerfeits nach Dufeberg und zum Reine, amdererfeits nach 
Dberpaufen, : Dom 21. Inni 1858. 
—— — 
ekannuntnachung 

der Königlichen 8* Verwaltung der Staats-Schulden. 

Der Kaufmann 3. Bernhard zu Tangermünde hat auf Umfchreibung des 
Staats⸗Schuldſcheins 
Littr, F. M 182,328 über 100 Thlr. 


* 


Nr 224. 
Miljbrand. 
1. 1797. 


M 225. 
Rebenss 
Beriicherung. 
Agentus 
Breräligune. 


® ). 847. Juli. 


N 2 20 o 
Fener⸗ 
Berſicherung. 
Agentui⸗ 
Berätinung. 


3. 760. Juli. 


Juli. 
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bei uns angetragen, weil el durch Feuer -befchärigt und vaher zur weiteren 
Cireulation nicht mehr geeignet ifl 
In Gemäßheit des 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Sefegfammlung 
Seite 177) wird Jeder, welcher an biefem Staats⸗Schuldſchein ein Anrecht zu. 
haben vermeint, aufgeforvert, dies bei ung innerhalb 6 Monate, und 
fpäteflens am 31. Januar f. J. 

fchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caffation des gedachten Staats-Schufofcheing 

(gen, und dem Antragsfieller ein neues Document ausgereicht werben wird. 
Berlin, ven 10. Juli 1858. 

Haupts Verwaltung der Staats-Schulden. 
Gamet. Nobiling. Guenther. 





Betonntmobung 
Des Königlichen OSber: Brafidiums Der Provinz Brandenburg. 
Der bisherige Candidat ver Theologie, Ernft' Moritz Julius Peſchke, in 
Betreff deſſen vie Beningungen sub 4 der GeneralsEonceffion vom 23. Zuli 1845 
für die von der Gemeinfchaft ver evangelifchen Landeskirche ſich getrennt haltenden 
Lutheraner nachgemwiefen ſind, ift von dem Ober-Rirchen» Collegium zu Breslau 
zum Hülfs-Prebiger ver evangelifcslutherifcen Gemeinden zu Berlin und Potsdam 
vocirt und beflätigt worden. Potsdam, den 17. Juli 1858. 
Der Ober- Präfivent der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Bingingerobe, 





Verorduungen und Beranntmachungen der Königl. Se terung: 
a) welche den Negierungebezirk Potsdam und die Etadt Berlin fen. 

Unter dem Rindvieh des Nitterguts und des Dorfes Sammer ifl der Milz 
brand ausgebrochen. Der gedachte Ort wird daher für a novieh, Rauchfutter und 
Dung hiermit geſperrt. Potsdam, den 20. Juli 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes — 


a) weiche den Negierungsbezirk Potedam ausſchließlich betreffen. 
Der Gemeinde-Einnehmer Chriſt. Fr. Wilh. Puffpaff zu Operberg, ift von 
uns als Agent ver Magveburger Lebend-Berficherungs-Gefellfchaft beflätigt worden. 
Potsdam, ven 12. Zuli 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Oherfüfter Weber zu Neu-Ruppin iſt von uns als Agent der Schle⸗ 
ſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſeilſchaft zu Breslau beſtätigt worden. 
Potsdam, den 12. Juli 1858. Koͤnigl. Regierung. Artheilung des Innern. 


Der Kaufmann Friedr. Wilh. Kupfer zu Kietz bei Beeskow, iſt von uns 
als Agent der Actien⸗Geſellſchaft für See⸗ und Fluß⸗Verſi derungen „Union“ zu 
Stettin beftätigt worden. Potsdam, ven 9. Juli 1858. 

Königl. Regierung. Abteilung des Jnner⸗. 
——— —— — — 


N 
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- Die dem Kaufmann. &. %. Yegler- zu Wittſtock unterm 26. Sebruar 1849 


als Agent der National⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin ertheilte Con⸗ 


ceffion wird hiermit als erlofchen erflärt. 
Potsdam, ven 15. Zuli 1858. Ä 
koͤnisl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter Aufhebung unferer Polizei⸗Verordnung, betreffend bie Beföränteng des 
KHaufirgemerbes an Sonntagen vom 29. Mai 1845 (Amtsblatt Seite 184), re- 
publicirt mittelft Belanntmadung vom 6. März: 1852 (Amtsblatt Seite 85) 
verorpnen wir hierdurch auf Grund ver SE 1t und 12 ves Geſetzes über die 
Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März; 1850, wie folgt: 

1) Jegliche Art des Haufrgetverbebetricbes ift fortan während der ganzen Dauer 
der Sonntage und der vom Staate al6 gültig anerkannten kirchlichen Feier⸗ 
tage unterfagt. 

2) Nur das Austragen von frifchen Lebensmitteln, Propucten des Bodens, Bad: 
waaren und trodenen Victualien ift auch fernerhin außerhalb ver Gottes: 


dienſtſtunden geflattet, jedoch iſt das Ausrufen auch folcher Verfaufsgegen- . 


ftände verboten. 

3) Nach ven Stunden ves Nachmittags⸗Gottesdienſtes fönnen bie Vorftellungen 
der Kunſtreiter, Thierführer u. |. w. in gefchloffenen Räumen mit Poligei- 
ficher Genehmigung unternommen; auch können wegen Zuläffigfeit von 


M 228, 
Feuer⸗ | 


Berfierung. . 


Agentur⸗ 


Erloſchung. 
1. 1131. Inli. 


N 229. 

Polizei⸗ 
Berorbunung, 
betreffend das 
BerBot des 
Bauftchanbels 
an Sony: und 


‚Sefltagen. 


J. und TiIl.d. 
947. Juli. 


MeufilsUnterhaltungen an Sonntagen die Leiftungen umberziehender Muſiker 


auf ven Straßen und ungeſchloſſenen Räumen nach dem Nachmittags⸗ 
Gottesdienſte geſtattet werben. 
Die Uebertreter Reſer Vorſchriften werden mit ver durch den $ 340 Nr. 8 
des Strafgeſetzbuches beſtimmten Koeibbuße bis zu Funfzig Thalern oder 
Gefangniß bis zu Sechs Wochen beſtraft. 
Potsdam, den 14. Juli 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


4) 





De 8 17 ver durch die Beilage zum 27 ſten Stück unſeres bietzehrigen 


Amtsblatts publicirten Fiſcherei⸗Polizei⸗Ordnung für ven hieſigen Regierungs⸗Se⸗ 


zirk vom 23. Juni d. J., wird hierdurch als dahin lautend declarirt: 

„Wer den Beftimmungen dieſer Fiſcherei-⸗Ordnung zuwiderhandelt, wird mit Gel: 
buße bis zu Zehn- Thalern und außerdem in ven Fällen ver 88 9—11 mit 
Confiscation ver verbotenen Nepe, Gezeuge und Geräthe und in ven Fällen ver 
88 15 und 16 mit Gonfiscation der Fifhe, nah Manfgabe des 8 19 des 
Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 beftraft. 

Potsdam, den 16. Juli 1858. - 
König!  Megierung. Abteilung bes Junern. 
Tr |——— 


N 2. 
Declaralion 
des $ 17 ber 


Ziſcherei⸗ 


Bolizei· 

Sthnung dom 
23. uni v. J. 
I. 959. Juli. 


ı 
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- Beßountürächung der Königlichen Ober: Poſt⸗ Diveetion in Berlin. 


MM 15. 
der im Laufe des Iſten Duartald pro 1858 bei der Königlichen Ober-PoR-Direckion in Barin eingegan- 
genen unbeftellbaren Geld⸗, Werth und Padetfendungen, fo wie herrenlofen Paflagier-Effecten. 








Padet 
Bricf 
Padet 
Brief 
Kifte 


⸗ 


Nach weifung 











Beftimmungs- 
Ort. 
Berg-Amt Eijen 
Sleifchergefel | Magdeburg 
Augul 
Heidrihs 
Wittwe Gog| Havelberg 
Frau Marie Prag 
ieger 
BWittwe Berlin, Fr. 
" Shugt Wilh.Goepital 
Unteroffizier Berlin, 
Sin ee 46 
ittwe erlin, Fr.⸗ 
chugt | Wilh.-Hospital 
Sräuf. Arpı Berlin, 
Herr jeberfivnge 14 
Frau Bo: | Berlin, Grena⸗ 
feldt ierſtraße A6/A7 
Frau exlin, Schön- 
Stoedentusjfaufer Ace 59 
Frau Kieliee) Senteinen bei 
Tilſit 
Mufifus Labes 
Wetzel 
Hofraͤthin Magdeburg 
————— he 
riftign Kern jenburg 
— Eatha⸗ Bit 
rina Zur 
Frau Augufte jfranffurt a. O. 
Schmager 
Hempel Komftau 
Frau Deffert| Nieder 
erlachobeim dei 
Lauban 
Aug Rüdige Lengefeld 
Lieut. Weſel 


r. Lebrecht 


wma wo HR Wen 


zur Poft Name 
gegeben des 
R Abfenders. 
hs in_| am 
eingez. — Berlin] Ohne Ang 
1 — Bertin]?‘ are, 
unde⸗ Städpofl- 
elarirt Erped, a 
14-14] —  }Brlini? au Smits. 
1-4) — . 34 Kur Sitger. 
— 45] — v MNicht genannt. 
ein Ring / — 68Anna Lange. 
— 1101-1 — 1.66.Nicht genannt. e 
= & — «12.58. öwe. 
= * — : |1%:58.|Eommiffionsrath 
Löwe 
1-1] — 20 |'7.58.Rihr genannt. 
4 — | + [merleöhn Seid. 
---| — z has Beitberife 
Wetzel. 
au 10 | per Adr. | = [89.57,1Nicht genannt, 
mail 15 | per Adr. | + ws Desgleichen. 
4 Er s | 158.5 eh, der Sohn. 
44H — H5TNiht genannt. 
nu] 42010.H.5.| - ern penpet 
/-4-3]| — »  13#.57.IEarofine 
eipping. 
— |-1-111| 4 | A. 24. Berlin I57.Carl With. 
Stett. Baondof. Rüdiger. 
—|-|—R 10 |B. L. K. li 57.15. Körtiy. 
F nz —— HH 0 Ss — 




















32] 


Segen | Abreſſat. | Pefimmmge- 


fand. Ort. 
* = 


Yadet Kupmann Fen-Sireng 


Kifte |Förfter Sieg] Dobrau bei 
Marienburg 
Pader Schuhmacher | Unrupftadt 
Eilenfeld 
do. | Rfeinbübner | Kienig bei 
s R.Mihälis Lerfehin 
Kifte | Dberlandes- Minden 
gerichts⸗Räthin 
Poͤlmahn 
Packet Müllergefell | Klein-Schöne: 


Em Pen 
jadet . Holpe sau 
> ve ®b. Gärtner Stettin 
do. |Jul. Rraufe Stettin 
Kifte für. C. Kugyky| Marienwerder 
Rolle |Dr. Prings Genf 
Hader | Manrergefet | Matdebn 
jadtet | Drauvergefel agdeburg 
C. Pirwig- 
Schachtel Fräul. Peterwig bei 
v. Koſchitzki Breslau 
do. | _Mbotph Reipgig 
Schmidt 


5. Hoffmann] bei Eüftrin 


Robert : £ 
38] Share] W. Zapnid| Fürftenwalde 
Pädkhen Eonft. Dresden 
Wolzann 
9 do. |Miss Steane | Donauwerth 
A| Rober | Wirifhafter | Kegin bei 
U Shulg Nauen 
Rode | Jacob Görke| Girſchewo bei 
, Marienwerder 
Bader | Polladjhe | Hamburg 
Buchhandlung 





44 Korb | Balterbur Ropleben 


Zur Poft 
gegeben 


1 


Schlopa —— — beil 
Kiſte Gottlob gFrankfurt a. O. 


LI 


"ji 


ken [Desgleichen. 


— — 


11 


» 


Pader | Böttchergefell ſeAmtFriedrichsau Hi 
bo. Witte Sonnenburg f 


rl 











li 
— Wander) Inhalt, ariyerder, 


















— 
t 
dere ER 


—e 


* icht genannt. 
— — — —— 


7erdinand Carl. 


hof. 
57.Nicht genannt. 


7. Desgleichen. 
Dre. 
elene. i 
? ‚sale. Schmidt. 
12.588. Thie lebier. 
z 56. icht genannt. 
do. 
do. 
26.58.8. PP 


2?.58.@. Franke. 


it befannt. Der 


Spid mıd 


Be 


⸗ 
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45) ein nn Herrenhut, am 12. Februar d. J. im Reuftrelig-Berliner Perſonenpoftwagen 
u aſſen 
46) Eine Shlummer» Rolle, am 31. Maͤrz d. J. n der Paſſagierſtube des hieſigen Hof⸗Poſt⸗Amts 
aufgefunden. 


aufgefordert, zur Empfangn 
gegentvärtiger 

— 23 
de 3 
erlin, den 10. Juli 1858. 


M 80. 

Lebens⸗ 
Berichtrung 
Ugentur⸗ 
Niederlegung. 


156. 
4005. 
7518. 


Belanntmad Eh an gere 


VBerorduungen nnd Belanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Die unbefannten Eigentümer ber vorbezeichneten Sendungen reſp. Effecten werden hierdurch 
me derſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage bes 

ER bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction ſich zu melden, 
das in den Sendungen befindlide Geld dem Pofl-Armen-Fonds überwiefen, der Inhalt 
ckete ber zum Beften dieſes Fonds öffentlich verfteigert werben wird. 
Königl. Ober:-Boft:Direction. 


Erſcheinens 


Die Kaufleute Guſtav Arnold Kühne und Ferdinand Offenhammer 


hierſelbſt, haben die, von ihnen innegehabten Agenturen der Verſi cherungs⸗Geſellſchaft 


„Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt. 
Berlin, den 9. J 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von zeig 


uli 1858. 


.-— um — —— — — —— — 


Bekanntmachung. 
Bei ver. in Folge unſerer Bekanntmachung vom 30. v. M. am 17. d. m. Rettgefun, 
denen Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


die Nummern: 


220. 262. 1448. 
8431. 9737. 


9377. 


die Rummern: 


70. 


22. 
2459. 
6296. 


313. 640 
2817. 
5542. 


21. 
155. 


. 158. 
415, 436. ‚dl. 


372. 408. 462. 


die Nummern: 
110. 338. 340. 
2791. 2934. 2983. 


6567. 7429, 7472. 


die Nummern: 
. .7143. 832. 
2838. 3201. 3322. 


die Nummern: 
30. 32. 
170. 209. 
453. 


38. 


Littr. A. zu 1000 Zplr. 


1508. 1898. 2072. 2689. 2862. 
5876. 5889. 5927. 6228. 6326. 


 Littr. B. zu 500 Thlr. 


650. 1060. 1085. 1960. 2226. 


. Littr. C. zu 100 Thlr. 


638. 834. 1810. 1940. 1968. 
2985. 3224. 3236. 3744. 3885. 


Littr. D. zu 25 Tflr. 


836. 924. 1015. 1194. 1323. 
3373. 3442. 3495. 3704. 3928. 


Littr. E. zu 10 Thlr. 


39. 4. 57. 78. 83. 
243. 256. 258. 263. 278. 
457. 495. 515. 510. 543. 


3395. 
6456. 


2625. 


2065. 
9216. 


1942. 
4663. 


94. 


316. 


546. 


41334. 4513. 
6532. 7081. 


2700. 2918. 


2246. 2309. 
5359. 5765. 


2118. 2399. 
5384. 5427. 


106. 
967. 


100. 
319. 401. 
580. 


4742. 
1339. 


3375. 


2397. 


5852. 


2618. 
5535. 


114. 
412. 
506. 


60%. 663. 670. 
899. 917. 942. 
1205. 
1350. 
1574. 
1824. 
2004. 
2282. 
2553. 
2745. 
2996. 
3177. 
3382. 
3615. 
3912. 
4148. 
4327. 
4476. 
4680. 
4921. 
5168. 
5323. 
5481. 
5681. 
5846. 
6025. 
6235. 
6411. 
6656. 
6827. 
7007. 
7169. 
7393. 
2603. 
7931. 
8153. 


1177. 
1345. 
1545. 
1801. 
1973. 
2260. 
2550. 
2743. 
2971. 
3171. 
3362. 
3604. 
3859. 
4088. 
4307. 
4473. 
4676. 
4893. 
5158. 
5318. 
5480. 
5673. 
5839. 
5984. 
6231. 
6407. 
6635. 
6826. 
6986. 
7162. 
7377. 
7577. 
7901. 
8141. 


1206. 
1361. 
1579. 
1838. 
2016. 
229. 
2599. 
2749. 
3027. 
3215. 
3394. 
3628. 
3917. 
4169. 
4331. 
4480. 
4681. 
4930. 
9174. 
9325. 
5483. 
9706. 
9849. 
6066. 
6237. 
6419. 
6665. 
6839. 
7009. 
7175. 
7394. 
7619. 
1952. 
8164. 


969. 
1233. 
1366. 
1606. 
1839. 
2022. 


2330. 
2574. 
2761. 
3038. 


3241. 


3426. 
3669. 
3931. 
4170. 
4346. 
4499. 
4685. 
4969. 
9184. 
5334. 


9514. 


9714. 
5866. 
6077. 
6244. 


6432. 


6702. 
6859. 
7021. 
7190. 
7497. 
7642. 


1958. 
8171. 


998. 


1271. 1278. 


1370. 
1614. 
1850. 
2075. 
2337. 
2585. 
2780. 


3057. 


3251. 


3441. 
3681. 
3959. 


4172. 


4351. 
4514. 
4732. 
4977. 
5200. 


5349. 
5521. 


5725. 
5870. 


6091. 


6276. 


6451. 
6709. 
6871. 
7034. 
7194. 
7467. 
7720. 
7961. 

8177. 


1386. 


1634.. 


1851. 
2107. 


2338. 


2619. 
2782. 
3064. 
3259. 


3496. 


3691. 
3971. 
4. 
4360. 


‚4516. 


4148. 
8027. 
9211. 


9351, 


5535. 
5747. 
5875. 
8106. 


6283.: 


6477. 
6732. 
6877. 
7040. 
7202. 
71479. 
7730. 
1975. 

8178. 
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685. 734. 754. 
1007. 


‘789. 
1037. 
1279. 
1414. 
1639. 
1853. 
2215. 
2359. 


‚2637. 


2794. 
3085. 


3264. 


3498. 


3709. 


4000. 
4222. 
4406. 
4519. 
4752. 
5040. 
9230. 
9353. 


5548. 


5755. 
5879. 
6108. 
6315. 
6479. 
6742, 
6882. 
7063. 
1221. 
7501. 
7780. 


7980. 


8212. 


778: 
1042. 
1297. 
1442. 
1666. 
1855. 
2230. 2 
2387. 
2640. 
2800. 
3104. 
3274. 
3518. 
3717. 
4001. 
4224. 
4414. 
4594. 
4754. 
5059. 
5248. 
8366. 
9567. 
5775. 
9893. 
6110. 
6322. 
06538. 
6745. 
6910. 
7068. 
1258. 
7519. 
7784. 
1996. 
8213. 


"814. 


1047. 


1320. 
1456. 
1669. 


1879. 


3288: 
3519. 
3722. 
4002. 
4252. 
437. 
4601. 
4269. 
5068. 


5270. 


5383. 


9093. 


5785. 
5900. 


6147. 
6331. 
6542. 


6750. 


6949. 
7081. 
7262. 
7520. 
1817. 
8028. 


8222. 
Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgeforbert, 


. “ 828: | 
. 1121. 
. 1337. 
.. 1468. 
. 1704. 
1921. 
. 2250. 
. 2432. 
. 2695. 
. 2903. 
. 3152. 
. 3338. 
. 30982. 
. 3784. 
. 4047. 
. 4265. 
. 4443. 
. 4611. 
. 4800. 
. S145. 
. 9205. 
. 9394. 
. 9612. 
. IB. 
.. 8937. 
. 6161. 
. 6360. 
. 6614. 


6782. 


. 6970. 
. 7108. 
. 7290. 
. 7527. 
. 7842. 
. 8096. 


844. 
1150. 
1338. 
1512. 
1731. 
1960. 
2253. 
2484. 
2705. 
2963. 
3159. 
3339. 
3584. 
3812. 
4052. 
4268. 
4444. 
4629. 
4803. 
5149. 
5297. 
5410. 
5662. 
5816. 
5947. 
6177. 
6362. 
6627. 
6979. 
7131. 
7339. 
7536. 
7852. 
8099. 


- 870. 
1152. 
1343. 


1539. 


1737. 
1963. 


‚2254. 


2528. 
2740. 
2970. 
3163. 


3344. 


3587. 
3839. 
4080. 
4284. 
4458. 
4649. 
4851. 
5151. 
5303. 
5432. 
9671. 
5825. 
9954. 
6187. 
6369. 
6630. 
6823. 
6981. 
71150. 
7365. 
7562. 
1897. 
8126. 


gegen Duittung und 
Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Suflanbe deren Nennwerth bei der hiefigen 
Rentenbank⸗Caſſe, Schützenſtraße Nr. 26, vom 1. October d. J. ab in den Wodentagen 


von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. October 1858 A hört die Verzinſung ber ausgelonfeten Rentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werben vie Supaber fol gender ‚bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe ver 
Brandenburg und‘ zwar: 
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') aus dem Faͤlligkeitstermin am 1. April 1853: 
| Littr. D, N 183 über 25. Thlr. on 
» BE. 6 618 über 10 Thir. 


b) ans vem Fälligfeitstermin am 1. October 1853: 
Littr. C. M 858 über 100 Thlr. 


c) aus dem Falligkeitotermin am 1. April 1854: 

Littr. C. N 1401 über 100 Thlr. 
- D. 633 über 25 Thlr. 
⸗ E. 334 über 10 Thlr. 


d) aus dem ringe am 1. Ortober 1854: 
Littr. A. MM 1558 über 1000 hir. 
» C..M% 968. 1983. 2551 & 100 Zplr. 
» E. M 44. 797: 811. 2468 à 10 The. 


€) ans dem Bilifeistermin am 1. April 1855: 

Littr. A. M 4427 über 1000 Thlr. 
B. 927 über 500 Thlr. 
C. I? 2205 über 100 Tpir. 
D. M 
E. 


2 


XR 


333. 2085. 3451. 34159 à 25 Thir. 
NP 276. 446. 601. 1384. 1864. 2786. 3087. 
8328 à 19 Tr. | 


f) aus dem Källigleitstermin am 1. October 1855: 
- Littr. A. M 439 über 1000 Thlr. 
*..B. N 2562 über 500 Tir. 
D. M 585 über 25 Tilr. 
s .„ E, M 253. 2730. 2886. 2891 a 10 a 


18) aus dem Fälligfeitsterimm am 1. April 1856: Ä 
j Litter, A. M 1800. 4718 a 1000 The. 
Littr, €. M 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 5030. 3070. 
a 100 Thlr. 
s D. M 1532 über 25 Thlr. 
s BR. M 245. 2379. 422. 703. 30629. 9503 a 10 ap. 


h) aus dem Fälligfeitstermin..am 1. October 1856: 
Litir. A. N 331. 1435. 2717 & 1000. Thlr. 
Littr. C. N? 131. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772. 
4829 & 100 The. 
D. MN 166. 281. 911. 980. 1683. 1933. 4386, 4508. 
a 25 Ihblr. 
:- 5. 163. 314. 574. 946. er — 4641. 
4701. 5842. 6464. 6846 AM; | 


“ Ku 1 


am 1. April 
Littr, A. 3 3500. 716 a 1000 Porn Ä * 
: BMı 1347 über 500 The. ana 
»s C..M 36. 264. 3550. 3984. 1683. 6447. 200 ya 
» .D. N 2702. 3217. 3604 & 25°Xple. "un 
: EB. .M 509%. 893. 2985. 3769 a 10 The. | 


Mederholt aufgefordert ‚ ven Nominalwerth derſelben nad Abzug des Betrages der von den 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Eaffe in. Empfang zu nehmen. 
Wegen ver Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf bie Beftimmung 
des —** über die Errihtung von Renienbaiten vom 2. März 1880 8 44 aufmerkſam. 
Endlich bemerken wir, daß ven Inhabern von ausgeloofeten und geffindigten Renten, 
briefen geſtattet iſt, die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbuimugs 
mäßigen Quittung — "mit der Poſt an vie Rentenbank⸗Caffe portofrei einzuſenden "und bie 
Ueberſendung des Gelnbetrages auf gleichem Wege, iedoh auf Gefahr und Koſten des 
Enpfſmaer⸗ ‚ in Antrag zu bringen. | | | | on 
° Berlin, den 19. Mai 1858. 2 2 * In 
Koͤnigl. Direction der Rentenbank fuͤr die Provinz Brandenburg. 
Heypder. 
I 
gener-Eaffen-Binsfchreiben 
für. die Städte der Kur- und Neumark und ber Nieder⸗Laufitz 
2. ‘pro I. Semefter 1858. 
Im I. Semefter 1858 find in ven 143 Städten des Verbandes 70 Brände v 


durch welche an verſicherten Gebäuden ein Shaven von etwa 75, 000 len, entſianden je 
zu deren Dedung hiermit | 
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eg 4 Hr für vie Iſte —BRR 


4 .„ » 2te ⸗ vom Hundert der Berfiperuugde - 
6 > 8 » ss $e ⸗ ⸗ Summe, u 
| 0, 4 ss ss s: iR .-..—.8 a 
und zwar: on ’ 
von 23,891, 125 The. a 1 Sgr. 4 . . . 10,618 tr 8 Sgr. 4 * 
⸗28,3303, 535. 4 s — ⸗ .. 37738 » 2 — ⸗ 
⸗6,487,925 &6 + 8. 1447 ⸗18 ⸗ As 
⸗2,472,200 AO » A» 0... 7,691⸗ 8 ⸗8 
überhaupt von 61,154,800 Thlr. . . . 2. 20,485 Thlr. 7 Ser. 4 Pf. 
und nach Abzug der Resepturgelßren à a2 e Procent | 


im Betrage von . . . 2.1409 = 9 » 2» 
Ä ZZ on netto 69,055 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. 
. ausgeſchrieben werden. 5 
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Die Ma —* und reſp. Obrigkeiten der aflociieten ai. rare. far: hiermit aufgeiorbert, 
bie ausgefepriebenen Feumsaflen-Beiträge ungefänmt eiwinzisben man binnen längſtens 4 Wochen 
an die "Stänte-Gener-Socieikis.pauptefe bisrher abzuſühren 
Berlin, ven 16. Juli 1858. 
Stänvifge Stadte⸗Feuet⸗Sotletnne ee der Kur- und Neumark und ver 
Nienerlaufig. 
9 Datents Ertheilung 
OT ang aut dem Röniglig Preubiſchen Etartöelingeiger MP 168 vom 14. Juli 1888) 
Dem —— ui Cal Schleiher zu Schönthal bei Düren iſt unter dem 16. Juli 
1858 sin Paten 
a u "Rofpine zum. Spitzen der Radelſchäfte und Drabtflifte in ver durch Dir 
wmaung und Befreiung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und one Jemand in ver 
- Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
hr — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats 
worden 


ws 


Berfoneldronit. 


Der vormalige he Graf son Donhoff iſt vum & Regierunge-Deferendarine 
ernannt und als folcher bei der Königl. Regierung hierfelbft eingeführt warden 


Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Dito Knoevenagel und Carl Helurich, zu Berlin, 
ſind als prasichde Aerzte, Wundarne und Geburthelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und 


a 


x 


A Dre — der Pharmacie Carl Wilhelm Lothar Rane, zu Berlin, iſt als Ahofheler in den 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


FE a —— dor und Rector Carl Eduard Cunerth, Dahmr, iſt zum Dialonus bei 
emeine daſelbſt — Dioͤces Dahme — beſtellt worden 


Dr Candidat der Feldmeßkunſt Rubolph Auguſt Beniamin Anderf ch iſt beim aonigi Eanbratie- 
Inte zu Freienwalde a. d. O, als Feldmeſſer vorſchriftembi vereidigt worden. ie 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Ä Redigirt von. ner Koniglichen Regierung in Potsdam. 
u . | Votedam, gedruckt in der A. W. Havnſchen Bucbruderc. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung gu Potsda 
und Der Stadt Berlin. | 


tück 31. Den 30. Jui 1SSS. 








Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 

Dur Verordnung des Könjglich Sächſiſchen Finanz- Miniſteriums vom 
6. Mai d. 3. ift für die Gültigfeit ver älteren auf Grund ver Geſetze vom 
16. April 1840, 9. September 1843, +8. Juni 1846 ‚und 23. November 1848 
emittirten Koͤniglich Sächſiſchen Eaffenbillets, zu deren Umtauſch gegen neue Caffen- 


bilfets yom Jahre 1855 dur Verordnung vom 26. Januar 1857 bereits eine - | 


12monaffigpe mit dem 30. Juni des laufenden Jahres zu Ende gegangene Frift 
nachgelaſſen worven, ein Präslufivtermin auf ven 30. September 1858, Nad- 
mittags 5 Uhr anbergumt, dergeſtalt, daß per Umtauſch der vorgedachten älteren- 
- Säofifgen Caſſenbillets bei ver Finanz» Haupt-Caffe in Dresden und bei dem 
Haupt-Steuer-Amte in Leipzig lediglich noch bis zu biefem Sehpunfi geflattet 
bfeibt und alle bis dahin nicht umgetaufchten derartigen Caſſenbillets als werthlos 
zu betrachten find. u | 
Berlin, pen 8. Juli 1858. Ä M 
De Miniker für Haudel, Gewerbe Der Finanz Mipifer. 
und oͤffentliche Arbeiten. In deſſen Abweſenheit: 
Im Auftrage: Oeſterreich. Kalisky. 
Bekanntmachung, | 
betreffend vie Erfagleiftung für die präcluvirten Saffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfcheine. 
Mit Bezug auf unfere Belanutmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
. ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. Ayril v. %. werden alle Dies 
jenigen, welche Caffenanmelfungen vom jahre 1835 oder Dahrfehns-Laffenfcheine 
vom Jabre 1848 nach Ablauf des quf pen 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präclufiv- 
Termine bei und oder der Kontrolle der Staats» Papiere oder den Provinzial, 
Kreis» oder Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufs 
gefordert, ven Erfag für dieſe Papiere, foweit verfelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Controlle ver Staats- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, over beziehungsmeife 
bei den Regierungs- Haupt-Baflen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang⸗ 
ſcheins oder abichlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. | 0 
ed ergeht an Diejsmigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 befipen, Vie wieberpolte Aufforderung, 


I 


«N? 231. 
Kor⸗Ordnung 
für den Oſto⸗ 
priegnigfchen 
Kreit. 

1. 434. Juli. 
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diefelben bei ver Controlle der Staatt Papiere oder den Regierungs-HauptsCaffen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spenial. Caſſen 
Behufs ver Erſatzleiſtung einzureichen. 
Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Ouentper. 
Bra nı 2u me mn memmnennn nur Dunn ug und 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
bh) weiche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Auf Grund der SS 11 und 12 des Gefeges über die Poligei-Berwaltung 
vom 11. März 1850 wird für den ‚Umfang des Dfipriegnigfchen Kreifes bier 
durch Nachſtehendes verorpnet: | 

8 1. Privatperfonen, welche vom 1. Auguft d. 3. ab im Oftpriegnigfchen 

Kreife einen oder mehrere Hengfte zur- Bedeckung fremder Stuteg ver öffentlichen 
Benugung überlaffen wollen, haben dieſe ihre Abficht zuvor unter Einſendung 
eines vollftändigen Nationale jedes Hengſtes (nach dem anliegenden Schema) unter 
Bezeichnung des, Standortes, fo wie gleichzeitiger Angabe des Dedpreifes - den 
fie feftzuhalten verpflichtet find — dem Vandrath des Kreifes Behufs ver nöthigen 
öffentlichen Bekanntmachung, und ebenſo jede dieſerhalb beabſichtigte Veränderung 
rechtzeitig fchriftlich anzuzeigen. 

Die Bedeckung der Stuten im Umberziehen zu betreiben, wird biermit gänzlich 
verboten. 





8 2. Alle Privat-Hengfte, melde Behufs Bededcung von Stuten 
anderer Eigenthümer der öffentlichen Benugung, und zwar gegen Entrichtung eines 
Deckgeldes von weniger als Einem Louisd'or oder eine dieſem Satze entſprechende 
Vergütigung durch Naturalien überlaſſen werden, müſſen dem alljaͤhrlich am 5. Februar 
in Kyritz und am 10. Februar in Pritzwalk zuſammentretenden Schau⸗Amte vor⸗ 
geführt werden. Fallen dieſe Tage auf einen Sonntag, ſo findet der Zuſammen⸗ 
tritt des Schau⸗Amts am nächſtfolgenden Tage ſtatt. 

8 3. Das Schau⸗Amt, beſteht für vie nächſten drei Jahre ang: 

1) dem jedesmaligen Herrn Landrath, 
2) dem Nittergutsbefiger von Freyer auf Hoppenrade, 
3) dem Kreisfohulzen Viebig zu Göride, 
.4) dem Kreid-Thierarzt König zu Kyrig. 
In Behinderungsfällen treten für die unter 2, 3 und 4 genannten Mitglieder 
ein: 
1) ver Herr Gans Edler Herr zu Putlig auf Trieglig, 
2) der Kreisſchulze Jäger zu Blanbifom, 
3) der Thierarzt Davids zu Prigwall. 
Das Schau-Amt fleht unter Lettung des Landraths, welcher daſeibe zuſammen⸗ 
beruft und bei der Ausführung des Schaugeſchäfts präſidirt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden; in Debinberungsfällen übernimmt einer 


‚der AreiteDeputirten. Die Vertrciung des be 
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Außerordentliche Verſammlungen des Schau⸗Amts können auf Antrag und auf 
Koſten eines over mehrerer Hengſtbeſitzer angeſetzt werden (confr. $ 8). 

4. Das Schau⸗Amt hat als Beſchaäler nur ſolche Hengſte zuzulaſſen, 
welche nach ſeinem Urtheile nicht nur ſelhſt zu brauchbaren Reit⸗ oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Oertlichkeit angemeſſen — genügend groß und vollkommen 
geſund ſind, ſondern auch gute Fohlen erwarten laſ 

Nicht zuzulaſſen ſind ſolche Beſchäler, welche Spuren anſteckender Krankheit 
zeigen oder mit Spath, Haſenhacke, Schaale, Augenfehlern, Koller, Dämpfigkeit 
und Fallſucht, oder mit anderen erheblichen Mängeln behaftet find. | 

Auch müffen vie vorzuführenden Beſchäler wenigfiens vier Jahre alt fein. 

$ 5. Die Nefultate ver, Prüfungen des Schau Amtes werden in eine 
tabellarifche Ueberſicht eingetragen, in welcher der Name des Eigenthümers des 
vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, der Name des Beſchälers, deſſen 
Alter, Größe, Race, Farbe, Abzeichen, in beflimmten Rubriken 'genau verzeichnet 


fein müffen. In einer befonderen Rubrik wird ver Befchluß des Schau-Amtes über, . 


bie qrigteit des Beſchälers mit genauer Bezeichnung ſeiner Eigenſchaften 


vermerkt 

8 6. Die Beſchlüfſe des Schaus Amtes entſcheiden unbedingt über die 

Aufäffigfeit der Benutzung der vorgeführten Beſchäler. 
Werden dieſelben als untauglich verworfen, ſo iſt ihre Verwendung für den 
vorbezeichneten Zweck bis zur etwaigen Abänderung des Beſchluſſes unterjagt. 
Ueber vie tauglich befundenen Befchäler wird .vem Cigenthümer ein zur Be 
deckung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißfchein ertheilt, in welchen 
ans ver nad 8 5 aufzuſtellenden tabellarifchen Weberficht Die erforverlichen Nach⸗ 
richten mit aufzunehmen find. 
Ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein iſt die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. 

87. Diejenigen Hengfte, welche vom Schau-Amte für tauglich befunden 
worben find, müffen auf Verlangen des letzteren, unter Vorlegung des Erlaubniß- 
fcheins, zu jeder Zeit von Neuem. vorgeführt und unterfucht werden, um zu er- 
forfhen, ob fie etwa im Taufe der Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar 
geworben find. Stellt ſich dies bei ver neuen Befichtigung heraus, fo wird dem 
Befiger ver Erlaubnißfchein abgenommen, im entgegengefegten alle aber verfelbe. 
nur mit einem, der flattgefundenen Beſichtigung entſprechenden Vermerke verfehen. 

. Die Koften, welche durch Die Körung in dem 8 2 bezeichneten 
Zermin und für vie Ausfertigung ver vesfalffigen Erlaubnißſcheine entftehen, 
werben für jet vom- Kreife getragen. Für außerordentliche Verſammlungen ves 
Schau-Amtes zc. fallen dagegen bie Koſten den betheiligten.- Hengftbefigern zur 

Laſt (conf. & 3). 

j & 9. Alljährlich vor dem Veginne der eigentlichen Dedzeit, fpäteftens bis 
Ende December, hat der Landrath ein Verzeichniß aller in feinem Kreife in Wirk 
ſamkeit tretenden Befchäl-Stationen — nad. dem anliegenden Schema B. — durch 


das Kreisblatt t zu Öffentlichen Keuntuig zu dringen. 


264 
Es find daher in Died Vetzeichtiiß ſowohl die angemeldeten ver Ködrutig nicht 
unterworfenen, als auch vie nach erfolgter Rötung für brauchbar erachteten Ptivat⸗ 
Beſchäler aufzunehmen, vamit vie nothwendvige polizeiliche Betiufficht igutig einen 
ſichern ober ge nt. —F ce Auche giertach wer mehe Bengfe 
10. Alle diejenigen Perfontn, welche ach einen Oder mehrete Kengfii 
als Befchäler der öffentlichen Benupling bean und Beſchäl⸗Stellionen —2 — 
find verbunden, über die Stuten, weiche fe durch ihre Kengfle bevecken — 
Beichäl:Regifter zu führen und den Eigenthümern ver bedeckten Stuten auf Er⸗ 
ferdern Sprungzettel zu verabreichen. ae | | 
| & 11. Mebertrefühgen der Vorſthriften vieſer Koͤr⸗Orvmmg werben für 
jeden einzelten Contraventions⸗Fall mit eier Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahndet. Potsdam, ven 17. Juli 1858. 
Koͤnigl. Regierutig. . Aötheilung des Innern. 


A. Schema zu einem Anmelde Zettel (8.1). 


Name Natıonal 
en», : | des Stativns⸗Ort. 
Beſitzers. Henug.ſtes. | 


3. Schema zu einer Nachweiſung 





Vematugen. 

























der im Kreiſe im Jahre 18 etablirten 
Privat -Befchäl- Stationen (8 9). | 
“I Drt ⸗ 
* der Stations— arena! . Bemerkungen 
3) ge | Bern hrioat ⸗Beſchaälers. D — 
1 NN. N braun, ohne Abzeichen, iſt gekört 
I Fuß 3 Joll groß, “ 
5 Jahre alt. 
2 NN. N Rothſchiumel, iſt gekört 
Fuß 4 Zoll groß, 











| 6 Jahre alt. 
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Nachweiſung— 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1858 


MR 238; 


beobacteten Wafferftänne. 


Spanbau. 
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Potsdam, ven 28. Juli 1858. 


Balle 


Berlin. 
Dbers||Unter-| Ober» || Untere 
N. 
3 
3 
2 
2 
2 
1 
1 
1 





— 


JF —— — 


* — — F 5 
"anıng [7 SIRREITZEESERAISBÄRSKASS 


Koͤnigl. Regierung · - Ahtpeitang des Jauem. 


2 
Es find vaher in vies Verzeichtitß ſowohl die angemelveren ver Körutig nicht 
unterworfenen, ald auch vie näch erfotgter Kötung für brauchbar erachteten Ytivat⸗ 
Beſchäler aufjunehmen, damit vie nothwendige polizeiliche Behuffichtigufig einen 
fihern © 10 gewinne. Abe Bir dh Bengfi | 
10. Alle diejenigen Perfonen, welche ch einen Oder mehrere Heugſte 
als Befchäler per öffentlichen Benupiing en und Beſchäl⸗Stalionen Aalen, | 
ind verbunden, über die Stute, welche fle durch ihre Hengſie bevecken en 
efchät⸗Regiſter zu führen unnd den Eigenthümern ver bereiten Stuten auf Cr 
ferdern Sprungzettel zu verabreithen. | . nn 
811. Mebertrefühgen der Vorſchriften vieſer br» Öruming werden für 
jeden einzelnen Contruvenitions-zall ıit- eher Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahndet. Potsdam, ven 17. Juli 1858. 0 | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiinng des Innern. 


A. Schema zu einem Anmelde - Zettel (8.1). 
Name National Ä 
des des Stations- Ort. | Bemerkungen. 
Befigers| Heng.ftes. 0 2 


B. Schema „u einer Nachweiſung | e 


























per dm Kreſe im Jahre 16 etebfirten 
Vriwvat⸗Beſchul⸗Gtationen (8 8). Ä 
2 National Feſt⸗ u 
; ee a AR Beat 
Privat - Beſchalers. , 
N. ‚braun, ohne Abzeichen, 5 iſt gelört. 
Ä 5 Fuß 3 Zoll groß, | en 
5 Jahre alt. ke 
21 NN. N. (Retpfinel, 4 Fi griert. 






6 Jahre alt. 





le . PL 
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Mahmeifung: 


der an den Pegeln der. Spree und Havel im Monat Juni 1858 
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Koͤnigl. Regierung. Abtprikng des Yuremn. 


Potsdam, ven 28. Juli 1858. 


M 233. 


Ausſethung 
einer Praͤmie 


von 50 Thlen. 


für vie Ent: 
deckung bes 
Anftiftere eines 
im Kyhnigl. 
Forftrevier 
Schacfenbrück 
ſtattgefundenen 
Woald brandes. 


rl. f. - 1002. 
Juli. 


M 234. 
Rebent; 
Derficherung. 
Agentur Be: 
Kätigurg mund 
Niederlegung. 
I. 1756. Jnli. 


. 371890, Yali. 


MM 235. 
Beiträge 
sum Domainen⸗ 
Benerfgäben- 

Foude für 

1. Mai 18:5. 

‚tl. 16518. 
Juli. 


MM 236. 


Veränderung 
ron Gemeinde⸗ 
Bezitken. 

I. 939. Inli. 
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Am 18. Yuli d. J. ift Nachmittags gegen 3 Uhr im Rublsdorfer Hoͤlzchen, 
Jagen 23 Abtheilung a des Königlichen Forſtreviers Scharfenbrück, ein Feuer 
entſtanden, welches an fünf verſchiedenen Stellen ‚gleichzeitig aufgegangen iſt und 
etwa 40 Morgen beflanvene Waldfläche durchlaufen hat. 

"Wir fegen für Denjenigen, welcher den Urheber viefes Waldbrandes fo zur 
Anzeige bringt, daß verfelbe zur gerichtlichen Unterfuhung und Anklage gebracht 
werden kann, eine Belohnung von 

Funfzig Thalern 
Potsdam, den 23. Juli 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zorften. 


hiermit aus. 


Der Kaufmann Herrmann Schwieger, zu Neu-Ruppin, ift als Agent ver 
Magveburger Lebens-Verfiherungs- Gefellfchaft für vie Stadt Neu⸗Ruppin and 
Umgegend von uns beflätigt worden. Der Kaufmann Jacob Pintus, zu Havel 
berg, hat die Agentur der vorgenannten Gefellfhaft niedergelegt...  - 

Potsdam, ven 21. Yuli 1858. 

Königl. Regierung... Abtheilung des Innern. 


An ven für die Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen 
Domainen⸗Feuerſchäden⸗Verband find fo bedeutende Anforderungen zur Zahlung 
von Brand⸗Entſchädigungs⸗Geldern gemacht, daß bie zur Verfugung ſtehenden 
Mittel denſelben nicht genügen. 

Das Königliche Ober⸗Präfidium der Provinz Brandenburg hat fich deshalb 
im Einverſtändniß mit einem, bei der diesjährigen Conferenz zer Abnahme ver 
Rechnung von dem Haupt- Domainen-Feuerfchäden- Fonds für 1. Mai 184 ges 
faßten Beichluffe veranlaßt gefehen, vie Ausichreibung extraordinairer Beiträge in 
Höhe ver am 1. Mai regelmäßig fälligen firirten Beiträge, alfo von 

2 Sgr. für 100 Thlr. Verfiherunge-Summe J. Elaffe und 

3 Ser. für 100 Tflr. Verfiherungs-Summe II. &fafle 
in der Art anzuorbnen, daß diefe ertraorvinairen Beiträge bis zum 1. September 
d. J. an die hiefige Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe abzuführen finv. 

Die Theifnehmer nes bieffeitigen Domainen » Feuerfchäven Verbandes werben 
deshalb Hiermit aufgefordert, die Zahlung ver gedachten extraorbinairen Feuer⸗ 
Caffen» Beiträge in der vorbezeichneten Art bei Vermeidung zwangsweiſer Ein» 
ziehung zu bewirken. 

Potsdam, ven 27. Juli 1858. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domalnen und Gorften. 


Auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856 NP 4414 fine in ber Oft 
priegnig die MWegemühle dem Gemeinde-Bezirt von Beveringen, die Kublmühle 
dem Gemeindes®erbande von Dranfee, die Kaackſtädt'ſche Mühle und das 
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Schmidt’fde Eichiiſement daſclbſt dem Bezirk des Rittergautes Böckenberg im 
Templiner Kreiſe, einverleibt worden. Potsdam, ven 23. Juli 1858. 
Königl. Megierumg. -Wbtfeilung des Sanern. ° 


Berordnunge en und Befonntmachuugen 
Der Behörden der Stadt Berlin. | 


Polizei⸗Verordnung. 

Nachdem eines Theils durch das Jagd-Polizei-Geſetz vom 7. März 1850 
bie Ausübung ver Jagd befchränkt, andern Theils vie Klagen fiber Wilddiebſtahl 
immer dringender und, zahlreicher geworden find, ift das Polizei-Präftvium von 
den Herren Miniftern des Innern, der Finanzen und für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten angewieſen worden, dafür Sorge zu tragen, daß die durch die 
Edicte und Publicanda reſp. vom 19. October 1724, vom 21. Mai 1783 und 
. 19. Juni 1788 angeoronete Legitimationd- -Eontrolle des in vie Reſidenzſtadt 

Berlin einzuführenven Wildprets wieder bergeftellt werde. 

Das Polizei⸗Präſidium verordnet deshalb auf Grund des 8 6 litt. a und c 
und 8 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über bie Poligei- Verwaltung für 
den engeren Polizeibezirt von Berlin, was folgt: 

5 1. | 

Die Belanntmachung des Polizei-Präfiviums von Berlin vom 25. December 
1848 (Amtsblatt für den Regierungsbezirt Potsvam und die Stapt Berlin von 
1849 Stüd 1), in mwelder die Suspenflon der Wildcontrolle für die Reſidenzſtadt 
Berlin ausgeiprocden if, wird außer Wirkſamkeit gefegt. 

| | 8 2. | 
Zum Wildpret, welches ver Legitimationg-Controlle nad dem Edicte vom 
19. October 1724 und den Verordnungen vom 21. Mai 1783 und 19. Juni 
1788 (|. Beilage. viefer Verorpnung) unterliegt, find nicht allein vie nach ver 


CCabinets⸗Ordre vom 8. März 1847 (G. ©. S. 193) ver Wildſteuer unter- 


worfenen Gattungen: Rothwild, Dammwild, Schweine, Rebe, Frifchlinge, Faſanen, 
Waldſchnepfe, Birkhuhn, Hafelhuhn, Auerhähne, Trappen, Hafen, Wilde Enten, 
fowie vie dort bezeichneten Theile einzelner Wildſorten ( ZJiemer, Keulen, Vorder⸗ 
blätter, Kopf) fondern auch Rebhühner zu rechnen. 


& 3. 

Außer ven Königlichen Forſtbedienten, ven adlichen Inhabern von Jagd⸗ 
gerechtigfeiten und. deren Verwaltern, welche die im 8 2 bezeichneten Verordnungen 
- als berechtigt zur Ausflellung von Controll-Atteflen erachten, werden aud die 
Attefte aller übrigen Jagdinhaber zugelaffen, veren Qualität ale folde unter dem 
Attefle von der Polizei» Obrigkeit des Bezirks, in welchem das Jagdrevier liegt, 
unter Beidrüdung des Amtsfiegels befcheinigt if. Es verfteht ſich dabei von 
felbft, Daß nur derjenige Königliche Forftbeviente, adliche oder nichtadliche Jagd⸗ 
inhaber zur Ausftellung ves Legitimations-Atteftes berechtigt ift, auf deften Jagd» 
revier dab: zu Ieishmirende Wildpret erlegt if. 


N? 81. 

Die Bands 
habung der 
Wild⸗Legili⸗ 
mations⸗Con⸗ 
trolle an den 
Thoren ver 
Stadt Berlin. 
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4. 
Iſt der Jagdinhaber zur Zeit ãceſtauſtellung ousübenher In⸗ 
m 


haber der Polizeigewalt über das Jagdrevier, fo iſt dieſe Eigenſchaft ausprüdtich 
im Atteſte unter Beifügung des Amtẽeſtegelabdrucks zu vermerken 
5. 


Adliche Inhaber von Jagdgered tigkeiten, deren t, Siegel und Unter⸗ 
ſchrift nicht notoriſch, d. h. den hieſtgen Executivbeamten bekannt iſt, können auf 
die Anerkennung ihrer Atteſte nur dann mit Gewißheit rechnen, wenn ſie dieſelben 
in der in den SS 3 und 4 vorgeſchriebenen Weiſe beglaubigen laſſen. 

Die Verwalter adlicher Jagdinhaber müffen, wenn fie Legitimations⸗Atteſte 
ausſtellen, ihre Eigenſchaft immer von den Auftraggebern unter Berũcſichtigung 
der zuvor bezeichneten Formen beſcheinigen „ofen. | 

Nur diejenigen Atteſte werden nad Bor fohrift der älteren Ediete als „glaub 
würdig” erachtet werden, in welchen die Stüdzahl des zu Tegitimirenden Wildes 
in Worten, die Gattung deſſelben und das Jagdrevier, in welchem es erlegt 
worden, genau angegeben, auch das Datum ver XAtteflausftellung, ſowie Name 
und Siegel des Ausftellers hinzugefügt ifl. 

Bon der vorgefchriebenen Eigenſchaft „gedruckter“ Atteſtformulare fol: in fo 
weit Abſtand genommen und gefchriebene Eremplare zugelafien werben, als die 
zur Genügung der Glaubwürdigkeit der Atteſte in biefer Verordnung vorgeſchriebene 
Foͤrmlichkeiten beobachtet find. 


87. 
Die Legitimations⸗ Attefte ſind bei Entrichtung der durch das Geſetz vom 
8. März 1847 eingeführten Wildpretſteuer den Steuerbeamten vorzuzeigen und 
ſollen zum Beweiſe dieſer Vorzeigung ylempeſt werden. 


„Wildpret, welches vom Auslande her eingeht, wird auch ohne Das vorgeſchriebene 
Legitimations⸗Atteſt zugelaſſen werden, wenn aus dem Begleitſchein, Frachcbrief zc. 
die Ueberzeugung gewonnen werden kann, daß daſſelbe im Auslande erlegt iſt. 

9. 


Mit Rüdfiht auf vie geſeßliche Schon» und Hegezeit des Wilven, defen 
während der Zeit vom 1. April bis 24. Auguſt jeden Jahres Hafen ‚ana Reb- 
bühner auf ven Märkten nicht feil gehalten werden. 

10. 


Wer gegen vie in biefer Verordnung enthaltenen Vorſchriften handelt, ver⸗ 
fall, fofern ihn nicht die in den älteren Edicten verorbnete Strafe, ber Eonfs- 
sation des gar nit oder mangelpaft legitimirten Wildes trifft, in eine: Geloſtrafe 
bis zu 10 Thlrn. oder im Unvermoͤgens alle in eine Sefängnißftrafe bis zu, Aa Augen. 


Vorſtehende Verotdnung tritt mit in 24. Auguſt d. J. in 
Berlin, den 15. Juli 1858. Koͤnigl. Lg um. 


Freiherr von Zebliß 
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Beilage. 
I. 


Edict, dag Fein Wildprät ohne Produeirung eines Attestats in den Thoten ein⸗ 
gelaffen werden fol. Sub dato Berlin, ven 19. October 1724. 


Nachdem Seine Königlihe Majeflät in Preußen, ꝛc. Unfer allergnävigfter 
Herr, höchſt⸗mißfällig vernommen, wie daß die Wilnviebe vergeftaft überhand 
nehmen, daß felbige fich nicht feheuen, au fogar in den bey Berlin gang nahe 
gelegenen Heyden und Büſchen das Wilpprät zu ſchießen, und dadurch dem König⸗ 
lichen Geheege und Wildbahne merklihen Schaven zuzufügen: Als haben höchſt⸗ 
gedachte Seine Königl. Majeftät zu Verhuͤtung vergfeidien Unfuges und alles 
ferneren Unterfpleiffes mit dem Wifoprät, hierdurch befehfen und verorbnen wollen, 
daß in fämmtlichen Dero Provintzien und Landen Fünfftig in ven Thoren Fein 
Wildprät passiret und in eine Stadt gelaffen werten fol, wann verjenige,, fo 
felbiges zur Stadt bringet, nicht ein glaubwürdiges Attestat von vemjenigen Edel⸗ 
mann, oder deffen auf feinem Guthe. fich befindenden Ambtmann, Verwalter oder 
Schreiber, fo es ſchicket, over von Königlichen Heyde⸗Reuter vorzeigen Tann, 
MWiprigenfalls und fo jemand fonder dergleichen Attestat dennoch einiges Wildprät 
in eine Stadt zu bringen ſich unterflehen würde, .felbiges fogleich confisciret, auch 
der, fo es gebracht, arrestiret, und die Sache gehörigen Orts fofort gemeldet werden 
fol. Wornach fi jevermänniglich zu adten. Uhrkundlich unter Sr. Königl. 
Majeſtät eigenhändigen Unterfehrifft und beygedrucktem Königl. Infiegel. Gegeben 
zu Berlin, ven 19. October 1724. 

Friedrich Wilbelm 
(L. 8.) 
5 W. v. Grumbkow. C. B. v. Creug C. v. Katſch. F. v. Görne. 
3J. H. von Fuchs. 
Publicandum, wie es in den Reſidenzien Berlin mit Einbringung des Bau⸗ 


Nutz⸗ und Brennholzes, auch der Sotztohlen und des Wildprets gehalten 
werben fol. De Dato Berlin, ven 21. Mai 1783. | 





J Seine Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ꝛc. Unſer allergnädigſter Herr, 
laſſen auf die verſchiedentlich geſchehenen Anfragen, wie es in ven Reflvenzien 
Berlin, mit Ginbringung des Bau⸗ Nutz⸗ und Drenngolget, auch ver Holzkohfen 
und bes Wiloprets gehalten werben fol, hiemit jevermänniglich, insbefondere aber 
ben Lou: und Gteyerrätben, Königlichen Forftbedienten und mit Holz banpen- 
den Unterthanen, auch Wilppretspänplern, folgendes zur Nachricht und Achtung 
etanrt mochen. le 2 nu 

etc, . eto. 


= ee +4 a 
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9. 

Wildpret aller Art darf nicht bereingelaffen werden, ohne daß zugleich ein 
glaubwürdiges und befiegeltes Atteft von dem Königlichen Forfibevienten, oder von 
demjenigen Edelmann over deſſen Verwalter, ver es fehidet, darüber vorgewieſen 
wird, widrigenfalls folches zur Haupt⸗Forſt⸗Caſſe confisciret, ven Thorbedienten 
aber, der vierte Theil zugebilliget werden fol. | Ä 

Die Thorbedienten bemerken die Einpaßierung unentgeltli) auf den Atteſten, 
und geben folche ven Einbringern zurüd, und müffen die Wildprets⸗Händler fich 
jevesmal damit legitimiren, weil fie anders Fein Wildpret Faufen follen. | 

Uebrigens find von Seiten des Gouvernements, die Garnifon und Wachen 
inftruirt, auf diefe, den Edicten conforme Vorfchriften genau mitzuhalten, ſowie 
auch von Seiten der Accife- und Zolls Direction, die Accife- und Thorbedienten, 
desgleichen die StaptsControlleursg und Commis angewiefen find, ihre Obliegen- 
heit ſtrenge zu beobachten, zu dem Ende auch auf den Holz- und Wildprets⸗ 
Märkten in ver Stadt, over mo fonft Holz und Wildpret feil ifl, vie Attefle und 
Annotationen zu eraminiren, damit, wenn ja jemand ſich ohne, over auf ein fals 
ſches Atteft eingefchlichen haben follte, verfelbe noch mehr entdecket werde. Ges 
geben Berlin, ven 21. Mai 1783. | J 

Auf Sr. Königl. Majeſt. allergnädigſten Special⸗Befehl. 
Frh. v. d. Schulenburg. | 


III. | | 
Publifandum, wie es mit Einbringung des Baus Nutz⸗ und Brennholzes, auch 
ver Holzkohlen und des Wildprets in Berlin zu halten. De Dato 
Berlin, ven 19. Juni 1788. 


Se. Königl. Majeftät. von Preußen ꝛc. Unfer allergnäbigfler Herr, finven 
Sich beimogen, daß unterm 21. Mai 1783 ergangene Publicandum, wie .es in 
den Refivengien Berlin mit Einbringung des Bau- Nug- und Brennholzes, auch 
ver Holzkohlen und des Wildprets, gehalten werven fol, hiermit zu ernenern, und 
folches in einigen, Punkten zu ergänzen, welches ven Land» und Steuer-Näthen, 
Königl. Forfibevienten, und mit Holz handelnden Unterthanen, mie auch Wild⸗ 
pretshändlern, und fonft jedermänniglich, folgenvergeftalt zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht wir: etc. etc. | 

6. = | 

Wildpret aller Art darf nicht herein gelaffen werden, ohne daß zugleich ein 
glaubwürdiges geprudtes und befiegeltes Atteft von dem Königl. Forfibebienten, 
oder von demjenigen Edelmann over deſſen Verwalter, ver es ſchicket, darüber 
vorgewieſen wird, widrigenfalls folches zur Königl. Wild⸗Factorey abgeliefert, und 
zur Haupt-Forfl-Caffe confisciret auch ver Einbringer überdem noch, dem Befinden 
nah, als ein Wilddieb gefegmäßig beftrafet, dem Thorbevienten oder Anzeiger 
aber die Hälfte ver Geloflrafe und des Werths des confiscirten Wildprets zuge⸗ 
billiget werben ſoll. . ——7— J 


Ar 


Die Thorbedienten bemerken die Einpaffirung: unentgeltlich auf ven Atteſten, 
und geben ſolche ven Einbringern zurück, vie Wilopretspändler aber müſſen fd 
jevesmahl damit —— weil ſie anders Fein Wilopret kaufen ſollen. 
Die Ya ten ‚haben in Anfehung ves eingebrachten Wildprets eben - 
—— Wat ‚wegen: des Bau⸗ Nutz⸗ und Brennholzes v vorgeſchrieben iſt, 
u be ne ur; 
’ ebrigens find von Seiten des Gouvernements die Garnifon und Waden | 
infirufret, auf diefe ven Edicten conforme Vorſchriften genau mitzuhalten, und wo i 
es erforderlich, alle Hülfe * leiſten, ſowie denn auch, von Seiten der Acciſ⸗ und 
Jolldirection, die Accife⸗ und Thorbedienten, desgleichen die Stadtcontrolleurs und 
Commis, durch das Polizeydirectorium aber die unter demſelben ſtehenden Polizey⸗ — 
bedienten angewieſen ſind, ihre Obliegenheit ſtrenge zu beobachten, zu dem Ende 
auch oft auf ven Holz⸗ und Wildpretemärkten in der Stadt, oder mo ſonſt Holz 
und Wildpret feil iſt, vie Attefte und Annotationen zu examiniren, damit, wenn 
ja jemand ſich one, oder auf eim falſches Atteft eingefchlichen haben follte, ver 
felbe doch noch entdecket werde. Gegeben zu Berlin, den 19. JIunii 1788. 
| Auf Sr. Königl. Majeſtät allergnädigſten Sperial« Befehl 
Graf von Blumenthal. von Gaudi. Freyh. von beinit 
von Werder. Graf von Arnim. ** 


Der Kauſmann Mbert Gtroemberg hier, iR als Special-Agent der Lehen: NP 82." 
und Penfions-Berfigeruigt-Gefeiligaft Janus zu Hamburg beftätigt worden. Lrbent- und 








Berlin Yult 1858. Benfiont- 
—* elke-Präfium. Freherr von Zebfig. 2 eher 


| —_—_ — . mtmg.: 
Patent» Erteheilun 

(Auszug aus bem —* Preußiſchen Siaats⸗Anzeiger AP 17 vom 24. Juli 1858.) 

(859 en pergericus. Referendariu Stabhlſchmidt zu Berlin iſt unter dem 21. — 


auf eine für neu und eigenthuͤmlich erkannte Legirung von Stahl und Nidel, zur 
Darſtellung von Neuſilber, ohne Jemand in der Anwendung belannter Berfahrunge- 
| weifen zu beſchränken, | 
auf Funf Jahre,, von jenem Tage an —* et, und für ven Umfang ves Fragen € Staats 


ertheilt worden. 

Perſonalchronik. 
| Die Doctoren ber Mebicin und Chirurgie Leopold —* AsC, Berthold Eitn er, Ern Berl 
Reinhold Fiſcher und. Reinhold Eduard Gotthilf Rißmann zu Berlin find als practi Gerste, 
WBunbärgte unb Geburts helfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Perſonal-Veränderungen 

im Bereige der Röniatien Intenbantur 3. Armee- -Sorpe. 
erfegungen.. | 
Der überzählige Intendantur· Affeſor Mericder von der Antenbantur des 1. zu der dee 3: Armee⸗ 
Corp. Der a De Beruf Bewhn iftent Havenflein von ber Intendantur des 3. zu der des 
Garniſan 


8. A 8 3 
Ber Gar Fenr —X ant nterimiſiſchen — 
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IL 1. Penfionirungen und Todesfälle. 

Der mit Wahrnehmung der Garnifon-Verwaltungs-Inipecter-Stelle in Cüſtrin beauftragte Lazareth⸗ 
Infpector Stangor auf feinen Antrag mit Penſion verabfhiedet. Der IntendantursReferendarius 
Sulger geflorben. 

Der Prebigtamis-Fandidat Albert Marimilian Earl Roſenthal ift zum Diaconus bei der Evan- 
geliſchen Gemeine der Kirche zu Unferer Tieben Frauen und Mönchen in Jüterbogk — Diöces Juüter⸗ 
ogk — beflellt worden. * 
Der Lehrer an der Stralauer Stadiſchule in Berlin, Friedrich Wilhelm Plath, iſt vom 1. Detober 
d. J. ab als Lehrer an der Königlichen Eliſabethſchule zu Berlin angeſtellt worden. 

Die Bauführer: Wilhelm Earl Theodor Schule und Albrecht Meydenhauer find im Laufe 
des IIten Quartals d. 3. von der Königlihen Minifterial-Baus@ommiffion zu Berlin wereibigt worden. 
nehm GStadtgerichte zu Berlin ift ber Militair⸗Invalide Gottfried Lehmann als Bote angeftcktt 
worben. | 

Bon dem Königlichen Eonfiflorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 

Ernſt Guſtav Dietrih aus Niewifch, 
Beier Wilhelm Heimih Euchler aus NRohrbed, “ 
ilhelm Adolph Traugott Jungnidel aus Gebersborf, 
Albert Emil Waldemar Schmidt aus Freienwalde, ZZ 
Licentiat Louis Theodor Schulge, Doctor der Philofoppie, aus Berlin, und 
Heinrich Traugott Ulich aus Shlo . 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worben. | 

Dem Lehrer Ernft Rudolph Fink ift die Erlaubniß zur Errihtung einer Privat⸗Lehr⸗Anſtalt für 

Bauhanhwerker zu Berlin ertheilt worden. | | 


Bermifchte Rachbrichten. - 
Deffentlide Delobung. 

Beim Löfhen des am 10. April d. %. im Jagen 42 des Forſtreviers Rüthnick ſtatt⸗ 
gehabten Waldbrandes haben fich die Arbeitsmänner Kammacher und Genz, aus Ludwigsau, 
fowie die Urbeitsfrau Uebel, ebenvaher, durch angeftrengte Thätigkeit ausgezeichnet. Denfelben 
ſprechen wir für dieſe lobenswerthe Handlungsmweife hierdurch gern unfere Anerkennung aus. 

“ Potsdam, den 23. Yuli 1858. Ä | 
Königl. - Regierung. | a 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zotſten. 

| Bekanutmachung. 

Die diesjährige Haupt-Verſammlung des Stiftungs⸗Vereins der Civil⸗Waiſen⸗Anſtalt zu 
Potsdam findet | u 

am Mittwoch den 25. Auguft d. J. Nachmittags 4 Uhr, 
im Anſtaltshauſe, Neue Königeftrage Nr: 61 hierſelbſt, flatt, und werben bie. verehrlichen 
Mitglieder des Vereins erfucht, fich hierzu recht zahlreich einzufinden. 
Potsdam, den 20. Juli 1858. Das Civil-Waiſen⸗Amt. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) , \ 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 
1555. 


Stück 32. Den 6, Auguſt 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 33ſte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königl. Prenpifchen 
Staaten enthält: 
N? 4920. Verordnung detreffend die Form und das Gepräge der Dünzforten, 
welche in Gemäßheit des Gefepes vom 4. Mai 1857 über das Münz- 
weſen ausgeprägt werben. Vom 21. Juni 1858. Ä 
M 4921. Statut der Gocietät zur Entwäfferung des großen Lugs bei Worm- 
fage in ven Kreifen Calau und Ludau. Vom 30. Juni 1858. 











Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Es wird hiermit der Beflimmung im $ 5 des. Statuts des Deichverbanves 
für das Golmer Bruch vom 18. April 1855 (Gefepfammlung pro 1855 ©. 248) 
gemäß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Cataſter von dem zu unferem 
Eommiffarius ernannten Herrn Deconomie-Commillarius Hildebrandt nunmehr 
den einzelnen Gemeinve-Borfländen, fo wie den Befigern von Grundſtücken, welche 
zu einer Gemeinde nicht gehören, extractweiſe mitgetheilt R und von ben Bethei- 
figten vom 8. Auguft bis incl. ven 4. September d. %. bei ven Gemeinde⸗Vor⸗ 
fländen und dem Herrn Commiffarius eingefehen . werden Tann, Beſchwerden da⸗ 
gegen aber bei dem Legteren binnen vorgedachter Frift anzubringen find. 

Potsdam, den 28. Yuli 1858. 
| Königl. — 538 Abtheilung bes Innern. 


bh) welche ben Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlic betreffen. 
Der Drechslermeifter Dannenberg zu Zreuenbriegen ift von uns. als Agent 
der Berfiherungs- Gefellichaft „Thuringia” zu Erfurt, für die Stadt Treuen⸗ 
brieben und Umgegend beſtätigt worden. — den 23. Juli 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Wötfeilung des mern. 


Der Maurermeiſter Kühne zu Cremmen iſt von und als Agent des Pots- 
damer Bieh-Verfiherungs-VBereins für die Stadt Cremmen und Umgegend beflätigt 
worben. Peach, den 23. Yuli 1858. 

. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
—— 
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N? 83. 

Betrifft 
die in dem 
Orts⸗Statut 
vom IA. April 
v. 3. vorge 
fh iebenen 
An: und Wbs 
meldangen 
der Arbeitet: 
geber nad 
Lehrberren. 
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eftanntwaechung 
der Königlichen Ober: ⸗Poſt⸗ Direction zu Potsdam. 

Das correfpondirende Publitum wird darauf aufmerffam gemacht, daß ın 
Folge anberweiter Feftftellung der Dris-Entfernungen zwiſchen einzelnen Poſt⸗ 
Anftalten des Poſt⸗Vereins⸗Bezirks Die Brieftaren für die Vereins-Correfponpenz 
einige Berichtigungen erfahren haben. Die berichtigten Tarife können auf Ber 
langen bei den betreffenden Poft-Anftalten eingefehen werben: 

Potsdam, ven 30. Juli 1858. 
Der ObersPofl-Director Balve. 
u ne en 4 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden Der Stadt Berlin. 


Polizei: Verordnung 
Nachdem in dem vom Magiftrat hiefiger Königlichen 5 und Reſidenz⸗ 
ſtadt unterm 14. April v. J. erlaſſenen und von dem Königlichen Dlinifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 24. November v. 3. beflätigten 
DOrts-Statut für Berlin, betreffend das Verhältnig ver felbfiftännigen Gewerbe- 
treibenden rückſichtlich der Gefellen oder Gehülfen und Lehrlinge, ſowie der gewerb⸗ 
lichen Unterſtützungs⸗Caſſen, folgenve Beflimmungen getroffen worden find: 

3. Arbeitgeber, welche Geſellen over Gehülfen beichäftigen, auf welche 
das in Betreff ver Geſellen⸗Verbindungen und Caſſen erlaflene Orte⸗Statut vom 
* — — 1850 Anwendung findet, find bei Strafe verpflichtet, von jeder Auf- 
löſung des Arbeits-Berpältniffes immerhalb 24 Stunden, unter Beobachtung der 
in ven einzelnen Geſellen⸗Caſſen⸗Statuten vorgefepriebenen Förmlichkeiten, bei ver 
betreffenden Caffe Anzeige zu erflatten. 
| 8 5. ever —* für deſſen Gewerbe dort (in Berlin) eine Innung 
beſteht, iſt verpflichtet, feine Lehrlinge vor Ablauf von 6 Wochen nach dem vor⸗ 
läufigen Eintritte verfelben in die Lehre, bei ven Vorſtande ber Imung zur 
Aufnahme anzumelden. 

Lehrherren, für deren Gewerbe in Berlin keine Innung beſteht, haben ihre 
Lehrlinge in gleicher Friſt bei dem Magiſtrate anzumelden. 
Das Ausichelden des Lehrlings aus dem Lehr⸗ erhältniſſe muß binnen drei 
Tagen vom Lehrherrn, wenn für das Gewerbe eine Innung beſteht, dem Innungs⸗ 
Vorſtande, ſonſt dem Magiſtrate angezeigt werden. Bei ver Verpflichtang zu 
dieſer Anzeige macht es keinen Unterſchied, ob die vertragsmaͤßige Lehrzeit bereits 
abgelaufen iſt oder nicht, und ob der Lehrling mit oder ohne Zuſtimmung des 
Lehrherrn die Lehre verläßt. 
8 6. Hinfichtlich der An- und Abmeldung, wie Fa der Lehr⸗ 
linge ver Innungs⸗Genoſſen, beivendet es bei ven beſtehenden Vorſchriften. 
verordnet auf Grund der 88 5 und 11 des Geſetzes über vie Poltgei-Bermaltung 
vom 1 FR März 1850 (Gef. ©. pro 1850 &. 265 ff.) das Polizei-Prafivium, 
was fo 
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Ernziger Hk 

Arbeitsgeber und Beeren welche ven’ vorſtehend abgedructen Vorſchritten 
der 88 3, 5 und 6 des Orts⸗Statuts vom 14. April 1857 zuwider, die An⸗ 
und Abmeldungen ihrer Gefellen ober Gehülfen und ihrer Lehrlinge ‚oder‘ foldher 
Perfonen, die mit der Abficht ein Lehr-Verhältniß einzugehen, bei ihnen eingetreten 
find, bei ven betreffenden Caſſen, den Innungs⸗Vorſtänden ober dem Magiftrat 
hiefiger Königlicher Haupt⸗ und Reſidenzſtadt unterlaffen, verfallen in eine Gelobuße 
von Zehn Silbergroſchen bis zu Fünf Thalern oder im Unvermögensfalle in eine 
verhältnigmäßige Greibeitsftrafe 


Diefe Strafe. wird neben ven in den Innungs- Statuten für vie unter: . 


— An⸗ und Abmeldung der Lehrlinge etwa feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen voll⸗ 
ſtreckt. 
Berlin, den 16. Juli 1858. 


Knigl. Poldei-Präfvium. Feehem von Zebtig. 





r 
Nachſtehende Verordnung: 

Es iſt mehrſeitig wahrgenommen worden, daß bei Banausführungen, namentlich 
bei Aufgrabung ver dundamente, Auswerfen von Kalkgruben, Aufftellung von 
Nüftftangen und Bauzäunen, eine Beſchädigung ver Gasleitungsröhren dadurch 
herbeigeführt worden, daß viefelben von vem fie "umgebeuben Erdreich entblößt und 
frei zu Tage gelegt find. Zur Vermeidung viefes Uebelſtandes, fo wie zur Ab- 
wendung etwaiger Entſchädigungs⸗ Anſprüche der hieſigen beiden Gaserleuchtungs⸗ 
Anſtalten, werden die betreffenden Grandfüdsbefiger hierauf aufmerkſam gemacht 
und zugleih mit dem DBemerfen, daß die Anfage von Ralfgruben in ver Nähe 
von Gasleitungsröhren unter allen: Umfländen vermieden werven muß, aufgefordert, 
in vorkommenden Fällen, je nach Verhältniß, entweder ver fläptifchen Gaserleuch⸗ 
tungs⸗Anſtalt oder der Agentſchaft der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation ohne 
Verzug die gehörige Mittheilung zu machen, damit von venfelben Veranlaſſung 
genommen werben Tann, die nötfigen Vorfichtsmaaßregeln zum Schug der Gas⸗ 
Veitungsröhren gegen Befhäbigung. Ey krefen. | 

Berlin * den 10. | 
Konigl. —— J. A.: Lüdemann. 
wird hierdurch wieder bekannt gemacht 
Berlin, den 22. Juli 1836. 
Koͤnigl. Polgei⸗Prafdium. Freiherr von Zedliſ 


Der Kaufmann Lonis Schultze hier iſt als. Sperial-pgent de ⸗ 
Geſellſchaft „Thuringia“ zu Er eure beflätigt worben t Derfißerunge 
Berlin, ven 22. Juli 1858, 
Koͤnigl. Polijei⸗Praſidium. Freiherr von» Zedlißz. 


NP 84. 
Betrifft 
die Beſchͤ⸗· 
digung von 
Gasleitungs⸗ 
röhren bei 
Bauaus⸗ 
führungen. 


NP 85.: 

Feuer⸗ ıc. 
Berfiherung. 
Agentur, 
Dekitiauun 
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N? 86. Der Kaufmann Carlo di Dio Bier als Sperial-Agent ver K. K. priv 
Agentur» legirten Azienda Assicuratrice in Trieft beflätigt worden. 
Bertätigung. Berlin, den 26. Juli 1858. 


Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Freiherr von Zevfip. 


Rn — — — — ba. un nn 


Perſonalchronik. 
Der Kammergerichto-Referendarius Lendel zu Straeburg, iſt als commiſſariſcher Bürgermeiſt 


daſelbſt, auch mit der Polizei⸗Anwaltſchaft des Bezirks der Koͤniglichen Kreisgerichts⸗Commiſſion 


Strasburg beauftragt worden. 


— — — 

Der bisherige Civil-Supernumerarius Podiaski if zum Buchhalter, ber bisherige Civil⸗Supe 
numerarius Schreiber zum Secretair und der Militair-Anwärter Mansfeld ebenfalls zum Gecreta 
bei der Königlichen Rentenbanf-Direction für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Eduard Bröding und Heinrih Schaberg gu Berlin, find a 
practifche Aerzte, Wundärzte und Beburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worde 


Diie Evangeliſche Pfarrftelle zu Bliefendorf — Diöces Neufladt-Brandenburg — Privat: Patronat 
if durch den Tod des Prediger Heyfe erledigt worden. | 


Zu Beifigern des Quratorii der Zauch⸗Belzigſchen Kreis⸗Spar⸗Caſſe find von ber Kreis-Berfamr 
lung gewäplt und von der Königlichen Regierung beflätigt worben: 
1) der Beigeorbnete Beyer zu Belzig, 
2) der Lehnſchulze Wride in Loctow, 
zu deren Stellvertretern 
3) der Bürgermeifter Bercht zu- Brüd, 
4) der Lehnſchulze Kuhlmey zu Dahmsdorf 
und zum Rendanten ber Kreis⸗Spar⸗Caſſe 
5) der landräthliche Secretair Goͤricke zu Belzig. 





ne 222— — 


Vermiſchte Machrichten. 
Verleihung der Rettungs⸗Medaille. 

Der Schankwirth Ferdinand Wilhelm Noack hierſelbſt, hat am 6. Januar d. J. ve 
10jährigen Knaben des Fuhrmanns Semmler, welcher durch das ſchwache Eis auf dem Lant 
wehr⸗Kanal in denſelben geſtürzt war, von der Gefahr des Ertrinkens gerettet und dabei eine 
feltenen Muth, Unerſchrockenheit und Aufopferungsfähigkeit bewieſen. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß Se. Majeſte 
der Koͤnig dieſe edle That durch die Verleihung der Rettungs⸗Medaille am Bande an de 
ꝛe. Noack auszuzeichnen geruht haben. Berlin, ven 24. Juli 1858. | 

| Koͤnigl. Polizei» Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltena das Statut für die Spar-Eafie des Prenzlauer Kreiſes, imgleiche 


Bier Deffentliche Anzeiger.) 
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Umtsblatt 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin - 


Stud 33, Den —— 1SSS, 


Allgemeine Gefegfommlung. | 
Das diesjährige 3äfte Stück der ‚©efegfammlung für die Koͤnigl. Preußischen 

Staaten enthält: 

N? 4922. Allerhöchfter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Kreis- 
Chauffee von Nordwalde, im Kreife Steinfurt, bis zu ver Munſter⸗ 
Glanerbrücker Staatsſtraße. | 

N? 4923. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
im reife Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magveburg von Ummen⸗ 
dorf über Wefensleben und Belsdorf bie zur Magpeburg -Helmftäpter 
Staats-Chauffee bei Alferingersleben. 

N? 4924. Allerhöchfter Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend die Verleihung 

ver fiscafifchen Vorreshte für ven Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde- 
Chauffee von Oberwilden über Mittels und Unterwilden nach Salchendorf 
im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg. 

M 4925. Beftätigungs-Urkunve, betreffend die Statuten der unter ver Firma: 
„Actien⸗Geſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, Paraffin ꝛc.“ 
mit dem Domicil zu Dortmund errichteten Actien- Gefellſchaft. Dom 
30. Juni 1858. 

Das 35ſte Stück verfelben enthält: - 

N? 4926. Allerhöchfter Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend vie Genehmigung 
der Nachträge zu ven Statuten ver Cölmer, der Danziger und der Königs⸗ 
berger Privatbanf. 

NM 4927. Allerhöcfter Erlaß vom 12. Juli 1858, betreffend die Zulaflung 
Schwediſcher und Norwegiſcher Schiffe zur Küftenfrachtfahet von einem 
Preußifchen Hafen nach einem anveren Inlänpifchen Platze. 

“N? 4928. Belanntmahung ver Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter vem Namen ‚Wittener Vas Mesien, Geſen chaf gebildeten, in Witten 
bomtcilirten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 24. Juli 1858. 

N? 4929. Bekanntmachung über vie unterm 9. Juli 1858 erfolgte Allerhöchfte 
Beflätigung der Statuten der unter vem Namen: „Actien⸗Fabrik land⸗ 
wirthfchaftlicher Maſchinen und Adergeräthe zu Regenwalde” zuſammen⸗ 
getretenen Actien⸗Geſellſchaft. Vom 28. zu 1858. - 

oo —— 


M 240. 
* Buräfchnittes 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
UArten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Jali 1838. 

1. 361. Auguf. 


NM 241: 
Erledigte⸗ 
Kreis: Bhyfilat. 
1. 23381. Juli. 


IN 242. 
Uusgebrochene 
Zungenfenche. 
I. 401. AUnguſt. 


N? 243. 


Lebens⸗ 


— BVerfſicherung. 


Ageutur⸗Be⸗ 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 2362. Inli. 
3. 382. Auguſt. 
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Verordnungen und Belanutmechungen Der Königl. Negierung: 


a) welche den Negierungsbezirk Potodam und bie Etadt Berlin betreffen. 
Die Durchſchnitts⸗Marltpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der 


rauhen Fourage x. — 3 Monat Juli dv. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
für ven Scheffel Weigen . - ... 2... 2 Tplr. 7 Sgr. 5 , 
PP ⸗ 3* .... 2 ⸗ s 10 
⸗ ⸗ 3 große Gerxfte .. 1 z Pr ⸗ 4 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ kleine Gerſte Fe Er 1 3 i8 ⸗ 1 1 s 
Per ⸗ Hafer.. 1» 14 ⸗ 4 s 
.3 ⸗ Erbſen ... Eee — — 2 — ⸗ 
⸗- das Schock Strohh 9» 7 s 6> 
s den Centner Hu ..- 200er. 1» 12.» 1% 
⸗ die Tonne Weißbier een. 5 ⸗ I ss — ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Braunbier Pa 4 3 15 | —⸗ 
» das Duart einfachen Kornbranntwein . .— 1:1 12.6. 
für das Duart en Kornbranntwein . — > 5 — ⸗ 
s ‚ven Centner Hopfen........ ⸗ 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. Potsdam, ven 7. Auguſt 1858. 
Königl Regierung. Abtheilung vo Junern 


Durd den Tod des Königlichen Sanitäts⸗Raths Dr. Karften zu Perleberg, 
iſt das Kreis⸗Phyſikat ver Weftpriegnig erledigt worden. Dualificiste Bewerber 
um dieſe Stelle werden aufgeforvert, fih binnen 4 Wochen unter Einreichung 
eines curriculum vitae und ihrer Approbationen und fonftiger Zeugniffe bei ung 
zu melden. Potsdam, den 3. Auguſt 1858, 

Königl Hegierung. Abtpeilung des June. 


Unter vem Rindvieh des Ritterguts Bagenig im Wefihauellänbifggen Kreiſe 
iſt die Lungenſeuche ausgebrochen. Es wird daher das gedachte Rittergut und 
deſſen Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und Dung geſperrt. 

Das von dem Rittergut getrennt belegene Def, ander wird pn vieler 
Sperre nicht betreffen. Potsdam, den 9. Auguft 1 

| Koͤnigl. Regierung. Wbtkeilung bes — | 


b) welche den Negierungsbezirt Potodam ausfchlieglich betreffen. 
Der Bürean-Hülfsarbeiter Rölcke zu Wedding bei Berlin, ift von uns ale 
Agent der Cöluiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ für Wedding 
und Umgegend beflätigt - worden; ver Kaufmann und Hauptmann a. D. F. 4. 
Reuter zu Wittflod, hat vie Agentur ver Lebens-, Penſiong⸗ und Leibrenten ⸗Ver⸗ 
ficherungs⸗Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle a. d. ©. niedergelegt. | 
Potedam en 8. Auguft 1858. 


oͤnigl. Regierung — dee Im. 
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Der Staͤdtraih Kolber * zu Prenzlau, iſt von uns ale Agent der Berlinifchen NP 244. 


HeuersVerficderungs-Anftalt für a Stadt Prenzlau und Umgegend beflätigt worden. _ Beuer- 
Potsdam, den 2. Mazafı 1858. 2 Berfiherung 
Koͤnigl. Reg runs. Abtheiluutz bes Innern. | BeRdtigung. 
7 1. 2654. Juli. 
Nachweiſung | N 245. 
der im zweiten Quartale 1858 aus dem Regierungsbezirk Potsdam Berweifungen. 
über Die Landesgrenze gewiefenen Perfonen 1. 108. Anguſt. 











usgemwiefenen 










Die $ 
= re Geb 6 erfonenbeid reibung der bollgef- 
»2| fung _ eburts⸗ eimaths⸗ lichen Außs 
E] erfolgte Vor- und ? Stand. || & Basbe Befondere —** 
3] ‚im Zunamen. Ort. =: + | Kenn Ders 
| Reeife. Haare. jeichen. Bo 
1 genen: zaubern. Friedrich Fürſtenberg, Bäder * mittel blond — . Apr 
Albert roßherzogtfum Mecklen⸗geſell 1858. 
Heidemann burg - Strelig LI 
2| Obers |Mteyer, — | dei En Röipen unver» 116] do. | be. — . Mat 
Barnim Ruſqhk | Jehelichte 1858. 
— thum Anhalt 
3| desgl. | Johann Barya 4— itof, Bürgermeifterei Arbeits⸗ Bjfamie» dunfel- | 3m Iinfen |23. Juni - 
(auch Baza) I Suse, Beirt E Wadewice, mann [bie . blond „Opraipfel 
Zngei On isien 36 inglöcher 
4| Stadt | Carl Brud- au | Schuiei« 122] mittel blond So aufid. Mai 
Dran- müller — Fl bergejell dem Tinfen| 1858. 
denburg: Defian Auge 
3 desgl. Gottfried Fritze Zerb Arbeits⸗ 461 do. | blond Narbe am I18. Juni 
desgleichen man | Kinn 1858. 
6 uud Aune A Niederurff, ungers 131| do. | dunfel- — 12, 
Behzig Michel eis Friglar, Kurfürſten⸗echelichte blond 1 
thun * en 


desgt. | Karl Reinide Arbeite- [28] do. | be. — 114. Met 
| | 1858. 


Jeßni 
vberꝛeg hun Anal mann 
) Bewerkung. IM ſeit „teso im —8 zu Straußberg wegen ſmoliner Taubſtummheit detinirt geweſen 


Vorflehende Nätoeifung wird, höherer —— zufolge, hierdurch zur öffentlichen 
Kennkitiß gebrächt. Potsdam, ven 7. Auguſt 18 
| Koͤnigi. Regierung. Msn des Innern. 


Der evangelifche Ober⸗Kirchen⸗Rath hat im Einverſtänbniß mit dem Herrn N? 2406. 
Miniſter der geiſtlichen ze. Angelegenheiten. vie Einſammlung einer Rithen-Gollecte Toaugoliſch⸗ 
zu Gunſten der evangeliſchen —— zu Bojanowo genehmigt und angeordnet. Pa 
Diss wird Vierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß — m. 


980 
pie Herren Landräthe, Superintenventen, Superintendentur / Verweſer und franzoͤfiſch⸗ 
reformirten Prediger dieſſeitigen Bezirks in Betreff der Abführung der Beträge in 
Gemäßheit der Circular-Verfügung vom 28. Januar 1854 — 2 D. 148 — 
zu verfahren haben. Potsdam, ven 3. Auguft 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für Die Kirchen, DBermaltung und das Schulweſen. 





Betfanntmacung 
Der Königlichen Der: Pofl:Direetion zu Berlin. 


M 17. Im Bezirke ver Königlichen Ober-PoftsDirestion zu Berlin find einige Land» 
Cffene Band» briefträger-Stellen, mit denen eine contractliche Löhnung von jährlihd 240 refp. 
brieftraͤger 235 Thlrn. verbunden iſt, zu befepen. 

Stellen. Aualificirte Militair » Verforgungsberechtigte, welche bereit find, verartige 
Stellen zu übernehmen, werben aufgefordert, fih unter Einreihung ihres Civu⸗ 
verforgungs-Scheing, ihrer Führungs- und fonftigen Attefte bei der hiefigen König- 
lichen Ober-PoflsDirection zu melden. 

Beringung ifr dabei die Niederlegung einer Caution von 50 Thlrn. in 
vepofitalmäßigen Papieren, . welche jedoch, wenn der Bewerber ohne Mittel iſt, 
durch mäßige Löhnungs⸗Abzüge successive beſchafft werden kann. 

Gleichzeitig wird aber bemerkt, daß ſich die bezeichneten Stellen, da die mit 
denſelben verfnüpften Leiſtungen ſehr anſtrengender Natur ſind, für Perſonen im 
vorgerückten Lebensalter nicht eignen. 

Berlin, den 30. Juli 1858. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Schneider. 


Bekanntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt-Direction zn Potsdam. 


M 18. Um zur Beſetzung contractlicher Stellen der Poſt⸗Verwaltung im hiefigen 
Die Befepung Bezirfe, als: Stellen ver Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, 
cortractlicher Poftfußboten, Brieffaftenleerer, Pofthauswächter, Poftwagenwaſcher u. ſ. w. geeignete 
Seelen im Perſonen aus ver Claſſe der Serforgungebererpeigten | im Voraus notiren zu koͤnnen, 
Borbienfe. fordere ich diejenigen Militair- Invaliven, welche Stellen ver gedachten Art anzu 
nehmen bereit. find, hierdurch auf, fi unter Einreichung ihrer Verforgungs» und . 
Führungg-Attefte bei. ver hiefigen Dber-Poft-Direction zu melden. Die mit der⸗ 
gleihen Stellen verbundene Löhnung beträgt in ver Regel bis zu 120 Thlrn. 
jährlich; als Kaution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erforbert. 
Dur die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beſchäftigung wird den 
betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausſicht auf Erlangung einer PoftsUnterbeamten> 
Stelle nicht verfchloffen. 
Ä Potsdam, den 7. Auguſt 1858. 
De Dber-Poft» Director Balbe. 
nn 
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Belauntmwacbun 

des Königlichen Schul:Eollegiuns der Mrobin; Brandenburg. 

Die nicht in einem Seminar gebilneten Slementarlehrer, welche hier für vas 
Schulamt geprüft zu werden wünſchen, werben darauf aufmerkſam gemacht, daß 
in Zolge unferer Belanntmachung vom 4. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsvam de 1842 Stud 12 &. 46) der nächſte Prüfungs-Termin 
am legten Mittwoch des Monats Detober viefes Jahres, alfo am” 27. Detober 
d. %, eintritt, und daß fie fi) mit ven in ber gedachten Bekanntmachung er- 
wähnten Zeugniffen bei dem Herrn Seminar-Direstor Thilo, hierfelbft (Dranien- 
burger Straße Nr. 20) 14 Tage zusor zu melden haben. 

Berlin, ven 6. Auguft 185 
Königl. SyurEotegium der Provinz Brandenburg. 
— üü — 


VBerordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Die Bezirks⸗Phyſikats⸗Stelle des aus dem Iſten, Aen,⸗Zten und Aten Polizei⸗ 
Reviere (Koͤnigsſtadt) gebildeten Polizei-MedicinalsBezirkes, mit einem jährlichen 
Gehalte von 150 Thlr. ift erledigt und fol anderweit befegt werben. Dualifi- 


cirte Bewerber wollen, unter Beifügung ihrer Approbationen, des Fähigkeits⸗ 


Zeugniffes zur Verwaltung einer Phyfilats-Stelle und eines curriculum vitae 
ihre Meldung dem unterzeichneten Polizei⸗Präſidium binnen 4 Wochen einreichen. 
Berlin, den 31. Juli 1858. 
Königl. Polizeis Präfivium. Freiherr von Zedlitz. 


"Der Kaufmann Iſidor Raumann bat die ihm von der Rheinſchifffahrts⸗ 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu Mainz übertragene Haupt⸗Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 2. Auguſt 1858. 


Koͤnigl. Polize präfdium. Freiherr von Jedlitz. 





Patent» Ertheilung. 


1 

M 4. 

Termin zur 
Prũfung ber 
sicht in einem 
Seminar 


‚gebildeten 


Lehrer. 


N 87. 
Erledigte 


Vezirto· Pho fie 


‚ tatshelle. 


- Ngentan 
Riederlegung. 


! 


(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staate-Anzeiger N? 178 vom 3. Auguf 1858.) 


- Dem Zimmer- und Maurermeifter Timpe zu Rheine, ift unter dem 30. 
ein Patent 


Juli 1858 


auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln in ver durch Zeihmung und Beſchrei⸗ 
bung dargelegten ganzen Zufammenfegung, ohne Andere in ver Benupung befannter 


Theile zu hindern, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und flir ben Umfang Des Traußifihen Staats 


ertheilt worden. 


|. — 


Berfonolbronik. 


Die Dostoren der Medicin und Epirurgie Otto Müller und Carl Wilhelm Paetſch zu Berlin, 
und Carl Ludwig Johann Fdeler zu Neu: an find als te Bere Wundärzte und Geburts 
Enden approbirt und vereidigt worden, 


helfer in den Königlichen 
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Der Candidat der Pharmacie Carl Friedrid Hermann Wulkow zu Berlin iſt als Apotheke 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. _ 


Im Laufe des Monats Juli d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Bi 
folgende Yerfonal-Beränderungen vorgekommen: 
Angeſtellt find: der Poſi⸗Aſſiſtent Wilke als Poſt⸗Secretair beim hiefigen Hof-Pof-Amte, 

oR-Erpeditione-Gepülfe Leithold ale Poft-Erpedient beim Eifenbahn-Pof-Amt Nr. A hierf 
die inyaliden Militaird Guftav Adolph Dieinede und Julius Albert Planert ale Poh-Erpedie 
beim Zeitunge-Comtoir hierfelbft, der frühere Schugmann Runge, fowie bie invaliden Mitt 

Franz Louis Frohnsdorf, Ehrifian Müller, Carl Fr. W. Liegmann, Joh. Fr. D 

Dergen, Gottlieb Fr. Wilh. Schulge als Boten beim. hiefigen Hof: Poft-Amte. 

Entlaffen find: die Briefträger Laudon und Schüler wegen Snvalibität, der Poll-Exrpe 

Banfe und der Briefträger Radebold. | 
Geſtorben ift: der Briefträger Haade. . | 


Die durch den Abgang des Amtedieners Bortmann erledigte Amtediener- und Forflerecutor 
beim Königlichen Rent-Amte zu Spandau iſt dem verforgungsberechtigten Sergeanten Reis interimi 
übertragen worden. i 


Der Rector und Predigtamts⸗Candidat Ernft Theodor T hiele, bisher zu Poͤlitz, iſt zum RN: 
in Vrück und zum Diaconus bei ber Evangeliſchen Gemeine daſelbſt — Diöces Belzig — beſtellt wor 


Der bisherige Lehrer am großen Friedrichs⸗Waiſenheuſe zu Berlin, Julius Wilhelm Ferdir 
Büttner, iſt ale Lehrer an der 12ten Communalſchule daſelbſt angeflellt worden. 


Dem Candidaten der Theologie Ernft Earl Dito Bindemann, jegt in Mittenwalde, Tem 
- fehen Kreifed, iſt die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im Regierungsbezirk Pots 


ertheilt worden. + 
Nachweiſung 

der im Monat Juli 1858 im Departement des Kammmergerichts vorgekomme 
Perfonal- Beränderungen. 

I. Aſſeſſoren. Der Gerichte-Afleflor Friedrich Wilhelm Leopold Nififch ift auf feinen An 
aus dem Zufiiz-Dienfte entlaflen worden, der bisherige Kammergerichts- Referendarius Buflav Doer 
ift zum —— nee ernannt. . no 

I. Heferendarien. Der Neferendariud Friedrich Wilhelm Emil Hugo Schroedter if 
tem Departement des Appellationsgerihts zu Naumburg in das des Kammergeridhts verſetzt wor! 
Zu Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Herrmann Friedrid) Alerander Klingt 
Ernf Ludwig Riedel, Leonhardt Heinrih Lehfeldt, Osfar Werner. Der KammergerihtöRefe 
- dar Carl Wilhelm von Colomb if auf feinen Antrag Behufs des Ueberganges in das Departer 

des Appellationsgerichts zu Halberfiadt aus ten Gefhäfte-Berhältniffen im Kammergerichts⸗Departer 
entlaffen. Dem Kammergerichts-Referendar Philipp Eberhard Rihard Dreffet iR bie nachgeſi 
Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. " 

11. Auseultatoren. Der Auscultator Friedrich Wilhelm Aurelivs Elimar Zander if 
feinen Antrag Behufs des Uebergauges in bad Departement des Apprllationsgerihts zu Rauml 
aus den Geſchäfts-Verhältniſſen im Kammergeridts- Departement entlaffen. Zu Auscultatoren 
ernannt die Rechts⸗Candidaten: Dr. jur. Heinric Ferdinand von Baffewig, Franz Egon Frei 
von den Brinden, Johann Ernf Lothar Kreiberr von den Brinden - 

IV. Subaltern:Beamte. Der Büreau : Affiftent Carl Wilhelm Wald zu Prenzlau if 
Serretair bei dem Kreidgerihte in Wittfiod ernannt. 


(Hierbei Bier Deffentlihe Anzeiger.) _ 





Beilage 
zum 32ften Stüd des Amteblattse pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Yotsdanı uud der Stadt Berlin. - 





Statut 
| für die 
Spar-E af fe 
des 
Brenzlauer Kreifes. 


U. den Sinn für Sparfamleit bei ver ärmeren, insbefonvere bei ber dienenden Claffe 
dadurch zu werden, daß berfelben Gelegenheit verfchafft wird, ihre Gelv-Erfparniffe, wenn folde 
auch höcdft gering find, mit völliger Sicherheit, Zinfen tragend, bei flets freiftehenver Ver⸗ 
fügung darüber, und unter möglich vermiedener Belanntwerdung des Erfparten, unterzubringen, 
und fih fo ein Capital zu fammeln, welches bei Verbeirathungen, bei Etablirung eines Ge- 
fchäftes oder im Alter und in Fällen der Noth eine ermünfchte Hülfe geivährt, iſt unter ver 
Garantie der Stände des Prenzlauer Kreifes und unter. fperieller Auffiht des Landraths des⸗ 
felben, und eines aus Mitglievern ver Stände gewählten Suratorli eine Sparcafle für ven 
Prenzlauer Kreis unter nachſtehenden Bedingungen errichtet. Ä 


8 1. Bom 1. Zuli 1842 ab beſteht für vie Einwohner des Prenzlauer Kreifes eine . 
im Lanvhaufe zu Prenzlau befinpfiche Sparcafie, bei welcher nach der Allerhöchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 4. Mai 1839, auch Beine Maffen ver Gerichte, fowie der Gorporationen und 
milden Stiftungen angenommen werben. 


8 2. Die Sparcafie iſt verpflichtet, fobald nur eine erfle Einlage von 5 Sgr. ges 
macht worden if, Summen von 1 Sgr. bis 50 Thlr. in baarem Gelde nach dem Munzfuß 
von 1764 anzunehmen, und den Einzahlenden ein, über die eingelegte Summe Iautenves, 8 8 
—* beſchriebenes Sparcaſſenbuch, in welches auch fpätere Einlagen verzeichnet werden, auszu⸗ 

ndigen. | 
8 3. Jever Einzahler kann nur Ein ſolches Sparcaffenbuch befigen und in baffelbe 
können nah und nach überhaupt nie mehr als Dreihundert Thaler Courant befegt und 
eingezahlt werden, fo daß, wenn bie Summe ber einzelnen Einlagen, mit Hinzurechnung ver 
davon gewonnenen Zinfen, die obige Summe von 300 Thlr. Courant erreicht hat, fernere 
Capitals- Zahlungen auf ein folches Buch nicht mehr angenommen werben. j 
Die Zinfen von einem auf dieſe Höhe angemwachfenen Capital werden dagegen aud noch 
ferner alljährlich, wie 8 5 beſtimmt ift, fo lange fort berechnet, als es bei ver Sparcaſſe 
fieben bleibt, und die Verjinfung überhaupt nach der Vorſchrift am Schluß des gedachten 8 


. 2 zu 
$ 4. Die Sparcaffe verzinfet alle bei ihr eingezabften Summen, in fo welt fie fich 
in Thalern berechnen laffen, alfo von 1 Thlr. Courant an, mit zwei ein halb Procent; mit- 
hin einen jeven vollen Thaler mit neun Pfennigen jährlih. Groſchen und Pfennige werben 
nicht verzinfet, und ebenfo fallen bei der Zinsberehnung alle Bruchpfennige fort. Diefe Zin- 
fen werben jedoch nicht gleih vom Tage der Finzahlung einer Gelofumme, fonvdern immer 
vom 1. des nächſten Monats nach der Einzahlung berechnet, fo daß, wenn zum Beifpiel die 
a 3 am 6. over 18. Januar gefchehen iſt, die Verzinfung erſt mit dem 1. Februar 
anfängt. | Ä 
Ebkenſo werden bei einer Rückzahlung die Zinfen von den bei der GSparcaffe belegten 
Capitalien nur bis zum 1. besjenigen Monats beredinet, in welchem vie Auszahlung veffelben 
erfolgt. | | 

8 5. Die vorftehend. verſprochenen Zinfen werven für einen jeven Intereſſenten jeves- 

mal am Schluffe des Rechnungsjahres, veffen Beginn mit dem 1ften Juli angenommen wird, 
berechnet. Der am 3Often Juni jeden Jahres fällig gemwefene Betrag der Zinfen wird im 
Monat Juli auf vem Eonto des Einzahlers in Einnahme geftellt, und fo dem Capitals⸗Be⸗ 
flande zugefchrieben. Bei der nächſten Einreichung des Sparcaffenbuches auf ver Caſſe wird 
auch in dieſes der Zinsbetrag eingefchrieben. Bon dem hierdurch vermehrten Gapitalsbetrage 
werden dann die Zinfen nad) ven Beflimmungen des 8 4, vom iften Augufi jenen Jahres 
ab weiter berechnet, um auf dieſe Weife durch Zins von Zins ven fchnellern Anwuchs ves 
eingelegten Capitals zu erreihen. Sind aber feit ver lebten Eintragung in das Sparcaffen- 
buch bei der Cafe dreißig Jahre verfloffen, ohne daß ver Intereſſent fich weiter gemelvet 
bat, fo hört von dieſer Zeit an, ale weitere Verzinfung feiner Einlagen auf. 

8 6. Erreichen die Einzahlungen eines Intereſſenten mit. Hinzurehnung ver davon 
aufgelaufenen Zinfen vie Höhe, daß davon nad dem jebesmaligen Courſe ein öffentliches, 
pupillarifche Sicherheit gewährenves Papier von 50 Zhlr. angefauft werden kann, fo wird von 
der Sparcaffe der Ankauf eines folchen für feine Rechnung, und ofme weitere Rückſprache mit 
demfelben, beforgt. Es wird dies Document oder der Antheil an einem folchen, nach Gattung, 
Buchſtabe und Nummer, bei feinem Conto in Einnahme vermerft, und ver dafür bezahlte 
Eourspreis "in Ausgabe geftellt. Der Einleger wird dadurch Eigenthümer des angelauften 

- Papiers, und trägt ven durch Steigen oder Sinken des Courſes oder durch Ausloofung def- 
felben entſtehenden Gewinn oder Verluſt; bezieht jedoch davon, nach wie vor nur bie, 8 A 
beftimmten Sparcaffenzinfen, indem ver Meberfhuß dem Inſtitute zu den Verwaltungskoſten und 
zur Bildung eines Reſervefonds zu Gute geht. | 

8 7. Ein Jeder, welcher Geld⸗Erſparniſſe in vie Sparcaffe nievergelegt hat, Tann 
ſolche auf Verlangen nad Ablauf einer vierzehntägigen Kimdigungsfrift, mit ven Jinſen, ganz 
oder theilweife wieder zurück empfangen, wie ſolche nach ſeinem Conto in baarem Gelbe over 
in ven nad 8 6 amgefauften Papieren für ihn vorhanden find. Bis zur Höhe von 10 Thlr. 
ſollen aber Abſchlagszahlimgen zur Abhilfe augenblicklichen Nothſtandes ohne weitere Kündigung 
fofort erfolgen. | | 

& 8. Die von der Sparcaffe ausgeftellten Dutttungs- oder Sparcaffenbficher müffen 
vollſtãndig paginirt, mit Dem Siegel der Sparcafle geftempelt, son dem Euratordum ber Eaffe 
(5 16) vollzogen, und mit ver ſowohl in Zahlen als mit Buchflaben gefchriebenen fortiaifenden 
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Nummer verfeben fein, unter welcher für ven betreffenden Interefienten von dem Rendanten 
ein Conto in ven Gaffenbüchern angelegt worden if. Einem jeven Sparcaffenbudh muß das 
gegenwärtige Statut mit der Beſtätigungs-Clauſel verfehen, fo wie eine Zinstabelle vorgedrudt 
fein, welche ergiebt, welchen Ertrag eine Einlage von 1 bie 50 Zhlr. in ven nächften zehn 
Jahren unter Zurechnung der Zinfen und Zinfes-Zinfen gewähren wird. 


8 9. Jever ift verpflichtet, bei ver erfien Einzahlung in die Sparcaffe feinen Namen 
zu nennen und in das GSparcaffendud) und das Contobuch der Caſſe einfepreiben zu laſſen. 
Um jedoch die Schwierigkeiten, Weitläuftigfeiten und Koften einer förmlichen Legitimationg- 
führung bei der Zurüdnahme ver Einlagen zu vermeiden, wird hierdurch ausdrücklich beftimmt, 
daß, dafern nicht vor der Auszahlung ein Proteft dagegen eingelegt worden ift, einem jeden 
Inhaber des Sparcaffenbuches deſſen Betrag ohne meitere Legitimation ausgezahlt werden wird, 
und Das Inſtitut nach inlöfung deſſelben dem Einzahler oder veffen Erben feine weitere 
Gewähr Teifte. Es wird daher jeder Intereffent gewarnt, fein Sparcaſſenbuch forgfältig auf- 
zubewahren und nicht in fremde Hände fommen zu laſſen, damit das darauf eingezahlte Geld 
nicht von einem unrechtmäßigen Inhaber des Buchs erhoben werden Fönne. 


. S 10. Derjenige, welchem durch Zufall fein Sparcaſſenbuch vernichtet worden oder 
verloren gegangen ift, muß ven Verluſt fofort nach ver Entdeckung dem Renvanten der Spar- 
caffe anzeigen, welcher venfelben, ohne fih um vie Legitimation des angeblichen Inhabers zu 
befümmern, in ven Caſſenbüchern vermerft. Vermag der Verlierer die gänzliche Vernichtung 
des Buches auf eine. nach dem Ermeſſen des Curatorii überzeugende Art darzuthun, fo wird 
ihm auf deſſen Verfügung ein neues Spareaſſenbuch ohne Weiteres auf den Grund der Eaffen- 
Conto-Bücer ausgefertigt. In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene Sparcaffen- 
buch unter. Beobachtung ver in dem Reglement vom 12. December 1838, 8 15 (Geſetzſamm⸗ 
fung pro 1839 Pag. 10) gegebenen Vorſchriften, gerichtlich aufgeboten und amortifirt werden, 
bevor dem Berlierer ein neues Sparcaſſenbuch ausgefertigt werden kann. 

$ 11. Bei jeder Ein- und Rüdzahlung müffen vie Sparcaffenbliher auf ver Caſſe 
vorgelegt werden. Bei Einzahlungen muß von dem Gaffen-Rendanten mit Bemerkung des 
Zages, an welchem vie Einzahlung gefchehen ifl, jene zur Sparcaſſe gebrachte Summe vor der 
Linie mit Buchftaben, in der Linie aber mit Zahlen eingefchrieben mwernen. Auf gleiche Weife 
wird darin jede Ausgabe notirt. Bei theilmweifen Rüdzahlungen wird darüber vom Empfänger 
zur. Controlle des Rendanten nach dem in dem Sparcaflenbuch hinten angehängten Formular, 
Quittung geleiftet. Bei Abholung des ganzen Betrages der Erfparniffe wird in dem Gpar- 
caffenbuch felbft von dem Empfänger quittirt, und dies Buch zurückgegeben. 

8 12. Nur auf unverleßte Sparcaffenbücher werden” Einzahlungen angenommen und 
 Rüdzahlungen geleiftet. Finden ſich bei ver Vorzeigung auf der Caſſe in dem Sparcaffenbude 
. Berlegungen, namentlih Rafuren, welche vie Gültigkeit. veffelben zweifelhaft maden, fo wird 
ein folches Buch angehalten, dem Vorzeiger darüber eine Befrheinigung ertheilt und mit ihm 
eine Verhandlung aufgenommen, melde dem Curatorio zur weiteren Entſcheidung vorgelegt wird. 

813. Die bei der Sparcaffe durch die geſchehenen Einzahlungen ſich anfammelnnen 
Gelder müffen flets zinsbar belegt werben, und es ift deren Unterbriagung 
auf Hppotheken, welche vepofitalmäßige Sicherheit gewähren, auf inländifche, geſetzlich 
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als pupillariſch ficher anerkannte Staatspapiere, und auf alle Arten inländiſcher | 
Pfandbriefe dem -Euratorio, unter pflichtmäßiger Berüdfihtigung der obmwaltenven 
Berhältniffe geftattet. | | 


& 14. Die angelauften Papiere, fo wie die Dorumente werven, erflere von dem 
Curatorio außer Cours gefest, in dem Depofitorio der Sparcaffe unter gemeinfchaftlichem Ver⸗ 
Ichluß des Landraths, eines Mitgliedes des Curatorii und des Rendanten der Sparcafle auf: 
bewahrt, und Tegterer behält nur fo viel baares Geld, als nach ver zu machenden Erfahrung 
zu dem-täglichen Gefchäftsverfehr erforverlich ift, in Händen. Ä 


8 15. Die Stänve des Prenzlaufchen Kreifes übernehmen mit ihrem Kreis-Communal- 
Fonds gegen vie einzelnen Intereſſenten die Garantie des Inflituts, und haften damit auf alle 
Fälle für jeglichen Ausfall. Zur Dedung dieſes möglichen Ausfall foll ver durch die zinsbare 
Belegung der eingezahlten Summen, nad Abzug ver den Intereſſenten zugefiherten Zinfen 
und ver Verwaltungskoſten, fi bilvenve Ueberſchuß, ver Sparcaffe verbleiben, zinsbar wieder 
belegt, und für viefelbe verwaltet werben, bis fich ein hinreichendes Capital (Reſervefonds) 
gebilvet hat, um daraus etwanige Verlufte zu übertragen, und vie Verpflichtungen gegen die 
Einleger zu erfüllen, ohne daß es nöthig iſt, die allgemeine Garantie in Anfpruch zu nehmen. 


816. Die Verwaltung der Sparcafle fleht, wie unter der Ober⸗Aufſicht ver höhern 
Staats⸗Behörden, fo unter fpecieller Aufficht eines aus drei Mitgliedern gebildeten Curatorii, 
veffen jedesmaliger Vorfigenver ver Landrath Prenzlauſchen Kreifes iſt. Die beiven andern 
Mitglieder vefielben, fo wie für den Fall ihrer Verhinderung, zwei Stellvertreter verfelben, 
werben von den Kreis-Ständen auf den Kreistagen gewählt. Ebenſo wählen vie Kreis⸗Stände 
ben Rendanten der Sparcaffe, und beflimmen vie von ihm zu leiſtende angemeſſene Caution 
von mindeflens 500 Thlrn., fo mie die ihm zu. bewilligende Nemuneration für vie Caſſen⸗ 
Verwaltung. 


8 17. Die Curatoren der Sparcaffe find verpflichtet, auf die genaue Befolgung bes 
Statuted, und überhaupt auf eine zwedinäßige Verwaltung per Eaffe zu machen, und zu dieſem 
Zweck ven Rendanten mit den nöthigen- Inftructionen zu verfeben, auch monatlich vie Caſſe 
zu revidiren. | 

Die Kreis-VBerfammlung ift befugt, ven Euratoren zu den Revifionen noch befonvere 
Deputirte beizuorbnen, auch außerorbentlihe Gaffen-Revifionen zu jeder Zeit zu veranflalten. 
Mm jever Kreistages - Verfammlung wird ein Caſſen-Abſchluß der Sparcaffe, und vie legte 
Reviſions⸗Verhandlung den Ständen vorgelegt. 


8 18. Altjäprlich im Juli muß unter des Curatorii und des Nendanten Unterfgprift 
eine fpecielle Nachweiſung ver Beträge angefertigt werden, melche für Rechnung der Yntereffenten 
am Zahresfchluffe bei der Sparcaffe verwaltet wurden. Nur die Nummern der Sparcaffen- 
bücher, nicht die Namen ver Intereſſenten werden darin aufgenommen, und zugleich alles das⸗ 
jenige darin aufgeführt, mas im abgelaufenen Jahre in Bezug auf die Sparcaffe Bedeutendes 
vorgefallen iſt. Diefe Nachweiſung wird geprudt, der Kreis-Berfammlung vorgelegt, der Könige 
lichen Regierung zu Potsdam eingereicht und ins Prenzlauer Wochenblatt zur Nachricht des 
Dublitums eingerikt, auch rin Exemplar im Loral ver Sparcaffe ausgehngt. ‚Aus vieler 
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Nachweiſung kann jeder Intereſſent ſich überzeugen, ob vie für feine Nummer angegebene 
Summe mit feinem Sparcaſſenbuch übereinſtimmt, und etwanige Verſchiedenheiten müſſen ſofort 
dem Curatorio zu deren Aufklärung angezeigt werben. 


8 19. Für die Nieverlegung und Verwaltung ihrer Erfparniffe bei ber Sparcaſſe 


haben die Intereſſenten weder Koſten noch Gebühren zu bezablen. Die ſämmtlichen entſtehenden 
Koſten, an Copialien, Druckſachen ꝛc. werden aus ben Zins⸗Ueberſchüſſen beſtritten. Allein für 
das Sparcaſſenbuch, wenn die ganze darin verzeichnete Summe zurückgezahlt, und daſſelbe 
zurüdgegeben wird, find alsdann 24 Sgr. zu entrichten, die von dem Betrage zurüdgeredmet 


werden. Wer bie auf ven Koſtaibetrag ſeines Sparcaſſenbuches ſeine Einlagen zurück verlangt, 


wird als ausſcheidend betrachtet und iſt verpflichtet, das Buch zurückzuliefern und ſich den Reſi 
für vaffelbe anrechnen zu laffen. Die Koſten ver erften Einrichtung werden aus dem Kreis 
Communal⸗Fonds hergegeben. . Ä u N 

8 20. Weder ver Rendant nod das Caffen-Curatorium find berechtigt, Privatperfonen 
über die gefammelten Beſtände eines Sparcafienbuches Auskunft zu geben, wohl aber ver: 
pflichtet, den Behörnen dieſe Auskunft auf ihr Anfuchen zu ertheilen und deren Arreſſſhlag zur 
Berückſichtigung in den Büchern zu notiren. 


& 21. Sollte aus irgend einem Grunde. das Fortbeſtehen einer Sparcaffe nicht mebr 
für zweckmäßig erachtet werben, fo find die Kreisſtände berechtigt, ven fämmtlichen Intereffehten 
ihre Einlagen zu kündigen und nebft ven davon nach den Büchern aufgelanfenen Zinfen zurück⸗ 
zuzablen. Auch eine theilweife Kündigung ift geftattet 

a) wenn die Einzahlungen eines Theilnehmers vie S 3 beftimmte Summe von 300 Tolr. 
überfchritten haben, 

b) wenn 30 Jahre von ver festen Cintragung an gerechnet, verſtrichen find, ohne daß das 
Sparcaſſenbuch auf der Caſſe vorgelegt worden. 


In dem einen mie in. dem andern Falle ſoll aber die Kündigung immer drei Monate 


vor der NRüdzahlung, bei theilmeifer Kündigung auch durch Anführung der Nummern der. 


Sparcaffenbüder ven Intereſſenten durch dreimaligen öffentlichen Aufruf in den‘ Prenzlauer 
Wochenblättern und im Amtsblatt der Provinz ‚befannt gemacht werben. 


8 22. Bei einer etivanigen Auflöfung des Inſtituts wird ver, nad geſchehener Er⸗ 
-füllung aller Verpflichtungen noch vorhandene Reſervefonds (8 1&) nad dem alsdann zu 
faſſenden Beſchluß ver Kreisſtände, zum Beſten des Kreiſes verwendet. Die nicht abgehobenen 
Einlagen und die davon aufgelaufenen Zinſen werden gerichtlich deponirt. 


8 23. Die Sparcaffe für den Prenzlauer Kreis iſt im erſten Jahre säglich Vor⸗ 
mittags von 11 bis 1 Uhr, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, geöffnet. Später bei 


erweitertem Verkehr bleibt es dem Curatorio vorbehalten, die Gefchäftsflunden des Tages zu 
vermehren und dies öffentlich bekannt zu machen. Wegen des Caſſen⸗Abſchluſſes iſt fie in den 


3 erſten und ven 3 letzten Tagen jedes Monates, im Juli jeden Jahres aber überdies, wegen 


des Jahres⸗Abſchluſſes vom 1. bis 8. incluſive geſchloſſen. 


$ 24. Wenn das Statut im Verlaufe ver Zeit mit allerhöchfter Genehmigung ir 


ändert ober rennt werden follte, fo find dieſe Aenderungen und Ergänzungen 


> 


Jrenzlauer Wochenblätter, durch das Amtsblatt und durch beſondere in den Städten und 
Dörfern zu vertheilende gedruckte öffentliche Bekanntmachungen zur Kenntniß des bei der 
Sparcaſſe intereſſirenden Publikums zu bringen. 


Wenn in Folge einer ſolchen öffentlich bekannt gemachten Aenderung die Einleger aufge⸗ 

fordert worden find, ihre Einlagen nad Ablauf ver & 21 beflimmten Kündigungszeit zurüdzu- 
nehmen, falls fie vie new aufgeftchten Bedingungen ſich nicht gefallen laſſen, I wird in Rück⸗ 
fit derer, die füch nicht melden, angenommen, daß fie mit ihren Einlagen bei der u Sparcaſſe 
unter den neuen Bedingungen verbleiben wollen. 


Urkundlich iſt gegenwärtiges Statut auf dem heutigen Kreiötage genehmigt und voiljogen 
Sp gefchehen Prenzlau, den 29. October 1841. 


Die Kreisftände Des Prenzlauer Streifes. 


v. Gtülpnagel-Dargis, Gr. Schwerin Ang. Richter v. Stülpnagel-Rollwis. 
Landrath des Kreiſes. auf Wolfshagen. auf Auguſtfelde. 
Herz von Winterfeld v. Wedell⸗Göritz. Arnold v. Rabe. 
auf Schmarſow. auf Damerow. | 
A. v. Winterfeld von Arnim v. Winterfeld C. v. Holkenvorff Schul; 





‚auf Menkin. auf Woddow. auf Ruzerom. “auf Jagow. aus Bergholz. 
Grabow, | Schultz, 
Bürgermeiſter zu Prenzlau. Bürgermeiſter zu Straßburg. 
| Schulz, Weidemann, 
Schulze aus Malchow. Schulze in Röpersdorff. 


+ 


. Vorfiehendes Statut für vie Sparcafle des Prenzlauer Kreiſes if mittel Allerhöchſter 
—28 vom 16. v. Mts., welche wörtlich dahin lautet: 

„Auf Ihren Bericht vom 3. d. M. will Ich dem zurückerfolgenden, von den Stänben 

„des Prenzlaufhen Kreifes unterm 29. October 1841 errichteten Statut für bie 

„Sparcaſſe des gedachten Kreifes hiermit die Beſtätigung ertheilen.“ 

„Berlin, ven 16. Februar 1842. 
„im Allerhöchften Auftrage“ 
„(gez.) Prinz von Preufen.“ 


„An den Staats⸗Miniſter des Innern von Roch ow.“ 
beftätigt worden, was hierdurch beglaubigt wir. 
Berlin, den 17. März 1842. 
Ä (L. 8) 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenbur, g. 


ln v. Beſſewib 
a: 50 


9 
Schema zur Duittung über Nückzahlungen. 
(8 11 des Statuts.) 


Auf pas Sparcaffen-Duittungs- Buch, V 
find mir | = Ä | | 
(3. 3.: Fünf Thaler Ein Silbergrofhen Drei Pfettitige) 
heute baar und richtig zurlickgezahit, worüber ih quitire. | | 
Wohnort, Datum und Unterforift des Buch⸗Inhabers. 





. Ber 
- ’. « 
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I. Machtrag 
zu dem Statut der Kreis⸗Spar⸗Caſſe zu Prenzlau vom 29. October 1841. 


In Folge des, mittelft Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 4. October 1852 befätigten 
Statuts der Hülfe⸗Caſſe des communalfländiichen Verbandes ver Kurmark wird zu ben: Sta- 
tuten ber Kreis-Spar-Gafle zu Prenzlau vom 29. October 1841 Folgendes zufäglich beftimmt: 
" 8 1. Nah dem Statut ver Hülfs⸗Caſſe foll von dem jährlichen Zinsgerwinn. berfelben, 
die Hälfte zur Prämilrung von Sparcafien- Interefienten des Verbandes verwendet - werben. 
Zur Prämürung berechtigt find nur folgende, in. dem communalflänpifchen Bezirk wenn 
Intereſſenten, infofern fie fi bei ver Sparcaſſe zu Prenzlau betheilige haben: ; 

a) Hanvwerker ohne Gefellen und nicht reoftänbige Handwerksarbeiter, DS 
b), Fabrik⸗ und Bergwerksarbeiter, | | _ 3 


©) Tagelöhner, | a 
d) Dienfiboten, 

e) Perfonen, welche zwar wegen Alterſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel over Dienftlofigfeit 

für eine kürzere oder längere Zeit, nicht zu den vorbezeichneten gehören, gleichwohl ihren, 

an und für fi zu einer ver Kathegorien a big d gehörigen Stand, nicht verändert haben. 


ı 8 2. Keinen Anſpruch auf —— haben Perſonen, die zwar zu den / im vorigen 
8 benannten Kathegorien gehören, welche aber | 
s) notoriſch wohlhabend find, wobei jedoch en Meiner Grunpbefig allein keinen Grund 
Ausſchließung abgeben ſoll. Darüber: ob Jemand notoriſch wohlhabend iſt, ta 
das Curatorium der Sparcaffe urwd im Falle der Beſchwerde dagegen, endgültig die König⸗ 
liche Regierung; 
b) welche wegen eines entehreuden Verbrechens, als: Wuchers Betruges, Diebſtahls ꝛc. in 
Unterſochung ſich befunden haben und nicht freigeſprochen find, und zwar innerhalb fünf . 


2—— | 
Jahren, vom Tage des Ablaufs der vollſtredten Strafe. Im Kalle. Ber Mieverholung bed 
Verbrechens find diefe Perfonen für immer von ver Wohlthat ver Prämiirung ausgefchloffen ; 
©) deren neue Einlagen bei ver Sparcaffe für das lebte Sparjahr die Summe von 10 Thlr. 
überſteigen; | 
d) deren neue Einlagen für das legte Sparjahr die Summe von. 1 Thlr. nicht erreichen; 
e) deren gefammtes Guthaben bei ver Sparcaſſe am Ende des legten Sparjahrs nicht min- 
deſtens 5 Thlr. beträgt; en 
Die nicht erhobenen, fondern dem Capital zugefchriebenen Zinfen werden als neue 
Einlagen betrachtet. | | | 
| 8 3. Das Euratorium der Sparcaffe fertigt alljährlich im Januar eine Nachmweifung 
über den Gefammtbetrag des Guthabens, welches die zur Prämiirung nach ven Orundfägen ver 
88 1 und 2 berechtigten Sparer am Schluffe des abgewichenen Jahres bei ihr gehabt haben 
und liberreicht ſolche im Laufe des Monats Februar der Dirertion ver Hülfe-Cafle. 
Dieſe Nachweiſung enthält bei jenem Sparer nur vie vollen Thaler; überſchießende Gro- 
fhen und Pfennige bleiben außer Anfab. | 
84. Die hierauf von Letzterer überwiefenen Prämien-Belver werden auf die betreffen- 
pen Sparcaflen-ntereffenten nach Maßgabe ver Einlagen verfelben fubrepartirt; ven Contos 
verfelben gut gefihrieben und die Nummer des prämtirten Sparcaſſen⸗Buches, ſowie der Betrag 
ver bierauf gefallenen Prämie durch den nächften Jahresbericht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


7.89 Wenn Sparer ver vorbezeichneten Kathegorien ihre Einlagen in ver Zeit von 
nfertigung der, der Hülfs⸗Caſſe einzureichenven Nachweiſung, bis zum Eingange der Prämien 
gänzlich zurädgezogen haben, alfo nicht mehr Theilnehmer ver Sparcaffe find, fo verlieren fie 
dadurch den Anfpruch auf Die Prämie und wird die ihnen augefiandene Rate auf vie andern 
der zeitigen berechtigten Sparer mitvertheilt. Sollte jedoch ver Sparer zu biefer Zurückzie⸗ 
hung feiner Einlage durch einen unverfchulveten Unglüdsfall genöthigt worden fein, fo fleht 
dem Curatorium der Sparcaffe frei, vemfelben die ihm zugeſtandene Prämie noch auszuzahlen. 


So beſchloſſen | 
5 Prenzlau, ven 10. März 1854. | 
KT Die Kreig-Berfammlung. 


gez. von Winterfeld. von Stülpnagel.: Schultz. H. von Holgendorff. Schröper. 
de Ia Barre. von Winterfelv. Flifl. Beckkmann. Seefeldt. Magnus. Gieſe. 
Dtto. ‚Beutel. Dupy. 2. William Her. Keibel, Klein⸗Luckow. Strobel. 
von Wedell-Goerig. Mb. Graf. von Schlippenkad. von Arnim -Zolldom. 


... von: Arnim-&perrenwalde. 
ge. von Stülpnagel- Dargip. 
Geheimer Regierungs- und Landrath. 

1° DE Pe} 0 Wr ..47 Zr . 
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Vorftehender Nachtrag vom 10. Maͤrz 1854 zu dem Statut der Kreis⸗Sparecaſſe zu 
Prenzlau wird mit der Maßgabe, daß vie nicht abgehobenen, fondern dem Capital. zugefehries 
benen Zinfen nit als neue Einlagen zu betrachten find, auf Grund ver von dem Herrn 
Minifter des Innern unterm 12. Februar 1854 ertheilten Ermächtigung hiermit enängt. 


Potgoam, ven 3.. April 1854. 
(L. 8.) 


Der Ober-Präflvent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flottwell. 
Beſtätigung. O. P. N 1344. 


| MD. Nachtrag 


; zum Ötatut der Prenzlauer Kreis-⸗Spar⸗Caſſe vom 


2) 


Das unterm 16. Februar 1842 Allerhbcht beſtätigte Statut der Prenzlauer Rreis-yar- 
caffe vom 29. Detober 1841 wird mit Bezug auf 8 24 deſſelben dahin abgeändert und erweitert: 


I. Zu 556 und $ 18 des Statuts: 


Der Rechnungsſchluß und vie Zinfen»Berechnung wird fett bes 1. Jali auf ven 
31. December jeden Jahres verlegt. 
HM. Zu 8 6: 

Die Belegung der Einlagen der Sparer von über 50 Zhtr. bis auf Höhe von 

300 Thlr. findet für deren Rechnung nicht flatt, fondern für Rechnung der Caſſe, welche 
den Gewinn und Verluft an gekündigten und verfauften Papieren auf ihren Nefervefond 

übernimmt und bis zu dieſem Betrage banre Rückzahlung leiſtet. Wird jedoch durch bie 
Zinfen der Betrag von 300 Thlr. überfgritten, fo werben Dann jedesmal für Rechnung 
des Sparers 100 Thlr. zinstragende Papiere angefauft und hiernächft bei ver Abhebung 
des Guthabens an ihn ausgereicht. Ver folches nicht wünſcht, muß die Zinſen im Januar 
oder Februar erheben und fein Guthaben bis auf 300 Thlr. ermäßigen. 


IH. 3u $ 7: 
Da vie vierzehmtägige Kündigungsfrift nicht inne zu halten iſt, fo wird bei Rückzahlungen 
von 10 bis 50 Thlr. eine vierzehntägige Kündigung, 
| ⸗ ⸗100 Thlr. eine vierwöchentliche Kündigung, 
⸗100 s 200 Thlr. eine ſechswöchentliche Kündigung, 
über 200 Thlr. eine achtwöchentliche Kündigung 
minveftens bebungen. 
IV. 3u 8 13: 
Die Kreis-Sparcaffe wird ermächtigt, an Kreis- -Sinfaffen Dahrlehne auf belimmte 
Zeit oder auf Kündigung gegen Zins zu bewilligen, wenn: 


- 


10 ; 
a) inländiſche Pfanpbriefe, Staats⸗ und Tommundi- Papiere, Teßtere, ſoweit fie von 
7: (Opmmunen des Kreifes Prenzlau emittirt worden find, Frenzlauer Kreis⸗ und 
| Provinzial» Obligationen der Kurmark Brandenburg, mindeftens 10 5 unter bem 
Tages- Cours oder 
b) inlänbifche vom Staate garantirte Eiſenbahn⸗Prioritäts-Actien, ebenfalls mindeſtene 
10 3 unter dem Tages-Cours, 
in Unterpfand gegeben werben. 

V. Das Guratorium und der Nendant nehmen die Rechte ver Kreis:Sparcaffe in allen . 
gerichtlichen und außergerichtlihen Angelegenheiten wahr. Diefe Befugniß erftredt ſich 
auch auf das Recht, Capitalien in Empfang zu nehmen und Darüber zu quittiren, Ceſ⸗ 
fionen zu ertheilen, in Eintragungen und Löfchungen zu willigen, Prozefle zu führen, Ver- 
gleiche abzufchließen und auf. alle diejenigen Fälle, in welchen nad 8 98 bis 110 ves 
13ten Titels Theil I des Allgemeinen Landrechts oder nach anberweitigen gefeglichen 

Beſtimmungen eine‘ Special⸗Vollmacht erforderlich ift und auf das Recht zu Subflitutionen. 

VI. Da vie Stadt Strasburg unter ihrer eigenen Garantie eine flädtifche Sparcaffe be- 

\ gründet bat, fo hört ihre Ditverhaftung fiir die Kreis-Sparcaffe nunmehr auf. 


Auf ven Bericht vom 28. Februar d. %. ertheile Ich dem zurückfolgenden zweiten Nach⸗ 
trage, zu dem durch Deine Ordre vom 16. Februar 1842 landesherrlich genehmigten Statute 
ber Prenzlauer Kreis-Sparcaffe vom 29. Detober 1841 unter den von Ihnen vorgefchlagenen 
in der wieder beigefchloffenen anderweiten Anfftellung veffelben bewirften Mopificationen, bei Rück⸗ 
gabe des Mir vorgelegten Statuts⸗Exemplars, hierdurch Meine Beſtaͤtigung. 


Berlin, ven 15. März 1858. 
Im’ AMlerhöchften Auftrage Seiner Majeflät des Könige. 
gez. Prinz von. Preußen. 
gegez. von Weſtphalen. 


| An 
den Minifler des Innern. 


Tgoredamm, gebruch In der H. 18. Hayafıtın Bmchörndeeei. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stud 30. om um Asss. 


Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 360ſte Stüd der Gefeßfammlung für die Königl. Preußiſhen 
Staaten enthält: 
M 4930. Beflätigungss Urkunde, betreffend das Statut der zu Altenporf, im 
Kreife Bochum, domicilirten BergbausActien-Gefellfchaft „Gelria“. Vom 


5. Yuli 1858. 

Denn nung 
Verordnungen und Bekanntmachungen der KRönigl. Regierung: 
a) weiche den — 7 Potsdam uud die Stadt Berlin betreffen. 

Beftimmungen 
‚über die Rang- Ordnung, welche das unterhalb ver Lieper Schleufe 
ankommende Floßholz beim Durcdfchleufen einzunehmen hat. 

8 1, ever auf dem Liepefchen See oder, wenn auf. vemfelben Fein 
erlaubter Plag zum Anftellen von Floßholz mehr frei fein follte, auch unterhalb 
des Liepeſchen See's ankommende Floßholz- Transport muß gleich nach feiner An⸗ 
kunft bei dem Dammmärter der Liepefhen Schleufendämme angemeldet werben. 

$ 2. Der Dammmärter hat fih alsdann in Begleitung des anmelvenden 
Floßholzführers und eines der gegenwärtigen Regimenter, Auffeher oder Spediteure 
von demjenigen, einem anderen. Spediteur oder Cigenthümer zugehörigen Holz, 
welches vor dem neu angemeldeten ven Rang hat, an den Ort hinzubegeben, mo 
das letztere angefellt ift, und die Anzahl der Odertriften, aus welchen vaffelbe 
befteht, vie. Zeit feiner Ankunft und ven Namen des Spediteurs oder Eigenthümers 
veffelben in einem eigens dazu beflimmten Buch zu notiren, außerdem aber in 
jeder Trift ein befonders in die Augen fallenvdes Stüd durch Hämmer, welche ihm 
dazu geliefert werden follen, mit derjenigen Nummer zu bezeichnen, welche dem 
Range entfpricht, den es nach der Zeit feiner Ankunft gegen das ſchon vor ihm 
wartende beim Durchfchleufen einnimmt. 

8 3. Sobald das Holz zum Kanal⸗Transport verbunden ift, muß es 
abermals von dem dabei angeftellten Auffeher over Verbandmeiſter, oder einer 
ſonſt dabei betheiligten Perfon, bei vem Dammmärter angemeldet werden, worauf 
fich derſelbe ebenfalls in Gegenwart eines Auffehers von demjenigen Holz, welches 
vor dem fo eben verfleinerten ven Rang haben würde, an Ort und Stelle begiebt, 
auch die Anzahl der Plätzen notirt, in welche das Holz verkleinert iſt, und zugleich 
in jeder Plaͤtze wenigſtens ein beſonders ſichtbares Stück mit der Nummer be⸗ 
zeichnet, womit bereits einzelne Stüde in ven verſchiedenen arten bezeichnet waren. 
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8 4. Neben ven Notirungen des Dammiärters tragen zugleich die 
Regimenter, Auffeher ober Spediteure, welche bei vem Nachzählen ves Holzes 
gegenwärtig waren, ihre Namen in bie dazu beflimmte Spalte des Notizbuches 
ein, und e6 gilt dieſes Eintragen als Befcheinigung, daß der Dammmärter die 
Plägenzahl und die Zeit ver Ankunft des Holzes richtig angemerkt habe. Es 
darf daher auf der Zeile, welcher dieſe Namen gegenüber fliehen, nichts augge- 
firichen oder abgeändert werven, fondern es muß, wenn beim Auffchreiben ein 
Fehler vorgefallen ift, die ganze Notiz auf einer neuen Zeile noch einmal einge- 
tragen werben. 

85. Iſt bei vem, den Vorrang habenven Holz kein Auffeher gegen- 
wärtig, will verfelbe auf die Aufforderung des Dammwaͤrters ver Nachzaͤhlung 
nicht beiwohnen, over kann er oder der Auffeher von dem ankommenden Holz 
nicht fehreiben, fo hat ver Dammmärter dies in der Spalte, mo vie Namens: 
ſchriften der Aufſeher zu ftehen fommen würden, zu bemerfen. 

5 6. Zum Behuf der erwähnten Befichtigungen und Nachzählungen muß 
der Dammmärter von einer der bei dem neu angefommenen Holz betheiligten 
Perſonen zu Kahne hingeholt und wieder zurlidgebracht werden. 

8 7. Iſt der Dammmärter bei ver Anmeldung des angefommenen Holzes 
nicht bei der Liepeſchen Schleufe anweſend, fo muß die Anmeldung vorläufig bei 
dem Schlenfenmeifter gefchehen und diefer die Zeit ver Ankunft und den Namen 
des Spediteurs oder Eigenthümers notiren. | 

8 8. Wird die fofortige Anmeldung des angefommenen Holzes unter- 
laſſen, fo gereicht ven dabei Betheiligten alle daraus erwachſende Ungemwißheit zum 
Nachtheil. 

8 9. In einem mit Drahtgitter verſehenen Kaſten, welcher, wenn es bie 
Witterung irgend erlaubt, im Aeußern, fonft aber im Innern des bei ver Liepefchen 
Schleufe errichteten Schußhaufes für den Schleufenmeifter aufgehängt wird, befeftigt 
der Dammwärter täglich ein Blatt Papier, auf welchem ver Name desjenigen 
Spebiteurs, Eigenthümers oder Negimenters, veffen Holz den Rang zum Schleufen 
hat, und die Nummer des Dver-Transports, fo wie die Anzahl der Plätzen be- 
merkt if, mit welcher es hintereinander zum Durchfchleufen fommt. Der Schleufen- 
meifter fehreibt bei jever Schleufung auf einem in feinem Schutzhauſe allen Be- 
theiligten zur Anficht ausliegenden Blatt Papier die Anzahl ver durchfchleufenden 
Plägen auf, und hiernach zählt am Abend der Dammimärter die den Tag über 
durshgefihleuften Plägen unter Zuziehung ver betheiligten Auffeher zufammen und 
bemerkt die Summe auf vem, in dem vorermwähnten Drabtgitter aushangenden 
Papier. Die anweſenden Auffeher werden aufgefordert, die Nichtigkeit ver Summe 
durch Gegenfchrift ihres Namens zu befcheinigen, und, wenn fie dies nicht wollen, 
fo bemerft e8 ver Dammmärter dabei. 

In den Ziffern vdiefer Summen darf Nichts durch Ausftreichen veränvert fein. 

8 10. Das Holz fhleuft in verfelben Reihenfolge durch, in welcher es 
unterhalb der Liepeichen Schleufe anfam und angemelvet wurde. Ä 
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S 11. Unter dem Holz, welches für einen und venfelben Speviteur over 
Eigenthümer hintereinander ven Rang zum Schleufen hat, kann ver Spebiteur 
oder Eigenthümer jedoch die Reihenfolge des Durchfchleufens ohne Rückſicht auf 
die Zeit der Ankunft ves Holzes nad feiner eigenen Convenienz beflimmen; nur 
muß er es dem Dantmmärter anzeigen, damit dieſer das Nöthige vieferhalb vers 
merke. — Will er aber Holz, welches erft nad fremvem Holze ven Rang hat, 
vor diefem burchfehleufen Taffen und dafür ein gleich großes Duantum von feinem 
Holze, welches vor dem fremden Holze den Rang hat, zurldlaffen, fo darf dies 
zwar ebenfalle gefchehen; es ift aber dem Dammmärter auch hiervon zuvor Anzeige 
zu machen, welcher vie Concurrenten ſodann von dieſer Abficht zu benachrichtigen 
und forgfältig darauf zu ſehen hat, daß die Pläben von fpäter angefommenem 
Holze, welche ven Rang von früher angelommenen einnehmen und damit taufchen 
follen, nicht größer feien oder hinfichtlich des Durchichleufene mehr Zeit erforvern, 
als diejenigen, für welche fie einrüden follen. 

Außerdem darf eine und viefelbe Holztrift niemals mehr als höchſtens zwei⸗ 
mal zum Gegenftande des Taufches gemacht werden; — wenn das Rangholz alfo, 
welches ſchon zweimal feine Rangnummer mit einer fpäteren vertaufchte und zum 
dritten Dale wieder den erften Rang erhält, dennoch nicht durdhgefchleuft werben 
fol, jo kann es nur noch als ſolches Holz angefehen und behanvelt werden, welches 
‚die ihm zukommende Schleufung verfäumte (8 12 viefes Neglements). 

Alle Ungervißheiten, melde bei ven vorbemerkten VBertaufchungen der Rang» 
nummern ſich ergeben follten, müffen Jeviglich zum Nachtheile des Taufchluftigen 
ausgelegt werben. | | 

Iſt ein Tauſch angemeldet und vie Menge des Holzes, welches nunmehr ven 
Vorrang einnehmen foll, gehörig feftgeitellt worden, fo bemerkt ver Dammmärter 
in dem von ihm geführten Buche, wie viele Plägen Holz von der fpäteren Nummer 
in die frühere einrüden und wie viele dafür in viefe fpätere zurückgehen. 

8 12. Von demjenigen Holz, weches den Rang zum Schleufen bat, darf 
am Zage feine vemfelben zukommende Schleuſung verfäumt werden, widrigenfalls 
von dem Holz, welches zunächft ven Rang nad ihm hat, wenn es zum Durch⸗ 
fhleufen bereit ift, oder follte dies nicht der Fall fein, von dem ſodann im Nange 
folgenden Holze ein ganzer Transport von 90 Plägen vor ihm den Vorrang erhält. 


$ 13. Wenn ver betreffende Kanal⸗Baubeamte die Ueberzeugung gewonnen 
hat, daß durch fortgefegtes Schleufen durch die Lieper Schleufe eine foldhe Weber- 
füllung des Kanals mit Floßholz herbeigefiifrt werden würde, daß daraus eine 
Störung für den Schifffahrtsbetrieb überhaupt entftehen könnte, fo iſt. verfelbe 
ermächtigt, das Schleufen des Floßholzes durch die Lieper Schleufe fo lange aus- 
zufegen, bis das gedachte Hinderniß wieder gehoben ifl. 
| Wenn aber Floßholz vurchgefchleuft werden fol, welches nicht zum Durch⸗ 
ſchleuſen durch die Neuſtädter Schleufe beftimmt ift, fo kann dies zwar felbft ver 
vorgedachten Kanalüberfüllung unerachtet, jedoch immer nut, wenn es entibeber 
ven erſten Rang hat, oder durch nächtliche Schleufung geſchehen und ſoll vie Er 


286 
laubnuiß zu legterer, wenn folche nachgefucht wird, dann vom Kanal-Baubeamten 
jedesmal vorzugsweife ertheilt werden. 

Das mittelft nächtlicher Schleufung durch die Lieper Schleufe durchgebrachte 
Floßholz darf in allen Fällen und unter allen Umſtänden durd die auf feinem 
weiteren Wege Tiegenden Schleufen bis einfchlieplih Grafenbrüd ebenfalls nur 
mittelft nächtlicher Schleufung vurchgefchleuft werden, felbft wenn eine viefer 
Schleuſen bei Tage unbefegt fein follte. 

8 14. Die durch die Lieper Schleufe gegangenen Floßhölzer dürfen bei 
ferneren Schleufen Feine Schleufung verfäumen, widrigenfalls fie ihren Rang ver- 
fieren und bis zur Grafenbrüder Schleufe einfhlieglih nur noch mittelft nächtlicher 
Schleufung befördert werden follen. 

Der Berveis, daß eine Schleufung verfäumt worden, ift als geführt zu 
erachten, wenn ein Atteft des Schleufenmeifters derjenigen Schleufe, bei welcher 
die Verſäumniß ftattfand, beigebracht wird. 

$ 15. Der Dammmärter hat gewiſſenhaft darauf zu fehen, daß bei ven 
von ihm auszuhängenden Notirungen des täglich zum Schleufen kommenden Floß—⸗ 
holzes die in viefem Reglement beftimmte Reihenfolge genau beachtet werde und 
der Schleufenmeifter bat fih dann nach deffen Angaben zu richten; doch Tann er 
bie jedesmalige Vorlegung des von dem Dammmärter geführten Buches verlangen. 

Ebenfo werden fämmtliche Schleufenmeifter bei ven Schleufen von Liepe bis 
Grafenbrüd einfchlieglih, wie auch die fonftigen Kanal-Beamten dafür verant- 
wortfih gemacht, daß alles Holz, welches nur die Erlaubniß zur nächtlichen 
Schleufung hat, nicht auch bei Tage durch vie Schleufen burchgelaffen werde. 

Potspam, den 5. Zuni 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


Ä Vorſtehendes von dem Königlichen Minifterio für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten genehmigtes Reglement wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, ven 14. Auguft 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 248. Die Lungenfeuche ift in Wittenberge erlofchen; vie im biesjährigen Amtsblatt 
Anfgehobene Pag. 222 Nr. 196 angeoronete Sperre wird daher aufgehoben. 
— anf Potsdam, den 17. Auguſt 1858. Königi. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. . Anguſt. 
b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
N 249. Der Kaufmann H. Frang zu Hauen und der Gafthofsbefiger Buffe zu 


Lebens: x. Frieſack, find von und ale Agenten der Verficherungs-Gefellfpaft „Tihuringia‘ zu 
—— Erfurt, mit Ausſchluß ver Berechtigung zur Vermittelung von Feuer⸗Verſiche⸗ 
Aitigung ann  Fungen, beziehungsmeife für vie Stadt Nauen und bie Stadt Friefad und Um- 
Miederfegung. gegend beftätigt worden. Der Agent A. Heyfe zu Rheinsberg hat die Agentur 
1. 286. Augun der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft niedergelegt. . 


1 265. A. Potsdam, ven 16. Auguſt 1858. K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nahmweifung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1858 


M 2350. . 


beobachteten Wafferflänpe. 
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Potsdam, den 17. Auguſt 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 251. 


M 252. 


Ausfertigung 


- von Ansgangs: 


Paſſen. 
J. 601. Aunguſt. 


N 253. 
Die Ber: 

ſichernug ſolcher 
Gebaube, auf 
welchen Renten 
für den Do⸗ 
mainen⸗Fiecus 
haften, gegen 
Zenersgefahr. 
Il. 2034. Aug. 


M 254. 
Die Erbal; 
tung der an 
ven Dorfes 
Rraßen uud auf 
öffentlichen 
Blägen 
gepflanzien 
Bäume. 
J. 870. Juni. 


Der Agent U. Heyſe zu Rheinsberg hat die Agentur ver neuen Berliner 
HagelsAffecuranz-Gefellfehaft niedergelegt. Potsdam, ven 16. Auguſt 1858. 


Königl: Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es ift höheren Orts beflimmt worden, daß ſämmtliche, des Viſa's ver 
fremden Geſandten bedürftigen Reiſepäſſe künftig Behufs Beſchaffung veffelben 
allein bei dem Miniſterio des Innern einzureichen find. 

Indem wir hierauf die mit der Ausfertigung von Ausgangs⸗Päſſen beauf⸗ 
tragten Behörden aufmerkfam machen, bemerken wir für diejenigen Paß⸗Extrahenten, 
welche das gefandtfchaftliche Paß⸗Viſa felbft- einzuholen: beabfichtigen, daß 
1) die Päffe-vor ver Einreihung an das gedachte Königliche Minifterinm mit 

der eigenhändigen Namens⸗Unterſchrift des Inhabers und 
2) diejenigen Päffe, welche ſchon im Gebrauch geweſen find und zu einer ander⸗ 

weiten Reihe benußt werden follen, zuvor mit dem Viſa ver Heimathe- 

Behörde zu der beabfichtigten Reife zu verfehen find. 

Potsdam, den 16. Auguft 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die ven Befigern von Grunpftüden, auf welchen Renten für ven Domainen⸗Fiscus 
haften, obliegende Verbinplichkeit, ihre Gebäude gegen Feuersgefahr zu verfichern, 
fann von denſelben nicht allein durch Verficherung bei ven in unfern Belannt- 
machungen vom 12. Januar und 10. April 1852 (Amtsblatt von 1852 Seite 16 
und 147), vom 21. Februar, 29. März und 25. Yuli 1853 (Amtsblatt von 
1853 Seite 62, 133 und 276) und vom 20. Auguft 1855 (Amtsblatt von 
1855 Seite 313) genannten Gefellfhaften, fondern von jegt an auch durch Ver: 
fiherung bei der Preuß. NationalsBerficherungs-Gefellfchaft zu Stettin bis zu dem 
nach den Grunpfägen dieſer Gefellfchaft zuläffigen Werthe, erfüllt werben. 

Wir bringen dies in Ergänzung unferer vorgedachten Belanntmadhungen 
hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß. Potsdam, den 19. Auguft 1858. 
| Koͤnigl. Regierung.» 
Adtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Nachdem es in letzterer Zeit wieder mehrfach vorgekommen ift, daß an 
Dorfsftraßen over auf öffentlichen Plägen in ven Dörfern gepflanzte Bäume von 
Privaten unter dem Vorwande, darauf Eigenthums⸗Anſprüche zu haben, abgeholzt 
worben find, hierdurch aber das Gemeinwohl erheblich beeinträchtigt wird, fo finden 
wir uns veranlaßt, mit Bezug auf die Beflimmung ım 8 33 Tit. 8 Teil I des 
Allg. Landrechts, fo wie auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 
Folgendes zu verordnen: 

Niemand darf, ohne vie landräthliche Erlaubniß zuvor eingeholt und ohne 
für die orpnungsmäßige Nachpflanzung ſich verbindlich gemacht zu haben, Bäume, 
die auf Öffentlichen Straßen und Plägen in den Dörfern fi befinven, theilweiſe 
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oder ganz abholzen, und .foll der Zumiverhaudelnde in eine Gelobuße von 1 bie 
10 Thlr. oder verhältmigmäßige Gefängnißftrafe verfallen. 
Potsdam, ven 13. Auguft 1858. Königl. Regierung. Abtheilung.des Iunern. 


Nach dem Gefep, betreffend vie Regulirung des AbvedereisWefens vom 
31. Mai d. 3. — Gefed- Sammlung Seite 333 ff. (8 1 M 1) ift das 
Abdeckerei⸗ Gewerbe fortan überall ver Gemwerbefteuer vom Handel unterworfen. 

Mit Bezug hierauf werden alle Diejenigen, welche das Abdederei-Gemwerbe 
im biefigen Regierungs-Bezirf betreiben, unter Hinweiſung auf die Beflimmungen 
‚in den 88 19 und 39 des Gerwerbefteuer-Gefeßes vom 30. Mai 1820 (Gefep- 
Sammlung de 1820 Seite 150 und 154) aufgefordert, die Anmelvung ves 
befagten Gewerbebetriebes zur Verſteuerung fofort bei ven Communals Behörden 
ihres Wohnorts zu bewirken. " 

Die Befteuerung erfolgt vom 1. Juni d. %. ab in der Steuer-Elafle B. — 
‚Handel ohne Faufmänniihe Rechte. 

Die Ianvräthlichen Behörden, fowie die Magifträte in ven Städten ver IIten 
und LIIten Gemerbefteuer -Abtheilung werben hierdurch zugleich aufgeforvert, das 
Nöthige wegen Zugangsſtellung obengedachter Gewerbetreibenden durch vie zweite 
Semeſter⸗Liſte d. J., ſowie wegen Veranlagung derſelben für 1859 durch die 
Gewerbeſteuer⸗Rollen pro 1859 zu veranlaſſen. 

Die Polizei-⸗Behörden haben von jedem ihnen bekannten Gewerbebetriebe ver 
vorgedachten Art ven betreffenden Gemwerbefteuer-Behörden Nachricht zu geben. 

Potsdam, ven 16. Auguft 1858. Känigl. Regierung. 

| Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Korften. 

U 
Befaunntmachung 

Des Königlichen Schul:Eollegiums der Yrovinz Brandenburg. 
| Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vie Prüfung der in dem 
biesjährigen Michaelis⸗Termine aus dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu eht- 
laffenden Seminariften am 23. und 24. September viefes Jahres daſelbſt abge 
halten werden wird. Wir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schul» 
Inſpectoren und Prediger, welche fih von ven Verhältnifien des Seminars näher 
zu unterrichten würlfehen, ein, fich zu dem gedachten Termine einzufinden. 

* Berlin, ven 9. Auguft 1858. 

Könige. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 
I) 


Verordnungen und Betanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Yacob Jaroslawsky hier, iſt ald Sperial-Agent der Ver: 
fiherungs-Gefellichaft „Thuringia“ zu Erfurt, jedoch mit Ausfchlug ver Feuer- 
Verfiherunge-Angelegenheiten, beftätigt worden. Berlin, ven 20. Juli 1858. 

Königl, Polizei Präfivium. Freiherr von Zedlig. 





M 25. 
Die Bewerbe: 
fteuerpflichtigs 
feit des Abs 
deckerei⸗ 
Gewerbes. 

IId. 5510. 


NM >. 
Brafung ber 


in dem bdiet- 


jährigen 


Michaelis:Kers ⸗· 


mine aus dem 
Schullehrere 
Seminar zu 


Goͤpenick zu 


entlaflenden 
Seminariften. 


N? 8. 


Lebens⸗ ır. 


Verſicherung. 


Agentur⸗ 
Befätigung. 
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MM 90. Der Kaufmann Siegfried Lbmwinfon hier, iſt ale Special» Wgent ver 
Lebens⸗ „Germania“, Lebens-⸗Verſicherungs⸗Actien ⸗Geſeilſchaft zu Stettin, beflätigt worden. 


Berſicherung. Berlin, ven 31. Juli 1858. 
—— | Koͤnigl. Polizeis-Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Perſonalchronik. 
Der Buͤrgermeiſter Jänicke in Alt-Ruppin if für den dortigen Stadtbezirk vom 1. October d. J. 
ab zum Polizei-Anwalt ernannt worden. 





Nachweifung 
der im Monat Juli 1858 mit Beſtallung verſehenen Schiedsmanns-Beamten im 
Departement des Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der KanzleisDirestor Nemig, Spandauer Straße Nr. 4, ald Schiedsmann 
für den Landicafts-Bezirf Nr. 2, verpflichtet am 14. Juli 1858; 2) der Kaufmann ®. Builletmot 
als ifter Stellvertreter für den Nicolat-Kird-Bezirf Nr. 8, 3) der Kaufmann Bach als Ifler Stell- 
vertreter für den Köthener Strapen- Bezirk. Nr. 48D., beide verpflichtet am 7. Juli 1858; A) der 
Buchhändler Winkler als 1fter Stellvertreter für den ammergerichtd, Deal Nr. 59, verpflichtet am 
"6. Juli 1858; 5) der Kaufmann Balder, Lindenftrage Nr. 19, ale 2ter Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, verpflichtet am 14. Juli 1858; 6) der Magiftrate-Secretair Döring, Eöpnider Straße Nr. 72, 
als 2ter Stellvertreter für den Brüdenftragen-Bezirf Nr. 71, verpflichtet am 30. Juni 1858; 7) der 
Raufmann Appelius, Schiffbauer-Damm Nr. 33, ale Schiedsmann für den Unterbaums- Bezirk Nr. TAB,, 
verpflichtet am 14. Zuli 1858; 8) der Adminiftrator Schallhorn ald Schiedemann für den Rofen- 
thaler Thor⸗Bezirk Nr. 83, verpflichtet am 7. Juli 18585 9) der Kaufmann Ladendorff, Alerander- 
frage Nr. 30, ald ifter Stellvertreter für den Magazinſtraßen⸗Bezirk Nr. 97, verpflichtet am 30. Juni 
1858; 10) der Seidenwirkermeifter Werner, Blumenfraße Nr. 36A., als Schiedsmann für den 
IIten Sranffurter Thor⸗Bezirk Nr. 99 B., verpflichtet am 14. Juli 1858. 

Angermünder Mreis. Stadt DOderberg. 11) Der Forftcaffen-Rendant Brenger als 
Schiedsmann, 12) der Rathmann und Färbereibefiger Schulz ale Iſter Stellvertreter, 13) der Stabt- 

verordnete und Apotheker Noad ale 2ter Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 30. Juni 1858. 
Nieder: Barnimfcher Kreis. Stadt Bernau. 14) Der Gaftpoföbefiger Müller ale 
Schiedsmann für den 1ften Stadtbezirk, verpflichtet am 18. Juni 1858. 

Dfbavelländifcher Kreis. Stadt Ketzin. 15) Der Aderbürgerr Hornemann ale 
Schiedsmann, 16) der Schneidermeifter Bier als Ifler Stellvertreter, beide verpflichtet am 1. Juli 1858. 

Teltowfcher Kreis. 17) Der Geheim-Secretair Heffe, zu Berlin, als Schiedemann fr den 
ländlichen Bezirk IV A., 18) der Gaffetier Hoeffchen, in der Hafenheide, als ifer Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 25. Juni 1858; 19) der Kaufınann Herrmann, Tempelhofer 
Straße Nr. 7, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 30. Juni 1858; 1 der 
Kaufmann Reuter, zu Deutfch:Rixdorf, als Schiedemann für den Ländlichen Bezirk IV B., 21) der 
Bädermeifter Krope, zu Brig, als 2ter Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, beide verpflichtet am 


25. Juni 1858. EL 
Bermifchte Machrichten. 
Bekanntmachung. 

Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu Potsdam wird bie von hier in der Rich⸗ 
tung auf Woldegk nen erbaute Chauffeeftrede nunmehr dem freien Verkehr zur Benugung über- 
geben, was dem betheiligten Publifum hierdurch bekannt gemacht wird. 

Strasburg i. d. Ulm., ven 12. Auguft 1808. Der Magiſtrat. 
(Hierbei Drei Deffentfihe Anzeiger.) 
Hedigirt von der Köonialichen Negieruna ın Yotsdam. 

Toltdam, gedruckt In ber . . 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berlim. 


Stück 33, | Den 27. Auguſt 1888. 


— — — 








Allgemeine Geſetzſammlung. | 
Das diesjährige 37ſte Stüd ver Gefegfammlung für vie Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: | 
N? 4931. Privilegium megen Emiffion von 1,200,000 Ihlen. Priomktäsg- 

Obligationen der Stargard Dofener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 5. Yali 

1858. ———— | 
| Befanntmachbungen 
Der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats : Schulden. 

Das Handlungs-Haus S. Kaufmann & Co. hierfelbft, Spandauer Straße 

Nr. 57, hat auf Umfchreibung ver Schuldverfchreibung der Staatd- Anleihe vom 
Jahre 1852 Lit. D. N? 15,708 über 100 Thlr. bei uns angetragen, weil 
dieſelbe ſtark durch Teuer befchädigt, und daher zur ferneren Circulation nicht mehr 
geeignet if. In Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 [Befeg- 
fammlung Seite 177) wird ein ever, welder an diefer Schuloverfchreibung ein 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten, 
und fpäteiteng am 28. Februar 1859 
fehriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie Caffation der gedachten Schuldverſchreibung 
erfolgen und dem Antragfieller ein neues Document ausgereidht werben wird. 

Berlin, ven 16. Auguft 1858. 

Haupt: Bermwaltung der Staats: Schulden. Guenther. 


Betfanntmachung, 
betreffend die Erfagleiftung für biepräcludirten Gaffenanmeifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Belanntmahungen vom 29. April und 9. Septem⸗ 
ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werden alle Dies 
jenigen, welche Gaflenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns-Eaffenfcheine 
vom Jahre 1848 nah Ablauf des auf ven 1. Yuli 1855 feſtgeſetzten Präcluſiv⸗ 
Zermins bei uns oder der Gontrolle der Staats⸗Papiere oder den Provinzial⸗, 
Kreis- over Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf 
geforvert, den Erfag für viefe ‘Papiere, foweit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Controlle ver Staats- Papiere, Dranienfiraße Nr. 92, ‚oder beziehungsmeife 
. bei den Regierungs- Haupt» Gaflen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang- 
ſcheins over abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 
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Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caffenanmweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehne-Eaffenfpeine vom Jahre 1848 befigen, die wienerhofte Aufforderung, 
viefelben bei ver Controlle ver Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder den von Geiten der Sönigl. Regierungen damit beauftragten Spezial-Caffen 
Behufs ver Erfagleiftung einzureihen. Berlin, ven 7. Sanuar 1858. 

Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentber. 





u — 





Betfanntmachung 
Des Königlichen Ober: Prafidiums Der Provinz Brandenburg. 


. In Gemäßpeit eines an mich ergangenen Erlaſſes des Herrn Miniſters des 
Innern vom 13. d. M. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß des 
Könige Majeſtät auf ven gemeinfchaftlihen Antrag ver Königlichen Minifterien 
des Innern und des Krieges mittelft Allerhöchfler Drore vom 29. uni d. 3. 
zu genehmigen geruht haben, daß fortan der Eintritt zum einjährigen Militair- 
vienfte bei der Savallerie nur einmal im Jahre und zwar am 1. Detober, gleich 
wie feither bei der Artillerie, flattfinden darf, imgleichen, daß die wegen ver Be- 
rittenmachung diefer einjährig Freiwilligen, fowohl bei der Gavallerie als Artillerie 
bisher beſtandene inrichtung. durch verfäufliche Ueberlaffung von Dienflpferven 
aufgehoben werde, die Zruppentheile dagegen die Verpflichtung übernehmen, dem 
Freiwilligen während feines Dienftjahres, falls er nach feiner Wahl nicht ein quali- 
fieirted eigenes Pferd mitbringt, beritten zu machen. Für die Benußung des 
Pferdes hat verfelbe bei feinem Eintritte z des für die Offizier-Chargenpferde des 
betreffenden Zruppentheild normirten Vergütungsſatzes, alfo zeitig bei einem 
Cüraſſier⸗Regimente 34 Thlr., bei ver übrigen Gavallerie und reitenden Artillerie 
32 Thlr. zum fogenannten Pferve-Verbefferungs- Fonds des Truppentheils zu zahlen 
und entrichtet außerdem, wie feither, noch die Vergütigung für die Neitzeugftüce 
und eine jährliche Nation, letztere nach den jedesmal zu normirenden reifen. 

Um aber auch vie aleihe Zahl von Mannſchaften ves etatsmäßigen Dienft- 
flandes neben ven einjährigen Freiwilligen beritten zu erhalten, haben des Königs 
Majeftät gleichzeitig zu genehmigen geruht, daß von ven betreffenden Zruppen- 
tbeilen bei ver im Herbfte eines jeden Jahres flattfindenden Ausrangirung von 
Pferden ebenfoviel zurück behalten werden, als einjährige Freiwillige bei vemfelben 
eintreten. | 

Die Königlichen General-Commanvdos find Seitens des Herrn Kriege- 
Minifters ermächtigt worden, einzelnen Individuen, welche zur Ableiftung ihrer ein- 
jährigen Militairvienfipflicht der End-Ternin nur bis längſtens den 1. April 1859 
binausgefeßt worven, ohne daß es ihnen ausführbar ift, ſchon ein halbes Jahr 
früher, alfo am 1. October d. %. einzutreten, ausnahmsweiſe den Eintritt nod) 
zum vorberegten 1. April zu geflatten. Potsdam, ven 21. Auguſt 1858. 

Der Ober⸗Praſident ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 
— —— 
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Verordnungen uud Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
n) welche den Negierungsberirt Potsbam und die Stadt Berlin betreffen. 


Zu den Schufpverfehreibungen ver Staats-Anleihen von ven Jahren 1850 
und 1854 werden die den Zeitraum vom 1. October d. %. bis dahin 1862 
umfafjenden Zinscoupons Ser. III und beziehungsweiſe Ser. I vom 2. k. M. 
ab täglih mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und der drei lepten Tage 
ieves Monats in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr von ber Eontrolle der 
Staats-Papiere hierfelbfi, Dranienftraße Nr. 92, ausgereicht werden. 

Zu viefem Behufe müſſen vie Sculpverfipreibungen mit einem, nad ben 
Apoints und Nummern georbneten und aufgerechneten Berzeichniffe, wozu For⸗ 
mulare ebendafelbft unentgelolih zu haben find, vort eingereicht werben. Aus⸗ 
wärtige können ihre Oblicationen entwever durch hiefige Bevollmächtigte beim 
Annahme-Büreau präfentiren laſſen, oder fie unter dem yortofreien Vermerk: 

„Schuloverfchreibungen der Staats-Anleiben von 1850 und 1854 zur 
Beifügung neuer Coupons”. 
an die nächfte Regierungs-Haupt-Caffe einfenden, und werben fie mit ben Coupons 
portofrei durch viefelbe zurüderhalten. 

Die Portofreiheit wird jedoch nur bis zum 1. Maik. J. fortbauern. Mit 

dieſem Tage tritt bie Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und es 


werden auch Die Documente mit ben beigefügten Coupons ven Cinreihern dann . 


auf ihre Koften zurückgeſandt werden. 
| Uebrigens kann weder bie unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung ver Siaats 
Schulden noch die Controlle der Staats⸗Papiere ſich mit irgend Jemanden wegen 
Ausreichung der Coupons in einen Schriftwechſel einlaſſen, und werden alle der⸗ 
artigen Schreiben, welche deſſen ungeachtet bei uns eingehen ſollten, ohne Weiteres 
zurückgeſandt werden. Berlin, ven 19. Juli 1858. 
Haupts Verwaltung der Staats: Schulden. 
Gamet. Nobiling. Guentber. 


% % 


Vorſtehende Belanntmacdhung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
mit dem Bemerken, daß Formulare zu. ven Berzeichniffen auch bei unferer Haupt- 
Caſſe zu erhalten find und daß bie Mitwirkung der Unter» Cafjen ausgefchloffen ift. 

Die Herren Landräthe, fo wie die Orts⸗Polizei-Behörden werden veranlaßt, 
für die möglichfte Verbreitung viefer Bekanntmachung zu . ſorgen. 

Potsdam, den 22. Juli 1858. | 
Königl. Regierung. 


Die Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Hohennauen ift erlofhen. Die im 
Amtsblatt 1857 Seite 193 Nr. 150 angeorpnete Sperre wird daher aufgehoben. 
Potsdam, den 18. Auguft 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 256. 
Uusreihung 
neuer Binss 
Coupons zu den 


. Schufbver: 
(hreiäungen 


der Staats, 
Anleihen von 
den Jahren 
1830 und 1854. 
C. 18528. - 


M 237. 
Griöfchen der 
Zungenfenche zu 
Hofennamn. 
L 1871. Inguf. 


IP 258. 
Erloͤſchen des 
.. Milgbrandes 
in @llye. 

3. 1872. Augufl. 


IF 250. 
Aufgebebene 
Biebfyerre. 
1. 1782. Uugufl. 


M 260. 

Der Bericht 
mit Brannt: 
wein zwiſchen 
Preußen und 
den wit dem⸗ 
felben wegen 
der Braunt; 
weinftener in 
Gemeinſchaft 
ſtehenden Soll» 
vereinsſtaaten 
einerfeits unb 
bem Groß⸗ 
herzogihum 
Luxemburg 
andererſeits. 

IV. 840. 


M 261. 
Lebens⸗ 


Berſſlchtiung. 
Agentur; 


DBeRätigung. 


1. 762. Unguß. _ 


1. 1082, up, 


Fı 
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Der Milyprand unter ven Rindvieh in Gülpe iſt erloſchen. Die im Amts 
blatt Stüd 29 Seite 344 Nr. 214 angeordnete Sperre wird daher aufgehoben. 
Potsdam, den 18. Auguft 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Die unterm 20. v. M. angeordnete Sperre des Rittergutes und Dorfes 
Cammer, Zauch⸗Belzigſchen SKreifes, fir Rindvieh und Rauchfutter, wird wieder 
aufgehoben. pPot03 ven 24. Auguſt 1858. 

Königf. Kegierung, Eetpeliung bes Innern. 


Mit der Königlich ——— Luxemburgiſchen Regierung iſt die Verab⸗ 
redung getroffen worden, daß beim Uebergange von Branntwein aus Preußen, fo 
wie aus den wegen der Branntwein⸗iteuer mit Preußen in Gemeinſchaft flehenden 
Zollvereins⸗Staaten nad Luxemburg und umgekehrt, 

1) venjenigen, welche ven Branntwein überführen, eine Ruckvergütung au 
Branntwein⸗Steuer nicht gewährt werden, dagegen aber auch 

2) gegenſeitig die, ſeit Erhöhung des Maiſchſteuerfatzes im Preußen, einge⸗ 
tretene Erhebung der Uebergangs-Abgabe unterbleiben ſoll, fofern Die Betheiligten 
über den zu verſendenden Branntwein im Lande ter Verſendung einen Ueber⸗ 
gangefihein entnehmen und bie daraus erwachſenden Verpflichtungen erfüllen. 

Diefe Befreiung von ber gegenfeitigen Erhebung ber Vebergangs- Abgabe, 
tritt mit dem 1. October d. J. ein. 

Wegen Erlangung von Uebergangsfeinen haben vie Betheiligten ſich an bie 
zur Ausfertigung ſolcher Bezettelungen ermädtigten Steuerftellen zu wenden. 

Berlin, ven 14. Auguſt 1858. | 
Der Finanz Minifter. von Bodelſchwingh. 


+ 


Vorftehende Bekanntmachung bringen wir hiermit im Auftrage des König⸗ 
lichen Finanz⸗Miniſteriums zur Öffentlihen Kenntniß. 
Potsdam, ven 2f. 2 uft 1898. 


igl. Megierung. 
Abthellung für — VBerwaltung der indirecten Steuern. 


bh) welche ben Hegierungsbejirk Potsbam ansfchlieflich betreffen. 
Der Kaufmann von Janowsky zu Potsdam, ifl von uns als Agent ber 
Deutfchen LebengsBerficherungs-Gefellfchaft zu Kübel und ver Kaufmann Friedrich 
Kühn zu Havelberg, als Agent ver Magbeburger Eebend Ber fiherungs-Gefellfchaft 
betätigt worden. Potsdam, den 16. Yuguft 185 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung Innern. 
I 
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Derorbuunge en und Bekanutmachungen 
—der Behbrden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Auguſt Theodor Ludwig Beder hierſelbſt, ift ale Special⸗ 
Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſi Gerunge-Sefeifipaft beftätigt worden. 
Berlin, den 9. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedtig. 


Der Kaufmann Emil Salomon hier, it als Haupt-Agent der. „Germania“, 
Lebens-Verfiherungs-Artien-Gefellfchaft zu Stettin, beflätigt. worden. 
Berlin, ven 14. Auguft 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz— 


Der Kaufmann David Kaliſch hierfelbft, hat die ihm von ver Magdeburger 


Seuer-Verfiherungs-Gefellfpaft und der Lebens- und Penſions-Verſicherungs⸗ 
‚ Gefellfehaft „Janus“ zu Hamburg übertragen gewefenen Special-Agenturen nieder⸗ 
gelegt. Berlin, ven 9. Auguft 1858. 

Königl. Polizeis Prafiviunm. Freiherr von Zedlitz. 








Der Saufmann Otto Kulemann hierfelbfl, hat vie von ihm bisher. innegehabte 
Agentur der Feuer⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „der deutſche Phönix zu Sranffurt 
a. M.“ niedergelegt. Berlin, den 9. Auguft 1858. 

Koͤnigl Poligeis Frafidium. Freiherr von Zedlitz. 





Betonutmacung. 


N? 91. 

Beurer; 
Bereicherung. 
Agraturs 
Berätigung. 


N 92. 


Lebens⸗ 
Verſicherung. 


Adgentur⸗ 


Beſtatigung. 
N? 93. 


Fener⸗ und 
Lebens: und 
Peuſlonse⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 


IE 94. 

Zeurt: 
Werficherung. 
Agesturs 


- Nieberlegung. 


Nachdem ver Abſchluß ber im erſten Semeſter d. J. ſtattgefundenen Braudſchäden unterm 
12. d. M. erfolgt und an demſelben Tage das ſſte Ausſchreiben d. J. erlaſſen worden iſt, 
bringen wir die Ergebniffe ver Verwaltung der Land» Teuer» Societät der Kurmark und ber 
Krieverlaufig Für die Zeit vom 1: Januar bis alt. Juni vd. %. hiermit, wie folgt, zur öffent: 


lichen Kenntniß. 


In den, ven Land⸗Feuer-⸗Societäts-Verband bildenden 21 Kreifen find In dem oben ges. 


dachten Zeitraum im Danyen | 97 Brandſchäden vorgekommen, und zwar: 


im Weſtpriegnitzſchen . . . Seife — im Iften Ukermärkſchen . . Kreife 2, 
- Oftpriegnigfchen . . . . - 3, s Alten do. J . 3, 
„ MWeftbavelländifchen . .. > 3, ⸗LIIIten do. 4, 
⸗Oſthavelländiſchen.... - 41, ⸗ Deestom-Gtortorofgen - :.9, 
= NRuppinfhen. ...... >» 5, ⸗VLuckauſchen...... ;‚ 132, 
s Dber-Barnimfben .... = 8, » Gubenfhen -..-... - . 6, 
s Niever-Barnimfhen ... =» 7, = Balaufhen ..... er Ber 7 
- Teltonfhen . .. . . .. 0: 6 - Rübbenfhen ...:... =» 7 
s Rebusfhen. -...... . 8 -Sorauſchen ..... ..⸗3, 
⸗Zauche⸗Belzigſchen.... ⸗⸗0, ⸗Eprembergſchen..... 2. 
⸗IJtyrbogk⸗Aucſenwaldfchen =" 4, 
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Die durch biefe Brände erwachſenen Ausgaben betragen: 
1) an Bergütigungen für Gebäude fämmtlicher A Claſſen.. 97,894 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 
2) an Prämien für bie von Sprigen u und Wafferwagen gr 
leiftete Hülfe.. . . . 3033 s 4 = 11» 
3) an Vertinenz-Vergütigungen en 9009 » 21 » 11s 
4) an Bermwaltunge-Koften: 
a) an Sehältern: 
1) fürvieGeneral-Direction.. . . . . » 2,167 Thlr. 15 Ser. 7 Pr 
2) fürvieSpecial-Directoren . . . . » 4, 784 = 17 » 6; 
6,952 Tr. ran 
b) an Receptur-Gebühren: | 
1) für die Specials 
Rendanten 728 Thlr.3 Ser. -Pf. 
2) fürd, Orts 
Srheber . 1,076 =» 25 - 6 > 
1,804 » 28 =» 6 > 
find 8, 157 ⸗ 1» Is 
5) an Ertraorvinarid - > 2 2 2 0. en 1,169 :s 16 92 
huſammen alſo 111,763 TDlr. 20 Sgr. 5Pf. 
Von dieſem Geſammtbetrage kommen jedoch vorweg in 
Abzug (efr. 8 130 des revidirten Reglements de 1855): 
a) die Zinſen des eiſernen Beſtand⸗ 
fonde mit........... 1,114 Thlr. 16Sgr. 10Pf. 
b) vie AufnahmesGelver mit... 583 ⸗26 —⸗ 
zuſammen alfo 1,698 » 12 - 10 = 


fo daß von den Societäts-ntereffenten im Ganzen nur . . 110,065 hl. 7 Sgr. 7 Pf. 
zu tragen find. 
Zur Dedung dieſes Schapensbetrages iſt von den Verfiherungs-Eummen des erften 
Semefter dv. 3. und zwar von den Gebäuden: 
a) der 1ften Claſſe ein Beitrag von 1 Se. : Pf. 
b) ⸗2tene3 Sgr. 4 Pf, 
ec) = äten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗BS8 Sgr. 4 Pf., 
d) ⸗-Aten = - ⸗ 16 Sgr. 8 Pf, 
pro Hundert ver Verſicherung durch das unterm 12. d. M. erlaſſene Ifte Ausſchreiben d. J. 
berechnet worden, wodurch folgende Beträge aufgebracht werden, und zwar: 
1) von ver Iften Claffe bei einer Gefammt-Berficherung von 


25,960,025 Thlr. a 1 Ser. 8 Pf. . . 14,422 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. 
2) von der 2ten Claſſe bei einer GefammtBerfierung von 
26,730,000 Thlr. a 3 Ser. 4 Pf. . 29,70 + — :.— s 


Latus 44,122 Tpr. 7 ©. 1$. 
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Transport 44,122 Tplr. 7 1. 
3) von der Iten Claſſe be einer efanme.Befigerung von ı Sgr. 1 Pf. 


31,417,575 Tplr. a 8 @gr. 4 Mi. . . 8721 =» 1» 3% 
4) von ver 4ten Claſſe bei einer Osfammt-Berfiherung von | 
192,050 Thlr. a 16 Sgr. 8 Pf... . 1066 » 8 » 4» 


fon alfo 132,460 Thlr. 6 Sgr. 8 » 
Gegen ven vorgedachten Bebarf ver . .. . . . 110, 065 » 7» 1: 
werden alfo mehr aufgebradt . oo. a 22,394 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. 
welche für die einzelnen Claſſen im. Beflande "verbleiben. Bu 
Diefem Betrage treten nun noch hinzu: 
1) ver nach unferer Bekanntmachung vom 17. Yebruar dv. J. 
beim Abfchluffe des ten Ausfchreibens v. %. für die ein- 
‚zelnen Elaſſen verbliebene Beftand von - - » » . . 1666 = — "1, 
fo wie | 
2) vie im Iſten Semefter d. %. auf Grund der vesfallfigen 
Meglements» Beftimmungen zum Beften der Intereſſenten 
zurüdgerechneten Beträge, welche ſeiner Zeit indebite auf 
gebradht find, mt . . . 43 ⸗28⸗— ⸗ 


ſo daß am Schlufſe des erften balben Jehres im Ganzen 24,104 Thlr. 27 Sgr. 8Pf. 
als Beſtand für die einzelnen Claſſen verbleiben, welche denfelben beim Erlaſſe des 2ten 
Ausfchreibeng d. J. in Anrechnung gebracht werben. 
Schließlich müffen wir noch ver beſonders lobenswerthen Thätigfeit des Maurergefellen 
Baltzer aus Zinna bei Dämpfung des Brandes zu Zinna am 11. März dv. J., fo wie des 
Lehn- und Kreisfhulzen Lehmann zu Mirvorf bei Löfhung des Brandes am 24. April d. J. 
daſelbſt, anerkennend gedenken. Berlin, den 31. Juli 1858. 
Ständiſche General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Nieverlaufig. 
In Vertretung: von Albredt. 
mn — — 


Bekanntmachung. 

Zufolge Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche, 
Arbeiten vom 13. d. DM. wird mit dem 1. September d. 3. auf hiefigem Werke ver Verkaufs⸗ 
preis der Brennfleine von 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auf 3 Thlr. 10 he pro Klafter erhöht 
werden. Rüdersdorf, ven 17. Auguft 1858. Königl. Preußifches Berg⸗Amt. 


Perſonalchronik. 


Der Doctor ber Mebicin und Epirurgie Philipp Joſeph Herrmann Groethupſen zu Berlin, if 
als acuiſcher Arzt, Wundarzt und Beburtshelfer in ben Rönigligen Landen approbirt und vereidigt 
worden 


Der Prediger Carl Otto Adolph Herrmann Ragufe, bisher zu Wuſtrow, ift zum Pfarrer bei 
ben Evangeliſchen Gemeinen der Parochie Krampfer — Didces Perleberg — beftellt worden. 

Der feitherige Lehrer an der Realſchule zu Burg, Eduard Heinreih Rathmann, if als Subs _ 
sestor an das Progymnaflum zu Spandan berufen worden, 
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Dem feitberigen Lehrer an ber Königlichen Taubflummen-Anftalt zu Berlin, Dr. Johann Ernft 
Sriebrig Heyer, ift die Conceſſion zur Weiterführung der bisher von dem Herrn Gcheimen Regierungs- 
ath Saegert geleiteten Privat-Heil- und Bildungs-Anftalt für Blödfinnige zu Berlin ertbeilt worden. 
| Lectivnd: BIan , 
ber Koͤnigl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena pro Winters 
Semefter 1858/59. 
Die Vorlefungen an. der hiefigen Koͤnigl. Afadbemie werben im nächften Winter Semefler am 
15. October beginnen und fih auf die nachbenannten Interrichtsgegenflände beziehen: 
1) Eins und Anleitung zum afademifhen Studium; 2) Volkswirthſchaftslehre II. Theil (Wirth⸗ 
ſchaftspolizei); 3) Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Starifiif des Preuß. Staats; Director Profeflor 
Dr. Baumftarf. 4) Lantwirthihaftlihe Staufif; 5) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; 6) Lands 
wirtbfchaftlihe Buchführung; 7) Landwirtbfchaftlihes Practirum und Gonverfatorium; Profeſſor Dr. 
Gegnig. 8) Rindviehzucht und Schaafzucht; 9) Leber den hiefigen Wirthſchaftsbetrieb nedſt practifcher 
Anleitung zum Wirthfchaftsbetriebe; 10) Practiſche Tantwirtbfchaftlihe Demenfrationen ; Gutsabminiftrae 
tor Rohde. 11) Gemüfegartenbau; akademiſcher Gärtner Zarnad. 12) Forfwirtbſchaftliche Betriebs⸗ 
Iehre; afademifcher Forftmeifter Wiefe. 13) Pflege und Gefunpheit der Tandwirthichaftlichen Haus- 
thiere; 14) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; Departements: Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 
15) Landwirthſchaftliche Technologie nebſt practiſchen Demonftrationen in der Fabrif; 16) Anorganifce 
Erperimental- Chemie; 17) Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen; Profeffor 
Dr. Trommer. 18) Naturgeſchichte der Tandwirthfchaftlich ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von den 
Krankheiten der Pflanzen; 19) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen;.20) Mikroskopiſche Uebungen 
in der PflangensAnatomie; Dr. Jeffen. 21) Ueber bie Einrichtung ber landwirthſchaftlichen Gebäute 
afademifcher Baumeiſter Müller. 22) Practifbe Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne 
Hauptflüde ars der practifchen Arithmetik; 23) Mechanik und Maſchinenlehre; Profeffor Dr. Grunert. 
24) Encyclopädifhe Einleitung in dad Landiwirtbichaftsrecht; Profefor Dr. Haeberlin. 
Nähere Auskunft über die Afademie und deren Einrichtung wird auf beſondere Anfrage von dem 
Unterzeichneten gern ertheilt werden. Eldena, im Auguft 1858. 
Der Director der König. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie, 
Geheime Negierungs-Rath Dr. & Baumſtark. ' 


Vermiſchte Rachbrichten. 
Belvobigung. | 
Der Ranzlift Bofert, zu Dranienburg, hat am 20. Juli vd. %. ven 11 Jahre alten 
Sohn des Kaufmanns Wendler, zu Oranienburg, aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet, 
welche Iobenswerthe Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 6. Auguſt 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Belobung. 

Der Hausknecht Johann Sellke hierfelbft, hat am 31. Mai d. J. die Schneidermeifter- 
frau Wilhelmine Hobe von ver Gefahr des Ertrinfens in dem Königegraben gerettet und 
dabei raſche Entfchloffenheit und Muth bemwiefen, weshalb verfelbe hierdurch öffentlich belobt 
wird. Berlin, ven 12. Auguft 1858. | 

Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zeplig. 
(Hierbei Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
Nebigirt von ver öniallchen Meaierung gu Motsbam. 
Poledam, gedruckt du bear . 
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der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. — 
1888. 


Stück 36. Den 3. September 








Allgemeine GSeſetſammlung. 
Das diesjährige 38ſte Stück ver Geſetzſammlung für die Königf. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

Nr 4932. Privilegium für die Breslau⸗Schweidnitz⸗-Freiburger Eiſenbahn⸗ 
GSefellfchaft wegen Ausgabe von 700,000 Thalern auf ven Inhaber 
lautender Prioritäts-Obligationen. Dom 2. Auguft 1858. 

N? 4933. Verordnung, das Cours⸗Verhältniß der Zwanzig und Zehnkreuger- 
ffüde in ven Hobenzollernfchen Landen betreffend. Vom 15. Auguft 1858. 

—— 


Verordnungen und Bekauntmachungen der Ktönigl. NRegiernng: 
a) welche ben Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Die Chauffeeftrede der Brandenburg» Rathenower Chauffee zmifchen Brielom 
und Müglig ift in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf venen ver Gebraud 
von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Yolge des 8 1 ver Verordnung vom 
17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, 
aufgenommen worden. 
Berlin, den 18. Auguſt 1858. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
WVorſtehende Bekanntmachung bringen wir höherer Beſtimmung gemäß, hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, den 27. Auguſt 1858. | 
Königl. Regierung. Wötkeilung des Innern. 


bb) welche ben Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bolizei: Berordnung, 
betreffend die Erhaltung der Blechtafeln und Nummern an den 
Havelfifgmwehren. 
Da bei Gelegenheit der Revifion der Havelfifchwehre mehrfah vie auf 
unfere Anordnung an den Yifchwehren befefligten Nummertafeln theild ganz 


vermißt, theils befchäpigt gefunden worden find, fo wird hiermit auf Grund des 


$ 11 ves Gefepes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 angeorpnet: 


M 262. 

Das Ber: 
zeichniß ber 
Gtraßen, auf 
welchen ber 


Gebrauch You 


Rabfelgen 
unter 4 Zoll 
Breite nicht 
gefattet if. 

1. 1991. Anguſt. 


M 263. 
Die Schals 
fung ber Blech: 

tafeln und 
Nummern au 
den Havelſiſch⸗ 
wehren. 

il. 2078. Juli. 


"N? 264. 


Beränderung 
von Gemeinde: 
Bezirken. 

I. 1580. Juli. 
J. 2549. Juli. 
I. 2. Wugnil. 
1. 68. Anguſt. 


M 265. . 


Zener⸗ 
Berfiherung. 
Agentur Be» 
Rätigung und 
Riederlegung. 
I. 791. Anguſt. 


M 266. 
Hagels 
Berſicherung. 
Agentur: Be: 
Nätigung und 
Riederlegung. 
1. 792. Auguſt. 


1. 1358. Auguſt. 


800 


& 1. Die Pächter und refp. Befiger der in ver Havel von Spandau 
abwärts befinplichen Fiſchwehre find verpflichtet, dafür zu forgen, daß die an dieſen 
Wehren nah Anoronung der Aufſichts⸗Behörde befeftigten Blechtafeln und Num⸗ 
mern ſtets in gehörigem Zuſtande erhalten werden und müflen, fobald ein Blech 
abhanden kommt oder die darauf bezeichnete Nummer unkenntlich wird, folches 
binnen ſpäteſtens 3 Tagen dem betreffenden Bezirks-Baubeamten anzeigen. 

$ 2. Erfolgt diefe Anzeige innerhalb ver im $ 1 "geftellten Friſt nicht, 
fo verfällt der zur Anzeige Verpflichtete in eine Geloftrafe von 10 Sur. bis 3 Thlr. 

$ 3. Vorſtehende Polizei-Verorpnung tritt vom 1. October d. %. 
in Kraft. Ä | 
Potsdam, ven 19. Auguft 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856 — Nr. 4414 — find die 
nachſtehend verzeichneten einzelnen .Befigungen mit ven bei venfelben benannten 
Gemeinden oder Gutsbezirken vereinigt worden: | 

I. im Weſthavelländiſchen Kreife: 
pie bei Moͤgelin belegene Ziegelei mit dem Gemeinde⸗Bezirk von Mögelin; 
» 18. im Teltowſchen Kreife: 
das Erabliffement Kohlhaſenbrück mit dem Gemeinde⸗Bezirk von Stolpe; 
III. im Oſthavelländiſchen Kreiſe: 
die zum ehemaligen Rittergute Marwitz gehörig geweſene, jetzt im Beſitze der 
Gemeinde Wansdorf ſich befindende Heide mit dem Gemeinve-Bezirk von Wansdorf; 
IV. im Oberbarnimſchen Kreiſe: 
das Mühlen⸗Etabliſſement bei Neu-Barnim mit dem Gemeinde⸗Bezirk von Neu⸗ 
Barnim. \ 
Potsdam, den 26. Auguft 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 


An Stelle des Thierarztes Lieber zu Teltow, welcher die Agentur ver 
Magdeburger Feuers BVerfiherungs- Gefellfchaft niedergelegt hat, ift von uns her 
Poftpalter Deegener zu Teltow als Agent diefer Gefellfchaft: beflätigt worden. 

Potsdam, ven 13. Auguft 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Thierarztes Lieber zu Teltow, welcher die Agentur der 
Magveburger Hagel» BerfiherungssGefellfehaft niedergelegt bat, ift von uns der 
Pofthalter Deegener zu Teltow, als Agent viefer Gefellichaft beftätigt worden. 
Der Amtmann Beyersdorf in Neu-Ruppin hat die Agentur der Hagel-Ver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin niedergelegt. 

Potsdam, ven 28. Auguft 1858. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Dem Schloffermeifter Gnieſer zu Hoffen, ift vie ihm übertragen gewefene „AP 267. - 
Agentur der Lebens-Berfiherungs-ActiensGefellfchaft „Germania” zu Stettin ent ebene: 


zogen worden. Potsdam, den 23. Anguf 1858. Berücherung. - 
Königl. Regierung. Abtheilaug des Junern. Agentur: 
I —— —— Entziehung. 

1. 1599 Auguſt. 





Bekauntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Berlin. 

Im Bezirke der Königlichen Dber-Poft-Direction zu Berlin find einige Lande NE 19, 
briefträger-Stellen, mit denen eine contractlihe Köhnung von jährlih 240 refp. Offene kant. 
235 Thin. verbunden iſt, zu befegen. briefträger: 

Dualificirte Militair - Verforgungsberechtigte, welche bereit find, derartige Stellen. 
Stellen zu übernehmen, werden aufgefordert, fih unter Cinreihung ihres Civil⸗ 
verforgungs-&cheing, ihrer Führungs⸗ und fonftigen Attefte bei der hiefigen König: 
lihen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. 

Beringung ift dabei die Nieverlegung einer Gaution von 50 Thlrn. in 
depofitalmäßigen Papieren, melde jedoch, wenn der Bewerber ohne Mittel iſt, 
durch mäßige Löhnungs⸗Abzüge successive beſchafft werden kann. 

Gleichzeitig wird aber bemerkt, daß ſich die bezeichneten Stellen, da die mit 
denſelben verknüpften Leiſtungen ſehr anſtrengender Natur find, für Perſonen im 
vorgerüdten Lebensalter nicht eignen. 

Berlin, den 30. Zuli 1858. 
Der Ober Poſt Dir ector Schneider. 
Beroednunge en und Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. | 

Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Richter bier ift als Specials Agent ver NP 95. 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutscher Phönix” zu Franffurt a. M. beflätigt Zexer⸗ 








worden. Berlin, ven 18. ne uft 1858. Derfiderung, 
Koͤnigl. PolizeisPraäfidium. Freiherr von Zedlitz. Behktigung. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Ausreihung neuer Coupons zu den Rentenbriefen ber Provinz 
Brandenburg. 


Am 1. October 1858 wird der legte der zu den Rentenbriefen ver Provinz Brandenburg 
ausgegebenen Zins-Coupons Serie I fällig und es tritt damit der Zeitpunkt ein,: nach welchem 
in Gemäßheit: ves. 8 34 des Rentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 die Zins⸗Coupons 
Serie II N? bis 16 zu ven gedachten Rentenbriefen auszuhändigen find. 

Die Inhaber von Nentenbriefen ver Provinz Brandenburg werden daher aufgeforberk, 
jolde vom 20. Detober 1858 ab zur Beifügung der neuen Zins⸗ Coupons einzureichen und 
dabei Folgendes zu beachten: 

1) Die Einlieferung ver Rentenbriefe zur Beifügung ver neuen Gonpons mußt in bem 

Seitraum vom 20. October 1858 bis 30. März 1850. erfolgen. - oo 


2) 
3) 
4) 
ö) 


‚6) 


7) 
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Für Nentenbriefe, welche innerhalb tiefes Zeitraumes nicht eingeliefert werben, Tann 


die Beifügung der Coupons nur erft wieder in ver Zeit vom 15. bis 30. Drtober 1859 


und dann in der zweiten Hälfte der Monate April und October jeven Jahres erfolgen. 


Die NRentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, va auch der letzte Coupon Serie I in 
gewöhnlicher Weife zu realifiren bleibt. 


Die Wiederincourgfegung ver außer Cours gefeßten Rentenbriefe Behufs ihrer Einreichung 
zur Beifügung neuer Coupons iſt nicht erforderlich. 


Bereits ausgelooſete Rentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coupons nicht eingereicht 


werden, ſondern es iſt deren Realiſirung beſonders zu bewirken. 


Die Einlieferung der Rentenbriefe iſt zu bewirken, 

a) wenn ſie von außerhalb mit der Poſt erfolgt, unter der Adreſſe der Königlichen 
Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg in Berlin mit der 
Declaration: 

„Hierin ...... Thlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zins-⸗Coupons“ 
und der portofreien Rubrik: 
„Rentenbank⸗Angelegenheit“, 

1 wenn ſie in Berlin ſelbſt ſtattfindet, in dem Locale der Rentenbanf, Schützenſtraßt 
Nr. 26, an den Wochentagen Vormittags von 9 Uhr ab. 


Die Rentenbriefe müſſen bei der Einlieferung mit einer ſpeciellen Nachweiſung genau je 
nach dem untenſtehenden Schema begleitet ſein und muß die Nachweiſung ſelbſt auf einen 
ganzen Bogen geſchrieben werden. 

Die ſorgfältige und richtige Aufſtellung dieſer Nachweiſung müſſen wir zur Vermeidung 
von Weiterungen dringend empfehlen. 

Formulare zu dieſer Nachweiſung werden von der hieſigen Nentenbanf: Caſſe und ſämmt— 
lichen Kreis⸗Caſſen in den Regierungs-Bezirken Potsdam und Frankfurt vom 1. October 
d. %. ab anf mündliches Nachfuchen unentgeltlich verabreicht. 


Werden die Nentenbriefe mit der Poſt eingefanpt (5 a), fo hat der Einfenzer 
unter der begleitenven Nachweiſung (A.), vor dem Datum und feiner Namens-Unterſchrift, 
zugleich eine Quittung in folgender Form: 
„ Der Rüdempfang ver vorbezeichneten Rentenbriefe im Gefanmtbetrage von 
...... Thlr. (mit Buchſtaben) mit den Coupons Serie II NY 1 bie 16 
„ wird hierdurch befcheinigt.” 
beizufügen, worauf innerhafb drei Wochen nad ver Abfendung entweder die Heberfendung 
ver Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt fein muß, ober bei eintretenver Behin⸗ 


derung dem Einſender eine Benachrichtigung hierüber, mit beflimmter Angabe, bis wohin 


‚bie Ueberfendung ftattfinden fol, von ver unterzeichneten Direction zugehen wird. 


Wenn mit dem Ablaufe der bezeichneten dreiwöchentlichen Friſt dem Einſender die 
Rentenbriefe it Coupons nicht zugegangen fein ſollten und auch eine Benachrichtigung 
Seitens der unterzeichneten Direction wegen Verlängerung der Friſt nicht erfolgt iſt, ſo 


hat ver Einſender ver unterzeichneten Direction mittelſt eines recommandirten Briefes 


davon ſofort Anzeige zu machen. 
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8) Werden die Rentenbriefe im Locale der Rentenbank abgegeben (5 b), fo 


9) 


ift die begleitende Nachweiſung (B.) in zmei Eremplaren vorzulegen, ven deren ver Eins 
licfernde das eine mit einer Empfangs-Beicheinigung Ter mit der Annahme ver Rentens 
briefe beauftragten beiven Beamten Renvanten Küfel und Buchhalter Podiaski zurück— 
erhält. Die Wieverabholung ver Rentenbriefe nit den neuen Coupons aus den Locale 
ver Rentenbank ift fovann nach Ablauf der in ber Empfangs⸗Beſcheinigung bezeichneten 

Trift, und zwar gegen Rüdgabe ver Tegteren zu bewirken. 
Wenn die Cinfendung nad den obigen Feftftellungen mefentliche Mängel an fi trägt, _ 
zu deren Befeitigung die Rückgabe der Nentenbriefe erforderlich ift, oder in einer anderen 

als in ver zu 1 fefgefepten Zeit gefchieht, erfolgt vie Rückgabe ebenfo wie die Wieder⸗ 
einfendung portopflidtig. 

Berlin, den 25. Auguft 1858. | 
‚Königl. Direction der Rentenbank für vie Provinz Brandenburg. 
Heym. 


A. Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe mit ver Poſt 


über 


eingeſandt werden. 
(ad 7.) 


Nachweifung 
Stüd centenbriefe der Provinz Brandenburg zur Beifügung der Zins⸗ Compont 
rie 11. 


Eingereicht von - 2 2 2 onen ... zu ...... .... 


(in Städten mit Angabe der Straße und Hausnummer, auf bem Tante mit Angabe 
der nächſten Pofftation. 


Laufende «N? 


> 


DD Im 


ui 


Der Rentenbriefe 








> Dei Rentenbriefe 
| Summa || £ | Summa 
für jede || € | m für jede 
Nummer | Littr. | Betrag Etaffe: || $ Nummer | Littr. | Betrag | cf affe 
| Zbir. Tbir. a Tblr hir. 
— | * | Fransport 4500 
533 A. 1000 7| - 617 C. 700 * 
1748 | A. | 1000 Ä 100 
1659 |. A. 1000 8l 187 D.| 3 nn 
3000. 9| 1296 D. 23 
147 | B. — 50 
698 B. 500 3 nn. 
10 35 E. 10 
soa | B. |__500 | ul 2 |E | 10 
1500 12| 3872 E. | 10 und 
Latus 4500 | | | | 30: 
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. Der Rüdempfang ver vorbezeichneten Mentenbriefe im Gefammtbetrage von Viertausend 
Sechsbundert und Achtzig Thalern mit ven Coupons Serie IL .NF 1 bis 16 wird hier⸗ 
durch beicheinigt. 

N. N. . .. 1858. 
(Vollftändiger Bor- und Zuname und Stand des Duittungs-Ausficllers.) 


B. Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe im Locale 
ber Rentenbank abgegeben werden. 
(ad 8 


| Nachweiſung | 
über ... Gtüd Rentenbriefe der Provinz Brandenburg nr Beifügung der Zins⸗Coupons 
Serie 11 
Eingereiht von - 220000. ne Ste 2.2.0000. N... 
bierfelbft (over zu N. N.) 



























> Der Rentenbriefe 2 Der -Rentenbriefe 

Fr Summa || & Summa 
E|: | Yittr. für jede || 8 ittr. für jebe 
5 Nummer | Littr. | Betrag Glaffe A Nummer | Littr. | Betrag Glaffe 
a» Ahr. Thlr. —2 TIblr. Thlr. 

1 270 A. 1000 Transport 3000 

2| 540 A 1000 5l 749 | C. — 100 

2000 6 17 | E. — 10 

31 7875 B 500 Summa 3110 
4 9647 B. 500 

I 1000 

 Latus 3000 - 
rer n. den 2. ten 2000. . 1858. 


(Volftändiger Bor- und Zuname und Stand des Einreichenden.) 

Die Einlieferung ver vorſtehend verzeichneten ſechs Stück Rentenbriefe im Geſammt⸗ 
betrage von Dreitausend einhundert zehn Thalern von dem . - - -- - - Strafe... 
NT... hierfelbft, Behufs Beifügung der neuen Zins-Coupons Berie IL’ wird hierducch mit 
bem Bemerken befcheinigt, daß die Rückgabe dieſer Mentenbriefe gegen Wiedereinlieferung diefer 


Nachweiſung und der untenftehenven, vom Empfänger. auszufüßlenten Duittung vom... . 
ab erfolgen wird. 
Berlin, den. 22: een. 1858. 
N.N. N. N. 


Den Rüdempfang der ebenquittirten 3110 Thlr., mit Buchfiaben: Dreitausend ein- 
hundert zehn Thaler in Rentenbriefen EN ge Zins⸗ Coupons Serie II N? 1 bis 16 


vereinigt ...... , den ...... 
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Bekanntmachung. 

Zufolge Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten vom 13. d. M. wird mit dem 1. September d. 3. auf biefigem Werke ver Verkaufs⸗ 

preis der Brennfleine von 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auf 3 Thlr. 10 Ser. pro Klafter erhöht 
werden... Rüdersdorf, ven 17. Auguft 1858. König. Preußiſches Berg⸗Amt. 





vPerfſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Georg Wilhelm Hein und Carl Herrmann Koinzer 
zu Berlin und Johann Gotifried Münch zu Bieſenthal, find als practifche Aerzte, Wundärzte und 
Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Prediger Carl Ludwig Vicior Rutzen, bisher zu Krampfer, iſt zum Ober⸗Pfarr⸗Adjuncten 
‚cum spe succedendi bei der Evangeliſchen Gemeine zu Putlitz, Dioces Putlitz, beſtellt worden. 


Der Apotheker Iſter Elaffe Joſeph Olivier Defterpelb zu Fürſtenwerder, iſt als Apotheker vers 
eibigt worden. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen für das Binter- Senefer 1858/59 bei der Königlichen Höheren 
" Tandwirtbfhaftlihen Lehr: Anftalt in Prosfan. 


1) Boltewiribfhaftelchre - - 2 2 20 en en Geheimer Regierungs-Rath Heinrid. 
2) Allgemeiner Ader: und Dflangendbau - > 2 0 2 0 2 er ren 
3) Wollunde > 02. Adminiſtrator 
4) Demonſtration im Felde oder in der Hofwirthſchaft, Unterweiſung im Siafff Wagener. 
5) ehren ber oe un Anni naht VWole - - > 2 2 22. 
| emeine Thier- un ucht. 
—— gr a en en xbehrer Stengel. 
ryctognofie un eognofie rn 
3 —* und —5 — der Pflanzen..... ne. Prefefior Dr: 
9) Land» und forftwirthſchaftliche Inſectenkundde. ne Heinzel. 
9 —5 Chemeeeee. Profeſſor Dr. 
12) em in landwirthſchaftlich⸗ chemiſchen Arbeiten im Laboratorium an Kroder. 
13) Analytifhe Chemie > 20 ren Aſſiſtent Hulwa. 
14) Mathemalik, nebeſondere Maſchinenlunde .. ae I tee 
15 —— — — Baukundee. .... | Ari t Engel. 
16) Landwiribiänftliche Buchführung - > 2 200 0 m ren . s neider. 
18) Anatomie ano 95 —— der Dautpiee nn. ——— 
ologie der Hauethiereeeeee... D ⸗ 
19) Pferde⸗ und 2 a ea — PEN 


20) Gemüfe und Hopfenbau - > > 2 2 Er. FROH Hannemänn. 


Die Borlefungen beginnen den 1. November d. 3. Unmeldungen zur Aufnahme Stubirender 
oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehr-Anflalt betreffende Anfragen find entweder mündlich oder 
ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten, der jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Prosfau, den 16. Auguf 1858. 

Der Director der Koͤnigl. Höheren Tanbwirtgigafifiigen Lehr-⸗Anſtalt, 
Geheime Regierunge⸗Rath Heinrich. 
| 
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Patent» Erthbeilung. 
Auszug and. dem Königlih Preußiichen Staate-Anzeiger NT 200 vom 28. Muguſt 1858.) 

" Den Zuderfabricanten Fr. Krüger zu Suvenburg bei Magveburg iſt unter dem 25. Auguſt 
1858 ein Patent / 

auf ein für neu und eigenthlimlich erfanntes Mittel, den Ralf aus gefchievenen Zucker⸗ 

fäften zu entfernen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Mittel zu behinvern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt morken. | 











— 


Bermifhbte Machrichten. 
Belobung. | | 
Beim Löſchen des am 6. Juni d. J. im Jagen 75 des Forſtreviers Zoffen flattgehabten 
Waldbrandes haben ver Gutsbefiger Körner und ver Wirthfchafts-Infpector Mebel aus 
Aleranverhof durch fehnelles Erfcheinen auf der Brandftelle und durch zweckmäßige Anordnungen 
daſelbſt mefentlih zur Dämpfung des Feuers beigetragen. Für diefe lobenswerthe Handlungs: 
weife iprechen wir venfelben gern unfere Anerkennung hierdurch aus. Ä 
Potspam, den 24. Auguft 1858. | 
Königl. Regierung. 


Abtheilung file die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forflen. 


Belobung. 


Der Tagelöhner Habicht zu Paretz, im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe, hat am 28. Januar 
d. J. die verehelihte Arbeitsfrau Krüger daſelbſt, mit eigener Lebensgefahr aus der Havel 
und der Gefahr des Ertrinkens gerettet, wofür vemfelben hiermit eine äffentliche Belobung 
ertheilt wird. Potsdam, den 13. Auguft 1858. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


| Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Goͤrtz, in ver Superintendentur Altſtadt⸗Brandenburg, iſt ein Vermachtniß 
von 50 Thlen. Seitens der jet verſtorbenen Wittwe des vormaligen Bauer⸗Altſitzers, früheren 
Kirchenvorſteherki Mewes zugefallen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Yorsdam,: ven 31. Auguſt 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fiir die Kirdiens Verwaltung und das Schulweſen. 


(Hierbei Drei Deffentlie Anzeiger.) 





| wm 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


_ Stüd 37. Den 10. September | 1SSS. 


— — — ——— — — — — — —— — — 


Allgemeine Geſeßſammlung. 


Das diesjährige 39ſte Stück der Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: | 


M 4934. Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts-Obligationen der Nhei- 
nifchen Eifenbahn-Gefelfchaft zum Betrage von 5,000,000 Thalern. Vom 
2. Auguft 1858. ’ 


NP 4935. Allerhöchſter Erlaß vom’ 2. Auguft 1858, betreffend vie Abänderung 
des durch die Allerböchfte Orpre vom 15. Februar 1858 (Gefepfammlung 
S. 38) genehmigten Zufages zu ven 88 43, 45, 48, 49 und 50 Th. 1 
des Weftpreußifchen Landſchafts⸗Reglements vom 25. Juni 1851. 


Das 40ſte Stüd vderfelben enthält: - 


N? 4936. Bekanntmachung ver am 3. September 1857 zu Braunſchweig ab- 
gefchloffenen Additional⸗Acte zur Weferfchifffährts-Acte vom 10. September 
1823. Vom 22. Auguft 1858. 


Das Alfte Stück verfelben enthält: 


N? 4937. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ 
Obligationen des Mieferiger Kreifes im Regierungsbezirk Pofen im Betrage 
von 100,000 Thalern. Bom 30. Juni 1858. 


N? 4938. Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Yuli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven von dem Kreife Falkenberg, im Regie: 
rungsbezirt Oppeln, beabfichtigten Ausbau einer Chauffee von Faltenberg 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Neiße. 

M 4939. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven vom Kreife Random, im NReglerungs- 
bezirt Stettin, beabfichtigten Ausbau ver Chauffee von Diefcherin bis zur 
Berlin-Stettiner Staatse-Chauffee in der Richtung auf Pencun. 


N 4940. Allerhöchfter Erlaß vom 19. Juli 1858, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
. Ehauffee von Brühl nad Weffeling im Regierungsbezirk Cöln. 


Mi 268. 
Die Umwech⸗ 
felung der in⸗ 
ländifchen 
Scheidemünge 
gegen Courant 
bei ten Staals: 
Gaflen. 


C. 1446. 


IF 269. 
Lungenſenche in 
Liein⸗Krenj. 
1.101. Septbr. 


M 270. 


Beuers ꝛc. 
Acherang. 
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N? 4941. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1858, betreffend vie Ver⸗ 
leihung ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinde-Chauffee von Straelen im Kreiſe Geldern, Regierungsbezirks 
Safielberf, zur Limburgifchen Grenze in der Richtung auf Arcen an ber 
ans. 


M 4942. Allerhöchſter Erlag vom 2. Auguft 1858, betreffend die Genehmi- 
gung zur Herftellung und Benugung einer mit Locomotiven zu befahrenden 
Eifenbahn von ver Steinfohlengrube Neu- Duisburg nah dem Bahnhofe 
Duisburg der Cöln⸗Mindener Eifenbahn, Seitens ver BergbausActien- 
Geſellſchaft NeusDuisburg. 


Das A2fle Stüd verfelben enthält: 


N 4943. Statut für den Borum-Serm-Münvelheimer Deichverband. Vom 
9. Auguft 1858. 


N? 4914. Verordnung, betreffend die Werthsherabſetzung der Zwanzig- und . 
Zehnkreuzerſtücke Defterreichifchen Gepräges in den Hohenzollernſchen Landen. 
Vom 1. September 1858. 
—— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Ftönigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

In Bezug auf die in der diesjährigen Geſetz⸗ Sammlung Seite 42 abge- 
drudte Allerhöchfte Verorpnung vom 15. Yebruar vd. %., betreffend die Um⸗ 
wechfelung ver inlänvifchen Scheivemünze gegen Courant, machen wir hierdurch 
befannt, daß es nach einer Beflimmung des Herm Finanz. Miniftere für jetzt bei 
den Borfchriften jener Verordnung bewendet, wonach unfere Haupt⸗Caſſe 
hierfelbft und die Kreis-Caffen in unferm Verwaltungs-Bezirke angeriefen 


find, den Umtauſch auf Jedermanns Antrag fofort zu bewirken, wenn verfelbe bei 


Silberſcheidemünze in Beträgen von mindeflend 20 Thlrn. und bei Kupfermünze 
in folhen von wenigſtens 5 Thlrn. begehrt wird. 
Potsdam, den 7. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


Wegen des erneuerten Ausbruchs der Lungenſeuche zu Klein⸗Kreuz im Kreife 
Weſthavelland, wird diefer Ort und deſſen Feldmark für den Verkehr mit Rind- 
vieh, Rauchfutter und Dung anderweit bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, ven 8. September 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





bh) twelche Den Hegierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


An Stelle ves Kaufmanns A. W. Conrapt hierfelbft, welcher die Agentur 
ver Feuer⸗, Lebens», Renten⸗, Transport» und Rück⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
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„Thuringia” ‘zu Erfurt nievergelegt | 
- bierfelbft, und in Stelle des Kaufmanns und Gafthofsbefigers Schubert zu 
Angermünde, welcher verftorben ift, der Amtmann C. W. Stamm dafelbfi, als 
Agent der genannten Geſellſchaft beftätigt worden, und an Stelle nes Schügen- 
hauspächters C. H. Bönide zu Luckenwalde, welcher die Agentur der Schlefifchen 
- Feuer-Berfiherungs-Gefellfehaft niedergelegt hat, der Kaufmann Friedrich Gebhardt 
zu Luckenwalde als Agent dieſer Gefellfchaft; ferner ift ver Kreisgerichtd-Secretair 
Schreiber zu Beeskow als Agent ver Berficherungs » Gefellfepaft „Deutscher 
Phönix” zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. ' 
Potsdam, den 28. Auguft 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Inmnern. 


An Stelle des Kaufmanns G. Jacobi zu Havelberg und des Kaufmann 
Co. Lang zu Rathenow, melde vie Agentur der Berficherungs- Gefellfchaft 
„Thuringia” zu Erfurt niedergelegt haben, find von uns der Kaufmann C. W. 
Meyer zu Havelberg und der Kaufmann G. Schulze zu Rathenow ald Agenten 
dieſer Geſellſchaft, mit Ausichluß ver Berechtigung zur VBermittelung von Feuer⸗ 
Verficherungen, beftätigt worden. 

Potsdam, ven 28. Auguft 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiluag des Innern. 


— — —— — — — — 


Bekanntmachung 
Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Berlin. 


Bei dem Königlichen General» Poft-Amte in Berlin ift zum 1. September 
d. J. oder auch fpäter vie Stelle eines Hausdieners zu befegen. 

Qualificirte Militair-Verſorgungsberechtigte werben hierdurch aufge- 
fordert, fih zu dieſer gegen eine contractliche Löhnung von monatlih 15 Thlrn. 
zu vergebenven Stelle bei ver Königlichen Ober-Pofl-Direstion in Berlin zu melden. 


Bedingung ift dabei die Niederlegung einer Caution von funfzig Thalern 


in vepofitalmäßigen Papieren, welche nötbigenfalls, fofern ver Bewerber ohne 
Mittel ift, durch mäßige Löhnungs-Abzlige beichafft werden Tann. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß ver ziemlich befchmwerliche Dienft eines 
Hausdieners, wozu unter andern Das Tragen des Holzes zum Heizen und das 
Pumpen bei den Wafferleitungen gehört, einen rüfligen und Fräftigen Menfchen 
erforbert, Daß aber dem Betreffenven durch die Uebernahme ver bezeichneten Stelle 
die Ausfiht auf fpätere Erlangung einer mit einer höheren Befolvung verbundenen 
. PoftsUnterbeamten-Stelle, falls er fich zu einer ſolchen qualificirt, keinesweges ver- 
ſchloſſen iſt. 

Berlin, den 29. Auguſt 1858. 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 
———— 


hat, iſt von uns der Kaufmann J. Hormeß 


Agentur⸗Be⸗ 
ſtäͤtigung und 
Niederlegung. 

J. 1849. Angufl. 
1.1892. Auguf. 
1. 2244 Auguf. 
1.2311. Angufl. 


M 271. 
Rebens: 1. 

Berficherung. 

Agentur:Bes 


fätigung und 


Niederlegung. . 
1. 1559. Anguſi. 
I. 2200. Auguſt. 


N 20. . 
Offene 
Hausdiener⸗ 

Stelle. 


NM 21. 

Alphabeti⸗ 
ſches Ort⸗ 
ſchafto⸗Ver⸗ 
zeichniß zum 
Dienſt⸗ 
gebrauche fur 
die Peſt⸗An⸗ 
ſtalten im Be: 
zirde der Ober⸗ 
BollsDirection 


Pot«édani. 


N 96. 
See⸗ 
nnb Bin; 
Berficherung. 
Agenturs 
Beflätigung. 
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Betanntmachung 
der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Votsdam. 


Die Beſtellung der Poſt⸗Sendungen nach den Orten: 
Knorrenhof, Adergut im Weftpriegniger, 
PrebelomersBreite, Adergut im Oftpriegniger und 
Schulzendorf, Forfthaus im Niederbarnimer Kreiſe 
‚ erfolgt von ven Poft-Anftalten zu reſp. Putlig, Nheinsberg und Hennigsvorf. 


Der Beftellbezirt ver feit vem 1. September dv. 3. zu Neu-Trebbin in 
Wirkſamkeit getretenen Poſt-Expedition umfaßt die Orte: 

Burgmall, Dorf, Bufhhof, Vorwerk, Carlsdorf, Dorf, Cavelswerder, 
Vorwerk, Dammmühle, Waffermühle, Emilienhof, Vorwerk, Alt-Fried- 
land, Rittergut und Dorf, Neu⸗Friedland, Dorf, Sottesgabe, Vorwerk, 
Grube, Colonie, Herrnhof, Vorwerk, Horſt, Vorwerk, Koͤnigshof, Vor⸗ 
werk, Lupinenhof, Vorwerk, Marienhoß Vorwerk, Schlanhof, Borwerf, 
Siebing Dorf, Sophienhof, Vorwerk, NeusTrebbin, Dorf, Waſchewir, 
Dorf und Neu⸗Wuſchewir, Etabliſſement. 


Ferner ſind 
Groß⸗Barnim, Dorf, Klein- Barnim, Rittergut und Dorf, Carlshof, 
But, Neu »Carlehof, Colonie, fämmtliche Etabliffements Neu-Güftebiefe, 
fowie das Dorf Alt-Trebbin aus dem Wriezener 
und das Vorwerk SHerrnwiefe bei Neu-Barnim aus dem Letfchiner 
Beſtellbezirke 
in denjenigen der Pofl-Expevition zu Neu⸗Lewin überwieſen. 


Die Meierei Boigts- Stelle gehört zu dem Beſtellbezirke der Poſt⸗Expedition 
zu Nauen. 


Das Nittergut und das Dorf Bergsvorf, forwie das Dorf Guten⸗Germendorf, 
welche bisher von Zehdenick reſp. Granſee Beſtellung ebalen haben, ſind beide 
dem Beſtellbezirke der Poſt-⸗Expedition zu Löwenberg i. d. M. zugetheilt worden. 


Potsdam, den 4. September 1858. 
Der Dber-Poß-Direstor Balde. 





Verordnungen uud Bekanntmachungen 
Der Be Yeden Der. Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Louis Emil Oscar Möhring bier, ift ald Special» Agent 
der „Union“, Actien⸗Geſellſchaft für Ser» und Fluß-Verſicherungen, beflätigt 
worden. 

Berlin, den 24. Augufl 1858. 
Königl. Polizeir Prafidium. Lüdemann. 
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Der Kaufmann Wilhelm Kermer: hierfelbft, ift als Special»Agent ver M 97. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland zu Gotha beftätigt worden. Lebene⸗ 
Berlin, den 27. Auguſt 1858. | „ Berfäherung. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. Senkung. 





— — —— ———— — — — — — — — 


Patents Srtheilungen. 
(Auszug aus dem Stöniglich Preugifchen Staate-Anzeiger N? 202 vom 31. Auguft 1858.) 


Dem Fabricanten Uhlhorn in Grevenbroich iſt unter dem 25. Auguſt 1858 ein Patent | 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schleifen von Streichen oder Kragen in ver 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, und ohne Jemand 
in ver Benugung befannter Theile zu befchränten, 


auf Fünf Jahre, bon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


Dem Hütten» Ingenieur Heinrich Beinhauer zu Dep bei Cöln am Rhein ift unter 
dem 27. Auguft 1858 ein Patent 


auf eine durch Zeichyung und Befchreibung nachgemiefene Zufammenfegung mechanifcher 
Mittel, um Grubenmwafler zu fördern, und ohne Jemand in der Benutzung befannter 
Theile ver Vorrichtung. zu beſchränken, r 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
nn 


Perſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Guſiav Alfred Miitſcherlich zu Berlin und Dicar 
Emil Wilhelm Puhlmann zu Spandau, find als practifche Aerzte, Wundärgte und Geburtöhelfer in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Nachweiſung 
ber im Monat Auguſt 1888 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perfonal-Beränderungen. 
Prafidenten, Häthe ꝛe. Der Geheime Zuflig und vortragende Rath im Juſtiz-Miniſterium 
Por. iR zum Präfidenten des Stadigerichts zu Berlin Allerhoͤchſt ernannt worden. 


It Aſſeſſoren. Der bisherige Referendar Gotthilf Earl Künitz iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor 
ernann 


III. NReferendarien. Zu Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren Carl Ludwig 
Armand Knoblauch und Wilhelm Hugo Herrmann Bifchoff: 


IV. Auseultatoren. Der. Kuscultator Feodor Goccke iſt Behufs des Leberganges in bas 


Fiese er u zu Hamm aus feinen. Beigäfts-Berpältnifien im Kammergerichts⸗ 
© 


| 312 | 

In das Kammergerichts⸗Departement find übergegangen: ber Auscultator Giegfriedb Heinrich 
Steinig aus dem Departement bed Appellationdgerihte zu Ratibor, und der Auscultator Alerander 
Theodor Kerdinand Brafenhaufen aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Inſterburg. 


Zu Auscnltatoren find ernannt: die Rechts⸗Candidaten Albert Morig Weißwange und Robert 
- von der Heydt. | 


Im ehe des Monate Auguft d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen dorgefommen: 


Angeſtellt find: 
Die Pol-Erpeditione-®epülfen Waldemar Bahmann und Wilhelm Erich als Poſt⸗Expedienten 
beziehungsweiſe bei dem Hof Poft-Amte und bei dem Zeitungs-Comtoir. 
| Der invalide Unteroffizier Gottfried Geſerick als Briefträger bei der Gentral-Stadt-PoflsErpebition. 
on Det Inpalide Gefreite Earl Gottfried Krispin als Padbote bei dem Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte 
r. 1 und 2. 


. Uebertragen ift: 
Dem Poh-Secretair Körfter I. die commiſſariſche Verwaltung einer Erpebitiones Borfieher- Stelle 
bei dem Hof-Pof-Amte. . 
Befördert find: Ä 
Die Hof-Pof-Amtshoten Alexander Kowaſchütz, Friedrih Meyer und Daniel Ziefe zu Briefträgern. 


Geftorben find: | 
Der Pol» Secretair Adolph Copal von der Zentral Stadt Poftl- Erpebition und der Poſt⸗Aſſiſtent 
Auguf Gerau vom Eiſenbahn⸗Poſt-Amte Nr. 1 und 2, 


Der Hülfdarbeiter Lieutenant von Stülpnagel, der bisherige Hülfsarbeiter im Einwohner-Melde- 
Amte Steinbach und der KanzleisDiätar Kluge bei dem Königl. Polizei-Präfivium zu Berlin, find 
ats Polizei⸗Secretaire angeflellt worden. 


| Dem bisherige Gymnafial⸗Lehrer Dr. Löwe, in Züllichau, ift die Eonceffion als Borfleher einer 
höheren Privats®nabinfchule zu Freienwalde an der Ober ertheilt worden. 


Dem Lebrer Johann Friedrih Perlitz zu Forſthaus Zehdenid iſt bie Erlaubnig zur Annahme 
von Stellen ald Hausdlehrer im Regierungsbezirk Potsdam ertheilt worben. 


E Waldanu. 
Die Königliche höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
| bei Königsberg in Preußen 
wird am 9. October d. J. eröffnet werben. 


Der Zwed ber höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt ift, ſowohl durch theoretiichen Bortrag ber 
Landwirthſchaft und ber fi ihr anfchliegenden Grund⸗ und Hülfswiffenichaften, ald aud durch Ans 
fhauungen und practifche Erläuterungen Landwirthe zur rationellen Ausübung ihres bereinftigen Berufes 
gorzubereiten und zu befähigen. 


Borlefungen im Winter: Semefter. 


Director, Oeconomie⸗Raih Gettegaft: Ueber das Stubium und Leben auf landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten; die Befonderheit bes Betriebes der Landwirthſchaft in Norddeutſchland; Blteehisihafe 
Ichre, landwirthſchaftliche Betriebslehre; Wolllunde. . on 
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Adminifirator Pietrusky: emeiner Acker⸗ und Pflanzenbau; allgemeine Thier⸗ und Rind» _ 

viehzucht; a sfahfiae —E und Geräthefunde. 
Dr. Ritthaufen: Unorgarniſche "Chemie; Phyſik. Ä | 
Dr. Schuchardt: Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie, Morphologie und Phyſiologie ber 

Pflanzen; landwirthſchaftliche Zoologie. | 
Pferdezucht; Aeußere Krankheiten der Hausthiere; Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere. 
Landwirthſchaftliche Baukunde. | 
Forfiwirtbfchaftslehre. | 


Mraetiſche Uebungen und Erläuterungen im WintersGemefter. 
Director, Deconomies Rath Settegaf: Unterweifung im Claffifieiren und Zutheilen der Schafe, 
im Bonitiren und Sortiren der Wolle wird im Detail behandelt, wie es nicht nur dem Bebürfnifle ber 
Landwirthe entfpricht, fondern auch zur Erlernung bes felbfifländigen SchafsElaffificirens und Woll⸗ 
fortirens als Geſchaͤft und für die Zwede der Züchtung erforberlich wird. 
- Abminifirator Pietrusky: Demonftrationen in der Hofwirthichaft. 
Dr. Ritthbaufen: Anleitung zu chemiſch⸗practiſchen Arbeiten. 


Der Lehr-Eurfus ift einjährig. Das Stubien-Honorar, weldes. im Falle der Bebürftigfeit bes 
Studirenden ganz oder zur Hälfte erlaflen werben kann, beträgt für 2 Jahre 100 Thlr. An Wob: 
nungemiethe für ein meublirtes Zimmer find- 10 Thlr. p. Semefter zu entrichten. — Die Koftreihung 
erfolgt durch den Speijemeifter des Inſtituts. — Mit Lehrhüffsmitteln iſt die Anſtalt auf's Reichlichfte 
ausgeflattet. Die Gutswirthſchaft umfaßt ein Areal von circa 1900 Morgen. Rindvichzucht, Schafe 
zucht und Schweinezucht werben im Großen getrieben. Der Betrieb einer Stammfchäferei von Negretti- 
Merinos unterflügt die Vorträge über Schafzudt und Wollfunde. 

Außerdem dienen als Hülfemittel des Unterrichts: 

Das Berfuhsfeld. — Die Baumſchulen. — Die Inflituts-Bärtnerei mit dem oͤconomiſch⸗ 

botanischen Garten. — Die Bibliothek nebft Lefegimmer. — Die natur-hiflorifhe Sammlung. — 

Das phyfiologifche Laboratorium. — Der-phyfifaliiche Apparat. — Das chemiſche Laboratorium. 


Auf Anfragen über diefe und andere Berhältniffe der Lehranſtalt, fowie in Betreff bes Eintritts 
in dieſelbe ertheilt der Unterzeichnete bereitwillig Auskunft. 
Waldau bei Königsberg, im Huguf 1858. 
Der Director der Koͤnigl. höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt, 
Oeconomie⸗Rath GSettegaf. 


Bermifhbte Machrichten. 
Sperre der Schleufe und der Schleufenbrüde zu Neue Mühle. 


Die Schleufe und die Schleufenbrüde zu Neue-Mühle bei Königs-Wufterhaufen bleiben 
wegen der daran vorzunehmenven Reparaturen während des Zeitraums vom 13. bis zum 
19. d. M. für den allgemeinen Verkehr gefperrt. ' | 

Potsdam, den 3. September 1858. | i 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Drts: Polizei: Verordnung. 


Auf Grund des 8 5 des Gefepes über die Poligei-Vermaltung vom 11. März 1850 
wird für den Wafler-Polizeibezirk des unterzeichneten Rent⸗Amts angeorbnet, was folgt: 


Das Baden außer den dazu befonvers eingerichteten Schwimm⸗ und Bade⸗Anſtalten, 
fo wie den bezeichneten öffentlichen Badeſtellen wird 


1) im SHavelfirom: 


von dem öffentlichen Badeplatze bei ver biefigen ſtädt'ſchen Gas-Anftalt und ver 


oberen Grenze ter Königlichen Pulverfabrit abwärts bie zum Einflufle des Schlangen» 
grabens in die Havel, 


2) in ver Spree: 


vom Schlangengraben abwärts bie zum Einfluß der Spree in die Havel, 
bei einer Geldbuße bis zu 3 Thlrn. oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe verboten. 
Spandau, ven 23. Auguft 1858. 


Königl. Tomainen- Rent Amt. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von ver Königlichen Regierang ju Potsdam. 
Potsdam, gerrudt in ter A. W. Haynfen Badıtinderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug an Potsdam 
and der Stadt Berlin 


— . IO. ——— 
Stück 38. Den 17. September 1SS8, 


Allgemeine Sefegfemminng. 
Das viesjährige Adfe Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten: enıhält: 
Nr 1945. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend den Webergang 
eines Theils der Gewerbepolizei an das Miniflerium des Innern. 
Ar 4048. Statut Des Yürtfch-Yampersnorfer Deichverbandes. Vom U. Auguſt 
1450. 





Befanntmachung 
der Hüniglichen BaupteVerwaltung Ber Staate : Schulden. 

Der Raufmann und YotteriesFinnehmer Hugo Friedländer in Krankenflein, 
bat bei uns auf Umſchreibung folgender StaatsfchuldensDorumente, welche bei dem 
dortigen Wrande Durch Feuer beſchädigt find, angetragen: 

1) Staateſchuldſcheine Littr. F. N 17,605. 795,367 u. 130,080 au 100 The. 
2) Kreiwillige Anleihe von 1848 Lite. €. N? 27,383. 80,110. 57,144. 
und 57,810. au 100 Thlr. 
Litir. E. ‚Nr 1,121. über 20 Thlr. 
:- FR. +» 2884. : 10 Tr. 
3) Wnleihe von 1850 Litir. B, „NY 2,370. 2,410. 2,420. 5,700. und 
8,501. au 300 Tolr. 
4) Anleihe von 1832 Lite. B. N 3,077. und 0,826. au 500 Thlr. 
:» GG. >» 10,392. über 200 Thlr. 
- BD. » 2,040. » 100 The. 
5) Anleibe von 1854 Littr. B. M 0,057 fiber 500 Thlr. 
- C. . 53,235 und 6,746 zu 200 Tpir. 
6) Anleihe von 1850 Litir. A, „WW 1,005 über 1000 Tr. 

In GBemäftbeit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſetz ⸗Samml. 
Seite 177) wird demnach Yeder, der an tiefen Papieren ein Anrecht zu haben 
vermeint, anfagefordert, dies bei uns 

innerbalb 6 Monate und fpätellens am id. Januar f. Y. 
ſchriftlich anauzeigen, wibrigenfalle die gedachten Papiere cafflrt, und dem Kauf: 
mann Yriedländer neue Documente werden ausgereicht werben. 

Berlin, den 23. Juni 1858, 
Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentder. 


M 272. 

Durchſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreibe⸗ 
Arten sc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Auguft 1858. 
1. 361. Septbr. 


M 273. 
Legitimation 
führung der bie 
Elbe befahren; 
den Schiffsleute 


durch ihre 


Dienfibücher. 
1. 387. Sepibr. 
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Verordnungen und Belauntmachungen der Rönigl. Regierung: 
a) welche ben Megierungsbesirt Potsdam unb Die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Betreive-Arten, ver Erbfen, ver 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat Auguſt d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Weisen . . . 2.2... 3 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., 
® ⸗ ⸗ Roggen .. BE 2 ⸗ 2 ⸗ 4» 
⸗ ⸗ ⸗ große Gerſte Pa ER 1 ⸗ 25 ⸗ 4 ⸗ 
Pr s Feine Sefe -....... 1» 21 »s 4. 
s ⸗ — Hafer .. 0 8 8 2 0 2 10. 0° 1 s 12 ⸗ 4 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Fe a ee 2 ⸗ 7 ⸗ 11 ⸗ 
⸗ das Schock Stiob ....: 22002. 9 „ 14 s 8» 
» den Gentner Heu 000. ee... 1 13 > — 5; 
s die Tonne Weißbier Pa I : > — ⸗ 
ss» ss Braunbier ...... 4 15⸗— ⸗— 
⸗- das Quart einfachen Kornbranntwein. — = 2 + 6, 
für das Quart doppelten Kornbranntwen . — + 5 + — 
. ven Centner Hopfen 22 01: - ._. 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 10. September 1858. | 


Koͤnigl. Regierung. Mbtkeilung des Janers. 


Ih) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Zur beſſeren Beauffichtigung der Schiffsleute ift auf Grund einer unter ven 
Elbuferſtaaten getroffenen Vereinbarung durch die in den Beilagen zum 22ften, 
26ften und 3Often Stüd des Amtsblatts für. das Jahr 1854 in höherem Auf- 
trage von uns publicirte Verordnung vom 23. Mai 1854 beflimmt worden, daß 
jever Dienfimann auf einem EIb-Schiffe oder Floße — Lehrling, Junge, Schiffe: 
knecht, Zugknecht, Heizer, Gefelle, Dratrofe, Lootsmann, Steuermann — fich mit 
einem Dienftbuche zu verfehen und vafielbe auf jeder Reife bei ſich zu führen habe. 
Diefes Dienftbuch ift ver Polizei-Behorde des Wohnortes Behufs ver Ausfertigung 
und Eintragung des Signalements vorzulegen, und gilt für den Inhaber, auf fo 
fange verfelbe fich bei vem Schiffe, auf welches fein Dienft fich bezieht, befindet, 
in allen Elbuferſtaaten ale genligenver perfönlicher Ausweis. j 

Nachdem von mehreren Seiten ver Wunfch geäußert worden ifl, die Dienfl- 
bücher der Schiffsleute auf der Elbe auch bei Landreiſen verfelben als genügende 
Legitimation anzuerkennen, ift von den Regierungen der fämmtlichen Elbuferftanten, 
unter Zuficherung der Neciprocität befchloffen worden: 

daß ven Elbſchiffsleuten das Reifen zu Lande ohne weitere Legitimation, 


al6 ihr Dienfibud, zu gefatten it, wenn füh viefelben im Dienfle eines 
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an Schiffselgentplimers befinden, und aus einem, beſtimmt anzu⸗ 

ebenden Grunde im Intereſſe des letzteren an einen anderen Ort zu 
Bande begeben, ober wenn fie, nad Auflöfung des Dienftverpältniffes, bie 
Lanpreife zur Rückkehr in pie Heimath oder zur Reife nad) einem andern 
beflimmten Landungsplatze, um ein neues Dienflverhältnig einzugehen, an- 
treten müſſen. 


In beiden Fällen iſt das Dienſtbuch, unter Beſcheinigung des fortdauernden 


oder aufgelöften Dienfiverhältniffes und ‚unter Angabe des Reiſezweckes, von ver. 


Polizeis-Behörde des Orts, mo der Dienflmann aus dem einen ober dem anderen 
Grunde das Schiff verläßt und die Landreiſe anzutreten gendthigt if, (und an 
Orten, wo Feine befonderen Polizei-Behörven beflehen, von ven mit Ausübung ver 
Fremden⸗Polizei beauftragten ſonſtigen Adminiſtrativ⸗Behörden) zu vifiren. 

Die Gültigkeit der in diefer Weife vifirten, Dienſtbücher ver Elbſchiffsleute 
zu Landreifen wird bis auf meitere Beflimmung auf drei Monate, vom e 
des Viſa's ab gerechnet, feſtgeſetzt und find die Inhaber nach Ablauf diefer Frift 
verpflichtet, zu weiteren Landreifen fi mit einem vorſchriftsmäßigen Reiſepaſſe zu 
verfehen. 

Indem wir im Auftrage des Herrn Minifters des Innern vorflehende Be⸗ 
fimmungen hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken mir zugleich, 
daß viefelben nad der Anordnung des genannten Herrn Minifters für vie dies⸗ 
feitigen Stäaten vom 1. October d. %. ab zur Anwendung zu bringen find. 

Potsdam, den 11. September 1858. 
König. Regierung. Mbtgeilung des ganern. 

Das Phyſtkat des Beeskow Slorlowſchen Reit iſt durch den Tod des 
Dr. Kletſchke erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen unter Einreichung eines curriculum vitae und ihrer Approbationen und 
fonftiger Zengniffe bei uns zu melden. Potsdam, ven 14. September 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Maurermeiſters Bradlom zu Granſee, welcher die Agentur 
der Leipziger Feuer⸗Verficherungs⸗Anftalt niedergelegt hat, iſt von uns ber Gaſt⸗ 
wirth Oehlmann zu Granſee als Agent dieſer Anſtalt beſtätigt worden. 

Potsdam, den 7. September 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Seidel zu Strasburg i. d. Ulm., welcher bie 
Agentur der Cölnifchen Hagel» Verfiherungs + Gefelligpaft niedergelegt hat, iſt von 
ung der Rentier 2. H. Leefenberg zu Strasburg i. d. Ukm. als Agent vieler 
Geſelſſheft beſtätigt worden. Potsdam, den 4. September 1858. 

önigl Regierung. Abtheilang bes Junern. Ä 
nn 


IR 774. 
Erledigtes 
Kreis: Phyflat. 
I. 241. Uugufl. 


NM. 


Zeuner⸗ 
Berſichernug. 
Agentur⸗De⸗ 
ſtaͤtigung und 
Niederlegung. 
l. 249. Geptbr. 
NM 276. 

Hagel 
Berficherung. 

Agentur⸗VBe⸗ 
—* und 


‚ NRisberlegung. 


L 108. Suter. 
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Bekannnt m aſch u n 
des Röniglichen Confiſtoriums Der —* Brandenkurg. 

M 4 Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Senntniß, vaß vom 1. October d. 3. 
" Sees Ab in ver Diöcefe Storkow eine Generals flirhen- und Schul-Pifitation, unter 
Kirchen und Leitung des Herrn General= Superintendenten Dr: Hoffmann, abgehalten 
nn werden wir. 

Rtation. Berlin, ven 2. September 1858. 

Königl. Eonfiftorium der ‘Provinz "Brandenburg. 


Berprdnungen und Defanutmachungen 
der Behbrden der Stadt Berlin. 


M 98. Der Kaufmann C. di Dio hierfelbft, if} als Hanpt-Agent der Magveburger 
Lebens⸗ Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 

Bericherung. Berlin, ven 3. September 1858. 

—* | weni Pole Prappium. Lüdemann. 






r 


| Batent- Ertheiling. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger Ne 213 som 12. September 1858.) 
Dem Büchſenmacher Burghardt zu Naumburg a. d. Saale ift unter dem 9. Septem- 
ber 1858 ein Patent 


auf eine für new und eigenthlimlich erfannte Arretirung an Zlinonabel» Gewehren, in 
der durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſenen Anordnuug und ohne 
Jemand in der Anwendung belannter Theile: zu befpränten, 


auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, : und. für ven Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
Betanntmachbung. 

| Bei ver in Folge unferer Bekanntmachung vom 30. v. M. am 17. d. m. ſtattgefun⸗ 

denen ffenuien Ver vofung von Rentenbriefen find folgenve Apoints ‚gezogen worben: 
Littr. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 

156. 220. 262. 1448..1508. 1898. 2072. 2689. 2862. 3395. 4334. 4513. 4742. 

a90s.. 5377. 5431. 5737.. 5876. 5889. 5927. 6228. 6326. 6456. 6532. 7081. 7339. 
18. 

| Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Rummern: 


| ‚10. 872. 408. 462. 650. 1060. 1085. 1960. 2226. 2625. 2700. 2918. 3375. 


* 


313. 


2817. 


5542. 


21. 
155. 
415. 
602. 
899. 

1177. 

1345. 

1545. 

1801. 

1973. 

2260. 

2550. 

2743. 

2971. 

3171. 
3362. 
3604. 
3859. 
4088. 
4307. 
4473. 
4676. 
4893. 
5158. 
5318. 
5480. 


die Nummern: 
110. 3 340. 
2791. 2934. 2983. 2 


319 


 Littr. C. m 100 Eh. 


38. 834. 1810. 1940. 1968. 2065. 
2085. 3224. 3236. 3744. 3885, 5216. 


6567. 7429. 1472. | 


die Mummern: 


640. a4z. 832. 
2838. 3201. 3322. 


4327. 
4476. 
4680. 
4921. 
5168. 
5323. 
5481. 


32. 
170. 
44. 
670." 
942. 
1206. 
1361. 
1579. 
1838. 

2016. 
2299. 
2559. 
2749. 
3027. 
3215. 
3394. 
3628. 
3917. 


bie Nummern: 
30. 
158. 
436. 
663. 
917. 
1209. 
1350. 
1574. 
1824. 
2004. 
2282. 
2593. 
2745. 
2996. 
3177. 
3382. 
3610. 
3912. 
4148. 


38. 
205, 
453. 
685. 
969. 

1233. 
1366. 
1606. 
1839. 
2022. 
2330. 
2574. 
2761. 
3038. 


3241. 


3426. 
3669. 
3931. 


4165. 4170, 


4331. 
4480. 
4681. 
4930. 
9174. 
5325. 
0483. 


4346. 
449%. 


4685. 
4969.- 
5184. 

5334. 
5514. 


| Bat D. h 25 Thlr. 


836. 924. 1015. 1194. 1323. 


39. 
243. 
45 


734. 

998. 
1271. 
1370. 
1614. 
1850. 
2075. 
2337. 
2585. 
2280. 
3097. 
3281. 
3441. 
3681. 
3959. 
4172. 
4351. 
4514. 
4732. 
4977. 
5209. 
5349. 


49. 
256. 
4195. 

754. 
1007. 
1278. 
1386. 
1634. 
1851. 
2107. 
2338. 
2619. 
2782. 
3064. 
"3255. 
3496. 
3691. 
3971. 
4177. 
4300. 
4516. 
A748. 
5027. 
5211. 
5351. 


5921. 8535 


INN 
Ze 


57. 


515. 
759 
1037. 


1279. 


1414. 
1639. 
1853. 
2215. 
2355. 
2637. 
2794. 
8085. 
3264. 
3498. 
3709. 
2000. 
A222. 
4406. 


4519. 


4752. 
5040. 
5230. 
5353. 
. 8948. 


En u a 


Littr. E. zu 10 ehr. 


76. 
258. 263. 278. 
343, 


519. 
178. 
1042. 
1297, 
1442. 
1666. 


1859. 


2230. 


2387. 


2640. 
2800. 
3104. 
3274. 
3518. 
3717. 
4001. 


4224. 


4414. 
4594. 
4754. 
8005: 


5248. 


5368. 
5567. 


814. 
1047. 


1320. 
1456. 


1669. 
1879. 


2248. 
2389. 
2673. 
2843. 
3109. 
3288. 
3519. 
3722. 
4002. 
4252. 
4437. 
4601. 
4769. 
5068. 
5270. 
5383. 
5593. 


83. - 


1942. 
3373. 3442. 3495. 3704. 3928. 4663. 


316. 
946. 


818. 
1096. 
1329 


1467. 


1692. 


1901. 
2244. 
2430. 
2682. 
2847. 
3134. 
3302. 
3577. 
3748. 
4007. 
4260. 
4441. 
4604. 
4774. 
9093. 
9274. 
9388. 
9603. 


2246. 
5359. 


2118. 
9384, 


106. 
319. 
567. 

828. 
1121; 
1337. 
1468. 
1704. 
1921. 
2250. 
2432. 
2695. 
2903. 
3152. 
3338. 
3582. 
3784. 
4047. 
4265. 


4611. 
4800. 
145. 
9200. 
394. 
9612. 


2309. 
5765. 


2399. 
9427. 


109. 
401. 
580. 
844. 
1150. 
1338. 
1512. 
1731. 
1960. 
2253. 
2484. 
2705. 
2963. 
3159. 
3339. 
3584. 
3812. 
4052. 
4268. 
. 4444. 
4620. 
4803. 
5149. 
5297. 
5410. 


2397. 
5852. 


2618. 
5535. 


114. 
412. 


595. 


870. 
1152. 
1343. 
1539. 
1737. 
1963. 
2254. 
2528. 
2740. 
2970. 
3163. 
3344. 
3587. 
3839. 
4080. 
4284. 
4458. 
4649. 
4851. 
5151. 
5303. 
5432. 


5662. 5671. 


5673. 
9839. 
9984. 
6231. 
6407. 
6635. 
6826. 
6986. 
7162. 
1377. 
1577. 
7901. 
8141. 


von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nepinen. 


5681. 
5846. 
6025. 
6235. 
6411. 
6656. 
6827. 
7007. 
7169. 
7393. 
1603. 
7931. 
8153. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe werden aufgefordert, 


5706. 
5849. 
6066. 
6237. 
6419. 
6665. 
6839. 
7009. 
7175. 
7394. 
7619. 
7952. 
8164. 


5714. 
5866. 
6077. 
6244. 
6432, 
6702. 
6859. 
7021. 
719. 
1487. 
7642. 
7958. 
8171. 


9725. 
9870. 
6091. 
6276. 
6451. 
6709. 
6871. 
7034. 
7194. 
7467. 
7720. 
7961. 
817. 


5747. 
5875. 
6106. 
6283. 
6477. 
6732. 
6877. 
7040. 
7202. 
7479. 
7730. 
7975. 
8178. 
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5755. 
5879. 
6108. 
6315. 
6479. 
6742. 
6882. 
7063. 
7221. 
7501. 
7780. 
7980. 
8212. 


5775. 
5893. 
6110. 
6322. 
6538. 
6745. 
6910. 
7065. 
7258. 
7519. 
7784. 
7996. 
8213. 


* 
5785. 
5906. 
6147. 
6331. 
6542. 
6750. 
6949. 
7081. 
7262. 
7520. 
71817. 
8028. 
8222. 


5789. 
5929. 
6150. 
6347. 
6556. 
6760. 
6969. 
7103. 
1273. 
7524. 
7819. 
8070. 


9795. 
9937. 
6161. 
6360. 
6614. 
6782. 
6970. 
7108. 
7290. 
1527. 
17842. 
8096. 


l 


gegen 


5816. 
9947. 
6177. 
6362. 
6627. 
6803. 
6979. 
1131. 
7339. 
7536. 
7852. 
8099. 


0820. 
5954. 
6187. 


6365. 


6630. 
6823. 
6981. 
7150. 
1365. 
7562. 
1897. 
8126. 


Quittung und 
Einlieferung der Nentenbriefe in courefähigem Suflande beren Nennwerth bei, ver biefigen 
Rentenbank⸗Caſſe, Schützenſtraße Nr. 26, vom 


. October d. J. ab in ven Wochentagen 


Vom 1. October 1858 ab hört die Verzinfung der ausgefoofeten Rentenbriefe auf. 


Sleichzeitig werden vie Inhaber folgender bereits früher augelooſeten Rentenbriefe der 
Provinz Brandenburg und zwar: | 


) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1853: 
Littr. D. N? 183 über 25 Thlr. 


* 


E. N? 618 über 10 Thlr. 
b) aus ‚dem Sälligfeitstermin am 1. October 1853: 


Littr. C. N? 858 über 100 The. 


e) aus dem Falligkeitstermin am 1. April 1854: 
| Littr. C. M 1401 über 100 Thlr. 


Littr. A. M 4427 über 1000 Zhlr. 
500 Zhlr. . 
100 Ihlr. 


$ 


3 


2 


* 


3 
z 
[4 

> 


D. 
:- E. 


. 


N 
NM 


633 über 25 Thlr. 
334 über 10' Alr. 
d) aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1854: 

Littr. A. NP 1553 über 1000 Zr. 


C. M 968. 1983. 2551 a 100 Tplr. 
E. N? 44. 797. 811. 2468 a 10 Tilr. 


e) aus dem Siligkeisstermin am 1. April 1855: 


B. M 


. E. .N 276: 


927 über 
O. M 2205 über 
D. M 333. 2085. 3451. 3459 a 25 The. 
446. 601. 1384. 


3328 a 10 Zr. 


1864, .. 


27186. 


3087, 
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) ans dem Falligkeitetermin am 1. Ddtober 1855: 
Littr. A. N 439 über 1000 Thlr. 
s - B. M 2562 über 500 Thlr. 


: DM 585 über 25 Ilr. Ä 
E. M 253. 2730. 2886. 2891 & 10 Thlr. 


g) aus dem Fäffigfeitstermin am 1. April 1856: 


Littr. A. M 1809. 4718 à 1000 Thle. 
Littr. C. M 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 5039. 5070. 
a 100 Thlr. 
»s D. M 1532 über 25 Thlr. 
. BR. N 245. 279. 492. 703. 3629. 5503 & 10 Vlr. 


h) aus dem Falligkeitotermin am 1. Oktober 1856: 


Littr. A. M 331. 1435. 2717 a 1000 Tl. 
Littr. C. M 131. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772. 
| 4829 à 100 Thlr. 
: D. W.166. 281. al. 980. 1683. 1933. 4306. 4508. 
a 25 Thlr. 
: E. M 163. 166. 314. 974. 946. 4125. 4260. 4641. 
"4791. 5842. 6464. 6646 à 10 Zlr. 


i) aus dem Yälligkeitstermin am 1. April 1857: 


Littr, A. N? 3200. 6716 & 1000 Te. 
s B. M 1317 über 500 Thlr. 
C. M 36. 264. 3550. 3984. 4643. 6447 a 100 Thlr. 
D. M 2702. 3217. 3604 & 25 Tflr. 
E. I? 592. 893. 2985. 3769 & 10 Zplr. 


% 


x 


wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nach Abzug des Betrages der von den 
mit abzuliefernvden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Cafe in Empfang zu nehmen. 


Wegen ber Verjährung der ausgeloofeten Nentenbriefe machen wir auf vie Beflimmung ' 


des Gefeges über vie Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 44 aufmerkfam. 


Endlich bemerfen wir, daß. ven Inhabern von ausgeloofeten und gefünigten Renten⸗ 


briefen geſtattet iſt, die zu realiſirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungs⸗ 
mäßigen Quittung — mit der Poft an vie Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzuſenden und die 
Meberfendung des Gelobetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen ves 
Empfängers, in Antrag zu bringen. 


Berlin, ven 19. Mai 1858. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 


ers ati 


„A, 0 4371. 


Der biöherige Hauptcaffen- Buchhalter Löffler, und ferenad  Secretariatö- fen Cuno find 
zu Negierungs- Secretaiten, ber. Regierungs⸗ Gecretariate = ſtent Mehring und. der Caſſen⸗Aſſiſtent 
Lemke zu Regierungs: Hauptca en-Buchhaltern, fowie die Supernumerarien Scherzer und Elite zu 
Regierungs « Setretaridts » Affiftenten und ber Milllair⸗ -Supe umerarius Map zum bauptcaſſen— 
Aſſiſtenten ernannt worden. 


Der evangeliſche Pfarrer Carl Friedrich Wihhelm Raus u Erin, ift zum Superintendenten 
Der Diöresd Dom Brandenburg ernannt worden. 


Der feitherige Schulamtes - Eanbibat & mi g rc he, Arendt if als neunter ordentlicher 
Lehrer am Königlichen franzoͤfiſchen —*X lin angeht eilt worden. 


Der feitherige Lehrer an der Realſ Poſen, Dr tjedrich Brüllow, iſt zum Hausvater 
des Kornmeſſerſchen Waiſenhauſes in — * annt wort 


ei Dex Den: d. eminan für tabtiäylen, uf kin abgehaltenen Enilaſſungs⸗ 
—* a Folgende —5*— N ihr Kg für an Bann erflärt worden: ß 
| Agathon Atzerodt aus Tangenfalza, 
3 Theodor eher Oskar Srend and Frankfurt ab. D., 
3) Johann Emil Dupre aus Oranienburg, 
4) Karl Mbert Franz Braf aus Berlin, .. 
5) GEdtzlieb Morig Lebrecht Matho aus Sthoͤnwalde, Kreis Luckau, 
6) Guſtav Earl Lucas aus Eäftrin, | 
8 ik Pa aus ne | y 
ilhelm Frie etih aus A 
9) Earl Friedrid Sul, äjfe aus Deal sg genen = 
10) Ferdinand Sch midt’aus Wiehl, 
11 With. Alb. Theodor Schorß aus Oufihte-Sofländer 
12) Zohann Erard Auguſt Stude aus. Polsba .. 
13) Carl Weiß aus Fiſchelbach bei — (S egen). 


Gierbei Diet Deffenitäge Unzeigei) 


Redigirt von ber- Röntgticen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Hay uſchen Buchbruderel 


| Ey 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Negierung zu Potsdam 
BE und der Stadt Berltm 


&t ück 30. Den 24. September 1SS8. 


Allgemeine Seſetzſammlung. 


Das viesfährige Adfe Stück der Geſetzzſammlung fur die Konigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
NP 4947. Allethöchſter Erlaß vom 16. Auguft 1858, betreffend den Tarif, 
nach welchem das Brückgeld für das Pafliren ver Ei6brüden in der Stadt 
Magdeburg zu erheben if. 


N? 4948. Drivilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Memeler 
Hafenbe wObligationen im Beträge yon 300,000 Alen. Bom 16. Anguſt 


N 1030. Mlerpööfter. Erlag vom 23. Auguft 1858, hetreffend bie Verleihung 
ver Stadte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15: Dei 1856 an die 
Stadt Kirchberg im: Regierungsbezirk Coblenz. 

N? 4950. Allerhöcfter Erlaß vom 23. Augufl 1858, betreffend, bie ber Sat 
Eſſen ertheilte Erlaubnig, ven Kreistag fortän dürch zwei Abgeordnete 
beſchickken zu dürfen. 


— —— * 














Bekaunnmtmach ung 
betreffend die Erſatzleiſtung für bieprätladirten Saffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Caſfenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vorm 29. Agri und 9. Septem⸗ 
ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werden ale Die⸗ 
jenigen, welche Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns ¶Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des anf ven 1. Juli 1855 feigefensen ſto⸗ 
Termins bei uns oder der Controlle der Staats⸗Papiere ober den Provinzial⸗ 
Kreis- oder Local⸗Caſſen zum Umtunſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufs 
gefordert; Ber Erſatz für viefe Papiere, ſoweit derfelbe noch nicht erhoben iſt Sei 
der Eontrolle der Staats- Papiere, Oranienſtrahe Nr. 92, over beziehungsweiſe 
bet ven Negierungss HanptsGaffen, unter Rilckgabe ves Arten. Empfasig- 
ſcheins oder abſchlägigen Befcheives in Enipfang zu nehmen. | 

Zugleich ergeht an Diejenigen, melde noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
over Datlehns⸗Caſſenſcheine vbn Jahre 1848 beſigen die wiederhufte Aufforverung, 
dieſelben bet ner. Controlle der Stuuts Puplere cver ee den ⏑⏑⏑ —⏑— 2 O —⏑‘««“ 


M 277. 
Dis Berloes 
fung ber 
Gtaats- 
Prämien - An- 
leihe vom 
Jahre 1855. 
C. 1901. 
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oder den vom Geiten der König. Regierungen damit beauftragten Spertal-Eaffen 
Behufs ver Erfagleiftung 
Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt- Verwaltung der Staats⸗ Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentper. 





Verorduungen und Befonntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche deu Negterungobezirk Potsdam und Die Stabt Berlin betreffen. 


Betanntmachnung. 

Bei der heutigen, Öffentlich finttgehabten Aten Verlooſung der Staats-Prämien- 
Anleihe vom Jahre 1855 find die 30 Serien 
| NM 77. 106. 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483. 

934. 543. 547. 555. 632. 702. 764. 797. 915. 938. 958. 
1010. 1042, 1045. 1084. 1218. 1480. 1487 und 1495. 
gezogen worden. 

Die Befiger ver zu dieſen Serien gehörigen 3000 Stück Schuldverſchrei⸗ 
bungen werden aufgefordert, ven Praͤmienbetrag von 110 Thlrn. für jede Schuld⸗ 
verſchreibung vom 1. April 1839 ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, entweder 
bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Eaffe "pierfetbft, Dranienfiraße Nr. 94, oder bei 
der nächflen Regierungs-Haupt-Caffe, gegen Quittung und NRüdgabe ver Schuld⸗ 
verfihreibungen nebfl den dazu gehörigen Coupons Ser. I M 4 bie 8 über die 
Zinfen vom 1. April 1858 ab, welche nad dem Inhalte ver Säuloverfhrei- 
bungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von ber Prämie zurück⸗ 
behalten. 

Die Schuldverſchreibungen können übrigens ſchon vom 1. März 1859 ab 
zur Prüfung bei den gedachten Caſſen vorgelegt werden; auch werden dort Quit⸗ 
tungs-Formulare unentgeltlich verabfolgt. 

Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar 

aus der erſten Verlooſung (1856) 
von Ber. 29. 607. 924. 1279. 1328. 1356. 1418 und 1441, 

‚ aus der zweiten Verlooſung (1857) - 
von Ser. 42. 55. 70. 169. 180. 182.. 211. 245. 316. 319. 390. 391: 411. 

443. 469. 542. 715. 722. 815. 855. 863 und 1200. Ä 
. (aus der britten- Verloofung 1858) | 
von Ser. 146. 162. 570. 770. .781. 782. 789. 890. 971. 1084. 1121. 
1184. 1284. 1364 und 1420 | 

find viele Schuldperſchreibungen (von Ser. 924 nor immer ſaͤmmtliche 100 Sid) 
bis jetzt noch nicht realiſirt, und es werben baher die Inhaber. verfelhen mit Bezug 
auf unſere Belanntmadungen vom .16. Januar, 15. September 1856 und 
16: Jayuar 1858, zur Vermeidung weiteren Zinsverlufles an die ee Erhebung 
ihrer Capitalien erinnert. Uebrigens Können wir uns fo wenig als bie Staaus⸗ 
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Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe in einen Schriftwechfel über die Prämien-Auszahlung ein- 
faflen, und werben vergleichen Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weiteres 
portopflichtig zurückgeſandt werben. 
Berlin, ven 15. September 1858. 
Haupır- Verwaltung der Staats-Schulden. Natan. 


% 


bende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


Vorſte 
Die Inhaber von Schuloverfchreibungen ver Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 
1855 werden zur rechtzeitigen Abhebung ver Beträge für vie verloofeten Nummern 
aufgefordert. Wir bemerken’ noch, daß die obige Belanntmadhung au in den 
Kreisblättern ‚veröffentlicht und bei den öffentlichen Gaflen, fo mie bei ven Domainen- 
und NRentamts-Berivaltungen zu Jedermanns Einficht ausgelegt werben wird. 
Potsdam, ven -20. September 1858. 
| Königl. Regierung. 


Das Gefep über das Münzgewiht vom 5. Mai v. 3. (Gefepfammlung 
Seite 325) beflimmt, daß das als Einheit des Preußifchen Gewichts feſtgeſtellte 
Preußifche Pfund beim Wiegen der Münzen: und Münzmetalle ausſchließlich zur 
Anwendung kommen und zu dieſem Zwecke in Tauſendtheile getheilt werden fol. 
Es folgt aus dieſer Beſtimmung, daß vie Gerwichtsbezeichnung auf den Tüten und 
Beuteln nicht, wie früher, nad Marken und Lothen, oder nah Pfunden und 
Lothen, gefchehen darf, ſondern Teviglih nach Pfunden und Taufendtheilen des 
Pfundes in vezimaler Abftufung erfolgen muß. Dit Bezug auf unfere Amts- 
blatts⸗Bekanntmachung vom 3. Auguft v. 3. (Amtsblatt für 1857 Geite 295) 
machen wir vie Sffentlihen Caſſen hierauf um fo mehr aufmerkfam, als. nach 
Anzeige unferer Haupt-Caffe noch häufig Fälle von Gewichtebezeichnungen bei ven 
eingefandten Tüten und Beuteln vorfommen, welche ven gepachten Beflimmungen 
nicht entfprechend, vielmehr ungehöriger Weife ven gänzlich befeitigten vormaligen 
alten Bezeichnungen entlehnt find. | oo. 

Potsdam, ven 16. September 1858. 
. Königl. Regierung. 


Dur unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 19. November 1833 (Amtes 
blatt von 1833 Nr. 48 Geite 284) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebradit, 
daß alle Zahlungen aus Domainen- und Forft-Veräußerungen in Summen von 
über 500 Thlr. unmittelbar an die Regierungs⸗Haupt⸗-Caſſe erfolgen, und alfo 
von den Special-Eafien zur Abführung an erflere nicht angenommen werben follen. 

In Folge höherer Beltimmung "findet diefe Anordnung, wie bereits zuletzt 
durch unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 4. September 1857 — III. 1504. 
Septhr. 1857 (Amtsblatt vom Jahre 1857 Stück 37 Seite 331) zur Kenntniß 
bes Publitums gebracht if, fernerhin auf alle Kauf- und Ablöſungs⸗Gelder bei 
ber Domsinen» und Forfts Verwaltung Anwenpung, und es fol nur dem bie 


M 278. 
Die Gewichts, 
Bezeichnung 
der Tüten und 
Beutel bei ven 
Gaffen. 

C. 1946. 


NM 279. 
Die Sinzah- 
Iuug von Kauf⸗ 
unbblcfunges 
Geldern für 
Domainen⸗ unb 
Forſt⸗Gegen⸗ 
ſtande bei ber 
Regierungss . 
Hauvt⸗Gaſſe. 


M 280. 
Veränderung 

von Bemeindes 

Beirke: 

Grenzen. ?) 

l. 417. Gevibr. 


IN 281. 


Veränderung 
von Gemeinde: 
Besirles 
Grengen. 

1. 151. Sepibr. 


M 282. 
Zener⸗ 

Berficherung. 
Agentur Be» 
Räligung und 
Nieberlegung. 
I. 893. Gepibr. 
1. 928. Eeptbr. 


MM 283. 
Lebens⸗ 
Berſichernug. 
Agentur⸗ 
BeRätigung. 
3, 590, Geytör, 
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Einzahlung bei ven Special⸗Cafſen ausnahmsweiſe geflattet werben, wen bies auf 
ven hefonderen Antrag der Zahlungspflichtigen von uns ausdrücklich genehmigt 
worden ift. | | 

Indem wir das hierbei betheiligte Publikum yon dieſer Anordnung wieder⸗ 
holt in Kenntniß fegen, fordern wir daſſelbe quf, alle Kauf⸗ und Ablöfungs-Gelver 
in Bezug auf die Domainen= und Forſt⸗Verwaltung unmittelbar bei der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Cafſe bierfelbft einzuzahlen, over den Antrag entweder hier oder bei ver 
betreffenden Kreis⸗ oder. Forſt⸗Cafſe anzubringen, daß die Einzahlung ver Capitalien 
bei ver betreffenden Special⸗Caſſe geflattet werden möge. 

Potsdam, pen 20. mber 1858. 
Ä Könige Regierung: 

Abıheilung für die Verwaltung der birectin Steuern, Domainen und Gorflen. 





5) welche den Hegierungsbezint Potsbdam ausſchließlich betreffen. 

Das Königliche Yorftvienft- Stabliffement zu Lehnin, welches bisher zum 
Gemeinde Berbanvde des Fledens Lehnin im Zauch⸗Belzigſchen Kreife gehörte, iſt 
aus biefem Gemeinde⸗Verbande ausgefchieven und dagegen dem Bezirk ver König. 
lichen Forſt Lehnin einverleibt worden. 

Nah Vorſchrift des Gefepes vom 14. April 1856 Nr. 4414 8 1 bringen 
wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 16. September 1858. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilnug bes Junern. 


— — — — — 





Die von der Gemeinde Ahrensdorf, Amts Fotsdam, zur Errichtung des 
Schulhaufes erfauften 49 [INuthen ver dortigen fiscalifchen Dorffiraße find dem 
Gemeinde-Berbande von Ahrensdorf einverleibt worden. 

Potsdam, den 18. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 

An Stelle des Kaufmanns Seypvel zu Strasburg i. d. Ukm., welcher bie 
Agentur ver KRölnifchen Feuer -BVerfiherungs- Gefellfepaft „Colonia‘ nievergelegt 
bat, ift von uns der Rentier 8. H. Leeſenberg vafelbft als Agent viefer Gefell- 
fchaft, auch iſt der Conrector a. D. Dr. Lau zu Wittflod, als Agent ver Preus. 
ßiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin beflätigt worden. 

Potsdam, den 14. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Der Kaufmann Herrfarth zu Nauen, iſt von uns als Agent ver Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin beftätigt morben. 
Potsdam, ven 11. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— —— 0 0 0 0 T 0Fe — 
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Der Kaufmann Fran zu Nauen, iſt von uns ald Agent des Potedamer 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins beftätigt worden. 
Potsdam, ven 11. September 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


[7 5 — —— 


Bekganntmachung 
Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗-Direction zu Berlin. 


Bei dem Königlichen General⸗Poſt⸗Amte in Berlin if zum 1. September 
d. J. oder auch ſpaͤter die Stelle eines Hausdieners zu befegen. Ä 

ualificirte Militair⸗Verſorgungsberechtigte werben hierdurch aufge 
forvert, fih zu diefer gegen eine contractliche Löhnung von monatlih 15 Thlrn. 
zu vergebenven Stelle bei der Königlichen Dber-Poft-Dirertion in Berlin zu melven. 

Beringung iſt dabei die Nieverlegung einer Caution von funfzig Thalern 
in vbepofitalmäßigen Papieren, welche nötbigenfalls, fofern ver Bewerber ohne 
Mittel if, durch mäßige Löhnungs⸗Abzüge —5 — werden kann. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß der ziemlich beſchwerliche Dienſt eines 
Hausdieners, wozu unter andern das Tragen des Holzes zum Heizen und das 
Pumpen bei den Waſſerleitungen gehört, einen rüſtigen und kräftigen Menſchen 
erfordert, daß aber dem Betreffenden durch die Uebernahme der bezeichneten Stelle 
die Ausficht auf ſpätere Erlangung einer mit einer höheren Beſoldung verbundenen 
Poſt⸗ Untorbeamten «Stelle, falls er ſich zu einer folchen qualiſteirt, leinesweges ver- 
ſchloſſen if. | 
Berlin, den 209. Anguft 1858. 

Könige. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Bekanntmachnugen 
Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potodam. 

Vom 1. Detober d. 3. ab wird vie tägliche Verfonen-Poft von Pritzwalk 
nah Glöven, flatt wie bisher 11 Uhr 15 Min., fhon 9 Uhr 15 Min. de 
aus Pritzwalk abgefertigt werden, um in Glöven 12 Uhr 20 Min. Nachts, zum 
Anfchluffe an den Courier-Zug von Berlin nach Hamburg, einzutreffen. In der 
Richtung von Gldven nach Pritzwalk bfeibt ver Gang ver Poſt unverändert. 


Potsdam, ven 15. September 1858. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
— — — 


M 284, 
Vieh⸗ 
Berſicherung. 
Agesturs 
Behätigung- . 
1.549 Septbr. 


M 22. 

Offene 
Sausbieuers 
Steele. 


NM 2. 

Beraͤnderer 
Gang der Per⸗ 
fonen:Pofl von 
Bripwalt nach 
Gloͤven. 
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N 24. . Set dem 1. September d. I. iſt in dem Dorfe NeusTrebbin bei Wriezen 
inrkhtung eine Pofl-Erpebition eingerichtet worden. Ä 
Fe n Zu dem Lanpbriefbeflellbezirfe derſelben gehören folgende Ortſchaften: 
Neu Trebbin. Burgwall, Buſchhof, Carlsdorf, Cavelswerder, Dammmühle, Emilienhof, 


Alt⸗Friedland, Neu⸗Friedland, Gottesgabe, Grube, Herrnhof, Horſt, 
Königshof, Lupinenhof, Marienhof, Schlanhof, Sietzing, Slaven, 
Sophienhof, Wuſchewir und Neu⸗Wuſchewir. 
Die Beſtellung ver Briefe sc. nad dieſen Ortſchaften erfolge mit Ausſchluß 
des Sonntags, des Charfreitages und erſten Weihnachtsfeiertages täglich. 
‚ Die neue Poft» Expedition ift mit dem Poft-Amte in Wriegen durch eine 
| tägliche Botenpoft mit nachftehenn angegebenem Gange in Verbindung gefegt: 
aus Neu-Trebbin 7 Uhr Abends, 
in Wriezen 94, Uhr Abends, 
aus Wriezen 9 Uhr früh, 
in Neu⸗Trebbin 75 Upr früh, 
Die Dienftftunden der Poſt⸗Expedition in Neu⸗Trebbin für ven Verkehr mit 
dem Publitum finden ftatt: | 
von 7 Uhr Morgens im Sommer | .. 
⸗BS Uhr Morgens im Winter bis 12 Uhr Mittags 
und » 3 bis 7 Uhr Nachmittags. 

An Sonntagen ifl der Annahmes und Ansgabebienft von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags gefchloffen. An gefeglichen Feſttagen, melde nicht 
auf einen Sonntag fallen, ift der Annahme, und Ausgabevienft geichloffen von 
9 bis 11 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags. . . 

Potsdam, den 17. September 1858. . 


Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 





— — — GER Ge — —— — — — 


Perſonalchronie. 


Der Lehrer Carl Friedrich Wilhelm Bode iſt als fünfter Lehrer an der Bürger⸗ und Vorſchule 
gu Spandau angeſtellt worden. " 


. Der bisherige Hülfslchrer Dr. Ferdinand Voigt ift als ordentlicher Lehrer an ber Koͤniglichen 
Realſchule zu Berlin angeflellt worben. | | .T. 


Die durch den Tod des Brückenwärters Buß erlebigte Brückenwärter⸗Stelle an ber Havelbrüde 
Plaue if dem invaliden Unteroffizier Carl Friedrich Grothe daſelbſt vom 1. d. M. ab auf Küns 
* verliehen worden. 
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Vermtifbte Machrichtenu. 
Seidbenban. | | 

Das Königliche General⸗Poſt⸗Amt Hat mittelſt Schreibens vom 9. September d. J. in Bezug auf 
bie bes Bereind zur — bes vaterländifchen Seidenbaues verfügt, daß alle 
Schreiben bes Bereind-Borfandes an die Vereins. Mitglieder und ebenfo alle Schreiben ber Vereine⸗ 
Mitglieder an den Borland, die Portofreipeit nicht geniepen. - 

Mit Bezug hierauf fordern wir alle Diejenigen, welche mit Befuhen um U ngen an 
Maufbeerrbäumen, Saamen und Grains oder font in den BBereind- Angelegenheiten an und 
wenden, dies nur in feantirten Briefen zu thun, da bie Eafle des Vereins durch die Veraus⸗ 
sabung des Portos in folhem Maaße beeinträchtigt werben würbe, baf bie Berfolgung des gemeins 
nüsigen Zwedes des Vereins weſentlich befchränkt werben müßte. | 

Aus gleichem Grunde müffen auch unfere Anſchreiben von jetzt mit Porto belaſtet abgeſendet werden. 

Indem wir biefe Bekanntmachung veröffentlichen und gleichzeitig bemerfen, daß unfranfirte Sqreiben 
von uns zurückgewieſen werden müſſen, erſuchen wir die Redactionen der Kreisblätter, dieſe Mit⸗ 
theilung gefaͤlligſt in ihre Spalten aufzunehmen. v en 

Pots dam, den 13. September 1858. | 
Der Borfland des Vereins zur Beförberung bed Seidenbaues für bie Marl Brandenburg und Niederlaufig. 
Flottwell. v. Schlicht. 





Sambnrg, Den 16. September, Morgens 11 Uhr. 


Gegenüber den maaßlos übertriebenen Gerüchten, welche diefen Morgen in Betreff des Unglüds- 
falls des Pol-Dampfers „Sammonia‘, namentlich abfeiten des „Correſpondenten“ und bes „Freiſchutz 
in Cireulation gefeßt find, fieht die unterzeichnete Direction fi) veranlagt, den genauen Thatbefand, 
wie er ihr jetzt vorliegt, zur Beruhigung des Publikums ungefäumt gu veröffentlichen. 

Das Poſt⸗Dampfſchiff „Hammonia“ trat geſtern Nachmittag 1 Uhr 40 Minuten feine Reife von 
Cuxhaven nah New:York in perfecter Ordnung an. Gegen 4 Uhr erplodirte ohne irgend welche äußere 
Beranlaffung und ohne eine bisher erklaͤrliche Urſache die Pulverkammer des Schiffes, welde fich hinter 
der. erfien Kafütte in der Nähe des Steuers befindet. Diefe Pulverfammer if nad) Anleitung von 
MmineOfficieren angelegt worden, und werben bie zum notdiwendigen Bedarf des Schiffes ⸗ 
lichen geringen Pulver⸗Vorraͤthe daſelbſt alle Zeit in einem beſonders ſorgfältig verſchloſſenen kupfernen 
Kaſten verwahrt. Alles war in gehoͤriger Ordnung und eine Verfäumnig von Vorſicht irgend einer 
Art liegt diefem von und tief beflagten Unglüdsfalle nicht zum Grunde. 

Die Erplofion zertrüämmerte zum Theil die innere Einrihtung ber erſten Kafjütte — befanntlid 
- immer nur leichte Tifhler- Arbeit — und verurfadhte einigen kaum nennenswerthen Schaden an der 
zweiten Rajütte. . Schiff, Mafchine und Ladung blieben im Lebrigen vollſtaͤndig intact. 


16 Bon den SPaflagieren find leider wier befchäbigt worden, aber davon drei gotilob nur leicht, 
nemlich: | 
1) Madame Andre aus Offenbad, wohnhaft in Philadelphia — Iſte Kafütte — Teichte Contaſion 
ber rechten Hüfte. 
2) Herr Barth aus Coflarica, — Ifle Rajütte — Berrenfung tes Yinfen Kniegelenkes. 
3) Eräulein Kanny Biermann aus Fürth, — Afte Kajütte — leichte Wunde an der linken Wange. 
Schwerer verwundet iſt 
4) Herr Friedrich Müller aus Oidenburg, — Ifle -Rafütte — Bruch des Tinfen Unterfchentels und 
bes rechten Küilegelenfeh.. .- -. -. . % er 11 — 
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Bon der gefammien anf IR nur der Mana am Gteuer Branbiwunben t 

weiche indeg feine Beranlaffung zu ernflen Beforgniffen geben. - * beſchädist, 

Die „Hammonia“, welche geſtern Nachmittag um 54 Uhr wieder in Cuxhaven anlangte, hat pie 
Nacht bei Stade geanfert. Die Dirertion, welche geſtern um 6 Uhr die erfle von Berk ng 
ng, teaf fofort die umfaſſendſten Maaßregeln, um bie ——— eg —— iue 
chaͤbigten, auf dem Landungsplahe der Compagnie gehörig in Empfang zu nehmen, ſogleich mit 
ausreichender äratticer Salle au verforgen und für ip weiteres Unterfommen während ber „rat Sorge 
gu tragen. Gegen 2 Uhr Nachts traf der Schlepppampfer „Schulau“ am Landungsplatze ein, brachte 
aber nur bie gefunden Paflagiere der erfien Rajütte; die Befchädigten werben bieten Vormittag 
erwartet. 





Eine. ausreichende Anzahl von Handwerkern iſt bereitö bieſen Morgen um 8 Uhr nach Stade an 
Bord der „Hammonia” entfendet worben, um bie erforberliden Reparaturen fofort in Angriff zu 
nehmen und fleht zu erwarten, daß bas Schiff in wenigen Tagen feine Reife wieder anzutreten im 
Stande fein wird. 
Die Direetion 
Der SamburgAmerikanifchen Padetfahrt:Zietien@efelfchaft. 


(hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigitt von der Königlichen Regierung zu Potéedam. 
Yolsdam, gedrudt in der A. W. Haymfchen Buchbruderei, 


re 
Amtsblatt 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück AO. Den 1. Detober ISSS. 


— — A. — 











| Betfanntmachung 
der Königlichen. Haupt : Berwaltung Der Staats : Schulden. 


Der Kaufmann %. Bernhard zu Tangermünde bat auf Umschreibung des 


Staats, Schulvfcheins 

Littr, F. N? 182,328: über 100 Thlr. 
bei ung angetragen, weil verfelbe durch Feuer beſchädigt und daher zur weiteren 
Eirculation nicht mehr geeignet ift. 

In Gemäßheit ves 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſetzſammlung 
Ceite 177) wird Jeder, welcher an viefem Staates Schulpfchein ein Anrecht zu 
haben vermeint, aufgeforvert, dies bei und innerhalb 6 Monate, und 

fpäteftens am 31. Januar E. J. 
fohriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caflation des gedachten Staats⸗Schuldſcheins 
erfolgen, und dem Antragsfteller ein neues Document ausgereicht werben wird. 
Berlin, den 10. Zuli 1858. 
Daupts Berwaltung der Staats: Schulden. 
Gamet. Nobiling. Guentper. 
—— 

VBerorduunsgen und Belauntmachuugen der Königl. Hegierung: 
a) weiche den Negierungobezirk Botsdamı und Die Etadt Berlin betreffen. 
Betanntmachung 
wegen Ausreihung der Zins-Coupons Serie XIII zu ven 
Staatsfhuldfheinen. 

Die den Zeitraum vom 1. Januar 1859 bie zum 31. December 1862 
umfaflenden Zins⸗Tonpons Serie Xlit. zu den Staatsfchulofcheinen werden von 
ver Controlle der Staatspapiere hierfelbfl, Dranienſtraße Nr. 9’, vom 4. Drtober 
d. 3. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme ver Sonn⸗ und Fefltage 
und der Drei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werden. Dort find zu dieſem 
Behuf die Staatsfchulpfeheine mit einem von dem Einreicher zu unterfepreibenven. 
Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern und dem Betrage aufzuführen find 
und letzterer aufzurechnen if, zu libergeben. Formulare hierzu find bei ver ge- 
dachten Controlle unentgeltlih zu haben. | 

In Schriftwechfel mit Auswärtigen Tann ſich die Kontrolle ver Staatspapiere 


nicht einkaffen, vielmehr müffen Jene ihre Staatsfchuldſcheine unter dem portofreien 


mer? 


N? 285. 
Ausreichurg 
ber Bine: 
Eonpons 
Serie XI zu 
den Etaats⸗ 
ſchuldſcheinen. 
C. 1041. 


IR 286. 


Serloofung 


von Schuldver⸗ 


fchreibungen 
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1848, 1850, 
1852, 1854 
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C. 1974. 
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„Staatsfhuldfcheine zur Beifügung neuer Zins-⸗Coupons“ 
an die nächſte Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe einfenden, von welcher fie folche mit ven 
neuen Coupons portofrei zurüderhalten werben. 

Die Portofreiheit dauert jevoch nur bis zum 1. Auguft f. J. 
Mit viefem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle folde Sendungen ein, und 
ed werben dann auch die Documente mit den Coupons den Einfenvdern auf ihre 
Koften zurüdgefannt werden. Berlin, den 21. September 1858. 

Haupi⸗Verwaltung der Staats-Schulden. Natan. 


* 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht - 
und bemerkt, daß Formulare zu den Berzeichniffen auch bei unferer Haupt⸗Caſſe 


zu erhalten find und die Mitwirkung der Special-Caffen ausgefchloffen iſt. 


Potsdam, ven 22. September 1858. 
Königl. Regierung. 


Betanntmachung. 

In der am heutigen Tage öffentlich flattgehabten Verlooſung von Schuld: 
verfehreibungen der Alprocentigen Staats⸗Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 
1852, 1854 und 1855 A. find die in der Anlage verzeichneten Nummern ge- 
zogen worden. | 

Diefelben werten den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, den darin 
verfchriebenen BapitalsBetrag vom 1. April f. 3. ab in ven Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr, entweder bei ver Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Caſſe hierſelbſt, 
Dranienflraße Nr. 94, over bei der nächſten Regierungs-Haupt⸗Caſſe, gegen 
Quittung und Nüdgabe der Schuldverfepreibungen mit den dazu gehörigen, erft 
nah dem 1. April E. 3. fälligen Zins⸗Coupons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen ver Inhaber diefer Schuldverfchreibungen zu genügen, 
follen L2egtere auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab bei den vorgevachten Caſſen 
eingelöft werben. = 

An diefem Falle werden die vom 1. October d. %. ab laufenden Zinfen zu 
4! 2 dis zum 15. und beziehungsweiſe bie zum Schluffe des Donate, in welchem 
die Schuloverfehreibungen bei den gedachten Caffen eingereicht werben, gegen: Ab⸗ 
fieferung ver am 1. April 8. 3. und fpäter fälligen Zins⸗Conpons baar vergütet. 

Wird eine Schulpverjchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März bie 
zum 1. April E. J. präfentirt, fo iſt der an dem letzteren Tage fällige Zins⸗ 
Coupon davon zu trennen, und für fih allein in gewöhnlicher Art zu. realifiren. 

Der Gelvbetrag ver etwa fehlenven, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins⸗ 
Coupons wird von dem zu zahlenden Capital zurüdbehalten. Formulare zu ven 
Duittungen werden von den gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 

Diefelben können ſich aber in einen Schriftwechfel über vie Zahlungsleiftung 
nicht einlaſſen, und werben vergleichen Eingaben unberüdfidhtigt und portopflichtig 
ven Bittſtellern zurüdfenven. | 8 
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Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Sufooerfäreibungen 
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., welde bis zum 
Monat September 1857 ausgelooft und gefündigt, aber big jeßt noch nicht 
realifirt und nicht mehr verzinslich find, mit abgedrudt, und es werden die Inhaber 
derfelben zur Vermeidung weiteren Zins-Verluftes an vie Erhebung ihrer Capi⸗ 
talien erinnert. 

In Betreff ver am 9. März d. %. ausgelooften und gekundigten Schuld⸗ 
verſchreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das an demſelben Tage bekannt⸗ 
gemachte Verzeichniß derſelben Bezug genommen, welches bei den Regierungs⸗ 
Haupt⸗, den Kreis⸗, Steuer⸗, Forſt⸗, Kämmerei⸗ und anderen Communal⸗Caſſen, 
fowie auf den Büreaus ver Landraͤthe, Magiſtrate und Domainen⸗-Rent⸗Aemter 
zur Einficht offen lieg. . Berlin, ven 17. September 1858. Ä 

Haupt: Bertaltung der Staats⸗Schulden. Natan. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Sfentigen Kenntnig gebracht, 


mit dem Bemerfen, daß die Verloofungsstifte hier beigefügt iſt und außerdem noch 
bei den am Schluffe der vorſtehenden Bekanntmachung gedachten Caſſen und Be⸗ 
hörden zu Jedermanns Einſicht ausgelegt werden wird. 
Potsvam, den 27. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


Ih) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Zur Erläuterung unſrer im diesjährigen Amtsblatt Stück 34 Seite 288 
abgedrudten Belanntmachung vom 16. v. DM. machen wir in höherem Auftrage 
das reifende Publikum darauf aufmerffam, daß Paßinhaber in ver Art und Weife, 
in welcher viefelben fi) vie zu Auslantspäffen erforperlichen gefanvtfchaftlichen 
Viſa's zu befchaffen gedenken, nicht bejchränkt find, vielmehr dies auch ferner ohne 
Vermittelung der Behörden durch die Papinhaber felbft, refp. durch ihre in Berlin 
fih aufhaltende Angehörige gefchehen Tann. Es verſteht ſich deshalb von felbft, 
daß Auslandepäfle, deren Inhaber über Berlin reifen und das gefandtfchaftliche 
Viſa bei ihrer Anmefenheit in Berlin felbft einzuholen beabfichtigen, nicht vorher 
an das Minifterium des Innern einzufenven find. 

Potsdam, ven 21. September 1858. 
Königl.. Megierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Tietze zu Templin, welcher vie Agentur ber - 
Berlinifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt bat, ift von uns ber 
Kaufmann Louis David zu Templin ale Agent dieſer Seſellſcheft für die Stadt 
Templin und Umgegend beſtätigt worden. 

Potsdam, den 18. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. ” 
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Potsdam, den 29. September 1858. 


Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
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Die von den Domainen-Fiscus | | | 
1) an ven Koffäthen Auguft Engel zu Cloſterdorf im Oberbarnimſchen Kreife, 
2) an ven Ritterguisbefiser Dobert zu Blankenburg im Nieverbarnimfcden 
Kreiſe, | 
3) an den Bauer George dafelbft, 
4) an den Kaufmann Kraft zu Pankow im Nieverbarnimfchen Kreife, 
5) an den Bauer Grunom daſelbſt, 
veräußerten fiscalifchen Dorfitraßentheile der genannten Dörfer find und zwar ber 
Theil ad 2 dem Gutsbezirk des Ritterguts Blankenburg, fämmtlihe übrigen 
Stüde aber ven betheifigten Gemeinvebezirfen, alfo von Cloſterdorf, Blankenburg 
und Pankow einverleibt morben. 2 
Gemäß dem Gefege vom 14. April 1856 Nr. 4414 8 1 mird dies zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
Potsdam, ven 22. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung d:6 Jnnern. 


—— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
des Königlichen Kaumergerichts. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge höherer 
Anordnung bei den Gerichte-Commiffionen zu Freienwalde a. d. O., im Kreie- 
gerichts⸗Bezirk Wriezen, eine vollkändige Depofital-Bermaltung eingerichtet if, und 
zum 1. October d. 3. in Wirkfamfeit treten wird. 

Berlin, ven 20. September 1858. 
König. Kammergericht. 
—— 


Bekauntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt⸗Direction zu Potsdam. 


Um in der Richtung von Angermünde über Haßleben nach Templin eine 
ununterbrochene Reiſe⸗Gelegenheit herzuſtellen, iſt die Einrichtung getroffen, daß 
an drei Tagen in der Woche, und zwar am Montag, Mittwoch und Sonnabend, 
diejenigen Perſonen, welche mit der Angermünde⸗Boytzenburger Perſonen-Poſt in 
Haßleben eintreffen und nach Templin weiter zu reifen wünſchen, ihre Befoͤrderung 
mittelft Beichaifen-Nachtransports zur Perfonen-Poft von Prenzlau nach Granſee 
erhalten. Die Abfertigung des Nachtransports aus Haßleben erfolgt 10 Minuten 
nah Durchgang der Perfonen-Poft von Angermünde nad Boytzenburg 1. d. Ukm., 
und die Beförderung vefielben auf der 21 Meile Iangen Tour von Haßleben bis 
Templin in 1 Stunde 45 Minuten. | 

Da in Haßleben die Erhebung von Perſonengeld für viefe Strecke nicht 
ſtattfindet, fo haben vie betreffenden Reifenden bei ihrer Anmeldung in Anger⸗ 
münde reſp. Greifenberg i. d. U. und Gerswalde die 
ganze Strede bis Templin zu löſen. 


M 290.- 

Beränberung 
von Bemeinbe- 
Bezirks⸗ 
Grenzen. 
l. 1127. Sept. 


N 4. 
Die Errich⸗ 
fung einer volls 

ſtaͤndigen 
Depoſital⸗Ver⸗ 
waltung bei 
den Gerichts⸗ 
Commiſſlonen 
in Freienwalde 
a. d. O. 


N 29. 

Die Abfen- 
dung von _ 
Nachtrauo⸗ 
porten jur 
BerfonensPoR 
von Preszlan . 
nach Grauſer. 


Pafiagier-Billets für vie 
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Das Perfonengeld beträgt, einfchlieglich der Fracht für 30 Pfund Freigepäd, 
6 Sgr. pro Meile. 

Eine Aufnahme von Reifenden auf den zwiſchen Haßleben und Templin 
belegenen Haltepunften findet bei den bezeichneten extraordinairen Perſonen⸗Trans⸗ 
porten nicht flat. Potsdam, den 23. September 1858. 

Der OberPofl-Direster Balve. 





— ⸗ — ——— — nn re 22 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Polizei: Berordnung. Ä . 
IM. Auf Grund ver SS 11 und 12 des Gefeges vom 11. Mär; 1850 über 
Betrifit die Die Polizeis Verwaltung (Gefepfammlung Seite 207) und im Anſchluß an vie 
Musäbung des Polizei⸗Verordnungen vom 20. November 1844, 24. Poveniber 1853 und 
- Banfirhandele 42, Juni 1856 megen äußerer Heilighaltung der Sonn und Feſttage verorpnet 
Ban "° vas Poligei-Präfivium für ben engeren Polizei-Bezirk von Berlin: 
& 1. Jedwede Ausübung des Haufirhanvels ift an Sonn- und Feſttagen 
nah 9 Uhr Vormittags verboten. Auf die Ausübung dieſes Handels, die im 
Austragen von Lebensmitteln und Bodenerzeugniſſen außerhalb der Hauptlirchen- 
ftunden befteht, findet viefes Verbot feine Anwendung; jeved muß das Ausrufen 
auch folcher Verkaufsgegenſtände unterbleiben. 
2. Wer dieſem Verbote entgegenhanvelt, verfällt ver im 8 340 Nr. 8 
des Strafgefepbuchs für vie Preufifchen Staaten beflimmten Strafe der Geldbuße 
bis zu 50 Thalern oder Gefängniß bie zu ſechs Wochen. Ä 
Berlin, ven 18. September 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
Patents Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger NP 220 vom 21. September 1858.) 
Dem Maſchinen⸗Fabricanten E. Dremwig in Thorn ift unter dem 16. September 1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat zur Kubizirung bes 
erzeugten Weingeiftes, fo meit berfelbe als neu und eigenthlimlich erfannt ift, und ohne 
Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, Ä 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
erteilt worden. — — | 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staais-Anzeiger AP 221 vom 22. September 1858.) 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 16. September 1858 
ein Einführungs- Patent j 
auf ein Mahlwerk in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen ganzen 
Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befhränten, 
auf Fünf Jahre, von jenem, Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worben: nn — * 





337 


Perſfſonalchronik. 

Der bisherige Häülfsarbeiter Auguſt Friedrich Wilhelm Bernau iſt zum Regierungs-Eivil-Buper- 
numerariug —8 ernannt worden. 

Der feisberige Oberlehrer am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg, 
Dr. Julius Deufhle, iR als Oberlehrer und Pröfeffor am Königlichen Friedrich: Wilhelms-Bymnafium 
zu Berlin angeflellt worden. 

Der bisherige Lehrer an der Nealihule zu Duisburg Dr. Carl Vogel iſt als Ater ordentlicher 
Lehrer an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin angeflellt worden. 

Der feirherige Hülfslehrer Johann Earl Auguf Schmidt if als ter ordentlicher Lehrer an ber 
Königlichen Borſchule zu Berlin angefellt worden. 

Der Candidat der Felbmepfunft, Feldjäger Herrmanıı Karl Winkel, if als Feldmeſſer vorſchrifts⸗ 
mäßig vereigt worden. Ä 


' Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche im Winter 1858—59, vom 15. October d. J. an, auf ber 
biefigen Königlihen Tpierarzneifhule gehalten werben. 

1) Herr Geheimer Medicinal-Ratp, Director und Profefler, Dr. med. Gurlt, wird täglich von 
12 bie 1 Uhr, über die Anatomie der Hausſäugethiere und Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 
1 bis 2 Uhr, über pathologifhe Anatomie Borlefungen halten. Derfelbe leitet außerdem bie 
practifhen Uebungen in der Zootomie, welche täglih des Bormittagd und mit Ausnahme von 
Mittwoch und Sonnabend, auch des Nachmittags ftatifinden. Unter feiner Leitung geſchehen die 
Sectionen der in den Kranfenflällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anweſend fein 
wird, in deſſen Krankenflalle das Thier gefallen if. 

2) Herr Profeflor, Dr. med. Hertwig, wird täglich (mit Ausnahme des Donnerflage) von 8 bis 
9 Uhr Morgens, und Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, über den 
ifen Theil der Ehirurgie, Operationslehre und Geburtshülfe leſen. 

3) Herr Profeffor, Dr. philos. Erdmann, wird Montag, Mittwoch, Dennerflag und Freitag von 

AM bis 12 Uhr über die Grundlehre der Phyſik und Chemie Vorträge und Repititionen halten, 
Dienflag, Mittwoch und Donnerftag von 4 bis 6 Uhr Nachmittags, über Ehemie und Pharmacie 
fefen und den practifhen Unterricht in der Apotheke der Schule täglich ertheilen. Ä 

4) Herr Lehrer, Dr. philos. Spinola, wird täglich von 11 bis 12 Uhr, über den Iften Theilter 
fpeciellen Bathologie und Therapie Vorträge halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 und 
des Nachmittags von 3 bis A Uhr, ertheilt derfelbe den practifchen Unterricht über die zur Anfalt 
gebrachten Franken Hunde und Heineren Hausthiere und wird Montag und Donnerflag von 8 bis 
10 Uhr und fonf in geeigneten Stunden die dirurgifchen Operationsübungen unter feiner Leitung 
verrichten laſſen. 

5) Der Vorſteher der Thierarzneifhul- Schmieden, Herr Brigade-Roßarzt und Lehrer Hoffmeifter, 
vird Montag und Freitag Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, über Hufbeſchlag Vorträge halten und. 
die practifhen Mebungen in den Schulfchmieben täglich leiten. 

6) Herr Departementsd-Thierarzt und Lehrer Gerlach wird Montag, Dienflag, Mittwoch, Donnerfkag 
und Freitag von 7 bie 8 Uhr Morgens, über allgemeine Pathologie und Therapie Iefen, ferner 
wird derfelbe Dienflag und Donnerflag vor 11 bis 12 Uhr und Sonnabend von 7 bie 8 Uhr 
Morgens, über Rindvieh-, Schaf: und Schweinezudt Vorträge halten, und wöchentlih einmal, an. 
geeigneten Stunden, kliniſche Demonftrationen bei den ter Schule gehörigen Hausthi ‘ren halten. . 
Außerdem wird derſelbe, mit Zuziehung von Eleven ber Schule, erfranfte Hausthiere (mit Aus⸗ 
nahme der Pferde und Hunde) ſowohl in hiefiger Nefidenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen 
und Ofthavelländifchen Kreiſe, in den Ställen ihrer Befiger, auf Berlangen thierärztlich und ohne 
Entgelt behandeln. u 

7) Here Departements-Tpierargt und Lehrer Köhne wird Montage und Freitags Nachmittags vom 
5 bis 6 pr und Donnerfag Bormittagd von B bis 9 Uhr, Bortsäge über Encyklopaͤdie und 
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Befchichte der Thierheilfunde Halten. Außerdem wirb berfelbe die practifchen Uebungen in ben 
- Pferdefrantenflällen des Vormittags von 9 bis LI und des Nadmittage von 3 bie A Uhr leiten. 
8) Herr Repetitor, Dr. med. Gieſe, wird dreimal wöchentlich, in geeigneten Stunden, über den Iflen 

Theil der fpcciellen Pathologie und Therapie und cben fo oft über Arzneimittellehre Repetitionen 

halten. Derjelbe wird dein Herrn Geheimen Medizinal-Rath Dr. Qurft, bei Leitung der gooto- 

mifchen Praͤparir-Uebungen, affiftiren. 

Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß Diejenigen, weſche die Aufnahme als Givil-Eleven 
der Königlichen Thierarzneifchule zum bevorftehbenden Winter-Semefter wünfchen, fi bie zum 12. Detober 
‚bei der Direction der Anftalt zu melden und ipre Bejähigung dazu durch den Nachweis der Reife für 
bie Ober-Gecunda refp. erfte Abtheilung der Secunda eines Gymnaſii oder die Reife für die Prima 
einer zu GEntlaffungsprüfungen berechtigten höhern Vürger- oder Realſchule darzuthun haben. Aus⸗ 
Länder, die den ganzen Eurfus hier richt abſolviren, Können jedoch and bei einer geringeren Borbif- 
dung vecipirt werden; auch fleht ſolchen Individuen, die nur an cinzelnen Vorleſungen und practifchen 
Uebungen als Hofpitanten Theil nehmen wollen, ber Zutritt, gegen Entrihtung des üblichen Honorare, 
ohne Nachweis ihrer Schulbildung, frei. 

Berlin, den 17. September 1858. Königl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 

I 
Bermifbte Machrichten. 
Sperre der Straße von Zoffen nah Mellen. 

Wegen des Umbaus der auf der Straße von Zoffen nah Mellen, in ver Nähe des 
Schüpenhaufes belegenen, fogenannten faulen Brüde, muß viefe Straße von Montag, ven 
4. October vd. 3. ab auf 8 Tage für Fuhrwerk und Reiter gefperrt werten. 

Während diefer Zeit ift für den Verkehr zwifhen Zoffen und Mellen entwerer ver Weg 
über Nächft-Neuendorf und Dergifchomw oder der fogenannte Wehrdamm zu benugen. 

Zoffen, den 28. September 1858. Könige. Doninen- Rent Ant. 


Drtsbenennung. 
Dem im Jagen 115 des Königlichen Forſtreviers Himmelpfort neu errichteten Forft- 
Etabliffement ift ver Name „Förſterei Morgeuland‘ beigelegt worven. 
Potsdam, ven 27. September 1858. Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


Belobigung. | 
Der Erbpächter Bubel zu Stäbrhen bei Storfow, hat zur Löſchung des am 25. Auguft 
d. %. im Jagen 47 ver Oberförfterei Friedersdorf flattgefundenen gefahrvollen Brandes durch 
ſchnelle Hüffe wefentlich beigetragen, was hiermit lobend anerkannt wird. 
Potsdam, den 29. September 1858. 
König. Regierung. 


Abtheilung fir die Berwaltung der directen Steuern, Domainen und FZorflen. 


0000100000001 —ü — 

(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ter am 17. September 1858 gezogenen, durch die 

Brfanntmadhung der Königlihen Haupt: Vermaltung der Staatsfhulden von demfelten Tage zuc baaren 

Einlöfung am 1. Aprit 1859 gefündigten Schulbverfchreibungen und das Verzeichniß der bis jegt noch 

nicht zur Realifation präfentirten, bereits früher gefündigten und nit mehr verzinslichen Schuld⸗ 

verſchreibungen der freimilligen Staats: Anleipe vom Jahre 1848 und der Anleipen von 1850, 1852, 
j 1854 und 1855 A., imgleichen Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potéedam. 
Poledan, gedvadt in ver U. D. Hah aſchen Buchbunderei. 


sd 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
J nnd Der Stadt Berlin. 


Stüf AL 1416s. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das biesjährige 45ſte Stück der Gefegfammlung für vie Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: | 


N? 4951. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Stabt- 
Obligationen der Stadt Zeig zum Betrage von 50,000 Thlrn. Vom 
2. Auguft 1858. 


MM 4952. Allerhöchſter Erlaß vom 15. September 1858, betreffend ven neuen 
Eredit-Verein für die Provinz Pofen. 


Das A6fte Stud verſelben enthält: 


N? 4953. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Auguſt 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehaufice 
in der zum Kreife Gardelegen gehörigen Enklave Wolfsburg von Ber 
Braunſchweigiſchen Grenze gegen Vorsfelve über Wolfsburg und Heßlingen 
bis zur Hannoverfihen Grenze gegen Fallersleben Seitens des Dominiums 

Wolfsburg. 

N? 4954. Privilegium wegen Ausgabe von vier Millionen Thalern in vier⸗ 
procentigen Prioritäts-Obligationen der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft Behufs des Baues einer Zweigbahn von Stargard nah Cöslin 
und Colberg. Vom 6. September 1858. 


Verordnungen und Belauntmachungen der Königl. Regierung: 
u) welche Deu Negterungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Die Oroßbergogfiß-Dedienburg Seeeiäfie Regierung bat aus Veranlaflı 
der in dem Dorfe Sarnow im Kreife Anclam unter dem Rindvieh zum Ausbru 
gekommenen Lungenfeuche die ganze Landesgrenze gegen die Ukermark und Pommern 
hinſichtlich der Ein⸗ und Durdführung von Rindvieh aller Art, fowie der rohen 
Theile von geſchlachtetem oder gefallenem Rindvieh bis auf Weiteres gänzlich 
gefperrt, und die Ein⸗ und Durchführung jener Gegenflände mit einer Strafe von 
ö bis 50 Thlr. Gold bedroßht 6 
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Dies wird in höherem Auftrage hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. October 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der Chauſſeegeld⸗ 
Empfongsftelle zu Charlottenburg vom 10. d. M. ab ein einmeiliges Chauſſee⸗ 
geld von dem Verkehr erhoben werden wird, welcher, auf der Chauffee von Berlin 
ber kommend, bei der Chauffeegeld-Hebeftelle auf die Straße am rechten Ufer des 
neuen Schifffahrtse- Kanals übergeht over ſich in umgekehrter Richtung bemegt. 

Potsdam, den 4. October 1858. 
Königl. Megierung- 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Der Herr Minifter ver Geiftlihen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten hat für vie Zeit vom 1. October vd. 3. bis Ende März 1859, den Tär- 
preis eines Blutegeld auf 2 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt. 

Potsdam und Berlin, ven 4. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innere. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zeplig. 


— ———üü— — — — 


| Betonntmo chung Ä 

des Königl. Rammergerichts und der Königl. Megierung zu Potsdam. 
Declaration 

der im diesjährigen Amtsblatt Stück 28 Seite 240 abgedrudten 

Befanntmahung an die Gerichtsbehörden und Kreis⸗Caſſen, 
betreffend die Benachrichtigung des Fiscus von Veränßerungen und 

Ä Subhaftsationen. 

Zur Vermeidung eines Mißverflänpniffes unferer Belanntmadung vom 16. 
und 23. Juni d. 3. machen wir darauf aufmerffam, daß das Domainen Rent 
Amt Berlin nicht unter der unterzeichneten Regierung, fondern unter der Königl. 
Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin flieht. — In dem alle zu b. ver vorge 
dachten Bekanntmachung find daher. die Benachrichtigungen Seitens. der Gerichts⸗ 
behörden, ſoweit fie fih auf Grunpftüde beziehen, an welchen vem Domainen- 
Rent-Amte Berlin Realrechte zuſtehen, an die Königl. Dinifterial-Bau-Commilfion 
zu Berlin zu richten. ü | Ä — — 

Berlin, den 22. September 1858. Potsdam, ven 17. September 1868. 

Könige. Kammergeriht. Königl. Regierung  .: 
Abtheilung für die Verwaltung der directe 
Steuern, Domalnen und Berfen. - 


| Te 5 
r} » 
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VBerorduungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 
Betanntmach ung. 

In Prenzlau iſt eine Telegraphen⸗Station errichtet worden, welche hierdurch vom 1. October 
d. J. ab dem oͤffentlichen Verkehr übergeben wird. 

Dieſelbe wird beſchränkten Tagesdienſt haben, d. h. Depeſchen von und nach Prenzlau 
werben an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bie 7 Uhr Na 
mittags, an Sonntagen nur von 2 is 7 Uhr Nachmittags befördert. 

Im Vebrigen gelten für die Annahme und Beförderung von Depeſchen nad, reſp. von 
Prenzlau die Beftimmungen ves Neglements für ven Verkehr im Deutfch- Defterreichifchen 
Zelegraphen-Vereins vom 15. Mär; 1858. 

Berlin, ven 27. September 1858. Königl. Telegraphen-Direction. 


2 A EEE 





Betfanntmachung. 
In Angermünde, an der Berlin-Stettiner Linie, iſt eine Zelegraphen - Station errichtet 
worben, welche vom 3. d. M. ab dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. 

, Diefelbe wird beſchränkten Tagesvienft haben, d. h. Depefchen von und nah Angermünde 
werden an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nach⸗ 
mittags, an Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 

Im Uebrigen gelten für die Annahme und Beförderung von Depeſchen nach, reſp. von 
Angermünde die Beſtimmungen des Reglements vom 15. März d. J. 
Berlin, ven 2. October 1858. ’ Königl. Telegrappen » Direstion. 
a 


Patent» Ertheilung. 
(Huszug aus dem Königlih Preußiſchen Staates Anzeiger NE 228 vom 30. September 1858.) 
Dem Gefchäftsführer Franz Ernſt zu Aachen iſt unter dem 27. September d. J. ein 
aten | 


auf eine Maſchine zur Anfertigung von Schraubenmuttern in ber durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung befannter 
Mittel zu befchränten, 


auf Fünf Jahre, für ven Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
—— 
Perſfſonalchronik. 


Der bicherige weite Regierung Haupt-Eaffen-Affikent Mag if zum Regierungs⸗Secretariats⸗ 
Aſſiſtenten ernannt worben 


Der Doctor ber Medicin und urgie Jeſaias Horwit zu Berlin iR als practiſcher Arzt 
Wunderit und Gehurispelfes {a Den Alniglihen Landen apprabirt und begebigt werben. 


349 
Der Candidat der Zahnarzneifunde Feodor Foe rſter zu Berlin If als Zahnarzt in den Königlichen 
Banden approbirt und vereibigt worden. | 


Der Candidat der Pharmacie Earl Arnold Marggraf zu Berlin iſt als Apotheker in den Königs 
lichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Im Laufe des Monats September d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober Poh-Direction in 
Berlin folgende PerfonalsBeränderungen vorgefommen: 
Uingeneut iſt: Der invalide Unteroffigier Johann Matthias Weber als Bote bei dem Hof⸗Poſt⸗ 
mte. 
Wefördert ift: Der Hof⸗Poſt-Amtsbote Eouturier zum Briefträger. 
Berfegt find: Der Pofls@rpedient Moͤſchel von der Eentral-Gtabt-Pof-Erpebition zum Zeitungs: 
omtoir. ' 
Der Pofl-Erpedient Broß vom Zeitungs⸗Comtoir zur Eentral-Stadt-PoR-Erpebition. 
Der Poſt⸗Expedient Guſtav Eduard Schmidt vom Hof-PoR-Amte zum Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amie 


N? 1 und 2. 
Ausgeſchieden iſt: Der Poſt⸗Packbote Heinede vom Eifenbahn:Pofts:Amte AP -1 und 2. 
©ntlaffen find: Der Eiſenbahn⸗-Poſt⸗Conducteur Korn und der Büreaudiener Beder, Beide wegen 


Smyalidität. 
Geftorben ift: Der Poſt⸗Conducteur Weger vom Hof-Pof-Amte. 


Die Schulamtscandidaten Dr. Earl Hellmuth Dondorf, Dr. Hermann Ufener und Lic. theol. 
Georg Wilhelm Hermann Weingarten find als Adjuncten und ordentliche Lehrer am Soadhimsthalichen 
Gymnaſtum zu Berlin angeftellt worden. 


Beuerlöfh-Commiffarien. Im Beeslow⸗Storkowſchen Kreife iſt 
1) ver guntmann Heinrich, zu Birkholz, zum Stellvertreter des Feuerlöih- Commiſſarius für den 
. Beiirk, | Ä 
A ber Herr v. Rheinbaben, zu Sauen, zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den VII: Bejirk, 
3) der Schulge Lehmann, zu Görzig, als Stellvertreter für benfelben Bezirf, 
4) der Amtmann Kaumann, zu Amt Buchholz, als Stellvertreter für den IX. Berk, 
5) der Butöbefiger v. Nordenkjöld, zu Birkholz, zum Stellvertreter für den XI. Bezirk und 
6) der Lieutenant Wobring, zu Nauen, zum Keuerlöih-Commiffarius für den XII. Bezirk 
gewähls und ift biefe Wahl dieſſeits beflätigt worden. | 
—— 


Vermiſchte Machrichten. 
Ortsbenennung. 
Dem 552. Ruthen noͤrdlich von der Stadt Perleberg 238 Ruthen nordweſtlich von ver 


neuen Mühle, unmeit ver Perle-Duelle belegenen, dem Oeconomen Hennings gehörigen. 


Adergute if der Name „Perlhof“ beigelegt worden. 
Potsdam, ven 28. September 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei Drei Deffentlidde Yinzeiger.) 


Redigirt Yon der Königlichen Regierung zu 






Potsdam. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin i 
1SS 


Stück A232, Den 15. Detober ss. 


Befauntmachung des Königlichen Minifteriums des Junern. 


Unter Bezugnahme auf die in M 237 des „Staats⸗Anzeigers“ publicirte 
Allerhöchfle Verorpnung vom 9. d. M., durch melde die beiden Häufer des 











Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeorbneten, auf - 


ten 20. d. M. in vie Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
made ich hierdurch befannt, daß vie befonvdere Benachrichtigung über den Ort und 
die Zeit ver Eröffnungs-Gigung in dem Büreau des Herrenhaufes (Leipziger 
Straße Nr. 3) und in dem Bürean des Hauſes der Abgeordneten (Leipziger 
Straße Nr. 55) am 18. und 19. vd. M. in den Stunden von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends und am 20. in den Morgenflunden offen liegen wird. In 
diefen Büreaus werden aud die Cintrittsfarten zu der Eröffnungs-Sigung aus- 
gegeben, wie auch jede ſonſt etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf viefelbe 
gemacht werden. Berlin, ven 10. October 1858. 

Der Minifter des Innern. 

Im AMlerhöchften Auftrage: Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 

In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. zwifchen 12 und 1 Uhr iſt auf ber 
Berlin-Ölafower Ehauffee zwifchen den Dörfern Glaſow und Kl. Ziethen im Teltow⸗ 
fchen Kreife in einer Entfernung von etwa 3 Meilen von Berlin ein Morvanfall auf 





ben Schuhmachergefellen Carl Jahn, aus Baruth, welcher am Nachmittage des 


7. d. M. von fegterer Stadt mit dem Wagen des Hanbelsmanns Buſch 

fahren war, um für venfelben in Berlin eine Fuhre Obſt zu verwerthen, verübt 
worben. Derfelbe hat zuerfi einen Schuß in's Geficht befommen, ver aber nur 
feinen Schnurrbart verbrannt und ihn am Halfe geftreift hat. Da es finfler und 
er kurz vorher eingefchlafen war, fo konnte er die Verfon, welche ven Schuß auf 
ihn geführt, nicht genau erkengen, er hielt vielmehr in halbbetäubten Zuſtande 
fein Fuhrwerk an und fihrie nach Hülfe Gleich darauf trat ein Menſch mit 
den Worten: „Na warte, ich werde gleich helfen” auf ihn zu und feuerte 
einen zweiten Schuß auf ihn ab, in Folge veffen zwei flarke Rehpoſten durch das 
Schulterblatt in vie Lunge eingeprungen und in bverfelben ſtecken geblieben find, 
fo daß ſich fein Ton mit ziemlicher Beſtimmtheit vorausfchen laͤßt. Der angefallene 
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ze. Jahn behielt noch ſo viel Geiſtesgegenwart, auf das Pferd loszuſchlagen, und 
gelang es ihm, durch die Schnelligkeit deſſelben dem Mörder zu entkommen, der 
noch eine ganze Strede neben dem Fuhrwerk herlief. Die That feheint nur von 
einem Menfihen verübt worden zu fein. Leider kann der Angefallene venfelben 
nur ſehr unvollfommen befchreiben. Er bezeichnet ihn als einen Dann mittlerer 
Größe von liederlichem Ausfehen, ver einen dunklen braunen oder grauen Nod 
getragen und mit einer runden Pelzmütze mit Pelzſchirm beffeivet geweſen ift. 

Ueber den Thäter hat fi zur Zeit weiter nichts ermitteln laſſen. 

Wir finden ung taher veranlaßt, Demjenigen, welcher ven Thäter der Art 
nachweiſt, daß mit einer Anklage vorgegangen werden Tann, eine Belohnung von 
Einhunvdert Thalern hierdurch zuzufichern. 

Potsdam, ven 12. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





In dem Dorfe Wagenig, im Kreife Wefthavelland, ift die Pungenfeuche aus- 
gebrochen. Der genannte Ort und deſſen Feldmark wird daher für Rindvieh, 
NRauchfutter und Dung hiermit gefperrt. Potsdam, ven 12. Detober 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. u 





Sn dem Dorfe Rienow und uf dem Vorwerke Marienhof bei Weißen im 
Juterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, ift der Milzbrann unter dem Rindvieh ausge⸗ 
brochen. Beide Orte und die Feldmarken verfelben werden daher für Ninpvieh, 
Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. Potsdam, den 10. October 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Es wird hierdurch darauf aufmerkffam gemacht, daß nah 8 18 des im 
Stants- Anzeiger für das Jahr 1856, Seite 1057 und folgende, abgevrudten 
Reglements zu dem Gefege über das Poftwefen vom 27. Mai 1856, die Werths- 
angabe auf ven Adreſſen ver Begleitbriefe flets in preußifcher Silberwährung aus- 
gedrückt werben muß und diefe Angabe den gemeinen oder wirklichen 
Werth der Sendung nicht überfleigen darf. Fremde Geldforten oder Gold⸗ 


muünzen müffen vaher auf den Werth im preußifchem Silber-Courant zurüdgeführt, 


courdhabenve Papiere und Dorumente nad) dem Courswerth, welchen viefelben zur 
Zeit ver Verſendung durch die Poftanftalten haben, angegeben und bei der Vers 


. fendung von hypothekariſchen Documenten, Wechfeln und ähnlichen Documenten 


kann als Werthsangabe nur derjenige Koftenbetrag dienen, welcher zur Erlangung 
einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des Documents oder zur Befeitigung der aus 
dem Berlufte entſtehenden Hinderniffe, pie verbriefte Forderung einzuziehen, vorausſicht⸗ 
lich zu verwenden fein würde. Diefe leßtere Beflimmung ift insbeſondere auch auf 
Duittungen anzuwenden, bei denen, außer dem zu venfelben etwa verwendeten Etem- 
pel, wohl nur in feltenen, Fällen noch anderweitige Koſten in Betracht fommen werben. 

Da die Königlichen Poft-Anftalten durch das obgedachte Neglement ermächtigt 
worden find, bie Sendung zur Berichtigung ber Derlaration an den Einlieferer 
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zurüdsugeben, wenn aus dem Inhalt der Declaration zu erfehen ift, daß diefelbe 
- ven vorgedaditen Beftimmungen nicht entfpricht, fo. ijt die genauefte Befolgung ver 
Lesteren um fo mehr erforberlich, als die abſendenden Behörden felbft für die Nach- 
theile, welche aus der Seitens der Poltanftalten erfolgenten ZJurüdweifung regel- 
wipriger Derlarationen entſtehen möchten, verantwortlid fein würden. 
Potsdam, den 8. October 1858. 
Königl. Regierung. 


I) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Unter Abänderung unferer Verfügung zu IE in ver Amtsblatt» Befannt- NE 208. 
madung vom 31. October 1820 (A.Bl. de 1820 &. 242-250) wird hier- Die Unmel- 
mit verorbnet, daß die Declaration des Weingewinns im laufenden Jahre bie tung tes 
zum Schluſſe des Monats November bewirkt werden muß. BWeingewinnes 

Zugleich maden wir varauf aufmerfiam, daß Derjenige, bei welchem nad ar Decheuer 
Ablauf jener Frift Moft vorgejunden wird, welcher noch nicht gehörig declarirt v. suaıo, 
worden, vie Strafe der Steuer-Umgehung verwirkt hat. 

Potsdam, den 6. October 1858. 
Könige. Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten ‚Steuern. 


Der an die Gemeinde Nowawes Behufs ver Erbauung eines neuen Schul⸗M 209. 
hauſes veräußerte Theil des fiscalifchen Kirchplapes vafelbft ift dem Gemeindes MVeränerung 
Berbande von Nowawes und ber von ber Gemeinde Neu⸗Golm im Beeskoms von Brmeindes 
Storkower Kreife Behufs der Erbauung eines Sprigenhaufes erworbene Theil der Annan. 
fiscaliſchen Dorfftraße daſelbſt, dem Gemeinvebezirt von Neu-Golm einverleibt | 43 er 
worden. Potsdam, den 7. Detober 1858. 

Koͤnigi. Regierung Bbtpeitung des Innern. j 


Befanıtmachungen der, Königlichen Ober: Poſt⸗Direction zu Potsdam. 
Verzeichniß N? 26. 
der bei der Ober-Pofl-Direction gu Potsdam zu reclamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paflagier-Eiffecten. 
Nähere Bezeichnung DO rt | geist 
der der 
Gegenflände. Auffindung der Gegenſtände. 


1jein brauner Roprftod mit @riff von a an der Oder in ver Mt Juni 1 
2leine graue Sommermüge mit ledernem Schirm) Paffagierflube 


3jein ſcwa t, Seid 
dei En möus — mit (onen Som 9 fe im ua ronen» Voſtwagen 1 13. Jul 1858. 
früde 


5iein ſchwarzer Herrnhut, Seide auf Filz er i. b mr in einer|17. Auguſt 1858. 
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B. Unbeſtellbare Poffendungen. 
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tenborf 

Potsdam, den 5. Ortober 1858. Der Dber-PoR-Director Balbde.- 

. — — 
N? 100. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Pe Der Behörden der Stadt Berlin. 

u Der Kaufmann Auguft Beyer hierſelbſt ift als Special-Agent der Ver⸗ 
euere, par: ſicherungs⸗Geſeliſchaft „Thuringia” zu Erfurt beftätigt worden. 

eaffen und Berlin, ven 2. October 1858. 

Bed. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 

—— Der Kaufmann Carl Leſtmann hierſelbſt hat die ihm von der Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft „Fhuringia“ zu Erfurt übertragen geweſene Special⸗Agentur nieder⸗ 
NS 101. gelogt. Berlin, ben 2. October 1858. 


—— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Aueiegun. Polizei⸗Verordnung · 
AP 102. Auf DVeranlaffung ver Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und 


Unfebung Öffentliche Arbeiten, des Innern, der Finanzen, ſowie für landwirthſchaftliche An- 

* Bin gelegenheiten verordnet das Polizei-Präfivium auf Grund des & 6 litt. a und c 

geimtions: und & 11 des Gefepes vom 11. März 1850 über die Polizei-Werwaltung für 

den Thoren Den engeren Polizei-Bezirk von Berlin: 

Bei. Die Polizei-Beroronung vom 15. Juli d. J., betreffend die Handhabung 
der Wilolegitmationg» Eontrofle an ven Thoren Berlins (Verord.» und Berliner 
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IntellBl. M 168 und Amtsbl. ver Neg. zu Potsdam und für bie Stadt 
Berlin Stüd 31) wird vorläufig außer Kraft geſeßt. 
Berlin, den 8. October 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlißz 


Bekanntmachung. 

Dem Publikum werden die nachfolgenden 88 101 und 102 des Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der Stadt geborne Schlacht⸗ 
vieh betreffenn, nemlih: 8 101. Wird Vieh innerpafb der Stadt geboren, To muß folches 
fpäteftens am andern Tage, over falls an vemfelben eine Abfertigung nicht Statt findet, am 
darauf folgenden Tage dem Haupt⸗Steuer⸗Amte gemelvet und die Steuer davon entrichtet 
werden. 8 102. Tritt ein Stüf Vieh, durch höheres Alter, in cine andere ficuerpflichtige 

Elaſſe, fo muß ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und der Steuerfag der höhern Claſſe, 
mit Anrechnung des bereits gezahlten geringern Steuerfages, erlegt werden. Schaaf = und 
Ziegenlämmer, ingleihen Spanferfel werden als foldhe nur den erften Sommer hindurch, mit 
hin bis zum 1. October, vie außer ter gewöhnlichen Zeit gebornen aber ein halbes Jahr Tang 
geächtet, welches Letztere auch auf Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf dieſer Friſten tritt 
das genannte Jungvieh beziehungsweiſe in die Claſſe der Schaafe, Ziegen „Schweine und der 
Stiere oder Ferſen, — hiermit in Erinnerung gebracht. 

Berlin, ven 4. October 1858. 
Königl. Haupt-Steuers-Amt für inlänvifche Gegenflänte. 





— — — —— — — m ne — 


Befanntmadbung, 
die im Michaelistermine 1858 zu Merfeburg ausgelooſten Steuer⸗Credit⸗-Caſſen— 
Scheine x. betreffend 
Bei der heute erfolgten Verlooſung ber im Jahre 1764, fo mie ber anflatt der frühern 
unverwechfelten und unverloosbaren Steuer« Scheine im Sabre 1836 ausgefertigten Steuer» 
Credit⸗Caſſen⸗Scheine, find folgende Nummern, deren Realiſirung im Oſtertermine 1859 erfolgen 
wird, gezogen worden: 
1) Bon den Steuer-Grebit- :Caffen-Scheinen aus dem Jahre 1764 
von Littr. A. A 1000 Thaler 
N 364. 460. 1,063. 1,989. 2,065. 2,421. 2,547. 2,947. 3,070. 8,164. 
3,205. 3,507. 3,924. 3,956. 4.082. 4,932. 5,266. 5,436. 85,493. 8,588. 
6,135. 6,742. 6,847. 7,040. 8,006. 8,207. 8,436. 8,485. 8,629. 9,415. 
9,417. 9,496. 10,565. 10,747. 10,904. 11,550. 11,591. 12,363. 13,180. 13,194. 
13,414. 13,676. 13,690. 13,949. 14,216. 14,578. | Ä 


von Littr. B. a 500 Thaler 

N? 131. 389. 1,476. 1,510. 2,167. 2,304. 2,742. 2,743. 3,634. 3,935. : 
4,025. 4,202. 4,515. 4,916. 5,007. 8,023. 5,737. 6,650. 7,328. 7,340. 
7,469.: 7,524. .7,655. 7,709. 7,805. — 
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von Littr, D. a 100 Thaler 0 
NM 2317. 449, 606. 1,839. 1.954. 2,945. 3,097. 3,411. 3,423. 3,920. 
4,190. 4,331. 4,846. 5,013. 5,428. 5,532. 5,736. 5,856. 5,931. 5,036. 
6,058. 6,449. | 


2) Bon den Steuer-Eredit-Gaffen-Scheinen aus dem Jahre 1836 
von Littr. A. a 1000 Thaler 
M 40. 172. 207. 242. 316. 
von Littr. 8. a 500 Thaler 


N? 69. 104. | 

von Litir. €. a 200 Thaler 
N? 149. 
Ä von Littr. D. a 100 Thaler 
M 19. 

von Littr. & a 50 Thaler 
M 29. | 


Außerdem wurden von den unverzinglichen Kammer⸗Credit-Caſſen⸗Scheinen Littr. E. 
a 43 Thaler die Seinen Ne 12,791. 13,175. 13,234. 13,678. 13,727. 14,516 und 
14,657. zur Zahlung im Oftertermine 1859 ausgefeßt. 

Die Inhaber ver vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden hierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine und der zu den ver⸗ 
zinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Oſtertermins 1859, 
wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Steuer⸗Credit-Caſſenſcheine aufhört, bei ver piefigen 
Regierungs-Haupt-Eaffe in Preußiſchem Courant zu erheben. 

Merfeburg, den 29. September 1858. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt» Verwaltung der Stants- Schulden: 
Der Regierungs- Präfivent v. Wedell. 


[U — 








| Datent- Aufhebung. 
(Auszug Aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger NE 234 vom 7. October 185B:) 
Das dem Kaufmann 3 9. 5. Prillwig zu Berlin unter dem 22. September 1857 
ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Schleifen optifiher Glaſer 
iſt aufgehoben. 





verfenaichronuie. 

Seine Majeſtät der König haben dem practiſchen Arzt ꝛc. Dr. Laehr zu Aſyl Sqhweiꝛerhof bei 
Zehlendorf ben Character als Sanitäͤts⸗Rath zu verleihen geruht. 

Die bisherigen Hülfsarbeiter 

arl Ludwig Becker, 

J —— Guftav Adolph Ries und 
| Albert Friedrich Bracklow 
find u N: egierungs⸗Civil⸗Super numerarien ernannt worden. rn 
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| | Rebweifung 
ber im Monat September 1858 im Departement bes Kammergerichts vorgekommenen 
DerfonalsBeränderungen. 

1. Gerichts⸗Aſſeſſoren: Zu Gerihts-Affefloren find ernannt die bisherigen Neferendarien: 
Wilhelm Eduard Braun, Ernf Theodor Furbach, Adolph Paul Gerbarb Hilfe, Wilpelm Heinrich 
Guſtav Petſch, Herrmann Rieß, Dr. jur. Georg Runde, Ritard Eduard Koch, Earl Dtto 
Neumann. | 


. DU. Heferendarien: In das Departement des Kammergerichts find verfegt: ber Referendariug 
Traugott Graf von Baudiffin aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt an ber 
Oder, der Referendar Otto Heinrih Earl Wilhelm Kerdinand Wiegner aus dem Departement bed 
Appellationsgerichts zu Naumburg, der Referendar Earl Ferdinand Jaeger aus dem Departement bed 
Appellationsgerichtd zu Breslau. Zu Neferendarien find ernannt die bisherigen Augcultatoren: Ludwig 
Wilhelm Carl Herrmann Treplin, Edmund Ferdinand Guide Hauptner, Dr. jur. Reinhold 
Warfentin, Ludwig Gerhard Aubert Drebmann. 


11. Auseultatoren: Zu Auscultstoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Auguf Carl 
Ludwig Bühtemann, Georg Ernft Ferdinand Schmidt, Mar Eduard Ernſt Haad, Hans Friedrich 
Juſtus Grieben, Paul Graf York von Wartenburg, Hugo Friedrih Wilhelm Paſchke. Der 
Auscultator Johann Otto Adolph Schrage ift aus beim Departement des Appellationdgerichts zu Inſter⸗ 
burg in das Kammergerichtö= Departement verfegt. Der Auscultater Julind Carl Barz ift in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Cöslin verfegt. Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtiz⸗ 
dienfte iſt ertheilt: dem Auscultator Julius Carl Friefide, Behufs des Uebergangs zur Verwaltung, 
dem Auscultator Carl Adolph Herrmann Stolp. 


IV. Subaltern-Beamte: Der Rammergerihis- Serretaiv Kautzmann if verfiorben, ber 
Büreau:Affiftent Heinrih Johann Scheiwe zum Kammergerichts⸗Secretair, der Kreisgerichts⸗Seert tair 
Johann Carl Bernhard Reinhardt zu Straußberg zum BüreausAffiftenten beim Stammergericht, der 
bisherige Kanzlei-Diätar Johann Wilhelm Staerde zum Kammergerichts-Kanzliſten, der Büreau⸗Aſſiſtent 
Heinrich Ferdinand Maurer zu Zehdenid zum Serretair bei dem Kreisgericht in Berlin, ber bisherige 
Kreisgerichts⸗Secretair ‚Carl Friedrih Eduard Mertz zum Depofital⸗Rendanten bei dem Kreisgericht in 
Potsdam ernannt. Der Kreisgerihtd-Secretair, Sontroleur und Sportel-Revifor Riegmann zu Perles 
berg, ift in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Potsdam verſetzt. Der Eivil- Supernumerar 

" Heinrich Theodor Thalwiger zu Potsdam if zum BürenusAffiftenten beim Kreisgericht zu Branden- 
burg, der Büreau-Affiftent Franz Rudolph Theodor Tonfor zu Brandenburg zum Secretair, Controleur 
und Sportel-Revilor in Perleberg, der EivilsSupernumerar Auguft Wilhelm Ferdinand Milbrodt zu 
Prenzlau zum Büreau»Affiftenten bei dem Kreiögericht in Prenzlau, der Bürcau-Affiftent Ehriftian 
Friedrich Hanne zu Freienwalde zum Seccetair und der Eivil-Supernumerar Carl Wilhelm Ludwig 
Gutſche zu Meyenburg zum Büreau-Affiftienten bei dem FKreiögerichte zu Wriegen ernannt worden. 


Perſonalchronifk 
für den Bezirk der Königlichen Ober-Poſt⸗Direction in Potsdam. 

Des Könige Mafeftät haben Allergnädigſt geruht, den Poſt Rath Fritze, welchem die Verwaltung 
der Ober-PofsDirection in Eöslin übertragen werden ift, zum Ober: Pofl-Director und den als Büreau⸗ 
Borfteher der Ober⸗Poſt⸗Direction nach Potsdam verfeuten Geheimen erpedirenden Secretair im General 
Poſt⸗ Amte, Stephan, zum Poſt⸗Rathe zu ernennen. 


Der Poſt-Secretair Kanzler if, unter Ernennung zum Ober Pofl-Seeretair, als Büreau⸗Beamte 
bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Potsdam beftätigt worden. 


‚, Den Poſt⸗Secretairen Couvreux aus Spandau und Lehmann aus Potsdam iſt die commifla- 
riſche Verwaltung einer Büreau-Beamten-Stelle bei den Ober-PoR-Directionen in Halle an der Ganle 
reſp. D uͤſſeldorf übertragen worden. en 
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Verfetzt find: Die Poſt⸗Secretaire Blümfe von Wittſtock nad Spandau, und Fitza von Minden 
nah Potsdam; die Poſt-Expedienten Hoppe von Süterboge nah Schwedt, Grippain von 
Granfee nach Schleufingen und Salenz von Berlin nad) Brandenburg an der Havel. 

Angeſtellt find: Der Poſt⸗Aſſiſten Grohmann, aus Freienwalde an der Oder, unter Ernennung 
zum Pof-Secretair bei dem Poſt-Amte zu Reichenbach in Schlefien; die Pofl-Erpebienten Forner 
und Obſt als Hülfsarbeiter bei der Ober-Poft-Direction in Potsdam, Liebeknecht als Hälfe 
arbeiter bei ber Pofl-Erpedition in Ludenwalde; als Pofl-Erpediteure: der Zolls Einnehmer 
Bienengraeber, in Wendifh-Warnow, der Gutäbefiger und Poſthalter Debnide, in Basdorf, 
und der Kaufmann Kottke, in Neu⸗-Trebbin; ferner: der Briefträger Schmude, aus Eharlottens . 
barg, ale Poſt⸗Conducteur in Neuftadt-Eberswalde, ver invalide Sergeant Giefede als Packbote 
in Süterbogf, der zulegt als Yandbrirfträger in Neufladt an der Doſſe Bahnhof befchäftigte 
Militair⸗Invalide Kautſchke als Briefträger in Wittenberge Stadt, der invalide Sergeant 
Kreugberger ald Briefträger in Potsdam und der invalide Trompeter Maffebus als Weicf- 
träger in Spandau. 

Ausgeſchieden find: Die Poll-Erpebiteure Eollas in Wendiſch-Marnow, Keilpflug in Bas: 
Bor! cin Schnee in Woliöhagen; die Briefträger Otto in Wittenberge Stadt und Reiß in 

emplin. 


Geftorben find: Der Briefträger Behrendt in Neuſtadt-Eberswalde und ber WBagenmeifter 
Brandt in Perleberg. 


Bei dem Stadtgericht zu Berlin find die bisherigen Ranzlel-Infpections-Affiftenten Johann Friedrich 
Wege und Carl Friedridd Neuendorf zu Secretaiven befördert; die Givil-Supernumerarien Johanz 
Carl Friedrih Wilpelm Schroedter und Friedrich Auguft Wilhelm Schroedter als BüreausAffiftenten, . 
fowie der CivilsSupernumerarius Johann Earl Berthold Burmeiſter ald Caſſen⸗Aſſiſtent angeſtellt 
worden. 


In Stelle des von Lindenberg nach Wilpberg (Superintendentur Neu⸗Ruppin) verfegten Kreis⸗ 
Schul⸗Inſpeectors, Prebigers Hohnhorſt, if der Prediger Bernhardi zu Stolpe zum Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpector der Didcefe Berlinstand beftellt worden. 


Der Predigtamte-Candidat Carl Jacob Bernhard Düfterhbaupt ift zum Pfarrer bei den Evan, 
geliſchen Gemeinen ber Parochie Zühlen, Dioces Lindow, beftellt worden. 


Der bisherige Collaborator an der lateiniſchen Hauptſchule zu Halle, Wilhelm Bruno Martin, 
iſt als 1ſter Collaborator am Gymnafium zu Prenzlau angeſtellt worden. 


An der Ritterakademie zu Brandenburg iſt der Schulamts-Candidat Dr. Friedrich Wilhelm Bit 
ale Adjunct angeflellt worden. | 


Dem Candidaten der Theologie Sebaftian Gottlieb Louis Robert Körner, aus Spandau, 
iR die Erlaubnig zur Annahme von Stellen als Hausichrer im Negierungsbegirt Potsdam ertheilt 
worben. 

| Nachweifunq 
der im Monat Auguſt und September 1858 mit Beſtallung verſehenen Schiebsnanns⸗ 
beamten im Departement des Rammergerichte. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Reſchke ald Schiebsmann für den Grauen Klofer-Bezirt 

Gchiebömann Für 


Sr. 13, verpfli 29. September 1858; 2) der Buchhändler Hermes ale für den 
Hehen —õã Nr. 14, 3) der Kreiegerichis⸗Rai⸗ Spdow als ifes Etelvertseies für den 
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Königäbrüden- Bezirk Nr. 15, beide verpflichtet am 8. September 1896; 4) ber Buchhändler Gutten⸗ 
tag als Schietemann für den Rauletshof-Bezirf Nr. 26, 5) der Kaufmann Schulge ald Schiedsmann 
für den Hausvoigteiplatz-Bezirk Nr. 27, Beite verpflichtet am 15. September 1858; 6) der Kaufmann 
Tuchnitz ale Schiedemann für den Taubenflraßen:Bezirf Nr. 38, verpflichtet am 22. September 1838} 
7) der Rechts⸗Anwalt und Juſtiz⸗-Rath Lüdicke ald 2ter Stellvertreter für den 2ten Charlottenſtraßen⸗ 
Bezirk Nr. 41, verpflichtet am 8. September 1858; 8) der Buhbindermeifter Battre ald Schiedsmann 
für den 1ften MarfgrafenftraßensBezirt Nr. 60, verpflihtet am 22. September 1858; 9) der Schul- 
vorfieber Margaraff als Schiedbemann für den Sophien⸗Kirch⸗Bezirk Nr. 78, verpflichtet am 8. Sep⸗ 
tember 1858; 0) der Kaufmann Eracom ald Schiebemann für ten Haafihen Marft-Begirf Nr. 82, 
verpflichtet am 22. September 1858; 11) der Kaufmann Wendiſch ald Schiebsmann für den Müng 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 86, verpflichtet am 15. September 1858; 12) der Kaufmann Mahlow als 1fter 
Stellvertreter für den Prenzlauer Straßen-Bezirk Nr. 87, verpflichtet am 29. September 1858; 13) der 
Kaufmann Schlick ale Schiedsmann für denfelben Bezirk, 14) der Geheime Beneral-Poflamte-Serretair: 
Arans ald Schieddmann für den Schützen⸗Platz-Bezirk Nr. 91, beide verpflichtet am 8. September 
1858; 15) der Ziegelcibefiger Kayſer als Schiedsmann für den Ratheholgmarft-Bezirf Nr. 100, ver: 
pflihtet am 17. September 1858; 16) der Eifengießerei-Befiger Müller ald Schiedsmann für den 
BrunnenflragensBezirf Nr. 101, verpflichtet am 22. September 1858. 


Hugermündefcher Kreis. 17) Der interimififche Domainen-Rentmeifer Brüning zu 
Gramzow als Schiedsmann für ben 2ten Yändlichen Begirf, verpflichtet am 6. September 1858. 


Beeskow⸗Storkowſcher Kreis. Stadt Beeskow. 18) Der Bädermeiftr Schöpfe al 
ifter Stellvertreter für den 1ften Bezirk, 19) der Bädermeifter Neumann als Ifler Stelivertreter für 
den 2ten Bezirk, 20) der Töpfermeifter Lentz als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle brei ver⸗ 
pflihtet am 2. September 1858. 


JüterbogkeLuckenwalder Kreis. Stadt Baruth. 21) Der Stabtverorbneter Boigt zu 
Baruth als Ifter Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 17. September 1858. | | 


Königsberger Kreis. (Nördlicher Theil). 22) Der Eigenthümer Raabe zu Alt⸗Reetz als 
Schiebemann für den Tten Bezirk, verpflichtet am 9. September 1858. 


Dfthbavelländifcher Kreis. Stadt Kegin. 23) Der Aderbürger Waßmannsdorf zu 
Ketzin als 2ter Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am A. September 1858. 


Teltowſcher reis. 24) Der Qutsbefiger Niemeg zu Deutſch⸗Rixdorf als Iſter Stellvertreter 
für den ländlichen Bezirk IVB, verpflichtet am 18. September 1858. 


Templiner Breit. Stadt Zehdenid. 25) Der Apotheker Bückling zu Zehbenid als 
Schiedsmann daſelbſt, verpflichtet am 13. September 1858. 
— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille. 


Der Guüter⸗Expeditions⸗Gehülfe Engel zu Wittenberge, hat am 4. Juni d. J. den 
Kellner Holzhaufen aus ter Stepenig mit eigener Lebensgefahr aus ver Gefahr pes Ertrin⸗ 
Feng gerettet. Für viefe lobenswerthe Handlung ift dem ıc. Engel die Erinnerungs⸗Medaille 
verliehen, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, den 5. October 1858.- | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verleihung des DVerdienft-Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr. 
Des Könige Majeftät haben dem Hausviener Scherler in ver Gewehr-Fabrik zu Spandau 
für die Rettung breier Menfchen aus der Gefahr des Ertrintens das VBerbienft- Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerubt. 
| Potsdam, ven 25. September 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Straße von Zoflen nah Mellen. 


Nachdem ver Umbau ver auf ver Straße von Zoflen nah Mellen, in ver Nähe des 
Schützenhauſes belegenen, fogenannten faulen Brüde, auf die Zeit vom 15. bis 31. dv. M. 
verfcehoben worden ift, machen wir, unter Aufhebung unferer Bekanntmachung vom 28. v. M., 
das betheiligte Publitum tarauf aufmerffam, daß während viefer Zeit die gedachte Straße für 
Fuhrwerk und Reiter gefperrt fein wird und daher für ven Verkehr zwifchen Zoffen und Mellen 
entweder der Weg über Nächft- Neuendorf und’ Dergiſchow oder der ſogenannte Wehrdamm 
benutzt werben muß. 

Boffen, ven 8. October 1858. Königl. Domainen -Rent- Amt. 





Geſchenke an Kirden. 


Der St. Marien⸗Kirche zu Berlin ift von den Kaufmann Lietz mannſchen Eheleuten daſelbſt für 
ben Hodaltar eine Bekleidung von Plüſch mit Goldſtickerei und ein 32 Zoll hohes, eifernes, ſtark vers 
aoldetes Kreuz gefchenft worden. 





(Hierbei die Ehronologifche Weberfiht der im sten Duartal 1858 cerfchienenen Berorbnungen und 
Bekanntmachungen, imgleichen Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt dom der Röntiglichen Regierung zn Potsdam. 


Botödam, gedsudt in Ongbruderel. " 
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Amtsblatt 
der Röniglichen Negierung zn Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 


Stü ich AB. Den 22. October 


Allgemeine Gefegfamminng. 

Das diesjaͤhrige 47fle Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: | 
M 4955. Allerhöhfter Erlaß vom 7. October 1858, betreffend die Auffore- 

rung an Ge. Königliche Hoheit den Prinzen von Preußen zur Uebernahme 
ver R 

















tſchaft. 
M 4956. Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 


9. Detober 1858, die Uebernahme ver Negentfchaft und die Einberufung 
ver beiden Häufer des Landtages der Monarchie betreffend. . 

N? 4957. Verordnung wegen Einberufung ver. beiden Häufer des Landtages 

der Monardie. Vom 9. October 1858. _ 
Das Asſte Stück derſelben enthält: 

N? 4958. Allerhöchſter Erlaß vom 12. September 1858, betreffend die Er⸗ 
richtung einer Handelskammer für den Kreis Eupen und die Aufhebung 
der in der Stadt Eupen beſtehenden conſultativen Kammer für Manufac⸗ 
turen, Fabriken, Künfte und Gewerbe. 

M 4959. Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundeapitals . ver 
Magveburger Bergwerkegefellfchaft um 300,000 Thaler und die Beftäti- 
ges des Nachträges zu dem Gefellichafts-Statute vom 9. Juni 1856. 

m 27. September 1858. 

N 4960. Verordnung, betreffend vie Gerichts⸗Organiſation in den Jadegebie⸗ 

ten. Dom 6. Ortober 1858 
— — 


Bekanntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums. 


. Die theilweife Befahrung des neuen Schifffahrts-Ranals zwifhen Berlin 


und Spandau. 

Nachdem ver neue Schifffahrts-Kanal zwiſchen Berlin und Spandau von 
Spandau bis zum Norphafın bei Berlin vollenvet ift, kommt bei ver Benutzung 
befielben vie Schifffahrts- Abgabe zur Erhebung, welche durch vie Allerhöchfte 
Gabinets-Ördre vom 24. Juli 1828 und ven beigefügten Tarif vom 18. Juni 


1828 (Gefeß-Sammlung von 1828 Geite 107 und folgende) für die Wafler- 


firaßen von der Ober zur Elbe und umgekehrt feftgefegt und durch die Allerhöchfte 
Cabinets⸗Ordre vom 7. aa 1830 (Gefeg- Sammlung von 1830 Seite 117) 
näher beflimmt worden ift 

Unter Hinweiſung auf biefe Vorſchriften wird bierb::cch zur öffentlichen 
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Kenntnig gebracht, daß bie Schiiffahrte-Mbgabe zu entrichten iſt, fo oft bie bei der 
Schleuſe am Plögenfee errichtete Hebeftelle paffirt wird. 

Zur Einfuhr von mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden in den 
Stadtbezirk von Berlin darf der in Rede ſtehende Kanal zur Zeit und bis auf 
weitere Beſtimmung nicht benutzt werden. Berlin, den 14. October 1858. 

Der Finanz⸗Miniſter v. Bodelſchwingh. 


————— — — 
| Betanntmachunge 
der Königlichen Saupt :Berwaltung der Staats : Schulden. 
Das Handlungs⸗Haus S. Kaufmann & Eo. hierfelbfl, Spandauer Straße 
Nr. 57, bat auf Umfchreibung der Schuloverfchreibung der Stants-Anleihe. vom 
Jahre 1852 Lit. D. W 15,708 über 100 Thlr. bei und angetragen, weil 
dieſelbe ſtark durch Feuer befchäbigt, und daher zur ferneren Girculation nicht mehr 
geeignet if. In Gemäßheit des 8 3 des Gefehes vom 4. Mai 1843 Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 177) wird ein Jeder, welcher an dieſer Schuldverſchreibung ein 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung innerhalb 6 Monaten, 
und fpäteftens am 28. Februar. 1859 
fchriftlih anzuzeigen, widrigenfalls vie Caſſation der gedachten Sqhuldoerſchreibung 
erfolgen und dem Antragſteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 
Berlin, den 16. Auguſt 1858. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗S chulden. Guenther. 


Betonntmachung 
betreffend die Srfagleiftung für die prächubirgen Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Belanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. 3. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. 3. werben alle Die- 
jenigen, welche Gaffenanmeifungen vom Jahre 1835 over Dahrlehns-Kaffenfcheine 
vom Sabre 1848 nach Ablauf des auf ven 1. Yuli 1855 feflgefegten Präclufiv- 
Termine bei uns oder der Gontrolle der Staats Papiere oder ven Provinzial⸗, 
Kreis oder Local-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt af 
gefordert, den Erjag für viefe ‘Papiere, fomeit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Gontrolle ver Stants- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei den Regierungs- Haupt» Caffen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang» . 
ſcheins oder abfchlägigen Befcheives in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeßt an Diejenigen, welche noch Gaffenantveifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehne-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befiten, die wienerholte Aufforderung, 
viefelben bei ver Controlle der Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Eaffen 
oder den von Seiten der Koͤnigl. Regierungen damit beauftragten Special⸗Caſſen 
Behufs der Erfagleiftung einzureihen. Berlin, ven 7. Januar 1858. | 

Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 
Tr 
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Verordnungen uud —— Der Knigl. Negierung: 
u) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfchledenen Getreide-Arten, der Srbfen, der 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat Septbr.d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Weizen .. ur... 2 Thlr. 21 Ser. 10 Pr , 
2 ⸗ ⸗ Roggen PER 1 s 27 ⸗ 9 

Ar » große Serfle. ....... 1 =: 17» 6s 
⸗ ⸗ ⸗ kleine Gerſte ...0 1 8 16 ⸗ 10 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer ee 2 28 0.0. 1 8 6 . 8 — 3 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Fa er er — 3 3 4 ⸗ 4 ⸗ 
⸗das Schock Stroh .... 9 ⸗ 15 ⸗ 3⸗ 
» ven Centner Hhu... 1»: 9, 1=s 
s die Tonne Weißbier I» 5— ⸗— 
s ss 's Bramblr -.... 20... 4:15 - — ⸗ 
- das Duart einfachen KRornbranntwein . :» 2: 6: 

für das Quart doppelten Kornbrmntwen . — » 5 = — - 
:. den Gentner Hopfen Fe 10 > — — 2 


was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 18. October 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ib) welche ben Megierungsbesirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 
‚Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Eaffe ausgeftellten Duittungen über die 
im Laufe des zweiten BVierteljahres 1858 eingezahlten Saufgelver für veräußerte 
Domainen- und Forfl-Gegenflänve find nad erfolgter vorfchriftsmäßiger Befcheini- 


gung Seitens ver Königlichen Haupt-Bermwaltung ber Staats-Schulven venjenigen- 


SpecialsCaffen zugefandt worden, an welche die Zahlungen geleiftet find. 

Gegen Rüdgabe ver beſcheinigten Interims-Duittungen können daher vie be- 
ſcheinigten Duittungen bei ven betreffenben Sperial-Caffen in Empfang genommen 
werden. Die Quittungen über bie in ver obengenannten Zeit zur Ablöfung von 
Domalinen Abgaben eingezahlten Gapitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 
ben betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hoypothelenbuches zugeſandt. 

Potsdam, den 14. October 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung N directen Steuern, Domainen und Forften. 





An Stelle des Kaufmanns F. Werk zu Zoſſen, welcher die Agentur ver 
Baterlänvifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt bat, iſt 
von uns ber Kaufmann F. Milius zu Zoffen als Agent dieſer Geſellſchaft für 
die Stadt Zoflen und Umgegend beflätigt worden. 

Potspam, den 8. October 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


M 300. 
Durchichnittee 


. "Marftpreife 


ber @etreibes 
Arten ıc. in der 


- Stadt Berlin 


für ven Monat 
Sepibr. 1858. 


1. 1221. Detbr. 


M 301. 
Aushändis 
gung der 
Zuittungen  " 
über eingezahlte 
Domainens uyb 
Forſt⸗Veraͤuße⸗ 
runge:®elber. 
11. 1539. Ocibr. 


M 302. 

Heuer: 
Berficherung. 
Agentur-Bes 
ſtaͤtigung nud 
Niederlegung. 
l. 104. Deibr. 


. ‚356 
, Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1858 


N 303. 


beobagteten Waffer Hände. 
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Die dur die Penſionirung des Domainen-Rentmelfters Selle erledigte 
Verwaltung des Domainen⸗Rentamts Belzig und der vamit verbundenen Yorft- 
Safe des Neviers Dippmannsdorf⸗Klepzig, ſowie ber Receptur der Zauch⸗ 
Belzigfihen Kreis - Caffe iſt dem NRegierungs » Civil - Supernumerarius Willud 
commiſſariſch übertragen worden. 
Potsdam den 19. October 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


nn u 9 2 











etfonnt mecn ng 
Der Röniglichen Ober: Bof. Directiow zu Potsdam. 


Aus Veranlaffang des veränderten Fahrplans der Berlin-Stettiner Eifenbahn 
müffen vom 20. d. DM. ab folgende Anfchlußpoften nachſtehenden Gang erhalten: 
1) die 3tägligen Perfonen-Poften zwifhen Neuftadt Eberswalde 

und Wriegen 
über Falkenberg i. dv. M. und Freienwalde a. d. O. 
a) erfie Poſt 


M 304. 
Die com: 
miflarifche Ber» 

wallung des 
Domainens . 
Rent: Amts 
Belzig und ber 
dr Gaffe des 
eviers Dipps 
ee 
Klepzig, 
der 


ill. 37. cibr. 


N? 27. 

Poſt⸗Cours⸗ 
Veraͤnde⸗ 
rungen. 


aus Neuſtadt⸗Eberswalde 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, nach Ankunft 


der Morgenzüge von Berlin und von Stettin, 
in Freienwalde a. d. D. 11 Uhr 50 Minuten Bormittags, 
in Wriezen 1 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
aus Wriezen 4 Uhr 50 Minuten Vormittags, 
in Freienwalde a. d. O. 5 Uhr 50 Minuten Vorm., 
in Neuſtadt⸗Eberswalde 8 Uhr 10 Minnten Borm., 
die Morgenzüge nach Berlin und nad Stettin. 
b) zweite Poſt 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, nach Ankunft 
des Mittagszuges von Berlin, 
in Freienwalde a. d. D. 4 Uhr 20 Minuten Nachmittags, 
in Wriegen 5 Uhr 35 Minuten Nachmittags, 
aus MWriezen 12 Uhr 30 Minuten Mittags, 
in Yreienwalde a. d. D. 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
in Neuftadt-Cherswalde 3 Uhr 50 Minuten Nachmittage, zum Anſchluſſe 
an den Mittagszug nach Berlin. 
0) dritte Poſt 


im Anfchluffe an 


aus Neuſtadt⸗Eberswalde 9 Uhr Abends, nach dem Eintreffen ber Abend⸗ 


züge von Berlin und von Stettin, 
in Freienwalde a. d. O. 11 Uhr 5 Minuten Ab⸗nds, 
in Wriezen 12 Uhr 20 Minuten früh, 
aus Wriezen 5 Uhr Nachmittags, | 
in Freienwalde a. d. O. 6 Uhr Nachmittage, 
in Neuftadt-Eberswalde 8 Uhr 15 Minuten Abends, zum m Anfgiufe an 
den Abendzug nach Berlin.‘ 


⸗ 


9— die tägliche Perſonen⸗Poſt zwiſchen Freienwalde a. d. O. und 


Königsberg i. d. Nm. über Zehden 
aus Freienwalde a. d. O. 124 Uhr Mittags, nad Ankunft ber erften 


Perfonenpoft von Neuftadt-Eberswalbe, 
in Königsberg i. dv. Nm. 54 Uhr Abends, 


aus Königsberg i. d. Nm. a1 Uhr früh, 
in Freienwalde a. d. D. 94 Uhr Vormittags, zum Anſchluſſe an vie 


erfte Perfonenpoft nad Wriezen und an die zweite Perſonenpoſt nach 
Neuſtadt⸗Eberswalde. 
3) bie tägliche Perfonenpoft zwifchen Neuſtadt— -Cberswalde und 
Oderberg i. d. M. über Liepe 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 8 Uhr 20 Minuten Abends, nach Ankunft des 


Abendzuges von Berlin, 
in Oderberg 10 Uhr 30 Minuten Abends, 


aus Oderberg 6 Uhr früh, 
in Neuſtadt⸗Eberswalde 8 Uhr 10 Minuten früh, im Anſchluſſe an die 
| Morgenzüge nad Berlin und nad Stettin; 
4) die täglide Perfonenpoft zwiſchen Neuftadt- Eberswalbe und 
JIoachimsthal 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 9 Uhr 15 Minuten Abende, nah Ankunft der 


Abendzüge aus Berlin und Stettin, 
in Joachimsthal 11 Uhr 45 Minuten Abends, 


aus Joachimsthal 5 Uhr 30 Minuten früh, 
in Neuſtadt⸗Eberswalde 7 Uhr 55 Minuten früh, im Anſchluſe an die 
Morgenzüge nach Berlin und nach Stettin. 
5) die 3täglichen Perſopenpoſten zwiſchen Angermünde und KRönigs- 
berg i. d. Nm. über Schwedt 
I erfie Poſt 
aus Angermünde 1C Uhr 15 Minuten Vormittags, nach Ankunft ver 
orgenzlge von Berlin und von Stettin, 
in Schwert 12 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
in Königsberg i. d. Nm. 2 Uhr 25 Minuten Nachmittags, 
aus Königsberg i. dv. Nm. 34 Uhr früh, 
in Schwedt 5 Uhr früh, 
in Angermünde 74 Uhr Vormittags, zum Anſchluſſe an die Morgenzüge 
nach Berlin und nach Stettin. 
b) zweite Poſt 
aus Angermünde 3 Uhr Nachmittags, nach Ankunft des Mittagezuges 


von Berlin, 
in Schwedt 5 Uhr Nachmittags, 
in Königsberg i. dv. Nm. 7 Uhr 5 Minuten Abenng, 
aus Königsberg i. d. Nm. 104 Uhr Vormittags, 
in Schwert 12 Uhr 5 Minuten Nachmitagẽ, 
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in Angermünve 2 Uhr 20 Minuten Nachmittag, {m Anſchluſſe an die 
Mittagszüge nach Berlin und nach Stettin 
c) dritte Poſt 
aus Angermünde 9 Uhr 10 Minuten Abends, nad Ankunft ver Abend⸗ 
züge von Berlin und von Stettin, 
in Schwedt 11 Uhr 10 Minuten Abends, 
in Königsberg i. d. Nm. 1 Uhr 20 Minuten früh, 
aus Königsberg i. d. Nm. 3 Uhr Nachmittags, 
in Schwert 4 Uhr 45 Minuten Nachmittag 6, 
in Angermünde 7 Uhr Abends, im Anfehfuffe an die Abendzüge nach 
Berlin und nad Stettin. 
6) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Angermünde und Boytzenburg 
i. d. Ukm. über Greiffenberg ti. d. Ulm., Gerswalde und Haßleben 
aus Angermünde 9 Uhr 30 Minuten Abende, nad Ankunft der Abend- 
züge von Berlin und von Gtettin, 
in Boygenburg i. d. Ulm. 2 Uhr 10 Diinuten früh, 
aus Boypenburg i. d. Ulm. 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
“in Angermünde -2 Uhr 10 Minuten Nachmittags, zum Anfchluffe an vie 
Mittagszüge nad Stettin und Berlin. 
7) die täglihe Perfonpoft paigt Paſſow und Paſewalk über 
renzlau 
aus Paſſow 11 Uhr Bormittage, nad Ankunft der Morgengũge von 
Stettin und von Berlin, 
in Prenzlau 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 
in Paſewalk 4 Uhr 20 Minuten Abends, zum Anſchluſſe an vie Per⸗ 
fonenpoften nach Straßburg i. d. Ulm. und nad Stettin, 
aus Paſewalk 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags, nach Ankunft der Per⸗ 
ſonenpoſten von Straßburg i. d. Ulm. und von Stettin, 
in Prenzlau 4 Uhr 5 Minuten Nachmittags, | 
in Paſſow 7 Uhr.5 Minuten Abends, zum Anſchluſſe an die Abendzüge 
nach Berlin und nach Stettin. 
8) die tägliche Schnellpoſt zwiſchen Paſſow und Stralſund 
aus Paſſow 9 Uhr 45 Minuten Abends, nach Ankunft ver Abendzüge 
von Stettin und von Berlin, 
in Prenzlau 12 Uhr 5 Minuten Nachts, 
in Pafewalf 2 Uhr 15 Minuten früß, 
in Anclam 6 Uhr 30 Minuten früß, 
in Greifswald 9 Uhr AO Minuten Bormittage, 
in Stralfund 12 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 
aus Stralfund 3 Uhr 45 Minnten Nachmittags, 
in Greifswald 6 Uhr 35 Minuten Nachmittags, 
in Anclam 9 Uhr 45 Minuten Abends, 
in Paſewalk 1 Uhr 55 Minuten früh, 


M 103. 
Fener⸗ 
Berfiderung. 
Agentur⸗ 
Beſtatigung. 


M 104. 
Fener⸗ 

Berſicherung. 
Agentur⸗ 


Niederlegung. 
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in Prenzlan 4 Uhr 15 Minuten: früh, 
in Paſſow 6 Uhr 40 Minuten früh, zum Anfhtufe on bie Morgenzlige 
nad Berlin und nach Stettin. 
9) bie wöchentlich Zmalige Perfonenpoft zwiſchen Bopbenburg 
i. d. Ukm. und Lychen 
aus Boytzenburg i. d. Ulm. Dienſtag und Sonnabend 2 Upr 45 Minuten 
früh, nach Ankunft der Perfonenpoft von Angermünde, 
in Sychen A Uhr 55 Minuten früh, 
aus Lychen Montag und Freitag 4 Uhr früh, 
in Boygenburg i. dv. Ulm. 6 Uhr 10 Minuten früh, zum Anfchluffe an 
die Perfonenpoften nad Prenzlau ‚und nad Angermünde. 
10) die tägliche Perfonenpoß zwifhen Prenzlau und Neu-Branden—⸗ 
burg in Medlenburg über Woldegk und Wolfshagen . 
ans Prenzlau 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags, nach Ankunft ver Per: 
fonenpoft von Paſſow nad Pafewalf, 
in Woldegk 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 
in Neu-Branvdenburg 8 Uhr 5 Minuten Abends, 
aus Neu-Brandenburg 9 Uhr 15 Minuten Abends, 
in Woldegk 11 Uhr 55 Winuten Abends, 
in Prenzlau 3 Uhr 20 Minuten früh, zum Anfchluffe an vie Schnell⸗ 
poſt nah Paſſow. 
11) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Pafewalfu. Straßburg i. d. Ukm. 
aus Paſewalk 5 Uhr Nachmittags, nach Ankunft ber Nerfonenpoften von 
Paſſow und Stettin, 
in Straßburg i. d. Ulm. 6 Uhr 45 Minuten Nachmittage, 
aus Straßburg i. d. Ulm. 6 Uhr 3U Minuten früh, 
in Pafewalf 8 Uhr 15 Minuten Vormittags, zum Anſchluſſe an die 
Perſonenpoſten nach Paſſow und Stettin. 
Potsdam, den 18. October 1858. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. In Vertretung: Stephan. 
ko pen — — — 


Verordnuungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Rämmerei-Caffen-Renvant Ferdinand Schirmer zu Charlottenburg, ift 
ale Sperinl-Agent ver Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
beftätigt worden. Berlin, ven 4. Detoher 1858. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 


Der Kämmerer a. D. Lutze zu Charlottenburg, bat die ihm von ber Vater: 
Iänvifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld übertragen geweſene Special- 
Agentur niedergelegt. Berlin, den 4. October 1858. 

Koͤnigl. Polizei» Prafidium. Freiherr von Zediun 
——— Ä 
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Aufruf Der Reſtanten der Witte Bittwen-Eäfe 


Die bei der Militair-Wittwen-Caſſe unter ven Rammern 101809. 10827. 
10869. 11779. 42162. 13075. 13429. 13564. 13748. 14008. 14093. 
4233. 15047. 1509. 15317. 15774. 16184: 16102. 16571. OB: 
16519. 1 188766. 

17050. 17344. 17491. 17588. 17672. 17815. 17818. 18084. 18293. 
18546. 18550. 19024. 19130. 19399. 19607. 19937. 20075. 20109. 
20215. 20431. 21001. 21031. 21477. 21612. 21699. 21835. 22086. 
22097. 22255. 22038. 22676. 22789. 23100. 23181. 23512. 23900. 


24064. aufgenommenen Intereſſenten werden hiernurd aufgefordert, ihre rückſtändigen Beiträge 
und Wechfelzinfen ungefäumt an die genannte Cafe abzuführen, widrigenfalls viefelben ihre 
Ausſchließung ald Intereſſenten der Anftalt zu gewärtigen haben. u 
Beslin, den 8. October 1858. 
Militair-Deconomie-Departement, Abtheilung für das Etats⸗ und Gaffen-Wefen. 


Königliche Piederfchlefifch: Maͤrkiſche Eiſenbahn. 

Vom 1. November d. J. ab iſt dem Publikum der Eifenbahn:Telegraph auch für ſolche 
Depeſchen eröffnet, welche von ver Adreß⸗Telegraphen⸗Station per Expreß-Boten weiter be⸗ 
fördert werden ſollen. 

Bei dem Depeſchen-Verkehr innerhalb des Preußiſchen Staats-Gebietes ermäßi⸗ 
gen ſich vie Gäße ver Weiterbeförverung: 

a) fir die Beförderung dur die Poft von ver Aoreß-Telegraphen- bis zu einer Poft-Station 
von 8 auf 6 Sgr., wofür vie Beförderung als Erpreßbrief erfolgt, und 
b) für die Beförderung durch Expreßboten bie zu einer Entfernung von 2 Meilen von 
24 Sgr. auf 15 Ser. 
Dagegen verbleibt e8 für vie Meiterbeförderung von Depefchen durch die Poſt oder 
Erpreßboten in internationalen Verkehr bei den Sägen von 8 refp. 24 Gar. 
Berlin, ven 15. October 1858. 
Könige. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
— — een 
Perſonalchronik. 


Die Foͤrſterſtelle zu Breitenlege in ber Oberfoͤrſterei Liepe iſt dem Foͤrſter Sqhmidt, bisher zu 
Voigtswieſe, vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. 


Dem verforgungsberechtigten Jäger Kranz Theulieres if die Berwaltung der Förfterflelle zu 
Voigtswieſe in ber Oberförfterei Grimris vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. 


Derfonal: Veränderungen 
im Bereiche der Rönietiben Intendantur des Iten Armee- Corpos. 
Verſetzungen. 
6 a Intendantur-Referendarius Jenſ ch von der gdantur bes Zten Armee-Corps zu ber des 
arde-Cons. 


Der Inlendantur ⸗ Sccretait Lange von ber Intendantur des Aten gu der des Iten Armee⸗Corps. 
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Der ·Laza Nehnuugechrer und Wachtmeiſter Kre dewahn zur Baprnehmung ber vacanten 
2ten Lazareth⸗Inſpector⸗Stelle in Spandau von Pafewalf borthin. 
Der Proviant-Amts-Affiftent Ned von Spandau nad) Münfter. 
Der FroviantsAmts-Affiftient Gütling won Königeberg i. Pr. nach Spandau. 


| 1. Abgang. 
De Intendantur-Secretair, Rechnungs-Rath Röfener geftorben. 
Der Lazareth⸗Inſpector Schilling aus dem Dienſt entlaffen. 


Die Evangelifhe Ober- Pfarrfielle zu. Angermünde, Diöces Angermünde, Königlichen Yatronass, 
if durch ben Tod des Supcrintendenten Albrecht erledigt worden. 


Der Lehrer Ferdinand Stange aus Berlin ift als Hülfsiehrer an dem Gymnaſium zu Prengan 
angeflellt worden. 


Bei der am 23. und 24. September d. 5. in dem Schullehrer: ‚Seminar zu Cöpenid abgehaltenen 
Entlaffunge-Prüfung find folgende Seminariflen für anflellungsfähig erklärt worben: 
1) Herrmann Wilhelm Kerbinand Balger aus Petershagen, 
2) Johann Chriſtian Bergemann aus Liebenwalde, 
3) Carl Gottlieb Theodor Blod aus Wietiſtock, 
4) Carl Guſtav Leopold Brendel aus Trebatich, 
5) Friedrich Carl Deter aus Dechtow, 
6) Rudolph Herrmann Krandh aus Wriegen a. d. O., 
7) Auguft Ferdinand Griep aus Bünterberg, 
o) Carl Friedrich Auguft Haagen aus Golzow, 
9) Herrmann Erdmann Hader aud Reetz, 
10) Earl Wilhelm Hahn aus Züterbogf, 
11) Ernſt Ridarb Alwin Hempel aus Greifenberg i. d. Ulm., 
12) Carl Theodor Michael Henkel aus Coͤpenick, 
13) Albert Carl Zulius Herder aus Milom, 
14) Earl Auguſt Krüger aus Eiche, 
15) Alerius Julius Liborius aus Camp, 
16) Auguf Ferdinand Bernhard Maibauer aus Lerfchin, 
17) Earl Auguſt Mante aus Nedlin, 
18) Carl Ludwig Müller aus Lüdflebt, 
19) Chriſtian Friedrich Patzwaldt aus Heinersdorf, 
20) Kriedrih Wilhelm Büttner aus Straußberg, 
21) Theodor Karl Richter aus Brüffow, 
22) Auguft Ferdinand Friedrid Rumpf aus Nabdrenfee, 
23) Johann Zulius Schulze aus Werdau, 
24) Epriftian Gottlob Schulze aus Neumarkt, 
25) Auguft Friedrich Wilhelm Stegemann aus Prenzlau, 
26) Otto Emil Louis Timpe aus Dicfen, 
27) Johann Gottfried Wache aus Weißen. 


(Hierzu Drei Orffentliche Anzeiger.) 


Meriaiıt ven der Roninlichen Renievunu am Potadam. 
Potsdam, gedrudt in der A. Wi. Daymiıen Bucpinderi. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Sudan. aisss. 






Bekanntmachung. des Königlichen Finanz: Minifterinms. 
Die theilweife Befahrung des an lahrierKanale zwiſchen Berlin 
andau 

Nachdem ver neue Shifffahrts-Kanal zwifchen Berlin und Spandau von 
Spandau bis zum Nordhafen bei Berlin vollendet ift, kommt bei der Benußung 
veffelben vie Schifffahrts- Abgabe zur Criebung,, welche durch vie Allerhöchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 24. Juli 1828 und ven beigefügten Tarif vom 18. Juni 
1828 (Gefeg-Sammlung von 1828 Seite 107 und folgende) für die Wafler- 
firaßen von der Dver zur Elbe und umgelehrt feflgefegt und durch vie Allerhöchfte 
Cabinets⸗Ordre vom 7. Auguft 1830 (Gefeg- Sammlung von 1830 Geite 117) . 
näber beflimmt worven ift. 

Unter Hinwelfung auf dieſe Vorſchriften wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Schifffahrts-Abgabe zu entrichten iſt, fo oft vie bei ver 
Schleuſe am Plögenfee errichtete Hebeftelle paffirt wird. 

Zur Einfuhr von mahl⸗ und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden in ken 
Stadtbezirk von Berlin darf ver in Rede ſtehende Kanal zur Zeit und bis auf 
weitere Beſtimmung nicht benußt werden. Berlin, ven 14. October 1858. 

Der Finanz-Minifter v. Bodelſchwingh. 
be » mom mn nn nn — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Unter dem Rindvieh der Gemeinde zu Berkholz, im Angermünder Kreife, iſt M 305. 
der Milzbrand ausgebrochen und veshalb dies Dorf nebft deſſen Feldmark für Nusgebrochener 


Rindvieh, Nauchfutter und Dünger bis auf weitere Anordnung gefperrt. Bilzbrand. 
Potspam, den 22. October 1858. I. 1317. Detbr. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
p ne — — — 





ehe und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Carl Frievrih Wilhelm Adolphi hierſelbſt ift ald Haupt- NP 105. 
Agent der Mobiliar-Brand-Verficherungs-Gefelfpaft zu Schwedt a. d. O. beflätig geuer 
worden. Berlin, ven 9. October 1858. Berfiderung. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 375 
. 
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M 106. Der Kaufmann Carl Frievrih Wilhelm Adolphi hierfelbft ift als Haupt- 
Hagel: Agent ver Hagelfhäven-BVerficherungs-Gefellfchaft zu Schwert a. d. O. beſtätigt 

Berfiherung. worden. Berlin, ven 9. Detober 1858. 

Agentur: König. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Beflätigung. 
— ·⏑—— 


Eröffnung der Schifffahrt auf Dem Berlin: Spandauer Kanale. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Schifffahrt auf dem Berlin» 
Spandauer Kanale vorläufig von ver Havel bis zum Norphafen, am 24. vd. M. eröffnet - 
werden wird und für Die Benugung dieſer Kanalfirede bis auf weitere Verfügung, das Regle- 
ment für ven Landwehr⸗ und LTouifenftäntifchen Kanal vom 27. Auguft 1850 — Beilage zum 
36ſten Stücke des Amteblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam und ver Stadt Berlin 
pro 1850 — in ven bezüglichen Beflimmungen zur Anwendung fommt. 

Berlin, ven 15. October 1858. Königl. Minifterial-Baw-Commiffion. 





Betauntmachung. Ä 

Mit dem Schluffe des laufenden Jahres werden aus ter mit der Landarmen-Anftalt bei 
Wittſtock verbundenen Station für bilpungsfähige männliche Blinde 10 ausgebildete Blinde 
entlaffen werden und ed wird baburd ver Naum zur Aufnahme anvermweitiger männlicher 
Blinden frei. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 6. April d. 3. (Amtsblatt Stüd 17 
Seite 138) und das darin gedadhte, in der Beilage zum Tten Stüd des Amtsblatts de 1854 
abgedruckte Statut, fordern wir daher die Orts⸗Behörden im Bezirke des Kurmärkiſchen Yanp- 
armen-Berbandes hierdurd auf, die ihnen angehörigen männlichen Blinden unter Beobachtung 
der in jenem Statut gedachten Vorfpriften, zur Aufnahme zum 1. Januar k. J. bei ung zeitig 
anzumelden. Berlin, ven 12. October 1858. 

Ständiſche Landarmen⸗Direction der Kurmark. 


— 
Perſonalchronik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Carl Theodor Heinrich von Guérard zu Berlin, if ale 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Der Bauführer Friedrich Peter Koſſenhoff und die Feldmeſſer 
Ludwig Ernſt Schmidts und 
Carl Büttner 
find bei. der Königlichen Minifterial-Bau-Commilflon zu Berlin vereibigt worden. 


Der Prediger Ludwig Franz Lehmann, bieher zu Soldin, if zum Pfarrer bei ber Evangeliſchen 
. @emeine zu Brebow, Dioͤces Nauen, beftellt worden. 


Die Evangelifche Ober-Pfarrflele an der St. Nicolai-Kirche zu Potsdam, Diöces Potdbam 1, 
magiftratualifchen Patronats und Königlihen Compatronats, ift durch den Tod des Superintenbenten 
. und Ober-Predigers Klehmet erledigt worben. 


el 
—— — —— 
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Bermifhte Machrichten. 
Lebensrettung. DBelobung. 
Der Gefreite Sauter vom Stamm bes Train»Bataillong II. Armee-Corys und ber 
Sclächtergefelle Severin aus Liebenwalde, haben am 19. Zuli d. J. den Schuhmachergeſellen 


Waffermann von dort aus dem Mühlenfee von ver Gefahr des Ertrinfend errettet, wofür 
venfelben hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt wird. 


Potsdam, den 10. October 1858. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Kegulativ 
für die Stadt Neuftadt a. d. D. zur Erhebung eines Einzugs- und Hausſtandsgeldes. 


Auf Grund der $$ 4, 52 und 53 ber Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 wirb für die Stabi 
Neufladt a. d. D. in Betreff der Erhebung eines Einzugs- und Hausflandegeldes Hierdurch Folgendes 


feſtgeſetzt. 
I. An Anſehung des Einzugsgeldes. 


$ 1. Alle in Neufladt a. d. D. neu anziehende Perſonen, welche darin im geſetzlichen Sinne 
ihren Wohnfig nehmen, follen verpflichtet fein, ein Einzugsgeld von Zehn Thalern zu zahlen, von 
welcher Zahlung die Niederlaffung abhängig gemacht wird. Daſſelbe kann jedoch auf den Antrag des 
- Magiftrats in befonderen Fällen yon der Stadtverordneten-Berfammlung ermäßigt oder erlaffen werben. 


$ 2. Die Berehtigung zur Niederlaffung hierfelbft gegen Entrichtung bes Einzugsgeldes 
erſtreckt fi zugleich auf die Ehefrau und die in väterlicher Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder 
und bei Niederlaffung felbfiäntiger weiblicher Perfonen auf deren minderjährigen Kinder. 


$ 3. Unmittelbare Staatsbeamte, Militairperfonen, Geifllihe und Lehrer, welche in Folge 
bienfiliher Berfegung ihren Aufenthalt im biefigen Stadtbezirk nehmen, find zur Entrichtung des Ein⸗ 
zugsgeldes nicht verbunden. 


I. In Anſehung des Hausſtandsgeldes. 


$ 4. Bon allen Neuanziehenden ſowohl als von denen, welche der Gemeinde bereits anges 
hören, wird außerdem bei Begründung eines ſelbſtſtändigen Hausſtandes ein Hausflandegelb erhoben, 
und von ber Entrichtung befielben fortan bie Theilnahme an dem Bürgerrecht abhängig gemacht. 


$ 5. Das Hausftandsgeld beträgt 3 Thlr., A Thlr., 5 Thlr. oder 6 Thlr., je nachdem ber 
Zahlungspflichtige in der iften oder 2ten Haupt Elafle der Claſſenſteuer feinem Berbältniffe nad zu 
veranlagen if. Wer Einzugsgeld gezahlt bat, der zahlt nur die Hälfte des Hausſtandsgeldes, welches 
von ihm nad) Maaßgabe des 5 A verlangt werben Fann. 


II. Allgemeine Beftimmungen. 


56. Wer Neuflabt a. d. D. verläßt und länger ald 2 Jahre abweſend bleibt, ift bei feiner 
Rückkehr verpflichtet, ein Einzugegeld von Zehn Thalern von Neuem zu zahlen. 

$ 7. Die Zahlung des Einzuge- und Hausflandegeldes nimmt ihren Anfang nach erfolgter 
oͤffentlicher Belannimachung dieſes Regulativs. 
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ebninifrekoen de neun rbereichne euern erfolgt erforderlichen Falls im Wege der 


Neuſtadt a. d. D., den 18. September 1858. 
Der Magiſtrat. | Die Stabiverorbneten-Berfammlung. 


Vorſtiehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzuge- und eined Hausſtandsgeldes im ker 
Stadt Neufladt a. d. D. wird bierburd von uns beflätigt. 


Yorsdam, ben 30. September 1858. 
(LK. 8.) 
Königl. Hegierung. Abtheilung des Innern. 


Graf Poninski. 
Befätigung. I. 2317. GSepibr. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potéedam. 
otsbam, gebrudt in der W. WS. Hayden Buuhbruderei, 


| 2 0 
Amtsblatt \ 
der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | | 


Stück 45. Den 5. November IBSBSS. 


Bekanntmachnng des Königlichen Finanz⸗Miniſteriums. 
Die theilweiſe Befahrung des neuen Saifffabris⸗Kanals zwiſchen Berlin 
un pandau. 

Nachdem ver neue Schifffahrts⸗Kanal zwiſchen Berlin und Spandau von Spandau bie 
zum Norphafen bei Berlin vollendet ift, kommt bei ver Benugung deſſelben die Schifffahrts⸗ 
Abgabe zur Erhebung, welde dur vie Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre vom 24. Juli 1828 
und ven beigefügten Tarif vom 18. Juni 1828 (Gefeg-Gammlung von 1828 Geite 107 
und folgende) für die Wafferflraßen von der Oder zur Elbe und umgekehrt feflgefegt und 
durch die Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre vom 7. Auguft 1830 (Gefep-Sammlung von 1830 
Seite 117) näher beftimmt worden iſt. Unter Hinmeifung auf viefe Vorſchriften wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Schifffahrte-Abgabe zu entrichten ift, fo oft vie bei 
der Schleufe am Plößenfee errichtete Hebeftelle paffirt wird. 

Zur Einfuhr von mahl⸗ und fehlachtfleuerpflichtigen Gegenfländen in ken Staptbezirf 
von Berlin darf der in Rede ftehende Kanal zur Zeit und bis anf weitere Beſtimmung nit 
benugt werden. Berlin, ven 14. Detober 1858. 

Der Finanz⸗Miniſter v. Bodelſchwingh. 
m nn mm nn nn 





Betfanıtmachnng, \ 
die diesjährige Wahl für das Haus der Abgeorpneten betreffenv. 
Nachdem von dem Königl. Staate-Minifterium befchloffen worden iſt, daß mit der Neu 
wahl des Haufes der Abgeorpneten für die fünfte Legislaturperiode in Gemäßheit des Artikels 75 
ver Verfaſſungs⸗ Urkunde vom 31. Januar 1850 gegenwärtig vorgegangen werben foll, hat ver 
Herr Minifter des Innern auf Grund ver SS 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 
1849, betreffend die Wahl der Abgeorpneten zur zweiten Kammer (Gefeß-Sammlung für 1849 
Nr. 19) beftimmt, daß die Wahl ver Wahlmänner am 12. (zwölften) November und vie 

Wahl der Abgeorpneten am 23. (drei und zwanzigſten) deſſelben Monats abzuhalten iſt. 

Die Wahlbezirfe des Departements, die Zahl der Abgeorpneten, melde jeder zu wählen 
hat, der Ort, an welchem vie Wahl ftattfindet, und die Commiffarien, welche in ven einzelnen 
Bezirken die Wahlen leiten, macht das nachfolgende Tableau erfichtlich. | 

Gleichzeitig fügen wir einen neuen Abdruck ver Allerhöchften Wahlverordnung vom 30. Mai 
1849 und des Wahl-Neglements vom 31. veflelben Monats, nach welchen in Gemäßheit des 
Artifels 115 der Verfaffungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 die Wahlen auszuführen find, 
zur Kenntnißnahme bei. otsdam den: 30. October 1858. 

, Koͤnigl. Regierung. Abtzeituug des Innern. 


808 
Tablean 


der Wahlbezirke bes Regierungs⸗Bezirls Potsdam bei der Wahl der Abgeordneten 
zum Haufe ber bgeordneten. 


Zapf der 
Begrenzung ber Wahlbezirke. — 


NM 


Wahl⸗Ort Wahl⸗Commiſſarien. 











= 
er 
Kreis efipriegnig ne 

der weſtliche ee ee oo abge; rent 
durch eine über mo iemerlang, 

Biäfendorf, Wilmersdorf, Garnow, Breiten]. 2 Perleberg Landrath von Saldern. 
feld, Vehlow und Stadt Kyrig zu ziehende 
Linie exch. der vorbenannten Örtichaften . . 
Ziter durch dieſe Linie geſchiedene oͤſtliche Theil 





Neu-Ruppin Landrath v. Sch ndendor ff. 


ber Ofipriegnig, Kreis Ruppin ..... . . 2 
Kreis Werbavelland ... error... | 
ber weftlihe Theil des Zauch⸗Belziger Kreiſes, 
abgegrenzt. durch eine von Caput aus über 
Neuendorf, Brück, Trebitz, Neſchholz, Preuß⸗ 2 Brandenburg Landrath von Heryberg. 


nitz, Buchholz, Raben und Klepzig nach dir 
Grenze von ne eſan zu ziehende Linie 
excl. dieſer Ortihaften - 200000» 
Alder durch diefe Linie abgezweigte Sflliche Theil 
des Zauch⸗-Belzigſchen Kreifed .....: . 
Kreis Züterbogt-Qudenwalte . ....... 
ber ſüdweſtliche Tpeil des Teltower Kreiſes, 
abgegrenzt durch eine über Drewitz, Sputen- 
dorf, Genshagen, —— — Reuen, 
borf, Mellen, Zehrensdorf und Ya 
zu ziehende Linie incl. diefer Ortichafte 
Hiter übrige Theil des Teltower Mreifes . . . Be 2 


Landrath — Regier.⸗Rath 
Jũterbogk Hau {te 


ee 


Coͤpenick Laundrath 9. b. Knel ebed. 


6 8 —R .. ........ | 
tadt Dotsdam . . oe oe ron n nn » J 
Kreis Dſthavelland............. | 2 Potöbam |Dberbürgermeifter Beyer. 
Kreis Niederbarnim . . oo 20er nen Neufladt- 
⸗ —— 5— .............. „4 Eberswalbe Landrath Graf v. Höfeler. 
⸗ agermünde............. | 
8Kreis Templin oo oo onen Landrath Geh. Regier.⸗Rat 
= Prenzlau..... wertete | 2 Prenzlau „yon —E 


| Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Rönig von Preußen ec. ꝛc. 
verordnen in Ausführung ver Artikel 67 big 74, und auf Grund des Wriifelg 105 ver Vers 
faffungs-Urfunde, und auf den Antrag Unſeres Stants-Minifleriums, daß flatt des Wahlgeſetzes 
für die Abgeordneten der Zweiten Kammer vom 6. December 1843 die nachfolgenden näheren 
Beftimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

8 1. Die Abgeordneten der Ameisen Kammer werden von Wahlmännern in Wahl- 
besirfen, die MWahlmänner von den Urwählern in Urwahlbezirten gewählt. 

8 2. Die Zahl ver in jedem. Regierungtbegirte zu wählenpen Abgeorpneten weift das 
anlegen Verzeichniß mad. 


. 


[ 
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& 3. Die Bildung der Wablbezirke iſt nad Maßgabe der durch die letzten allgemeinen 
Aählungen ermittelten Bevölkerung von der Regierung vergeflalt zu bewirken, vaß von jedem 
MWahlförper mindeſtens zwei Abgeordnete zu wählen find. Kreiſe, vie zu verfpiedenen Regie⸗ 
rungsbezirken gehören, können ausnahmsweiſe durch ven Ober⸗Präſidenten zu einem Wahlbezirke 
vereinigt werden, wenn es nach ber Lage und den fonfligen Verhältniſſen der erſteren noͤthig erſcheint. 

8 4, Auf jede Vollzahl von 250 Seelen iſt ein Wahlmann zu wählen. 

8 5. Gemeinden von weniger ale 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde ge- 
hörende bewohnte Befigungen, werben von dem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten 
Gemeinden zu einem Urmahlbezirfe vereinigt. 

8 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werben von der Gemeinve- 
Verwaltungsbehörde in mehrere Urmahlbezirke getheilt. Diefe ſind fo einzurichten, daß höchſtens 
ſechs Wahlmanner darin zu wählen ſind. 

8 7. Die Urwahlbezirke müſſen, fo weit es thunlich if, fo gebilbet werden, daß bie 
Zahl ver in einem jedem verfelben zu wählenden Wahlmänner durch vrei theilbar iſt. 

.Jeder felbfiftännige Preuße, welcher ras 24fte Lebensjahr vollenvet, und nicht 
den Vollbeſitz der bürgerlichen Reste im Yolge vechtskräftigen richterlichen Erfenntniffes verloren 
hat, ift in der Gemeinde, morin er feit ſechs Monaten feinen Wohnfis oder Aufenthalt hat, 
fiimmberechtigter Urmwähler, fofern er nicht aus Sffentlihen Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. 

9. Die Militairperfonen des fieheriven Heeres und die Stamm» Mannfchaften ver 
Landwehr wählen an ihrem ®tan:orte, ohne Rüdficht darauf, wie lange ſie ſich an demſelben 
vor der Wahl aufgehalten haben. Sie bilden, wenn fie in ver Jahl von 750 Mann over 
darliber, zufammenftehen, einen oder mehrere befondere Wahlbezirke. Landwehrpflichtige, melche 
zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, wählen an vem Orte ihres Aufenthaltes 
für ihren Heimathsbezirk. 

8 10. Die Urmähler werden nad Maßgabe ver von ihnen zu entrichtenven birecten 
Staatsſteuer (Claſſenfteuer, Grunpfleuer, Gerverbeftener) in vrei Abtheilungen getheilt, und 
zwar in der Art, daß auf jeve Abtheilung ein Drittheil ver Geſammtſumme der Steuerbeträge 
aller Urmwähler fällt. 

Diefe Geſammtſumme wird beredinet: 

a) gemeindeweiſe, Falls die Gemeinde einen Urwahlbezirk für ſich bilvet, oder in mehrere 

Urwahlbezirke getheilt if (6 6). 

b) bezirksweiſe, falls der Urwahlbezirk aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzt iſt ($ 5). 

8 11. Wo feine Claſſenſteuer erhoben wird, tritt für vieſelbe zunächft die etwa in 
Germäßhelt der Berorpnung vom 4. April 1848, anſtatt ver indirecten, eingeführte birecte 
Staatsfleuer ein. . 

Wo Meder Claſſenſteuer, noch claffificirte Steuer auf Grund der Verordnung vom 4. April 
1848 erhoben wird, tritt an Stelle der Claſſenſteuer, vie in ver Gemeinde zur Hebung kom⸗ 
mende directe Communalſteuer. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht beſteht, muß von der Gemeinde⸗ Verwaltung 
nach den Grundfägen ver Claſſenſteuer Veranlagung eine ungefähre Einſchätzung bewirkt und 
ne Betrag ausgeworfen werden, melden jeder Urwähler danach als Claſſenſteuer zu zahlen 

aben würde. 


Wird die Gewerbeſteuer von Einer Handels⸗Geſellſchaſt entrichtet, fo iſt vie Stener, Behnte 
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Beſtimmung, in welche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu gleichen Theilen auf viefelben 
u repartiren. 

8 12. Die erſte Abtpeilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die höchſten 
Steuerbeträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Gefammtfteuer (8 10) fallen. 

Die zweite Abtheilung beftcht aus denjenigen Urmwählern, auf welche die nächſt niedrigeren 
Steuerbeträge bis zur Grenze des ziveiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am niebrigften befteuerten Urwaͤhlern ‚ auf welche 
das dritte Drittheil fällt. Im dieſe Abtheilung gehören auch diejenigen Urmäpler, welche Feine 
Steuer zahlen. 

13. So lange der Grundfag wegen Aufhebung ver Abgaben- Befreiung in Bezug 
auf die Claſſenſteuer und directe Communalſieuer noch nicht durchgeführt ift, find die zur Zeit 
noch befreiten Urwähler in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher fi e angehören würden, 
wenn die Befreiungen bereits aufgehoben wären. 

8 14. eve Abtheilung wählt ein Drittheil ver zu wählenden Wahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirke zu wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theil- 
bar, fo ift, wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, dieſer von ber zweiten Abteilung zu 
wählen. Bleiben zwei Wahlmänner übrig, fo wählt vie erfte Abtheilung ven einen und bie 
pritte Abtheilung den andern. 

8 15. In jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler 
(Urwähler-Liſte) aufzuſtellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen ver Steuerbetrag angegeben 
wird, den der Urmwähler in der Gemeinde over in dem, aus mehreren Gemeinden zufammen- 
gefegten Urwahlbezirt zu entrichten hat. Dies Verzeichnig ift öffentlich auszulegen, und daß 
dies geſchehen, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Wer die Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies innerhalb dreier Tage 
nach der Bekanntmachung bei der Ortsbehörde ever den von berfelben dazu ernannten Com⸗ 
miffar oder der dazu niedergefegten Commiffion fchriftlich anzeigen over zu Protocoll geben. 

Die Entſcheidung darüber fleht in den Städten ver Gemeinde-VBermwaltungssBehörde, auf 
dem Lande dem Lanprathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwalblbezirke getheilt find, erfolgt bie Aufftellung ber 
Urmwähler-Liften nach den einzelnen Bezirken. 

8 16. Die Abtheilungen ($ 12) erden Seitens verfelben Behörden feftgeftellt, 
welche die Urmapl-Bezirfe abgrenzen (SS 5 und 6). 

Eben viefe Behörden haben für jeven Urmwahl-Bezirf das Local, in welchem bie auf ben 
Bezirk bezügliche Abtheilungs-Lifte öffentlich auszulegen, und die Wahl ver Wahlmanner abzu⸗ 
halten iſt, zu beſtimmen und den Wahlvorſteher, der die Wahl zu leiten hat, ſo wie einen 
Stellvertreter deſſelben für Behinderungsfälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung ver Abtheilungs-Liften kommen vie Vorſchriften des 815 
gleichmäßig zur Anwendung. 

8 17. Der Tag der Wahl iſt von dem Miniſter des Innern feſtzuſetzen. 

8 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl ver ſtimmberech⸗ 
tigten Urmwähler des Urwahl⸗Bezirks, ohne Rüdficht auf Die Abtheilung gewählt 

Mit Ausnahme des Falles ver Auflöfung der Kammer, find die Wahlen der Wahlmänner 
für die ganze Legislaturperiode vergeftalt gültig, daß bei ‚einer erforderlich werdenden Erſatzwahl 
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eines Abgeordneten nur an Stelle der Inzwifchen dur Tod, MWenziehen aus dem Urwahls⸗ 
Bezirk, oder auf fonftige Weiſe ausgefchtevenen Wahlmänner neue zu wählen finv. 

$ 19. Die Urmähler find zur Wahl durch ortsübliche Bekanntmachung zu berufen. 

8 20. Der Wahlvorfteher ernennt aus der Zahl ver Urmwähler des Wahl» Bezirke 
einen Protocollführer, fo wie drei bis ſechs Beifiger, welche mit ihm ven Wahlvorſtand bilben, 
und verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Civesftatt. 

8 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsmeife durch Stimmaebung zu Protocol, nach 
abſoluter Mehrheit und nach ven Vorſchriften des Reglements (8 32). 

8 22. In ver Wahlverfammlung dürfen weder Discuffionen flattfinnen, noch Ber 
fhlüffe gefaßt werven. 

Wahlſtimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. | 

8 23. Ergiebt fih bei ver erſten Abſtimmung keine abſolute Stimmenmehrheit, ſo 
findet die engere Wahl ſtatt. 

S 24. Der erwählte Wahlmann muß ſich über vie Annahme ver Wahl erklären. 
Eine Annahme unter Pr oteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung, und zieht eine Erſatzwahl 
nach ſich. 

$ 25. Das Protocoll wird von dem Wahlvorſtande (8 20) unterzeichnet und fofort 
dem Wabl⸗Commiſſar ($ 26) für die Wahl ver Abgeordneten eingereicht. 

$ 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Commiffar für. jeven Wabhlbezirk zur Wahl 
ber Abgeordneten und befiimmt ven Wahlort. 

8 27. Der Wahl-Commiffar beruft vie MWahlmänner mittelfl ſchriftlicher Einladung 
zur Wahl der Abgeordneten. Er hat die Verhandlungen über vie Urwahlen nach den Vor⸗ 
ſchriften dieſer Verorbnungen zu prüfen, und wenn er einzelne Wahl-Acte für ungültig erachten 
follte, ver Berfammlung ver Wahlmänner feine Bedenken zur endgültigen Entſcheidung vorzu⸗ 
tragen. Nach Ausichliegung derjenigen MWahlmänner, deren Wahl für ungültig erkannt ifl, 
fpreitet die: Verſammlung fofort zu dem eigentlihen Wahlgefgäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über die etwa gegen einzelne Wahl⸗ 
Acte erhobenen Bedenken dürfen in der Verſammlung feine Diseuffionen ſtattfinden, noch Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden. | 

8 28. Der Tag der Wahl der Abgeordneten iſt von dem Miniſter bes Innern 


feftzufegen. 
$ 29. Zum Abgeoroneten ift jeder Preuße wählbar, ver das breißigfte Lebensjahr 
vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte, in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkennt⸗ 
niſſes, nicht verloren hat und bereits ein Jahr lang dem Preußiſchen Staatsverbande angehört. 
8 30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protocoll. 
Der Protocollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf den Vorſchlag 
des Wahl-Commiffarius gewählt und bilden mit viefem ven Wahlvorftand. 
Die Wahlen erfolgen nad abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen unter Proteft oder 
Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. 
Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung keine abſolute Mehrheit, ſo wird zu einer engeren 
Waßhl geſchritten. 
31. Der ae Abgeordnete muß ſich über vie Annahme oder Ablehnung der 
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nf ihn gefafenen Mahl gegen ven Wahl⸗Commiſſarius erklären. Eine Annahme» Crffärung 
unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und hat eine neue Wahl zur Folge. 
8 32. Die zur Ausführung diefer Verordnung erforverlihen näheren Beſtimmungen 
hat Unfer Staats-Minifterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 
3 Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänvigen Unterfehrift und beigedrucktem Königlichen 
ftegel. 
ß Gegeben Sansſouci, den 30. Mai 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf von Branpdenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heybdt. von Rabe. Simons. 


- ezeibmiß 
ber in ben einzelnen Regierungsbegirten zu wäplenden Anzahl von Angeordneten 
sur zweiten Kammer. 


Ä Anzahl der Abgeordneten . Anzahl: der Mhgrordneten 
Segierungsbegif, zur zweiten Kammer. Regkerungebegirt, zur zweiter Rammer. 
KRönigeberg - 20000. 18 Toyeln ... 220000 21 
GBumbinnen ... 2er...» 14 iegniß . ..... 20 
Danzig............ 9 Magdeburg......... 15 
Marienwerter . 2. .0... 13 | Merſeburg....... ... 16 
Dolen.. 2er nn. 20 Erfurt rer 7 
Bromberg - - - - v2... 10 Münfler ...: 2 r0.. 9 
Gtadt Berlin... 2.2... 9 Minden 0000. 10 
Potedam.......... 18 Arnsberg ·........ 12 
ranffurt ©. 2.200000. 18 1) | .......... 1 
tetin ont. 12 Düfeorf ...:..... 19 
12 | (1 9 Kobienz.......... 
Gtralfund . ....... 4 Trier.......... 11 
Breslau... 22er ene 25 Aachen 22200 nen 9 
30 
% * 


Reglement 
zur Berorbnung vom 30. Mai dv. %. über die Ausführung der Wahl der 
Abgeoroneten für die zweite Kammer. 
$ 1. Die Lanvräthe oder, im Falle des 8 6 ver Veroronung vie Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Behörden, haben unverzüglich vie Aufftellung ver Urmählerliften zu veranlaffen. 
\ Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke (SE 5, 6, 7 ver eroremng) ‚abzugrängen, 
Fr —* Zahl der auf jeden derſelben fallenden Weplmamer (8 A, 6, 7 ver Verordnung) 
zuſetz 
Rein Urwahlsbezirt darf mehr ale 1749 Seelen umfaffen. 
8 2. Nach Aufftellung der Urwählerliſten erfolgt die Aufſtellung der nithellungeliſen. 
($ 16 ver Verordnung.) 
8 3. Bei der Aufftellung ver Abtheilungsliften ift folgendes Verfahren zu beobachten. 
Nach Anleitung des anliegenden Formulars (A) werden die Urwähler in der Ordnung verzeich⸗ 
vet, daß mit dem Namen des Höchfbefteierten angefangen wire, dann derjeige folge, welcher 
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nähft jenem die höchften Seenern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche bie gerin 
over gar Feine Steuer zu zahlen haben. j 
Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze ver Ab- 
theifungen daburc gefunden, daß man die Summe ver Steuern jedes einzelnen Urmählers fo 
lange zufammenrecpnet, bie das erſte und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreicht if. . | 
Die Urmähler, auf welche das erfie Drittheil fällt, bilden vie erfle, Diejenigen, auf welche - 
das zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Läßt füch bei gleichen Steuer oder Schäpungs- Beträgen nicht enticheiden, welcher unter 
mehreren Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt vie alphabetifche 
Ordnung der Samiliennamen den Ausfchlag. 

8 4. In Gemeinden, welche für fih einen Urwahl-Bezirf bilden, und in Urwehl: 
Bezirken, welche aus mehreren Gemeinden befiehen, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt: 
Sm erfieren alle flellt viefelbe die Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Behörde, im letzteren der Landrath 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird von ver Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Behörde zuvörderſt eine allgemeine Ubtheilungslifte für die ganze Gemeinde angelegt- 
und dann aus diefer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für viefen Bezirk 
die Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen Lifte muß bei jedem Urmähler die Nummer ves 
Bezirks angegeben fein. 
| 8 5. Gteuerfreie Urwähler, welche auf Grund des 8 13 ver Verordnung ihr Stimm⸗ 
recht auszuüben wünfchen, müffen ver Behörde, welche die Urmwählerlifte aufftellt, innerhalb einer 
von berfelben feftzufegenven und befannt zu machenden Frift die Grundlagen der für fie ann» 
ftellenden Steuerbereänung an die Hand geben. Gteuerfreie Urmwähler, welche es unterfaffen, 
eine I Angabe rechtzeitig. zu machen, werben ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung 
zugezaͤhlt. 

8 6. Auf der Abtheilungsliſte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung über bie 
Reclamation berufen iſt, alfo entweder von dem Landrathe oder der Gemeinde⸗Verwaltungs⸗ 
Behörde (88 15, 16 der DVerorbnung) noch vor dem Wahltermin befcheinigt werben, daß 
innerhalb der Neclamationgfrift ($ 15 der Verordnung) Feine Reclamation erhoben over vie 
erhobenen erlevigt find. 


8 7. Aus der Abtheilungslifte des Urmahlsbezirks wird für jeden einzelnen landwehr⸗ 
pflihtigen Urwähler, welcher zur Zeit ver Wahl zum Dienfte einberufen if, nach dem Muſter 
der Anlage (B) ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: a 

2) ven Namen und Wohnort des Urwählers, 

b) ven Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz gefommen if, 

c) den Bezirk umd vie Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 

d) die Zahl. der von ver Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem ſtellvertretenden Landwehr⸗Bataillons⸗Commandeur mit vem Erfuch 
zu überſenden, ihn, Behufs der Ausfüllung der Namen ver Wahlmänner durch die landwehr⸗ 
pflikigen Urmwähler, an den Commandeur Desienigen Bataillons gelangen zu laſſen, zu wel⸗ 
chem viefeiben einberufen. find. | 

Auf vemfelben Wege gelangt ver ausgefüllte Auszug zuräd, und ik die Requifitien, ſo wie 
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die Erledigung derfelben, fo zu befchleunigen, daß die ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahl: 
termin in den Händen des Wahl-Commiffarius fi) befinden. 


Daffelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen-Abgabe 


ver Landwehrmänner erforverlich werben follte, und find in diefem Yalle auf dem Auszuge die 
Namen derjenigen Candidaten zu vermerfen, auf welche die Stimmgebung ſich nur erſtrecken 
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($ 13 des Reglements.) 

$ 8. Die fämmtlicden Urwähler des Urwahls⸗Bezirks werden zu einer beflimm- 
ten Stunde des Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung der SS 18 bie 25 der Verordnung und 
ver 88 8 bie 15 dieſes Neglements durch ven Wahlvorfteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ſtimmberechtigten Urmwähler aller Abtheilungen 
vorgeleien. 

Jeder nicht flimmberechtigte Anmwelende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo bie: 
Verfammlung conflituire. 

Später erfcheinende Urmähler melden fih bei dem Wahlvorfieher und können an den 
noch nicht gefchloffenen Abflimmungen theilnehmen. Abwefende, mit Ausnahme der zum 
Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, können in Feiner Weiſe durch Stellvertreter ober 
font an der Wahl theilnehmen. 

$ 9. Der Wahlvorfteher ernennt ven Protocollführer und vie Beifiser (8 20 
der Verordnung). Er beauftragt den Protocollführer mit Eintragung der Wahlfiimmen 
in die Abtheilungslifte. 

8 10. Die dritte Abtheilung wählt zuerfl, nie erfte zuletzt. Sobald vie Wahl 
verhandlung einer Abtheilung abgefchloffen if, werden die Mitgliever verfelben zum Ab⸗ 
treten veranlaßt. 

11. Der Protocollführer ruft die Namen der Urmwähler in ver Folge, wie fie 
in ver Abtheilungslifte verzeichnet find, auf. ever Aufgerufene tritt an ven, zwifchen 
der Berfammlung und vem MWahlvorfteher aufgeftellten Tifh und nennt, unter genauer 
Bezeichnung, ven Namen des Urmählers, mweldhem er feine Stimme geben will. Sind 
mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich fo viel Namen, als deren in der 
Abtheilung zu wählen find. Dieſe trägt ber Protocollführer neben ven Namen des Urs 
wählers, und in Gegenwart deſſelben, in vie Abtheilungslifte ein, oder läßt ſie, wenn der⸗ 
felbe es wünfcht, von dem Urmwähler felbft eintragen. 

8 12.. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit ver Stimmenpen. 

Ungültig find, außer vem Fall des 8 22 der Verorpnung, ſolche Wahlſtimmen, 
welche auf andere, als vie nad 8 13 ver Berorbnung oder g 13 dieſes Reglemente 
wählbaren ‘Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 

8 13. So weit ſich bei ver erſten over einer folgenden Abftimmung abfolute 
Stimmenmehrpeit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche vie meiften Stimmen haben, 
in boppelter Anzahl ver noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abftimmung vie abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die 


noch zu wäplenven Wahlmänner gefallen iR, fo find biejenigen berfelben gewehlt welche 
via Pe. Okimanen Etimmenzahl haben. 
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Bei Stimmengleichheit entfiheinet das Loos, welches durch die Hand des Vorſtehers 
ge wird. 
geogen 8 14. Sowohl bei der erſten, wie bei der engeren Wahl, iſt vie Abgabe ver 
Stimmen Seitens der zum Dienft einberufenen Lanpwehrmänner Behufs Abfchliegung 
der Wahlhandlung nur dann abzuwarten ober einzuholen, wenn bie fehlenden Stimmen 
noch einen entfcheivenden Einfluß auf ven Ausfall ver Wahl haben Fönnen. In viefem 
Falle iſt die Wahl erſt dann abzufehließen, wenn die Stimmen der Landwehrmänner ein- 
gegangen find. | 
$ 15. Die gewählten Wahlmänner müffen fi, wenn fie im Urmahltermine an- 
weſend find, fofort, fonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, er- 
. Hären, ob fie viefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche verfelben fie annehmen wollen. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fowie das Ausbleiben der Erklärung binnen 
drei Tagen, gilt als Ablehnung. | | 
Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur, Folge. — 
8 16. Meber die Wahlhandlung iſt ein Protocol nah dem anliegenden Formular 
(C.) aufzunehmen. | 
& 17. Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die Wahl der Abgeordneten 
und die Wahl-Commiffare zu beflimmen und davon, daß dies gefchehen, vie Wahl- Vorfteher 
zu benachrichtigen. 
8 18. Die Wahl-Vorfteher reichen vie Urwahl-Protocolle vem Wahl-Commiffar ein. 
Der Wahls-Commiffar ftellt aus den eingereichten UrwahlsProtocollen ein Verzeichniß ber 
MWahlmänner feines Wahlbezirks auf und ladet viefelben fchriftlich zur Wahl ver Abgeorpneten ein. 
8 19. Die Wahlverhanplung wird mit Verlefung der 88 26 bis 31 der Verordnung 
fo wie ver 88 20 bis 23 dieſes Reglemente, eröffnet. 
Im Vebrigen kommen die Beftimmungen des 8 8 zur Anwendung, fo weit fie nicht nad» 
ftehend mobificirt find. = 
$ 20. ever Abgeorpnete mird in einer befonveren Wahlhandlung gewählt, und zwar 
in der Art, daß ver aufgerufene Wahlmann ven Namen vesjenigen nennt, dem er feine 
Stimme giebt. | | 
Den vom Wahlmanne genannten Namen trägt der Protocollführer neben ven Namen des 
Wahlmannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn ver Wahlmann nicht verlangt, den Namen 
felbft einzutragen. ' | 
8 21. Hat fih auf feinen Candidaten vie abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo 
wird zu einer weiteren Abſtimmung gefchritten. | 
Dabei kann feinem Candidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei der erften Ab- 
fiimmung feine oder nur eine Stimme gehabt bat. 
Die zweite Abflimmung wird unter den übrigen Candidaten in verfelben Weife wie vie 
erfte vorgenommen. 
Jede Wahlftimme, welche auf einen anderen, als bie in ver Wahl gebliebenen Candidaten 
faͤllt, if ungültig. 
Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt im jeder ver 
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folgenden Abſtimmungen berjenige, welcher bie wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis 
die abſolute Mehrheit ſich auf einen Candidaten vereinigt hat. 
Steben fi mehrere in der geringſten Stimmenzahl gleich, fo entſcheidet das Loos, welcher 
aus ver Wahl fällt. 
Wenn die Abflimmung nur zwifchen zwei Candidaten noch ftattfindet, und jeder verfelben 
die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, enticheivet ebenfalls das Loos. 
In beiven Fällen ıft pas Roos durch die Hand des Wahl-Commiffarius zu ziehen. 
22. Ueber vie Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheivet ver Wahl-Borftand. 
23. Die Gemwählten find von der auf fie gefallenen Wahl durch ven Wahl⸗Com⸗ 
miffar in Kenntniß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme verfelben, fo wie zum 
Nachweiſe, daß fie nach 8 29 ver Verorpnung wählbar find, aufzufordern. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo mie das Ausbleiben ver Erklärung binnen 
8 Tagen von der Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 
In Fällen ver Ablehnung over Nichtwählbarkeit hat vie Regierung fofort eine neue Wahl 
zu veranlaffen. 
8 24. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über vie Wahl ver Wahlmänner, als vie 
Wahl der Abgeorpneten werden von dem Wahl⸗Commiſſar der Regierung gehörig geheftet eins 
ereicht, welche viefelben dem Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung am bie zweite 
Sammer vorzulegen hat. 
Berlin, ven 31. Mai 1849. 
Königlihes Staats: Minifterium. 
(ge3.) : Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strothba. von der Heydt. von Nabe. Simons, 
Anmerkung. Die Beilagen A., B. und C. find nicht mit abgebrudt worben. 





In Gemäßpeit der 88 3 und 26 der Allerhöchften Wahl⸗Verordnung vom 30. Mai 
1849 haben wir die Stadt Berlin Behufs der Wahl von neun Abgeordneten in vier Wahl: 
bezirke eingetheilt, deren nähere Begrenzung wir durch nachfolgende Neberficht unter Bezugnahme 
auf unfere Belanntmadhung vom 30. v. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Potspam, den 2. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vebe : ſicht 
der Wahlbezirke Stadt Berlin für die Wahl zum Haufe der Abgeordneten. 
Laufende M u Zahl der Abgeordneten. Wahl⸗Commiſſarius. 
1. Grenigefaht, Griebricheiwerber, Dorotheen- 
fadt, Köln. oo o corner ne 3 Stadtirath Gilow. 
II. Berlin, Moucain, Louiſenſtadt....... 2 Stadtrath Riedel. 


III. Friedrich⸗Wilhelmsſtadt, Spandauer Vorſtadt, 
Spandauer Viertel weſtlich der Schoͤnhauſer | 
Strafe... 20er 2 Stadtrath Harneder. 
IV. Spandauer Biertel öſtlich der Schönhaufer 
Strafe, Rönigefadt, Stralauer Biertel . . 2 Stadtrath Apyelius. 
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Verordnungen und Belauntmachungen ber Rönigl. Negieruu 
a) weiche den Negierungsbezirk Wotsbam ausſchließlich betreffen. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Rentier Marggiaff in Zeltem, 
ver Kaufmann Louis Voigt in Granſee, 
der Gafthofsbefiger Alexander Obſt in Wriezen und 
der Actuarius Wolff in Neuſtadt⸗Eberswalde, 
die ihnen übertragen geweſenen Agenturen ber Deutſchen Lebens -Verficherungs- 
Geſellſchaft zu Lübe niedergelegt haben. | 
Potsdam, ven 29. October 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Herrmann Mollenhauer zu Prenzlau, Hat bie ihm über⸗ 
tragen geweſene Agentur der Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten» Verficherungs- 
Gefellfchaft „Jduna” zu Halle nievergelegt. 
Potsdam, ven 29. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Der Kaufmann A. Bod zu Spandau, hat die ihm unterm 1. Maid. %. 
übertragene Agentur ber Hagel»Berfiherungs-Gefefffchaft für Feldfrüchte „Ger- 
mania” zu Berlin nievergelegt.. Potsdam, ven 1. November 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


..- Der Kaufmann Fleifher zu Freyenftein, iſt von uns 
damer Vieh⸗Verficherungs⸗Vereins beflätigt worden. 
Potsdam, ven 26. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—_ — 


Höhberer Anordnung gemäß wird am 3. December d. 3., an einzelnen Orten 
auch an dem nächftfolgenden Tage, eine wirkliche Volkszählung ftattfinven, bei 
weicher jeder Einwohner nach Namen, Alter, Stand und Gewerbe, ehelihem und 
Religions⸗Verhältniß durch von ven Polizei-Behörven beauftragte Zähler, welche 
zu dieſem Zwecke die einzelnen Häufer und Wohnungen zu betreten haben, in vie 
Zählungsliften ‚eingetragen werden fol. Die. Regierung begt zu den Bezirksein- 
wohnern das Vertrauen, daß fie den Zählern gern und willig jede erforberte 
Auskunft geben werden; um aber ven Erfolg des Zählungsgefchäftes zu fichern, 
und um bie mit der Aufnahme beauftragten Perſonen zu ſchützen, wird Verwei⸗ 
gerung der Auskunft und Ertheilung wiſſentlich unrichtiger Auskunft mit einer 
Polizeiftrafe bis zu 5 Thalern over achttägigem Gefängniß geahndet werven. 

Potsdam, den 31. October 1858. 
Köntgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
 __ — ——_—— 


als Agent des Pots⸗ 


M 306. 
Lebenes⸗ 
Verfichernng. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigung unb 
Rieberlegung. 
l. 1944. Detbr. 


N 307. 
Lebenss, 
Menfionss und 
Zeibrentens 


. Berficherung. 


Agenturs 
Riederlegung. 
I. 1103. Detbr. 


M 308. 
Sagels 
Berficherung. 
Agentur: 
Nieberlegung. 
1.1010. Ocibr. 


M 309. 
Vieh: 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung. 
l. 537. Deibr. 


M 310. 
Die diess 
jährige Volks⸗ 

zählung. 


J. 2613. Ocibr. 
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Betfauuntmachung 
der Königlichen Ober: Yoft:Direction zu Potsdam. 


NM 28. Dom 1. November vd. %. ab wird die tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Paſſow 
Beränderter und Stralfund aus Paſſow, flatt wie bisher um 3 Uhr 45 Minuten, erſt um 
Bang ber Ber: 4 Uhr Nachmittags und aus Stralfund, flatt wie bisher um 9 Uhr, ſchon um 
—— Ban 8 Uhr 45 Minuten Abends abgefertigt werben. 
—— Im Uebrigen bleiben die Verhaͤliniſſe ver Poſt unverändert. 
Potsdam, ven 27. October 1858. 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. In Vertretung: Stephan. 





Befanutmachnung 
Des Königlichen Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
N 6. Auf Grund der von dem Herrn Miniſter ver geiftlicgen, Unterrichts- und 
Bier: — Medicinal- Angelegenheiten erlaffenen Beftimmungen vom 6. Detober 1854 und 
a vom 7. Mai d. 3. bringen wir hiermit Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 

1) Die Wieverholungs- Prüfung, von deren Ausfall die vefinitive Anftellungs- 
fähigkeit fämmtlicher feit Dftern 1858 zum erflenmal geprüfter Clementar- 
lehrer abhängig ift, finvet früheflens zwei, fpäteflens fünf Jahre nad 
diefer erften Prüfung flatt. | 

2) Diefe Wieverholungs-Prüfung ift vor derſelben Prüfungs-Eommiffion abzu- 
legen, von welcher die erfle Prüfung abgehalten worden if. - 

3) Die bei dem hiefigen Seminar für Stadtſchulen feit dem sub 1 gedachten 
Zeitpunkte geprüften Lehrer haben innerhalb des oben angegebenen Zeitraums 
ihre Wieverholungs- Prüfung bei uns nachzufuchen. ine an einzelne Lehrer 
ver bezeichneten Kategorie gerichtete Aufforverung zur Ableiftung ver Wieder⸗ 
bolungs-Prüfung wird unfrerfeits ferner nicht erlaffen werben. | 

4) Diejenigen hier befchäftigten Lehrer, welche feit vem Jahre 1855 bei einem 

auswärtigen Seminar geprüft find, Haben ihre Wieverholungs- Prüfung bei 
derjenigen Königlichen Regierung nachzuſuchen, innerhalb deren Bezirk vie 
erfte Prüfung flattfand. 

Denjenigen feit dem Jahre 1855 zum erftenmal geprüften Lehrern, melde 
foäteftens fünf Jahre nach ihrer erften Prüfung ven Nachweis erlangter 
befinitiver Anflelungsfähigfeit auf Grund ver abgelegten Wieverholungs- 
Prüfung nicht zu führen vermögen, kann vie Erlaubniß, in hiefigen Schulen 
zu unterrichten, nicht ferner erteilt werben. 

Berlin, den 18. October 1858. | 
Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 


5 


— 


379 
Berordnuugen und Bekanntmachungen 
Ber Bebörden der Stadt Berlin. 


Die Kaufleute Carl Eih und Carl Johann Carom hierfelbfi, haben bie, „NP? 107. 
ihnen von der Deutſchen aan Derfiperungs- Gefeligaft zu Lübed übertragen Lebens 


geivefenen Agenturen niedergelegt. ang 
Berlin, den 23. October 1858. Niederlegung. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 





Perſonalchronikek. 


Die von den Koͤniglichen Regierungen zu Gumbinnen und zu Danzig hierher verjeßten ierunges 
Räthe von Rohrſcheidt und von Kamecke find in das hiefige Regierungs-Eollegium eingeführt. 


Der Kreis⸗Thierarzt Dietrich ift von Wriegen nach Calau und ber Kreis: ⸗Thierarzt Kaumann 
von Galau in den Dberbarnimfchen Kreis verſetzt worden. 


Dem bei der Königlichen General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenburg angeflellten Secretair 
und BüreausBorflefer Banger if der Titel „Kanzlei⸗Rath“ verliehen worden. 


Der Prediger Earl Albert Otto Hohnhorft, Biber zu Lindenberg, if} zum Pfarr⸗Adjuncten cum 
spe succedendi bei der Evangeliihen Gemeine zu Wilbberg — Diöces Neu⸗-Ruppin — beflellt worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat und Cadetten⸗Gonverneur Bruno Alexander Neßler, vioper zu Wahl« 
le if F Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinen der Parochie Kriele — Diöces Rathenow — 
worden. 


Die Evangeliſche — an der St. Nicolai⸗Kirche zu Prenzlau, Diöces Prenzlau I, magiſtra⸗ 
tualiſchen Patronats, it durch den Tod des Predigers Schirmer erledigt worben. 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten 
Franz Eduard Baſche aus Garatoga, 
Friedrich Wilhelm Traugott Hohenthal aus Koͤnigeberg 1. d. Nmk., 
Ernft Friedrich Kaumann aus Sorau, 
—— Julius Raettig aus Alt-Rüdnip, und 
Rudolph Ernſt Leopold Wernide aus Berlin, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt werben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ortsbenennung 
Dem, zwiſchen den Dörfern Stangenhagen und — circa 200 Ruthen von dem 
letztern Orte bele 3 dem Herrn von Thümen gehörigen Vorwerke nebft Ziegelei iſt ver 
Name „Schönblich“ beigelegt worden. 
em. * 31. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ä - Drtsbenennung. 

Das, auf ver Feldmaärk des Dorfes Herzberg, 585° in norböftlicder Richtung von dem⸗ 
felben belegene, vem Deconomen Liefinger gehörige Etabliffement hat den Namen „Emilien⸗ 
thal“ erhalten. Potsdam, den 31. Detober 1858. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Verwaltung des Depoſitoriums des unter⸗ 
zeichneten Kreisgerichts zur Zeit: 
dem Herrn Kreisgerichts-Rath Berlin, als erſtem Curator, 
dem Herrn DepofitalsCaffen-Nendanten Mertz, 
den Herrn SKreisgerichts-Serretair Graſſow, als zweitem Curator, 
übertragen iſt. Potsdam, ven 1. November 1858. 
Königlihes Preußiſches Kreisgericht. 


Sefhenfe an Kirchen. 

Der Kirche zu Schmergow, Sup. Neuftadt-Brandenburg, von den Kirchenvorſteher Schmitzdor f⸗ 
fen Eheleuten daſelbſt ein neuer Klingelbeutel von ſchwarzem Sammeimandefter mit Neufilberbeichlag 
und Stiderei. — In der Sup. Schwedt der Kirche zu Flemsdorf vom Deconomieratb Guthke ein 
fiberner, inwendig vergolbeter Abendmahlskelch nebfl Patene, und der Kirche zu Zügen vom Patron, 
Rittergutobefiger von Eolmar, eine Altar» und Kanzelpult⸗Bekleidung mit Kreuz und vergoldeten 
Borten und ein gußeifernes Erucifir. — Der Kirche zu Rheinsberg, Sup. Ruppin, cin Lehuftuhl für 
die Sacriſtei und 3 Bänfe für den Kirchhof. — In der Sup. Berlin Land, der Kirche zu Stolpe, vom 
Patron, Major von Beltheim, 300 Thlr. zu einer Orgel und das Holz zum Bau eines Orgelchors 
und zur Anfertigung neuer Kirchenflühle, und der Kirche zu Schönflieg vom dortigen Koffäthen, Tifchler- 
meifter Schirmer ein polister Tauftifch nebſt neufilbernem Taufbecken. — Der Kirche zu Klodow, 
Sup. Prenzlau II, von der Frau Patronin, Rittergutsbefiger von Arnim⸗Klockow in Prenzlau, ein 
fülberner Krankenkelch. — Der Kirche zu Schlamau, Sup. Belsig, von der Butsherrichaft zu Schmer⸗ 
wis eine Altarbefleivung von ſchwarzem Tuch mit Silberfranzgen und Kreuz. — Der Kirche zu Bläfen- 
dorf, Sup. Priewalf, von einem dortigen Bemeinbemitgliede zwei Altarlichte, deegl. der Kirche gu 
Pritzwalk. — Der Kirche zu Herbig, Sup. Potsdam II, von einem Gemeindemitgliede eine gehäfelte 
Dede für das Taufbecken. — Der Kirche zu Groß⸗Luckow, Sup. Steasburg, ein gußeifernes Grucifir 
mit vergoldetem Chriftusförper und 2 vergoldete Altarleudter. — Die Bemeinde zu Ruhlsedorf, Sup. 
Bernau, hat eine Mauer von geiprengten Feldfleinen um den neuen Begräbnißplag mit einem Koſten⸗ 
aufwand von ca. 400 Thlr. aufführen und die dortige Orgel mit einem Koflenaufiwand von ca. 100 Thlr. 
ausſchließlich der erforderlichen Fuhren ꝛc. ans und ausbauen laſſen. — Der St. Pauliliche zu Bran⸗ 
denburg von einem Unbekannten ein gußeifernes Crucifix mit vergolpetem Chriſtuskoͤrper und zwei 
24 Fuß hohe, neufilderne Altarleuchter. — Der Kirche zu Srehne, Sup. Putlig, vom Ritterſchafts⸗ 
Director, Major v. Grävenig daſelbſt ein Taufftein mit neufilbernem Taufbeden und von der Domina 
bes Stifts Marienflieg, Fraͤulein Gans⸗Edlen zu Putlig, eine QTauffleindedle. — Der St. Briccius⸗ 
irche zu Belzig von einem Ungenannten eine tuchene Altarbeffeidung mit filbernen Franzen und Kreuz. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend den erſten Nachtrag zu dem Statut der Kreid-Spar-Caffe zu Templin 
vom 5. October 1855, imgleichen. Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirs-Yon der Königlichen Regierung zu Potédam. 


Motsvam, gebrudt im Buhbradersl. 


Bei large 


zum 4öflen Stüd des Amteblatts pro 1858 
)er Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


ö  &rfter Nachtrag | 
I zu dem Statut der Kreis-Spar-Caſſe zu Templin 
vom 5. October 1855. 





In Folge des Allerhöchſten Orts unterm 4. October 1852 beſtätigten Statuts der Hülfe- 
Baffe des communalſtändiſchen Verbandes der Kurmark wird zu dem Statut der Kreis⸗Spar⸗ 
Saffe zu Templin vom 5. October 1855 Folgendes zuſätzlich beftimmt: 


8 1. Nach dem Statut der Hülfe-Eaffe fol von dem jährlihen Zinsgewinn verfelben 
ie Hälfte zur Prämiirung von Spar-Laffen» Intereffenten des Verbandes verwendet werden. 
Zur Prämiirung berechtigt find nur folgende, in dem communalſtändiſchen Bezirk wohnende 
Intereffenten, infofern fie fich bei der Kreis-Spar-Caffe zu Zemplin betheiligt haben: 

a) felbfifländige Handwerker ohne Gefellen, oo 

b) Fabrik⸗ und Bergwerfs-Arbeiter, Handwerks⸗Geſellen und Lehrlinge, 
c) Zagelöhner, 

d) Dienftboten. 


8 2. Keinen Anfpruh auf Prämiirung haben Perfonen, vie zwar zu den im vorigen 

8 benannten Kategorien gehören, welche aber 

a) notorifch wohlhabend find, wobei jedoch ein Heiner Grunpbefig allein keinen Grund zur 
Ausſchließung abgeben fol. Darüber, ob Jemand notoriſch wohlhabend ift, entfcheinet 
das Quratorium der Kreis⸗Spar⸗Caſſe, 

b) welche wegen eines entehrenden Verbrechens, als: Wuchers, Betruges, Diebflahls ꝛc., 
in Unterfuchung fi befunden haben „und nicht freigefprochen find, und zwar innerhalb 
fünf Jahre, vom Tage des Ablaufs der vollftredten Strafe. Im Falle ver Wiederholung 
des Verbrechens find diefe Perfonen für immer von ver Wohlthat der Prämiirung aus- 
geſchloſſen; | 

ec) deren neue Einlagen bei ver Spar-Caffe für das letzte Sparjahr die Summe von 
10 Thlrn. überfleigen; | 

d) — neue Einlagen für das letzte Sparjahr die Summe von Einem Thaler nicht 
erreichen; 

e) deren geſammtes Guthaben bei der Spar⸗Caſſe am Ende des letzten Sparjahres nicht 
mindeſtens Fünf Thaler beträgt. " 


$ 3. Das Euratorium der Kreis-Spar-Caffe fertigt alljährlich bis Ende Februar eine 
Nachweiſung über den Gefammt-Betrag des Guthabens, welches vie zur Prämiirung nach den 
Grundſätzen ver SS 1 und 2 berechtigten Sparer am Schluffe des abgewichenen Jahres bei 
ber Caſſe gehabt haben, und überreicht folche bis zum A. März ver Dirertion ver Hülfs⸗Caſſe. 
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Diefe Nachweiſung enthält bei jevem Sparer nur die vollen Thaler; überfchießenne 
Grofchen und Mennige bleiben außer Anſatz. 

S 4 ie hierauf von leßterer überwiefenen Prämiengelver werden auf die betreffenven 
Soar-GefenIutrefinten, nad Maaßgabe des Geſammt⸗Guthabens derſelben ſubrepartirt und 
den Conto's derſelben gut geſchrieben, auch die Nummer des prämiirten Spar⸗Caſſen⸗Buches, 
ſowie der Betrag der hierauf gefallenen Prämie, durch ven nächſten Jahresbericht zur öffent 
lichen Kenntniß gebradt. 

8 5. Wenn Sparer der vorbezeichneten Rategorien ihre Einlagen in ber Zeit von 
Anfertigung der, der Hülfs⸗Caſſe einzureichenden Nachweifung, bis zum Eingange der Prämien 
gänzlich zurüdgezogen haben, alfo nicht mehr Theilnehmer ver Kreis⸗Spar⸗Caſſe find, fo 
verlieren ſie dadurch ven Anfprud auf die Prämie und wird die ihnen zugeſtandene Rate auf 
die andern derzeitigen berechtigten Sparer mitvertheilt. 

Sp befchloffen 
Templin, den 11. Juni 1858. 
Die Sreisftände. 
von Arnim» Krödlenporf. von Hertefeld. von Arnim» Willmine-Laris. 
A. Bückling. Lampredt. Fliſt. Garlieb. Hornung Bahrfeldt. 
Schäfer. Schönian. Becker. Fr. Ratzlow. Papenbrock. von Arnim— 
Petznick. Graf Aplimb-Saldern. von Arnim-Hohenwalde von Winter- 
feld. A. Kielemann. von Arnim-Temmen. G. Stropp. 
von Arnim-Göoötſchendorf. " 
Für die Nichtigkeit der Unterſchriften. 
Zemplin, ven 11. Juni 1858. 
Der Landrath von Mettingh. 


Vorſtehender Nachtrag vom 11. Juni * J. zum Statut der Spar⸗Caſſe des Kreiſes 
Templin vom 5. October 1855 wird mit der Maaßgabe, daß im 5 1 des Nachtrages die 
Worte hinzuzufegen ſind: 

„e. Perſonen, welche zwar wegen Altersſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel, oder Dienſt⸗ 
loſigkeit für eine kürzere oder laͤngere Zeit nicht zu den vorbezeichneten gehören, gleich⸗ 
wohl ihren an und für fi zu einer ver Kategorien a bie d gehörigen Stand nicht 
verändert haben,” 
hierdurch auf Grund der Allerhöchften Ordre vom 4. Detober 1852 und des Miniflerial- 
Erlaffes vom 12. Februar 1854 beftätigt. 
Potsdam, ben 24. September 1858. 
(L. S.) 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: 
Säule. 
Beftätigun.. O. P. 4103. 
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und Der Stadt Berlin 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das bviesjährige 49ſte Stück ver Befepfammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 4961. Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 1858, betreffend die Ver⸗ 
leihung ver fiscalifchen Vorrechte an den Züllichau⸗Schwiebuſer Kreis für 
den beabfichtigten Bau von Chauffeen von Züllichau bis zur Poſener 
Bezirksgrenze in ver Richtung auf Unruhſtadt, von Züllichau bis zur 
Croffener Kreisgrenze in ver Richtung auf Leitersvorf und Croſſen, von 
Schwiebus bis zur Pofener Bezirfsgrenze in ver Richtung auf Meſeritz 
und von Schwiebus bis zur Pofener Bezirksgrenze in der Richtung auf 


Bonfl. 

N? 4962. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautenver Kreig- 
Obligationen des Züllichau⸗Schwiebuſer Kreifes im Betrage von 40,000 
Thalern. Vom 20. September 1858. 

M 4983. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Detober 1858, betreffend die Genehmi- 
gung der von den Actionairen der Provinzial-Actienbant des Großherzog- 
thums Pofen gefaßten Befchlüffe wegen Abänderung ver SS 13, 16 und 
18 ihrer unterm 16. März 1857 Allerhöchſt beftätigten Statuten. 

M 4964. Allerhöchfter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Errichtung 
einer Hanvelsfammer für vie Städte Nordhauſen, Bennedenftein, Bleiche- 
rode und Ellrich im Kreife Norohaufen. 


Das 50ſte Stück verfelben enthält: 


N? 4965. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Auguft 1858, betreffend vie Verfeihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung ver Kreis- 
Chauffee von Stolp nah Raths⸗Damnitz, im Regierungsbezirk Cöslin. 

Nr 4966. Allerhöchfter Erlaß vom 6. September 1858, betreffend vie Ver- 
leihung der fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ber 
KreissEhaufleen von Büren über Fürftenberg nach Marsberg und von 
Medebach bis zur Waldeckſchen Grenze in ver Richtung auf Sachfenberg. 

N 4967. Allerhöchfler Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauffee 
von Hötensleben im Kreife Neuhalvensleben über Barneberg, Völpke, 
Bapeleben, Ummendorf, Eilsieben und Ovelgünne bis zur Kreisgrenze gegen 
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Eichenbarleben durch de Domaine Ummendorf, das Vorwerk Dvelglinne, 
bie Güter Hötensleben, Badeleben und die Gemeinden Hötensleben, Barne- 
berg, Völpfe, Badeleben, Ummenporf und Eilgleben. 

M 4968. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Iautenver Obligationen 
der Sorietät zur Regulirung der Gewäſſer im nörplichen Theile des Kreifes 
Löbbede bis zum Betrage von 40,000 Thlrn. Vom 9. October 1858. 

M 4969. Statut für den Deichverband von Zeiersnieverfampe im Negierungs- 
bezirf Danzig. Vom 9. October 1858. 

N? AITO. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Detober 1858, betreffend vie Verleihung 
des Expropriations⸗Rechts und des Rechts zur vorübergehenden Benußung 
fremder Grunpftüde für vie von der Saline Artern nach dem fiscalifchen 
Braunkohlenbergwerke bei Voigtſtedt anzulegende Eifenbahn. 

Ä nn 


Berardunungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche ben Negierungsbezirk Potsdam und Die StabsWerlin betreffen. 


M 311. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfchievenen GetreivesArten, ver Erbfen, ver 
Durchſchniti⸗ rauhen Fourage ıc. haben im Monat Octbr. d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
Marlipreife für den Scheffel Weisen ...--..... 2 Thlr. 20 Ser. 9 Pf., 
der Getreide: ee Mon 2 rer nn. 1. 238 » 10 =» 
Srten ıc. in ber ee Safe... 2... 1-17: A. 
Statt Berlin große Gerfie 
für den Monat ⸗— s Meine Sefe ....... 1 - 13 - 10; 
Decibr. 1858. 9, ⸗ Hafer FE EEE 1 : Cr 5 ⸗ 
3. 423. Rovbr. ⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Fe a > 3 » — > 
= DA Schock Stroh ae Er Er er 9: % :- — 5 
s den Gentner Heu .. 2.2200 1: 9. 6, 
- die Tonne Weißbir -... 2.2.0.0. bs 5 — ⸗ 
⸗——— Braunbier.. 415 — ⸗ 
⸗das Quart einfachen Kornbranntwein.. —— 26⸗ 
⸗das Quart doppelten Kornbranntwein — - 5 ss — + 
s ven Centner Hopfen»... 0.0. 26 — ⸗ — ⸗ 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. November 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
M 312. Zu Senzke, im Kreiſe Weſthavelland, iſt die Lungenſeuche unter dem Rind⸗ 


kungenſeuche vieh ausgebrochen; der Ort und veſſen Feldmark werden daher für Rindvieh, 
zu Senzte. Rauchfutter und Dung hiermit geſperrt. 
1. 246. Robbr. Potsdam, ven 8. November 1858. | 
Königi. Regierung. Abtheilung des Zune. 
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Der practifche Arzt, Sanitäts⸗Rath Dr. Nagel, welcher nad unferer Be- 
fanntmadhung vom 12. Auguft 1856 (Amtsblatt 1856 Geite 281 Nr. 206) 
das Amt eines Directord und Lehrers) bei der Hebammen -Tnterrichts- Anflalt zu 
Berlin vorläufig verwaltete, ift nunmehr definitiv zum Dirertor und Lehrer dieſer 
Anftalt ernannt worden. 

Potsdam, den 8. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da unter dem Rindvieh im Dorfe Reinsvorf (Kreis Jüterbogk⸗Luckenwalde) 
ver Milzbrand ausgebrochen ift, wird dies Dorf und deſſen Feldmark bis auf 
Weiteres für Rindvieh, NRauchfutter und Dinger gefperrt. 

Potsdam, ven 8. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





bb) welche den Hegierungsberirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
An Stelle des Thlerarztes Rathmann zu Gramzow, im Angermündefchen 


Kreife, welcher die Agentur der Berliner Feuer -Verfiherungs-Anftalt niedergelegt 


bat, ift von ung der Kaufmann Rudolph Köller zu Gramzow, als Agent viefer 
Anftalt für Gramzow und Umgegend und an Stelle des Kaufmanns Höfchen 
u Zehdenick, welcher vie Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft „Colonia“ 


zu Cöln niedergelegt hat, ver Effigfabricant Ludwig Blod zu Zehvenid als Agent- 


tiefer Gefellfehaft für die Stadt Zehvenid und Umgegend beflätigt worden. 
Potspam, ven 29. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Jnnern. 





Der Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer Cohn zu Freienwalde a. d. O., 
bat die Agentur ver Leipziger Lebens⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 
Potsdam, ven 4. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilnug des Imern. 


An Stelle des Braueigens Marzahn zu Spandau, welcher die Agentur 
des Potsdamer Vieh⸗-Verſicherungs-Vereins niedergelegt hat, iſt von uns der Kauf- 
mann E. %. Crohnheim zu Spandau, als Agent dieſes Vereins beftätigt worden. 

Potsdam, ven 29. October 1808. 
Kinigl. Megierung. Abtheilung des Junern. 


N? 313. 


Hebammen - 
Lehranſtalt zu 
Berlin. 

l. 2311. Detbr. 


N? 314. 


Ausges 
brochener 
Milzbrand. 

1. 2738. Oeibr. 


Fener⸗ 
Berficherung. 
AnentursBes 
flätigung uud 
Niederlegung. 
l. 336. Ocibr. 


NP 316. 
Lebens⸗ 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
l. 89. Novbr. 


M 317. 
ichs 
Berficherung- 
Agentur: Be: 
Rätigung und 
Nieberlegung. 
L 2119. Deibr. 
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M 318. Nachweiſung 
Berweifungen. der im dritten Duartale 1858 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
1. 897. Rovbr. über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 

Die Des Ausgewieſenen Tag bes 







Auswei⸗ I Perfonenbefhreibung — 
»| fun j Geburts» | Heimaths- | — NR 
& * Vor⸗- und Stand. 8 Farbe Beſondere weine: 

| im Zunamen. Ort. 5| hatt ber Kenn- 

S] greife. * Haare. | zeichen. —5 — 
1| Stadt Tpielepappe, Nordaſſel under⸗ ſioſmutel, blond | Beule am I18. Juli 
Bran- | Caroline in Braunſchweig ehelicht linken Auge] 1858. 

bendn ars 
2 aorbeſt ,Joh. Mallien Arbeiter [28| to. bo. — 17. SGept. 

Ferdin. Theod. in Mecllenburg 1858. 
31 de MM endt, Marian Herzfelde | Büftrom | unver [24] do. | braun — 18.Sept. 

Dororh. Frieder. in Mecklenburg ehelicht 1858. 
4) Dbers |Möller, Jacob Schleswig Scinie-|24| do. | Blond — 27. Det. 

Barnim) Chriſtian in Dänemark degeſell 1858. 

51 do. Seeger, Friedr.) Buckow bei Cotmig | Dienft- I23lihlani| do. — ir „Buni 
rang in Anhalt» Deffau knecht 
6| be. Sruönäller, Zerbit | Deffau | Schneis 22llein do. ſchielt mit 6. Sale 
Franz Carl in Anhalt- Deffau |dergefell dem vehten 1858. 
uge 
7) do. Lennig, Wilhelm, Bicsdorf bei Radegaft | Bäder: [38 /End®- dunkel⸗ — 12. Juli 
in Anhalt⸗Coͤthen I. geſell blond mit 1858. 
grau 
8 do. Lorenz, Friede⸗ Malin Dienſt⸗ [21lunters| braun | Mangel desj21. Aug. 
rife in Mecklenbarg mädchen ſetzt Mn Ohr. 1858. 
zipfels 
91 to. Schmidt, Fran Bernburg Arbeiter Wſſchlankſ blond — 17.Sept. 
Auguſt Gufari in Anhalt-Bernburg 1858. 
101 Wehpa- Ofen, Heinrid Braunfhweig Cigar⸗ [16lmittel] to. _ 2. Juli 
velland I Wilh. Julius ren⸗Arb. 1858. 
do. Grabe, Julius Köthen Keliner 26 do. be. — 6 ger. 
in Anhalt⸗Cöthen 
12 bo. Prager, Simon Zamocz Schnei- |21| be. — blind auf 15 nn. 
im Königreich Polen Idergefell u. kraut dem Iinten| 1858. 
Auge 
131 Stadt Burow, Wilpelr Coswig Keiner |21jfchlant| blond — 110. Aug. 

Yoıstam in —— 1858. 

14 Grenzlauf@ef, Johann Schoͤnhauſen bei Friedland Arbeiter] 29]mittel dunkel⸗ — 112. Juli 
edrich in Mecklenburg blond 1858. 

1415| ko. IDörnberg, Job. Gramelow to. 128) do. ſchwarz — 10. Aug. 
Joachim Friedr in Mecklenburg 1858 


16) Zauch⸗Bruchmüller, | Zerbſt Deffau | Schnei: [22/flein | blond | fchlelt mit IS. Sept. 
Belsig | Kranz Earl in Anhalt: Deffau TIdergefell dem schten 1858. 
ge 
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Bemerkungen. Zu NM? 6: Der 1. Bruchmäller if am 21. Auguſt 1858 zum 
zweitenmat ausgewieſen. 
3u NE 14: Der ıc. Geft zum sweitenmal in diefem Jahr audge- 
wiefen, ofr. Amteblatt Pag. 169. 
3u MR 16: Der x. Bruchmäller zum brittenmal ausgemiefen, 
efr. oben laufende „N 6. 
Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 9. November 1858. | . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
U ———— — — 
Verordnungen und Belanntmachungen 
. Der Behörden der Stadt Berlin. 


| Betanntmachung. 

Das Lagern von Materialien auf ven Öffentlichen Straßen und Plätzen in 
der Nähe von Auslade- Vorrichtungen innerhalb ver Stadt und am Landwehr: 
und Lonifenflädtifchen Kanal Tann im ntereffe des Straßen⸗Verkehrs nicht ferner 
geduldet werben. 

Das betheiligte Publikum wird daher auf die Strafbefiimmung des 8 344 
Nr. 7 des Strafgefepbuches mit dem Bemerken aufmerffam gemadt, daß vie 
Frecutiv-Beamten angemwiefen find, Contravenienten zur Beflrafung anzuzeigen und 
für die eventuelle Fortfchaffung ver lagernden Materialien im Wege ver adminiſtra⸗ 
tiven Erecution Sorge zu tragen. Im Intereſſe des Schifffahrts- und Handels⸗ 
Verkehrs fol jedoch vorläufig und unter Vorbehalt des Wiverrufs an befliimmten 
Stellen, in ver Nähe des Hafenplages, am Hallefchen Thore und am Wiefen- 
Ufer das Lagern von Bau-Materialien für Fälle dee Noth auf je 3 Tage mit 
ver Bedingung geflattet werben, daß derjenige, welcher auf ven bezeichneten Plätzen 
vergleichen Materialien zeitweiſe Tiegen laſſen will, fich zuvor im Königlichen Polizei- 
Shifffahrte-Büreau — Mühlendemm Nr. 32 — melde und dort die Erlaubniß 
dazu, nad Maßgabe des noch vorhandenen, Platzes nachſuche. Wird die Dauer 
ver erhaltenen Erlaubniß überfihritten, fo verfällt ver Contravenient in eine fofort 
einzuziehende Crecutioftrafe von zehn Thalern; außerdem wird aber auf Fort⸗ 
fhaffung der lagernden Materialien auf Koflen des Säumigen Bedacht genommen 
werden. Berlin, den 26. October 1858. 

Könige. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Herrmann Grothe hierſelbſt, hat die ihm von der Lebens⸗, 
Penfions- und Leibrenten -Verfiherungs- Gefellfehaft „Iduna” zu Halle a. d. ©. 
übertragene Agentur niedergelegt. Berlin, ven 1. November 1858. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


—— —— — 


“N 108. 


. Ragern von 


Materialien 
auf den öffents 
liden Straßen 


und Pläken in | 


der Nähe von 
Auelade- Bor; 
richtungen. 


M 109. 


Lebenes, 
Benficuss und 
Leibrentens 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
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Bekanntmachung. 

In Gemäßheit ver Beſtimmungen 88 39, 41, 46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 
1850 über die Errichtung der NRentenbanfen ( Gefeß- Sammlung de 1850 Seite 109) wird 
am 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefchäfte-Tocale, Schügenftraße Itr. 26 
hierfelbft, vie halbjährlich vorzunehmenve öffentliche Verlooſung von Nentenbriefen, fo mie die 
Vernichtung von früher ausgeloofeten und eingelieferten Rentenbriefen nebfl Coupons unter 
Zuziehung der von der Provinzial-Bertretung gewählten Abgeoroneten und eines Notare flatt- 
finden. Berlin, den 5. November 1858. 

Königl. Direstion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Br —⏑⏑.,., — 


Berfonalhronit. 


Dem Forſt Auſſeher Hennin 8 it die Berwaltung der Förflerfielle zu Nauen, in ber Oberförfterei 
Solpin, vom 1. Derember d. J. ab übertragen worben. ; a 


Im Laufe des Monats Dctober d. 3. find im Bezirke der Königlihen Ober: Pofl-Direetion in 

Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: | 

Zingeftellt find: Der frühere Eifenbahn-Poft:Conducteur Johann Auguſt Müller als Poſt-Expedient 
und ber invalide Sergeant Friedr. Reimann als Packbote beim Eifenbahn:-Pofl-Amte Nr. 1 
und 2, der inyalide Sergeant Friedrich Auguf Lody und ber invalide Unteroffizier Johann 
Chriſtian Spieß ald Boten, der invalite Sergeant Friedrich Silvan Theodor Hols als 
Perfonenpoft- Eonducteur beim Hof-Pofl-Amte, der invahde Sergeant Ladwig Meden ale 
Briefträger bei der Gentral-Stabipofl-Erpebition. 

Befördert find: Der Pefl-Padbote Petter zum Briefträger bei der Gentral-Stabtpofl-Erpebition, 
der Hof-Pok-Amte-Bote Adolph Schreiber zum Eiſenbahn-Poſt-Conducteur beim Eifenbahn: 
Poſt-Amte Nr. 1 und 2. 

Verſetzt iſt: Der Poſt⸗Expedient Kohtz von ber Gentral-Stadtprfl- Expedition in das Büreau der 
Dber-Poft-Dirertion. 

Ausgeſchieden ift: Der Eiſenbahn⸗Poſt-Conducteur Volowski wegen Invalidität. 

Entlaſſen ifl: Der Pof-Erpedient Ca Morig Gewiß. 


Nachweiſung 
der im Departement des Kammergerichts im Monat October 1858 vorgekommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

1. Mäthe. Der bisherige Stadtgerihts Rath Carl Ludwig Wilhelmy if zum Kammergerichte⸗ 
Rath Allerhöhft ernannt worden. Als Räthe find an tag Kammergericht verfegt worden: der Appel- 
lationsgerichts⸗Rath Heinrich Otto Leopeld Plathner aus Ratibor, der Appellationsgerichts-Rath 
Auguf Friedrich Johann George Jacobi aus Pofen. . 

11. Aſſeſſoren. Zu Geridis-Affeforen find ernannt die bisherigen Neferendarien: Friedrich 
Wilhelm Guſtav Alerander Meyer, Carl Eduard Frentzel, Karl Gottlieb Eduard Kette. 

11. Neferendarien. Sin das Departement des Kammergerichtd find verfegt worden: ber 
Neferendar Werner Heinrih Decar von Kienig, aus dem Departement des Appellationsgerichts zu 
Naumburg; der Referendar Friedrih Abrafam Nichter, aus dem Departement des Appellatione: 

erihts zu Breslau; der Neferendar Dtto Friedrich Albert Nifmann, aus dem Departement bes 
ppellationsgerichts zu Frankfurt a. d. O.; der Neferentar Botho Guiskard Weber, aus dem Depars 
tement des Appellationszerichts zu Inſterburg. Der biehirige Auscultator Ewald Ludwig Albert 
Martins iit zum KRammergerichtd-Referendar ernannt. Der Neferentar Georg Heinrih Bode iſt auf 
feinen Antrag, Behufö des Lleberaanges in das Departement des Appellationggerichts zu Naumburg, 
aus feinen Geſchäfts-Verhältniſſen beim Kammergericht entlafien. Dem Neferendar Ernſt Adilles von 
Windiſch ift die erbetene Entlaffung aus bem Funk. Dienfte ertheilt. 
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IV. Ausceultatoren. Der Auscultator Johann Gottfried Demme iſt aus dem Departement 
des Appellationsgerichts zu Halberftadt in das Kammergerihtd-Departement verſezt. Zu Auscultatoren 
find ernannt die Rechts-Candidaten: Otto Friedrich Lüdicke, Ludwig Carl Gottlob Freiherr von 
Richthofen, Friedrich Andreas Treher, Carl Ehmidt, Carl Neubert, Heinrih von Manteuffel, 
Ernft Reinhold Yudor, Zehann Heinrich Ferdinand Boigt, Wilhelm von Wedell, Albert Theodor 
Guſiav Hache, Paul Ferdinand Heffe, Earl Albert Jacobfon, Auguf Carl Wilhelm Kofegarten. 
Der Auccultator Herrmann Carl Chriftian Hückſtaedt iſt auf feinen Antrag, Behufs des Ucherganges 
in das Departement des Appellationsgerichts zu Stettin, aus feinen GeichäftssBerbältnifien beim Kammer⸗ 
gericht entlaffen. Dem Auscultator Emil Paul Guſtav von Baudeder ift bie erbetene Entlaffung aus 
dem Juſtiz⸗Dienſte ertheilt worden. 


Die Candidaten der Zahnarzneifunf Carl Meyer und Zohanı Chriftian Rudolph Denide zu 
Berlin, find ald Zahnärzte in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Oberprediger Philipp Buttmann zu Zoffen, iſt zum Pfarr-Adjuncten an der evans 
geliihen St. Pauls⸗Kirche auf dem Geſundbrunnen bei Berlin beſtellt worben. | 


Der BüreausAffiftent bei ber Königlichen Eharite-Direction Carl Friedrich Wilhelm Tützſcher iſt 
zum erpebirenden Secretair, Sournalifien und Galeulator ber Königlihen Thierarznei⸗Schule zu Berlin 
und ber Civil⸗Supernumerarius Fricdrich Wilhelm Herrmann Tiede zum Calculator bei der Königlichen 
Charitẽ⸗Direction ernannt worden. 


Dem invaliden Hautboiften Friedrich Wilpelm Albert Schultz iſt die fechete Hausvaterſtelle im 
Königlichen Charite⸗Krankenhauſe verlichen worben. | 


Nachweiſung 
ber im Monat October 1858 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmanns⸗Beamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Schlefiermeifter Stephani als Schiebemann für. den Böhmifchen 
Kirch⸗Bezirk Nr. 51, 2) der Kaufmann Wipprecht ale 2ter Stellvertreice für denfelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 6. Detober 1858; 3) der Calculatur⸗Vorſteher Grebin als Schiedsmann für ben 
Alten Jacobsſtraßen⸗Bezirk Nr. 68A., verpflichtet am 13. October 1858; 4) der Meublcshändler 
Müller als Schiebsmann für den Georgen-Kirch⸗Bezirk Nr. 90, verpflichtet am 6. October 1858; 
0) ber E enrepälermeifler Minas als ſſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 20. Octos 
er . | 

Küterbogf:Luckenwalder Kreis. Stadt Zinna 6) Der Webermeifter Jacobi als 
Schiedsmann, 7) der Bafwirtb Jahns als Ifter Stellvertreter, 8) ber Webermeifter Ronel ale 
2ter Stellvertreter, alle brei verpflichtet am 22. September 1858. 

Ditbavelländifcher Kreis. Stadt Fehrbellin. 9) Der Apothifer Wutsdorf als Ifler 
Setnggtgeter, 10) der Gafiwirth Schulze als 2ter Stellvertreter, beide verpflichtet am 11. Octo⸗ 
er . 

Königsberger Kreis. (Nördliher Theil.) 11) Der Kaufmann Leon zu Neuenhagen, 
als Schiedemann für den ſechtten Bezirk, verpflichtet am 29. September 1858. 

——————— 


Vermiſchte Machrichten. 
Sperre der Brandenburger Schifffahrtsſchleuſe. 

Die Herſtellung des Oberhaupts der Brandenburger Schifffahrtsſchleuſe erfordert die 
Sperre dieſer Schleufe für Schifffahrt und Holzflöfferei vom 15. December d. 3. bis Ende 
März E. J., wovon wir das betreffende Publikum hiermit in Kenntniß feßen. 

Potspam, ven 2. November 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Lebensrettung. Belobung. 

Dem Arbeitsmann Andreas Kalpen und dem 14jährigen Knaben Wilhelm Schlunke, 
beide aus Werber, fo wie dem Knaben Wilpelm Engel, Sohn ver verwittweten Frau Engel 
zu Gramzow, im Angermündeſchen Kreife, wird wegen Rettung von Menfchen aus Lebens- 
gefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. Potsdam, ven 2. November 1858. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Der Kirche zu Schlenzer, Sup. Luckenwalde, von einem Gemeindegliede ein ſchwarzlakirtes 
Bibelpult mit Meſſingeinfaſſung. — Der Kirche zu Dechtow, Sup. Fehrbellin, vom Amtmann 
Schönberg dafelbfi eine Altarbibel groß Dctav mit Goldſchnitt und Berzierungen. — Der Kirche 
zu Mündehofe, Sup. Berlin Land, von zwei Gemeindegliedern ein Paar Altarfergen und 
zwei meifingene Gollectenbühfen und vom Gutsbefiger Büttner zu Dahlwitz ein galvaniſch 
verfilberter, inwendig vergoldeter Abendmahlskelch nebſt Oblatenteller. — Der Kirde zu Rheins: 
berg, Sup. Ruppin, find zwei Kupferflihplattien mit Anſichten der dortigen Gegend geichenft, 
um von dem Gelderlöfe derfelben ZTraubibeln an ſämmtliche Brautpaare dortiger Bemeinde 
befchaffen zu fönnen. — Der &t. Marienkirche zu Belzig von Fran Kaufmann oh. Elaffen, geb. 
Tempelhahn zu Hamburg eine grünfammeine, mit Seide geflidte Tauffleinbefleidung nebft geſticktem 
Ueberhbang. — Der Kirhe zu Linthe, Sup. Beljig, von den Frauen und Jungfrauen ber bortigen 
Gemeine eine Altar-, Kanzele und Tauffteinbeffeivung. — Der Kirche sn Groß⸗Mutz, Sup. Zehdenid, 
von einem Ehepaar ber Gemeinde 7 Thle. zur Anfhaffung einer Kanzel⸗ und Kanzelpultbefleibung und 
son zwei andern Gemeindeglievern 2 Thlr. zu demſelben Zwecke; ferner von einer Ehefrau aus ber 
Gemeinde 3 Thlr. zur Beſchaffung einer neuen Belleidung für das Lifepult des Küſters. — De 
Kirhe zu Metzelthin, Sup. Wufterhaufen a. d. D., von der Frau Patronin v. Winterfeldt, geb. 
v. Wartenberg, eine filberne, inwendig vergoldete Abenbmahlsfanne ‚und zwei Opferbuͤchſen. — Der 
lutheriſchen Kirche zu Lindow von einem GBemeindemitgliede ein filberner, inwendig vergoldeter Abenbmapig- 
kelch und eine dergl. Patene. — Der Kirche zu Hohen-Schönhaufen vom Patrone, Landrath Scharn⸗ 
weber, eine Altarbibel mit Goldverzierung und ein eifernes Crucifix mit vergoldetem Epeihnstönper. — 
Der Kirche zu Ringenwalde, Sup. Templin, von einem Gemeindegliede ein weiß:s Altarlicht. — Die 
Gemeinde zu Klein-Marzähne, Sup. Belzig, hat die dortige Kirche mit einem Kofffnaufwand von 
310 Thlr. (außer den Hand- und Spanndienften) reflauriren laffen und ein Gemeindeglieb derfelben 
Kirche eine grüntuchene Kanzelbefteidung mit goldenen Franzen gefchenkt. — Zu ben in biefem Jahre 
in der Kirche zu Seferig, Sup. Belzig, vorgenommenen Bauten und Reparaturen 26. haben: das Pa⸗ 
tronat zu Wiefenburg einen Beitrag an Material, Herr v. Brandt auf Schmerwig 25 Thlr. und bie 
Gemeinde außer Hand- und Spanndienſten 70 Thlr. hergegeben, fowie ein ungenanntes Gemeinbeglieb 
eine weiße Tauffteinbeffcidung geſchenkt. — Der Kirche zu Gielsdorf, Sup. Strausberg, von ben 
Koſſäth Frieder. W. Ferd. Ewaldſchen Eheleuten daſelbſt ein Paar Altar⸗Wachskerzen. — Der Kirde 
zu Dahlen, Sup. Berlin-Cöln, vom dortigen Domainenpädter, Lieut. Johannes, eine ſchwarztuchene 
Altar⸗ und Fußdecke und ein gußeiſernes Crucifix mit vergoldetem Chriſtuskörper. — Der Kirche au 
Hammer, Sup. Bernau, vom Koſſäthen und Altfitzer Jäger daſelbſt, ein marmorartig gemaltes und 
mit Bibelfprüchen geziertes Poflament zum Altar-Crucifir. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potéedam. 


Dotsdam, gebrudt in der #. 8. Daynfıen Buqhdruderei. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


MT Te 
Stück 47. Den 19. November 1888. 


| Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das viesjährige sife Stück der Geſetzſammlung für die König. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 4971. Allerhöchfter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verleihung 
ber fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Chauſſee 
von Artern im Kreife Sangerhaufen bis zur Schwarzburg-Rupolftäptifchen 
Landesgrenze in der Richtung auf Franlkenhauſen. 

N? 4972. Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend vie Verleifung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis: 
Chauffeen von Trotha bei Halle über Sennewig, Teicha, Yrößnig, Kalten- 
mark nach Dber-Plög und von Mucrena über Beefenlaublingen nad ver 
Magveburg-Leipziger Chauffee zwiſchen Bebig und Unter-Peißen. 

N? 4973. Allerhöchfter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifhen Vorrechte für ten Bau und die Unterhaltung ver Kreis 
Chauffen im Kreife Eroffen von Croſſen über Leitersporf bis zur 
Züllichauer Kreisgrenze in der Richtung auf Züllihau und von Croſſen 
bis zur Gubener Kreisgrenze in der Richtung auf Guben. 


M 4974. Frivilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Tautenver Kreise 
Obligationen des Eroffener Kreifes, im Regierungsbezirk Frankfurt, im 
Betrage von 89,500 Thalern. Vom 9.. October 1858. 


M 4975. Bekanntmachung zu der Verordnung vom 12. Juni 1850, betreffend 
"die zwifchen Preußen, Defterreih, Frankreich, Großbritannien, Rußland, 
Sardinien und der Pforte vereinbarte Erklärung vom 16. April 1856 
über Grundſätze des Seerechts (Gefepfammlung ©. 585). Vom 3. No- 
vember 1808. 














etauutwachuugen 
Der Königlichen —28 Verwaltung der Staats: ‚Schulden. 
Der Kaufmann und LotteriesCinnehmer Hugo Friedländer in Frankenſtein, 
hat bei ung auf Umfchreibung folgender Staatsſchulden⸗Documente, welche bei dem 
dortigen Brande durch Feuer beſchädigt find, angetragen: 
1) Staatsſchuldſcheine Lattr. F. M 17,605. 75,367 u. 136, 089 zu 100 Thlr. 


800 
2) Freiwillige Anleihe bon 1848 Littr. C. WM 27,383. 36,116. 57,144. 
und 57,810. zu 100 Thlr. 
Littr. E. M 1,721. über 20 Thle. 
⸗ F. > 2,884. s 10 Thlr. 
.M 2,379. 2,419. 2,420. 5,799. und 
8,561. zu 500 Thlr. 
N 3,977. und 6,826. zu 500 Thlr. 
» 10,352. über 200 Thlr. 


3) Anleihe von 1850 Littr. B 
B 
C 
D. » 2, 040. = 100 <hlr. 
B 
C 


4) Anleihe von 1852 Littr. 


5) Anleihe von 1854 Littr. B. M 9, 957 über 500 Thlr. 
⸗ . ⸗ 5,235 und 6,746 zu 200 Thlr. 
6) Anleihe von 1856 Littr. A. M 1,695 über 1000 Tplr. 

In Gemäßheit ves 8 3 des Gefetzes vom 4. Mai 1843 (Geſetz⸗Samml. 
Seite 177) wird demnach Jeder, der an dieſen Papieren ein Anrecht zu haben 
vermeint, aufgefordert, dies bei uns 

innerhalb 6 Monate und ſpäteſtens am 15. Jannark. J. 
fohriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die gedachten Papiere caffirt, und dem Kauf⸗ 
mann Friedlaͤnder neue Documente werben ausgereicht werben. 

Berlin, ven 23. Juni 1858. 
Haupts Verwaltung der Staate-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


Betfonntmochnn 
betreklend die Erſatzleiſtung für die Sräcludirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Cafſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem⸗ 
ber v. 3. und in Folge des Gefeßes vom 15. April v. J. werden alle Die- 
jenigen, welche Gaffenanmeifungen vom Jahre 1835 over "Dabriepns-Gaffenfipeine 
vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufiv- 
Termine bei und ober der Gontrolle der Staates Papiere oder den Provinzials, 
Kreis over LoralsCaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, ven Erfag für diefe Papiere, ſoweit derfelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Controfle ver Stants-Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei ven Regierungs- Haupt» Gaffen, unter Rückgabe ves ihnen ertheilten Empfang» 
heine over abfehlägigen DBefcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Eaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Caffenfcheine vom Yahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforberung, 
biefelben bei der Controlle der Staats Papiere oder ven Regierungs-Haupt-Gaffen 
oder den von Geiten ver Königl. Regierungen damit beauftragten Special⸗Caſſen 
Behufs ver Crfapleiftung einzureichen. Berlin, ven 7. Januar 1858. 

Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentpher. 
— 
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| Betaunntwarcbun 
Des Königlichen Ober: Brafidiums der Brobinz Brandenburg, 
den diesjährigen Communalstandtag der Neumark betreffend. 
Der nächſte Communal-Landtag der Neumark wird 
am 29, November d. 3. zu Eüftrin 
eröffnet werben. Die verwaltenden Behörden ber ſtaͤndiſchen Inſtitute, ſowie ver 
Kreiſe und Gemeinden haben diejenigen Gegenſtände, welche ſie auf dieſem Communal⸗ 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Vorſitzenden des 
Landtags, Landes⸗Director, Baron von der Goltz auf Kreigig bei Schievelbein 
anzumelven, die Königlichen Behörden aber wegen diefer Gegenflänve ſich an mid 
u wenden. 
Potspam, ven 13. November 1858. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: der Regierungs-Bice- Präfivent von Wintzingerode. 


— — — — 


Verordnungen uud Bekanntmachungen ber Königl. NRegierung: 
a) weiche den Negierungsbezirk Potodam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Betanntmachung. 

Nachdem gegen die in Bern in ver Schweiz erfcheinende Zeitung „ver 
Bund“ bereits früher auf Vernichtung gemäß & 50 des Preßgefepes vom 12. Mai 
1851 gerichtlich erfannt worden ift, wird auf Grund bes 8 52 viefes Geſetzes 
bie fernere Verbreitung ber genannten Zeitung im Bereiche des Preußiſchen 
Staates unter Hinmwelfung auf die im 8 53 deſſelben Geſetzes verordneten Strafen 
hiermit verboten. 

Berlin, den 10. November 1858. 
Der Miniſter des Innern. Slottwell. 


% 


Vorſtehender Minifterial-Erlag wird hierdurg zur genauen Beachtung öffentlich 


befannt gemacht. 
Potsdam und Berlin, den 14. November 1858. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innen. Koͤnigl. Polizei Prafidium. 
Freiherr von Zeplig. 


I) welche deu Megierungöbezirt Potsdam auöfchliehlich betreffen. 
Auf Grund des Gefeges vom 14. Aprit 1856 (N? 4414) ift das Mühlen- 
Etabliffement zu Blumberg mit dem im Angermünder Kreife belegenen Guts- 
bezirfe Görlsdorf vereinigt worden. 
Potsdam, den 9. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 














M 319. 
Verbot 

der Zeitung 
„der Bund”. 

l. 901. Novbr. 


M 320. 
Veränderung 
{m @enteinde- 
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I 321. An Stelle des Kaufmanns Ganzel zu Perleberg, welcher die Agentur 
Feuers der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, 
Werficherung. iſt von uns der Raufmann Aßmus zu Terleberg als Agent dieſer Gefell- 
Agentundes ſchaft beftätigt worden. 
— Ba Die vem Herrn Gotthilf Wilhelm Lorenz zu Neu-Lewin im Oberbarnimfchen 
1. 1910. or. Kreife, unterm 15. Juni d. 3. von uns ertheilte Conceffion zur Uebernahme einer 
1. 514. Revbr. Agentur der Cölnifchen Feuers» Verfiherungs- Gefellfehaft Colonia ift mit Zuftim- 
mung ber betreffenden Königlichen Regierung auch auf ven Regierungs⸗Bezirk 
Sranffurt an der Oper ausgedehnt worden. " 
Potspam, ven 11. November 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern, 
nenn nn 
VBerordunngen und Bekanntmachnugen 


Der Behörden der Stadt Berlin. 





M 110. Der Kaufmann Herrmann Albert Hagenow hierfelbft, ift als Special» 
Lebens; Agent der Concordia Eölnifchen Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft beflätigt worden. 
Berfidherung. Berlin, den 1. November 1858. 
*⸗& Koͤnigl. Polizei-Präfdium. Freiherr von Zedlig. 
— — ng 


U Patent⸗Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 264 vom 11. November 1858.) 
Dem Architecten Fr. Th. Maſuch und dem Mechaniker Gufl. Schäfer in Berlin ifl 
unter den 8. November 1858 ein Patent 
auf einen Waflermeß-Apparat, ſoweit verfelbe nach vorgelegter Zeichnung und Befchrei- 
bung als neu und vigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in der Benutzung ver 
befannten heile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. | | 
bo = mn nn nn nnd 


Perſonalchronibk. 


Dem Polizei⸗Secretair Staar wu Boptzenburg, ift die Berwaltung ber Polizei-Anmwaltfchaft bei ber 
dortigen Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion einfiweilen übertragen worden. 


Der interimiftifche Dirigent der Provinzial» &ewerbefchule in Yorstam, Langhoff, if zum Ges 
werbeichuls Director, die Lehrer an der gedachten Schule, Dr. Ziefen und Daumeifler Berndt, find 
zu ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrern ernannt worben. 


Dem Candidaten des Prebigt-Amtd Guſtav Botthelf Heinrich Rungius, aus Luckenwalde, und 
kem Ganbidaten ber Theologie Johann Friedrich Ernſt Boigt, aus Schenfenvorf in ber Nieder⸗Lauſitz, 
iſt bie Erlaubnig ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs-Bezirk Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 


893 
Vermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung. 


der Tarif: | 
One Stättegeld:Zarif 
für die Benutzung der bergamtlichen Ablagen am Keffel-See und am 
Müplenflieg zu Rüdersdorf. _ 
Für das Lagern auf den Ablagen am Keſſel⸗See und am Mühlenfließ werben an 
ättegeln erhoben: 
) von Bau Materialien, Heu, Getreibe, Kartofeln ꝛc. fir die Ladung eines Schiffsgefäßes 
bis zu 1000 Ctr. Tragfähigkeit . . . 10 Sgr., 
von 1000 bis 2000 Ctr. Gragfähigfeit / ... ||) Sır., 
von mehr als 2000 CEtr. Zragfählgleit -. -. - . »'. . 30 Ser. 
) von Heinen Duantitäten Materialien, Geräthen 1. 
a) für eine 3» oder Afpännige FZubre » . 2 2 2 2.3 Ser, 


y für eine 1» oder 2fpännige Fuhre . . 2 Sgr., 
) für ein Stüd Floßholz von 24 und mehr Fuß Lunge, welches aus 
dem Waffer gezogen und fofort abgefahren wird . . . 1 Ser. 6 Pf., 


Bon den für fiscalifche Rechnung oder für Königliche Inflitute gelagerten Gegenftänven, 
wie von benjenigen Lebensmitteln, welche bierfelbft zu Markt gebracht und fogleich verkauft 
den, ift ein Stättegeld nicht zu entrichten. 

Die Säge 1 und 2 gelten nur auf eine Lagerzeit bis 4 Wochen. Bel längerer Dauer 
d außerbem für jeven ferneren vierwoͤchentlichen Zeitraum, wenn folher auch nicht ganz 
lendet ift, die Hälfte ver Säge entrichtet. 

Nähere Beſtimmungen. 
) Wer die Ablagen benutzen will, hat ſich deshalb bei dem Ablage⸗Aufſeher zu , melden, 
welcher ven Platz, auf welchem gelagert werden Tann, anweiſt. 

) Wer ohne erhaltene Erlaubniß des Abinge, Huffebers Gegenftände auf einen Ablagerlag 
bringt, verfällt in eine Polizeiftrafe von 15 Ser. bie 1 Thlr. und muß: außerdem vie 
bereits abgeladenen Gegenſtaͤnde auf feine Koften wieder entfernen. 

Der Ablage-Auffeher kann die Erlaubniß zur Benugung der Ablage nur auf 4 Wochen 
ertheilen. Soll vie Ablage längere Zeit benutzt werden, ſo iſt die Zuſtimmung des 
Berg⸗Amts erforderlich. Die Zuſtimmung wird nach Befinden, unter Vorbehalt der 
Kündigung, ertheilt. Auf geſchebene Kündigung muß ver Ablageplatz binnen längſtens 
4 Wochen geräumt ſein. Geſchieht die vollſtändige Räumung nicht innerhalb dieſer Friſt, 
ſo iſt für jede Woche des Verzugs, wenn nicht etwa die Räumung durch das Zufrieren 
der Gewäſſer unthunlich geworden iſt, eine Conventional⸗Strafe von 15 Sgr. bie 1 Tr. 
an die Steinbruch⸗Betriebs⸗Caſſe zu entrichten. 

‚Das Verladen der auf den Ablagen befinpfichen Gegenſtände darf bei einer Polizeiftrafe 
von 15 Sgr. für jeden Contraventiong- Fall, nur nach vorher dem Ablage-Auffeher zu 
machenven Anzeige a on von dem Ablage-Auffeher darüber auszuftellende Schein 
ift bei der er Horenmähnten Ca ſſe zur Entrichtung des tarifmäßigen Stättegelves vorzuzeigen. 


Sf 


us 
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5) Können die Fuhren mit Materialien sc, wofuür Stättegeld zu entrichten ifl, von dem 
Ablage-Auffeher nicht gezählt. werden, fo find ſolche von ihm beſtmöglichſt zu ſchätzen. 
6) Die Abfuhr oder Verfchiffung ver verladenen Gegenflände darf nur nad Entrichtung des 
“ tarifmäßigen Stättegelves, auf die darüber dem Ablage-Auffeher vorzuzeigende Duittung 
der Cafe, ftattfinnden. Wer ohne vdiefen Ausweis Gegenftände von ver Ablage abfährt 
oder abfchifft, verfällt für jeden Gontraventions- Fall in eine Polizeiftrafe von 10 Ser. 
bie 2 Tlr. 
Rüdersdorf, den 10. November 1858. 
Königl. Preußifches DergAmt. 
Cramer. Mende. 
Königl, Potizei- Amt. 
(L. 8.) Eifte. 
wird hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß verfelbe vom 1. Januar 1859 ab 
zur Anwendung fommt. 


Nüdersporf, ven 10. November 1858. 
Könige. Preußiſches Berg- Amt. 


Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Cifenbabn. 
Unfere Bekanntmachung vom 15. Februar 1850 wird hierdurch aufgehoben. 
Berlin, ven 1. November 1858. 
Königl. Direction ver Nieverfehlefifch- Märkifchen Eifenbahn. 


Betauntmachbung, . 
Die Herren Mitglieder des Stiftungs⸗Vereins der Klein⸗Glienicker Waifen-Anflalt fur bie Provinj 
Brandenburg werden zur biesfährigen Haupt-Verſammlung 
am Mittwod, den 22. December d. 3, Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Civil⸗Waiſenhauſe, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 61, —* ganz ergebenſt eingeladen. 
Potsdam, den 10. November 1858. ad Waiſen⸗Amt 
der Klein⸗Glienicker Ballen Anfalt für die Provinz Brandenburg. | 


Kirchen: Zeugnißf. 
| Für den Todtenſchein des Earl Friedrich Lehmann, welcher 1772 in Bulitz 
(Sagfen) geboren ward und 1800-1836 ftarb, zahlt 10 Thaler 
Av. A. Böttger in Leipzig. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberficht der Werwaltung des Kurmärkiſchen Landarmen-Wefens 
auf das Zahr 1857, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger). | 
Kedigirt don der Königlichen Kegierung zu Botsdam. 


Beta, gebrudt im ver TE. Day n ſchen AX 


Be Ad laoyge 

zum Arften Stüd des Amtsblatts pro 1858 
Der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





VNeber die Berwaltung 
des Rurmärfifhben Landarmenwefens 
aufdas Jahr 1857. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 28. September v. 3. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königligen Regierung zu Potsdam de 1857 Stück 45 und 
außerordentliche Beilage zum 43ſten Stüd des Amtsblatts pro 1857 der König- 
fichen Regierung zu Srankfurt an der Dver) werden über die Verwaltung des Kur⸗ 
märkifchen Landarmen⸗Fonds und insbefondere der Landarmenhaͤuſer zu Strausberg 
und Prenzlau, des Landarmen- und Invalivdenhaufes zu Wittſtock umd der Lands 
Irren⸗ Anſtalt zu Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


IL. Im Landarmenhauſe zu Strausberg 





Sun» 


Män- Kg Rin- 
ner. | ber. | der. I ma. 











befanden fih am Schluſſe des Jahres 1856........... "383| 6611191 568 
md im Jahre 1857 find eingeliefert worden.......... 1071206 selıoz0 
Summa |2060|272|156]2488 

Davon find: ö— ç e— — 

1) geſtorben ............. ..................... 151 4| 01 3 

2) entwichen........................ .......... 1—211 8 

3) als Ausländer über die Grenze gewieſen .......... 9 121 10 

4) nach ihren Angehoͤrigkeitsorten ıc. entlaſſen......... 1562|202} 1711781 

5) in anvere Anflalten verſetzt .................. 6565| TI —| 72 

6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht. ......... 11—! 6| 7 


| Summa 
Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1857... 
wovon 4 Kinder in die Schulanſtalt verfegt mwurben ...- 








| 2 | 
Die 130 Kinder — nemlih 81 Knaben und 49 Mänden — befanden fid 
in der, von dem eigentlichen Eorrertionshaufe zwar völlig abgefonverten, rückfichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial-Schul- und Erziehungs 
Anſtalt. | 


m Duräfönit haben fih in ver Geſammt⸗Anfialt täglih ...... 490 
Perfonen befunden, worunter: 
a) Kranke....................................... .. 32, 
b) Schulkinder, incl. 6 Kranke........................ 119, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen ... 22-0000... 12, 
-d) interimiftifche Domeſtiken........................ .. 4 
| 167 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich........................ 323 
übrig. blieben, von welchen zum vollen Penſum................. .....199, 
und zum halben Penfum 124 ...uooooeuerneeeenunennennennnnene 62, 


Überhaupt alſo ........... ................................... 261 
Perfonen zum vollen Penfum befchäftigt werben konnten. | 


Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbient: 


1) bei ver Lanpwollens Mafchinenfpinnerei ....... 2482 Thlr. 17 er. 8 Hr 
2) ⸗⸗Leinwand⸗Fabrication.............. 22 „ 10 6 
3) os AZuchmweberei ..................... 145 + 5 - 10. 
4) s 46 Handfpinnerei a ar 42440 285 ⸗ Is — ⸗ 
5) beim Weben baumwollener Zeuge........... 1027» 38. — ⸗ 
6) bei der Schneiverei und Schuhmaderei....... Hs 11 — ⸗ 
D) ⸗⸗Beſchäftigung von Häuslingen außerhalb 

ver Anſtalt........................... 1449 „ 11 »s 3° 

8) beim Federnreißen, Zwira⸗ und Hanffpinnen, fo 

wie beim Pantienenmachen .. rtennnen 669 ⸗ I ss — ⸗ 
9) bei ver Deconomie und andern häuslichen Ar- | 

beiten on onen nn onen nennen 3761 -» 20 ⸗ — > 


Summa 10,587 Thlr. 16 Ser. 3Pf. 
Der Arbeitsverdienſt ver Kinder beirägt ... . .. 215 Alr. 23 gr. — Pf. 


MH. Im Landarmenhauſe zu Prenzlau min | Be Dirt, [Sun 

befanden fih am Schluſſe nes Jahres 18860............ ..1 2691| 36 | 305 
im Jahre 1857 find eingeliefert worden................. 980) 107 —* 
Summa 1249] 143 ]1392 

Davon find: | ö— 

1) geflorben..... ......... ...................... 10| 14 11 
2) entwichen .........................,......... 15| —| 15 
3) ale Auslänver über bie Sandesgrenge gewieſen ........ 8 — 8 
4) nach ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaſſen........... 9831 107 11090 
5) in andere Anflalten verſetzt .................. .. 4 71 5 
Summa {1060| 115 [1175 

Es verblieben daher am Schluffe des Jahres 1857 ..... 189| 281 217 

Im Durchſchnitt haben fih In der Anflalt täglich. . erkenne „.225 
Perfonen befunden, worunter: 

a) Kranke ..ooreonuoonununne nn en n ........... ..28, 

- b) Rrüppel und zur Arbeit unfäbloe —* .............. 4, 

c) interimiſtiſche Domeſtiken.. ..................... 3, 

| | — 33 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich .............. ......... 190 
Perſonen verblieben. 

Bon dieſen gehen noch ................................ 4 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, vie feinen 
Ertrag gewähren, befchäftigt werden Fonnten. Bleiben.............. 186, 
von welchen zum vollen Penſum................................ 106, 
und zum halben Penfum 80................................... 40, 
überhaupt alfo ..ocauceunononoeonn une anne n 146 


Individuen zum vollen Penfum befihäftigt werten konnten. 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbient: 


1) bei der Mafihinenfpinmerei u... ............ 1405 Thlr. Fesn. Pr „ 
2) * s ReinwandsFabrication ........... .. 45 8 

3) = = Tuchweberei..................... 1 ⸗— ⸗ 
4) ⸗⸗Dingergyps⸗Fabrication .......... 48- 16 s— + 


Latus 1498 pl. 24&gr. 3M. 








4 
Transport 41498 Thlr. 24 &ar. 3% 
5) bei ter Schneiderei und Schuhmaderei ....... 292 - 7» 9. 
6) beim Sedernreißen, Pantienenmachen, Strumpf- 

ſtricken ıc., Kälberhaarfpinnen ıc., Incl. 3270 Thlr. 

17 Ser. 6 Pf. für Befchäftigung von Häuslingen 


außerhalb ver Anſtalt.................... 402 » 4 , 11. 
7) bei ver Oeconomie und andern häuslichen Ars 
| 11175 .................. ............. 1321 » 20 — 


Summa 7114 Zhlr. 26 Sgr. 11% 





II. A, In ver für Eorrigenvden, Hospitaliten, 506 
Blinde und Blödfinnige beftimmten Abtheilung dest pitati 
Landarmen- und Invalidenhauſes bei Wittftod | fen 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1856 .......... 207 1129| 8134: 
im Jahre 1857 find incl,” Corrigenden eingeliefert . worden 2. | 31 | 11. 

umma |283 | 160 | 15145 


Blöd⸗Kin⸗ 
finnige.| ber. 























Davon find: De 

1) geflohen .............. .................. 15| 26| 3] 4 
2) entwihen ................... ............. — — 12 — 
3) nach anderen Anflalten tranelocitt ............ .11 — 23 
4) in Dienſt x. untergebracht ................... 31 — 1 4 
5) entlaſſen................................. 491 —| 215 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1857 ....... 68| 26[ 9] ıo: 
und ber Befland am Schluffe nes Jahres ........... 215|134| 6] 35: 

349 


Unter den 349 Erwachſenen befanden fih 210 Männer und 139 Weibe 
unter ven 6 Kindern 3 Knaben und 3 Mädchen. 

Im Durchſchnitt haben fi in der Anflalt täglich 325 Pfleglinge und barmmtı 
125 Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 


Die übrigen 200 Perfonen haben durch Federnreißen, Gtrumpfftriden, Well 
fpinnen, Strohvedenflechten, bei ver Schneiderei und Schuhmacherei sc. und bur 


Beſchäftigung außerhalb der Anftalt gegen Tagelohn 1866 Thlr. 6 Gyr. — P 


fo wie bei ten Oeconomie⸗ nud andern häusl. Arbeiten 1575 » 24 « 5. 
Summa 3442 Tplr. — @gr. 5% 
verbient, 


5 
B. Die Zapl der Invaliden, und zwar eines Br 
Theils derer, welche ihre Verpflegung im Provins [gnuatiden-| pfiegunge- 
zial» Invalivdenhaufe bei Wittftod erhalten, refp. | Haufe geb Sum⸗ 
aus demſelben beurlaubt ſind, andern Theils fol, —** Dante ma. 
her, denen flatt der Natural» Verpflegung eine] Heer | Kaffe 
Geldentſchädigung aus ber Haupt» Caffe gezaptt wiefene. | erhalten. 








wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 1886............... 23 | 19 1 42 
Der Abgang im Jahre 1857 beträgt ............ 7 1 8 





Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 16 | 18 | 34 
einfchließlich deren Frauen und Kinder. 


IV. In ver Land» Seren» Anfalt zu Neu - Ruppin ner. | ber. | ma. 





befanden fih am Schluffe des Jahres 1856 ...... ......... 90 152 1 142 
“im Jahre 1857 find aufgenommen worden................ 26 | 4 ‚59 
Summa | 116851 201 

Davon find: Nm 

1) als geheilt entlaſſen............................ 15 | 181 33 
2) als gebeflert entlaffen....... ..................... 11 _ 1 
3) ungeheilt aus der Anftalt yuridgenommen ........... 11211 
4) geflorben .......... .... ......... ............. 10j A| 14 
5) nad andern Anftalten translocirt .................. 1| 71 8 
Es find alfo im Jahre 1857 überhaupt .............. 28 29| 57 
abgegangen und am Schluffe deſſelben.................... 88 | 56 | 144 


darin. verblieben. Die Durchſchnittszahl der in der Anflalt verpflegten Perfonen 
betrug im Yahre 1857 täglich 142. 


Unter den 142 Pfleglingen befanven fih 52, welche theilg zu jeder Befchäfti- 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weiſe befchäftige werden Tonnten, bie 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen 90 Perſonen haben auch in pſychiſcher Hin⸗ 
fiht zu ihrem eigenen Beſten periodiſch zu nüglichen Arbeiten angehalten werden 
können, und fie haben: 


1) durch Flachs-⸗ und Heedeſpinnen .............. 8 Thlr. 10 Sr. — Pf. 
2) ⸗ Fepybernreißen ........................ 0 »-» Hr —⸗ 


Latus 58 Ahlr. 31 Sgr. — Pfi 


 . Transport 58 Thlr. 21 Ser. —_ Pf. 
3) durch Strohdeckenflechten.. 18» 28 —⸗ 
4) » andere Handarbeiten........ ........ 2» 17»: 6» 
zuſammen 207 Xhlr. 6 Sgr. 6 Pf. 
baar verbient, ſodann auch noch durch Erfparniß an Ausgaben 
für verſchiedene Verrichtungen in ver Anftalt.und Aderbau 405 » 18 > 9, 
im Ganzen alfo ......... ................... 612 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 
eingebracht. ° 


V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung einfohließlidh ver 
allgemeinen Koften der Adminiftration der Anftalteff 


haben im Jahre 1857 betragen für 





Zahl ver im 








—e— A. in der A 
en . in der Anflalt zu Strausberg Ehe. Eur 
371] Detinirte (int. 4 interimiſtiſche Domeftifen) ...... 234571281 3 
1191 Kinder ...... . ....... .... .......... 8109| 9 — 
B. in der Anſtalt zu Prenzlau 
225] Detinirte (incl. 3 interimiftifche Domeflifen) ...... 17081| 211 
C. in der Anftalt zu Wittſtock 
19] Invaliden (incl. der auf Fürzere oder längere Zeit 
Beurlaubten)........................... 20108 211 3 
3251 Hospitaliten, Blödfinnige, Blinde ıc..... ...... 
D. in ver Anſtalt zu Neu⸗Ruppin 
1421 Geiſteskranke................... ..... ...... 1683301141 0 
12011 zufammen ........ ............... ......... 89892 19) 2 


Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anflalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausfchluß ver Transport», Arznei- und Begräbnigkoften, haben für cine 
Perſon pro anno durchſchnittlich betragen: 


7 


1. in der Auſtalt gu Strausberg: . u 

für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einfluß der Ver Izyrr. Br. yi. 
waltungskoſten ................. ........ ......... ... 53 |21[10 
für einen folhen, mit Ausſchluß ver Verwaltungskoften.......... 3110| 4 
für einen Kranken, mit Einfhluß verfelden ................ vl 58 |23| 8 
für einen folchen, mit Ausfchluß derſelben.................... 36 |12| 2 
für ein Kind, mit Einſchluß derſelben................... 61 115111 
für ein folches, mit Ausſchluß verfelden „........ ............ 39| 45 


2. in der Anſtalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfäbigen Detinirten, mit Einſchluß ver Ver⸗ 


waltungskoflen „.oooooooenennnonnnnnnenn nennen nun nee 65 [14/11 
für einen foldhen, mit Ausſchluß der Verwaltungsfoflen........». 34 |21| 6 
für einen Kranken, mit Einſchluß ver Verwaltimgstoften.......... 71 1111 8 
für einen folchen, mit Ausfchluß verfelben........... .......... 40 ı18| 3 


3. in der Anflalt zu Wittflod: 


für einen Invaliden, incl. der mit Gelventfchänigung Beurlaubten, 
durchſchnittlich (einſchließlich der GeneralsKoflen) ............. 44 28110 
für einen Hospitaliten over Bloͤdfinnigen (vesgleihen) ........... 57| 4] 1 


4. in der Anflalt zu Neu -Ruppin: 
für einen Geifteskranken durchſchnittlich (desgleichen) .............118 |16| 9 


VI An Armen -Unterflügungen, Kur⸗, Berpflegungs- und 
Detentions-Koſten find ............... ..... 5783 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf., 
an Invaliden⸗Verpflegungsgeldern, außer ven sub V. C 

für Invaliden angegebenen Koſten aus der Sandarmen- 
Haupt Eaffe direct noch ..................... 910 7,6,» 
fo wie zur Beförderung des Taubſtummen⸗Unterrichts. 300» — ⸗—⸗ 


zufammen alfo 6993 Thlr. 16&gr. 9 Pf. 
gezahlt worden. 


8 
VI Der Abſchluß des Bermögenszuftan, 

















Baar und Bert der 
des des Kurmärkifchen Landarmen-Fonds | in zinsteagenden | Raturatbefände 
Docnmenten. in den Unflalten. 
ergab am Schluffe des Sans | 1856 einen Bes| x. or. wi. | zsIr. Car. Br. 
fand von ........................... ..... . I6513— 
fo mie ein Minus von ................. 25,914|12] 5 
und weiſet am Schluſſe des Zahres 1857 einen 
Befland von ........... ............. 29,137) 6) 2] 0,802/ -4 
nach. Es hat ſich daher im Jahre 1857 der 
Zuſtand beim baaren Gelde und ven Docus | 
menten UM .......... .... FRE ..]55,051)18] 7 A 
‚ veibeffert und bei ben um ..|....- „1.1 1,573/12] 8 
verringert. Leßtere Summe mit .......... +] 1,573112| 8 
von erflerer abgerechnet, bleiben ....... ...... 53,478] 5|11 








um welche fih das Gefammt:Vermögen im Jahre 1857 verbeffert‘ hat. 
Son den erwähnten Naturalbeftänden im Wertfe von 9892 Sp. — Sgr. 
4 Pf. befanden fih: 
in der Anflalt zu Strausberg für... 
„ee 0 s Prenzlan .. 
ee Wittflod .. 
.. . » NeurRuppin » . 






. 2739 Zhlr. 11 Sgr. — Pf. 
..2256 » 17 +, 3 + 
2996 » 22 » 3» 
....1899 » 9 +» 10», 
9892 Thlr. — Sgr. 4 Pf. 
Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen- Fonds noch 
der Werth der Grundſtücke und ber Gebäude, fo wie das geſammte Inventarium 
der genannten vier Anflalten. Hierbei iſt noch zu. erwähnen, daß ver auf das 
Sandarmenhaus zu Prenzlau eingetragen geweſene Kaufgelver-Reft von 9000 Thlrn. 
im Laufe des Rechnungs⸗Jahres 1858 gezaplt worden iſt. 


Berlin, ven 23. Oktober 1858, 
Staͤndiſche Landarmen⸗Dirertion der Kurmarf, 








Potsdam, gebruct in der U. @. Hapnfhen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


| ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — — ———— — — 
Stück NS, Den 26. November 1SSS, 


Allgemeine Sefetfammluug. | 
Das viesjährige 52fe Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 4976. Privileginm wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Neuſtadt⸗ 
Magdeburger Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 70,000 Thalern. 
Vom 23. September 1858. 

N? 4977. Allerhöchſter Erlaß vom 19. October 1858, betreffend die Abaͤnde⸗ 
rung einiger Beflimmungen des Statuts für den Deihverband ver Klein⸗ 
Schweger Niederung. 

N? 4978. Allerhöchſter Erlag vom 1. November 1858, betreffend die Geneh⸗ 
j migung des in Gemäßpeit ver Beſchlüſſe des 22fen General -Landtages 
der OÖftpreußifchen Lanpfchaft aufgeftellten Regulativs wegen veränderter 
Drganifation der Iandichaftlichen Behörden und Caffen. 

— — — nn mn 








Berarduungen und Belauutmachuugen der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Neglerungsbezirk Botsdam uud die Etadt Berlin betzelen. 
Unter dem Rindvieh zu Wafferfuppe, Kreis Wefpavelland, bat fih ver 
Milzbrand gezeigt: Diefer Ort und deſſen Feldmark wird daher für ven Verkehr 
mit Rindvieh, Rauchfutter und Dung — geſperrt. 
Potsdam, den 23. November 1858. 
Königl. Regierung. Wbtfellung des Yunern. 


Der Milzbrand ift unter dem Rindoieh zu Berkholz, im Angermündefchen 
Kreife, als erlofchen anzufehen. Die im diesjährigen Amtsblatt Stüd 44 


. Beite 363 angeoronete Sperre dieſes Drts wird daher hiermit aufgehoben. 


Potsdam, den 23. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf unfer Belanntmahung vom 6. Januar 1854 (Amtsblatt 
für das Jahr 1854 Stüd 2 Pag. 10 Nr. 10) und auf das mit verfelben vers 
öffentliche  ebergangsfraßee- er ini wird bierdurd zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle ver bisherigen Uebergangsſtraße von Heiligenſtadt über 
Biſchhagen nach Göttingen vom 1. December d. 3. an, die Straße von Heiligen- 


M 322. 
Milzprand 
zu Waflerfnppe. 
1. 1312. Ropbr. 


M 323. 
Aufhebung 
der Sperre 
von Berkholz. 
1. 1162. Novbr. 


NM 324. 
Die Straßen 
und Abferti⸗ 
gungsfelen 
beim Veikehr 
mit Braut: 


wein und Bier 
nad und von 
Hannover. 

IV. 1156. 


I-325. 
Die Abhe> 
bung des Salz⸗ 

quantums 
Seitens der 
zwangsepflich⸗ 
tigen Gemein⸗ 
den. 

IV, 13333. 


M 326. 
Fener⸗ 

Verſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
fätigung und 
Niederlegung. 
l. 216. Nopbr. 
l. 497. Novbr. 


N? 327. 

Beränderung 
‚von Gemeinde: 
Bezirlögrenzen. 
3. 856. Rovbr. 


306 


ſtadt Über Kirchgandern nad Göttingen zur uebergangsſtraße erklärt, auch in Folge 


dieſer veränderten Richtung ver Uebergangsſtraße, die dieſſeitige Hebe- und Ab⸗ 
fertigungsſtelle von Biſchhagen nach Kirchgandern und die Königlich Hannoverſche 
Uebergangsſtelle von Reinhauſen nach Reckershauſen verlegt werden wird. 
Potsdam, den 18. November 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


In) welche den Blegierungsbezirk Potsbam ausſchließtlich betreffen. 


Alle Gemeinden, welche dem Salzzwange unterliegen, werden unter Ver⸗ 
weiſung auf vie 88 6 und 7 der Allerhöchſt vollzogenen, durch das Amtsblatt 
des Jahres 1824 Seite 271 publicirten Grundſätze hierdurch erinnert, ihre für 
das laufende Jahr feſtgeſetzten Salzzwangsmengen rechtzeitig und vollſtändig ab⸗ 
zubeben, widrigenfalls an Stelle derjenigen Salzmengen, welde bis einfchließlich 
ven 31. Januar 1859 aus den Factoreien nicht abgehoben worden find, das Ab- 
löfungsgeld mit adt Pfennigen für das Pfund Salz von ven im Rückſtand ge- 
gebliebenen Gemeinden eingezogen werben wird. | 

Potsdam, den 17. November 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Bermwaltung der indirecten Steuern > 


An Stelle des Kaufmanns Ludwig Treue zu Yehrbellin, welcher die Agentur 
ver Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln niedergelegt bat, ift von ung 
der Eigenthlimer 5. C. Schmidt zu Fehrbellin ale Agent viefer Geſellſchaft und 
an Stelle des Kaufmanns W. Schluß zu Rathenow und des Stadtfecretaird 
Blankenburg zu Wufterhaufen a. d. D., welche die Agentur der Schleſiſchen 
FenersBerficherungs-Gefellfchaft zu Breslau niedergelegt haben, ver Kaufmann 
Carl Müller zu Rathenow una der Kaufmann Otto Winterfelot zu 
Wuſterhauſen a. d. D. als Agenten viefer Gefellfchaft beftätigt worden. 

Potsdam, ven 12. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die mittelft Contracts 
1) vom 11. Mai d. 3. an den Tifchlermeifter Bork zu Beiersporf, im Ober 
barnimſchen Kreije, | | 
2) vom 11. Mai d. %. an, den Halbbauer Philipp Sammain zu Paarftein, 
im Kreife Angermünde, 
3) vom 6. April dv. %. an die Gemeinde Hennidendorf, im Nieverbarnimfchen 
Kreife 
veräußerten fiscalifchen Dorffiraßenparcellen ver genannten Dörfer find dem Gemeinde⸗ 
bezirfe dieſer Ortſchaften einverleibt worden. Potsdam, den 15. November 1858. 
Königl. Regierung. Motfeilung des Saum. 


XXVCLII— 


NM 328. 


-Nahmeifung 
ber an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat October 1858 


beobachteten Waffer fände. 
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Koͤnigl. Regierung. Mbtpeilung des Junern. 
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Potsdam, ven 19. November 1858. 
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M 320. Das Liepefche Kruggrundſtück zu Dreybruck, iſt dem Gemeindebezirk von 


Veraͤnderung Deutſchbof, im Oſthavelländiſchen Kreiſe, einverleibt worden. 
der Srerzen 


eins Gr bekannt gemacht. Potsdam, ven 16. November 1858. 
— Feat. Königl. Megierung. Abteilung des Innern. 


| Bekanntmachung. 
| Bei der in Folge unferer Belanntmadung vom 5. dv. M. am 18. ejsd. flattgefundenen 
Öfentfigen Verloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 


Littr. A. 3u 1000 Thlr. 
die Nummern; 


45. 46. 352. 713. 1077. 1082. 1221. 1397. 1818. 1998. 2026. 2045. 2667. 2807. 
3022. 3705. 3712. 3787. 4429. 4658. 4707. 5129. 5469. 5630. 5710. 5856. 5038. 
6210. 6399. 6460. 6464. 6538. 8695. 6949. 7384. 7444. 
| Littr. B. zu 500 Thlr. 

die Nummern: 
6. 268. 480. 593. 693. 1019. 1165. 1309. 2039. 2151. 2265. 2640. 2866. 3220. 


3295. 3378. 
Littr. C. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 
13. 20. 71. 268. 381. 561. 1053. 1623. 1663. 1898. 1915. 1981. 2177. 2650. 2939. 
3100. 3342. 3385. 3549. 3883. 4801. 5458. 5558. 5974. 6050. 6083. 6479. 6482. 
6484. 6801. 6302. 6955. 7337. 7519. 7661. 


Littr. D. zu 25 Thlr. 
die Nummern: 


506. 682. 854. 971. 1482. 1497. 1498. 1676. 1866. 2014. 2238. 2553. 2570, 2709. 
2842. 3445. 3467. 3696. 3735. 3783. 3975. 4178. 4750. 5018. 5191. 9211. 9904. 
577. 9780. 


Littr. E. zu 10 Thlr. . 
| die Nummern: 
11. 16. 19. 52. 63. 85. 101. 176. 185. 193. 198. 209. 


340. 350. 359. 361. 364. 384. 388. 399. 431. 439. 464. 
582. 626. 662. 708. 713. 727. 747..762. 790. 830. 842. 


210. 232. 241. 286. 303. 
480. 487. 529. 556. 573. 
868. 880. 885. 920. 025. 


- Gemäß vem Gefeg vom 14. April 1856 Nr. 4414 wird Dies hierdurch 


937. 992. 1003. 1009. 1023. 1040. 1054. 1055. 


111%. 
1230. 
1462. 
1680. 
1961. 
2135. 


2310. 
2510. 


1129. 
1242. 
1472. 
1700. 
1964. 
2149. 
2348. 
2541. 


1131. 1134. 
1265. 1287. 
1474. 1485. 
1735. 1788, 
1983. 1934. 
2151. 2152. 
2377. 2384. 
2591. 2593. 


1141. 
1294. 
1490. 
1863. 
1986. 
2154. 
2393. 
2609. 


1147. 
1324. 
1552. 
1870: 
19837. 
2194. 
2408. 
2621. 


1151. 
1336. 
1573. 
1889. 
1991. 
2200. 
2416. 
2661. 


1187. 
1387. 
1577. 
1902. 
2005. 
2204. 
2440. 
2667. 


1078. 


1191. 
1395. 
1603. 
1914. 
2040. 
2238. 
2446. 
2699. 


1081. 
1195. 
1398. 
1609. 
1915. 
2047. 
2239. 
2452. 
2696. 


1092. 
1203. 
1420. 
1621. 
1924. 
2066. 
2247. 
2458. 
2706. 


1094. 
1225. 
1432. 
1637. 
1936. 
2068. 


2288. 
2459. 
2707. 


1110. 
1229. 
1448. 
1646. 
1943. 
2132. 
2295. 
2485, 
2713. 


. [y 
* EEE. —Vllvlllllllllllllllllllllllllllllllllllllloo 


114. 
036. 
212. 
351. 
969. 
788. 
960. 
234. 
447. 
606. 
B95. 
109. 
401. 
635. 
B02. 
D30. 
245. 
435. 
994. 
727. 
024. 
222. 
433. 
890. 
922. 
160. 


mpfang zu nefmen. - 
Bom 1. April 1859 ab hört die Verzinfung der ausgelooflen Nentenbriefe auf. 
Wegen der Verjährung der ausgelooften Rentenbriefe maden wir auf die Beſtimmung 


2727. 


3041. 
3228. 
3372. 


3994. 
3827. 
3961. 
4238. 
A448, 
4617. 
4898. 
5119. 
5405. 
5640. 
9815. 
6031. 
6279. 


6441. 


6595. 


6776. 
7041. 
1233. 
7480. 


7702. 
7968. 
8193. 


2746. 2750. 2783. 2811. 
. 3050. 3086. 
3256. 
3409. 
3675. 
3890. 
4033. 
4289. 
4505. 
4660. 
4940. 
9190. 
5471. 
5678. 
9887. 
6079. 
6292. 
6488. 
6633. 
6819. 
7109. 
7267. 
1544. 
7764. 
8043. 
8240. 


3045. 
3235. 
3379. 
3610. 
3830. 
3978. 
4249. 
4472, 
4622. 
49095. 
9166. 
5453. 
9641. 
5823. 
6047. 
6282. 
6472. 
6598. 
6778. 
7046. 
7245. 
7491. 
7709. 
8011. 
8219. 


3046 


3236. 
3386. 
3619. 
3834. 
3980. 
4261. 
4481. 
4658. 
4923. 
5179. 
5470. 
5699. 
5885. 
6060. 
6289. 
6478. 
6612. 
6779. 
7067. 
7263. 
7:39. 
7743. 
8039. 
8217. 


3260. 
3443. 
3700. 
3853. 
4059. 
4296. 
4506. 
4661. 
4985. 
5239. 
5474. 
5683. 
5892. 
6092. 
6294. 
6496. 
6667. 
6834. 
7117. 
7.71. 
7586. 
7802. 
8052. 
8259. 


390 
2823. 
3094. 
3267. 
3487. 
3706. 
3893. 
4100. 
4302. 
4546. 
A127. 
5026. 
5246. 
5497. 
5688. 
5895. 
6105. 
6297. 
6511. 
6669. 
6844. 
7121. 
7272. 
7610. 
7804. 
8057. 


8267. | 
Die Inhaber ver vorbezeichneten Neutenbriefe werden aufgefordert, 


2830. 
3115. 
3271. 
3504. 
3726. 
3900. 
4128. 
4335. 
4549. 
4738. 
5028. 
5268. 
5501. 
5692. 
5898. 
6111. 
6325. 
6330. 
6672, 
6867. 
71135. 
7308. 
7668. 
7809. 
8061. 
8308. 


2887. 
3117. 
3276. 
35195. 
3731. 
3908. 
4137. 
4424. 


4590. 


4758. 
5039. 
5281. 
0922. 
5701. 
08922. 
6128. 
6332. 
6532. 
6676. 
6923. 
7140. 
7329. 
1672. 
7813. 
80886. 
8309. 


2969. 
3155. 
3289. 
3520. 
3735. 
3927. 
4144. 
4428. 


2991. 


3169. 
3307. 


3527. 


3771. 


3928. 
4156. 
4430. 


4562. 4567. 


4776. 
5046. 
5300. 
5555. 
5702. 
5927. 
6153. 
6354. 
6555. 
6681. 
6932. 
7156. 
7359. 
7682. 
7230. 
8105. 
8310. 


4816. 
5069. 
9326. 
960. 
9167. 
8965. 
6155. 
6356. 
6568. 
6698. 
6963. 
1197. 
7402. 
7684. 
7846. 
8120. 
8344. 


3023. 
3193. 
3309. 
3545. 
37706. 
3929. 


4178. 


4438. 
4586. 
4867. 
9070. 
9358. 
9064. 
5774. 
6008. 
6194. 
6359. 
6581. 
6708. 
6995. 
7205. 
71407. 
7685. 
1872. 
8142. 


[4 


3033. 


3200. 


3340. 
3960. 
3777. 
3054. 
4199. 
4442, 


4598. 


4890. 
5106. 
5371. 
5572. 
5777. 
6017. 
6212. 
6417. 
6590. 
6714. 
7001. 
7216. . 
7414. 

7689. 
7914. 
8157. 


gegen Onittung und 
Anlieferung der Rentenbriefe in coursfähigen Zuſtande und ver dazu gehörigen Coupons 
erie II N? 2 bis incl. 16 den Nennwerth der Erfteren bei ver hiefigen Rentenbant-Eaffe, 
Schügenfiraße Nr. 26, vom 1. April E: %. ab in dem Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in 


es Gefeges über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 


eflattet ift, die zu vealifirenden R 


Juittung — mit ber 


Poſt an die 


Endlich bemerken wir, daß ven Inhabern von ausgelonfeten und gefündigten Rentenbriefen 
briefe — unter Beifügung einer orpnungsmäßigen 
entenbanf-Cafle portofrei einzufenden und die Meber- 


ndung bes Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen des. Empfängers, 
Berlin, ven 19. November 1858. 


ı Antrag zu bringen. 
Königl. Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 





400 
Patent⸗Erloͤſchung. 
(Auszug aus dem Königlich —E— Staats⸗Anzeiger I. 271 vom 20. November 1858 
Das dem Bergwerks⸗Ingenieur Althaus zu Cöln unter vem 16. Auguft 1857 er 
Patent n 
auf einen Dfen zur Bereitung von Glauberfalz . 
I [00 1] 


it erlofchen. __ 
Perfonalbronuit. 
Der bisherige Eivil-Supernumerarius Maͤhr hierſelbſt iſt zum zweiten Gaffen- Aſfienten 1 
hieſigen Negierungs-Haupt-@affe ernannt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Kanal⸗ und Bruͤcken⸗Sperren. 

Behufs der im nächſten Jahre zur Ausführung kommenden Bauten und Reparatur 
der Waſſerbau⸗Inſpection Grafenbrück werden: 

1) wegen ver Reparatur der Roſenbecker Schleuſe die Kanalpaltung zwifchen der Zerpenfe 

und der Ruhlsporfer Schleufe und der Werbelliner Kanal in feiner ganzen Ausdehnun 

2) wegen der Reparatur Der Grafenbrücker Freiarche die Kanalhaltung oberhalb ber Gi 
brücker Schleuſe; — 

3) wegen der Reparatur der Schöpfurtper Shähleufe diefe fe; 

4) wegen der Anlagen zur Verbeſſerung ber unteren Ranalbaltungen des Finow⸗Kanal— 

Kanalſtrecke zwifchen ver Ragdier und ver Lieper Schleufe; — 
in ven 3 erſten Monaten des Fünftigen Jahres für vie Schifffahrt gefperrt fein. 

Ebenfo werden im Laufe des Winters an ver Himmelpforter Brüde, dem Tem 
Kanal, der Brevereicher Schleufe und ver Zugbrüde im Dorfe Zerpenfchleufe Repara 
vorgenommen werden und kann während biefer Reparaturen die Schifffahrt durch dieſe 
werte nicht flattfinven. 

Wir bringen dies mit dem Bemerfen zur Kenntniß des beteiligten Publikums, 
Behufs Ausführung vieler Bauten in der Kanalpaltung zwiſchen der Zerpenfleufe un 
Ruhlsdorfer Schleuſe, in dem Werbelliner Kanal, in der Kanalhaltung oberhalb der Gr 
brüder Schleufe, in ver Kanalſtrecko zwifchen ver Ragöſer und ver Lieper Schleufe, fowi 
Templiner Kanal zwiſchen ver Zempliner und der Ziegeleifchleufe Wafferablaffungen ſtattf 
werden. - Potsdam, den 14. November 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innera. 


Sperre der Brandenburger Schifffahrtsfchleufe. 

Die Herftiellung des Oberhaupts ver Brandenburger Schifffahrtsfchleufe erforbert 
Sperre dieſer Schleufe für Schifffahrt und Holsflöffeygi vom 15. December dv. 3. bis 
März t. J., wovon wir das betreffende Publikum hiermit in Kenntniß feben. 

Potspam, den 2. November 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Bier Oeffentlige Anzeiger.) 
Redigirt von der Rönigligen Regierung zu Beotsvam. 
m, gedindt Im der ayniaen Budpdruf 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Poredam 
und der Stadt Berlin 


| Stück Ag, Den 3. December Ä 1858. 


— — —— — — — 








Bekauntmachunge 
der Königlichen Haupt : Berwaltung der Staots: : Schulden. 
Der Kaufmann 3. Bernhard zu Tangermünde hat auf Umfepreibung des Stante- 
Schuldſcheins Littr. F. M 182,328 über 100 Thlr. 
bei uns angetragen, weil derſelbe durch Teuer beſchäͤdigt und daher zur weiteren 
Circulation nicht mehr geeignet iſt. 

In Gemäßpeit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Sefeßfammlung 
Seite 177) wird Jeder, welcher an dieſem Staats⸗Schuldſchein ein Anrecht zu 
haben vermeint, aufgefordert, dies bei ung innerhalb 6 Monate, und 

fpäteftens am 31. Jannar k. J. 
fchriftlich anzuzeigen, wiorigenfalls vie Caſſation des gedachten Staats⸗Schuldſcheins 
erfolgen, und dem Antragefteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 
Berlin, den 10. Juli 1858. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Gamet. Nobiling. Guenther. 


Der Magiftrat zu Bumbinnen bat bei uns auf Umfepreibung der Staats⸗ 
Schuldſcheine Littr. F. M 147,188. 178,378. 178,379: à 100 Thlr. und ' 
Littr. G. M 42,411 über 50 Thlr. angetragen, weil diefe Documente durch 
Verſtockung ſtark befehäbigt und daher zur weiteren Eirculation nicht mehr geeignet find. 

In Gemäßpeit des 8 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 Geſetz⸗ Samml. 
Seite 177) wird Jever, welcher an ven bezeichneten Staats⸗Schuldſcheinen ein 
Anrecht zu haben verweint, Aufgeforvert, dies .bei ung innerhalb 6 Monate 
und fpäteflens am 31. Mail. %. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die 
Caſſation der Staats⸗Schuldſcheine erfolgen wird, und dem Antragſteller neue 
Documente ausgereicht werben werden. Berlin, ven 20. November 1858. 

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Ouentper. 
—— 7— 


kannut ma a ſch u 
des Königlichen Ober präfidiume Der Yesbin; Brandenburg. 
Es wird hiermit ‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ständiſche Land⸗ 
armen-Direstion ber Kurmark Burd die Herren Miniſter des Innern und ber 
Finanzen mit Rüd iht auf die Concluſa des Kurmärkiſchen Gommaneb-kanbinges 


M 330. 
Haupt: 
Martini: 
Durchſchnitts⸗ 
Martipreife. 


1. 2214. Nov. 


ea .ıou» ww - [ Laufende Nr. 
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vom 9., 10. und 11. December 1856 efmächtigt worden if, vorläufig ein Achtel 
ver Staatsfleuer auf Grund des Regulativs vom 16. Mai 1854 als Landarmen⸗ 
geld pro 1859 zu erheben. Potsdam, ven 29. November 1858. 
Der Ober-Präfident ver Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Winbingerode. 
—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Zönigl. ierung: 

a) welche den Wegierungsbeiirt Votsdem pnd die @tabt jerlin betreffen. 
j e er i t 

der Martini⸗ Durchſchnitts ⸗ Marktpreiſe vom Roggen, von der Gerfle, vom Hafer, 

Heu und Stroh im Bezirk ver Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1858, 

Behufs der Berechnung der Vergütung für die an burchmarfchirte vaterländifche 
Truppen verabreichte Fourage. 


Namen | Der Martini⸗ Durchſchnitts⸗ Marktpreis pro 1858 
men de 
Ra Städte, beträgt pro 
der 333 
— 


Kreife vie brrehmet 
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Zußfolge vorflehender Ueberſicht betragen bie vesjöpchgen Haupt» Martini. Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marltpreiſe im viesfeitigen Regierungsbezirk: 


für den Scheffel Roggen ........... .. 1 Vlr. 27 Sgr. — Pf., 
Gerſte ........ et + 14 + 1 
u. . Safer ...:. ........ tt + 4 0 
Eentner Heu ................ 12 2. 2. 
. das Schod Strob....... ererrien 0 6 4 Bu 


wonach vie Bergitigung für die, an durchmarſchirende Truppen gelieferte Bourage in 
dem Zeitraum vom 1. Januar bis incl. 31. ne 1859 zu berechnen iſt 


Potedam, ven 26. November 1858, 
Koͤnigl. Regierung. Ahtfeitung bes Iunern. 


Nach der, auf den beiden nachfolgenden Eeiten abgedructen Ueberficht beträgt ver 

Durchfchnitt ver Martini⸗Marktpreiſe des Roggens, wonach die Vergütigung ver 
Getreiverenten in baarem Gelve zu beredinen iſt, für das Jahr 1858 in nachbe⸗ 
nannten Kreifen und Gtäbten: | 


Kreis Nieder-Barnim .... Stadt Berlin ......... 2 Thlr. 3 Ser. 9 Pf., 
⸗Ober⸗Barnim ..... ⸗⸗Wriezen ........ 1» 29» 8. 
=» Teltow .......... o Berlin ........ 2» 3» 9%. 
. Baus Belzig ...... ⸗ Potsdam or... 2 0 3 ⸗ 1⸗ 
⸗ Jüterbogk⸗Luckenwalde ⸗ Juterbogk .......1⸗- 20 ⸗ 9. 
.- Dfi-Havellend ..... a Polsdam ....... 2» 3. 1. 
» Wefl-Havelland .... +» Brandenburg ....2 +» li ⸗ 
⸗Ruppin .......... Neu⸗Ruppin...1- 9% 0- 
-Oſt-⸗Priegnitz ...... -Wittſtock........ 1» 272.» 7% 
⸗ Weſt⸗Priegnizz ..... a Perleberg 000. il» 23 > Us 
⸗Prenzlau ......... ⸗Prenzlau ....... 1 28 1» 
-Templin ..... we Templin... I + 4⸗ 
- Üngermünde ...... s  GShmweti........ 2 — +, 11». 
⸗Beeskow⸗GStorkow ⸗⸗Beeskow ...... St + 26 4 


Potsdam, den 26, November 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Ina 


% “ 
” 


M 331. 
Bergütigung 
der Getieide⸗ 
Renten in 
baarem Gelde. 
1. 2214. Roy. 
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Meberfigt der Martini» Marktpreife des Roggens, "wie folge in 
rungsbezirts Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug der beiden höch⸗ 


Der Martini Marktpreis des Roggens war in den letzten 14 Jahren 











































Fi im | im im im 
s In ven Jahren Biden ‚eier ‘ Yin DR 
5 bis i arnims | barnim- 2 ae 
& 1845: big incl. (den (hen — Pet a 
2 1858, Kreife | Kreiſe hiatbefihen| Kreile 
5 zu zu Kreife zu au 
3 und zwar: Berlin. | Wriezen. 
a 
1 41 —i 8 
2 1 31 219 6 
3 10 312811 
4 10 7) 1l 5 3 
5 2 9 1| 2] 8 
6 1 —| 1117| 4 
7 128) 9 2] 236 
8 2 3 2] 2) 3; 3 
9, 18), =) 7 2127| 6 
10 1854 19| 7] altı 19] 7| 219 5| 21410) 210] 5 
11 1855 19] 1] 311011 419] 1] 311511 13] 7] 311510 
12 1856 4 6] 1/2611 46 2] 2 3— 
13 1857 24| 7] 1122 24 7 711 9 
14 1858 29| 7| 127 29| 7 —] 1 4 
Summa [30111111428] 2) 4]30 11j11]20j21111[27129] 3729721111 
Davon ab die beiden 
höchſten und niedrig 
ften Jahrespreiſe refp. 
— 310 181010.1 310 315101 3113] 7) 315010 
3——| 2118) 9] 3 ——| 22 6| 217] 7] 2127] 6 
1| 61 2] 4] 2] 7] 1) 6) 2] 1) 2] 8[—120| 7| 1] 2] 8 
1/ 810) 1| 3] 6| 1) Sit] s 3] dl 9] Al 53 
aufammen mit ..... 1 914 1] 8 5 8] 9] 3] 1] 8121] 3] 8] 1] 6] 81 3] 
bfeiben mithin für zehn + j 
TODE na. naae 1) 7110}19)26| 8f21 














der Durcfihnittspreie 
beträgt daher .u.... 
































den Jahren 1845 bis Incl. 1858 in den Kreisſtädten des Regie, 
fen und beiden nievrigfien Jahrespreife zu ſtehen gekommen find. 
in nachbenannten Kreifen, vefp. Stävten folgender, nemlich: J 





im 


Weſt⸗ im im im im im im im 

Ruppin⸗ [Of-Prieg-| Weft- | Prenzlaus| Templin⸗ |Ungermim-] Beeskorv- 
Dans ae schen | migichen | Priegnig- |  fchen fchen befchen | Storforw- 
| bifchen Kreife Kreife ſchen Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen 


Kreiſe uGKreiſe zu im a Kreife 
Branden- Neu- | MWittfiod.| zu | Prenzlau. | Templin. | Schwedt. | zu 
Burg. Ruppin. Perleberg. Beesfom. 


RR De 8 ef Die 3 [MR De 4 1ER De 4 


1125| 8] 1j27/ 2] 1)23| 9] 11221107 1/25] 4] 1201—] 1]29] 1] 1122] 9 
2]17)—| 215) 3] 21710 2115) 8 2113| 2)15—| 2/15] 5] 211411 
1/29 —| 1128] 6] 1[21111| 1|22) 1] 1|25). 8] 1/28) 9] 20 1/26) 6 
1) 234] 1| 3) 6) 11 3] 1) 1|—] 1) 4 2] 1] 5] 6] 1) 3] 6] 1)—| 9 
1) 1) 9—]29111|— 12811129] 9—| 1! 5) 8] 1l—| 6 
1116110] 1145| 7] 11121 1/12} 7] 1114) 2] 1/15] 6| 1117111| 1/12] 5 
2 63] 2] 2] 4] 2) 2 2] 2] 2] if 1128| 9] 2] 2|— 2] 1/29] 4 
1/27) 2. 4] 1/24) A| 126) 3] 128111] 2) 22—| 2] 2] 8] 1125) 6 
2]24| 9| 2]22) 4| 2]21] 6| 2j2011| 2128] 2] 222] 8| 222] 1] 2/1610 
211711] 243 4 2/1010] 2114 51 2110] 6] 2]12110] 2112]11f 2] 8) 4 
3119| 3]. 313 1] 3114—| 3113| 1] 3/18) 3) 3!10/—| 3/12) 8] 311] 3 
2— 1| 1/27) 2] 1j24| 9] 21)—| 3] 1}23) 5] 128] 2] 1/28) 3] 1125] 2 
1122110] 1/25) 6] 1125) 2] 1/24—| 1124| 9] 1/25] 81 1123110] 1/16] 6 
1j27] 4j 1121| 6] 122110] 126[—] 2| 11 9] 1125| 6] 21— 1/22] 3 
2 2 2128 9 7 
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M 332. 
Maartini⸗ 
Marttpreife 
zur Berechnung 
des Zins: und 
Bachigetreives 
der Domanials 
Ginfafien. 


1. 2218. Nov. 


M 333. 
Martini⸗ 
Durchſ wnitts · 

Martiyreife 
für an durch⸗ 
weise 


" Veberfih 
der Martini, Dochffeits. Marti vom Weizen, — von der Gerfle, vom 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1858 in den Gtäbten des hiefigen 


Regierungsbezirts Behufs der Berechnung des Zins- und Pachtgetreives ber 
Domanial- Einfaflen. 





































































& Namen Der ee — beträgt 
2 der 
8 Scyeffeh | Scheffel | Scheffer | Scheffet | Scheffer 
& Städte Weizen] Roggen: | Gerfte. | Hafer. | Erdfen. 
4.1. O5 .-4 0% 050 4 lot Pi 
1| Berlin ............. [217] 2Ji ]20] vl alıal Sl] 5| s|2 [21] s 
2| Below ........... 2| 2 fi |22] a] 1 Jttliolı | a) 4 — 
3| Brandenburg . 2118| 5] 1 |27) Ali [65110] 1 | 5 -|4 | — 
4| Dahme ..... .[2 126) al 1 28 o] ı [151] #| 2] 6] 2125| — 
5| Havelberg . ..[2Jı2] 6] 1/26) af 1 Ja6] 3|1 | 51 3[2| 8| 2 
. 6] Züterbogk ........... 3/11 j27/—] 1 [2111| 1 | a] AI 
7) Neuftadt-Eberswalve ...|3 |—|—]2| 21. 6] 41 115] 1 |10|— | 3 |— 
8 Potsdam ........... 2/22) 81120 alı 18 511 7] 5|3 225 
9| Neu-Ruppin . 2| 1121) 6| 1 laolsıl al 7l2| 41 
10| Prenzlau .... 2/2] 6j2| 1) ofi aa] ofa 51 3] — 
11| Spandau ........... 2\27| el 2 |27I 6]4 Jı6| 1] 1 | 6l11]2 24] 5 
12) Wittflod ........... 2 J18j11] 1 [22/10] 1 115 —f 1 | 4] ?]1 120] 6 
*) große Gerſte. * 


Vorſtehende Ueberſicht von den Martini ⸗Durchſhuitts - Marktpreifen des 
Weizens, Roggens, ver Gerſte, des Hafers und ver Erbfen in ven Getreide, 
Marktpreifen des bieffeitigen Regierungsbezirks für das Jahr 1858, wird mit Bezug 
anf die im Amtsblatt für 1828 Pag. 200 befindliche Verfügung vom 18. Sep⸗ 
tember 1828 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 26. November 1858, 
Koͤnigl. Re wierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Bernau, der bireeten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Nah dem Amtsblatt pro 1857 Seite 429 betragen die Martini-Marktpreife 
für Heu und Stroh, wie folde bei Vergütung ver von den Gemeinden an durch⸗ 
marſchirende Truppen versbreihten Fourage pro 1858 zu Grunde zu (en find, 
vefp. 1 The. 5 Ser. . pro Gentner Heu und 

8 le. uch 33 Pro Sqhoc Siroh. 
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| In Folge ver Einführung des neuen Seigerigtt vom 1. Juli d. 3. ob 
erleiden dieſe Preife infofern eine Abänverung, da 
ver Gentner Heu 1 Thlr. 4 Ser. 10 Pf. und 
| das Schock Stroh 8 Thlr. 4 Sur. 8 Pf. 
beträgt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 26. November 1858. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß unter Genehmigung 
bes Königlichen General⸗Commandos des Iten Armee-Corps und des Königlichen 
Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg in Rudow, Teltower Sreifeg, wo 
bisher zwei Eontrol-Berfammlungen ber Bten Compagnie 2ten Bataillons 20ften 
Landwehr⸗Regiments flattgefunven haben, vie zweite dieſer Berfammlungen ‚ganz 
aufhört, und bie berfelben bisher angehörig gemejenen Ortfchaften Buckow und 
Alt und Neu-Ölienide ver erften VBerfammlung in Rudow zugetheilt worben find, 
mährend ver neu errichtete Controlplag Deutfh-Rirvorf aus den Drtfchaften 
Boͤhmiſch⸗ und Deutſch⸗Rixdorf, Zreptom und ben Etabliſſementt der Steigen 
und Cottbuffer Thore ver Stadt Berlin befteht. 

Potsdam, den 24. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Jnnern. 


Die Kaufleute und Schiffs⸗Rheder „C. Rübke und Wöllmer” zu Ham⸗ 
burg haben der ihnen durch Conceſſion ertheilten Befugniß zum Betriebe des Ge⸗ 
ſchäfts der Beförderung von Auswanderern innerhalb des Preußiſchen Staats entſagt. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß etwaige Anſprüche an die bei dem Königlichen Polizei-Präfidium zu Berlin 
beftellte Caution in Gemäßheit nes 8 14 des Reglements vom 6. September 
1853 (erſte Beilage zum Aöflen Stüd des Amtsblatts pro 1853) innerhalb 
Sahresfrift bei vem Königlichen Polizei-Prafivium zu Berlin anzumelden find. 

Potsdam, den 25. November 1858. 
Königl. Regierung. Mhtgellung des Janern. 


h) welche ben Hegierungabegiet Hotsbam auöfchließlich betreffen. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 

11. März 1850 wird die Vorſchrift unfrer Polizei-Verordnung über ven Verkehr 
mit Schießpulver vom 25. Juni 1855 (Amtsblatt für das Jahr 1855 Seite 230) 
zu 8 6 Alinea 2, wonach bei Pulverſendungen über 5 Centner ven betreffenden 
Landräthen die Anzeige von der zu erwartenden Sendung minbeftensg 24 Stunden 
vor dem Cintreffen verfelben an ver Kreisgrenze gemaht werden fofl, dahin ab- 
geönvert, daß viefe Anzeige fortan mindeſtens 3 
muß. Potsdam, den 26. November 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bee um. 


Tage vorber erflattet werben 


Trappen ir 
Jahre 1858 zu 
zahlende Ber⸗ 
gfitigung. 
1. 2213. Nop. 


IN? 334. 
Die Aende⸗ 
rung der Gon- _ 
trol-Bezirke⸗ 
Eintheilung ° 
ber Sten Com⸗ 
pagnie 2iem 
Bataillon 
20fen Lands 
wehr⸗Regi⸗ 
ments. 
I. 2387. Sept. 


M 335. 
Conceſſions⸗ 
Entſagung. 
1. 770. Novbr. 


N 336. 
Der Verkehr 

mit Schieß⸗ 

pulver. 

I. 1831. Nov. 


N 337. 
Fener⸗ 
Verſicherung. 
Ageatur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigung und 
Entziehung. 

I, 933. Novbr. 


M 338. 


Lebende, 
Benfions: und 
Leibrenten» 
Berficherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Rätigung und 
Miederlegung. 
1. 932. Novbr. 


N BI 


Lebens: 
Berficherung. 
Apentur-Be- 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 931. Rorbr. 
1. 1390. NRopbr. 
1.1512. Novbr. 
1.2114. Novbr. 


M 111. 

Aufforderung 
Anfpruche: 
berechtigter an 
die Saution der 
Kaufleute und 
Schifferheder 
Näbke und 
Moellmer 
ju Hamburg. 
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An Stelle des Maurermeifters Hellwig zu Beelig, welchem vie Agentur 
ber Mobiliar -Brandfchäden-Verfiherungs- Gefellfhaft zu Brandenburg a. d. 9. 
entzogen worden, ift von und der Kaufmann Bienengraeber zu Belzig als 
Agent dieſer Geſellſchaft beftätigt worben. | Ä 
Potspam, den 18. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Goetze zu Belzig, welcher vie Agentur ver 
Lebens», Penfions- und Leibrenten-Berfüherungs-Gefellfpaft Iduna zu Halle 
nievergelegt hat, ift von ung ver Commiffionair Robert Hennig zu Behig ale 
Agent viefer Gefellfchaft beftätigt worden. . " 

Potsdam, den 18. November 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Stadtſecretairs Blanfenburg zu Wufterhaufen a. dv. D., 
welcher die Agentur der Cölniſchen Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft Concordia 
niebergelegt hat, ifE von ung der Kaufmann Dtto Winterfeldt zu Wufterhaufen 
a. d. D. als Agent viefer Gefellfchaft, ferner find ver Zimmermeifter Giefmann 
zu Granſee und der Maurermeifter Herrmann Luckwaldt zu Schwert ale 
Agenten ver Deutichen Lebens-Verfiherungs-Gefehfchaft zu Lübeck beftätigt worden. 

Der Brauereibefiger , Suftav Nitſchke zu Baruth, hat die Agentur ver 
Leipziger Lebeng-Berficherungs-Gefellfchaft niedergelegt. | 

Potsdam, den 29. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
nn u 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die zur Beförderung bieffeitiger Auswanderer nach überſeeiſchen Ländern 
conceffionirten Kaufleute und Schiffsrhever Rübke et Woellmer, zu Hamburg, 
haben viefen Gefchäftsbetrieb aufgegeben und ven Antrag geftellt, vie zur Garantie 
für die Orpnungsmäßigfeit veffelben beflellte Caution ihnen zurüdzugeben. 

Gemäß der Vorfchrift im S 14 des Reglemente des Königlichen Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, betreffend die Gefchäftsführäng Der 
zur Beförkerung von Auswanderern conceffionizten Perfonen und die von den⸗ 
felben zu beftellenven Gautionen vom 6. September 1853 (Staats⸗Anzeiger für 
1853 N? 216 ©. 1523) wird dies. mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennt: 
niß gebracht, daß alle Diejenigen, welche mit ven genannten Kaufleuten und ihrem 
Hauptagenten hierfelbft, Kaufmann Heinrid Carl Plagmann, wegen Beförderung 
nach überfeeifchen Ländern in Gefchäftsverbinvung geſtanden haben und aus lepterer 
noch Anſprüche an die Genannten zu befigen vermeinen, viefe ihre Anfprüche 
binnen einer Srift von 12 Monaten, vom 1. December d. J. ab gerechnet, bei 
dem unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidium anmelden Fönnen. | 


> 


— | un 


Werben vergleichen Anfprüche bier angemelvet, fo müflen fofche innerhalb | 


weiterer ſechs Monaten nad dem ingange ver Anmelvung bei dem zuflänpigen 
Gericht zur Entſcheidung anhängig gemacht werben. 
Wird innerhalb der erfleren Friſt ein Anfpruch nicht angeinelvet, oder wird 


innerhalb ver zweiten Friſt ein. Untrag auf gerichtliche Entſcheidung über den⸗ 


ſelben nicht geſtellt, ſo erfolgt die Rückgabe der Caution an die Empfangsberechtigten. 
Iſt dagegen ein Anſpruch rechtzeitig zur Entſcheidung anhängig gemacht 
worden, ſo wird die betreffende Caution, ſoweit dies zur Deckung deſſelben erfor⸗ 
derlich iſt, bis zur rechtskräftigen Entſcheidung zurüdgehalten werden. 
Berlin, ven 23. November 1858. 


Könige. Polizei Präfidium. . Freiherr von Zeplig. 


Nachſtehende Verordnung: 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des 8 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei— 
Verwaltung und zur Ausführung des 5 344 Nr. 8 des Strafgeſetzbuchs für 
bie Preußifhen Staaten vom 14. April 1851, wonach ein Jever mit Geld⸗ 
buße bis zu 20 Thalern oder mit Gefängniß Bis zu 14 Tagen beflraft wird, 
ber die zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Neinlichkeit und Ruhe 
auf den Öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen erlaffenen Polizei-Berorbnungen 
übertritt, verorpnet das PolizeisPräfivium unter Abänderung ver SS 2 und 7 
ber Polizei- Verordnung vom 15. Februar 1847 (Potsvamer Amtsblatt Jahr⸗ 
gang 147 Stüf 9 Seite 68) für den engeren Polizei» Bezirt von Berlin, 
was folgt: 

.8 1. Bei eintretenver Winterglätte hat jeder Hausbefiger während ver 
Zeit von 7 Uhr Morgens bie 10 ‚Uhr Abends den Bürger- veip. Fußſteig vor 
der ganzen Yrontlänge feines an eine öffentliche Straße oder an einen öffent- 
lichen Weg gränzenden Grundftücks bis über die Rinnſteinbrücke hinweg, ſofern 
fich eine ſolche auf ver vorgedachten Wegſtrecke befindet, mit Sand, Aſche over 
einem. andern vie Glätte abftumpfennen Waterial fo oft und fo Dicht zu be- 
fireuen, als die Witterung und vie davon abpängende Beichaffenheit ver Fuß⸗ 
wege dies erforderlich macht. 

8 2. Wer der ihm im vorftehenven Paragrappen auferlegten Verpflich⸗ 
tung nachzulommen unterläßt, verfällt ver im 8 344 des Strafgefeßbuches 
feſtgeſetzten Strafe: der Gelobuße bis zu 20 Thalern oder im Unvermögens- 
falle einer Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen. Auch wird die unterlaſſene Be⸗ 


ſtreuung der Fußwege im Wege der Execution durch andere Perfonen auf | 


Koften des Säumigen bewirkt werden. 
" : Berlin, ven 15. December 1855. 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. von Hindelvey. 
wird ee in Erinnerung gebradt. Berlin, ven 23. Nevember 1858. 


König Polizei Praſidium Grohe u von Zedlis. 
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IM; 113. Die mittelft minifterieller Conceffion in ven vieffeitigen Staaten zum Be⸗ 
Eonceſſione⸗ triebe und zur Bermittelung der, mit Auswanderern abzufchließenvden Verträge er- 
Erloſchung. mächtigten Kaufleute und Schiffsrheder C. Rübke et Wöllmer, zu Hamburg, 
haben den, ihnen mit dieſer Conceſſion ertheilten Befugniſſen entſagt, und iſt in 
Folge deſſen, nah 8 9 des Geſetzes vom 7. Mai 1853, auch die mit dem 
Haupts Agenten der genannten - Kaufleute bierfelbft, Kaufmann Heinrih Carl 
Platzmann ertheilte Concefflon erlofchen. 
Mit Bezugnahme auf das Publicandum vom 30. März 1854 wird Dies 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. - 
Berlin, den 23. November 1858. | 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


N 114. Das Ablaven des Schnees und Eiſes iſt für dieſen Winter an den unten 
vBeyeichnung bezeichneten Orten geſtattet. 
der Orte, an Mer dazu ber öffentlichen Strafen, Pläge, Wege ꝛc. oder der Öffentlichen 


welgen im be: Waſſerläufe ſich bedient, verfällt ver in ver Polizei-Verordnung vom 24. Detober 
ale nee 1896 (Berliner Intelligenz. Blatt 1856 Nr. 256 und Amtsblatt Stück 46 
und @is bei Seite 300) feſtgeſetzten Strafe. Wer auf andere, als vie unten bezeichneten 
Berlin abyela: Privatgrundftüde, Eis und Schnee ſchafft, oder die Erlaubniß auf den genannten 
denwerden darf. Grundſtücken dadurch mißbraucht, daß er Schutt oder andere nicht düngende Stoffe 
entweder allein oder mit Schnee und Eis vermengt dort abladet, wird nicht allein 
zur Wegſchaffung polizeilich angehalten werden, ſondern ſetzt fich auch dem Anſpruch 
auf Shhadenerſaß Seitens der Grundbefiger aus. 
Verzeichniß 
der Stellen, auf denen in dieſem Winter Eis und Schnee abgeladen werden kann. 

1) die vor dem neuen Thore, an der Moabiter Chauſſee, dem Zellengefängniß 
and der Garde⸗Ulanen⸗Kaſerne gegenüber liegenden Aecker bie zur Birken⸗Allee; 

2) das neben dem Haufe Nr. 15 in ver Kirſch⸗Allee rechts belegene Grundflüc 
des Doctor Lazari;. 

3) ver Bachmannſche Ader rechter Hand der Brunnenſtraße hinter dem Hauſe 
Mr. 35 daſelbſt; 

4) ver Ader des Ackergutsbeſitzers Franz Boet ow, rechts der Schönhauſer 
Allee, hinter dem Hauſe Nr. 21 daſelbſt und dem Kirchhofe der jüdiſchen 

einde; 

5) die große Lehmgrube auf dem Büttnerſchen Acker, rechts der Schönhauſer 
Allee, zwiſchen den Häuſern Nr. 28 und 30 derſelben; 

6) der Bachmannſche Acker vor dem Prenzlauer Thore, rechts der Chauſſee 
hinter der holländiſchen Windmühle des Mühlenmeiſters Ebling; 

7) das Metteſche Grundſtück vor dem Prenzlauer Thore, am Communications⸗ 
wege zwiſchen der Prenzlauer und Weißenfeeer Chauſſee, etwa 200 Schritt 
von der erſtgedachten Chauſſee aus links; 

8) das Grunpftü des Adergutsbefikere Zulins Boetz ow vor dem Königsthore 


gwiſchen den Hauſern Are 7 mub 8 seihts-ber Chaufſeez 
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9) das Grundſtück ver Frau Wittwe Boetzow geborne Stieber am Comm 
—— vor dem Koͤnigsthore, links der Chauſſee, dem Hauſe Nr. 8 

gegenüber | 

10) vas Srundftüd bes ‚Adergutsbefigerg Julius Boetzow vor dem Königsthore, 
am en Wege hinter dem Lipsfchen Etabliffement, dem Friedrichshain 
gegenü 

11) ver Ader der Wittwe Boetz ow geborne Stieber, vor dem Landsberger 
Thore, rechts hinter dem Fuhrmannſchen Gehoöfte; 

12) der Metteſche Acker neben dem Armenkirchhofe an der äußeren Communi⸗ 
cation zwiſchen dem Landsberger und Frankfurter Thore; . 

13) das Gemeindegrundſtück von Alt-Schöneberg an dem Feldwege rechter Hand 
von der Potsdamer Straße hinter dem Grundſtücke Nr. 47 daſelbſt. 

Berlin, ven 21. November 1858. 
Königt. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Albert Beffer hierſelbſt ıfl als Agent ver Concordin, ve 115. 


Eölnifchen Lebeng-Verfiherungs-Gefellfhaft, beftätigt worden. Lebens⸗ 
Berlin, den 14. November 1858. Berficherung. 
Königl. Polizei⸗Praͤf dium. Freiherr von Zedlitz. =... Mgemturs | 


Beflätigung. 





Befauntmachung, 
betreffenn die Ausreihung newer Coupons zu den Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg. 

Am 1. October 1858 wird der Teßte der zu den Mentenbriefen ver, Provinz Brandenburg 
ausgegebenen Zins⸗Coupons Serie I fällig und es tritt damit ber Zeitpunkt ein, nach welchem 
-in Gemäßheit des 8 34 des Nentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 bie Zins» Coupons 
Serie IE NW 1 bis 16 zu den gedachten Mentenbriefen auszuhändigen find. 

Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Branvenburg werben daher aufgeforbert, 
folde vom 20. October 1858 ab zur Beifügung der neuen Zins» Eoupons einzureichen und 
dabei Folgendes zu beachten: ' 

1) Die Einlieferung der Nentenbriefe zur Beifügung ver neuen Coupons muß in dem 

Zeitraum vom 20. October 1858 bis 30. Mär; 1859 erfolgen. 

Für Nentenbriefe, welche innerhalb viefes Zeitraumes nicht eingeliefert werben, Tann 

bie Beifügung ber Couyons-nur erſt wieder in ber Zeit vom 15. bie 30. October 1859 

und dann in der zweiten Hälfte ver Monate April und October jeven Jahres erfolgen. 

2) Die Rentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, da auch ber letzte Eoupon Serie I in 
gewöhnlicher Weife zu realifiren bleibt. 

3) Die Wiederincoursfegung ver außer Cours gefepten Nentenbriefe Behufs ihrer Einreichung 
zur Beifügung neuer Coupons iſt nicht erforderlich. 

4) Bereits ausgelooſete Rentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coupons nicht engere 
werben, fondern es ift deren Realiſirung befonvers zu bewirken. 

9) Die Einlieferung der Rentenbriefe ift zu bewirken, 


6) 
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a) wenn. fie von außerhalb mit ber Poſt erfolgt, unter ber Adreffe dA Königlichen 
Direction ‚ver Rentenbant für Die Provinz Brandenburg in Berlin mit ver 
Deslaration: 


„Hierin 1... Thlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons“ 
und ber portofreien Rubrik: 
„Rentenbank⸗Angelegenheit“, 


b) wenn fie in Berlin ſelbſt ſtattfindet, in dem Locale der Rentenbank, Schützenftraße 
Nr. 26, an den Wochentagen Vormittags von 9 Uhr ab. 


Die Rentenbriefe müſſen bei der Einlieferung mit einer ſpeciellen Nachweiſung genau je 
nach dem untenſtehenden Schema begleitet ſein und muß die Nachweiſung ſelbſt auf einen 


ganzen Bogen geſchrieben werden. 


Die ſorgfältige und richtige Aufſtellung dieſer Nachweiſung müſſen wir zur Vermeidung 
von Weiterungen dringend empfehlen. 
Formulare zu biefer Nachweiſung werden von der biefigen Rentenbant: Caſſe und ſämmt⸗ 


lichen Rreis-Caffen in ven Regierungs⸗Bezirken Potsdam und Frankfurt vom 1. October 
d. 3. ab auf mündliches Nachfuchen unentgeltlich verabreicht. 


7) Werden die Rentenbriefe mit der Poft eingefanpt (5 a), ſo hat ver Einſender 


unter ber begleitenden Nachweiſung (A.), vor dem Datum und feiner Nameng-Unterfehrift, 
zugleich eine Quittung in folgenver Form: 


„Der Rüdempfang ver vorbezeichneten Rentenbriefe im Geſammtbetrage von 
...... Thlr. (mit Buchſtaben) mit den Coupons Serie 1 «N? 1 bis 16 
„wird hierdurch beſcheinigt.“ 


beizufügen, worauf innerhalb drei Wochen nach der Abſendung entweder die Ueberſendung 
der Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt ſein muß, oder bei eintretender Behin⸗ 


u derung dem Einfenvder eine Benachrichtigung hierüber, mit beflimmter Angabe, bis wohin 


bie Ueberſendung flattfinven fol, von ber unterzeichneten Divection zugehen wird. 


Wenn. mit dem Ablaufe ver bezeichneten dreiwöchentlichen Friſt dem Einſender bie 
Rentenbriefe mit Coupons nicht zugegangen fein follten und aud eine Benachrichtigung 
Seitens der unterzeichneten Direction wegen Verlängerung ver Zrift nicht erfolgt iſt, ſo 
bat ber. Einſender ber unterzeichneten Direction mittelft eines vecommanbirten Briefes 


. Davon ſofort Anzeige zu machen. 


6) 


Werden die Rentenbriefe im Locale der Rentenbank abgegeben (5 b), fo 
ift die begleitende Nachweiſung (B.) in zwei Exemplaren vorzulegen, von benen der Ein⸗ 
liefernde das eine mit einer Empfange-Befcheinigung der mit der Annahme ver Renten- 
briefe beauftragten beiden Beamten Rendanten Küfel und Buchhalter Podiaski zurüd- 
erhält. Die Wiederabholung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons aus dem Locale 
ver Rentenbank if} foramn nach Ablauf ver in-ver Eimpfangs-Befgeinigung bezeichneten 
Sriſt, und zwar gegen Rüdgabe ber Letzteren gu bewirken. . 
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9) Wenn bie Cinfendung nad ven obigen Feſtſtellungen weſentliche Mängel an ſich traͤg, 
uu deren Beſeitigung die Rückgabe der Rentenbriefe erforderlich iſt, oder in einer anderen 
als in ver zu 1 feſtgeſetzten Zeit geſchiebt, erfolgt die Rückgabe ebenſo wie die Wieder⸗ 
einſendung portopflichtig. 


Berlin, den 25. Auguſt 1858. 
Königl. Direction der Rentenbank für vie Provinz Brandenburg. 
Heym. 


A. Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe mit der Poſt 
eingefandt werden. 


(ad 7.) 


Nachweiſung | 
über . . . Stück Rentenbriefe ver Provinz Brandenburg zur Belfügung ber Zin loupous 
Serie IE. 


Eingerei ht von... ur en een in ......... | 


(in Städten mit Angabe der Straße und Hausnummer, auf — Lande mit Angabe 
der nächſten Poſtſtation. 
























> Der Rentenbriefe > Der. Rentenbriefe 
2 i Summa 2 Summa 
|y; für jebe . - für jeve 
& Nummer | Littr. | Betrag | "gm $ Nummer | Liter. | Betrag | "cs, 
& Tolr. Tolr. a 
| 533 A. 1000 C. 
2 148 A. 1000 [ 100 
3 1659 A. 1000 8I 187 D. 25 
u 3000 9| 1296 D. 25 | 
a 147 | B. 500 50. 
| 698 B. 900 10 35 E. 10 u 
6| 804 | B. | 500 11! 2622 | E. 10 
1500 12) 3872 E. 10 
Latus 4500 30 











Summa 4680 

Der Rüdempfang ver vorbezeichneten Rentenbriefe im Gefammtbetrage. von Viertausend 
Sechshundert und Achtzi% Thalern mit den Coupons Serie II M 1 bie 16 wird hier⸗ 
durch beicheinigt. | . 


N. N. . 2 2.2.2.2... 1858. 
Vollſtaͤndiger Vor⸗ und Zupame und Stand des dutangh dachela- 
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AR Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe im Locale 
der Rentenbank abgegeben werden. 
ad 


Nachwe i ſung 
aber ... GStüd Rentenbriefe ver Provinz Brandenburg ji Beifügung ver Bins-Goupons 


Serie 


Eingereiht von. - 20er. Strafe 20.0. N... 
| fierfelöft (over zu N. N.) . 




























2 Der Rentenbriefe > Der Rentenbriefe 
F | Summa || , Summa. 
. für jede . für jede 
& Nummer | Littr. | Betrag | "S, af 5| Nummer | Littr. | Betrag Staffe 
| & Thlr. Thlr. Thlr. The. 
1] 270 A 1080 Transport 3000 
2 940 A. 1000 5 749. | O. — 100 
2000 6 17 E. — 10 
31 7875 B 500 Summa 3110 
4) 9647 B . 500 _ 
1000 
| Latus 3000 | 
ren den .. bM 220000. 1858. 


(Vollſtändiger Vor» und Zuname und Stand des Einreichenden.) 

Die Einlieferung der vorſtehend verzeichneten ſechs Stück Rentenbriefe im Geſammt⸗ 

betrage von Dreitausend einhundert zehn Thalern von dem........ Strafe... . 

N? .. . hierfelbft, Behufs Deifügung der neuen Zins⸗Coupons Serie 11 wird hierdurd mit 

dem Bemerken befcheinigt, daß die Rückgabe viefer Rentenbriefe gegen Wiepereinfieferung diefer 

Nahmeifung und der untenfiehenven, vom Empfänger auszufüllenden Quittung vom . . . . . 

ab erfolgen wird. Berlin, ven .... 2.2... 1858. 

N. N. N.N. - nn 

Den Rüdempfang der ebenquittirten 3110 Tplr., mit Buchſtaben: Dreitlausend ein- 

hundert zehn Thaler in Rentenbriefen nebft ven Zins-Coupons Serie II NE 1 bis 16 
beſcheinigt. .... , den ...... 1858. 


Patent⸗Ertheilunge 
(Kusyug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Anzeiger N? 274 vom 24. November 1858.) 
- Dem Mafchinenfabrit-Befiger Zfchille und dem Webermeiſter Kohlaſe zu Großenbain 
iſt unter dem 19. November 1858 ein Patent 
auf eine Wechſellade für Webeſtühle in ver durch Zeichnung und Befipreibung nach⸗ 
gewieſenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben umfang des Preußiſchen Staats 
* worden. 





| 415 | 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 275 vom 25. November 1838.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig in Berlin if unter dem 22. November 1858 

ein Einführungs- Patent | | 
auf eine Vorſpinnmaſchine für Wolle und. andere Tangfaferige Stoffe in des durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber. 
Benugung befannter Theile zu beſchränken, 

auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertheilt worden. | — — — 

Dem Ober⸗Maſchinenmeiſter Feodor Leon hardit zu Aachen iſt unter dem 22. Nov. 1858 ein Patent 
auf eine ſelbſtthätige Signal⸗Vorrichtung für Eiſenbahnen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung 
bekannter Theile derſelben zu beſchränken, | 

auf Fünf Fahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — 

Dem Kaufmann I. H. F. Prillmig in Berlin ift unter dem 22. November 1858 -. 

ein Einführungs- Patent 

auf einen mechaniſchen, zum Gintragen mehrerer Farben beftimmten Webeftuhl in ver 

durch Zeichnung und Befcpreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in ver 
Benupung bekannter Theile zu befchränfen, | | 

auf Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 


ertbeilt worden. nn 
Perſonalchronifk. 

Bei dem Stadtgerichte zu Berlin find: der Kanzlei⸗Diätar Johann Conrad Mier zum Kanzliſten, 
bie Kanzleis Diätarien Auguſt Friedrich Sudrow J. und Auguft Wilhelm Alexander Strübing au 
Ranzlei-InfpeetiongsAffiftenten ernannt worden. 

Der biöherige Stations-Affitent Neubauer, zu Kohlfurt, if zum Königlichen Eifenbahn-Stationes 
Vorſteher II. Claſſe bei der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn ewnannt worden. 

— m — num . 


Bermifhbte Nachrichten. 

| Lebensrertung. Belobung. 

Der Handlungslehrling Leo Looſe hierfelbft hat am 15. September d. J. den zehnjährigen 

Knaben des Schlächtermeiflers Georgi aus der Gefahr des Ertrinfens in dem Schleuſen⸗ 

fanal gerettet. Dieſe That, bei welcher der Retter raſche Entfchloffenheit und Muth bemwiefen, 
wird hierdurch belobigend zur. öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Berlin, ven 24. November 1858. König. Polizei» Prafidium. Freiherr von Zentig. 


Derleihung der Reftungsmedaille am ‘Bande. Ä 
Der Feuermann Tambor hierfelbft hat am 23. Juli d. 3. ven 1öjährigen Sohn des 
Maurerpoliers Glück, Namens Franz, aus der Gefahr des Ertrinfens in der Spree gerettet, 
und dabei raſche Entfchloffenpeit, Much und Aufopferungsfähigkeit bis zur eigenen Lebens⸗ 
gefahr: bewiefen. Es wird dies mit dem Bemerken zur äffentlicden Kenntniß gebracht, daß viefe 
edle That durch Verleihung ver Nettungsmebaille am Bande an den x. Tambor Allerhögkt 
ausgezeichnet worben iſt. Berlin, ven 15. November 1858. | 


Koͤnigl. Polizei Dräfdium- _ Freiherr von Zedlißz. 
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Bekanntmachn 
bie Berihistage in Dloffin und Dartarafnicete betreffend. 
Für das Geſchaͤftsjahr 1859 werben von ung die Gerichtstage 


‚in Bloffin: | . 
am 15. Januar, Ä am 16, April, am 17. September, 
: 48. Juni, | s 12. November, 


s 12. Februar, 
im herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt, 
II. in Markgrafpieske: 


am 18. December 1858, am 19. März 1859, am 24. September 1859, 
⸗22. Januar 1859, - 14. Mai - s 92. October ⸗ 
⸗19. Februa ⸗ 16. ul : 
Im Glieſche'ſchen Bahpofe daſelbſt abgehalten werden, was hierdurch vn öffentlichen ——ã— ebracht 
wird. Beeskow, ben 22. November 1858. Königl. Kreisg bt. 





Abhaltung der Gerichtstage im Zerpenſchleuſer Gerichtsbezirk. 
In dem Gelchäftsfahre 1858/59 werden Seitens ber unterzeichneten Kreiögerichts - Deputation für 


ben 3ervenatenier Gerichtsbezirk am 


1. December 1858, 143. April 1859, ° . 9. September 1859, 
13. 14. 15: Sanuat 1859, 13. Mai 14. October ⸗ 
10. 11. 12. Februar ⸗ 7 Juni ⸗ 11. November = 
10. 11. 12. März ul * 


Gerichtstage auf dem Zorwerk Zerpenſchleuſe a Seht werden. 
Dranienburg, den 8. November 185 Königl. Rreisgericht3:Deputation. 


Abhaltung der Gerichtstage in Löwenberg im Jahre 1859. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, dag die Gerichtstage für das 


Jahr 1859 in Qöwenberg | 
m 12. 13. 14. Januar, am 11. 12. 13. Mai, am 14. 15. 16. September, 


s 16. 17. 18. Märy, = 43. 14. 15. Juli, = 16. 17. 18. November, 


auf dem Schloſſe daſelbſt werden abgthalten werden. 
Neus-Ruppin, den 17. November 1858. Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 


Abhaltung der Gerichtstage zu Kleden Zedlin. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bie Gerichtstage zu gleden Zehlin im 
Amtspaufe daſelbſt für das Jahr 1859 am A. und 5 Januar, und in den anderen Monaten jedesmal 
am erfien Dienfag und Mittwoch nad dem erflen Tage jeden Monate, mit Ausnahme des Monats 
Augufl, werden abgehalten werben. 

Bittfo ck, ben 13. November 1858. Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 


Kirchen⸗Zeugniß. 
Für den Todtenſchein des Carl Friedrich Lehmann, welcher 1772 in Bulitz 
(Sachſen) geboren ward und 1800—1836 Ai zahlt 10 Thaler 
Av. 9. Böttger in Leipzig. 





. (Dieb eine befondere Beilage, enthaltend bie Ucberfit » der Verwaltung ber Gtädte-Seuerfocietät ber 
Kurs und Neumark und ber Nieberlaufig für das Jahr 1857, imgleichen Vier Deffentliche Anzeiger.) 


Rebigirt von der Dec Regierung zu Botsdam. 
e 9® ayn 


Beilage, 
| | zum Adflen Gtüd des Amtsblaus — 
Der Föniglichen Negier 
und der Stadt 9 Namen 
LA der 


u e b ee rt f / € 
der Dermaltung der Ständifhen Städtes Feuers Gocietät/ wi Stadte, 
fürdbas jap 


Die über die Verwaltung der Staͤndiſchen Staͤdte⸗Feuer⸗Societät 
Jahr 1857 abgelegten beiden Rechnungen vom laufenden und eif 
A. gaufender 

Im Jahre 1857 find eingefommen: 


1) An Beiträgen von ven Verfiderten: ... . .. 170,544 Thle 


wobei bemerkt wird, daß 15 Thlr. 3 Sgr. 

haben in Abgang geftellt werden müſſen. 
2) An Beiträgen von den bei der Sorietät nicht 

verficherten Gebäuße-Befigern zu den Koften 

für Nebenbefhäpigungen und für vie baus 

und feuerpolizeilichen Resifionen . . .».... een ne 
3) An Zinſen............ 5760 ⸗ 
4) An Beiträgen zu den Spritzen⸗ und Waſſer⸗ | 

wagen- Prämien von ven bei der Sorietät nicht 


verficherten GebäudesBefitern . ... ». . . j 19 > 
5) An wieder eingezogenen Brandentfchadigungs- 
geldern .... a Gar a a 38 = 
6) An zufälligen Einnahmen . .. -..:.. 1 » 
7) An durdlanfenden Poflen..... ... .... 73,000 ⸗ 
8) An Befland in Werthpapieren aus der Rech⸗ 
nung pro 1856 .. 2.200. 14,000 _ » 


9) An EinnahmesNeften aus den Vorjahren... 1,3533 » 
wober bemerkt wird, daß 197 Thlr. 2 Ser. 
11 Pf. zum Ausfall gefommen find. | 
Die Sefammt-Einnahme hat fomit betragen. . . . 259,714 Zhlr. 
und an Einnahme⸗Reſten find verblieben... .. 0.2.20. 
Bon den zu 1 und 9 aufgeführten Einnahme-Reſten iſt ein . 
1857 bereitd eingegangen, und die Beitreibung der übrigen, zum Then 
Uquidirten Rüdftände wird verfolgt. — Die zu 2 aufgeführten 1307 
wefenen Borarbeiten und zu beichaffenden Liquidationen nicht fo zeitig a 
Schluſſe der Rechnung pro 1857 hätte erfolgen fünnen. Die Aufnahm 
Rechnungsjahre gehörig erforderlih. — Die Beiträge der einzelnen Ste 
ftellung iſt gleichzeitig der Nachweis der in jeder Stadt entftanbenen Brı 
der vom Brande betroffenen Gebäude Hinzugefügt, wie folgt: 





41 Angermünde . . 


Zl Arnswalde. . . 
Zt Bärwalde N.⸗ 

AlBaruthb ... » 
5 Beelitz. .. 44 
61 Beeslow. . . » 


71Belzig....⸗ 
8Berlinchen... 


91Bernau... 
101 Bernftein „ . .; 


441 Biefenthbal.. . . 
421 Bobersberg . .f 
131 Brit... .. 
441 Brandenburg .: 


451 Brüffom. . . - 
161 Buchholz. . . . 
471 Budow - » + -: 
4181 Salau. ... . 
191Callies .. . 
20] Charlottenburg . 
241 Shriftianfladt . 
221 &öyenid... . 
231 Cottbus . .. . 
24l&remmen ... . 
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‘ VBerfiherungsfumme pro 1857 
Im I Semefter. 





113225 


360950 
110725 
960850 
115425 
205400 
232000 
51000 
‚9950 
90875 
367900 


28825 
11275 
140025 


45725 
523150 


213275 
455175 


296350 
1 141750 


130125 
164275 

64125 
335800 
174975 


An Klaffe 


45250 
11925 


54750 
19325 
13750 
49175 
88150 
25900 
13325 

5150 
12250 
48050 


1575 
650 


75175] 


23350 
93375 


50675 
22900 
34775 
47075 
46800 









Im D. Semefter. 





Buß, 


187650] 60900 
628875 
169575 
934625 
202975 
437325 
324800 
122625 
43000 
181300 
940425 


200650 
37850 
286800 
31475 
123000 
62800 
37400 
1662, 
70500 
514200 


60025] 17900 
251751 2950 
299850] 53690 


47725 
524300 


5691001 299300 
370025] 141750 
192125] 66000 
6052251 183350 
605550] 351100 


Sn Slaffe 


2274251223450 


113225 


361075 
112100 
566375 
116275 
205400 


225050] 


90800 
9950 
75450 
374400 


28850 
11275 
142825 


213275 
457079 


131750 
164275 

64125 
336050 
175725 






* 
50700 
11925 


54750 
19325 
74350 
49825 
88150 
32600 
13775 

5150 
28525 
48050 


7575 
650 
75175 


23350 
92475 


90750 
22900 
94775 
41075 
46800 


Summa. 
ef |. uf. 


3242511534000 
187650 





630825 
171025 
940750 
204475 
437325 
325200 
122625 

45000 
184450 
947425 


60050 
25175 
302225 


7075| 291425 
1157511085425 


919505 573750 
41100] 370025 

1225| 192125 
39800] 606275 
327725} 606390 
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————— — Ar di 
Beiträge Im Jahre 1857 flattgehabte Brandfhäden. Ki 
pro 1857. An Gebäuden der Klaffe TE 
incl. der Tag * Bran⸗ Mn 
ühren. ‘ 1. ID. IV ..... 
Bebegebüt .. . in Sum 
4740| 9! elmei 3) 10791 [270401] 9175 — 142 a0m..... \ 
523[23| Algufi 9 . |. | N 550 — 143| Zülihau . . . 
Juli 21 ...4.4. . 
1840|25| 2 | Ä 
533|17/10 Summa .. J 
2709|113| 6 4 
749| 4/10 
1472119] 2 
1028| 2/— 
447| 2]10 
167|28| 4 
540/28) 8Juni 19 — [25] 8 
2154122] 6jApril 30 769,16| 8 . 
Mai 24 . |. . I.l. 4127 
December |25 3122| 6 . ! 
202|18| 6 
124/17| 6 | 
1187|15| SjAuguft 3 . . . |. . . ' 
Auguft 8 . . 12115) — 84| 8 
Auguft 12). |. . . . . 1» 
October Ss . |. . J 
October 115 f 
94710 101 März Er . . .. 
2708110) 61%anuar 25 . 43538 —I—I . . ‚ 
Juni 3 . |» 591122 J 
1763 11—Auguſt 61 339 8 8 . |. ' 
1151|29| 200ctober 11. 1.l. 1751 — 
- 647117) 6 . 
1890/22) 2jDecember 126] . . . 
1488/25] 813anuar 4 . Il . . 
Auguft 10 3 — — . 213119 
AAuguſt 28 |. .!. 42:15 
| | September |15 75/7 | I. | . 


6 





.' VBerfiherungsfumme pro 1857 
9m I Semefter. | Im I Semefer. 
Tr. An Klaffe In SKlaffe 
. T In. EA Summa. ẽ = JmTm iv Summa. 


68625)1 99825 24000 18575] 211025| 68625] 99825] 24000 5 211025 











































166925] 96075]: 42525] 991755 404700| 171675] 104425] 433501004001 419850 
39225 zum 6377275 12485950 som za 27986725] 6565275| 2515325] 60354975 








Davon gehen ab: 
Für die Magifträte 2 pCt. Hebegebühren - . - 
Bleiben abzuführen........ 


Dazu treten an Zugängen . . . . 
Sind 


Davon gehen ab an Abgängen . .. x 
Bleiben . 
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. Fr 
Im Zahre 1857 ftattgehabte Brandfhäden. a und 


Beiträge 
pro 1857. 
incl. der 


Hebegebühren. 


17403021) 2 


34801815 


10550 | 2] 9 
404/16] 2 


170954118] 11 
15| 3]— 


17093911511 





Tag des Bran- 


13877 





An Gebäuden ber Klaſſe 


" 11158398 








23 











10 Boos 






Totals‘ 
4..... 
AM. ..... 
III. ern 
NW. ....: 
in Sum 
Hierzu (sein, 


—2 
* an nee, ? 
1) An Diäten u. Rı 
a) fir bie extraoꝛ 

erwaltung. 
b) die von 


Mir 
3) an Allen fürn 
uer-S: h 
apitalien zur ſchl 
digien Societãts· 


RE 


6) an AusgabesRüd' 


7) an Pr der Med 
ein Vorſchuß ver 
Die Geſammt ⸗Aus 
und a * 
Die Abhebun 
Fe der Sie 
Rüdftände foviel wie 


8 im ein, 
— 


Me bag die Bran {m 1857 . .7f. 
— le * en Sahre 185 ſammariſch 167,917 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf 






Hart lal-Schäben. In Summa. 
„3250 She. . ... — Tolr. 17 Ser. 1 11 PM. ....... 13,877 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. 
| u. 27498 23 s 10 s ..2.... 58,398 s 23 = 10 = 
. 17300 S 00 0.0. 18,157 , 5 s 2 Sr, 00.0. 35,657 8 5 £ 6 $ 
51475 ss 2.2.02... 8,503 ⸗ * — As ver... 59,8 » 12 s A = 
r The. gt. The. 2 , TS. 
noch: 9 an Eprigen- ımb Waſſerwag —** ....... .... 1,409 Thlr. — Sgr. — Pf. 
an Abſchaätzungs⸗ und fonftigen Nebenkoflen. . ... . . 32 ss 15 ss — s 
c) für Nebenbeſchädigungen an unverfidherten Gegenfländen . 2185 -» 5 = 8 = 
zufonimen 171, 7a Thlr. 20 Ser. 3 7. 
ungsfanme beträgt . ann. . . . . . ee 9— 9F wu * * 171719 Thlr. 20 * 3 3 
37 3 9. far Sie zun Elfe a Sgr. 39 
.............5. 140 ‚133 She. 19 Sgr. 10 FT. 0.086 
mo 0 2 0 8 90 0 81 0 0 0 Tr 8 oe L 9 9 8 8 La 82 406 1 — . 5 . 
ner haben betragen: ‚56 Thir Sar Fr 
‚inaire Revifion der baus u. feuerpolizeilichen 
ne 1,433 = 3: 6 - 
er Direction angeorbneten Revifionen im 6 
Mm Sefftelungen von Brandfhäden , ‚ , 760 P l = 3 P 
bite gezahlten Beiträgen - ..... 11-5 - 1- 
owohl bei derK. Hauptbanf als bei der Land⸗ 
md Landarmen⸗Hauptkaſſe aufgenommenen 
migen Befriedigung der durch Brand beichä- 
ntereflenten 00000000 nn. 30 = 41 - 8 = 
em Ausgaben . «oo re. 00. ER 33 s 19 s 9- 
Poſten. 73,000 — ⸗ — ⸗ 
änden aus ben Borjahren 
—— 13,291 Thlr. 16 Ssr. 3 Fr i 1 
oo o0... 379 3 14 
one e re, 18,902 She. 2 * — 
Ne all in 6246 = 9 » 3: 05 Lie. 22 € 5 
en ne ....... 6,6 r. Pf. 
tung pro 1856 fol. 167 beim Baarfonds ß 
ieben von............ 
für das Jahr 1857 beträgt fomit. . 3318 EI n —— FT 
aͤnde betragen - 0 2000 00 00 ne 37,651 Thlr. 23 Ser. 2 Pf. 


der noch zu gewährenden Brandentfchädigungsgelder hat aus dem Grunde bis zum Schlufie der Rech⸗ 
m können, weil den Erforberniffen, welche das Reglement in Betreff ber Wieberherfiellung der Gebäude, 
ber Hypothek⸗Glaäubiger vorfchreibt, noch nicht genügt werben if; indeſſen wird auf bie Abhedung dieſer 
Walich bingewicht De Di ſtellt fih fomit dahin: 
nnahme 
Door een ne ren 259,714 Thle. 26 Ser. 8 Pi. 
1730 = 2 ss 8 = 


’ 


| 
' | Summa 201,444 Tpir. 29 Sr. A Pr. 


— — —— — — a — 
a 


N 


8 
B. Ausgabe. 


Ausgegeben find... 2-0. ur ernennen 223,462 Th 
Die Ausgabe-Rüdftände betragen . 22.200 non.. oo 37651» 
bleibt ein Beſtand im „Soll von .. 22:0 2er. een 
Wird jedoch von der in der Wirklichfeit fRattgehabten Einnahme der . 

die wirkliche Ausgabe abgesehnet mit»... . 
jo ſtellt fih ein Kaffenbeftand heraus von. . » u. 2 20er ee rer nn | 


welcher Beftand fih aus den nach dem Schlufle bes Jahres 1857 eingegange 

- bis zum Schluffe der Rechnung pro 1857 vorgefommenen Ausgaben pro 185 
Beiträge postnumeraudo ri hrieben, die Brandentſchädigungsgelder dage 
Reglemen⸗ genügt worden iſt. 


Zur Deckung der Shäpen fun für das Jahr 1857 ey geweſ 


in der 1. Klafe........ 
:» s 1 = „or. — 2 
ss IM. so ...... 16 s 8= de: 
8 8 IV. $ a. 000.0. 23 $ 4 8 


=. nirerner Fon: 
ah m 
Die Rechnung des Jahre ae. Pr nit einem Qeflande ab von 


Im Laufe des Jahres 1857 find ei 235,626 Thur 
m Laufe des Jahre ind eingegangen: 
2) An Einnahme⸗Reſten.. 020er n ne 25 ⸗ 
An Zinſen.... 8,969 ⸗ 
3) An außerordentlihen Einnahmen... .- «or. 0.00. 14 = 
4) An erworbenen Documenten, fowie an wieber eingegogenen 
Kapitalien -- ......... ern nnn 4ö ⸗ 
Summa der Einnahme........ ........ 252,070 Thlr 
und in Reſt find verblieben........... 
1. Ausgabe. 
1) An Ausgabe-Rüdftänden find verblieben . . ....... ern 
2) An Berwaltungsfoften find gezahlt... co. 2.0. ». 6,535 Thlr. 
Der Etat ſetzt aus Bora ., es find baher erfpart, | 
4 Thle. 27 Ser. I P 
3) An Gebühren dien die coniſchen Mitglieder der Revifions⸗ 
Commiſſfionen......... ............ 892 ⸗ 
4) An Zufgüffen zu den nittiwenfafjen-Beiträgen der Beamten 53 = 
9) An außerorbentlichen Ausgaben - cu. 2 eeenen. 86 ⸗ 
6) An Kapitalien für erworbene Documente ſowie an wieder 
verausgabten Documenten.............. ... 7,446 
Die Ausgaben haben ſomit betragen.........5 75,014 Tea 
und an Ausgabes-Rüdfländen find verblieben.6 





Der Medien 
Die Einnahme ba 
Die Ausgabe Day 
Es verbleibt mitt 
Werben dba 
fo ergeben fi . 
und davon 
fo fteift fih der « 


"und derſelbe 
un hat be 


Anſchaffung einer F 
tragenden Ausgabest 
nicht zahlungsreif fi 
nicht genügt worden 

Im Kalent 


5 Brände feinen, ) 
6 Brände haben Gi 
den das Societäts⸗ 

Es ſind 


entſtanden. Bon 1 
Reſultat uns noch 
Es find 


Wohnhäufer . . . 
Stall» und Geiteng 
Scheunen. .»..» 
Schuppen .... 
Mühlen ..... 
Verſchiedene ander 


Von den 
geſelle zu 2 Mona 
d) die Frau eines 
firafe verurtheilt u 
Kinder von 6 und 

Berlin, 


Ständifche. € 


..00 001.2 0080 00080 © 252,070 Thlr. 24 Sgr. — Hr. 
15,014 =» 3» 1» 


................... ......... 237,056 She. 20 Spr. 11 Pf. 
0. s 


de ac Bau Bar your Baur Zur Bar BE — —ö——0———0 er er 237,106 3 20 s 11, 
jabgezogen die Ausgabe-Rüdflände mit... .. ............ .... 813 — — — ⸗ 
iferne Fonds am Schluſſe des Jahres 1857 auf... ner 3 236,291 Thlr. 20 Sgr. 11 $. 
3 egen das Vorjahr 1856, mo er nur 234,886 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. betrug, um 1,404 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. erhöht. 
:d The. aufgeführten Einnahme-Refte fihreiben fih aus einem einer aſſociirten Stadt bewilligten Vorſchuß zur 
rienerfprige her und werben pro 1858 mit 25 Thir. und pro 1859 mit 25 Thlr. getilgt. Die 815 Thlr. be: 
'Rüdftände beftehen aus, aus den Jahren 1840 und 1844 herrührenden Brand⸗Entſchädigungs⸗Geldern, die noch 
‚mb, weil den Beſtimmungen bed Reglemente, aller bieffeits angewandten Aufforberungen ungeachtet, noch immer 
st Es wird indeß die die Abhebung biefew Rückſtände fortgefegt in Anregung gebracht. 
erxjahr 1857 find in den 143 Städten des Verbandes überhaupt 147 Brände vorgekommen. Davon haben: 
‚oder. einen fo unbebeutenden Schaden angerichtet, daß die Beichädigten auf Schadenserſatz verzichtet haben. 
‚ebäube betroffen, die entweder gar nicht oder bei Privat-Gefellichaften verfichert waren, fo Daß nur von 136 Brän- 
Intereſſe berührt wird, durch welche A88 Sorietäts-Intereffenten an ihren Gebäuden Schaden erlitten haben. 
9 Brände durch Gewitter, 

A » s Berwahrlofung 

4 = ⸗muthmaßliche Brandſtiftung, 

3 — ⸗vorſaͤtzliche Brandſtiftung, | 
ih ränen it die Entflehungs-Urfahe nicht zu ermitteln geweſen, und von 10 Bränden ift das besfallfige 

mi. 





so 8 0 8 8 980 oe 8 oo 2 0 © 270 ». 601 8 08 8 8 Hr 8 8 8 8 re rd TV Tr Tr rt Tr TU rc Ct 8 8 5 5 18 
............... 3.11:311111111111111111111661 2 
ER . ............ ) 
>» Gebäute . ....... I 22 


Summa 401 217. 

wegen fahrläfjiger oder abfihtliher Brandftiftung zur Unterfuhung gezogenen Verfonen find: a) cin Töpfer: 
sen Gefängniß, b) ein Müllergefelle zu 4 Monaten Gefängniß, c) ein Seilergefelle zu 2 Monaten Gefängnig, 
Eigenthümers zu ciner Geldbuße von 5 Thlr., e) ein früherer Handlungsdiener zu einer 6fährigen Zuchthaus⸗ 
nd f) ein Knabe im unzurechnungsfähigen Alter ift in der Schule gezüchtigt. Die Beflrafung zweier anderer 
reip. 7 Jahren ift wegen ihres geringen Alters unterblieben. 

. den 29. Oftober 1857. 


täbte= Kener= Societäts- Direction der Kur: und Reumark und der Niederlaufiß. 
Fröbner. Beige Ahlemann. 





Potsdam, gebindt in der A. W. Hayn'ichen Buchdruderei. 


Summa 261,444 Thlr. 29 Sgr. 4 Pi. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Porsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 50, Den 10. December 1S5S. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ansfchließlich betreffen. 

Nah einer Mittheilung. des Herrn Minifters ver auswärtigen Angelegen- 
heiten ift im Auguft 1857 in Paris, auf dem Norp-Eifenbahnhofe, eine Toflbare 
Bufennadel gefunden worden, deren Cigenthümer in Frankreich bisher nicht hat 
ermittelt werden können. Die Nabel iſt vermuthlich von einem Reiſenden ver- 
Ioren gegangen. Die Meldung des fih als ſolchen Tegitimirenden Eigenthümers 
find mir entgegenzunehmen beauftragt. 

Potsdam, den 30. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des deven. 


Der Kaufmann Ebert (Firma Ebert et Schiever) au Havelberg, welcher 
von ung als Agent der Auswanderer -Beförderungs- Unternehmer ©. 3. Wichel⸗ 
haufen et Comp. in Bremen concefflonirt iſt, ift geftorben. Da von dem Com- 
pagnon des ꝛc. Ebert die Gefchäfte ver Beförderung von Auswanderern nieber- 
gelegt find, fo hat vie Wittwe Ebert, als Univerfalerbin ihres verflorbenen Ehe⸗ 
mannes, um Nüdgabe ver von ihm beſtellten Caution angetragen. Indem wir 
dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir unter Bezugnahme 
auf 8 14 des Reglements vom 6. September 1853 alle Diejenigen, welche An- 
ſprüche an vie Firma Ebert et Schlever aus deren Eigenfchaft als Auswan- 
derungss Agent, zu haben vermeinen, hiermit auf, dieſe Anfprüche binnen zwölf 
Monaten, von heute an gererhnet, bei uns anzubringen. Werden vergleichen An- 
ſprüche binnen obiger Friſt nicht angebracht, fo erfolgt die Rüdgabe ver Caution 
an bie Empfangeberhtigten, Potsdam, ven 25. November 1858. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Rühling zu Dahme, welcher die Agentur ver 
Magdeburger Feuers BVerficherungs- Gefellfehaft nienergelegt hat, iſt von ung ber 














Kaufmann Rohrlack zu Dahme, als Agent viefer Gefellfchaft beftätigt worven.. 


Der Kaufmann C. 4A. Köppen zu Prenzlau, bat die agentur der Leipziger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Potsvam den 1. December 1858. 
W Koͤnigl. Degierung. Khtfeilung des Junern. 





M 340. 
Nufgefundene 
Pretioſe. 
1.2086. Ropbr. 


N 341. 
Beförbesung 
von Auswans 
derern. 
Agentur: 
Niederlegung. 
1. 2730. Dxibr. 


NM 342. 
Feuer⸗ 

Verſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtignug und 
Niederlegung. 
1.2115. Rovbr. 
1.2556. Novbte 


48 _ 
An Stelle des Kaufmanns Rühling zu Dahme, welder vie Agentur der 


M 343. 

Hagel: Magveburger Hagel⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt bat, ift von ung ver 
Berfiherun. Kaufmann Rohrlack zu Dahme, als Agent biefer Geſellſchaft beftätigt worden. 
— Potsdam, ven 1. December 1858. 

Niederlegung. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1.2115. Novbr. 


IE 34. Auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856 Nr. 4414 if die Anfievlung 
Beränderang Canneburg, im Templinſchen Kreife, dem Gemeinvebezirfe von Hammelſpring ein- 
der Grenzen verleibt worden. Potsdam, den 5. December 1858. 
eines Ge: Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 
meindebeziiks. 
1.2324. Nobbr. Beranutmachung 
| ber Königlichen Ober: Pofl:Direction zu Potsdam. 
M 29. Vom 6. dv. M. ab wird die tägliche Perfonen-Pof von Neuſtadt-Eberswalde 
Veränderter Bahnhof nach Joachimsthal, anftatt wie bisher um 9 Uhr 15 Minuten Abenns, - 
Bang der nach Ankunft ver pritten Eiſenbahnzüge aus Berlin und aus Stettin, ſchon um 
Perfonen: Bet 8 Uhr 25 Minuten Abends, nach Ankunft des dritten Zuges aus Berlin, abges 
on. Reutadt: fertigt werben. Die Poft wird planmäßig um 10 Uhr 55 Minuten Abends in 
beröwalbe 
nach Joadhime: Joachimsthal eintreffen. 
hal. In der Richtung von Joachimsthal nach Neuſtadt⸗Eberswalde bleibt ver bis⸗ 
herige Gang der Poft unveränvert. Potspam, ven 1. December 1858. 
‚Der Ober- Pot, Direstor. In Vertretung: Stephan. 
N 116 Berordnungen und Betfauutmachuugen 
Beben, | der Behörden der Stadt Berlin. 
Beufions- und Der Kaufmann Rudolph Frievrih Lens hierſelbſt, ift als Agent ver Lebens-, 
geibrenten. Penſions- und Leibrenten-Verfiherungs-Befelipaft Iduna zu Halle a. ©. beftätigt 
—ã— worden. Berlin, den 23. November 1858. 
enmr⸗ 
—— | Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedliß 
NE 117 Der penfionirte Steuerbeamte Friedrich Gerold Hierfelbfl, Hat bie ihm von 
Lebene:, ver Lebens⸗, Penfions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Idunn zu Halle 
Denfions: und a. S. übertragen gemefene Haupt- Agentur nievergelegt. 
—— Berlin, den 23. November 1858. 
Agentur: Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
Nicterlegung. ————— 


Bekanntmachnunug . 


Die nachſtehende Verhandlung: 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 


Verhandelt Berlin, ven 18. November 1858. 


wurden diejenigen ausgelooften Rentenbriefe ver Provinz Brandenburg, welche nad: vem, von 
dem Provinzial⸗ Rentmeiſter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung narhegeehen find, 
vaD SH: 0 
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J. Aus vem Fälligkeitstermin am 1. April 1833. | 
1m een en 10 Thlr. 
mit 11 Coupons Ser. I M 6—16. | 
II. Aus dem Stigfeitstermin am 1. April 1854: 
AS. 2 2 107000 The 
1 ⸗ a.» Pa Be 25 Sr 
zuſammen 2 Siie ter . . 2020.00. 125 To. 
mit je 9 Coupons Ser. I NP 8-16. 
III. Aus dem Sätligfeitstermin am 1. October 1854: 


1 Sida. . . - . . 1000. The. 
1 ⸗ —W— Per 10 Zhlr. 


zufammen 2 Stuc über. . . 0.20.20. 1010 The. 
mit je 8 Coupons Ser. 1 IE 9-16. 


IV. Aus dem Bäligteitstermin am 1. April 1855: 


1 Stück a. . .. 1000 Thlr. 
1 ⸗ N .. BE 25 Ihr. 
1 * a. . . D . 10 Thlr. 


zuſammen 3 Stüe über. . . > 2.2.1035 Thlr. 
mit je 7 Coupons Ser. I Nr 10-16, ’ 


V. Aus dem Sälligfeitstermin am 1. ‚ Detober 1855: 


1 Stid a. . . . 1000 Tflr. 
1 .s a... oo. 0.0. 10 She. 
zuſammen 2 Stüc über. . 0.00.1010 Thlr. 


‚mit je 6. Coupons Ser. LM 1-16. . » 


VI. Aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1856: 
1 Stid a. . - . . 21000 Thlr. 
2 2.3 10 ar. 2.200 Thlr. 
1 ⸗ a oa eo 0.0 0.\l 10 Thlr. 


zuſammen 4 Seht iber — N. . . . 1210 Tilr. 
mit je 5 Coupons Ser. I NM 12—16. | 


VIE Aus dem SFälligkeitstermin am 1. October 1856: 
2 Stüd a 1000 Thlr. . . . 2000 Thlr. 
3 =: aA AO Te. . . 9300 Thlr. | Ä 
1 = AL. 2 2 2 0. 25 Thlr. ns 
9 = a 10 The... 50 Thlr. 


jufommen 11 u N oo. oe 0.000. 2375 The. 
"mt je 4 Coupons‘ Ser 13—16. ä 
Latus 6775 Ihe. 


ı 


“ 
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Transport 6775 Thlr. 
VIII. Aus dem Faligkeitetermin am 1. April 1857: | 
1 Stida. . . .. 500 Thlr. 
4A : #100 Thle. 22400 Thlr. 
2»: a 25 Thlr..50 Thlr. 
zuſammen 7 Stüd über. . . en 950 Thlr. 
Ä mit je 3 Coupons Ser. I NM 14— 16, 
IX. Aus dem Fälligkeitstermin am 1. Detober 1857: 
Stida. . >. 0.1000 Thlr. 
a 500 Thlr. .. . 1000 Thlr. 
a 100 Thlr. . . . 300 Thlr. 
Bee ee. 28 The. 
a 10 hl. . . . 60 Tl. | 
zufammen 13 Stüd über . . een. 2385 Thlr. 
. mit je 2 Coupons Ser. I N? 15—16, ‘ 
X. Aus dem Säfligfeitstermin am 1. April 1858: 
3 Stüd a 1000 Thlr. . . . 3000 Thlr. 
g 3 a 500 Thlr. . . . 1500 Thlr. 
6 a 100 hl. . .„ . 600 Tr. 
4 =» a 25 Tr. . . .„ 100 The. 
8 =» a 10 Mr. . . 980 Thlr. | - 


zufammen 114 Städ’über . . . . * 2... 6180 Thlr. 
mit je 1 Coupon Ser. I N? 16. 
XI. Aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1858: 
23 Stüd a 1000 The... . . 23,000 Thlr. 


a m DD mi 
N AN X 


W 


AN 


12 „ 3 500 Tl. . ; 6,000 Thlr. 
25 = a 100 Thlr.... 2,500 Tr. 

14 : a 23X%r.. . . 350 Thlr. 
33 - 3 10 Tr... . . 3630 Tr. 


zufommen 437 Stüd Über - — 20, 35,480 The. 


überhaupt alfo zum Gapitalbetrage von . . . . 91,770 Alr. 
“fepreibe: Ein und Funfzig Tausend Siebenhundert und Siebenzig Thalern, heute in 
‚Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet, 


Pfeiffer, Graf von Hacfeler, l 
ProvinzialsNentmeifter. als Abgeorpneter der Provinzial-Bertretung. 
5 W. Hahn, Moll, Podiaski, 


als Abgeordneter der Provinzial-Vertretung. Juſtiz-Rath und Notar. Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kentniß gebradt. Berlin, ven 24. November . 1858. 
Königl. Direstion ver Rentenbank für die Provinz Bragpenbing. 


Heyder. 
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PDPatent»Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats⸗Anzei zer NP 282 vom 3. December 1858.) 
Dem Mechaniker Carl Eduard Bonardel in Berlin iſt unter dem 1. December 1858 
t Patent 
? auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Mittel zum Spannen und 
Lochen der -Mufterkarten für Jacquard⸗Maſchinen, ohne Jemand in der Verwendung 
bekannter Theile zu befchränten, . | 
f Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
theilt worden. Ä — 
Dem Kaufmann %. H. F. Prillwig in Berlin iſt unter dem 1. December 1858 ein 
Inführungs = Patent | | 
auf eine Vorrichtung an Preffen zur Darftellung gepreßter Bleiröhren, um dieſe in- 
wendig zu verzinnen, in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, für neu 
und eigenthümlich erkannten Zufammenfepung, \ Ä 
af Fünf Jahre, von, jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
theilt worden. . 





Perſonalchronik. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Earl Chriſtian Benjamin Lemp zu Berlin iſt als practiſcher 
it, Wundarzt und Geburtshelfer in ben. Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der Prediger Guſtav Mühlbaum, bisher zu Rheinswalde, iſt zum Ober-Pfarrer bei ber Evange⸗ 
then Gemeine zu Teltow mit Schönew — Didced Eöln-Land, — der Prediger Friedrich Augufl 
erander Klotz, bisher zu Zanzhaufen, zum Pfarrer bei ben Evangelifchen Gemeinen ber Parochie 
faffendorf — Dioces Beeskow, — der Prediger Gotthilf Hildebrandt, bisher gu Pfaffendosf, zum 
farrer bei den Evangehfchen Gemeinen der Parochie Lichtenrade — Diöces lin⸗ Coͤln⸗ (Land), — 
r Sabdettenhauss Prediger Carl Heinrich Alerander Heder, bisher zu Berlin, zum Pfarrer bei ben 
sangelfden Gemeinen der Parochie Lindenberg — Didces Berlin-Rand — und der Subdiaconus E. Fl 
debrih Erdmann Hentichel, bisher zu Fürflenwalte, zum Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi bei den 
vangeliihen Gemeinen ber Parodie Banker — Didces Wufterhaufen a. d. Doſſe — beftellt worben. 
Die Evangeliſche Parrftelle zu Bamme — Diöced Rathenow, — Privat: Patronats, iſt durch ben 
0d des Predigers Eimede erledigt worden. 
Der Lehrer Johann Friedrich Auguſt Unglanbe iſt ald Iter Elementarstehrer am Progymnafium 
: Berlin und der Lehrer Friedrich Wilhelm Theodor Kaplick als Ater Lehrer an der Bürger: und 
orfehule zu Spandau angeftellt worben. 
‚ Der StationesBorfleher Wilde der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn iR vom 1. Sanuar 1. I. 
von Station Rauſcha nad Erfner verſetzt worben. ” 
Zu Mitgliedern des Euratoriums der Templinfchen KreissSparcafie find 
a) zum. Borfigenden: der Landrath von Mettingh, 
b) zum erften Beifiger: der Rittergutöbefiger von Arnim auf Petznick, 
c) zum zweiten Beifiger: der Bürgermeifter Papenbrod zu Templin, 
d) zum dritten Beifiger: der Lehnſchulze Schoͤnian zu Gandenitz, 
id zu deren Stellvertretern: 
ad a) der Kreid-Deputitte von Arnim auf Millmersporf, 
ad b) der Nittergutsbefiger von Arnim auf Gerswalde, 
ad c) der Kämmerer Beder zu Templin, 
add) der Lehnſchulze Schäfer zum Dölln, " 
x bie Zeit vom 2. Januar 1859 bis bapin 1860 dur bie Kreistage-Berfammlung erwäplt und von 
is befätigt werben | Ä . * | 
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Dem Schulamits⸗Candidaten Johann Theodor Friedrich Heinrich Boß aus Muflin bei Sternberg 
im Großherzogthum Medienburg: Schwerin, jest in Briefen bei Gerswalde, if die Erlaubnig ertheilt 
worden, Stellen als Hauslehrer im Regierungebezirt Potsdam anzunehmen, und dem Fräulein Mathilde 
Thereſe Meinde aus Roſtock im Großherzogthum Medienburg- Schwerin, jegt in Ottenhagen, Kreis 
Prenzlau, die Erlaubnig, Stellen ald Hauslehrerin auzgunehmen. 

Feuerelöfhs&ommiffarien. Der Rittergutöbefiger Gang Edler Herr zu Yuntlig if zum 
Feuerlöſch⸗ Commiſſarius des aus dem VIII. Feuerlöfch- Bezirk, des Wefpriegnigfchen Kreifes, und zwar 
aus ten Ortfchaften Gühlig, Burow, Hülſebeck, Sagaft, Neu-Sagaft, Lüttfendorf, Steinfeld und die 
Güter Philippshoff⸗Putlitz und Burghof-Putlie neu gebildeten Feuerloſch⸗Bezirks, und der Rittergute: 
beſitzer Nodeberts auf Sagaft zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗Commiſſarius dieſer Bezirks gewählt 
und ift diefe Wahl dieſſeits beflättigt worden. 

LI 


Bermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 
Die Gerichtstage für bie zum Frieſacker Bezirk gehörenden Ortſchaften werben in 
dem Jab:e 1859 zu Friefad an folgenden Tagen abgehalten: a 
1) Im Januar am A. und 5. 5) Im Mai am 3. und 4, 9) Im Dciofee am A. und 5., 





2) s Februar =» 1. » 2, 6) ⸗ Juni = 7. = 8, 10) =» November = 1. » 2, 
3) » Mär = 1. =» 2, 7) = Juli 5 = 6, 1) » Deembr - 6. » 7. 
4) = Apr = 5. 8) = September = 6. = 


s 6, T., 
Es wird bied hierdurd zur Kenntnißnahme ber betreffenden Gerichtö- Eingefeflenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugleich der jebesmalige erfie Berichtötag für die Aburtelung der Forſtrügeſachen 
beflimmt if. Rathenow, den 27. November 1858. KHönigl. Kreisgerichts-Deputation. 


Bekanntmachunng. 
Die Gerichtetage für die zum Rhinower Bezirk gehörenden Ortihaften werden in 
dem Jahre 1859 zu Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: j | 
1) Im Januar am 18., 3) Im Mai am 17., 5) Im Siptember am 20., 
2) s Mär = 15, 4) » Sul = 419, 6) = November = 15. 
Es wird dies Kerburh zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerichts-Eingeſeſſenen gebracht, mit 
bem Bemerken, daß zugleich ter jebesmalige Gerichtetag für die Aburtelung der Forfirügeſachen beſtimmt 
fl. Rathenow, den 27. November 1858. Hönigl. Rreisgericht3sDeputation. 


Bekanntmachung. 

Die Aufnahme ber im 9 2 des Geſctzes vom 18. Epril 1055, betreffend bie Befugniß der Berg⸗ 
ämter zur Führung bes Berggegen« und Hypothekenbuchs, bezeichneten Handlungen der freiwilligen 
FR findet bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe bes I. Semeflers 1859 an folgenden 

agen ſtait: . 
ß den 12. und 27. Januar, den 15. und 29. Wärz, ben 11. und 24. Mat, 
s»s 9 = 24. Kebruar, .: 7.» 20. April, : 7 = 30. SZmi. 
Nüdersporf, den 27. November 1858. Königl. Preußiſches Berg⸗Amt. 


Geſchenke an milde Stiftungen 
Der in den Ruheſtand getretene Prediger Bellermann, bei der St. Pauls-Kirche auf dem Ge⸗ 
Fr bei Berlin, hat der Gemeinde derfelben zu Bunften der Armen ein Capital von 400 Thlrn. 
geichenft. | 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Wocenmarftds Ordnung für Potsdam, imgleichen Bier | 
Deffentlihe Anzeiger. ) 
Redigiri von der Röuigliden Regieräng zu Bolsbam. 


Betsvam, gebsudt im ver W. 3. Hayntmen Vnqðxadetci. 


⸗ 


⸗ 


Beilage n 


zum 5Oflen Stüd des Amtsblatts pro 1858 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Wochenmarkts: Ordnung 
Pot sd am. 





Auf Grund der 88 84 und 187 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
1845, fo wie des 8 5 des Geſetzes Über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 
hierdurch, nach Berathung mit dem hiefigen Magiftrat, vie nachflehende Polizei⸗Verordnung 
erlaflen: 


Zahl der Märkte. Marftpläge. 


x 1. Die hiefigen Wochenmärfte werden gehalten: 
1) ittw 


ochs auf dem alten Markt und in der Scharrn: und Kirchftrafie. 


2) Sonnabends auf vem Wilhelmsplatz; — in ver Mauener Straße, —_ 


von der Nauener Brücke bis zur Brandenburger Strafe; — in ber 
Braudenburger Strafe, — von der Nauener Strafe bis zum Baffin: 
platz; — am Baffinplag, — von dr Brandenburger Strafie bis zur 
Eharlottenftraße; — in der Eharlottenfirafe, — von der Baifenftrafie 
bie zur Stranzöfifchen Strafie. 

Fällt ein Fefltag auf einen dieſer Markttage, fo wird der Markt am vorhergehenven 


Worpentage abgehalten. 


$ 2. ußer biefen gewöhnlichen Wochenmärkten werben Montags, Dienſtage, Donners - 


flage und Freitags in der Lindenſtraße, von ver Charlottenfiraße bis zur Junkerſtraße, Frühe 
märkte abgehalten. Letztere fallen aus, wenn die genannten Tage Fefltage find over an den⸗ 
ſelben ver gewöhnliche Wochenmarkt abgehalten wird. ($ 1 Schlußbeflimmung.) 


Gegenftände. des Wochenmarkts:Berfehrs. 
8 3. A. Auf ven Worhenmärkten dürfen feilgehalten werben: 


1) Erzeugniſſe des Bodens, der Land» und Forſtwirthſchaft, der Jagd und Fifcherei, welche 


zum Genufle dienen, namentlich: alle efbare Garten«, Wald» und Feldfrüchte, (friſch, 
getrodnet, gebaden over eingekocht) als: Obſt, Titronen, Pommeranzen, Apfelfinen, 
Gemüfe, Kräuter, Knollen, Wurzeln, au rohe ungedörrte Cichorienwurzeln, ferner Pilze, 
Beeren, Sämereien, Getreive und Hülſenfrüchte, Mehl jever Art (einſchließlich des Kar⸗ 
toffel- und Senfmehles), und alle anderen Mühlen-Fabricate aus Getreide und Hülfen- 
früchten, Hefe, Brod, Semmel und ähnliche Backwaaren. Kleine vierfüßige Thiere, 
Schafvieh, Schweine, Ziegen, Milh, Butter, Käfe, Fleiſch und „a lhvaaren rei» 
gefalgen oder geräugert), wildes Geflügel und Wildprett Aller Art, Federvieh, Eier, 
Honig, Krebfe, Muſcheln, Fiſche (friſch, geſalzen, gedoͤrrt ober —E 
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2) Andere Erzeugniſſe der Natur und ber mit dem Landbau und ber Forſtwirthſchaft verbun- 
denen gewerblichen Thätigkeit, rohe Steine und Erven, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps 
und Traß, Kreide, Thon, Walferve, Sand-, Yeuer-, Web» und Schleiffteine, fo wie 

"Ziegel, Gras, Heu, Viehfutter (auch Oeltuchen) Stroh, Schilf, Rohr, Baſt, Laub⸗ und 
Nadelſtreu, Seetang, Moos, Schwamm, rohe Wurzelgewächſe, Stengel und Blätter, 
(namentlich auch rohe unbearbeitete Tabacksblätker), Blumen und Pflanzen, Hopfen, 
Wau, Karven, vesgleihen Oel⸗ und Kleeſaat und andere Pflanzenfaamen, Sträucher, 
Bäume, Ruthen, Reifer, auch Beſen aus Reifern, fo wie grobe Geflechte aus Holzfpänen, 
als: Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh "und vergleichen, Flache, Hanf, Leinengarn, 
Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Leinwand, Zwillich und Drillic. 

Brennholz, Torf, Holze, Braun- und Steinfohlen und andere Brennmaterialien, Lohe 
und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kiendl, Kienruß, Afche, Bau-, Nus- und Scirrholz, 
Pfähle, Bretter, Latten, Dadhfplitten und grobe Holzwaaren. 

Vögel, Bienenflöde, rohed Wachs, Schreib⸗ und neue Bettfedern, rohes Horn, Knochen, 

rohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und wollenes Stridgarn. 

3) Dürfen auf ven hieſigen Wochenmärkten außerdem noch feilgehalten werben: wollenes 
Band und mwollene geftridte Waaren, gewöhnliche Seilerarbeiten und Hanfwaaren, Senfen, 
Schaufeln, Beile, Pflugfchaare, Nägel und äfmliche grobe Waaren aus geſchmiedetem 
Eifen over Stahl, Drahtfiifte und grobe Waaren aus Eifenpraht, grobe Bürftenbinver-, 
er und SKlempnerwaaren, fo wie gemöhnliches Stein-Fayenge und irdenes 

eſchirr. 
Andere als die hier genannten Gegenſtände dürfen auf den hiefigen Wochenmärkten nur 
mit beſonderer Conceſſion der Koͤniglichen Regierung verkauft werden. 
Auf den Frühmärkten (H 2) dürfen nur Kartoffeln, Obſt, Grünkram und Gemüſe 
feilgehalten werden. 


8 4 Die im 8 3 A. 1 und 2 genaunten Gegenſtände dürfen auf den biefigen 
Wochenmärkten von biefigen wie auswärtigen Verfäufern, die unter A. 3 bezeichneten Kram 
und Handwerkerwaaren aber nur von biefigen Einwohnern feilgehalten werben. 

8 5. Niemand darf auf den Wochen» und Frühmärkten Getränfe, namentlih Bier 
oder Branntwein ꝛc. verlaufen, nur der Handel mit gefochtem Kaffee iſt geflattet, doch gehört 
hierzu eine befondere Erlaubniß der Polizei⸗Behörde. 


Beſondere Veftimmungen wegen der Verkaufsorte und Gegenftände. . 


8 6. Fiſche können täglich mit Ausnghme der Sonn- und Fefttage am Kanal, von 
der Nauener Brüde bis zur Brüde an der Kaiferfiraße, fellgehalten werben. 

8 7. Für Getreive, Stroh, Heu und Holz findet der Markt an beiden Wochenmarkts⸗ 
tagen in der Nauener Straße, von ber Nauener Brüde bis zur Brandenburger Straße, und 
in ver Eharlottenflraße, von der Nauener bis zur Waiſenſtraße flatt. 

8 8. Apfelfinen, frifches Obſt, Waldbeeren, Ravieschen, Nettige, Zimmet- und Faſten⸗ 
erben, eingelegte Gurken, Bollen, Büdlinge, Flundern, Milch, Neisbefen und Sand fönnen 
täglich auf den Straßen und in den Häufern nad Maßgabe ver dazu ertheilun polizeilichen 
Graeßmigung [elgealten osrden. | et, 
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8 9. Diejenigen zum Marktverkehr gehörigen Gegenſtände ($ 3), welche von außer- 
halb hierher zu Markte gebracht werden, dürfen nur an den für den Markt beftimmten Plägen 
und nicht vor ever an den Thoren, auch nicht in den Gaſthäuſern over. Ausfpannungen oder 
nuf den Straßen verfauft werden. 
Ausgenommen hiervon find diejenigen Gegenftänve, welche im 8 8 bezeichnet find und 
täglich zum Verkauf in Häufern und auf der Straße umbhergetragen werben bürfen. 
Kohlen, Torf, Kartoffeln, Bollen, Obſt und andere Wochenmarkts⸗Artikel, welche zu 
Schiffe anlommen, dürfen vom Schiffe aus nur auf den hierzu im jedem einzelnen. alle an⸗ 
gewieſenen Anlegeplätzen verkauft werden. 


Beſuch der Märkte. 


8 10. Der Beſuch ver Wochenmärkte, fo wie der Ein- und Verkauf auf denſelben 
ftebt Jedermann mit gleichen Befugniffen frei. Händler müffen dabei aber zum Betriebe des 
Handelsgewerbes bereihtigt fein. 

8 11. Perfonen, die ale Zräger oder vergleichen ihre Dienfte auf den Märkten an⸗ 
bieten wollen, bedürfen dazu einer beſonderen polizeilichen Erlaubniß. Auch müſſen dieſelben 
zu ihrer Legitimation mit einer äußerlich erkennbaren Marke verfehen fein. — 


Marftzeit. 


8 12. Der Marktverkehr beginnt auf ven Wochenmaͤrkten in den Sommermonaten 
vom 1. April bis 1. October um ſechs Uhr Morgens, in den Wintermonaten vom 1. Ostöber 
bis 1. April um fieben Uhr Morgens und dauert flets bie zwölf Uhr Mittags. 

Die Frühmärkte beginnen zu verfelben Zeit und müffen um zehn Uhr Morgens gefchloffen fein. 
Die Uhr ver r bieſgen Garniſonkirche dient bei der Zeitberechnung als Richtſhnur. 


Marktſtellen. 


8 13. Niemand hat ein Recht auf eine beſtimmte Marktſtelle. Die Markifiellen 
werden den Verkäufern vielmehr von dem infpieirenden Markt⸗Polizeibeamten angewieſen, veffen 
Anordnungen fofort zu befolgen find. Glaubt. fi Jemand bei diefen Anordnungen nicht berus 
higen zu tönnen, fo bleibt ihm ver Weg ver Beſchwerde beim Polizei- Diremtorio offen. 

14. Die Marktſiellen werben theils nad den zu Markt gebrachten Gegenflänven, 
theils nach ven Verkäufern vertheift. 

Verkäufer, welche vie Märkte regelmäßig befushen, nehmen vie ihnen einmal angemiefen 
Stellen fo lange wieder ein , bie eintretende Umſtände etwa eine Verlegung der Marktſtellen 
nothwendig machen. 

8 15. Kein Verkäufer iſt berechtigt, die ihm überwieſene Stelle einem Andern zu 
überlaſſen, und muß er es ſich gefallen laſſen, daß ſie anderweitig vergeben wird, wenn er von 
dieſer Stelle gar nicht oder nicht rechtzeitig Gebrauch macht. Das Einrücken in beſſere Stellen 
erfolgt nach den Anordnungen des inſpicirenden Markt⸗Polizeibeamten. 

8 16. Die Größe der Marktſtellen richtet ſich nach der Oertlichkeit und den Um⸗ 
ſtänden. Als Regel gilt, daß den Schlächtern ein Raum von 6 Fuß, den Wild- und Feder⸗ 
viehhänplern von 8 Buß, den Vorkoſthändlern von 10.58, ven Gärtnern von 8—10 Fuß 
Frontlänge zur Aufftellung ihrer Schragen, Körbe ꝛe. gegeben wird. . 

- Die Tiefe der Marktſtellen richtet ſich nach dem vorhandenen Raum. 
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5 17. Die Verkäufer müffen mit ven nöthigen Vorrichtungen zur Lagerung ihrer 
Waare verfeben fein, haben fich jedoch in viefer Beziehung, beſonders auch wegen ver Auf- 
ſtellung von Buden, Anbringung von Plänen over vergleichen nach ven Anordnungen des infpici- 
, renden Polizeibeamten genau zu richten. Ä 
Aufban des Marlies. - | 
8 18. Die Marktgeräthſchaften, Buden und vergleichen dürfen nicht früher als eine 
Stunde vor dem Anfange des eigentlihen Markt-Verkehrs (8 12) aufgebaut werden, in den 
Sommermonaten alfo nicht vor 5, in den Wintermonaten nicht vor 6 Uhr Morgens. Die 
Aufftelung von Schragen, Tifchen, Bänken und Siten für die Verfäufer muß vor Beginn 
bes Marktverkehrs gefchehen. 


Aufftellen der Wagen uud Verkauf von Denfelben, fo wie Vorſchriften 
über den Verkehr überhaupt. 

‚8 19. Die Wagen müffen, fo weit es möglich, bein Ablaven nicht nebeneinander, 
fondern hintereinander auffahren und dürfen nicht länger auf dem Marktplag verweilen, als 
zum Abladen unumgänglich nöthig ifl. 

$ 20.° Nur ven auswärtigen Verkäufern, welche ihre Waaren auf Wagen zu Markt 
bringen, ift es. geftattet, ihre Wagen nach Anmweifung ver Markt» Polizeibeamten aufzufahren 
und von benfelben herab ihre Waaren zu verfaufen, doch dürfen viejelben keine Kaften, Körbe 
öder fonftige Behältniffe neben dem Wagen abſetzen, um aus diefen gleichzeitig zu verkaufen. 
Wollen fie dies, fo müffen fle eine ordentliche Verkaufsſtelle auf vem Marfte einnehmen und 
ven Wagen fortfchaffen. 

21. Verkäufer, welche von Wagen ihre Waaren feilhalten (S 20), find gehalten, 
fobald fie ven ihnen angemwiefenen Play eingenommen haben, ihre Zugthiere abzufpannen und 
fortzuführen. Jedoch bleibt e8 dem Ermeflen der Markt-Polizeibeamten überlaffen, ausnahms⸗ 
weife erforverlichen Falls zu geftatten, daß einzelne Wagen, vie nur kürzere Zeit halten wollen, 
befpannt bleiben vürfen. Sofort nach beendetem Verkauf müffen aber die Wagen abfahren. 

Das Füttern der Zugthiere vor den Wagen iſt nur aus Futterſäcken geflattet. 

8 22. Auch Handwagen, auf denen Waaren zu Markt gebracht werben, find, wenn 
es nothiwendig wird, nach erfolgtem Abladen vom Marktplatz zu entfernen,‘ e6 fei denn, daß 
die Waaren ihrer Befchaffenheit nach auf ven Wagen bleiben müſſen. Durch Aufflellung 
folder Wagen varf vie Hanvelsftelle Feine größere Ausdehnung erhalten., | 

5 23. Weder Käufer noch Verkäuftt vürfen Hunde auf ven Markt mitbringen. Die 
zum Ziehen von Wagen und Karren benugten Hunde, die mit Maulförben verfehen fein 
möäflen, dürfen nicht auf vem Markt. behalten werden. 

& 24. Der Gebrauch von Kohlenbecken auf ven MWochenmärkten und Frühmärkten ift 
zwar geflattet, doch müffen viefelben von Eifen, Blech, Meſſing over Kupfer gut verfcloffen 
fein. und dürfen auf vem Markt nicht zum Kochen von Speifen over Getränken benugt werben. 

Beſchaffenheit der zu Markt gebrachten Lebensmittel. 

8 25. Niemand darf ſolche Lebensmittel zu Markte bringen, welche nad ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit ver Gefunppeit nachtheilig werden können. . Wer verfälfchte oder verdorbene Getränfe 
oder Eßwaaren feil hält, hat nach 8 345 ad 5 des Strafgefetzbuches neben Eonfiscation ber 
Waaren Belobuße bie zu funfzig Thalern over Gefängniß bis zu ſechs Wochen zu gemärtigen, 
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8 26. Geſchleifte, geſchlagene, geſtochene oder getüllte Hechte dürfen nicht zu Markt 
gebracht werden. | Br 

8 27. Fleiſcher, welche finniges Fleifh zu Marfte bringen, find gehalten, letzteres auf 
den Verkaufsſtellen äußerlich erkennbar nad Anoronung des Polizeibeamten von allem übrigen* 
Fleisch abzufonvern und die Käufer vor Abſchluß des Handels vor der oben erwähnten Eigen- 
ſchaft in Kenntniß zu feßen. ft letzteres unterblieben, fo iſt Verkäufer, abgefehen von ver 
dadurch verwirften Strafe, verpflichtet, das Fleiſch zurüdzunehmen. 

8 28. Die Fleifcher Dürfen Köpfe, Füße, Knochen und andere dergleichen weniger 
genießbare Theile als Beilagen zu dem erfauften Fleiſch nicht mitwiegen. Diefe Theile müffen 
vielmehr für fih allein zu befonveren Preifen verkauft werben. 

8 29. Die NRoßfleifohverfäufer dürfen nicht gleichzeitig anderes Fleiſch feil halten, auch 
muß an ver Verfaufsftelle eine Tafel mit der beutlihen Aufſchrift: „Roßfleiſch“ geführt werben. 

- 830. Wenn Butter in Stüden verfauft wird, fo darf fie nur nad dem Gewicht in 
Stüden von 4 Pfv. oder 1 Pfd. verkauft werden. Zu leichte Stüde werden fofort zerfihnitten. 

& 31. ever Verkäufer muß richtiges geeichtes Maaß und Gewicht haben und darf 

fein anveres bei fih führen. | 
| Niemand darf einen Anderen dur Zurückdrängen over Weberbieten over auf 
andere Weiſe von dem beabfichtigten Kauf und Handel abhalten oder darin ſtoͤren. 

8 33. Die Verkäufer von Kartoffeln find, wenn ed vom Käufer verlangt oder von 
der Poltzei-Behörde (ven Markt Polizeibeamten) angeoronet wird, verpflichtet, vie Kartoffeln in 
jever beliebigen Quantität, megenmweife zu verkaufen. 


Bolizeiliche AUufficht und Erhaltung der Ruhe und Ordnung. 

$ 34. Alle auf ven Marktverlehr bezüglichen Beſchwerden find zunächſt bei ven auf 
dem Markt anweſenden Polizeibeamten anzubringen. Streitigleiten über ven bedungenen Preis 
oder die Befchaffenheit ver Waaren gehören zwar zur Entfcheivung des Gerichts, voch haben 
die Markt Polizeibeamten in fo mweit Kenntniß davon zu nehmen und einzufchreiten, daß ver» 
gleichen Streitigkeiten nicht "bis zur Störung der Ruhe und Ordnung ausarten. Es find 
deshalb die freitenden Parteien zu ruhigen Verhalten zu ermahnen, eine gütliche Ausgleichung 
zu verfuchen und wenn biefe nicht zu erreichen iſt, fie Über ihre Rechte und Pflichten zu beichren, 

8 35. Arten Streitigfeiten in Thätlichkeiten aus und werben die von den Markt 
Polizeibeamten zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung getroffenen Anordnungen nicht bes 
folgt, fo haben vie Webertreter, außer ver Strafe, ihre Wegweifung vom Markte und unter 
Umflänven Verhaftung zu erwarten. u 
8 36. Müßiges zweckloſes Stillſtehen, wodurch die Paflage gehemmt und bei Streitig- 
feiten ver Auflauf vergrößert wird, ift verboten. 

8 37. Das Tabackrauchen in ver Nähe ver Heu⸗ und Strohwagen und fonfliger, 
feicht feuerfangender Gegenflänve, iſt verboten. 

| Aufhören Des Marktes. | 

$ 38. Sobald die gefegfiche Verkaufszeit vorüber ift ($ 12), müffen die Verkäufer 
fofort ven Handel einftellen, ihre Verkaufsartifel zufammenpaden und fortfchaffen. Eine Stunde 
—— kie Marktzeit ($ 12) muß ver Markt von allen Waaren und Utenfilien vollſtaͤndig 


Das Zurücklaſſen von Kraut, Knochen und anderen größeren Abgängen if} verboten. 
"Dergleichen Gegenftände müſſen mit ven Marktutenfilien zugleich fortgefchafft werden. 
j 8 39. Beim Aufladen und dem An- und Abfahren ver Wagen ift, fo wie beim 
Aufbauen ($ 19) vorgefchrieben ift, zu verfahren. Kein Fuhrwerk darf zur Abwartung des 
Marktfchluffes in den angrenzenden Straßen aufgeflellt, over vor beenveter Marktzeit zum Auf⸗ 
laden angefahren werden. 
| 8 40. Schragen, Fleiſchblöcke, Fiſchbehälter oder andere Marktutenfilien dürfen nie- 
mals auf dem Marktplag oder in der Umgegend ſtehen bleiben. Wo vergleichen Gegenflänve 
nach beenveter Räumungszeit ($ 38) nod wahrgenommen werden, werden fie auf Gefahr und 
Koften des Eigenthümers weggefchafft. | 
Marftftättegeld. 
8 41. Für die Benußung der Marktpläge ift von den Marktleuten vie Abgabe des 
f. g. Marktſtandgeldes zu entrichten, welches, ſoweit ſolches von dem hiefigen Magiftrat für die 
einzelnen Verkaufsftellen gefordert werden darf, von dem Marktflättegelo- Pächter, nad) dem 
öffentlich ausgehängten Tarife erhoben wird. | | 
$ 42. Die Zahlung des Stättegelves liegt dem Verkäufer ob, fobald er feine Ver: 
faufsftelle eingenommen hat. Wer die Zahlung verweigert, hat fofortige Wegweifung vom 
Markte zu gemwärtigen. | 
\ 43. Der Stättegelo-Pächter ift verpflichtet, ven geltenden Tarif, mit großen Buch⸗ 
‚Naben und Zahlen gedrudt, auf einer vom infpieirenden Darkt-Polizeibeamten zu beſtimmenden 
Stelle während des Markttaged auszuhängen und auf Verlangen beim inforvern des Stätte 
Pa den Verkäufern ven Tarif vorzuzeigen. | | 
nwendung einiger Beftimmungen anf den Verkehr außer den Märkten. 
& 44. Die in den 88 26, 27, 28, 29 und 30 getroffenen Beftimmungen finven 
auch außer dem Marktverkehr für den Handel mit ven darin genannten Gegenfländen über- 


haupt Anwendung. 
Strafbeftimmungen. 

S 45. Wer gegen die in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften handelt, oder 
die Anorpnungen ver Markt Polizeibeamten nicht befolgt, verfällt, infofern dadurch nicht gegen 
ein Strafgefeß gefehlt ift, welches ſchärfere Strafbeftimmungen enthält, wenn vie übertretenen 
Beftimmungen fi) auf die in ven 88 76—83 ver Allgem. Gewerbe⸗Ordn. vom 17. Januar 
1845 über ven Marktverkehr gegebenen Vorfihriften gründen, ver im & 187 1 c. feflgefegten 
Geloftrafe bis zu. 20 Thlr., im Unvermögengfalle einer verhältnigmäßigen Gefängnißſtrafe. 

Wer ſolche Beftimmungen übertritt, welche ſich nicht auf die SS 76—83 ver Allgem. 
Gewerbe-Oron. vom 17. Januar 1845 gründen, wird mit einer Gelpfirafe bis zu 3 Thlr., 
im Unvermögensfalle ebenfalls mit verhältnigmäßiger Gefängnipflrafe beftraft. 

. Aufhebung früherer Beſtimmung. 

8 46. Alle bisherigen allgemeinen und befonveren, ven Wochenmarkts⸗Verkehr betreffen- 
den Polizei⸗Verordnungen, insbefondere auch die Beflimmungen über ven Auf- und Vorkauf, 
werben hiermit aufgehoben. Ä 

Potspam, den 1. October 1858. Der Königl. PolizeisDirector Engelden. 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 51. Den 17. December 1888. 


Allgemeine Gefegfomminn ug. 

Das diesjährige 83ſte Stück ver Gefepfammlung für vie Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 

NE 4979. Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 1858, betreffend das ven 
Kreisftänden des Kreiſes Heiligenſtadt verliehene Recht zur‘ Chauffeegelo- 
Erhebung auf ver chauffeemäßig ausgebauten Straße von der Udra⸗Wahl⸗ 
hauſener Straße über Hohenganvern bis zur Hannoverfchen Grenze. 

N? 4980. Yrivilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Tautender Kreis- 

Obligationen des Fürſtenthumer Kreifes im Betrage von 52,600 Thalern. 
Bom 25. Ortober 1858. 

M 4981. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Novembes 1858, betreffend vie Ver⸗ 

ung der fiscalifhen Borrechte für ven Bau und "vie Unterhaltung ver 
emeinde-Chauffee von Kloſier Gröningen nad Nienhagen im Oſchers⸗ 

—* Kreiſe. 
M 4982, Allerhöchſter Erlaß vom 22. November 1858, betreffend vie Ge⸗ 
nehmigung des Regulativs über vie landſchaftliche Beleihung der dem 
Schleifen landſchaftlichen Credit⸗Verbande incorporirten Güter auf Das 
ierte Sechstheil der werthe und über die Emiſſion von Schleſiſchen 
—*æ* Littr. C | 

— — 
Bekanutmachnnug, 

betreffend vie Erſatzleiſtung für die präcludirten Gaffenanweifungen 

von 1835 und Darlehns⸗Caſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 20. April und 9. Septem- 
ber v. 3. und in Folge des Gefepes vom 15. Ayril v. 3. werben alle Die- 
jenigen, welche Eaffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns ⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten. ee 
Termine bei uns oder ver Controlle der Stante- Papiere oder den Provinzials, 
Kreis- over Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt uf 
gefordert, den Erfag für viefe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Gontrolle ver Staats» Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweife 
bei den Regierungs- Haupt» Caſſen, unter Rüdgabe des ihnen ertbeilten Empfang- 
ſcheins over obfplägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zug rd an Diejenigen, welche noch Gaffenanmweifungen vom Zahre 1835 
oder Darf affenfcpeine vom ‚Jahre 1848 befigen, wie wieberhofte Aufforderung, 
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dieſelben bei der Controlle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 


M 345. 
Durchſchnitis⸗ 
Marktpreiſe 
ber Getreide⸗ 
Arten ıc. in der 
Stabt Berlin 
für ven Monnt 
Novbr. 1838. 


1. 608. Decbr. 


oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Special⸗Caſſen 
Behufs ver Erfagleiflung einzureihen. Berlin, ven 7. Januar 1858. 
Ä Haupt» Verwaltung der Staats Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 





Betfanntmachn 
Des Königlichen DSber:Praftdiums Der BseHbin u; Brandenburg, 
den nächſten Communal-Landtag der Kurmark betreffenv. 
Der nädfle Sommunal-Landtag der Kurmark wird 
am 24. Yanuar 1859 
zu Berlin eröffnet werden. 

Die verwaltenden Behörden ber ſtaͤndiſchen Inftitute, fowie ber Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenſtände, welche fie auf diefem Communal⸗Land⸗ 
tage zur Sprache. zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Vorſitzenden des Land⸗ 
tage, Ritterfhafts= Director von Winterfeld auf Kuzerow bei Prenzlau, anzu⸗ 
melden, die Königlichen Behörden aber wegen diefer Gegenflände fi) an mid zu 
wenden. Potsdam, den 4. December 1858. 

. Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: Der Negierungs-VicesPräfivent von Wintzingerode. 


Berprduungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung: 


3) welche den Megierungsbezirt Botsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, der 
rauhen Yourage ıc. haben im Monat Novbr. d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Weisen ... 222000 2-Thlr. 17 er. 11 Pi 
s Roggen 2220. 1» 29 3 

. 5 ⸗ große Gerſte.. ..... I» 16 » 9, 
.. ⸗ feine Gefe . 22.2... 1.13: 8, 
er ⸗ Hafer ee Er 0 1: , 1, — ⸗ 
s 5 s”- Erbfen et... 2» 4 » 6 » 
⸗ das Schock Stroh  .».. 2222000 11», 7 ss 2%» 
» den Centner Heu ... 2.2... v... Hl 5 8 + 9, 
. die Zonne Weißbier a Er 5 + 5 — ⸗ 
⸗0⸗⸗Braunbier........ 4 - 13 vo — ⸗ 
⸗das Duart einfachen Kornbraumwein. 2 — ⸗ 
s das Quart doppelten Kornbranntwen - — » 5. — + 
. den Gentner Hopfen ru ⸗ — it 


was hierdurch zur‘ öffentlichen. Kenntniß gebracht wird. 
Poteram den 10. December 1858. 


Önigt. Regierung. Nöffeilung des Intern. 
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Der Milzbrand unter dem Rindvieh zu Rhinow und Marienhof ift erloſchen. 
Die im viesjährigen Amtsblatt Seite 344 angeorpnete Sperre wird demnach hier⸗ 
mit aufgehoben. Potsdam, den 7. December 1858. 
Königl. Regierung. : Abtheileng bes. Innern. 


bh) welche den. Megierungsbezirt Potsdam auöfchliehlich betreffen. 

Wir bringen hiermit ven Betheiligten in Erinnerung, dag Entſchädigungs⸗ 
Anfprüce, foweit folde nach den Beflimmungen ves Gefeges vom 31. Maid. J., 
betreffend vie Regulirung des Abdedereimeieng (Gef. S. de 1858 ©. 333), für 
den Verluſt der aufgehobenen Berechtigungen in Ausſicht geſtellt find, bei Verluſt 
verfelben, in Gemäßheit des $ 7 und 8 des Geſetzes, fpäteflens bis zum Schluffe 
des Monats April 1859*bei der zuftändigen Königlichen Regierung fchriftlich an⸗ 
zumelden find. 

Es können jevod die im 8 39 des Entfchänigungs-Gefepes zur Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten Intereſſenten (Lehns⸗ und 
Fipeicommißfolger, Wieverfaufsbertihtigte, Hppotbefengläubiger und andere Neal: 
berechtigte) den Entſchädigungs⸗Anſpruch noch während einer anderweiten prächu- 
ſiviſchen Frift von drei Monaten durch fehriftlicye Anmeldung bei ver Negierung 
geltend machen. Auf einen nach Befriedigung dieſer Intereſſenten etwa. verblei- 


M 346. 
Erlöfchen 
des Milgbran: 
des u Rhinow 
und Mariendof. 
1.2341. Nobbr. 


M 347. 
Die Regu; 
lirnug bes Abs 
deckereiweſens. 
1. 2586. Ang. 


benven Ueberſchuß aber kann der Berechtigte, welcher die Anmeldung verfäumt hat, - 


feinen Anfprud machen. 


Diejenigen, auf welche vergleichen — ohne Entſchädigung aufgehobene, — 


früher dem Fiscus oder einer Land- oder Stadtgemeinde innerhalb ihres Communal- 
Bezirks zuſtändige Berechtigungen erft nad dem 1. Januar 1855 übergegangen 
find, ($ 6 Nr. 2) können fofort vie Aufhebung des zwiſchen ihnen und dem 
früheren Berechtigten beſtehenden Contracts-Berhältniffes verlangen. Es muß aber 
dies Verlangen ebenfalls vor Ablauf des Monats April 1850 gegen den früheren 
Berechtigten fchriftlich erklärt werten, widrigenfalls vie für Weberlaffung ver Be- 
rechtigung übernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgefegt erfüllt werben müffen. 
Endlich muß auch, wenn eine nach dem obengenannten Geſetz aufgehobene 
over abgelöfte Berechtigung verpachtet if}, und der Pächter nach 8 59 des Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Geſetzes vom 17. . Januar 1843 die Aufhebung ver Pacht verlangt, 
dies Verlangen, wenn es fih um eine aufgehobene Berechtigung handelt, vor 
dem Ablauf des Monats April 1859 und im Fall Der Asiöfung einer 
Berechtigung binnen ſechs Monaten, nachdem ihm ver feflgeflellte Betrag ver 
Entſchaͤdigung befannt gemacht worden, gegen ven Berechtigten ſchriftlich erklärt 
werden (8 22). 

Zur Vermeidung von Rechtsnachtheilen werden die Intereſſenten auf die Inne 
haltung ver vorfiehenven Prächufiv- Zriften,” wie überhaupt auch auf den fonfligen 
Inhalt des Gefehes nochmals aufmerkſam gemadıt. 

Potsdam, ven 8. December 1858. 
— Koͤnigl. Regierung. theilang des Jnvern. 


M 348. 


Beiträge 


226 
Unter Berugnahme auf unfere Circular» Verfügung vom 10. Anguft 1844, 
nad) welcher vie Einzahlung ver firirten Beitrags» Erhöhungen zum Domainen- 


zum Domainen- Feuerſchäden-Fonds mit 1 Sgr. für 100 Thlr. der Verfiherungs-Summe ſſter 


Fenerſchaͤden⸗ 
Fonds für 

1. Mai 1843. 
Il. 1520. Der. 


M 349. 
Feuers 

Verſiche rung. 
Agentur⸗ 

Niederlegung. 


J. 597. Decbr. s 


N? 380. 
Lebens: 
Derficherung. 

Agenturs 
Beſtaͤtigung. 
1. 24. Dechr. 


N 351. 
Hagel: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 


1. 2266. Novbr. 
1. 397. Decbr. 


N 6. 


Claffe und mit 1 Sgr. 6 Pf. für 100 Thlr. ‚ver Verfißerungs- Summe 2ter 
Elaffe zum 1. December jeden Jahres erfolgen foll, werden. die Theilnehmer des 
bieffeitigen Domainen » Fenerfchänen = Verbandes hierdurch aufgeforbert, die am 
1. December d. %. fällig gewordenen firirten Beitrags» Erhöhungen für das 
Sodetätsjeht 1. Mai 183%, fomweit dies noch nicht gefchehen, Innerhalb längfiens 

4 Tagen, bei Vermeidung fofortiger erecntivifher Einziehung, an vie hiefige 
—* Haupt⸗Caſſe zu berichtigen. 

Potsdam, ben 8. — 1858. 
igl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr König Steuern, Domainen und Forften. 


Der Schulze 3. Heyl zu Alt-Schöneberg, im Teltomfehen Rreife ‚ bat die 
Agentur der Magdeburger Sruer-Berfügerunge-Oefetfgef niedergelegt. 
Potsdam, den 9. December 
Koͤnigl. —* —— des Innern. 


Der Kaufmann F. A. Weidenhammer zu Baruth, ifl von ung als Agent 
ver Leipziger Sebene-Derfiherunge-Defetfhaf beftätigt worden. 
Potsdam, den 7. December 1 
Königl. —— —A des Innern. 


Der Maurermeiſter Hellwig zu Beelitz, hat die Agentur der Mobiliar⸗ 
Brand⸗ und Hagel⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Brandenburg, und der Schulze 
. Heyl zu AltsSchöneberg, im Teltowſchen Kreiſe, die Agentur der Magdeburger 
Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft nievergelegt. 
Potsdam, den 9. December 1858. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Junern. 
en 
efanntmachnn 6 
Des Königlichen Ober-Tribunals zu Berlin. 
Nachdem, gemäß 8 4 Abf. 3 des Geſetzes vom 26. März 1856, betreffend 
den unter ven Rechts⸗Anwalten beim Königlichen Ober-Tribunal gebifbeten Chren- 
rath, in viefem Jahre und zwar unter heutigem Tage, die Ausloofung refp. 
die Wiederwahl ver Mitglieder des gebachten Chrenraths und des Stellvertreters 
erfolgt iſt, wird hierdurch nach Worfchrift des 8 26 der Verordnung vom 30. April 
1847 öffentlich befannt gemacht, daß vermöge der flattgefundenen Wiederwahl ver 
fämmtlicyen ausgelooften Perfonen des Ehrenrathe, dieſer wiederum in feiner 
früheren, dur vie Bekanntmachung vom 26. Mat 1856 angezeigten Zuſammen⸗ 


fegung geblieben if, nemlich: 


\ 
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| Vorf ißender: 
der Geheime Zu Nar Reufce, 
Mitglieder: 
Ä ber Juſtiz⸗cRath Boots, 
. s» Wagner, 
. «mer, 
der Rechts⸗Anwalt Dorn, 
Stellvertreter: 
ver Juſtiz⸗Rath Strohn, 
.„» ss: s Gimfon. 
Berlin, den 4. December 1858. 
Der Erſte Präfivent des Königlichen Ober⸗Tribunals, 
Staats⸗Miniſter Uhden. 
———— 


ll 





etanutwecdhbnung 
der Königlichen Ober: Bo Direction. zu Votsdam. 
Um zur Beſetzung contractlicher Stellen rer Poſt⸗Verwaltung im hieſigen M 30. . 
Bezirke, als: Stellen ver Lanpbriefträger, Padetträger auf ven Eifenbapnböfen, Die Befehung 
-Hoftfußboten, Brieflaftenleerer, Pofthausmächter, Poſtwagenwaſcher u. ſ. w., geeignete centractliger , 
Perfonen aus der Claſſe der Verſorgungsbereqhtigten im Voraus notiren zu können, im 
fordere ich Diejenigen Militair-Invaliven, welche Stellen der gedachten Art anzu- Pofbiesft. 
nehmen bereit find, hierdurch auf, ſich unter Einreichung ihrer Verſorgungs⸗ und 
Führungs-Attefte bei ver hiefigen Ober Pofl-Direstion zu melden. Die mit der⸗ 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Thlrn. 
jährlich; als Caution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 
Dur die vorläufige Mebernahme einer contractlichen Beſchaͤftigung wird den 
betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausſicht auf Erlangung einer Pofr Unterbeamten⸗ 
Stelle nicht verfchlöffen. Dam ven 9. December 1858. | 
Der Ober Poft-Direstor Balve. 
mn en nenn — m nnd 





| Perſonalchronifk. 
Im Laufe des Monats November Im Begirke ber Königlichen Ober⸗Poſt ⸗ Direction in Berlin 
folgende Perſonal⸗Veraͤnderungen vorgeko 
Der invalide Sergeant Sodann Sotitos Braun und ber halbinvalide Trompeter Johann 
Friedrich Aemilius Fiedler find als Hof-Pof-Amtsboten angeflellt. 
Zu Mitgliedern des Curatoriums ber Kreie⸗Sparcafſe zu Kyritz für das Jahr 1859 find gewäßtt 
und von ung befätigt worden: 
1) der SRütergutebefiper von Rohr auf Holzhaufen vum Direstor bis dahin, daß für den Kreis 
2) — wider ein A it, welcher dann an deſſen Stelle tritt, 
von nigsmarf a itt, 
3) der Juſtiz⸗ Nash Brunner gu Kyrig, zu Deifigern des Curatoriume, 
und Ar Gtellvertretern: 
1) der Rittergutöbefiger Adolph von Rröder auf Rehm HI, 
r 2) der Rittergu er Brand yon Linden auf Dreiven, 
ad 3) ber he tebig gu Goͤricke. 
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Kabweifung | 

ber im Monat November 1858 im Departement des Kammergerihts vorgelommenen 
PerfonalsBerändberungen. 

l. Gerichts: Uffefforen. Zu Gerichts-Affefioren find ernannt die bisherigen Referendarien: 
Friebrih Simon Niede, Johann Friedrich Auguf Koſſaeth und Ernſt Chriſtian Gottlieb Heinrid 
Cantian. Der Gerihtd-Afleffor Herrmann Robert Theodor Johannes Hoyer if aus dem Departes 
ment bes NAppelldtionsgerigts zu Frankfurt a. d. D. in das Kammergerichtss Departement verfegt 
worden. Aus dem KammergerichtiösDepartement find verfegt worden: der Gerichts:Affefior Carl Wilhelm 
Ernſt Baehr in das Depariement des Appellationsgerichts zu Inflerburg, ber Gerichts: Affeflor Earl 
Friedrih Auguft Bieling in das Departement des Appellationegerichts zu Naumburg. 

11. NMeferendarien. Zi Referendarien find ernannt die bieherigen Auscultatoren: Peter 
Henri Ravene und Friedrih Wilhelm Zulius Künne In das Departement des Kammergerichte 
find verfegt worden die Neferendarien: Heinrihd Eduard Meißner aus bem Departement bed Appel: 
Iationegerihts zu Breslau, Friedrich Wilbelm Graf zu Limburg-Stirum aus dem Departement 
dees Apnellationegerihts zu Blogau, Eugen Dito Doroiheus Kühnemann aus dem Departement des 
Appellationdgerichte zu Infterburg, Heinrich Georg Adolph Skrodzki aus demfelben Depatement. 
Die nachgeluchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte iR ertheilt worben den Kammergerichts⸗Referendarien: 
Auguft Rudolph Walter II, Behufs des Ueberganges zur Militair-Berwaltung, Carl Friedrich 
Guſtav Haldensleben, Guſtav Friedrih Wilhelm von Neuß, Johann Heinrich Ludwig Wolfart. 
1III. Auscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Richard Philipp 
Ludwig Danitl Gardbemin, Eugen Wilhelm Adalbert Döring, Rudoſpy Maria Ignatz von 
Brandt, Carl Oscar Bohtz, Kornelius Feiedrich Chriftian Wilhelm Rinne, Carl Ferdinand 
Dieterici. Die erbetene Entlaffung aus dem Juftizdienfte, Behufs des Tiebernanges zur Beriwaltung, 
it erth-ift worden den Auscultatoren: Otto Victor Albert Limann, Carl Herrmann Voetticher, 


Guſtav Adolph Plewe. 
ch wee i ſun 


Ra 8 | 
ber im Monat November 1858 mit Beftallung verfehenen Shiedsmannd »- Beamten 
im Departement des Kammergerichts. | 

Stadt Berlin. 1) Der Gafthofähefiger Heudtlaß, Burgſtraße Nr. 12, ald Schiebemann für 

den Heiligengeiſtſtraßen⸗Bezirk Nr. 1, verpflichtet am 3. November 1858; 2) der Stellmachermeifler 
Bach jun., Heiligezeiffiraße Nr. 11, als After Stellvertreter für denſelben Bejtirk, verpflichtet am 
24. November 1858; 3) der Gafthofübefiger Bocquet, Burgfirafe Nr. 20, als 2ter Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflihtet am 3. November 1853; 4) der Schulvorfieher Berndt, Probfiftrage- 
Nr. 10, als Schiedsmann für den Nicolai⸗Kirch-Bezirk Nr. 8, 5) ber Profeſſor und Dr. phil. 
Aſchenborn, Neue Friedrichäftraße Nr. 16, als Schiedsmann für den Babettenhaus-Bezirf Nr. 10, 
beide verpflichtet am 24. November 1858; 6) der Licht- und Eeifen- Kabricant Treue, Klofterfiraße 
Nr. 18, ale Schiedsmann für den Marien⸗Kirch-⸗Bezirk Nr. 16, 7) dee Bädermeifler Thier, Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 93, als Iſter Stelivertreter für denfelben Bezirk, 8) der Kaufmann Loewenberg, Neue 
Friedrichsſtraße Nr. AO, ale Schiedemann für den fleinen Jüdenhof⸗Bezitk Nr. 17, alle brei verpflichtet 
am 3. November 18585 9) der Kaufmann Jacobi, Fifcher-Brüde Nr. 25, ald Schiedomann für den 
Inſelbezirk Nr. 219, 10) der Rechnungs-Rath a. D. Schirmer, Roßſtraße Nr. 13, als Schiedsmann, 
für den Rittergaſſen⸗Bezirk Nr. 23, beide verpflichtet am 10. November 1858; 11) der Bädermeifter 
Lademann, Reßſtroße Nr. 22, als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflihtet am 3. No⸗ 
vember 18585 12) der Seifenfiebermeifter Palis, Mittelſtraße Nr. 14, als Schiebemann für den 
Dorotheenſtaͤdtſchen Kirch⸗Bezirk Nr. 30, verpflichtet am 17. November 1858; 13) der Hof-Gatiler- 
meifter Schulze II., Behrenfirage Nr. 16, als Schiebsmann für ben BehrenftraßensBezirf Nr. 34, 
14) der Kaufmann Koenig, Jägerfiraße Nr. 23, als 2ter Stellvertreter für den Gensdarmen⸗Markt⸗ 
Bezirk Nr. 35, beide verpflichtet am 3. November 1858; 15) ber Suwelige Roſenthal, Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 69, als 2ter Stellvertreter für den Taubenſtraßen⸗Bezirk Nr. 38,. virxſ tet am 24. No⸗ 
vember 1858; 16) ber Kriegs-Rath a. D. Meyer, Ascaniſcher Platz Nr. 7, Schiedsmann für 
den Anpahfen TporBrzirt Nr. 406, 17) der Fabrilbeſiger Stobwaſſer, 44 aße Rr. 98, 
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ale Schiebsnann für den Leipziger Plags Bezirk Nr. 49, 18) der Kaufmann Feige, Wilhelmöſtraße 


Nr. 85, als Ifter Stellvertreter für denfeiben Bezirf, 19) der Handſchuhmachermeiſter Eihenberg, 


Friedrichsſtraße Nr. 65, als 2ter Stellvertreter -für den Dreifaltigfeits-Bezirl Ne. 53, alle vier vers 


pflichtet am 3. November 1858; 20) der Gaſtwirth Viering, Lindenſtraße Nr. 2, ald Schiedsmann 


für den Hallefhen Thor» Bezirl Nr. 58, 21) der HofsZimmermeifter Tondeur, Belle-Alliance-Plag 
Nr. 7, ale After Stellvertreter für denfelben Bezirk, 22) der Nentier Schulge, Neuenburger Straße 
Nr. 2, als 2ter Stellvertreter für Denfelben Bezirk, alle drei verpflidtet am 17. November 1858; 
23) der Kaufmann Stübbe, Wallſtraße Nr. 15, als Ifter Stellvertreter für den Galghof-Begir! Nr. 63, 
24) der exped. Secretair und Calculator Bergemann, Louifenfirage Nr. 56, ale Schiedemann für 
den Neuen Thor⸗Bezirk Nr. 740., 25) der Kaufmann Windiſch, Rofenthalerfiraße Nr. 54, ale 
Schiedsmann für den Neuen Schönpauferfiragen-Bezirt Nr. Bi, 26) der Kaufmann Paul, Mulade- 
gaffe Nr. 34, als Iſter Stellvertreter für den Laufraflen-Bezirf Nr. 84, 27) der Barbier Wegener, 
Linienſtraße Nr. 43, als 2ter. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 24. November 
1858; 285) der Kaufmann Dittrich, Grenadierſtraße Nr. 43, als Schiedsmann für ben Aflen und 
2ten Schönhaufer ThorsBegirf Nr. 85, verpflichtet am 3. Ncvember 18585 29) der Tiſchlermeiſter 
Lemme, Schönhaufer Allee Nr. 60, als 2ter Stellvertreter für den Schönhaufer Allee» Bezirk Nr. 850., 
30) der Gutsbefiger Boetzo w, vor dem Prenzlauer Thor, ald Schiebemann für den Prenzlauer Thor- 
Bezirf Nr. 88, 31) der Nentier Wader, Neue Königsftrage Nr. 30, ale 2ter Stellvertreter für den 
Georgenlirh-Bezirf Nr. 90, 32) der Kaufmann Danneel, Langegafle Nr. 13/15, ale Iſter Stell- 
vertreter für den Rathsholzmarkt-Bezirk Nr. 100, 33) der Kabricant Bolle, Mühlenſtraße Ne. 70/71, 
als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 34) der Eorreipondenzs@ecretair Harttimann, Brunnen⸗ 
ſtraße Nr. 28, ald Ifter Stellvertreter .für den Brunnenſtraßen⸗Bezirk Nr. 101, alle ſechs verpflichtet 
am 24. November 1858. 

YUngermünder Kreis. 35) Der Kaufmann Koeppe, Friedrichꝰ Wilhelms - Mühle, als 
Schiedsmann für den 10Oten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 18. October 1858. 

PBrenzlaufcher Kreis. 36) Der Bürgermeifler Beutel, zu Brüſſow, als -Ifter Stellvertreter 
für die Stadt Brüffow, 37) der Kaufmann Krafemann, cebendafelbft, als 2ter Stellvertreter für 
Diefelbe Stadt, beide verpflichtet am 26. October 1858. 

Oſt⸗Priegnitz. 38) Der Stifte-Serretair Süßmann, zu Marienflieg, als Schiebemann für 
ben 1ften ländlichen Bezirk, 39) der Gutspächter Zoellner, zu Stepenig, als Ifter Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 19. November 1858; ) der Gutöbefiger und Schulze Lang» 
hoff, zu Schmarſow, als 2ier Stellvertreter für denſelben Bezirk, Ai) der Rittergutöbefiter Bang 
Edler Herr zu Putlig, zu Laaske, ald Schiedsmann für den 2ten Tändlichen Bezirk, A2) der Guts⸗ 
befiger Freude, zu Jacobsdorf, als 1fter Stellvertreter für denfelben Bezirk, 43) der Koffäth und 
Schöppe Schmidt, zu Triglie, ald 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 
20. November 18585 44) der Schule Voß, zu Schmolde, als 2ter Stellvertreter für den Iten länds 
lihen Bezirk, A5) ter Bürger Alpermann, zu Freyenſtein, als After Stelvertreter für den Aten 
ländlihen Bezirk, 46) ter Rendant Brig, ebendajelbft, als 2ter Stellvertreter für eiben Bezirk, 
alle drei verpflichtet. am 19. November 1858; 47) der Schulze Seyer, zu Kemnig, ald 2ter Stell 
vertreter für den Bten Ländlichen Bezirk, AB). der Schulge Theis, zu Kuhbier, als Schiedimann für 
den Iten ländlichen Bezirk, AI) der Schulze Deihen, zu Groß: Pankow, als Ifter Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 50) der Rittergutebefiger Gabcke, zu Brünfenvosf, als Schiedemann für den 10ten 
ländligen Bezirk, 51) der Mittergutsbefiger Metzner, zu Eggersborf, als 2ter Stellvertreter für ben- 
felben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 20. November 1858. 

Weſt⸗Priegnitz. 52) Der Apotheker. Schultze, zu Perleberg, ald Echlebemann für den Iflen 
Bezirk der Stadt Perleberg, verpfliätet am 13. November 1858; 53) der Färbereibefiger Wendt, 
ebendaſelbſt, ald Ifer Stello:rtreter für benfelten Bezirk, verpflichtet am 16. Nevember 1858; 54) der 
Kaufmann Frige, ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, 55) der Rathsherr 
Schultze, ebendaſelbſt, als Schiedsmann für den 2ten Bezirk der Stadt Perlebirg, 56) der Rathsherr 
Krentel, ebendafeltft, als 1fler Stellvertreter für denfelben Bezirf, 57) der Buchbruder Zacobfon, 
ebendafelbf, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, ale vier verpflichtet am 13. November 1858; 
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58) ber Kaufmann Büttner, zu Lenzen, als Schiebsmann für die Stadt genen, 59) der Bäder: 
meiſter Schmidt, ebendafelbft, ais Ifter Stellvertreter für diefelbe Stadt, 60) ber Kaufmann Mewes, 
- ebendafelbft, als 2ter Stellvertreter für, birfelbe Stadt, alle drei verpflichtet am 19. Rovember 1858. 
Keuerlöfg-Eommifferien. Zu Feuerloͤſch⸗ Commiſſarien und reſp. zu Stelisertretern berfelben 
pro ehr Den 1 1860 Ba 1861 find im Templinſchen Kreiſe gewählt und dieſſeits beſtätigt worden: 
erden I 
Herr Ammann Türke zu Bödenberg, Herr Amimanı Schrader zu Or.srebenwalbe, 
für den 11. Dat: 
Here Amtmann Bieweg zu Ahlimbewalde, Herr Amtmann Kayfer zu Aßlimbsmühle, 
für den III. Bezirk: 
es on le Dapıns zu Stordow, Herr Lehnſchulze Berg zu Hindenburg, 
r 
M ee gukmann Frieſe zu Gr.⸗Koͤlpin, Herr Schulze Schulge zu Ahrensdorf, 
r e⸗ 
Herr Amtmann König zu Broͤddin, Here Lieutenant Lindenberg auf Herzfelde, 
Bd fe Schi Boptzenb Herr Amt Schul Boifterfel 
mimann epan zu enburg, Herr mann ulz zu Boifterfelde, 
für den VOL Bezirk: ’ i ' 
F der — Springefeldt auf Warbende, Herr Infſpector Funck u Fürftenau, 
r ben V 
Ser —— Schreyer jun. zu Bergsbdorf, Herr kehoſchunze Dittmann 


für den IX Dat: ’ 
für den & FH tze Zeumer zu Weſendorſ, Herr Lehnſchutze Krüger zu Erewelie, 

Herr Miktergustbefiger Eltze auf Alt⸗Placht, Herr Lehnſchulze Schoͤnian zu Gandenitz, 
für den XI. Bezi 


Hear Bleutenant Baer gu Ravenshrüd, Herr Butöbefiger Sechauſen zu Saͤhle, 
für ten ZU. Bezirk: 

Hear Amtmann @örnemann zu Drüfenwalde, Herr Lehnſchulze Stabe zu Beenz, 
für den XIII. 8 


Herr — * — Ramin zu Mildenberg, Herr Rittergutsbeſiher Stropp auf Ribbeck. 


Bekanntumachu 
Die Hr für bie Stadt Brüd und die Dazu Fpbrige Ortſchaft Neuendorf 


werden im 
3. Januar 7. M Mär, 2. Mai, 4 Si, 5. September und 7. November 

auf dem —* zu Brück abgehalten werden | 
Belzig, den 10. November 1858. Königl. Rreisgerichts:Eommiffion L. 


Abhaltung ber Berihtötage in Oerswalbe im Jahre 1859. 
Die Gerichtstage in Berswalde finden im Jahre 1859 ſtatt: 
am 14. und 15. Januar, cam 13. und 14. Mal, am 16. und 17. September, 
s 11. und 12. Februar, s 10. und 11. Suni, s 14. und 15. October, 
s 11. und 12 Mir, ⸗18. and 16. Jul, - 41. und 12. November, 

» 15. und i6. April, . 12, und 13. Augufl, s 16. und 17. December. 
Templin, den 6. December 1858. Fönigl. Kreisgericht. 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 

Redügiet von der Röntalien Meaieruns zu Botstam. 

| . Dayutken Bnpirnde. — © — ” 






Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potedam 
. and der Stadt Berlin 


Stück 82. Den 24. December . 1S58S, 
nn m u — —— —— — — — —— — 


Allgemeine Gefetzſammlung. 


Das diesjährige SAfle Stück der Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 4983. Allerhoöchſter Erlaß vom 6. November 1858, betreffend die Ver⸗ 
. leihung ver fiscalifchen Vorrechte für -ven Bau und die Unterhaltung der 
| Chaufiee von Golzow nad Brandenburg Seitens des Zauch⸗Belzigſchen 
reifes. 

IN? 4984. Bekanntmachung ver unterm 8. November 1858 erfolgten Aller⸗ 
böchften Genehmigung von Abänverungen des Statuts der Allgemeinen 
| Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfhaft in Berlin. Vom 27. November 1858. 
N? 4985. Beflätigungs-Urkunde des Nachtrages zu dem Statut der Berlin- 
Anhaltiſchen Eifenbahn-Gefellfchaft, betreffend die Ereirung von 2,500,000 

Thalern neuer Stammartien. Vom 6. December 1858. 

M 4986. Geſetz, betreffend die Einrichtung des Salzverkaufs in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen, Vom 13. December 1858. | 
N? 4987. Verordnung, betreffend die Cinrichtung des Salzoerlaufe in den 

Hohenzollernſchen Landen. Vom 13. December 1858. 


Bekanntmachun 
Der Königlichen Baupt-Verwaltung der Staats Schulden. 


Das Handlungs⸗Haus S. Kaufmann & Eo. hierſelbſt, Spandauer Straße 
Nr. 57, hat auf Umfchreibung ver Schulpverfchreibung ver Staats- Anleihe vom 
Jahre 1852 Lit. D. N? 15,708 über 100 Thlr. bei uns angetragen, weil 
biefelbe ſtark durch Feuer befchäbigt, und daher zur ferneren Circulation nicht mehr 
geeignet ifl. In Gemãßbeit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 177) wird ein Jeder, welcher an dieſer Schulvvekſchreibung ein 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert dies bei ung innerhalb 6 Monaten, 
und ſpäteſtens “am 28. Februar 1859 

ſchriftlich anzuzeigen, toibrigenfalle pie Gaflation der gedachten Schulpverfchreibung 
erfolgen und dem Antragfteller ein neues Document ausgereicht werben wird. 

Berlin, den 16. Auguft 1858. 
Haupt, Verwaltung der Staats⸗Schulden. Guenther. 
—— 





M 352. 
Die von 
dem Landratb 
Sreigeren von 
Herhberg 
ansgearbeiteie 
Geſchaͤfts⸗ 
Inſtruction für 
die laͤudlichen 
Oridobrigkeiten 
des dieſſeitigen 
Negierungs⸗ 
bezirkes. 
1. 178. Der. 


M 353. 
Empfehlung 

der Schrift: 
„Die erften 
Lebensjahre dee 
Kindes” von 
Chriſtoph 
Hd. 


S. 
N. ĩ. 4553, 


IN? 118. 

Nachtrag zu 
dem Statut 
ber Allge⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Im Commifflons-Berlage der Plahnfchen Buchhandlung (Henri Sauvage) 
zu Berlin ift unter dem Titel „Geſchäfts⸗Inſtruction für die ländlichen Ortsobrig- 
feiten des Regierungsbezirks Potsdam“ eine von dem Lanvrath des Wefthavellän- 
bifchen Kreifes Freiherrn von Hergberg ausgearbeitete Schrift erfchienen, deren 
Zweck es ifl, den ländlichen Drtsobrigkeiten eine Lieberficht der ihnen obliegenden 
Gefchäfte und zuſtehenden Befugniffe, ſowie ver auf ihre obrigfeitliche und amtliche 
Stellung überhaupt bezüglichen zur Zeit geltenden Vorfchriften zu geben. Diefelbe 
fol zugleich zur Ergänzung der im amtlichen Auftrage erfchienenen beiven Werke: 
1) „pie in den Preußiſchen Staaten beftehenven allgemeinen Polizei» Gefege und 
Verordnungen von Rauer” und 2) die im Regierungsbezirk Potsdam beſtehenden 


Polizei⸗Verordnungen von v. Wichert“ dienen. Durd die ausgezeichnete Bear- 


beitung viefer ver Arbeit geftellten Aufgabe ift die Schrift befonders geeignet, dem 
fängft hervorgetvetenen Beplirfniffe eine mefentliche Abhülfe zu verfchaffen. Indem 
wir daher die Inhaber der ländlichen Ortsobrigkeiten auf das Erfcheinen vieles 
Werkchens, welches durch vie obengenachte Buchhandlung für ven billigen Preis 
von 74 Sgr. für das Exemplar zu beziehen ift, aufmerffam machen, empfehlen 
wir die Anſchaffung veflelben auf das Dringenpfle und ſprechen im Intereſſe einer 
orbnungsmäßigen Localpolizei-Berwaltung den Wunſch aus, daß daſſelbe ſich bald 
in ven Händen eines jeden Inhabers der polizeiobrigkeitlihen Gewalt, refp. deſſen 
Stellvertreters befinden möge. 
Potsdam, den 14. December 1858. 


j Königl. Regierung. Abtheilung deg Innern. 


Indem wir auf die im Verlage von Büchting in Nordhauſen erſchienene, 
von dem Lehrer Höch in Klein⸗Grabe herausgegebene Schrift „die erſten Lebens⸗ 
jahre des Kindes ꝛc.“, im welcher der Verfafſer aus eigener Erfahrung hervor⸗ 
gegangene Rathſchläge zur Einrichtung von Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten, inſonderheit 
auf dem Lande, ertheilt, aufmerkſam machen, empfehlen wir die Anſchaffung dieſer 
Schrift für Lehrer auf Koften ver Ortsſchul⸗Caſſen, ſowie für Lehrer-Lefe- Zirkel 
und Kreisfhul-Bibliothefen hiermit angelegentlichft und bemerfen noch, daß ber 
Preis für 1 Exemplar 3 Sgr. beträgt. | 
| Potsdam, den 16. December 1858. 

Könige. Megierung. 
Abtheilung für die Kirchen Berwaltung und das Schulweſen. 


Derorduungen und Bekanntnachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. - 
Verhandelt Berlin, am eilften September Eintaufend acht Hundert acht und funfzig, 
in ver Mittelftraße Nummer ein und zwanzig. 
Vor dem- unterfchriebenen, zu Berlin. wehnhaften Notar im Bezirke des 
Königlichen Kammergerichts zu Berlin, dem Königlichen Rechts⸗Anwalte Johannes 


3 oe 


Inſtus Geppert II., waren in ver heutigen Sikung des Verwaltunge⸗Raths ber meinen 


Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, nachſtehend benannte Mitglieder 
des Verwaltungs⸗Raths anweſend: | Ä 
j 1) ver Königliche Juftiz-Rath Herr Carl Adolf Moll, ‘ 
2) der Banquier Herr Adolph Jacob Jacoby, 
3) der Kaufmann Herr Sigismund Alexander Benda. 


Die Herren Comparenten find zu Berlin wohnhaft, dispoſitionsfähig und 


dem Notar bekannt. | 
Sie producirten den anliegenden Nachtrag zu den Statuten der Allgemeinen 


Eiſenbahn⸗ 
Verſichernngs⸗ 
Geſellſchaft zu 
Berlin. 


Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin vom heutigen Tage und haben ven- 


felben nach erfolgter Borlefung überall genehmigt und in Gegenwart des Notars 
und der beiden untengenannten Zeugen eigenhändig vollzogen. 

Ste beantragen dieſe Verhandlung mit dem überreichten Nachtrag auszu⸗ 
fertigen und die Ausfertigung dem Herrn Director Crelinger zuzuftellen. 

Es find zu diefer Verhandlung vie nachbenannten, hier wohnhaften, dem 
Notar bekannten Perfonen: 

a) ver Buchhalter Hugo Plingner, 

| b) ver Kaufmann Wilhelm Altmann 
ald Zeuge zugezogen. Es wird verfidert, daß dieſen Zeugen und dem unter» 
zeichneten inflruimentirenden Notar Feines ver Berhältniffe entgegenftcht, welche nad 
38 fünf bis neun Des Gefeges vom elften Juli Eintaufend acht Hundert fünf 
. und Bierzig von der Theilnahme an viefer Verhandlung ausſchließen. 
Vorſtehende Verhandlung ift hierauf ven Erfchienenen in Gegenwart beider 
genannten Zeugen und des Notare faut vorgelefen, von ihnen genehmigt und, wie 
folgt, - eigenhändig unterfchrieben: Ä 
Ä Carl Adolf Moll. . 
Adolph Jacob Jacoby. 
«Sigismund Alexander Benda. | 

Es wird hierdurch attefirt, daß vie vorſtehende Verhandlung, fo wie fie 
niedergefchrieben, flattgefunven bat, daß fie in Gegenwart bes unterzeichneten 


inflrumentirenden Notars und ber zugezogenen beiven Zeugen den Betheiligten vors 


gelefen, von ihnen genehmigt und .eigenhänvig unterfeprieben worden ifl. 
a. u. 8. 


Hugo Plinpuer. 
Wilhelm Altmann. 
Johannes Juſtus Geppert EI 


* * 
+ 


Nachtrag 
zu dem Statute der Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Durch die Beſchlüſſe ver Actionaire der Allgemeinen EifenbahesVerficherungs- 


Geſellſchaft in den General⸗Verfammlungen vom dreißigſten Januar Eintauſend 
acht Hundert. Sechs und Funfzgig und geun und zwamgigſten Aril Cirtanſend 
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acht Hundett acht und Funfzig iſt das Statut der genannten Geſellſchaft vom 
dritten Auguſt Eintauſend acht Hundert drei und Funfzig, Allerhöchſt beſtätigt 
unterm Sechs und zwanzigſten September Eintiauſend acht Hundert drei und 
Funfzig dahin ergãnzt und abgeändert: 


—— 1 a Statut wird ber bare ausgefproiene Zweck der Gefellfchaft 
dahin erweit 
ba bie. au ertheilenden Verſicherungen nicht auf Eiſenbahnen beſchränkt, 
ſondern auch auf andere Land⸗ und Waſſerſtraßen — mit Ausnahme 
der Meeresſtraßen — ausgedehnt werden. | 


II. 

Der 8 17 des Statuts wird aufgehoben und fritt folgende Beſtimmung an 
ſeine Stelle: 
Der Director vertritt die Geſellſchaft nach Außen, er iſt zu Ihrer Ver⸗ 

tretung in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Verhandlungen er⸗ 
mächtigt. Er zeichnet die Firma der Geſellſchaft, jedoch müſſen alle 
Verhandlungen und Verfügungen in Geld⸗ und Wechfel⸗Angelegenheiten, 
welche die Summe von Zweihundert und fünfzig Thalern überſteigen, 
von einem Witglieve des Verwaltungs⸗Raths mit unterzeichnet: fein. 
In Behinderungsfällen wird ver Director durch/ ein "Mitglied des 
Verwaltungs⸗Raths vertreten. 
Berlin, ven elften September Cintanfene acht Hundert acht und Sunfzig. 
. Carl Adolf Moll 
Sigismund Alerander Benda. 
Adolph Jacob Zacoby. 


Vorſtehende, in das Regiſter unter Nummer Zweihundert und Funßzig, Jahr 
Eintanfend acht Hundert acht und Funfzig eingetragene Verhandlung iſt für ven 
Verwaltungs⸗Rath ver Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin 


‚ausaetertigt. und ift bie Ausfertigung dem Herrn Director Crelinger zu. 


& geſchehen Berlin, am elften September Eintauſend acht Hundert acht 
und Funfzig. 
8.) | Johannes Juſtus Geppert IE, Rechts⸗Anwalt und Notar 
8.) im Departement des Königlichen "Rammergeridts 


x. 


| en wörtlich alfo Tautenver Allecböcker Erlaß: 


cht vom 2. November d. J. will Ich den, von der in 
Berlin domizilirten Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in ben 
Bemral-Berfammlüngen: som. 30. Januar 1856 und 28 April 2.15: be⸗ 
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fchloffenen und in dem anfiegenben notariellen Acte vom 11. . September d. %. 
zufammengeftellten Abänverungen des unter dem 26. December 1853 ges 
nehmigten Geſellſchafts⸗Statuts Meine Genehmigung ertheilen. 

Berlin, den 8. November 1858. 
Im Namen Sr. Majeflät des Könige: 
95. Wilhelm, Prinz von Preußen, Hegent. 
gg3. von der Heydt. Simons. Flottwell. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und ffenlie 
Arbeiten, den Zufliz- Dinifer und das Minifterium des Innern. 

vefien Original in das Geheime Staatsarchiv abgegeben ift, wird hierdurch für 

die Allgemeine Eiſenbahn⸗-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin in beglaubigter 

Form ausgefertigt. Berlin, ven 27. November 1858. 


Der Der Minifter für Hanvel, 
” Minifter des Innern. Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Flottwell. von der Heydt. 
Ausfertigung. | 
IV. 11817 M. f. 9. 
1. 9827 A. M. d. J. | v 


« ni 
% - 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Statute ver Allgemeinen. Eifenbahn-Ber- 
fiherungs- Sefellfchaft zu Berlin nebſt den Ansfertigungs-Referipten der Herren 
.Miniſter des Innern und für Handel, Gewerbe und Hffentliche Arbeiten vom 
AT. November 1858 wird in beren Auftrage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 16. December 1858. 


Koͤnigl. Poligeis Praßdium. . Lüdemann. 


Dem Kaufmann Conflantin Eifenftein hierſelbſt iſt die Conceſſſon ale NP 119. 
General-Agent des, für den Betrieb des Auswanderer- Beförberungs-Gefchäfte in Beförderung 
den bieffeitigen Staaten conceffionirteg Handlungshaufes Tüpering et Comp. zu von Ansman. 
Bremen für die Provinzen Brandelrg. Oſt⸗ und Wefl-Preußen, Pofen, Pom⸗ dern '. 
mern und Schleſien erteilt worden. Berlin, den 14. December 1858, en 

Königl. Polizei - Prafidium. Lüdemann. 








Betonntmachung. | 

Denjenigen Nentepflichtigen, melde ihre an die Nentenbant zu entrichtenben Renten mit 

bem 1. Detober d. J. durch Capitalzahlung ganz oder tpeilweife abgelöfet haben, wird hier, 
durch befannt gemacht, daß die von uns in Gemäßheit nes 8 27 des Rentenbant- Geſetzes 
vom 2. März 1850 zu ertheilennen Entlaflungs-Onittungen benjenigen Kreis⸗Caſſen, kan 
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welche bisher vie Renten entrichtet worden, von uns überſandt find, und unier Rückgabe ver 
über die gezahlten Ablöfungs-Capitalien ertheilten Znterims-Duittungen bort in Empfang ge 
nommen werten Fönnen. , 
Berlin, ven 8. December 1858. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Nachweiſung 
der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Getreide-Fruchtarten x. im Departement 
der Königlichen General- Commiffion für tie Kurmark Brandenburg und in ben Stäpten 

Lübben und Wittenberg für das Jahr 1858, 
nach dem Gefege über die Reallaften vom 2. März 1850. 


Der | Roggens 
Eent- | Winters 
ner NRichtfiroh 


kofeim.| Den [mn 583€ 
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Berfonealhronit. 


Der Prebdiger Johann Alexander Franz Heydemann, bieher zu Zerpenſchleuſe, iſt zum Die 
Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinen ber Parodie Zoffen — Didres Zoflen — ernannt worben. 


Dem Lehrer Auguf Julius Hube iſt die Erlaubniß zur Fortführung dir ehemals Mindiden 
Privat- Elementar⸗Schule für beide Geſchlechter auf dem Webbing bei Berlin, und-der Schulvorſteherin 
Marie Kruſchke bie -Erlautnig zur Fortführung der ehemals Vorkenhagenſchen höheren Toͤchter⸗ 
ſchule in der St.⸗Petri⸗Parochie zu Berlin ertbeift worden. . 


Dem Küfter, Organiflen und erfen Lehrer Adjuncten Theodor Wilhelm Julius Plaue zu Bil 
berg, fo wie dem Küfler, Organiſten und erben Tehrer Johann Idachim Karl Siebert zu Langen — 
im Kreife Ruppin — ift der Eantor-Titel verliehen. 


Dem Candidaten der Theologie Ernft Mayerhoff, zu Groß⸗Beeren, Kreis Tellow iſt die Erlaubniß 
, ertheilt werden, Stellen als Baudleprer im Regierungs⸗Bezirk Potsdam anzunehmen. 





Bermifchte Rachricten. 
Berlin: Anbaltifebe Eifenbabn. 


Am 17. Gebruar d. J. eröffnete fih ein Fuhrwerksbeſitzer eigenmädtig und gegen ven 
Einfprug des Wärters die Barrieren des Über das Bahnplanum führenden Wegüberganges 
für die Ludenmalve-Jüterbagfer Straße kurz vor dem Paſſiren eines Eifenbahnzuges. 

Außer dieſer Gefährvung feiner felbft nebft Fuhrwerk und des Ciienbapnbetriebes verging 
fi der Contravenient noch durch Beleidigungen gegen den Wärter. 

In Folge der vemnähft eingeleiteten Unterfuchung iſt Gontravenient wegen: worllicher 
Beleidigung eines Öffentlichen Beamten während ver Ausübung feines Berufd und wegen Ueber⸗ 
tretung des Bapıpoligefte fements mit Ge ran von. 4 Wochen beftraft worden. 

tes zur Kenntuif un aruung Des Publikums. | 
Berlin, ven 17. December 1858. Die Direction. 


Gerichtstage für das Jahr 1859. 
Die Gerihhtötage für den Öerihtstagsbegit Gramzow find für das, Jahr 1859 auf 
O. und 11., 24. und 25. Januar, 


. ven ig und g 21. und 22. Februar, 
ben 7. und B., 21. und 22. März, 
den A. und. 5., 18. und 19. April, 
den 2. und 3., 16. und 17. Mat, 
den 6. md 7. 20. and 21. Zunf, 
ben 1. und 2. 14. und 15. Zufi, 
o ben 5. und 6., 19. und 20. September, J 
den 3. und 4., 17. und 18. October, 
ben 1. und 2., 17. und 18. November, 
1. und 2., 19. und 20. December 


feflgefest und werben im guwöpnlicen Berihtsioca su Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 30. November 1858. Rönigl, Kreisgericht. 
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Abhaltung der Berihtätage zu Werneuden im Jahre 1859. 
Es wird —5 — zur öffentlichen Kenniniß gebracht, taß die Gerlchietage zu Beriruen für tat 


Jahr 1859 au Folgende Tage Vefgefeht And: 
3. und 14. Januar, Ä 
17 und 18. März, | . 
12. und 13 Mai, 
. .14. und 15. Juli, 


„ 15. und 16. September, 
17. und 18. November, 
mit der Maaßgabe, daß ber zweite Tag nur für den Fall noch benutzt werden wird, bag ber erfle Tag 
"für die Geſchaͤſte nicht ausreicht. 
©Gtrausberg, ben 19. Rovember 1858. Königl. Rreiögerichte. Eommiftion. 


Abhaltung der Gerichtotage in Teupig im Jahre 1859. 
Sn dem Geſchaͤftsſahr 1853 werden Geitend ter untergeichneten Kreisgerihte-Deputation für den 
Teupiger Gerichtsbezirk am: Ä 
3. und a Januar 1859, 2. und 3. Mei 1859, 5. und 6. September 1859, 


7. = 8, Februar = 6. = 2. Yun + 3. ⸗ 4 Detober ⸗ 
1.» 8. Mi + 4. ⸗ 5: Juli > 7. ⸗8. November = 
4. 5. April 
Gerichtstage im Rathhauſe zu Teupitz abgehalten werben. 
Mittenwalde, den 6. December 1858. wönigl. Beeisgerißte :Deputatiou. 


Beridtigung eines Drudfehlere. In der im 4öflen Stüd dieſes Amtsblatts abgedruckten 
Delonntmadung der Königlichen Direction ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg vom 
19. November d. 5. hat ſich ei den Rentenbriefen Littr. E. zu 10 Thalern Seite 399 in der 15ten Zeile, 
binter der Nummer 5927 in bie darauf folgende Rummer 8965 ein Drudfehler eingefhlichen, indem bie 
richtige Nummer 5965 ift, der hiermit berichtigt wir 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend das Dapıpotlael- Reglement für bie Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger, 
die Berlin-Unhattifhe, die Magdeburg⸗Halberſtädter und die Berlin Potsbanf® Magdeburger Eifenbapn 
und deren Zweigbahnen, imgleichen Zwei Oeffentiche Anzeiger.) 


_ BRedigirt don der Rönialihen Neniermun zu Botstem. 





Be il a8 € 
| zum 52flen Stück be Amteblatts pro 1858 
der Königlichen Nlegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bahnpolizei: Heglement 
für die Magbeburg-Eöthen- Halle-Leipziger, - die Berlin-Anhaltifge, vie 
Magbeburg- Halberftänter und die Berlin» Potspam - Magdeburger Cifenbahn , 
und deren Zweigbapnen. | 


M, Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und des Königlichen Minifteriums des Innern wird auf Grund des $ 11 ver, Ver⸗ 
ordnung vom 11. März 1850 und in Ausführung ver Beflimmungen ver 88 23 und 24 
des Gefeges über die Eifenbahn-Internehmungen vom 3. November 1838 hierdurch für 
die Magdeburg - Eöthen » Halle - Leipziger, 
die Berlin-Anhaltifche, 
die Magveburg-Halberftänter und 
| die Berlin-Potsvam- Magdeburger | 
Eifenbahn und deren Ziweigbahnen unter Aufhebung des bisher für wiefelben beflandenen Bahn 
polizeisReglements vom 2. Yebruar 1848 folgendes Bahnpolizei-Reglement erlaſſen. — 
I. Bon den Bahnpolizei:Beamten. 

8 1. eve der vorgenannten Eiſenbahn⸗Verwaltungen ift verpflichtet, einen Betriebe. 
Director anzuftellen, welcher für die Ausführung aller durch diefes Reglement vorgefchriebenen, 
oder fonft angeorbneten Maßregeln zur Sicherung des Betriebes perfönlich verantwortlich if. 

Vor der Anftelung des Betriebe-Directors iſt dem. Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten die dazu auserfehene Perfon anzuzeigen, damit zuvor von beren gehöriger 
Dualification Kenntniß genommen werde, 

8 2. Außer dem Betriebs-Director find zur Ausübung der Bahnpolizei unter ihrer - 
Verantwortlichkeit berufen und verpflichtet: | 
der Betriebe-Infpector, reſp. ver Amtsgehülfe des Betriebs⸗Directors, 
die Abtheilungs⸗Baumeiſter, 
die Bahnmeiſter, 
die Bahnwärter und Brückenwärter, 
die Bahnhofs⸗Inſpectoren, 
die Bahnhofs⸗Aufſeher, 
die Pertondiener, 
die Weichenſteller, 
die Nachtwächter, 
die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, und 
‚die Aſſiſtenten und Stellvertreter der vorbezeichneten Beamten. 


” 
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Allen dieſen Beamten, welche in ver zur Sicherung des Betriebes erforderlichen Anzahl 
angeftellt werden müſſen, find von der Eifenbahn» Verwaltung über ihre Dienſtverrichtungen 
und ihr gegenfeitiges Dienftverhältniß fehriftliche oder gevrudte, der Genehmigung des KRönig- 
lichen Eiſenbahn⸗Commiſſariats unterliegende Inftructionen zu ertheilen. 


$ 3. Alle zur Ausübung der Bahnpoligei berufenen Beamten müſſen mindeſtens 
21 Yahr alt und unbefcholtenen Rufs fein, Iefen und fihreiben können und die ſonſt zu ihrem 
befonderen Dienft erforderlichen Eigenfchaften befigen. 


$ 4. Die Bahnpolizei⸗Beamten werden von der competenten Polizei⸗Behoͤrde vereidet. 
Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen bei ihrer Anſtellung übertragenen Dienſtver⸗ 
richtungen dem Publikum gegenüber in die Rechte ver Öffentlichen Polizeis-Beamten und mülſſen 
bei Ausübung ihres Dienfles die, von der Eifenbahn-Direction unter Genehmigung des Handels- 
Minifters zu beſtimmende Uniform ihrer Charge, reſp. das feftgeftellte Dienflabzeichen tragen, 
oder mit einer Legitimation verfeben fein. 


S 5. Die Amtswirkfamfeit ver Bahnpolizei-Beamten erfiredt fi ohne Nüdficht auf 
den ihnen angerwiefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen, un 
außerhalb ver Eifenbahn und deren Anlagen noch fomeit, als folches zur Hanphabung und 
Aufrechthaltung ver für den Eifenbahnbetrieb erlaflenen Polizei⸗Verordnungen erforderlich iſt. 


S 6. Die Bahnpolizei-Beamten haben dem Publikum gegenüber ein befonnenes, an⸗ 
fländiges und, ſoweit die Erfüllung der ihnen auferlegten Dienftpflihten es zuläßt, möglichft 
rückſichtsvolles Benehmen zu beobachten und ſich insbeſondere jedes herrifchen und unfreundlichen 
Auftretens zu enthalten. Umnztemlichkeiten find von ihren Vorgeſetzten fireng zu. rügen und 
nöthigknfalls durch Dronungsftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahmpolizei » Beamten, welche füch 
als zur Ausübung ihres Dienſtes ungeeignet zeigen, müſſen fofort von ver Verrichtung polizei⸗ 
licher Functionen entfernt werden. 

Die Bahn⸗Verwaltung iſt verbunden, über jeden Bahnpolizei-Beamten Perſonalacten an⸗ 
zulegen und fortzuführen. 


87. Sämmtlide Polizeis Beamte find verpflichtet, auf Erfordern der Bapnpoligei- 
Beamten die lekteren in der Handhabung ver Bahnpolizei zu unterftüßen. 
Ebenſo find die Bahnpolizei-Beamten verbunden, ven übrigen PolizeisBeamten innerhalb 
des im. 8 5 bezeichneten Gebietes hei ver Ausübung ihres Dienftes Hülfe zu leiften, ſoweit 
dies der Umfang ihrer Amtswirkſamkeit und vie den Bahnbeamten obliegenden beſonderen 


Pflichten zulaſſen. 
II. Beſtimmungen für das Publikum. 

8 8. Die Eiſenbahn⸗Reiſenden müſſen ven allgemeinen Anordnungen nachkommen, 
welche von der Eiſenbahn⸗Verwaltung Behufs Aufrechthaltung der Ordnung bei der Beförde⸗ 
rung der Perſonen und Sachen getroffen werden, und haben den dienſtlichen Aufforderungen 
der mit Uniform reſp. Dienſtabzeichen verſehenen, vder eine beſondere Legitimation führenden 
Bahnpolizei-Beamten (8 4) unweigerlich Folge zu leiſten. 

8 9. Das Planım ver Bahn, die dazu gehörigen Böfchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonfligen Anlagen dürfen vom Publikum nicht betreten werden. Das Ueberſchreiten 
ver Bahn ift nur an ben, zu Veberfaßrten over Vebergängen beſimmten Stellen geſtattet, ſo 
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lange. die Letzteren nicht durch Barrieren oder Einfrienigungen verſchloſſen find, und ift dabei 

jever unnöthige Berzug zu vermeiden. Das eigenmächtige Cröffnen over lleberfchreiten ver 

Barrieren und fonfligen Einfriedigungen ift unterfagt. j 

8.10. Mit Ausnahme ves Chefs ver Militair- und Polizei-Behörden, die am Orte 
des Bahnhofes ihren Sig haben, und ver in Ausübung ihres Dienftes erfcheinenden Polizeis, 

Steuer- und zo Dramen darf Niemand ohne Erlaubnißkarte die Bahnhöfe und die dazu 

gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beflimmung nad dem 

Publikum geöffnet find, Die Feftungs-Commanvanten, Fortifications-Öffiziere und Fortifications- 

Beamten, welche dur ihre Uniform als ſolche Fenntlich find, flehen ven Militair- und Polizei 

Chefs infofern gleich, als es ihnen geftattet if, ven Bahnkörper und. vie Bahnhöfe innerhalb 

des Feſtungs⸗Rayons zu beireten. 0 

Die Wagen, welche Reifenden zur Bahn bringen oder von daher abhofen, müflen auf -. 
den Vorplägen ver Bahnhöfe an ven dazu beflimmten Stellen auffahren. | 

Die Meberwachung ver Ordnung. auch auf diefen Vorplägen flcht, fomeit dies ven Verkehr 
mit Reiſenden und deren Gepäd betrifft, ven Bahnpolizei⸗Beamten zu, fofern in biefer Bes 
ziehung nicht befondere Vorſchriften Anderes beftinmen. 

8 11. Das Hinhberfchaffen von Pflügen, Eggen und anveren Geräthen, fowie von 
Baumflämmen und vergl. darf, fofein folge nicht getragen werben, nur auf Wagen ober 
untergelegten Schleifen erfolgen. " 

Für das Betresen ver Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Vieh ift Derjenige 

. verantwortlich, welcher vie ihm obliegende Aufficht über daſſelbe vernachläffigt. | 

8 12. Privatsllebergänge dürfen nur von den Berechtigten unter den befonders vor- 
gefchriebenen Bedingungen benupt werben, | 

13. So lange die Veberfahrten gefchloffen find, müflen Suhrmerfe, Reiter, ‘Pferdes 
treiber und Viehheerden auf den, die Bahn kreuzenden Wegen in ber durch Pfähle marfirten 

Entfernung von den BVBerfhlußs Barrieren das Wievereröffnen verfelben abwarten. Daffelbe 

gilt für ven Fall, daß die an den mit Zugbarrieren verfehenen Webergängen angebrachten 

Glocken ertönen. | 

j „Bnpaänger bürfen fich in beiden Fällen den Barrieren zwar nähern, viefelben aber nicht 
erühren. Ä 

& 14. Alle Befchäpigungen ver Bahn und ver dazu gehörigen Anlagen, mit Einfchluß 
der Xelegraphen, forwie der Betriebsmittel nebft Zubehör, ingleichen das Auflegen von Steinen ' 
oder fonftigen hindernden Gegenfländen auf das Planum der Bahn find verboten; ebenfo vie 
Erregung falfchen Allarms, Nachahmung von Signalen, Berftellung von Ausweiche⸗Vorrich⸗ 
tungen und Überhaupt die Vornahme jeder ven Betrieb flörenden Hanblung: . 

8 15. Es ift verboten, feuergefährliche und ſolche Gegenflänve, wodurch andere Trans 
portgegenflände, oder die Transportmittel felbft befchädigt werden könnten, in den Perfonen- 
oder Gepädwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verſenden. Nüds 
fichtlih der Verfendung von Chemilalien finden die Verordnungen vom 27. September 1846 
und 29. März 1848 mit ven viefelben ergänzenden beſonderen Beflimmungen Anwendung. 

S 16. Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umſtänden mitgenommen werben... 
Die Schaffner find befugt, vor dem Einfteigen die von ven Reiſenden geführten Schießgewehre 
zu unterjuchen. | . 
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817. Das Tabackrauchen in anderen Wagencläffen over Coupẽ 6, als denjenigen, in 
ei vaffelbe nach den, von ver Bapın- Verwaltung getroffenen Anordnungen geflattet wird, - 

verboten. 

8 18. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſende in den Perfonenmagen nicht mit 
fich führen, ebenfowenig ſolche Gepäckſtücke, durch melde vie Mitreifenden beläftigt erben. 

$ 19. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind 
folche unbemerkt in vie Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen ausgemwiefen. Gin Gleiches 
findet Statt, wenn fie in den Berfammlungsfälen over auf den Bahnhöfen betroffen werden. 
Dergleihen Perfonen haben feinen Anfprud auf Erſatz des etwa gezahlten Fahrgelves. 

| $ 20. Wer vie vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, fi ven Anorbnungen ver 
BahnpolizeirBeamten nit fügt, oder fih unanftändig benimmt, wird gleichfalls zurückgewieſen 
und ohne Anſpruch auf ven Erſatz des bezahlten Fabrgeldes von der Mit⸗ und Weiterreiſe 
ausgeſchloſſen. 
8 21. Perſonen, welche ſichtlich krank oder ſolche, welche vurch ihre Nachbarſchaft ven- 
Mitreifenden augenfcheinlich läfig werben würden, dürfen nur dann zur- Mitfahrt zugelaffen 
werben, wenn ein befonderes Coupe für fie genommen wird, ober alle Reiſende in dem be⸗ 
treffenden Coupé ſich für die Mitnahme erklären. 

F 22. Wer den Verboten der 88 9 bis 18 zuwider handelt, verfällt in eine polizei— 
liche Strafe bis zu 10 Thlr. Geld, reſp. verhältnigmäßiges Gefängnig, fofern nicht nad den 
allgemeinen ftrafrechtlichen Beftimmungen, namentlich nad ven 88 294 bis 298 einſchließlich 
des Strafgefeßbuches vom 4. April 1851 eine härtere Strafe flattfindet. 

$ 23. Die zur Ansübung ver Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Eiſenbahn⸗ 
Beamten ($ 1 und 2) find ermächtigt, jeven Webertreter der obigen Vorfchriften, welcher uns 
befannt ift und ſich über feine Perfon nicht auszumeifen vermag, oder letzteren Falls nicht eine 
per angedrohten Strafe entfprechende angemeffene Caution erlegt, zu verhaften, wenn er bei ver 
Ausführung ver flrafbaren Handlung oder gleich nach derſelben betroffen oder verfolgt wird. 


Enthält bie flrafbare Handlung ein Verbrechen ever Vergehen, fo kann fih der Schuldige Durch 


eine Cautiond-Beftellung ver fofortigen Verhaftung nicht entziehen. Jeder Verhaftete ift unge 
fäumt an die nächfte Polizei-Behörbe abzuliefern. 

8 24. Im Falle einer Verhaftung ift ven Bahnpolizei- Beamten geflattet, die ver- 
bafteten Perfonen durch) Mannfchaften aus dem auf ver Eifenbahn befinnfichen Arbeits-Perfonal 
in Bewachung nehmen und an den Beflimmungsort abliefern zu laſſen. In viefem alle hat 
ver BahnpolizeisBeante eine mit feinem Namen und feiner Dienfqualität bezeichnete Verhaf⸗ 
tungsfarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle ver aufzunehmenben Contraventions⸗Ver⸗ 


handlung vertritt, die in der Regel an demſelben Tage, an welchem die Contravention ſtattfand, 


jedenfalls aber innerhalb 24 Stunden nach ver Feſtſtellung einer Uebertretung, an die competente 
Polizei⸗Behoͤrde eingeſendet werden muß. 


‚IH. Zuftend, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 

s 25. Die Bahn muß fortwährend in einem folchen baulichen Zuftande erhalten 
werden, daß dieſelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in ver Reparatur befindlichen Strecken, 
mit der — dieſes Reglement (8 51) feftgeftellten größten zuläſſi gen Geſchnindigkeit befahren 
werden kann. 
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Diejenigen Streden, welde nicht mit ver größten zuläſfigen Geſchwindigkeit befahren 
werben duͤrfen, find als folche, durch beflimmte, vom Zuge aus von Weitem fihtbare Signale 
u. bezeichnen. | 
8 26. Veränderungen in den Conſtructions⸗Verhältniſſen der Bahn dürfen ohne vor- 
beige Genehmigung des Königlichen Eifenbahn-Lommiffariats nicht vorgenommen werben. 

8 27. Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müffen fortwährend in folder 
Breite freigehalten werden, daß Gegenftänve, deren Oberfläche nicht mehr als einen Fuß über 
den Schienen erhöht find, mindeftens 5 Fuß 3 Zoll, alle höhern Gegenflänve mindeſtens 

64 Fuß von der Mittellinie des nächften Geleifes Abſtand Haben. 
| 8 28. Es find Vorkehrungen zu treffen, daß ver richtige Stand ber beweglichen 
Brücken und der Weichen, welche nicht zu den Bahnhöfen gehören, in einer Entfernung von 
1000 Fuß zu erkennen if. Solche Weichen müſſen, fo lange fie nicht bewacht fin, —* 
fen gehalten werden. Bei beweglichen Brücken muß dies Signal durch ven Mechanismus 

zum Schließen ver Brüde felbitthätig gegeben werben. 
8 29. In Hauptgeleifen für durchgehende Züge ſind Orehfgeiben und Schiebebühnen 
mit verfenften Geleiſen unzuläſſig. 

8 30. Kinfrievigungen ver Bahn müſſen da angelegt werden, wo die gervöhnliche 
Bahnbewachung nicht ausreicht, um Menſchen oder Vich vom Betreten ver Bahn abzuhalten. 

Die Wegeibergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit leicht fichtbaren Barrieren 
in mindeſtens 12 Fuß Entfernung von der Mitte des nächſten Geleifes zu verfehen, und an 
ben Zugbarrieren genügend große Öloden anzubringen, die zum Ertönen gebracht werben, 
wenn die Barrieren geſchloſſen werden follen. 

Auch jede Zugbarriere muß mit der Hand geöffnet und geſchloſſen werden Können. 

"Wenn öffentliche Wege unmittelbar neben der Eifenbahn in gleicher Ebene. mit vers 
felben, over höher angelegt find, fo wird zwiſchen Weg und Eifenbahn die Anlage von Schup- 
wehren erforverlich, als welche au Gräben mit Seitenaufwurf anzufehen find. _ 

8 31. Die Bahn muß fo lange bewacht werden, als noch Züge oder einzelne Loco⸗ 
motiven auf derſelben zu erwarten ſtehen. 

Mindeſtens fünf Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden die Barrieren ver Weg⸗ 
Uebergänge gefchloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe ver Bahnhöfe werden vorn ber 

Direction befonders feſtgeſetzt. 

Privat⸗ und Feldwege, welche nicht beſonders bewacht ſind, ſollen verſchloſſen gehalten, 
dem Eigenthümer ſoll aber ein Schlüſſel dazu geſtattet werden. Der Wärter muß die Barrie⸗ 
ren ſolcher Weg⸗Uebergänge, wenn er ſie unverſchloſſen findet, zehn Minuten vor dem erwarte⸗ 
ten Eintreffen des Zuges ſchließen. 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht mehr 
über die Bahn getrieben werden. Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß den 
Wärtern die Ankunft der Züge mindeſtens 10 Minuten vorher bekannt wird. 

Weg-Vebergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn müſſen bei Ehauffeen und flarf befah⸗ 
renen Communalfiraßen im Dunfeln fo lange beleuchtet werden, ale die Barrieren gefchloffen 
find. Auf den Bahnhöfen find mindeflens 4 Stunde vor und 4 Stunde nad der Ankunft 
ber Züge die Perrons und Anfahrten zu erleuchten. An jedem "Morgen muß jede Bahn» 

„firede, bevor der erfte Zug darüber geht, außerdem während des Tages mindeſtens Imal, und 
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während ver Nacht, da wo es nach Beſtimmung des Königlichen Eiſenbahn⸗Commifſariats 
thunlich, kurz vor jedem Zuge, genau nachgefehen und alle etwaigen  Hinverniffe der Fahrt 
entfernt, refp. vie nöthigen Anftalten zur Sicherung der Yahrten getroffen werben. 

Ausnahmen koͤnnen unter Genehmigung des Königlichen Eifenbahn- Commiffariats befon- 
derer Umſtände megen durch die Direction beflimmt werben. 

. 8 32. Die Bahn ift mit Abtheilungs- Zeichen zu verfehen, melde vom Zuge aus 
beutlih zu erkennen find und Entfernungen von ganzen und 745 Meilen angeben. Ebenſo 
find an den Wechſelpunkten ver Gefälle Pfähle aufzuflellen, an veren fleigend oder fallend, 
oder. horizontal angeorvneten Armen vie Neigungen der Bahn durch Angabe der Verhältniſſe 
der Höhen zu den Längen, nebft der Länge der betreffenden Bahnfireden, deutlich erkennbar 
zu bezeichnen find. Werner find beim Einmünden von Geleifen in einander Markirpfähle auf: 
zuflellen, welche die Grenzen anzeigen, bis zu welchen in jerem Bahngeleife Fahrzeuge aufge- 
flelit werden Fönnen, ohne den Durchgang auf den anderen zu hindern. | 

Auh muß die Bahn mit entfprechenden optifchen und elestromagnetifchen Telegraphen 


verſehen fein. 

IV. Die Cinrichtung und der Zuftend der Betriebsmittel. 

F 33.. Die Betriebsmittel müſſen fortwährenn in einem ſolchen Zuflande erhalten 
‘werben, daß die Yahrten mit ver größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr ſtattfinden 
fönnen. Veränderungen in ven, binfihtlich ver Sicherheit des Betriebes und des Ueberganges 
auf andere Bahnen wefentlichen Confiructionsverhältniffen ver Fahrzeuge dürfen ohne vorherige 
Genehmigung des Königlichen Eifenbahn-Commiffariats nicht vorgenommen werben. Fahrzeuge 
fremder Bahnen dürfen auf vie vieffeitigen Eifenbahnen nur zugelaffen werden, wenn fie den 
für die Letztern bier vorgefchriebenen Beftimmungen über Einrichtung und Zuſtand entfpreihen, 

$ 34. Locomotiven dürfen erſt in Betrieb gefeßt werden, nachdem fie der im Regu⸗ 
Iativ über die Anlage und den Gebrauch ver Dampfmafıyinen und Dampffeffel vom 6. Sep⸗ 
tember 1848 vorgefchriebenen technifch = polizeilichen Prüfung unterworfen und als fiher befunden 
worden find. Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampfipannung if am Stande des 
Loromotioführers fichtlich auf der Maſchine zu bezeichnen, auch ver Name des Fabricanten nebft 
der Nummer ver Locomotive an geeigneter Stelle anzubringen. In den Locomotivfehuppen ver 
Hauptflationen und ven größeren MWerkftätten find offene, hinreichend hohe Queckſilbermanome⸗ 
ter fo anzubringen, daß ver Dampfraum jever geheisten Locomotive durch ein kurzes Anſatzrohr 
damit verbunden werden kann. Auch muß jede Locomotive felbft mit einem guten, den Dampf- 
druck richtig anzeigenden Manometer verfehen fein. | 

S 35. Es iſt ein Verzeichnig über ven, von jeder Mafchine zurücdgelegten Weg zu 
führen, nach welchem periodiſche Prüfungen dieſer Maſchinen erfolgen. Bei ganz neuen Ma⸗ 
ſchinen over folchen, wie wenigſtens neue Keflel haben, varf ver zurlicgelegte Weg bie zur Probe 
10,000 Meilen, bei den übrigen Maſchinen höchſtens 8000 Meilen betragen. Sobald viefe 
Länge durchlaufen, minveftens aber in einem Zeitraume von 3 Jahren, fo wie nad jeder grö— 
feren Keffelreparatur, ift ver Dampffeffel bloß zu legen und in entfprecddender Weife auf das 
Ein» und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. Keſſel, welche bei dieſer 
- Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch genommen werzen. 

Veber viefe Unterfuchungen, mit welchen zugleich eine Prüſung aller Maſchinentheile zu 
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verbinden iſt, werden regelmäßig Verhandlungen aufgenommen, in denen die Ergebniſſe zu ver⸗ 
zeichnen, und welche dem Königlichen Eiſenbahn⸗Commifſariate auf Erfordern vorzulegen find. 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit ver zur Speifung 
bes Keſſels und den zu der jederzeitigen Erfennung bes Waſſerſtandes zweckdienlichen Vorrich⸗ | 
tungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits⸗Ventilen verfehen fein, von melden das eine fo 
eingerichtet fein muß, daß die Belaflung befielben nicht über das beflinmte Maaß geſteigert 
werben Tann. Ebenſo müffen fämmtliche Lacomotiven mit ven wirkffamften Vorkehrungen zur 
Vorbeugung des Auswurfs von Funken verfehen, auch bie für dieſen Zweck erfundenen und 
. bewährten Verbeſſerungen fofort eingeführt werben. 

& 36. Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Fräftigen Schrauben- 
bremfen, welche auf beiden Seiten des Tenders unmittelbar, zum Mindeſten auf die Vorder, 
und Hinterräver, wirken, verfeben fein, deren Handhaben dem Stande des Heizers ſo nahe 
liegen, daß fie von demſelben aus leicht angezogen werden können. | 

8 37. Alle in fahrplanmäßigen Zügen gehende Wagen follen auf Federn ruhen und 
auf beiden Seiten mit Buffern verſehen fein. Bei Perſonen⸗Wagen, fo mie bei fechs- und 
achträderigen Güter-Wagen müſſen die Buffer und Zughaken auf beiden Seiten elaſtiſch ſein. 
Bei vierrädrigen Güter⸗Wagen muß dies wenigſtens auf einer Seite der Fall ſein. Alle 


Raͤder, melde in Locomotiv⸗Zügen gehen, müffen ſchmiedeeiſerne Radreifen haben, welche bei 


Locomotiv⸗ und Tender⸗Rädern nicht unter 3, bei Wagenrädern nicht unter 4 Zoll ſtark fein 
pürfen. Am Ende jenes Wagens mäüffen je zwei Sicherheits⸗Ketten angebracht werden. Dieſel⸗ 
ben dürfen nur fo lang fein, daß fie beim freien Herabhängen noch zwei Zoll fiber ver Ober⸗ 
fläche der Schienen bleiben. 

& 38. In jedem Zuge müſſen fo viele kräftig wirkende Bremsvorrichtungen vorhan⸗ 
den ſein, daß bei Neigungen der Bahn, vie nicht ſtärker als im Verpältnig von 1: 240 find, 
in den Perfonenzügen ver fünfte, in den Güterzügen der achte Theil fämmtlicher Näverpaare 
gehemmt werden kann. Bei flärferen Neigungen bis zu 1: 100, muß in Perfonenziigen ver 
„vierte, in Güterzügen ver fiebente Theil fämmtlicher Räderpaare gehemmt werden Fönnen. 
Als eine Fräftige Bremsvorrichtung iſt diejenige zu betrachten, durch welche die Räver feſt⸗ 
geſtellt werden können, wenn ver beladene Wagen langſam auf ver Bahn fortgezogen wird. 
Minvder kräftige Bremfen müffen in boppelter Zahl vorhanden fein. Bei flärferen Neigungen 
als 1 zu 300 muß ver legte Wagen in jedem Zuge ein Bremswagen fein. 

8 39. Die Perfonenwagen find: während der Fahrten im Dunkeln im Innern an⸗ 
gemeſſen zu erleuchten. Gie müſſen von den Paſſagieren gedffnet werden können, jedoch nur 

von Außen. Jede Thür ſoll mit einem doppelten Verſchluß verſehen ſein, worunter Ein Vor⸗ 

reiber fich befinden muß. 

8 40. Alle mit leicht feuerfangenden Gegenſtänden beladenen Güterwagen müſſen mit 
einer ſicheren Bedeckung verſehen fein. 

8 41. Auf jeder Güterſtation ſoll, wenn nicht durch eine andere Einrichtung der 
Zweck ebenfo ficher erreicht wird, eine Vorrichtung aufgeftellt fein, vermittelfi welcher die Form 
der Ladung nad Höhe und Breite vergeftalt geregelt wird, dag in den verſchiedenen Durch⸗ 
fahrten ein Anſtoßen derſelben nicht ſtattfinden kann. 

$ 42. An jedem Wagen if bie e Eiſenbehn-Geſcuſceß, der er ah, ferner das 
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eigene Gewicht deſſelben einfchlieglich ver Achfen und Räder und bei Güterwagen auch dasje⸗ 
nige Gericht, womit er beladen werden darf, fichtbar und dauerhaft zu bezeichnen. 

& 43.. Die Direstion iſt zur reglementsmäßigen Revifion der Transport-Wagen, wo⸗ 
bei die Untertheile auseinander zu nehmen find, nah Maßgabe des von jevem einzelfen Wa⸗ 
gen zurüdgelegten Weges verpflichtet. Sie muß fiber diefe Nevifionen in folder Art Negifter 

- führen, daß daraus jederzeit erfichtlich iſt, wann die legte Nevifion ſtattgefunden, wie ſich ver 
Zuftand ergeben hat, und melde Reparaturen vorgenommen find. ever Wagen muß deshalb 
mit einer Ordnungs⸗Nummer bezeichnet, au muß an vemfelben ver Tag ver legten Revifion 
bemerft werben. | 

Die Direction fol die Länge des Weges nach deſſen Zurüdlegung, oder den Zeitraum, 
nad veffen Ablauf jever Wagen zu reviviren iſt, beftimmen. Diefer Weg darf aber nicht über 
2500 bis 3000 Meilen und beziehungsweife ver Zwifchenraum von einer Revifion zur andern 
nicht Über ein. Jahr betragen, auch wenn die innerhalb viefes Zeitraums durchlaufene Meilen- 
zahl weniger als 3000 Meilen beträgt. | | 
V. Mofiregeln zur Sicherung. des Betriebes. 

$ 44. Die Dirertion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nad be- 
währten Erfahrungen zur Verhütung von Unglüdsfällen erforverlih find. Sie hat für vie 
Anftellung zuverläffiger und tüchtiger Mafchinenmeifter, Locomotivführer und Heizer Sorge zu tragen. 

Hinſichtlich der Dualification der Tocomotivführer und Heizer wird insbefonvere. beſtimmt, 

daß Erflere mindeſtens ein Jahr Tang in einer mechaniſchen Werfflatt gearbeitet und nad 

einer mindeftens einjährigen Lehrzeit eine, von dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebs⸗ 

Directors abzuhaltende Prüfung beflanden haben, und daß Letztere mit der Einrichtung und 

Handhabung der Locomotiven wenigſtens inſoweit vertraut fein müffen, um biefelben erforver- 
lichen Falls ſtillſtellen zu Fönnen. 

8 45. Auf jeder Station, die nicht blos Halteftelle ift, fol eine große, mit Schlag- 
wert verfehene, nach Sonnenuntergang während ver Dienftzeit erleuchtete, und von dem Zu⸗ 
gange, fo wie von dem Perron aus fihtbare Uhr, vorhanden fein. Sämmtliche Uhren müſſen 
übereinfiimmend nach der Berliner Akademie-Uhr unter Berlidfihtigung ver feftftehenden, Dif- 
ferenz der Ortszeit gegen mittlere Berliner Zeit vergeftalt regulirt werven, daß fie an jevem 
Drte die mittlere Zeit vefjelben zeigen. Nach viefen Uhren ift’ver Betrieb zu regeln. 

Die Zugführer, vie Locorhotivführer und tie Bahnwärter müſſen im Dienfte beſtändig 
eine Uhr bei-fih tragen, welche nach einer beflimmten, von der Verwaltung ein für allemal 

- feflzufegenden Normaluhr regulirt iſt. | 

" 8 46. Auf toppelgleifigen Bahnftreden follen die Züge immer das, von der Richtung 
des Zuges rechts liegende Gleiſe befahren. - Diefe Ordnung muß flrenge aufrecht erhalten 
"werben, und Tann als Ausnahme nur der Fall gelten, wenn eine Hülfsmafchine von der Sta- | 
tion gerufen worden, nach welcher der Zug beftimmt ift, und wenn es außer Zweifel ifl, daß 
der Zug,’ welcher Hülfe verlangt, ein ankommender ift und anbäft. | 

| Auf eingleifigen und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen verfehenen Eifenbahnen fährt 

- immer derjenige Zug in das Nebengleis, welcher viefes rechter Hand bat, während der anvere 
Zug auf dem Hauptgleife bleibt. | 

Für die Doppelſtrecken in ven Stationen find Abweichungen hiervon unter Verantwort⸗ 
Jipteit des Vorſtehers ver Station zuläffig. | Ä 
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8 AT. Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn feine arbeitende Maſchine 
ſich an ver Spitze des Zuges befindet, ift verboten. Nur in Nothfällen, wenn die zugführende 
Mafchine dienftunfähig geworden ift und die Hülfs⸗Maſchine nicht vor den Zug gelangen fann, 
ſowie auf ven Bahnpöfen iſt ein Fortſchieben des Zuges unter der ausdrücklichen Bedingung 
geſtattet, daß dabei die Geſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überſchritten 
werden darf. In ähnlicher Art iſt auch die gelegentliche Fortſchaffung von Arbeits- Wagen ſtatt⸗ 
haft. Befindet fih aber eine arbeitende Maſchine an ver Spi® des Zuges, fo ift pas Schieben 
einer Hülfs-Locomotive geflattet: _ 
a) zur Ingangbringung der Züge in ben Stationen; | 
b) bei Hülfeleiftung bis zur nächften dazu geeigneten Ausweicheftelle, wo vie Maſchine an 
die Spige des Zuges geftellt werden muß. 
Auch in viefen Fällen darf die Geſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht 
überfehritten werden. 
$ 48. Die gleichzeitige Anwendung zweier Maſchinen vor einem Zuge iſt nur als 
Ausnahme geſtattet. Wenn eine ſolche Ausnahme in Folge von Witterungs-Verhältniſſen oder 
wegen Schwere des Zuges nothwendig wird, ſo iſt die Anordnung fo zu treffen, daß die Loco⸗ 
motive mit größeren Triebrädern, oder, wenn dieſe gleich ſind, die kräftigere Maſchine an die 


Spitze des Zuges geſtellt wird und ven Zug führt, die andere Maſchine aber nur in dem 


erforderlichen Maße Hülfe leiſtet. 

Von zwei Maſchinen geführte Züge dürfen niemals mit Schnellzugs⸗ Geſchwindigkeit beför- 
dert werben. 

Der Tender der vorberen und ber VBorbertheil der folgenden Mafchine müflen durch eine 
feft angebrachte Kuppelung verbunden fein. 

In feinem Zuge dürfen fi über 180 und in Teinem Zuge, mit welchem auch Perſonen 
befördert werden, über 150 Achſen befinden. Größere Züge find jedesmal zu theilen. 


8 49. Der Tender darf ver Locomotive in der Regel nicht vorangehen. Ausnahms⸗ 
weiſe kann dies nur ſtattfinden, wenn eine Hülfs«Rocomotive nach einem unterwegs liegen 
gebliebenen Zuge entſendet wird, reſp. bei Fahrten mit Güterzugs-Gefchwindigfeit, wenn die 
Referves oder VBorfpann- Mafıhine von einer Station zurückkehrt, woſelbſt ſich Feine Drebfcheibe 


- befindet; ferner hei Arbeits- Zügen, Bahn-Revifionen, Probefahrten mit leerer Maſchine, auf 


den Bahnhöfen und beim Einpumpen von Waſſer in den Locomotiv⸗Keſſel. 

In dem zuerſt erwähnten Falle muß außer vem Mafchiniften und dem SHeizer ein befon- 
derer Wächter, der mit der Bedeutung ver Signale und Handhabung der Bremfe genau bekannt 
ifl, auf dem Zenver angeflellt werven. 


$ 50. Kein fahrplanmäßiger Zug, mit dem auch Perfonen befordert werden, darf 
vor der im Fahrplane angegebenen Zeit vom Bahnhofe abfahren. Die Abfahrt darf nicht 
erfolgen, bevor alle Wagenthüren geſchloſſen find und die für die Abfahrt beſtimmten Signale, 
wohin auch das Abläuten mit einer beiltönenven, auf dem Perron anzubringenden Glocke gehört, 
gegeben find. Wenn mehre Züge nacheinanver von einer Station nad verfelben Richtung 
abfahren, fo bürfen —— — den Guterzügen erſt 10 Minuten, Güterzüge den Perſonen⸗ 
zügen erſt 5 Minuten mad adfahe Dan osangefenben Öugee Folgen. men ſig de She 
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auf kürzere Jeiträume als 5 Minuten, fo muß dvies von den Bahntwärtern durch dat Signal 
zum Langſamfahren dem nachfolgenden Zuge kundgegeben werden. 

8 51. Durch vie genehmigten- Fahrpläne werben bie Durfgnitts- Faprgefireindig- 
keiten zwischen ven einzelnen Stationen für die verſchiedenen Züge beflimmt. Die Verwaltungen 
haben hiernach die zur Sicherung des Betriebes erforderlichen Anordnungen zu treffen, durch 
welche eine angemeffene Zeitvegtpeilung und die zuläffige größte Fahrgeſchwindigkeit für die 
einzelnen Bahnſtrecken nach Maßgabe der Localverhältniſſe feſtgeſtellt wird. 

Auf ven Zeitverluft beim An- und Abfahren und Paſſiren von. Statipnen, auf denen 
nicht gehalten wird, ift gehörig. Rückſicht zu nehmen. 
Die nachſtehend bezeichrieten Maximal⸗Geſchwindigkeiten, nemlich: 
a) bei den Courier⸗ und Sonell- Zugen, ſowie bei den en Zügen | ber Pehften und Allerhöchften 


Herrfhaften - ....0. 6 Minuten pro Meile, 
b) bei ven Berfonenzügen ...... 8 ⸗ ⸗ 
c) — - Güterügen . . - .13 


dürfen nuf keiner Strecke, ſelbſt nicht bei den ollergünftigften Berpältifen überfchritten werben. 
Rangfamer muß gefahren werben: 
1). wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinverniffe auf ver Bahn bemerkt werben, 
2) beim Uebergang über Drehbrüden, Drehſcheiben und Aucneigungen, 
3). auf den in Ausbeſſerung befindlichen Strecken und 
4) wenn das Langfamfahren von dem Bahnwaͤrter fignalifirt wird. 

m allen viefen Fällen muß fo langſam gefahren werben, als die Umftände zur Vor⸗ 
beugung einer möglichen Gefahr es erfordern. 

S 52. Bei ver Einfahrt in Stationen, als Hauptbahnen in Zweigbahnen und umge⸗ 
kehrt, ſowie, überhaupt auf dem Uebergange aus einem Gleiſe in das andere, muß fo lang- 
ſam gefahren werben, daß der Zug auf eine Länge von 300 Buß. zum Stillſtand gebracht 
werben kann. Nähern ſich zwei Züge von verfcjievenen Seiten einem folchen ‘Punkte, fo müſſen 
beine fo lange anhalten, bis ver Wärter das Zeichen giebt, für welchen von ihnen die Durdy 

fahrt frei ifl. 
Drehbrüden dürfen überhaupt nur paffirt werben, wenn dem gocomenioführe an beflimmter ° 
Stelle von dem Brüdenmwärter zugerufen iſt: „die Brüde if in Ordvung.“ 
8 53. Bei Courier⸗, Schnell- und Ertrazlgen, bei denen die im 8 51 angegebene 

, hoͤchſte Fahr⸗Geſchwindigkeit zur Anwendung kommen ſoll, muͤſſen ſich die Betriebsmittel in 
einem vorzugsweiſe tüchtigen Zuſtande befinden. Außerdem müſſen: 

a) ſämmtliche Wagen doppelte elaſtiſche Buffer haben; 

b) die Fahrzeuge unter ſich, ſowie mit dem Tender ſi ſo feſt gekuppelt fein, daß ſämmtliche 

Zug—-⸗ und Bufferfevern etwas angelpannt find; 

c) die in 8 38 dieſes Reglemente vorgefehriebene Zahl der Bremfer muß in einem jeven 

berartigen Zuge um eine vermehrt werben; ... 

d) in einem folgen Zuge bürfen nicht ‚mehr als hochſtens 30 Wagenachſen befördert meiden; 
e) oträbeige Wagen dürfen in dergleichen Züge nicht eingeſtellt werben. 
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« 854, Verlorene Zeit darf durch Berniehrung ver Geſchwindigkeit über die durch dieſes 
Reglement vorgeſchriebenen Grenzen hinaus nit eingebracht werben. Jeder Zugführer ift mit 
einem Stundenzettel zu verfehen, in melden die Dauer der Fahrten von einem Haltepunfte 
zum anbern genau verzeichnet worden. Losomotivführer, welche nad Ausweis dieſes Stunden⸗ 
zettels fchneller, als nach 88 51 und 52 geflattet iſt, gefahren haben, werben beftraft. 

8 55. Die Eourier- und Schnell- Züge, fowie die Extrazüge ver Allerhöchſten und 
Höchſten Herrfipaften haben Behufs befonvers. pünktliher Beförderung überall ven Vorrang vor 
den andern Zügen. Für dieſelben dürfen nur Betriebsmittel ver vorzüglisften Beihaffenheit 
benußt werben. 

Bei geringer Perſonen⸗Frequenz dürfen zwar einzelne Hagen mit Eilgut in die Schnell» 
züge eingeftellt werven, vie Belaftung berjelben darf jevod nur 3 ber normalmäßigen Ladunge⸗ 
fähigkeit betragen.‘ 

8 56. Die Beförderung von Gütern mit ben Perfonenzügen ift nur unter folgenden 
Bedingungen zuläffig: 

a) das Auf⸗ und Abladen von Gütern, ebenſo wie das An⸗ und Abſchieben von Güterwagen 
darf niemals Veranlaſſung zur Verlängerung des Aufenthalte auf ven Stationen fein. 
..b) vie Mitnapme von Güterwagen barf eine Verlängerung ber planmäßigen Fahrzeit nicht 


he 
c) vie Paffagiere der Perſonenzüge dürfen durch vie Meitbeförverung von Gütern in keiner 
Weiſe beläftigt werben. . . 
d) Wagen mit unelaflifchen Zug- und Stoßvorrichtungen dürfen in Perſonenzüge nicht ein 
geftellt werden. 
Ä 8 57. Wenn es im Intereſſe des Localverkehrs wünſchenswerth erſcheint, fönnen mit 
den Güterzügen auch einige Perſonenyagen ‚beförvert werben; jedoch barf durch dieſe gelegent- 
liche Meitbeförverung von Perfonen ver Güterverkehr nicht beeinträchtigt werden, und insbeſon⸗ 
dere darf deshalb Feine Befchleunigung ver Güterzüge eintreten. 

‚ : Die drei nächflen vor und hinter den Perfonenwagen befinvlichen Güterwagen möüffen auf 
beiven Seiten mit elaflifchen Stoß» und Zugapparaten verfehen und unter ſich, wie mit ben 
Perſonenwagen feſt verfuppelt fein. 

8 58. Bei Bildung eines jeven Zuges muß forgfäftig darauf gehalten werden, daß 
fih die 8 38 vorgefchriebene Anzahl Bregifen in felbigem befinden und daß legtere im Weſent⸗ 
lichen gleihmäßig vertheilt: find. 
Bevor ein Zug Die Station verläßt, ift verfelbe zu revidiren und darauf zu achten, daß 
die Wagen unter ſich und der Tender mit dem nächſtfolgenden Wagen feſt verkuppelt, die 
Sicherheitsketten eingehangen, vie Wagen gleichmäßig belaſtet und die nöthigen Fahrſignale und 
Laternen angebracht ſind. 
In den Perſonen⸗ und in den gemiſchten Zügen müflen wie Zughaken fo weit zuſammen⸗ | 
"gezogen fein, daß die Federbuffer ſich berühren. 
& 59. In jevem Zuge, mit welchem Serfonen befördert werden, muß wenigſtens ein 
mäßig belaſteter Wagen ohne Paſſagiere zunächſt auf ven Tender folgen. Jeder Zug ſoll die⸗ 
jenigen Geraͤthſchaften mit Ach führen, vermittelſt welcher während ver Fahrt bei vortenmin⸗ 
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den Brüchen und andern Unfällen vie erforderliche Hülfe geleiftet und vie Meiterfahrt vet 
Zuges gefichert werden fann. 

8 60. Extrazüge dürfen nur geflattet merben, wenn durch diefelben ver Gang ber 
regelmäßigen Züge nicht gelört wird und bie Benachrichtigung, daß ein Ertrazug kommen 
werde, durch die ganze betreffende Bahnſtrecke allen Wärtern und allen Stations-Vorſtänden 
zugegangen ifl. 

& 61. Arbeitszlige oder einzelne Locomotiven, außer den in Nothfällen herbeigerufenen, 
dürfen nur auf Anordnung des Betriebs⸗-Directors oder der Betriebs-Inſpectoren innerhalb 
der ihnen zur Verwaltung überwieſenen Bahnſtrecken auf der Bahn befördert werden. Den 
Führern iſt ausdrücklich die Bahnſtrecke und der Zeitraum zu bezeichnen, für welche die Fahrt 

geſtattet iſt; auch müſſen wenigſtens die Vorſteher der beiden angrenzenden Stationen von der 
Bewegung ſolcher Arbeitszüge oder Locomotiven Kenntniß erhalten. 

Mindeſtens eine Viertelſtunde vor der fahrplanmäßigen Ankunft der regelmäßigen oder 
der angeſagten Extrazüge muß das betreffende Bahngleis von Arbeitszügen, einzelnen Locomo⸗ 
tiven und Wagen geräumt ſein. 

Alle Arbeitszüge werben gleich den regelmäßigen Zügen fignalifirt. Auch müffen außer 
ven Bewegungen, melde die Tocomotiven auf und dicht bei ven Bahnhöfen zum Einnehmen 
von Walfer und zur Vermehrung ver Dämpfe machen, alle Bewegungen von Losomotiven au 
ver Bahn gehörig fi kn werben. 

Wegefreuzungen dürfen von den Führern ſolcher Dafıhinen nur Tangfam und mit ver 
Bremfe in der Hand durchfahren werben, wenn die Barrieren nicht geſchloſſen find. 

Nächtliche Arbeitszüge find eben fo zu befeuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge. 

Das Befahren ver Bahn mit Draifinen ift nur unter Begleitung eines verantwortlichen 
Beamten und nad) vorheriger Benachrichtigung ver betreffenden Bahnhofs-Vorftänne flatthaft. 

8 62. Schneepflüge oder Wagen zur Brechung des Glatteiſes dürfen nicht vor bie 
Locomotiven fahrplanmäßiger Züge geftellt werden. Wo das Bepürfniß eintritt, werden Diele 
Schneepflüge ever Wagen vem Zuge mit befonverer Maſchine vorangeſchickt. 

8 63. Ohne Erlaubniß der dazu bevollmächtigten Beamten darf außer dem Locomo⸗ 
tioführer und Heizer, dem Bahnmeifler und ber Tenderwache Niemand auf ver Locomotive 
mitfahren. 

$ 64. Bel Losomotiven foll, fo lange fie vor dem Zuge halten ober auf ven Bahn⸗ 
höfen in Ruhe ſtehen, ver Negulator gefchloffen, die Steuerung in Ruhe gefeßt und die Ten- 
berbremfe angezogen fein. Dabei muß die Locomotive flets unter fpecieller Aufficht ſtehen. 

S 65. eve im Dunkeln fich beivegende Locomotive muß an ihrem Vordertheil mit 
2 weitleuchtenden Laternen, und jeder im Dunkeln fahrende Perfonenzug mindeſtens mit 4 
außerhalb ver Wagen angebrachten brennenven Laternen verfehen fein. Am Schluffe jedes im 
Dunkeln fahrenden Zuges iſt ein helles nach Hinten, fowie ein dem Locomotivführer und dem 
Zugperfonale fichtbares, nach vorn leuchtendes Laternen-Signal anzubringen. 

Seht ausnahmsweife der Tender dem Zuge voran, fo iſt ſtatt der Locomotive der Tender 
mit 2 brennenden Lateinen zu verſehen. 


: 8 66. Die Bahnwärter müſſen dem herannahenden Zuge folgende Signale geben koͤnnen: 


—8 


» 
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1) die Bahn If fahrbar; 
2) Iangfam fahren, M 
3) ſtillhalten. Ä 
8 67. Die Zugführer, Schaffner und Bremfer müflen das Signal zum Halten 
geben können. | 
$ 68. Die Locomotivführer müflen folgende Signale geben können: | J 
| 1) Adtung geben, | . 
2) Bremfen anziehen, 
3) Bremfen loslaſſen. | 
8 69. Der Dienft mit dem electromagnetifchen Telegraphen wird nad befonverer 
Inſtruction gehandhabt; es müffen durch denſelben Depefchen von Station: zu Station gegeben 
und die fämmtlichen Wärter zwifchen je zwei Stationen von vem Abgange ver Züge benach⸗ 


‚ richtigt werben können. Außerdem muß von Wörter zu Wärter nad beiden Richtungen die 


Bahn entlang pas Signal gegeben werden koͤnnen: « 
der Zug iſt von der nächſten Station abgegangen. 


Zum SHerbeirufen von Hülfs-Locomotiven müſſen die Züge mit yportativen Apparaten’ 


| verfeben fein, refp. müſſen in ven Wärterbuden verfchließbare Apparate zu dieſem Zwecke 


anfgeftellt fein. | 
8 70. Jever Zug, welchem ein anderer, nicht in den Fahrplan aufgenommener Zug 


in kurzed Zeit folgen foll, muß mit einem Signal verfehen fein, weiches bie Bahntwärter, vie 


Arbeiter und die in Seitenbahnen haltenden Züge davon benachrichtigt, um vie nöthigen Einrich⸗ 


tungen danach treffen zu Tönnen. (8 50.) 


8 71. An der Drehachſe der Ausweicheftellung in ven Hauptgleiſen müſſen ſolche 
Zeichen angebracht werben, daß Tomohl bei Tage, als im Dunkeln zu erkennen ift, ob das 
richtige Sleife für den anfommenden Zug geöffnet fleht. Vor der Ankunft und auf den End 


‚Ratiogen auch vor der Abfahrt eines. jeven Zuges iſt nachzufehen, ob. die Bahngleife, welche 


ber e auf der Station zu burdlaufen bat, frei und die betreffenden Weichen richtig 
geftellt find. | 

8 72. Es müſſen folhe inrichtungen getroffen werden, daß eine allezeit fichere 
Eontmunication zwiſchen dem Zugführer und dem Mafchiniflen, fowie den Gchaffnern und 
Bremſern flattfindet. Zu diefem Zwecke foll bei allen Zügen eine mit ver Dampfpfeife der 
Locomotive verbundene Zugleine angebracht fein, welche. bei Perfonenzügen über ven ganzen 
Zug, bei combinirten Zügen minveftens über alle Perſonenwagen hinweggehen und bei Güter 
zügen mindeſtens bis zum wachthabenden Fahrbeamten geführt fein muß. 

8 73. Wenn es zweifelhaft if, ob ein gegebenes Signal erfannt und weiter gegeben 
if, muß der Wärter in ver Richtung, wohin daſſelbe gehen fol, zum nächften Wärter laufen 
und das nöthige mündlich beftellen. 

Bei Unfällen und wenn fonft Züge aus irgend einer Veranlaffung auf ver Bahn fichen 
bleiben oder halten müflen, vie fahrplanmäßig ihren Lauf fortzufegen hätten, müſſen in ver 
Richtung, aus welcher andere Züge ſich möglicherweife näherm könnten, ſichere Maaßregeln ge- 


. troffen werden, durch welche folche Züge zeitig genug von dem Ort des Unfalles in Kenntuiß 


geſegt werben 


Tu 


$ 74. Den Weichenſtellern vor der Einfahrt in groͤßere Stationen und an den 
Ameigbahnen, fowie an ven auf freier Bahn gelegenen Ausmweichungen, ebenfo ven Locomotiv⸗ 
führern, Heigern und Bremfern dürfen Nebengefchäfte während ihres Dienfles nicht aufgetragen 
oder geitattet werben. 


8 75. Schaffner und Bremfer, welche den Dienft haben, dürfen während der Fahrt 


nicht in vervedten Wagen Plap nehmen, fondern müffen zur wirkfamen Beauffihtigung bes 
Zuges und Erfennung der Signale außerhalb, verfelben in entfprechenver Art poflirt werden. 


VI. Aufficht über die Bahnpolizei. 


$ 76. Außer den fonft zuftändigen Behörven liegt dem Königl. Cifenbahn-Eommiffariat 
die Aufficht über Die Ausführung ber ‚vorftehenden Beſtimmungen ob. Daffelbe kann "gegen Die 
im $ 2 genannten Perfonen mit Ausnahme des Betriebs-Directorg, fowie gegen Rocomotivführer 
und Heizer Ordnungsſtrafen bis zur Höhe von 10 Thalern verhängen. Die Feſtſetzung 
höherer Strafen bleibt dem Königlichen Hanvels-Minifterium vorbehalten. Diefe Ordnungs⸗ 
ftrafen fließen zu den bei ven einzelnen Bahn⸗Verwaltungen beſtehenden Beamten-Penfions- und 
Unterflügungs-Gaffen. Das Königliche Eifenbapn-Commiffariat bat ferner bei Beſchwerden 
gegen die Verfügungen der Eifenbahn-Direction in bahnpolizeilichen Angelegenheiten als vorge- 
fegte Inſtanz Entſcheidung zu treffen, gegen welche ver Recurs an das Königliche Handels- 
Minifterium zuläffig. 

8 77. Das Königliche Eifenbahn-Commiffariat ift befugt, bei erhebligen Dienfz- 
Vernachläſſigungen oder groben Pflicht-Verlegungen. vie Entfernung ver BahnpolizeBeamten 
aus ihren polizeilichen‘ Functionen, ſowie der Locomotivführer und Heizer von. dem Dienfte bei 
der Maſchine zu verlangen. 

In folden Fällen Tann das Königliche Eifenbapn-Comthiffariat pie fofortige Suspenfion 
vom Dienfle auorbnen. 


78. Es bleibt vorbehalten, die Beflimmungen des gegenwärtigen Reglements mit 
Rucſ cht auf die Ergebniſſe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Potsdam, ben 15. December 1858. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


jr", 4 e * rn ze \ “ ? ĩ 


Velden, gerradi In dr B. 5. Dayuken Bacbradenn. 
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Amtsblatt 

ber Röniglichen Negierung gu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 53, Den 31. December 1838. 


kannuntmachu 
des Königlichen Minitteriums es Innern. 


Unter Bezugnahme auf die in IM 55 der Gefegfammlung publicirte Aller⸗ 
hoöͤchſte Verordnung vom 18. d. M., durch melde die beiden Häufer des Land» 
tages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeorbneten auf ben 
12. Januar ?. 3. in die Haupt, und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
made ich hierdurch bekannt, daß die befonvere Benachrichtigung Über den Ort und 
die Zeit der Eröffnungs⸗Sitzung in dem Büreau des Herrenhaufes (Leipziger 
Straße Nr. 3) und in vem Büreau des Haufes der Abgeorpneten (Leipziger 
Straße Nr. 55) am 10. und 11. Januar in den Stunden von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends und am 12. Januar in den Morgenflunden offen liegen wird. 
In diefen Büreaus werden auch vie Eintrittslarten zu ber Eröffnungsſi itzung aus⸗ 
gegeben, wie auch jede ſonſt etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf dieſelbe 








gemacht werden. 
Berlin ven 23. December 1858. 
- Der Minifter des Innern. 
Flottwell. 
U ———— ned 


Bekanntmachung 
der Stöniglichen Saupt : Berwaltung der Staats ı Schulden. 

Der Kaufmann Chriftion George hierfelbft, hat bei uns auf Umſchreibung 
des Staatsſchuld⸗ Scheins Littr. H. N? 35,633 a 25 Thlr. angetragen, weil 
derfelbe wegen eines darauf befindlichen, wieder ausgeſtrichenen Vermerks in ver 
Circulation Anftand findet. » 

Sm Gemäßpeit des 8 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 ( Geſetzſammlung 
Seite 177) wird Jeder, welcher an den bezeichneten Staatsſchuld⸗Schein ein An⸗ 
recht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten und 
ſpäteſtens am 30. Juni k. 3. ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalle bie Caſſation 
des Staatsſchuld⸗Scheins erfolgen, und dem Nntragiteller ein neues Document 
ausgereicht werben wird. Berlin, ven 17. December 1858. 


Haupt Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Game. Nobiling. Öuentper. 
. ___[[[[_____ 


IM 354. 


Zwe ite 
Berlooſung 
der Staate⸗ 
Anleihe vem 
Jahre 1856. 

C. 2633. 
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Verordnuungen und Bekanntmachungen Der KAtznigl. Regierung: 
u) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Befauntmachung. 
Zweite Berloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856. 
In ver heute Öffentlich Rattgehabten ziveiten Verloofung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Stants- Anleihe vom Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen 


worden: 
Littr. A. a 1000 Thlr. 
M 1951 bie 1955. 2356 bis 2360. 3161 bis 3165. 3456 bis 3460. 
5756 bis ST. - . 2 2.20. .25 Stüd über 25,000 Thaler. 


| Littr. A. a 500 Tplr. 
AR 201 210. 3681 bie 3690. 4031 
bib 4 >. 30 Stüd über 13,000 Thaler. 


on Liter. c. a 200 Thlr. 
M 3286 bis 350. 3622 bie 3646. . . 50 Stüd über 10,000 Thaler. 


Littr. D. a 100 Thlr. 
M 3051 bis 3100. 10,102 Bis 10,114. 

15,972 bie 15,979. . . .» . . 71 Stud über 7,100 Thaler. 
176 Stüd. über 57,100 Thaler. 
Diefelben werden den Befgern mit der Aufforderung gekündigt, die Capitals 
Beträge vom 1. Juli f. J., in den VBormittagsflunden von 9 bie 1 Uhr, entweder 
bei der Staatsfchulden -Tilgungscaffe in Berlin, Oranienftraße Nr. 94, over bei 
ber nähften Regierungs-Haupt-Laffe, gegen Quittung und Rüdgabe der Schuld 
verfehreibungen mit ven dazu gehörigen erft nah dem 1. Juli k. J. fälligen 

Zins⸗Coupons Ser. I N? 8 baar in Empfang zu nehmen. 


Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuldverſchreibungen zu genügen, 
follen Iepteve auf Verlangen fchon vom 3. k. M. ab bei den vorgedachten Gaffen 
eingelöft werben. 

An diefem alle werden die vom 1. Januar E. J. ab laufenden Zinfen zu 
41 Procent bis zum 15. beziehungsmeife bis zum Schluffe vesjenigen Monats, 
im welchem die Schuldverſchreibungen bei ven gedachten Caſſen eingereicht nn 
gegen Ablieferung ber Zins-Eoupons Ber. I .N? 7 und 8 baar vergütet. 
eine Schuldverfchreibung erfl in dem Zeitraum vom 16. uni bie 1. Juli * 
präſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage fällige Zins-Conpon M 7 ‚davon zu 
trennen, und für fich allein in gewöhnlicher Art zu realifirem. 


Der Gelobetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mitabzuliefernden Zine-Coupong 
wird von dem zu zahlenden Gapitale in Abzug gebracht. 


Die zu den Duittungen eforterligen. Formulare werden von ben genachten 
Gaffen unentgeltlich verabreicht. 


441 


eelrere fönnen fi$ aber in einen Bringt über Die Zahlungsleiftung. 


nicht einlaflen, und werben vergleichen Eingaben unberüdfishtigt und portopflidtig 
den Bittfiellern zurückſenden. 

In Betreff der in der erfien Verlooſung ‚gezogenen und gefünbigten Schuld⸗ 
verfihreibungen wird auf unfere Ya die Zeitungen und Amtsblätter publicirte 
Bekanntmachung vom 15. Juni d. 3. hierburch hingewieſen. 


Berlin, den 14. Derember 1858. 


Haupt- Verwaltung dee Staats⸗Schulden. 
Natan. Game. Nobiling. Guenther. 


% hi 
> 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentliden Kenntniß ges 
bracht und jeder Inhaber von Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 
1856 auf dieſelbe, ſo wie auf die, die erſte Verlooſung betreffende, im diesjährigen 
Amtsblatte Seite 221 abgedruckte Bekanntmachuug auſmerkſam gemacht, um ſich 
durch rechtzeitige Abhebung ver Beträge für verlooſete Nummern gegen Capital⸗ 
und Zins⸗Verluſte zu ſichern. 


Potsdam, den 22. December 1858. 
König. Regierung. 


Publicandum. 

Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen in ven Cinfaufs- 
preifen mehrerer Droguen und ber dadurch nothwendig gewordenen Aenderung in 
ven Zarpreifen ver betreffenden Arzneimittel, babe ih eine neue Auflage ber 
Arznei⸗Taxe ausarbeiten laffen, welche mit vem 1. Januar 1859 in Kraft tritt. 

Berlin, den 6. December 1858. Ä 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtes und Medicinal⸗ Angelegenheiten. 

von Bethmann⸗Hollweg. 


® % 
% 


Borfichendes Pablicandum des Herrn Miniflers der geifilichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal-Angelegenheiten vom 6. d. M. wird hierdurd mit dem Bemerfen 


zur Öffentligen Kenntniß gebracht, daß die Arzuei⸗Taxe für 1859 in allen inlän- 


‚digen Buchhandlungen zu dem Preife von 10 Ser. zu erhalten if.. 
Potsdam und Berlin, den 22. December 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

| Freiherr von Zedlitz. 





M 355. 
Arznei⸗Taxe 

für 1859. 

I, 2284. Dee. 


M 356. 
Lungenfeuche 
in MWBäferam. 


1. 2283. Dec. 


N? 357. 
Milzbrand ' 

unter bem 

Rindvieh zu 


Strodehne. 


1. 2251. Der. 


M 358. 
Grlöfhen 
des Nilzbran⸗ 
des zu Reine: 

. borf. 
1851. Der. 


M 359. 
Erloöſchen 
bes Milzbran⸗ 
bes zu Waſſer⸗ 

fuppe. 
A. 2252. Dec. 


M 120. 
Beuer:, 
Lebens, Ren⸗ 
ten-, Aus: 
flener-, Spars 
caflen- und 
Transport: 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


I 121. 
Feuer⸗ ıc. 
Berficherung. 
Agentur; 
Niederlegung. 
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In dem Dorfe Wäſeram, im Kreiſe Weſthavelland, iſt vie Lungenſeuche 
unter dem Rindvieh ausgebrochen. Der Ort und deſſen Feldmark wird daher 
für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit geſperrt. 

Potsdam, ven 28. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Im Dorfe Strovehne, im Kreife Weſthavelland, iſt der Milzbrand unter 
dem Rindvieh ausgebroden. Der Ort und veflen Feldmark wird vaher für 
Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. 

Potsdam, den 28. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Reinsdorf tft erlofchen, bie im 
diesjährigen Amtsblatt Seite 383 angeorbnete Sperre wird daher hiermit aufge- 
hoben. Potsdam, den 28. December 1858. 

Koͤnigl. Megierung. Abteilung des Innern. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Waflerfuppe ift erlofhen, die im 
Amtsblatt 1858 Seite 395 Nr. 322 angeordnete Sperre wird daher hiermit 
aufgehoben. Potsdam, den 28. December 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin, 
Der bisherige Subdirector der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia” in 
Erfurt Ludwig Meyer bierfelbft iſt als General-Agent der gedachten Gefellfchaft 
beftätigt worden. 


Berlin, den 10. December 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 





Der bisherige General⸗Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Tharingia“ in 
Erfurt, ver hiefige Kommerzienrath, Kaufmann Bernhard Samuel Berend hat 
die ihm von dieſer Gefelfchaft übertragen gewefene General-Agentur niedergelegt. 


Berlin, ven 10. December 1858. | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Jedlitz. 
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Der Kaufmann Rudolph Pefch hat die ihm von ber Berfgermge Geſell⸗ 
ft „Thuringia“ übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 14. December 1858. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplip. 


Polizei-⸗-Verordnung. 


Auf Grund der & 5, 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 

11. Mär; 1850 (Gef.- -&. p. 265) verordnet das Polizei» Prafivium, mas 
jt: 

8 1. 

Schlachtvieh, welches zum Auftrieb auf den Klaeger'ſchen Viehmarkt be⸗ 
imt iſt und mit den Zügen der Berlin⸗Anhaltiſchen und der Berlin⸗Potsdam⸗ 
igdeburger Eiſenbahn hier anlangt, darf 

vom 8. Januar 1850 


von den Bahnhöfen der genannten Schienenwege nach dem Klaeger'ſchen 
ehmarkt, ausſchließlich auf nachftehend bezeichneten Wegen getrieben werden: 


) von dem Berlins Anhaltifchen Bahnhofe durch den nad der Militairſtraße 
führenden Thorwege auf die Militairftraße, von dort auf der Außeren 
Communication am Halleſchen Thor und am Waffer-Thor vorbei, über bie 
MWaffer-Thor-Brüde nach dem Kottbuffer Thore, durch dieſes in die Stadt 
hinein, und innerhalb derſelben längs der inneren Communication am 
Cöpnicker Thore und am Schleſiſchen Thore vorbei, diber die Oberbaum⸗ 
Brüde am Stralauer Thor vorüber, länge der inneren Communication über 


die Schienen der Frankfurter Cifenbahn hinweg, in ven über das Feld 


führenden Berbindungsiweg, venfelben entlang bie zur Fruchtſtraße und dieſe 


entlang quer über die Frankfurter Linden nach der Pallifadenftraße und " 


biefe entlang bis zu dem hinteren Thorwege des Klaeger'ſchen Vieh⸗ 
marktes. 


) Don dem Berlin⸗-Potsdam⸗Magdeburger Bahnhofe durch den hinteren 
Thorweg nad der Grabenſtraße, dieſe entlang über den Hafenplatz nach 


der Schöneberger Straße, dieſe entlang über ven Ascaniſchen Plaß nach 


der Militairſtraße und von hier weiter auf dem zu 1 bezeichneten Wege. 


$ 2. | 
Wer ven Bellimmungen des $ 1 entgegenhandelt, verfällt in eine Geld⸗ 
afe bis zu Zehn Thalern umd im Unvermögensfalle in eine entſprechende 
efängnißftrafe. 
Berlin, ven 21. December 1858. 
Könige. Polizei» Prafdium. _ Freiherr von Zedlip. 


N 122. 


Zeuers ıc. 
Berficherung. - 
Agentur: 
Niederlegung. 


M 122. 
‚reiben von 
Schlachtvieh. 
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| Patent» Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NP 297 vom 21. December 18 
Dem Ober» Mafchinenmeifter Weidtmann zu Dortmund ift unter dem 16. De 
1858 ein Patent - u 

auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Bereitung von Delkitt und anderen In 
Subftanzen, in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Verbindu 

ohne Jemand in der Verwendung einzelner bekannter Theile zu beichränfen, 
auf Yünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen 


ertheilt worden. 
b—— — -— — — 


Ermäßigung des Tarifs für interne telegraphifche Depefchen. 

Um vie Benugung ver Stante- Zelegraphen für den öffentlichen Verkehr zu erle 
haben des Herry Miniſters für Handel ıc. Excellenz beſchloſſen, vom 1. Januar k. J. 
pen internen telegraphifchen Verkehr, — d. h. für ſolche Depefchen, bei denen ſowohl die 
graphen-Gtation des Aufgabe⸗Orts als diejenige Station, von: weldher aus vie Depefe 
Telegraphen verläßt, vem Preufßiſchen Telegraphen⸗Netz angehört und welche ven I 
Stationsort ohne Berührung fremder Telegraphen⸗Linien erreithen Können — eine Srmä 
des Cinheitsfages der Beförderungsgebühren von 12 Ser. auf 10 Sgr. eintreten zu 
dergeftalt, daß für eine einfache Depeſche von 20 Worten | " 


in der erfien Jone - -. . . 10 Sgr. 
⸗⸗zweiten... 20 ⸗ 
⸗æN +» DÜNN = on LA — — 


und fo fort 
und für jede weiteren 10 Worte’ ein Zufchlag von je der Hälfte des Sapes für vie ı 
Depeſche zur Erhebung kommt. | 
Das correfpondirende Publitum wird von dieſer Erleichterung hierdurch in Kenntniß 
Berlin, ven 24. December 1858. Königliche Telegraphen-Direction 


mm - —_ — oe zus nf 


Perſonalchronik. 


Der practiſche Arzt Dr. Alexander Paul Eduard Paaſch iſt als Bezirks⸗Phyfikus des a 
aa An, Sen und Sten Polizei⸗Revier befiebenden erften Polizti⸗Medicinalbezirkes der Stadt 
angeſtellt worden. | " 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Behuitehelfer Dr. Carl Wilhelm Otto Werner if zun 
Phyfilus des Kreiſes Wefpriegnig ernannt worden. 


Die biöperigen Halfslehrer Johann Bettlieb Schulz, Theodor Botılich Rudolf Schobert 
Eduard Klette und Bernhard Holm find als Lehrer bezichungeweife an ber Iſten, 2ten, 6 
15ten Communalfchule zu Berlin definitiv angefellt worden. - 


Der Lehrer Earl Frirdtich Ro esner IR als zweiter Lehrer der Möniglihen Blinden-Un 
Sexrlin angeftelt werben. FE | 


* 





Der biäherige Caſſtrer Weigelt i aupt-Gaffirer, der bieherige C 

eiß ner iR zum Koͤniglichen ee en ber eher —— — Krahmer zum an 

endahns Calculator, ber bisherige Stations⸗Aufſeher Earl Jaekel iR zum Königlihen Statlons⸗ 

Aftenten 1. Glafie und der bieherige Büter- Erpedient Zimmermann in Buuylau zum — 

ne ochchrt bei der Riederſchleſiſch⸗ Märkifchen Eiſenbahn ernannt und als folder nad 
verſetzt wor 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz ve sanbenburg find Die Ganbibaten 
Emil Hermann Friedrich Boldt aus Perleberg, 
Ernſt Ludwig Morig Sartorius aus Dorpet, 
Eugen Leo gar Schmid aus Liebenfelde, 
Ga Gottlieb Ludwig Suin de Boutemardb aus Rheinsberg, 
Johannes Leonhard DOsfar Rudolph Theodor Zernial uus Okrausserg und 
Friedrich Wilhelm Ernſt Rigler aus Cleve 

waßlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 





BWermifchte Nachrichten. 


Drtsbenennung. | 
: Dem, in norböftliher Richtung unweit der Stadt Wittflod, rechts von ver nach Roebel 
renden Chauſſee belegenen, dem Aderbürger Sudrow gehörenden, neu erbauten Wirthſchafte⸗ 
fe, it ver Name „Sudrowshof“ beigelegt worven. 
Potspam, ven 20. December 1858. 


König. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Sperre der Woltersdorfer Schleufe. 
Die an der Woltersdorfer Schleufe im Rüdersdorfer Kanal vorzunehmenden Reparaturen 
ordern deren Sperre für Schifffahrt und Holaflögerei von jegt ab bis zu Ende Marz k. y 
won wir das betreffende Publikum hierdurch in Kenntniß fepen. 


Potsdam, ven 24. December 1858. “ 
Koͤnigl. Regierung. Wbtfeilung bes Yanern. 


wo. 


Abhaltung der Gerichtstage in der Stadt Bieſenthal im Jahre 1859. 

Die Geridhtätage in der Stadt —R für das Jahr 1859 werden pr 
den 15. Januar, 4) den 13. April, 7) den 20. Zuli, 10) den 12. October, 

s 16. Kebruar, 5) „A. Rai, — ⸗11. Auguſt, 11) ⸗9. November, 

s 16. März, 6) » 18. Juni 9) o 14. September, 12) » 7. December, 

d erforderlichen Falles auf bie folgenden Tage anberaumt PR im Rathhauſe zu Bieſenthal abge: 
ken werden. Neuſtadt⸗Eberswalde, den 2. December 1 

Königl. Breiögerichts-Deputation. 
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Abhaltung der —— in Lehnin im Jahre 1889. 
Die Gerihtstage für die zum Lepı gehörenden Oriſchaften werden in 

u Lepnin an folgenden Tagen abgegaten: 
Im Januar am 5.,6. und 7., 5) im Mai am 4., 5. und 6., 9) im September 

2,3. - 4, 6) » Juni: » 8,9. +10, 10) « October 

3» Fu N + Zu =» 6,7 = 8, 11) - November 
. 6,7. s 8, 8) = Auguf - 4,5, 12) = December 
Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerichts⸗ Eingefeffen 
merfen gebracht, daß ber jebesmalige zweite Termindtag für bie Aburtelung der Forftr) 
iR. Brandenburg, am 21. December 1858. Königl. Ar 


ur: 





Abhaltung der Maar ee e in Groß⸗Behnitz im Jahre 18! 
Die Gerichtetage für die zum Bepniper Dit gehörenden Ortſchaften 
Jayre 1859 zu Groß⸗Behnitz an —— Tagen abgehalten: 
1) Im Januar am 12., 13., im 5 im Mai am 11., vr 13., 9)im Scptember 
N « Bebruar » 16 il, 338 » Juni =» 15, 16, 17, m: Dchober 
3) » Min = 16,1 Bis, » ui +» 13, id, 15, 11 November 
» Bpl » 13.,14.,15., 8) » Auguf » 18, 1 9, 12) = December 
Es wird dies Hierdurch ur Kenntnignahme der beit enden Gerichts⸗ Einge 
Bemerten gebracht, daß ber jebesmalige zweite Zermindtag Tür bie. Rönialı de 
befimmt iR. Brandenburg, am 21. December 1 . 1. Ar 


Abhaltung ber Gerichtstage zu Proegel im Jahre 1859. 
Die Geriätötage zu Proepel werden für das Jahr 1859 auf den 18. Januar, 11 

18. October fefgefegt und im Jerrigafligen Da Baufe egal abgehalten werben. 
Briezen a. d. D., den 1 Königl. Er 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) " 


Redigirt don der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
RL] vH [II] 


Allphabetifches 


Sach⸗ und Ramen-Hegifter 
zum Jahrgang 1858 des Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potspam und der Stadt Berlin 


und. 


Inhalts-Verzeichniß 
des 


öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1858. 





Sach:Hegifter zum Amtsblatt 1858, 


A. 


Apvezereien, Regulirung des Abdeckereiweſens. 425. 
ſ. auch Steuerſachen. Erhebung der 
Steht iabe für Benutzung des neuen n Stifäpri 
Kanals zwiſchen Berlin und Spandau 
GStättegeld- Tarif für die Benutzung der ber tige Ab 
fagen am Keſſel See u. am Mühl nie rf. 393. 
Alademieen. Lectionsplan der nat. Ra —* und 
Tanbioirtpfipafttihen Afavemie er Eldena pro Sommer» 
Semefter 1858. 71; desgl. inter-Semefter 1858/59. 
ZI. Berzeichniß der Borle ung en bei der Königl. Höheren 


Lamb tdi jaltticpen geh Anal a in Proslau pro Sommer 
Semef er 1 85; desgl. pro Winter-Semefter 1858 bie 
59. 305. Geöfnung der König. langwirtt ſcafilichen Lehr⸗ 


anſtalt Waldau bei Königsberg i. Pr. 
w otgen Anlegung einer —*— in Fürſten⸗ 
erder. 
—ãeS e — Aufnahme auf der Dee ertranfter 
Perfonen in die öffentlichen Kranfen-Anftalten. 1 
Aeyneitare. Neue Auflage der Arzneitare Fr 1858. 
10. Reue Auflage der Arzneitare für 1859. 441. 
Auswanderunge - Angelegenheiten. Conceſſio⸗ 
nirung des Buchdruckereibeſitjers acobſon gun N merieberg 
ur Beförderung von Auswanderern. 5 fung der 
niprüde an die Eantionen des —RE nter⸗ 
nehmers Bödeker zn Bremen und deflen Haupt » Agenten 
Delius zu Bersmold. 50. Das Anbieten und den Verlauf 
von Billets zur überfeaifi hen Beiterbeförderung bon Aus⸗ 
wanderern. 100. Eoncefftonirung des Kaufmanns Herz in 
Prenzlau zur Beförderung von Yuswanderern. 131. Aufs 
rufung der Anfprüdhe an die Kaution der Andwanderers 
Deförbener Kaufleute Rüble und Wöllmer in Hamburg. 
407. 408. Erlöfdung der dem Raufmannn Platsmann in 
Berlin ertheilten Eonceffion zur Beförderung von Aus⸗ 
wanderern. 410, Aufrufung der Anfprühe an die vom 


dem Saufeann Ebert in Havelberg ale 1 agenten der Aus⸗ 
tmanderer -Beförberungs- Unternehmer Wichelhanſen & Co. 
in Bremen beflellte Eaution. 417. Eonceffionirung des 
Kaufmanns Eifenftein in Berlin zur Beförderung von Aus» 
wanderern. 435. 

B. 


Belobungen. Des Schneiders Stod in Vetersborf, 
des. Schulen Goth In Marienwerder, und des Schiffe- 
knechts Bowe ans Kolonie Fürſtenwalde wegen Rettung 
von Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens. 46; des 
Drechélergeſellen Schütz in Berlin wegen Rettung bes 
& nes der verwittweten Arbeitsmann Runge aus der 

Gefahr des Ertrinkens. 64.; des Tagelöhners Fröhbrodt 
in Bobenjantener Zoll ! wegen ee eines Menichen aus 


—8 r. 2; üdners Fifcher und des Kolo⸗ 
an ih Dollgow, des Hausknechts Obel in 
AR pe, der Tagearbeiter u höneberg und Bahmann in 


Reuenborf, gun * Fe —*8 Kaſſin in Werder. 
1143 des e und des Arbeitsmannes 
Kiffel in, Road ve Besermefin Syörl in Bütergoß 
und des Webermeiſters Humſch in Beeliß wegen Rettung 
von Menſchen aus Lebensgefahr. 153; dee Sandfein fürs 
16 Röpte in Berlin wegen Rettung der unberepet 
tb aus der Gefahr des Ertrinkens. 158; 

efotnes Luban in Köthen wegen Rettung eines 9 Menſchen 
aus Lebensgefahr. 172; des Arbeitsmanns Lindemann in 
Rathenow wegen Rettung eines Kindes aus der Gefahr 
des Ertrinkens. 238; der Befreiten Herwarth und Bülde 
in Bifchofswerber wegen Rettung des Schiffers Paeper in 
Hammer aus der Gefahr des Ertrinkens. 250; der Ar⸗ 
beitsmänner Kammacher und Gen; und der ze Urbeitsfran 
Uebel in Ludwigsau wegen ihrer Thätigfeit beim Löfchen 
eines Waldbrandes Im Korfirevier Rütbnid. 272; des 
Kanzliſten Bofert in Oranienburg wegen Rettung des Soh⸗ 
ned 6 Kaufmanns Wendler balelbfi aus Ai fahr bes 


Shän = 


2 Sach⸗Regiſter. 


Exirinkens. 298; des Hausinechts Sellke in Berlin wegen 
Rettung der Schneidermeifterfrau Hobe aus der Gefahr 
des Erkrinkens. 298; des Gutsbefitzers Körner und des 


Wirthſchafts⸗Inſpectors Nebel in Aleranderhof wegen Hülfe⸗ 


leiſtung bei einem Waldbrande im Forſtrevier Zoſſen. 306; 
des Tagelöhners Babigt in Pareß wegen Rettung der Ar⸗ 
beitsfrau Krüger dafelb aus der Gefahr des Eftrinkens. 
306; des Erbpächters Bubel in Stäbchen wegen Hülfe⸗ 
leiſtung bei einem Waldbrande im Forſtrevier Frieders⸗ 
dorf. 338; des Gefreiten Sauter und des —A 
ſellen Severin In Liebenwalde wegen Rettung des Schuh⸗ 
machergeſellen Waſſermann aus der Gefahr des Ertrin⸗ 
kens. 365; des Arbeitsmanns Kalpen und des Knaben 
Schlunke in Werder, und bes Knaben Engel in Gramzow 
wegen Nettung von Menfchen aus Lebensgefahr. 388; des 
Handlungslehrlings Looſe in Berlin wegen Rettung eines 
Knabens aud der Gefahr des Ertrintens. 415. 

Bergmwerfd-Angelegenpeiten. Berugnig ber Berg. 
Geſchwornen und Berg-Intpectoren zur vorläufigen Straf⸗ 
feſtſetzung wegen bergpolizeilicher Pebertretungen 11. Aufs 
nahme von Handlungen der freimilligen Gerichtsbarkeit bei 
dem DBergamte zu Rüdersdorf. 13. 154. 230. 422. Preis⸗- 
Erhöhung einiger Producte des Rüpersporfer Bergwerks. 
96. 104. Verkauf der Kalkſteine und des Kalle bei dem 
Bergamte zu Rüdersvorf. 114. Statut der mil dem Dos 
mich in Berlin errichteten Gühlitz⸗ Vahrnower Braunkoh⸗ 
len⸗Actien⸗Geſellſchaſt. Beilage zum 19. Stüd. Erhöhung 
des Berlaufspreifes der Brennfleine bei dem Bergamte zu 
Nüdersporf. 297. 305. 

Blinden-Infitute. Aufnahme männlicher bildunges 
‚ fähiger Blinde in die Landarmen -Anflalt an Wittſtöck. 


38. 364. 
Blutegel. Preife derfelben. 106. 340. 


C. 


Caſſen⸗Anweiſungen. Erſatzleißung für die prä⸗ 
cludirten Caſſen⸗Anweiſungen von 1835 und Darlehns⸗ 
Caſſenſcheine. 15. 55. 81. 115. 155. 189. 232. 261. 291. 
323. 354. 390. 423. Prärlufivtermin für den Umtauſch 
der älteren Königlich Sächſiſchen Eaffen-Billets. 261. 

Gaffenfahen. Berwaltung der Hälis-Eaffe des com⸗ 
munalftändifchen Verbandes der Kurmarl. 10. Verwal⸗ 
tung der Angermünder KreidEaffe. 87. Benachrichtigung 
des Fiscus von Veräußerungen und Gubbaftationen. 240. 
Ummwedfelung der infendifden Scheidemünze geaen Cou⸗ 
rant bei den Staats⸗Caſſen. 308. Gewichts⸗Bezeichnung 
der Tüten und Beutel bei den Caſſen. 325. 

Chauſſeeſachen (f. a. Polizeiſachen). Abänderung 
des Statuts der Könige Bufterhaufen- Buchholz: Lübbener 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 55. Berlenung der Hebeftelle bei 
dem Dorfe Sommerfelde auf der Neuſtadt⸗Eberswalde⸗ 
greientalber Actien» Ehauffee. 109. Verkehr auf Kunſt⸗ 

saßen. 115. Baumfrevel auf der Berlin - Dresdener 
Chauffee. 119. Berlegung der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei 
Paſſow. 178. Eröffnung der von Strasburg UM. in 
der Richtung auf Woldegk neu erbauten Ehauffeeftrede. 
290. Berzeihniß der Straßen, auf welchen der Gebraud 
von Radfelgen unter 4 300 Breite nicht geflattet if. 299. 
Chauffeegeld-Erbebung auf ber neuen Chauffee am rechten 
Ufer des neuen Schifffahrts⸗Kanals bei Charioktenburg. 340. 
Colleeten. Ergebniß der Sammlungen. für die Abs. 


gebrannten ber Stabt Bojanowo. 15. Eoangellihe Haud- 
ollecte zur Reſtauration ver Dreifaltigleits- Kirche in 
Prenzlau. 51. 75. Evangeliſche Kirchen» und Haus-Eollecte 
zum Zwede ber Abhülfe der dringendfien Nothflände ber 
Enangeitien Kirche. 87. Evangeliſche Kirchen⸗Collecte für 
die Gemeinde in Bojanowo. 279. 

Communalfahen. Regulativ über die Erhebung 
des Einzugs- und Hausſtandsgeldes in der Stadt Rathe- 
now. 6. Regulativ über. die Erhebung eines Einzugs⸗, 

ausſtands⸗ und Einkaufsgeldes für die Stadt Perleberg. 

. Regulativ wegen Erhebung eines Eimugs- und Haus⸗ 
lanbögefbes in Prigerbe. 14. Regulativ für die Erhebung 
des Einzugs⸗ und Bausflandsgeldes, in der Haupt» und 
Refidenzttadt Berlin. 23. Regulativ zur Erhebung des 
Einzugs⸗ und Hausfandsgeldes in Angermünde. 35. Ver- 
einigung bes parcellirten ehemaligen Vorwerks Teupitz 
mit dem Gemeindebezirk der Stadt Teupitz. 43. Berän- 
derung von Gemeindebezirken. 50. 205. 266. 300. 326. 335. 
345. 391. 393. Kinführung der Städte» Ordnung vom 
30. Mai 1853. in der Stapt Cöpenid. 58. Regulativ Be- 
Hufs Erhebung eines Einzugs- und Hausſtandsgeldes für 
die Stadt ejpenid. 142. Bereinigung des bisher zum 
Gemeindebezirt von Barnim aebörigen Grundſtücks des 
Büdners Werl mit dem Gemeindebezirk von Nedlitz. 245. 
Regulativ zur Erhebung eines Einige und Hausſtands⸗ 
geldes für die Stadt Neuftabt a. D. 365. Beränderung 
des Gemeindebezirtd von Deutſchhof. 398. Einverleibung 
der Anfledelung Sanneburg in den Gemeindebezirk von 
Hammelſprung. 418. 


Domainenſachen. Auflöfung der Domaluen-Rentets 
Caflen vom Jahre 1858 ab. 27. Ginzahlung von Kaufe 
und Ablöfungsgelvern für Domainen» und Forft » Gegen 
fände bei der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe. 325. Berwaltung 
des Domainen-Rentamts Belzig aus der Forſt⸗Caſſe des 
Reviers np mann bar, Klepzig, fowie ber Receptur Der 
Zauch⸗Belzigſchen Kreis-Eaffe. 357. 


E. 


Eiſenbahn-Angelegenhbeiten. Beförderung tele⸗ 
ßgeey iſcher Privat⸗Depeſchen auf ven Stationen der Nieder» 
chleſiſch⸗Markiſchen Eifenbapn. 151. Berloofete Prioritäts⸗ 
Actien und Obligationen der Berlin-Anhaltiihen Eifenbapn. 
172. Aufhebung ver Delanntmadung der König. Direction 
der Riederſchlefiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn vom 15. Februar 
1850. 394. Bahnpolizei⸗ Heglement für die Magpeburg« 
Göthen-Balle-Leipziger, die Berlin⸗Anhaltiſche, die Magde⸗ 
burg⸗Halberſtaͤdter und die Ben in olebam -Dragdrburger 
Eifenbahn und deren Zweigbahnen. Beilage zum 52. Stüd. 
Nachtrag zu dem Statut der Allgemeinen Eifenbahn« Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaft — 432. Beſtrafung wegen 
Uebertretung des Eiſenbahnpolizei⸗Reglements und Beleidi⸗ 
gung eines Eifenbahn-Beamten. 432, 
mpfehlungen einer von Dr. Gloger ausgearbeiteten 
Schrift. 87. 213; der Schrift: „Die erftien Lebensjahre des 
Kindes‘ won Stöch. 432. 
Erinnerungs-Medallien für Lebensrettung if 
verliehen: Dem Seminariften Herrmann in Baumgarten⸗ 


brüd. 52; dem Güter-Erpeditio ülfen Engel in Witt 
a en p Reue fen Enge en⸗ 
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euer⸗Polizei. Feuerſicherheit ber Steinpappen aus 
dor abet des Deren Biermann in Potadam. 1. Zufaß- 
Berorbnung zu der Zare und Inſtruction für die Schorn- 
Reinfeger im engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin. 194. Fruer⸗ 
fücherheit ‚ver Theerpappen aus ber Farik des Sem Rietz 
in Reu⸗Schöneberg 200. Ausſetzung einer Prämie für 
die Entdeckung des Thäters eines im Forſtrevier Scharffens 
brüd angelegten Waldbrandes. 203. 233. 
ut Ber finerung. Sormulare der Actien ber 
inifchen Zeuer-Berficherungs-Anfalt. 3. Berichtigung 
ber am 1. Februar 1858 fälligen extraordinairen Beiträge 
m Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds. 29. Extxraordinaires 
usfchreiben von Beiträgen zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗ 
onds pro 1. Mai 1857—1858. 39. Feuerkaſſengelder⸗ 
usſchreiben für die Städte det Kur- und Neumark und 
ber Niederlaufig pro II Semeſter 1857. 44; desgl. pro 
1. Semefler 1858. 259. Berwaltungs-Refultate der Stän⸗ 
difhen Land: ZeuewSorietät der Kurmark und der Nieber- 
laufiß pro 1857. 75.; desgl. pro I. Semeſter 1858 295. 
Beiträge zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds pro 1. Mat 
1858—1859. 190. 266. Verfiherung folcher Gebäude, auf 
weichen Renten für den Domainen » Fiscus haften, gegen 
Keuersgefahr. 288. 
Ügentur-Beftätigung Des Kaufmanns Rimpler 
in Berlin. 21; des Kaufmanndg Naumann in Berlin. 30; 
des eeprere Doelling in Buchholz. 42; des Kaufmanns 
Treue in Fehrbellin und bed —E Zeuſchner jun. in 
aolen, 1; des Kaufmanns Kleemann in Berlin 813 des 
Gaſtwirths Hölzermann in Exrkuer. 54; des Rentiers Weiß 
in Berlin. 54; des Kaufmanns Leſtmann in Berlin. 62; 
bed Kaufmanns Stawenow in Beelig und des Kaufmanns 
Balzer in Pritzerbe. 66; des Raufmanns Barnid in Lin⸗ 
bow. 83; bed Kaufmanns Arndt in Berlin. 90; des Steuer⸗ 
aufſehers a. D. Gerold in Berlin. 90; des Zimmers 
‚meifter8 Ziemann in Zoffen, des Kaufmanns Schiever in 
Havelberg, bes Kaufmanns Gneift in Jüterbogk und bes 
Kaufmanns Meier in Reu-Ruppin. 110; des Kaufmannd 
Müller din Wittllod, des Kaufmanns Rudke in Beeskow 
und des Privat⸗Secretairs Richter in Angermünde. 116; 
- des Gaſtwirths Schubert in Angermünde, des Kaufmanns 
Krausnid in Reu⸗Ruppin und des Kaufmanns Schmelber 
in Wriezen. 120; des Kaufmanns Schulge in Beriln. 123; 
des Buchbindermeiſters Junker in Trebbin. 131; des Apo⸗ 
thekers Hol in Prenzlau. 156; des Kaufmanns Döring in 
Reuftadi E⸗W. 156; des Raufmannd Finger in Jüterbogk. 
161; des Kaufmanns Geride in Eriefad. 202; des Kaufe 
manns Herrinann in Brandenburg, des Färbereibeſitzers 
Wendt in Perleberg, des Kaufmands Schma in Luden- 
walde, des Privat - Secretairs Trauernicht in Spandau, 
des Rentiers Bielede in Oranienburg und des Kaufmanns 
Göriſch in Belzig. 215; des Kaufmanns Querbach in Ber- 
Iin 219; des Kaufmanns Höpfner in Freyenſtein, des vor⸗ 
maligen Büreau-Affitienten Schmidt in Potsvam und dee 
Herrn Toren, in Reu-Ruppin. 225; des Ober-Infpectors 
a. D. Wulkow iu Pankow, des Kaufmanns Rankau in 
Kyritz und des Kaufmanns Kriele in Templin. 233; des 
Dber-Küfers Weber in Neu-Ruppin. 252; des Dredsler- 
meifters Dannenberg in Zreuenbrießen. 273; des Kaufs 
manns Schultze in Berlin. 275; des Raufmanns Carlo di 


Die in Berlin. 276; bes Stadtraths Kolberg in Prenzlau. 
279; des Kaufmanns Beder in Berlin. 295; des Poſthalters 
Dergener in Teltow. 300;’ des Kaufmanns Richter in Ber- 
fin. 301; des Kaufmanns Hormeß in Potsdam, des Anıt- 
manne Stamm in Angermünde, bes 
in Ludenwalvde und des Kreisgerichts-⸗Secretairs Schreiber 
in Beeskow. 308; des Gaſtwirthe Oehlmann in Granſee. 
317; des Nentier Leefenberg in Strasburg i. U-⸗M. und 
des Correcors a. D. Dr. Lau in Wittſtock. 326; des 
Kaufmanns David in Templin. 333; des Kaufmanns 
Beyer in Berlin. 3465 bed Kaufmanns Milius in Zoſſen. 
355; des KämmereisKaffen-Rendanten Schirmer in Char⸗ 
lottenburg. 360; des Kaufmanns Adolphi in Berlin. 363; 
des Kaufmann Köller in Gramzow und bes Effig-Fabri- 
fanten Block in Zehbenid. 383; des Kaufmannd Aßmus in 
Qerieberg und bes Herrn Lorenz in Neu⸗Lewin. 392; des 

igentfümers Schmidt in Fehrbellin, des Kaufmanns 
Müller in Rathenow und des Kaufmanns Winterfeldt in 
Wufterhaufen a. D. 396; des Kaufmanns Bienen» 
raeber in Belzig. 408; des Kaufmanns Rohrlack in 

abnıe. 417; des Subpirectord Meyer in Berlin. 442; 
Apentur-Entziefung; des Kaufmanns Bölkow ın Joa⸗ 
chimothal. 67; des Kaufmanns Segler in Wittſtock. 253; 
des Maurermeifters Hellwig in Beeliß. 408; — Agentur» 
Niederlegung: des Kaufınanns Janenſch in Lindow. 19; 
des Kaufmanns Naumann in Berlin. 21; bes Dlaurer- 
meiſters Schwarzkopf in Buchholz. 27; des Kaufmanns 
Riefenſtahl in Buchholz. 42; des Kaufmanns Infel in Plane. 
51; des Lehrers Benke in Erkner. 54;_des Kaufmanns 
Lapieng in Berlin. 54; des ehemaligen Kanzlei⸗Aſſiſtenten 
Sennide in Beeliß. 66; des Kaufmanns Janenſch in Lin⸗ 
dow. 88; des Kaufmanng Franke in Berlin. 90; des Brauers 


und Reflaurateurd Sperle in Zoffen, des Kaufmanns Ebert. 


in Havelberg und des Buchbindermeiſters Finke in Zütere 
bog 110; des Maurermeifters Altmann in Angermünde. 
116; des Kaufmanns Knop in Berlin. 124; des Kauf⸗ 
manns Kraute in Zrebbin. 131; des Kaufmanns Schmer- 
bauch in Neuftadt-Ebw. 156; des Kaufmanns Turley in 
Züterbogl. 161; des Kaufmanns Adermann in Reu-Rup- 
pin. 179; des Kaufmann Giefede in Frieſack. 202, des 
Kaufmanns Ritzhaupt in Spandau, des Gaſtwirths Hornig 
in Oranienburg, des Kaufmanns Götze in Belzig und des 
Apothekers Eitefter in Teltow. 215; des Kaufmanns Wein⸗ 
lig in Berlin. 219; des Kaufmanns Bürger in Berlin. 219; 
des Thierarztes Jeniſch in Freyenſtein und bes Uhrmachers 
Bluhm in Prenzlau. 223; des Cafetiers Frieſe auf dem 
Gefundbrunnen bei Berlin und des Kaufmanns Metje in 
Kyritz. 233; des Kaufmanns Kaliſch in Berlin. 295; des 
Kaufinanns Kulemann in Berlin. 295; des Thierarztes 
Lieber in Zeltow. 300; des Kaufmanns Conradi in Potd« 
dam, des Kaufmanns und Gafhofsbefigersd Schubert in 
Angermünde u. des Schübenhauspächters Bönicke in Luden- 
walde. 308; des Maurermeifters Bradiow in Granſee. 317; 
des Kaufmanns Seivel in Strasburg U.⸗M. 326; des Kauf- 
mannd Ziepe in Zemplin. 333; des Kaufmanns Leſtmann 
in Berlin. 346; des Kaufmanns Werk in Zoffen. 355; Dee 
Kämmerers a. D. Lupe in Charlottenburg. 360; des Thier⸗ 
arztes Rathmann in Gramzow u. des Kaufmanns Höfen In 
Zehvenid. 383; des Kaufmanns Dänzel in Perleberg. 392; 
des Kaufmanns Treue in Fehrbellin, des Kaufmannd Schluß 
in Rathenow u. des Stadifekretairs Blankenburg in Wuſter⸗ 
baufen a. D. 396; des Kaufmanns Büpling in Dehme u. 
1” - 


aufmanns Gebhardt 


> 
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des Kaufmanns Köppen in Prenzlau. 417; des Schulzen 
Heyl in Alt«Schöneberg. 426; des Commerzien⸗Raths Be 
rend in Berlin. 442; des Kaufmanns Peſch in Berlin. 443. 

Fiſchereiſachen. Fiſcherei⸗Polizei⸗Ordnung für den 
Regierungsbezirk Potsdam. Beilage zum 27. Stüd. Des 
claration des &. 17. verfelben: 253. 

Forſtſachen. Bauholz » Berabreihung aus Königl. 
Korften. 61; Tarif der Stättegelder für pie Benutzung der 
gm Königl. Forſtrevier Heinersvorf gehörigen Ablage. 68; 

bfeßung ver Forfl-Berforgungs»Berechtigten von der Forfl- 
Berforgungsstifte nach 2», resp. Imaligen Ablehnung ver 
ihnen angetragenen Anftellung N bienfle. 117; Ber- 
bot des Tabackrauchens in den Korflen. 121; Handhabung 
der Wild⸗Legitimations⸗ Controlle an den Thoren der Stadt 
Berlin. 267; Aufhebung der Wild⸗Logitimations⸗Controlle 
an den Thoren Berlins. 346. 


.®. 
Gefundene Sachen, aufgefundene Pretiofen in Pas 
6 


. 47. 
Geiſtliche, f. Kirchenſachen. 
Gemeindeſachen, ſ. Communalſachen. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen x. 8. 46. 64. 
104. 128. 154. 166. 250. 306. 352. 380. 388. 422. 
Geſetzſammlung, deren Inhalts Anzeigen: Des 
6Aften Stüdg de 1857. 1; des Höften, 6bſten u. 67ſten 
Stüds 9: des Iften u. 2ten Stücks de 1858. 25; des Iten 
Stüds 53; des Aten Stüds 73: des 5ten Stüde 81; 
des 6ten u. 7ten Stüds 97: des Bien Stüds 105; des 
Iten, 10ten u. 1iten Stüde 119; des 12ten u. 13ten Stücks 
129; des 14ten Stüds 143; des 15ten u. 16ten Stüds 
155: des 17Tten u. 18ten Stüds 159; des 19ten u. 20flen 
Stüds 167; des 2iften Stüds 173; des 22ften Stüdg 
189; des 23ften Stüds 199; des 24ften Stücks 211; des 
25ſten Stücks 231; des 26flen, 27ften u. 28ften Stüds 
239; des 29ften Stücks 243; des 30ften, 31ften u. 32ften 
Stüde 251; des 33ſten Stüde 273; des 34ſten u. 35ſten 
Stücks 277; des 36ſten Stüds 283; des 37ſten Stüds 
291; des 38ſten Stücks 299; des 39ften, 40ſten, Atften u. 
42ſten Stüdd 307: des Adften Stüds 315; des Adften 
Stücks 323; des 45ſten u. 46ſten Stüds 339; des 47ften 
u. 48ften Stüde 353; des A9ſten u. 50ften Stüds 381; 
des Siften Stücks 589; des 52ften Stüds 395; des 53ften 
Stüds 423; des 54ſten Stücks 431. Preis der Grfeh- 


fammtung. 221. 
t Stutenbevedung in der Beſgalſta 


ri 


Geſtütſachen. 
tion Zoſſen. 22. Landbeſchälung im Jahre 1858. 
Gewerbeſachen. Genehmigung zum Eriverbe der für 
bie Gas-Anftalt zu Luckenwalde erforderlichen Grundftüde. 
2. enehmigun zum Erwerbe der für die Gas- Anflalt 
in Yotsdam erforderlichen Grundflüde. .16. Errichtung 
eines Eichungs- Amtes in Bernau. 37. Nachtrag zum 
Statut der deutſchen Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft in Def 
fau. 122. Befchäftigung jüdiſcher Handiwerfsgefellen aus 
den Niederländen bei inländiſchen Meiftern. 129. Errichtung 
eines Eichungs⸗Amtes in Strausberg. 130. Ausſchließliche 
Anwendung des allgemeinen Landesgewichts im Verkehr mit 
dem 1. Juli 1858. 137. 157. 185. 217. Errichtung eines 
Eihungs- Amtes in Pritzwalk. 159. Staats-Stipendium 
zum Befuche des Königl. Gewerbe-Inftituts zu Berlin. 161. 
Statut des Handeis« Infituts u. Eentral- Magazins ver- 


‚Treuenbrießen, des Zimmermeiſters Ziemann in 


einigter Meifter des Tifchler-@ewwerts zu Berlin. 173. Zus 
fat-Berordnung zu der Taxe u. Inftruction für die Schoxn⸗ 
Reinfeger im engeren Mofigei «Be ts! von Berlin. 194. 
Keinhandel mit Spiritus. 202. 229. Anftelung u. Ge⸗ 
fhäftsbetrieb der Kalkfleinmefler in Berlin. 206. Allge⸗ 
meines Feldmeſſer⸗Reglement. Beilage zum 24ften Städ. 
Suspenſion der Selbſttaxen der Bäder in Berlin. 241. 
Berbot des Haufirhandels an Sonn» u. Feſttagen. 253. 
Die in vem Dris-Statut für Berlin vorgeichriebenen An- 
u. Abmeldungen der Arbeitsgeber u. Lehrherren. 274. Bea 
ſchädigung von nsieltungerähten bei Bauaugführungen. 
275. Gewerbefteuerpflichtigfeit des Abbederei- Gewerbes. 
ze. aueübung des Hauſirhandels an Sonn, u. Feſi⸗ 
agen. 336. 

Granitbahneu in Berlin. Für das Jahr 1858 mit 
Granitplatten zu verfehende Straßenfiredfen. 217. 236. 


Hagelfhaden » Berfiderungswefen, (1. au 
Beuer - Berfiherungsmefen). agentur. eſtäti— 
gung des Kaufmanns Spieske in ittenterg 59; des 

chloſſermeiſters Griefer in Zoffen und des Kaufmanns 
Kaſelitz in Kebin. 66; des Kaufmanns Treue In Fehr⸗ 
bellin und des Maurermeifters Hellwig in Beelitz. 82; 
des vormaligen sehniuten Otzdorf sen. in Schönow. 88; 
des Kaufmanns Reihe in Berlin. 90; des Kaufmanns 
Beder in Berlin. 90; des Maurermeifterd Rü * in 
oſſen, 
des Kaufmanns Schierer in Bevefberg, bes Kaufmanns 
Lippftreu in Wufterbaufen a. D. und des Zimmermeifterd 
Schulze in Lehnin. 110; des Stadt-Schretain Linſingen in 
reienmalde a. D., des Domainen-Actuars Otto in Bees⸗ 
om, des Guisbefitzers Sittig.Boigt in Caulsdorf, des 
Kaufmanns Balzer in Priberbe, des Kaufmanns Buchholz 
in Brandenburg und des Kaufmanns Marwitz in Anger⸗ 
münde. 116; des Kaufmanns David in Zemplin, bed 
Kaufmanns Schüler in Niemegf, des Maurcrmeiftere 
Tramnitz in Neu-Ruppin und des Kaufmanns Barnid in 
Lindow. 120; des Privat-Serretairs Malſch in Neuſtadt a. W., 
des Billeteurs Wulff in Beeskow, des Kaufmamd Kluge 
in Bavelberg und des Kaufmanns Fleifhhaner in Luden- 
walde. 133; des Kaufmanns Lederer in Baruth. 144; bes 
Eonditors und Rathmannes Zietemann in Reuftabt a. W., 
des Stadtraths Kolberg in Prenzlau, des Kaufmanns 
Döring in Neufladt a. W. und des Kaufmanns Müller 
in Wiltflod. 156; des Kaufmanns Rebfelo in Zoffen, des 
Gaſtwirths Neubauer in Alt-Fandsberg, des Kaufmanns 
Bol in Spandau, des Apotheferd Hold in Prenzlau und 
bes Kaufmanns Cohn in Potsdam. 161; des Protocoll- 
führer Heyden in Wufterbaufen a. D. 170; des Amts 
manns Beiersdorf in Reu-Ruppin. 179; des Kaufmann 
Goöͤriſch in Belzig. 193; des Commiſſionairs Iffland in 
reienwalde a. O. 202; des Kaufmanns Höpfner in 
yenflein. 223; des Kaufmanns Rankau in Kyriß und 
bes Oberküſters Weber in Reu-Ruppin. 233; des Poft- 
alters Deegener in Teltow. 300; des Nentiers Leefenderg 
n Strasburg U.M. 317; des Kaufmanns Adolphi in Ber» 
fin. 364; des Kaufmanns Rohrlack in Dahme, 418. — 
Agentur-Riederlegung des Pofthalterei - Berwalters 
Bohnftabt in Zoflen. 66; des Geometers Telſchow in 
Treuenbrieben, des Brauers und Reflaurateurs Sperle in 


Sach⸗Regiſter. 


zufen und des Kaufmanns Ebert in Babelberg: 110; des 
aufmannd Raumann in Berlin. 111; des Apothelers 
—S in Freienwalde a. D. und des Domainen-Ac« 

ars Schütze In Becskow. 116; des Kreis- geuer⸗Socie⸗ 
is.· Directions· Secretairs Wulff in Beesfow. 120; des 
Seifenfievereibefigerd Wenzte in Neuftadt a. W. und des 
Secretaire Gebhardt in Beeslow. 133; des Kaufmanns 
Adermann in Neu-Ruppin. 179; des Kaufmanns Oöße in 
Seie 198: dee — Bleſter in Freienwalde a. D. 
22; Tpierarztes Jeniſch in Sreyenflein und des Apo» 
thefers Eiteter in Zelte. 223; bes Kaufmanns Metje 
in Kyrig. 233; des Kaufmanns Weinlig in Berlin. 237; 
des Agenten Safe in Rheinsberg. 288: des anieran tes 
Sieber in Teltow und des Amtmanns Beiersdorf in Neun 
Ruppin. 300; des Kaufmanns Seidel inStrasburg U.-M. 
317; des Kaufmanns Bod in Spandau. 377; des Kaufs 
manns Nühling in Dahme. 418; des Danrermeifters 
Berti, hin Beelih und des Schulzen Heyl in Alt-Schöne- 


Gesammen. Ernennung des Sanitäts-Natfe_Dr. 
Nagel gum Director und — der Hebammen⸗Lehr⸗ 
Anfialt in Berlin. 383. 








3. 


Jagdfahen. Schluß der Meinen Jagd. 50. 
Jabrmärkir, Anfangstage der Krainmärkte in Ber- 
fin im Jahre 1858. 4. Pferdemarkt In Königsberg 


i. Pr. 128. RB 
mpffahen. Exlhellung von Smofietnen, 102. . 
uftigiaben. Uebertragung ber Gefchäfte der Rd, 

nigl. Staate-Anwaltiaft bei dem Kreiögericht zu um 

Yin an ben König Staate-Anwalt a Prenzlau. 5. Abs 

haltung ber Gerihtstage in Groß-Behnig. 5._ Depofital« 

tage bei dem Stabtgericht zu Berlin. 127. Die bei dem 

Koͤnigl. Stabtgericht zu Berlin im Jahre 1857. anpängig 

getvelenen Progeß- und Schiedsmanneſachen. 149. Ge— 

zihtöferien. 238. Benahritigung des Fiscus_von Bers 
äußerungen und Suhaflationen. 240. 340. Errichtung 
einer volftändigen Depofital-Berwaltung bei den Gerichtd- 

Gommiffionen in Breienwalde a. DO. 335. Berwaltung 

des Depofitoriums des Kreisnerichts au Potsdam. 380. 

Abhaltung der Gerihtötage in Bloffin und Markaraf- 

pieste. 416. Abhaltung der Gerichtstage in Zerpenfchleufe. 

416. Abhaltung der Gerichtotage in Foewenberg. 416. 

Abpaltung der ritetnge in Zeclin. 416. Abhaltung 

ber Seriitetage in Srielad. 422. Abhaltung der Ges 

riptötage in Rpinow. 422 hprenrath unter den Rechis⸗ 

Antalten beim Könlgt. Ober-Zribunal. 426. Akhaftung 

der Gerigtstage in Brüd. 430. Abhaltung der Gerichte» 

tage in Gerswalde. 430. Apaftung, der Gerichtstage in 

Gramgow. 437. Abhaltung der Gerichtstage in Werneus 

am 438. Abhaltung der Gerihtstage in Teupig. 138. 

bhaltung der Gerichtötage in Biefentpat, 445. Abhals 
tung der Gerichtstage in Lepnin. 446. Abhaltung der 
© —38 in Groß-Behnig. 446. Abhaltung der Ge— 

richtslage In Prößel. 446. 


8. 
Rammer-Erebits@affenfheine Die im Dfter- 
Termin 1858. gezogenen Nummern ber vormals Sädfle 
ſchen Kammer-Erevit-Eaffenfcheine. 
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Eirchenſaden, Seſchaffung des Zaufpeugnifee eines 
Johann Ludwig et, ner (auch Silgner ilmer ge⸗ 
nannt). 23. 46. 172. Fintiqtung katholiſcher Pfarr 
and Kirchenfpfleme zu Ludenmwalde, Prenzlar, Reu-Rup» 
in, Reuftadt- Ebersw., Wittenberge und Schwedt. 65. 
erpeiraidung oder Anfäßigmahung Milttairbflichtiger. 
121. Berbot der fogen. Lalenrevden am der Grabesfätte. 
145. GeneralsRircpen. u. Shul-Bifitation in der Diöces 
Berlin Land. 163. Befhaffung ber Taufſcheine eines 
Zopann Ludwig Zülner (Sülner) und einer Marie Mag» 
delau, unehel. Kinder einer Thomas. 172. 198. Tare der 
Taufgebüpren in Berfin. 216. Beflätigung des Candlda⸗ 
ten der Theologie Peipte als Hülfsprediger der enangel. 
Yutperifpen Gemeinden zu Berlin und Potdvanı. 252. 
General» Kirchen» und Sul. Bifitation in der Diäcefe 
Storkow.. 31 —Ec8 des Todtenfheins des Earl 
Friedrich — aus Beelitß. 394. 416. 

Rriegsichufdenftener. Erhebung der Rurmärkifgen 
Ariegefputoeneuer llten Berbandes für die Jahre 1858 
bis 1862. 100. 


% 


LandarmenSahen. Wiederwahl des Londraths 
Sgarnweber zu Berlin zum zweiten Director bei der Stan · 
diſchen Sandarmen-Direction der Kucmark. 73. Aufnahme 
männficher bifbungsfähiger Blinden in die Randarmen-An- 
alt zu Wittllod. 138. Ueberfichl über die Berwaltung 
bes Rurmärkifhen Kandarmen- Wefens pro 1857. Beilage 
un ar, gr, Erhebung des“ Landarınengeloes pro 
Landesverwe iſungen. Rachweiſung ber im Regie- 
rungsbeirt Potsdam über bie Sanvesgtenge getolefeneg 
Eandftrelder pro IV. Quartal 1857. .66., pro I. Quare 
tat 1858. 169., pro I1.Quartal 1858. 279., pro III. Quar- 
tal 1858. 384. 

Landtagsſuchen. Einberufung der beiden Häufer 
des Landtags der Monarchie. 1. 343. Berirelung ber 
Stadt Elöge auf Kreis-, Communal- und Provinzial-Land- 
tagen. 37. Wahl für das_Haus_ ber Abgeordneten. 

.— 376. Eintpeilung der Stadt Berlin in 4 Wahlbe - 
site. 376. Eröffnung des Communal. Landtags der Reus 
marf. 391. Cröffnung des Communal. Landtags ber Kur- 
marf. 424. Gröffnung ber beiden Päufer des Landtage bet 
Monarchie. 439. J 

Landwirthſchafiltche Sachen. Kör-Orbnung für 
ben Juterdogl⸗Lucenwaideſchen Kreis. 16. Kör-Orvr 








für den Of«Havelländilhen Krı . Kör-Drbnung für 
den Rieder-Barntınfpen Kreis. 1 Sortfegung der Zeit, 
ſchrift für Landes-Eultur-Gefehgebung. 130. Kör-Drd- 


nung für den Of⸗Yrlegnibſchen Kreid. 262. Zeſtſtelluug 
des Tatoſters des Golmer Deihverbandee. 273. 
Lebens» Berfiherung. Agentnr, DeRätigung 
des Rreisgerichts.Serretaire Eolas in Prenylau. 2; Dris. 
vorſteher Matthes in Alt- Moabit. 12; 8 anns Steu- 
ih in Potsdam 19; Kaufmanns Naumann in Serlin. 30; 
‚Heren Leo in Berlin. 30:_ Hermm Deibrüd in Berlin. 30; 
ehemaligen Detonomen Gerger in Berlin. 30; Zimmers 
meifters Baftian In Spandau. 42; Kaufmanns Nipe in 
Vebenwalde 51; Buhhändlers Pufh in Potsdam. 54; 
Kaufmanns Albrept in Berlin. 54; Nectors_Reliner in 
Charlottenburg. 67; Kaufmanns Beder in Berlin. 67; 
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des Kaufmanns Köppen in Prenzlau. 417; des Schulzen 
Heyl in Alt-Schöneberg. 426; des Commerzien⸗Rathé Beh⸗ 
end in Berlin. 442; des Kaufmanns Peſch in Berlin. 443. 

Fiſchereiſachen. Fiſcherei⸗Polizei⸗Ordnung für den 
NRegierungsbezirt Potsdam. Beilage zum 27. Stüd. Des 
claration des &. 17. verfelben. 253. 

Forſtſachen. Bauholz » Berabreihung aus Konigl. 
Korfien. 61; Zarif der Stättegelver für die Benubung der 
gm Königl. Forſtrevier Heinersporf gehörigen Ablage. 68; 

bfeßung der Forfl-Berforgunge»Berechtigten von der Forſt⸗ 
Berforgungsstifte nach 2, resp. Imaligen Ablehnung ver 
ihnen angetragenen Anftelung im Forfidienfte. 117; Ber- 
bot des Zabadraudens in den Forſten. 121; Handhabung 
der Wild-Regitimationg. Eontrolle.an den Thoren der Stadt 
Berlin. 267; Aufhebung der Wild⸗Logitimations⸗Controlle 
an den Thoren Berlins. 346. 


.G. 
Gefundene Sachen, aufgefundene Pretioſen In Pas 


8. 417. 

Geiſtliche, ſ. Kirchenſachen. 

Gemeindeſachen, ſ. Communalſachen. 

Geſchenke an Kirchen und Schulen x. 8. 46. 64. 
104. 128. 154. 166. 250. 306. 352. 380. 388. 422. 

Geſetzſammlung, deren Inhalts» Anzeigen: Des 

baſten Stüdd de 1857. 1; des 65ſten, 6bſien u. 67ſten 
Stücks 9; des Iften u. 2ten Stüds de 1858. 25: des Iten 
Stücks 53; des Aten Stids 73; des 5ten Stüds 81; 
des dien u. 7ten Stüds 97: des Bien Stüds 105; des 
Iten, 10ten u. Liten Stüds 119; des 12ten u. 13ten Stücks 
129; des 14ten Stüds 143; des 15ten u. 16ten Stüde 
155; des 17ten u. 18ten Stüds 159: des 19ten u. 20ften 
Stüds 167; des 2iften Stüds 173: des 22ften Stüde 
189; des 23ften Stücks 199; des 24ften Stüds 211; des 
25fen Stüds 231: des 26ften, 27ften u. Bften Stüde 
239; des 29ften Stüds 243: des 30ften, 3iften u. 32ften 
Stüds 251; des 33ſten Stüds 273: des 3aſten u. 35ften 
Stüds 277; des 36ftlen Stüde 283; des 37ſten Stüde 
291; des 38ſten Stüds 299; des 39ften, 4Often, Alften u. 
42ſten Stüdd 307: des Ahlen Stüds 315; des Aſten 
Stücks 323; des 45ften u. 46ſten Stüds 339; des A7Tften 
u. 48ften Stüds 353; des 49ften u. 50ften Stüds 381; 
des Siften Stüde 589; des 52ften Stüds 395; des 33ſten 
Stüds 423; des Säften Stüds 431. Preis der Grfeß- 


fammlung. 221. 
Stutenbevedung in ber Veſgatſa. 


ri 


Geftütſachen. 
tion Zoſſen. 22. Landbeſchälung im Jahre 1858. 43. 
Gewerbeſachen. Genehmigung zum Erwerbe der für 
bie Gas. Anſtalt zu Luckenwalde erforderlichen Grundftüde. 
2. Kenehmigun zum Erwerbe der für die Gas⸗ Anſtalt 
in Potsdam erforderlichen Grundftücke. 16. Errichtung 
eines Eichungs⸗Amtes in Bernau. 37. Nachtrag zum 
Statut der deutfhen Eontinental-Bas-Gefellfhaft in Def- 
fau. 122. Deiwäftigung jüdifher Handwerksgeſellen aus 
den Niederländen bei inländiſchen Meiftern. 129. Errichtung 
eines Eichungs⸗Amtes in Strausberg. 130. Ausſchließliche 
Anwendung des allgemeinen Landesgewichts im Verkehr mit 
dem 1. Juli 1858. 137. 157. 185. 217. Errichtung eines 
Eihungs- Amtes in Pritzwalk. 159. Staats: Stipendium 
zum Befuche des König. Gewerbe⸗Inſtituts zu Berlin. 161. 
Statut des Handbels«Infituts u. Central- Magazins ver- 


einigter Meifter des Tiſchler-Gewerks zu Berlin. 173. Zus 
fat-Berorbnung zu der Zare u. Inftruction für bie Schorn- 
Reinfeger im engeren Polizei-Bezirk von Berlin. 194. 
Kleinhandel mit Spiritus. 202. 229. Anftellung u. Ge⸗ 
fhäftsbetrieb der Kalkſteinmeſſer in Berlin. 206. ause- 
meines eomefier #oglement, Beilage zum 24ften Städ. 
Suspenſion der Selbfitaren der Bäder in Berlin. 241. 
Berbot des Haufirhandels an Som u. GeRtagen. 253. 
Die in vem Dris-Statut für Berlin vorgeichriebenen An⸗ 
n. Abmeldungen der Arbeitgeber u. Rehrherren. 274. Be⸗ 
fhädigung von Basieitungerehren bei Bauausführungen. 
275. Gewerbefteuerpflichtigleit des Abdeckerei⸗Gewerbes. 
zei. aueäbung des Saufrhanbele an Sonn u. Feſt⸗ 

en. 

 ranitbahnen in Berlin. Für das Jahr 1858 mit 
Granitplatten zu verfehende Straßenfireden. 217. 236. 


Hagelfhaden » Berfiherungswefen, (f. aud 
Beer De ig rungen een. Agentur. eRäti- 
ung des Kaufmanns Spieske in ittenbera: 59; des 
chloſſermeiſters Griefer in Zoffen und des Kaufmanns 
Kaſelitz in Kebin. 66: des Kaufmanns Treue in Fehr⸗ 
bellin und des Maurermeifters Hellwig in Beelitz. 82; 
des vormaligen seniguhen Otzdorf sen. in Schönomw. 88; 
bes Kaufmanns Reihe in Berlin. 90; des Kaufmanns 
Beder in Berlin. 90: des Maurermeiflers Rüger in 
Treuenbrießen, des Zimmermeiſters Ziemann in Joffen, 
des Kaufmanns Schierer in Havelberg, des Kaufmanns 
Eippfireu in Wuſterhauſen a. D. und des Zimmermeiſters 
Schulze in Lehnin. 110: des Stapt-Schretaie Linfingen in 
reienwalde a. D., des Domainen-Actuars Otto in Bees⸗ 
ow, des Guisbefitzers Sittig-Boigt in Caulsdorf, dee 
Kaufmanns Balzer in Prißerbe, des Kaufmanns Buchholz 
in Brandenburg und des Kaufmanns Marwitz in Anger- 
münde. 116: des Kaufmanns Davin in Templin, bed 
Kaufmanns Schüler in Riemegk, des Maurermeiſters 
Tramnitz in Neu⸗Ruppin und des Kaufmanns Barnid in 
Lindow. 120; Be mat ecretaire Malſch in NReuſtadt a. W., 
des Billeteurs Wulff in Beeskow, des Kaufmanns Kluge 
in Havelberg und des Kaufmanns Zleifhhauer in Lucken⸗ 
walde. 133; des Kaufmanns Lederer in Baruth. 114; bes 
Eonditors und Rathmannes Zietemann in Reuftadt a. W., 
des Stadtraths Kolberg in Prenzlau, des KRaufmannd 
Döring in Neufladt a. W. und des Kaufmanns Müller 
in Wiltftod. 156; des Kaufmanns Rehfeld in Zoffen, des 
Gaftwirthe Neubauer in Alt⸗Landsberg, des Kaufmanns 
Bol in Spandau, des Apothelers Holt in Prenzlan und 
des Kaufmanns Eohn in Potsdam. 161; des Protocoll- 
führerse Heyden in Wufterhbaufen a. D. 170; des Amt⸗ 
manns Beiersdorf in NReu-Ruppin. 179: des Kaufmanns 
Göriſch in Belzin. 193; des Commiſſionairs Iffland im 
reienwalde a. D. 202; des Kaufmanns, Höpfner in 
reyenftein. 223: des Kaufmanns Ranbau in Kyrig und 
des Oberküſters Weber in Reu-Ruppin. 233: des Poſt⸗ 
alters Deegener in Zeltow. 300; des Rentierd Leefenberg 
n Strasburg U.⸗M. 317; des Kaufmanns Abolphi in Ber» 
fin. 364; des Kaufmanns Rohrlack in Dahme 418. — 
Agentur-NRiederlegung bes ‚Dofbalterei , Bertwaltere 
Bohnftabt in Zoffen. 66; des Geometers Telſchow in 
Zreuenbrießen, des Brauers und Reſtaurateurs Sperle in 
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Jofen und des Kaufmanns Ebert in Babelberg. 110; bes 
aufmanns Raumann in Berlin. ill; des Apothefere 
Herrmann in Freienwalde a. D. und des Domainen-Ac- 
tuars Schüße In Beeskow. 116: des Krels⸗Fener⸗Socie⸗ 
täts-Direetiond-Sercretaire Wulff in Beeskow. 120; ves 
Seifenſiedereibeſitzers Bene in Neuftadt a. W. und des 
Secretairs Gebhardt in Beeskow. 133; des Raufmanns 
Adermann in Neu-Ruppin. 179, des Kaufmanns Götze in 
Belzig. 193: des — Bieſter in Freienwalde a. O. 
202; des Thierarztes Jeniſch in Freyenſtein und des Apo⸗ 
thekers Elteſter in Zeltofe. 223; des Kaufmanns Metje 
in seit. 233; des Kaufmanns Weinlig in Berlin. 237; 
des Agenten Heyfe in Rheinsberg. 288: bes Firezun⸗ 
Sieber in Teltow und des Amtmanns Beiersdorf in Neu⸗ 
Ruppin. 300; des Kaufmanns Seidel inStrasburg U.-M. 
317; des Kaufmanns Bol in Spandau. 377; des Kaufs 
manns Rüpling in Dahme. 418; des Danrermeiftere 
Peiiis in Beelid und des Schufgen Heyl in Alt-Schönes 


berg. 426 
Gebammen. VA Ra Sanitäts⸗Naths Dr. 
e 


Nagel zum Director und Lehrer ner Hebamten⸗Lehr⸗ 
Anflalt in Berlin. 383. 


3. 


Mil achen. Schluß der kleinen Jagd. 50. 
A 


rmärfte. Anfangstage der Krammärkte in Ber- 
ſin, im Ibre 1858. 4. Pferdemarkt In Königsberg 
i. 


r. 
mpfſachen. Ertheilung von Impfſcheinen. 102 
uſtizſachen. Uebertragung der Geſchäfte der Kö⸗ 
nigl. Staats⸗Anwaltſchaft bei dem Kreisgericht zu Temp 
lin an den sönigt Staats-Anwalt zu Prenzlau. 5. Ab» 
haltung, der Gerichtstage in Groß⸗Behnitz. 5._ Depofital« 


sage bei dem Stadigericht zu Berlin. 127. Die bei dem 
n 


f. Stadtgericht zu Berlin im Jahre 1857. anhängig 
geweſenen Prozeß- und Schiedsmannsſachen. 149. Ges 
richtsferien. 238. Benachrichtigung bes Fiscus von Ber, 
äußerungen und Gupaftationen. 240. 340, Errichtung 
einer vollftändigen Depofitaf-Berwaltung bei den Berichtes 
Commiffionen in Freienwalde a. O. 335. Bermwaltung 
des Depofitoriums des Kreisgerihts au Potsdam. 380. 
Abhaltung der Gerichtstage in Bloffin und Markarafs 
piesfe. 416. Abhaltung der Gerichtstage in Zerpenfchleufe. 
416. Abhaltung der Gerichtstagne in Roewenberg. 416. 
Abhaltung der Gerichtstage in Zechlin. 416. Abhaltung 
der Sherihtötage in Srielad. 422. Abhaltung ber Gk- 
rihtstage in Rhinow. 422 Ehrenrath unter den Rechte: 
Anwalten beim Songe Ober⸗Tribunal. 426. Abhaltung 
ber Gerichtstage in Brüd. 430. Abhaltung der Gerichte 
tage in Gerswalde. 430. Abhaltung der Gerichtstage in 
Gramzow. 437. Abhaltung der Gerichtstage in Werneus 
hen. 438. Abhaltung der Gerichtstage in Teupip. 138. 
Abhaltung der Gerichtotage in Biefenthal. 445. Abhal⸗ 
tung ber Gerichtötage in Lehnin. 446. Abhaltung ber 
Gerichtstage in Groß-Behnitz. 446. Abhaltung der Ge⸗ 
richtötage in Prößel. 446. 


R. 
Kammer-Eredits@affenfheine Die im Oſter⸗ 


Termin 1858. gezogenen Nummern der vormals Sächfi⸗ 
fhen Kammer-EreditsEaffenfcheine. an 


Kirchenſachen, Beſchaffung des Zaufpeugnifies eine⸗ 
Johann Ludwig Sälyner (auch Silzner oder Zilgner ge 
nannt). 23. 46. 172. Einrichtung katholiſcher Pfarr- 
and Kirchenfpfleme zu Ludenmwalbe, Prenzlau, Reu-Rup- 
in, Neuſtadt⸗Ebersw., Wittenberge und Schwedt. 65. 
erheiraihung oder Anfäßigmahung Mititairpflichtiger. 
121. Berbot der fogen. Lalenreden an der Grabesflätte. 
145. General⸗Kirchen⸗ u. ul-Bifltation in der Diöces 
Berlin Land. 163. Beſchaffung der Zauffeine eines 
Johann Ludwig Züfner (Sülgner) und einer Marie Mag 
delau, unehel. Kinder einer Thomas. 172. 198. Tare der 
Zaufgeböpren in Berlin. 216. Beflätigung des Candida⸗ 
ten der Theologie Pefchke als Hülfsprediger der evangel. 
lutheriſchen Gemeinden zu Berlin und Potsdam. 252. 
General» Kirchen - und Schul. Bifltation in der Diöcefe 
Stortow. 318. Belhaffung des Todtenſcheins des Earl 
Friebrich —3 aus Beelitz. 394. 416. 
Kriegeſchuldenſtener. Erhebung der Rurmärlifchen 
Keira ufbenfteuez l1llten Berbandes für die Jahre 1858 
i 2. 


L. 


LandarmenSachen. Wiederwahl des Londraths 
Scharnweber zu Berlin zum zweiten Director bei der Stän⸗ 
bifehen Landarmen-Direction ver Kurmark. 73. Aufnahme 
männlicher bildungsfähiger Blinden in die Landarmen-An- 
flalt zu Wittſtock. 138. Meberfichl über die Verwaltung 
des Rurmärlifchen Randarmen- Wefens pro 1857. Beilage 


zum 47. Stüd. Erhebung des Tanparmengeldes pro 
1859. 401 


Landesverweifun en. Nachweiſung ber Im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam ‚über die Landesgrenze geiviefenen 
Landftreiher pro IV. Quartal 1857. .66., pro I. Quats 


tat 1858. 169., pro 11. Quartal 1858. 279., pro 111. Quate 
tal 1858. 384. 
Landtagsſuchen. Einberufung der beiden Häufer 


bes Landtags der Monarchie. 1. 343. Bertrelung ber 
Stadt Clötze auf Kreis, Communal- und Provinzial⸗kand⸗ 
tagen. 37. Wahl für das Haus der Abgeordneten. 
368.— 376. Eintheilung der Stadt Berlin in 4 Wahlder - 
zirke. 376. Eröffnung des Communal, Landtags der Reu⸗ 
mark. 391. Eröffnung des Communal-Fandtags der Kur 
marf. 424. Eröffnung ber beiden Häufer des Landtags bet 
Monardie. 439. 

Landwirthſchaftliche Sachen. Kör-Orbnung für 
ben Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreis. 16. Kör- Ordnung 
für den Oſt-Havelländiſchen Kreis. 39. Kör⸗Ordnung für 
den Rieder-Barnimfchen Kreis. 106. Zortfeßung_ der Zeit 
fchrift für Landes-Cultur⸗Geſetzgebung. 130. Kör⸗ 
nung für den Ofl-Priegnisfhen Kreid. 262. Feſtſtellung 
bes Eatoflers des Golmer Deichverbandes. 273. 

Lebens» Berfiherung. Agentnr- Befätigung 
des Kreisgerichtd-Secretaird Eollad in Prenzlau. 2; Oris⸗ 
vorſteher Matthes in Alt-Moabit. 12; Kaufmanns Stets. 
rich in Potsdam 19; Kaufmanns Naumann in Berlin. 30; 
Herrn Leo in Berlin. 30; Heren Dellbrück in Berlin. 30; 
ehemaligen Oekonomen Serger in Berlin. 30; Zimmer» 
meifters Baftian in Spandau. 42; Kaufmanns Nitze in 
Liebenwalde. 51; Buchhändlers Pufch in Potsdam. 54: 
Kaufmanns Albrecht in Berlin. 54; Rectors Kellner in 


Charlottenburg. 67; Kaufmanns Beder in Berlin. 67; 


6 Sach⸗Regiſter. 


Surean⸗Vorſtehers Haybach in Berlin. 75; Gürtlermeiſters 
Corbien in Berlin. 75; Kaufmanns Stempel in Bahrens⸗ 
dorf. 88; Kaufmanns Reſchke in Berlin. 90; Kaufmanns 
@utide in Berlin. 90; General-Eonfuls Gutife in Berlin, 
des Kaufmanns Reſchke in Berlin, des Ober⸗sKüſters Weber 
in ReuRuppin und des Bädermeifters Zimmermann in 
Spandau. 110; Kaufmanns Benpdorn in Berlin. 123; Kaufe 
manns Adolphi in Berlin. 150; Kaufmanns Paetom in 
Berlin. 150; Kaufmanns Johow in Berlin. 150; Kauf- 
manns Abel in Pritzwalk. 156; Eſſig⸗Fabricanten Blod in 
Damm-Hafl. 161; Kaufmanns Weißenborn in Berlin. 
184; Kaufmanns Haenide in Berlin. 184; Dr. jur. Kothe 
in Berlin. 174; Kaufmanns Rathke in Berlin. 193; Kauf 
manns Kolbe in Berlin. 193; Pofamentiers und Schnitt» 
waarenhändlees Elaus in Alt-Schöneberg. 202; Kaufmanns 
pereie in Potsdam. 216; Kaufmanns Nathenau in Ders 
in. 219; Kaufmanns Auerbach in Berlin. 219; Kaufmanns 
Ney In Berlin. 229; Kaufmanns Putzmann in Branden⸗ 
burg. 244; Gemeinde - Einnehmers Puffpaff in Oderberg. 
252; Kaufmanns Schwieger in Neu-Ruppin. 266; Kaufs 
manns Strömberg in Berlin. 271; Bureau-Bülfsarbeis 
ters Nölde in Wedding. 278; Kaufmanns Frantz in Nauen 
und Gafthofsbeſitzers Buſſe in Frieſack. 286; Kaufmanns Ja⸗ 
zostamsfy in Berlin. 209; Kaufmanns Löwinſon in Berlin. 
289 ; des Kaufmanns v. Janowsky in Potsdam und des Kaufe 
manns Kühn in Havelberg. 294; des Kaufmanns Sa—⸗ 
Iomon in Berlin. 295; des Kaufmanns Meyer in Has» 
velberg und des Kaufmanns Schulze in Rathenow. 309; 
des Kaufmanns Kermer in Berlin. 311; des Kaufmannd 
bi Div in Berlin. 318; des Kaufmanns Herrfartp 
in Nauen. 316; des Kaufmanns Hagenow in Berlin. 
392; des Commilfionairs Hennig in Belzig. 408; dee 
Kaufmanns Winterfeldt in Wufterhbaufen a. D., des 
Simmsrmeifters Gießmann in Granfce und des Maurers 
meifterd Ludwaldt in Schwedt. 408; des Kaufmanns 
Beſſer in Berlin. 411; des Kaufmanns Lentz in Ber⸗ 
lin. 418; des Kaufmanns Weidenhammer in Baruth. 426. 
— Agentur-Niederlegung reſp. Entziehbung des 
Kaufmanns Sprotte in Poisdam. 19; ded Kaufmanns 
Raumann in Berlin. 21; des Kaufmanns Krebs in 
Berlin. 21; des Handſchuhmachers Bell in Berlin. 30; 
des Weinhändlers Müller in Potodam. 54; NReferen- 
darius a. D. GSeligmann in Berlin. 62; des Kauf⸗ 
manns Oppen in Charlottenburg. 67; des Kaufınannd 
Nitze In Liebenwalde. 74; des Kaufmanns Opper⸗ 
mann in Behrensdorf. 88; des Banquiers Abel in Ber- 
lin. 90; bes Kaufmanns Coeff in Berlin. 102; des 
Banquiers Abel in Berlin und des Werkmeiflers Röpe- 
lius in Spandau. 110; des Kaufmanns v. Santen in 
Zehdenick. 161; des Kaufmanns Bütow in Berlin. 193; 
des Apoipefere Eltefter in Teltow. 216; des Kaufmannd 
BWeintig in Berlin. 219; des Kaufmanns Bürger in 
Berlin. 219; des Zimmermeiftere Baflian in Spandau. 
244; der Kaufleute Kübne und Offenhammer in Derlin. 
256; des Kaufmanns Pintus in Havelberg. 266; bes 
Kaufmanns und Hauptmannd a. D. Reuter in Wiitſtock. 
278; des Agenten 
Schloſſermeiſters Grieſer in Zoffen. 301; des Kaufmanng 
Jacobi in Havelberg und des Kaufmanns Lang in Rathe⸗ 
now. 309. des Rentiers Marggraff in Teltow, des Kauf, 
manns Boigt in Granſee, des Gaflhofsbefibers Obſt In 
Wiegen und des Altuarius Wolff in Neuftad a. D. 377; 


epfe in Rheinsberg. 286.5; des 


be3 Kaufmanns Mollenpauer in Prenzlau. 377; ber Kaufe: 
leute Eih und Earow in Berlin. 379; des Buchhändler 
und Buchdruckereibeſitzers Cohn in Sreienwalbe. ; bes 
Kaufmanns Grothe in Berlin. 385; des Kanfmanns 
Götze in Belzig. 408; des Stadtſecretairs DBlantenburg 
in ufterbaufen a. D. und des Brauerei⸗Befitzers Ruig 
in Barutb. 408; des penflonicten Steuer - Beamten 
rold in Berlin. 418. 
sungenfeude iſt anagebrohen nnier dem Rind» 

vieh: auf dem Vorwerk Carolinenhof, Kreis Weſthavel⸗ 
land. 2; auf dem Rittergute Gollwitz, Kreis Zauch⸗Bel⸗ 
ig. 2; des Dorfes Falkenthal, Kreis Templin. 57; auf 
dem Vorwerke Kleffener Zooten, Kreis Weſthavelland. 575 
des Dorfes Goltzow, Kreis Angermünde. 57; des Ritter⸗ 
uts Secgefeld, Kreis Ofthavellahd. 74; des Erbſitzers 
acob in Neu⸗Holland, Kreis Nieder- Barnim. 82; des 
Nitterguts Blumenhagen, Kreis Prenzlau. 143; in Klein 
Kreutz, Kreis Weſthavelland. 160; des Gaftwiride Wer, 
nide in Wittenberge. 222; ber Vorwerke Zermwelin und. 
Lindenfee, Kreis Templin. 222; des Ritterguts gie 
Kreis Weſthavelland. 278; in Klein-Kreub, Kreis Weft- 
havelfand. 308; in Sarnow, Kreis Anclam. 339; in 
Wagenig, Kreis Wefthavelland. 344; da Sentzke, Kreis 
Weitpavelland. 382; in Wüferam, Kreis Wefthavelland. 
442. — Diefelbe hat aufgehört: auf dem von Keifl- 
fhen Borwerfe Elslaake. 39; in Reinsdorf, Kreis Jüter⸗ 
bogk⸗Luckenwalde. 65; in Golgow, Kreis Angermünde. 
100; in Going, Kreis Zauch⸗Belzig. 100; in Kellner 
Zooßen, Kreis Weſthavelland. 130; in Falkenthal, Kreis 
Zemplin. 159; in arolinendof, Kreis Wefthavelland. 
160; in Seegefeld, Kreis Oſthavelland. 179; in Neu- 
oland, Kreis Nieder-Barnim. 211; in Klein⸗Kreutz, 
reig Wefidavelland. 232; in Flumenhagen, Kreis Prenz- 
lau. 210; in Braedidow und Bernpardinenhof. 244; 
in Wittenberge. 286; in Hohennauen. 293. > 


M. 

Maaß⸗ und Gewichtſachen. Ausfchlichlihe An- 
—R— algemeinen Landesgewichts em Verkehr mit 
dein 1. Zuli 1858. 137. 157. 185. 217. 

Mapl- und Schlachtſteuer. Anmeldung des inner« 
gan der Stadt Berlin geborenen Schlachtviehes. 139. 347. 

üdgewichtsfäße für das aus den Mühlen zurückkommende, 
nah Körnern verfleuerte Gemahl. 223. 229. 

Marktpreife, Berliner von Öetreide ac. im No⸗ 
vember 1857. 11; im December 1857. 25; im Januar 
1858. 74; im Februar 82; im März 120; im April 160; 
im Mai 200; im Junt 243; im Juli 278; im Auguft 316. 
im September 355; im October 382; im November 424, 
Rachweiſung der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ 

reife im Departement der Königl. General- Conmiffton 
ür die Kurmark Brandenburg und in den Städten Lübben 
und Witten! erg, Tür das Jahr 1856. 210. pro 1858. 436. 

Martini-Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Nog⸗ 

gend Behufs Berechnung der Bergütigung der Getreide⸗ 
enten in baarem Gelde 403—405. 

Haupt⸗-Durchſchnitts Martini - Markttpreife. 
Behufs Berechnung der Vergütigung für die an durchmar⸗ 
ſchirende vaterländifche Truppen verabreichte Fourage. 402. 

Martini-⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe zur Bea 
recpnung bes Zins⸗ und Pacht⸗Getraidkes der Domanial⸗ 
Einſaſſen. 406. 


Nartini⸗Durchfſchnitts⸗Marktpreiſe füran durch⸗ 
manfirenbe Zruppen Im Sahre 1858. zu zahlende Ber. 
9 ung. 

Rebicinatfaen. Form der ange en Atteften ber 
Medieinal» Beamten. 58. Erledigtes Kreis, Phyficat ber 
zaeftpriegnib. 278. Erledigte serie Phpicat elle in Betz 
fin 281. Erfevintee Kreis Phyficat des Beeskow⸗Storkow⸗ 
fhen Kreifes. 317. 

Militairſachen. Riptoerfegung des Senernl.Eom- 
mando® des 3ten Armee⸗Corps. 12. Einreichung der An 
träge auf Bergünftigung des einjährigen freiwilligen 
Militairdienſtes. 21. 238. Aufnahme von dreifährigen Frei⸗ 
willigen in die Schul-Abtheilung zu Pogebamı, Behufs Aus 
bifpung 3 Unteroffizieren für die Infanterie des ſtehenden 
Heeres. 48. Ausſcheiden folder Mitglieder aus der Mili⸗ 
tair-Witimen-Penfionirunge-Sorietät, welche in den Dienft 
eines fremden Staatesrübertreten. '84. nr maltung der 
allgemeinen Landesfliftung als RationalDant zur Unters 
flüßung der vaterländifrhen Veteranen und invaliden Krie- 
ger in Preußen für das Jahr 1856. 105. Zurüdfiellung 
der Militairpflichtigen vom Eintritt in das fiehende Heer. 
106. Berheiratbung oder Anſäßigmachung Nilitairpflich⸗ 
tiger. 121. Aushebung der Erfad-Mannfchaften. 179. 200. 
245. Eintritt zum einjährigen Dilitairdienft bei der Ca⸗ 
vallerie. 292. Anwendung der Controll⸗Bezirko⸗Eintheilung 
der Sten Eompagnie, 2ten Bataillons 2Uften Landwehr⸗ 
Regiments. 407. 

Nilzbrand if ausgebrochen: unter dem Rindvieh 
in Golzow, Kreis Angermünde. 82; in Gülpe, Kreis Wefl« 
havelland. 244; in Sammer. 252; in Rienow und Darien- 
of, Kreis Jüterbogk⸗Luckenwalde. 344; in Berkholz, Kreis 

ngermünde. 363; in Reinsdorf, Kreis Züterbogk⸗Lucken⸗ 
walde. 383; in Waflerfupye, Kreis Wefthavelland. 395; 
in Strobepne, Kreis Weſthavelland. 442. — Hat auf 
gepört: n Gülpe. 294; in Cammer. 294; in Berfholz. 
95; in Rhinow und Marienhof. 425; in Reinsdorf. 442; 
in Bafferfuppe. 442. | 


D. 


Orts» und Etabliffements-Benennungen. Dem 
auf der Feldmark Jacobehagen, Kreis Templin, belegenen 
Aderachöfte des Bauers Collin ift der Name: „Collins⸗ 
hof“ beigelegt. 13. Dem auf der Feldmark Neu-Ruppin 
neu errichteten Etabliffement if der Name: „Gentzrode“ 
beigelegt. 72. Dem von dem Aderbürger Floring auf der 
Zelpmard Rhinow neu errichteten Gehöfte iſt der Rame: 

‚Sloringshof auf der Hohenliepe‘ beigelegt. 104. Dem 
im ber Weſtpriegnitz am Wege von Wolfshagen nach Kuh⸗ 
bier neu errichteten Vorwerk iſt der Name: „Horſt“ bei⸗ 
gelegt. 141. Dem auf der Feldmark des Dorfes Pirow 
neu errichteten Adergute ift der Name: „Knorrenhof“ beis 
gelegt. 198. Dem an der Straße von Kanow nach Rheins⸗ 

erg neu errichteten Adergute ift der Name: „Prebelower 

Breite“ beigelegt. 238. Dem im Forſtrevier Himmelpfort 
neu errichteten Horfi-Etabliffement If der Name: „Förfterei 
Morgenland‘’ beigeleat. 338. Dem Adergute des Decos 
nomen Hennings bei Perleberg if der Name:, „Perlhof“ 
beigelegt. 342. Dem dem Herrn von Thümen gehörigen 
Vorwerke zwifchen Stangendagen und Schönhagen ifl der 
Rame: „Schönblid’ beigelegt. 379. Das Etabiiffement 
bes Deronomen Liefinger auf der Feldmark bes Dorfes 
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Herzberg hat den Namen: „Emillenthal“ erhalten. 380. 
Dem BWirkpfhaftspofe des Aderbürgers Sudrom, unweit 
Wittſtock ifi der Name: „Sudrowshof“ beigelegt. 445. 


Paßweſen. Ausfertigung von Leichenpäffen. Gt. 156; 
Biflrung der Päſſe zur Reife nach Frankreich. 143; Reiſe⸗ 
Legitimation der Bauflrer. 245; Ausfertigung von Aus⸗ 
gangs-Päflen. 288; Einholung von gefandtfchaftlichen Bifa’s 
zu Auslands-Päffen. 333. | 

Patent-Aufbebung und Erlöſchung: des Hütten. 
beſihers Meflern in Bilbettmopätte. 33; des Büreau⸗Vor⸗ 
ftehers Glückmann in Berlin. 33; des Zöglings des Ge⸗ 
werbe-Infiltuts Simony in Berliy. 71;_des Epemifere 
Dr. Rofe in Schöningen. 80; des Hütten-Directors Kayfer 
in Steintp. 80; des Kaufmanns Priliwih in Berlin. 113; 
des Babrit»Gefhäftsführerse Beckemann in Berlin. 113; 
des Diafchinen-Fabricanten Iesca in Berlin, 117; dves 
Walter Elauß in eeipnlg. 139; des Secretairs Gtüdmam 
in Berlin. 164; des Kaufınanns Prillwitz in Berlin. 230; 
des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. 348; des Bergwerks⸗ 
Ingenieurs Althaus in Cöln. 400. 

Datent-Ertheilung und Berfängerung: an den 
Werkführer Biefing in Aachen. 215 an den Apminiftrator 
Scabell in Rienpagen. 44; an den Kaufmann Fiupie in 
Berlin. 51; an die Mafchinen-Zabrikanten diefe und: 
Schmidt in Berlin. 62; an W. Jordan und E. Raeter tn 
Magdeburg. 70; an den Mechaniker — in Greven⸗ 
broick. 85; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 94; an 
den Fabrifanten Eifter in Berlin. 94; an den Techniker 
Böddinghaus in Efberfeld. 94; an den Ingenteur Baeffen 
in Aachen. 94; an ben —6 Peſch in Barmen. 94; 
an den Maf Inen» und M hienbaner Reif in Ballendar. 
118; an den Mechaniker Dünfter. 118; an den Mafchinen- 
bauer Köhler in Guben. 125; an Louis Merian in ⸗ 
ſtein. 125; an A. Jacilides und Wiede in Plauen. 125; 
an den Civil⸗Ingenieur Kühne in Halberſtadt. 139; an 
den Chemiker Unger in Ds ni 1 ; an den 
Zobel in Elmen. 000; an den Mechaniker Mau in Eöfn. 
157; an die Babrifanten Earon und Comp. in Rauenthal. 
170; an den Klempnermeifter Lauten in Hörde. 185; an 
den Pinnöforte-Babrifanten Malik in Berlin. 197; an ben 
Deeonomen Siedersieben in Piesporf. 197: an den Ban 
meifter Hoffmann in Berlin. 197; an den Anhattif 
Fabriken Berein für chemifche Produkte in Roßlau. ; 
an ven Kaufmann Prillwitz in Berfin. 220; an ven Stell» 
mashermeifler Schumann in Filehne. 220; an die Babris 
kanten Naeter u. Jordan in Magdeburg. 220; an die Fa⸗ 
brifanten Kur u. Weber in Halberfiabt. 230; an den 
Mechaniker Behl in Magdeburg. 230; an den Civil- 
Ingenieur Kühne in Halberfiabt. 237: an den Eiſen⸗ 
bapn-Werfmeifter Beuther in Aachen. 248; an den Com 
merzienrath Schleichen in Schönthal. 260; an den Kammer- 

erichte-Referendartus Stahlfchmidt in Berlin. 271; an den 
immer- und DMaurermeifler Timpe in Rheine. 281; an 


. den Zuderfabrifanten Krüger in Subenburg. 306; an den 


Ben Uhlhorn in Brevenbroid. 311; an den Hätten 
genieur Beinhauer in Denp. 311; an den Büchſenmacher 
Burghardt in Naumburg. 318; an den Mafchinen-Fabris 
kanten Drewiß in Thorn. 336; an ven Kaufmann Prillwig 
in Berlin. 339; an den Geſchaͤfteführer Ernf in Aachen. 
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34; an ben Architecten Maſuch und ben Mechaniker 
Schaefer in Berlin. 392; an den Mafchinenfabrit-Befiper 
Zfhile und den Webermeifter Koplafe in Großenhain. 
418; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 415; an ben 
Ober⸗Maſchinenmeiſter Leonhardt in Aachen. 415; an den 
Kaufmann Prillwitz in Berlin. 415; an den Mechaniker 
Bonarbel in Berlin. 421; an den Kaufmann Prilwig in 
Berlin. 421; an den Ober-Mafchinenmeifter Weidtmann 
in Dortmund. 444. 

Polizeiſachen. Berbot des Befafrens des Eiſes auf 
dem Citadellgraben zu Spandau mit beladenen Holzſchlit⸗ 
ten und des Betretens der Böfchungen. 5. Befugniß der 
Se eſchwornen u. Derg-Infpectoren zur vorläufigen Straf« 
fe un wegen bergpolizeilicher Nebertretungen. 11. Präs 

ür Ermittelung des entfprungenen Berbrechers Priebe, 
auch Szottewiß und Bluhm genannt. 22. Polizei. Verord⸗ 
nung zur Erhaltung ber Sider eit, Bequemlichkeit, Ord⸗ 
nung, Ruhe und Reinlichkeit auf den öffentlichen Straßen, 
Wegen und Pläßen des Zolgeibegirts der Stadt Bernau. 
Beilage zum 10ten Stüd. Ausftellung von Atteflen in den 
Dienftbüdern der Elbſchiffsleute. 89. Befahren der Chauſ⸗ 
feen und anderen Öffentlichen Straßen von mit Hunden be» 
fpannten Buhrwerfen. 97. Ausfebung einer Belohnung für 
die Entdeckung des Mörbers des Zuhrmannes Hagen aus 
Lindow. 131. 137. Beauffichtigung der Schiffsleute auf 
Preußiſchen Flußſchiffen. 133. Ernennung des Dom-Polis 
zei⸗Secretairs Behrends in Brandenburg zum Polizei-Ams 
walt. 152. Ernennung des Bürgermeifterd Lahapne in 
Rhinow zum Polizei⸗Anwalt. 164. Ausfeßung einer Prä⸗ 
mie für Entvedung des Mörders des Frachtfuhrmannes 
Anſchütz aus DBrennshaufen. 168. Grenzen des engeren 
und weiteren Potizei⸗Bezirls von Berlin und Wirkſam⸗ 
feit des Polige „pcafblumg daſelbſt im weiteren Poligeis 
bezixke. 190. Aufhebung der Polizei-Berorbnung, betreffend 
die Beauffichtigung der Hunde im Kreife Ofthavelland. 190. 
Zotiiei- erorbaung wegen der Tanzluſtbarkeiten. 193. 
einhandel mit Spiritus. 202. 229. Berbot des Weg- 
fangend oder Tödtens der Bügel und des Zerflörend und 
Aushebens der Bogelnefter. Erhaltung der an den 
Dorfſtraßen und auf öffentlichen Dläpen gepflanzten Bäume. 
238. Legitimationsführung ber die Elbe befahrenden Schiffe. 
leute durch ihre Dienſthücher. 316. Ausfepung einer Be- 
fohnung für die Entvedung des Thäters des an dem Schuhe 
magergeielen Jahn aus Baruth verübten Morbanfalles. 
343. Lagern von Materialien auf ven öffentlichen Straßen 
und Dläßen in der Rähe von Auslade-Borrichtungen. 385. 
Verkehr mit Schießpulver. 407. Sicherheit. der Paffage 
auf den Bürger-, resp. Zußfteigen bei eintretender Winter- 
fätte. 409. Bezeihnung der Orte, an welchen im bevor⸗ 
benben Zbinter Syn und (is bei Berlin abgeladen 
werden dar 0. Die von dem Landrath Zreiheren von 
Herhberg ansgearbeitete Gefchäfts-Inftruction für die länd⸗ 
lihen Ortsobrigkeiten des Regierungsbzirts Potsdam. 432. 
Treiben von Schlachtvieh durch Berlin. 443. 

Po ſſtſachen. Berzeicpnifle der bei der Ober, Pofl- 
Direction gu Holsvaın u treclamirenden herrenlos vor⸗ 

efundenen Yaflagier - Effecten und unbeftellbaren Poſt⸗ 


enbungen. 20. 124. 246. 345. Alphabetiſches Ortfchafte- * 


Berzeichniß zum Dienfigebrauge für die Por-Anftalten im 
Bezirke der Ober-Pof-Direction Potsvam. 89. 184. 310. 
Rachweiſung der im Aten Quartal 1857 bei der Königl. 
Der Por-Dirertion in Berlin eingegangenen unbeſtellbaren 


Offene ap 309. 327. 


Geld-, Werth» und Padeifendungen, fo wie herrenloſen Yafla- 
ier-&ffecten. 112. Dean im iften Quartal 1858. 254. 
eſetzung contracilicher Stellen im Poſtdienſte. 117. 280. 

427. Veränderung im Gange der Beeskow⸗Peitzer Perſo⸗ 

nenpoſt. 133. Veränderung im Gauge der Perfonenpoft 

von Neuſtadi⸗Ew. nah Oderberg. 1 Poſt⸗Cours⸗Vex⸗ 
änderungen. 181. 183. Die auf der dritten Deutſchen Poſt⸗ 

Eonferenz zu München getroffenen Dereinbarungen. 235. 

Auf der Gefow.Btratfunder Poſt⸗Route eingetrelene Ber- 

änderungen. 247. Beränderungen im Gange ber PoR von 

Rathenow nah Genthin. 248. Berichtigung der Brief- 

taren für einzelne Pofl » Anflalten des Por - Bereins- 

Bezirks. Na. Dffene Ranpbriefträger- Stellen. 280. 391. 

Beränderter Gang 

der Perſonenpoſt von Pritzwalk nad Glöpen. 327. Gin 

richtung einer — epenition in ReusTrebbin. 328. Un» 
alüdsfall des Pofl-Dampfers „Bammonia”. 329, Abſen⸗ 
dung von Ractransporten zur Perfonenpofl von Prenzlau 
nach Granfce. 335. Declaration der auf der Poſt zu ver⸗ 
fendenden gelpwerthen Papiere und Quittungen. 344. Poſi- 

Eourd-Beränderungen. 357. Beränderter Gang der Per⸗ 

fonenpoft zwiſchen Paffow und. Straffund. 378. Berän- 

berter Gang der Perſonenpoſt von Reufladt-Ebersw. nad 

Joachimsthal. 418. 

reßangelegenheiten. Zurüdnahme bes Beririebe. 
Berboted der Zeitichrift „Meyer’s Univerfum”. 167. Ber 
bot der Zeitung „Der Bund“. 391. 


Q. a 


Quittungen. Auspändigung der Dulktungen Über 
sinnegahite Domainen» und Forfl-Beräußerungsgelver. 88. 


NR. 


RemontesAnfäufe im Jahre 1858. 121. 180. 192. 

‚ Rentenbanten. Berloofete Rentenbriefe. 30. 91. 185. 
256. 318. 398. 438. Berloofung von Nentenbriefen. 157. 
386. Bernichtung nusgeloofter Rentenbriefe. 194. 418. 
Empfangnabıne der Entlaffungs-Duittungen über abgelöfte 
Renten. 248. 435. Ausreihung neuer Coupons zu den 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 301. 411. 

Renten-Berfiherungen. Agentur⸗Beſtätigung bee 
Kaufmanns Kraufe in Reuftadt-Ebiw. 65; des Kaufmanns 
und Lotterie⸗Collecteurs Ohnftein, des Kaufmanns Grabow 
und des Amtmannd Schufter in Berlin. 67; des Kauf- 
manns Röp in Lenzen, des Kämmerers Meyer in Fehr⸗ 
bellin und des Kaufmanns Meuß sen. in Ratpenom. 74; 
bes Kaufmanns Löwenſtein in Luckenwalde und des Käm⸗ 
merers Gieſe in Beeskow. 88; des Kaufmanns Beufter in 
Berlin. 91; der Kaufleute Steurih in Potsdam und 
Gabcke in Wittſtock. 102; des Kaufmanns Oberlampf im 
Zehdenid und des Kaufmanns Schulpe - Baldenius im 
Schwedt. 111; des Färbereibeſitzers Wendt in Perleberg. 
131; des Kaufınannd Schonert in ranbendung, des Kaufs 
manns und Kämmerers Zimann in Neufladi a. D. und 
des Kaufmanns Köppen in Pritzwalk. 162. 

Rettungs-Medaille am Bande iſt verliehen: Dem 
Bau-Eleven Meyen in Berlin. 158; dem Schankwirth 
Road in Berlin. 276; dem Hausdiener Scherler in ber 
Geweprfabrit 3 Spandau. 352; dem Feuermann Tambor 

erlin. 419. . 
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S. 


Salz. Abhebung des Salzquantums Seitens ber zwangs⸗ 
pfigtigen Gemeinden. 396. 
anitäts⸗Polizei. Transport von Perfonen, welche 
an Pocken leiden, in Öffentlichen Fuhrwerken. 150. 
hiedsmänner. Das Inflitut der Schiedsmänner. 145. 

Shuldverfgreibungen der Staats» Anleihe. 
Erfte Berloofung der Staate-Anfeipe vom Jahre 1856. 221. 
Schullehrer⸗Wittwen- und Waifen- Unter» 
ſtützungs⸗Fonds. Meberfiht des Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Fonds für das Jahr 1857. 83. 

Schulfachen. Beranftaltung eines halbiährigen Lehr- 
Kurſus für Schulamts-Aspiranden. 26. Prüfung der nt 
in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer. 29. Au 
nahme-Prüfung für das Seminar für Stadtfchulen in Ber⸗ 
kin. 29. Prüfung der aus dem Schullehrer-Seminar zu 
Eöpenid zu entlaffenden Seminariften. 67. 289. Aufnahme 
von Söhnen Kurmaärkiſcher Nittergutsbeflger in die Ritter⸗ 
Akademie gu Brandenburg. 128. Erhaltung der Ordnung 
Hinfichtlich des Beſuchs der Sommerfchule. 144. Verbeſſerung 
der Lehrer-Befolpdungen in den Städten und auf dem plat- 
ten Lande des Regierungsbezirks Potsdam. 201. Die aus 
dem Lehrerinnen-Seminar und Gouvernanten- Inflitute zu 
Droyffg anftellungsfähtg zu entlaffenden Lehrerinnen und 
Gouvernanten. 203. Kufaanme in das Lehrerinnen-Seminar 
w Dropffig. 203. Die diesjährige Aufnahme in bas 

ouvernanten»Inftitut und in das Töchter-Penfionat zu 
Droyffig. 204. Zermin zur rüfung der nicht in einem 
Seminar gebifbeten Lehrer. 281 iederholungs⸗Prũfun⸗ 
gen der Elementarlehrer. 378. 

Seidenzucht. Portofreiheit des Vereins zur Beför- 
derung des Seidenbaues für die Mark Brandenburg und 
Niederlaufitz. 320. 

Sparcaſſen. Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb 
und bie Reſultate der Spar⸗Caſſen im Realerunges 
Potsdam für das Jahr 1857. 224. Kreis-Sparcafle 
die Dfipriegnig. 245. Statut für bie Spar. Caffe bes 
Prenzlauer Kreifes. Beilage zum 32. Stüd. 

Sperren. Der Gchleufe zu Parey. 5; der Thier⸗ 
nartenfchleufe. 35. 64; der Brüde über das Dölinfließ bei 
Cappe. 46; der Notte. 96; der über die Werre führenpen 
Brüde bet Schiaß. 104. 127; ver bei Tremsporf über bie 


die Nuthe führenden beiden Brüden. 128. 141; der Schiff⸗ 
fahrt im Rinow- Kanal. 171; der durch die Perleberger 
Zorft führenden Straße von er nah Wilsnack. 171; 
der auf der Landſtraße von Groß⸗Beeren nad Diedersvorf 
belegenen, über den fogenannten Mahlower Seegraben 
führenden Brüde. 188; der 9. Pahlbrücke auf dem Wege 
von Mögen nach Bußow. 198; der über die Spree fühe 
renden Schaafbrüde bei Eoffenblatt. 242; ver Schlenſe 
und der Schleufenbrüde zu Reue⸗Mühle. 313; der Straße 
von Zoffen nah Mellen. 338. 352; der Brandenburger 
Stifffaprtöfchleufe. 387. 400; mehrerer Kanalhaltungen, 
Salenfen ımd Brüden in der Waſſerbau⸗Inſpection Gras 
fenbräd. 400; ver Woltersporfer Schleufe. 445. 
©taatsanleipen. Berloofung. der Staats.Prämien- 
Anfeihe vom 1855. 47. 324. ngfung ber freiwilligen 
Staats-Anleife vom Jahre 1848. 98. reichung neuer 
ZinssEoupens zu den Schuldverſchreibungen der Srnatte 


zieptib rährenden Brüde. 118. 153; der bei Dremiß über . 


egifter . \ | 'd 


Anleihen von den Zahren 1850. und 1854. 293. Berloos 
fung von Seutbverfipreibungen der ag procenkiggn Staates 
Anleihen aus den Jahren 1848. 1850. 1852. 1854. -undb 
55. 332. Berloofung von Schufoverfihreibungen der 
Staate-Anleife som Jahre 1856. 440. 

Staatsfhuld-Document. Amortifiete. 38. Um⸗ 

fihreibung der dem Kaufmann und Lotterie» Einnchmer 
riepländer in Franfenflein verbrannten Staats. Schuld 
oceumente. 239. 315. 389. Umſchreibung des, dem Kauf 

mann Bernhard in Tangermünde durch Feuer befchäpigten 

Staatsſchuldſcheins. 251. 331. 401. Umſchreibung der, 

dem Handlungs-Haufe Kaufmann et Comp. in Berlin durch 
euer befchäpigten Schuldverſchreibung der Staatsanleihe 
e 1852. 291. 354. 431. der Zins⸗Coupons 

Serie. XIM. gu ben Staatsichulpicpeinen. 331. Umſch 

— —* dem 1 kagiitrat zu Bumbinnen beſchädigten Staates 
uldfeheine. ‚439. 

Statififhe Sahen. Empfehlung der Zeitfihrift: 
„Mittheilungen des Statififchen Büreau's.“ 162. Allge 
meine Volkszählung. 377. 

Si mpelſachen. Stempel zu ben Atteflen für Apothe⸗ 


fer. 23 
- Steuer „ Eredit „» Saffenfheine Ausgelooſte 
Zollfahen. Neue Auflage 


Steuer-Eredit-Eaffenfcheine. 151. 347. 

Steuerfaden ſ. auch 
von dem Schimmelpfennig'ſchen Werke über die Preuß. 
birecten Steuern. 89. Getwerbefteuerpflichtigleit des Ab⸗ 
deckerei·Gewerbes. 289. 


Ausreichun 


Tabak. Anmeldung der mit Taback bepflangten Grund 


flüde. 162. 
Telegraphen. Neues Telegraphen⸗Reglement, Bei« 
lage zum 13. Sie. Beförderung. tele den Private 
den auf den Stationen der —* ch⸗Närkiſchen 
Eifenbahn. 151. Errichtung einer Telegraphen⸗Station in 
guenziau. 341. Errichtung einer Telegrappen- Station in 
ngermünde. 341. Benußung des Telegraphen ‚auf ber 
Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eitenbapn. 361. Aßigung 
des Tarife für interne tefegrappifge Depefchen. 444. 
Thierarzneiſchule in Berlin. Bergeichniß ver 
Vorleſungen auf der Tpierarzneifchule in Berlin im Som- 
men Semefter 1858. 103; im Winter: Gemefler 1858. hie 


. 337. 

Transport » Berfiherungen. Agentur. Beflä- 
tigung des Kaufmanns Amerlan in Oranienburg. 111; 
des Kaufmanns Knöliner in Neu-Ruppin 131; des Kauf- 
manns Dändel in Berlin. 241; des Kaufmanns Tugend» 
reich in Berlin. 241. — Agentur Niedelegung der 
Kaufleute Uthemann & Lange in Berlin. 241; des Kauf 
manns Scheel in Berlin. 242; des Maurermeifterd Grüß 
macher in Oranienburg, des Kaufmanns Emden in Spans 
bau und des Apothekers Road in Oderberg. 245. 


V. 


Bieh⸗Verſicherung. Berichtigung eines Feblers im 
Statut des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereins. 65. — 
Agentur⸗Seſtätigung des Amtmanns Stamm in An- 
ermände. 27; des Kaufmanns Fließ in Prenzlau. 54; des 
aufmanns Zütner in Trebbin und des WMaurermeifters 
Rügen in Treuenbrieben. 7113 des Vatenndere Regen⸗ 


vw 


rei⸗ 


46 Namen⸗ 
aan i Bei. 120, Ds Suufmanne Befer in Berlin 
Rheinsberg. 168; des 


des Maurermei 
Brasıkente-Oirenu-Orpätfer —e in 179; 
des Laufmanne Granfee und, des Kaufmannd 
Bannier in Strasburg. 1 3; de6 Kaufmanns Rehder in 
NewRuppin. 240; bed Maurermeiflers Kühne in Erem- 
men. 273; des Kaufmanns Branp in Rauen, 327; des 
Saufmanns je er in Srepen] 
Eropnpeim Spandau. _ Agentur „Rieder 
. Issung des Bupvrudereiseni Bindolf in Angermünde. 
; bed Raufmanns Kniehufc in Prenzlau. 54; des Raı 
— Dirſch in Trebbin. 111; ders —* —F Ba; 
mb des Eommiffionaire Hutter in Berlin. 137; des 
ten Heife in Rheinsberg. 169; des Ribteuneitere er 
‚ia Werber. 179; des ot otpebers Gitefter m. 228; 
des penf. Ober -Torfmeifiers und — — in 
Green. 240; des Maurermeifters Michaelis in m Sament, 
; des Braurignere Marzahn in Spandau. 383. 


®. 
Balfen-Berforgunge-En alt. Haupt. Berfamm- 
lung des riftunge — u oil. Ballen Ana au 
Potsdam. Bere 
iu der ig nee —X ar für de 
Beandenbur; 
veafler eilt Nachweiſung der Waflerfkinde an 
ben Degen der Sie und Havel im. Dezember 1857. 28; 
januar 1858. 60; im Februar. 101; im März. 132; 
in April. 191; im Mat. 234; im Junl. 265; ‚im a 


1; zum Auguf. 334; im, September 356; im Deto- 
ber. 397; im November. 439.  Woligei- ‚Verordnung für 
den —— auf dem Notte· ganal und. deſſen 
Zuflüffen. Beilage zum 14, Stüc. Sgifffabrto⸗Verleht 
bei von niedrigen Bafferftande. 143. Borſchriften in Bex 
vo g zen Durchgang 1} die. Brüden über die Oder 
Mefcherin und über bie Reglig. bei Greifenhagen. 144, 
Befftellung des Rataflers des Verbandes zur Regulirung 
der NRotte. 160. Elb-Schiffe- und. Spiffer-Patente. 170, 
Rang · Ordnung für das unterhalb der Kieper Schleuſe an- 
Tommenbe lodson. 283. Erhaltung der Blerhtafeln und 
Zummpen an ben Habel=Fifchwehren. 299. Berbot des 
16 außer den Badeftellen in der Havel und Spree im 

Bart des — Domainen⸗ Rent » Amts zu Spandau. 
Theilweiſe Befaprung des neuen Schifffaprte-Ranale 





Kegiker 


fen Berlin und Spandau. 353. 363. 364. 368. — 
g! iKerung bei der Stettiner Strom-Berfiche« 
“ rungs-Befellfchaft._ Agentur-Beftätigung. Des Buche 
balterd Amerlan in Dranienburg. 3; des Kaufmanns 
Müller in Rathenow. 1 des Raufmanns Beder in Reu⸗ 
Radt-Ebersw. 19; des Kaufmanns Tonradi in Potsdam. 
27; des Schiffsmanifeheurs Wolgaft in Wittenberge. 88; 
des ehemaligen ZTurnlehrers Goerce in Berlin. 90; der 
Raufleute ‚Polipeuer in Prigerbe und Uthemann in Havel» 
berg. des Raufmannd Zotrt in Neu:Ruppin. 2285 
des — 5 — Kupfer in Kletz bdei Becekow. 252; - des 
Kaufmanns Mil far in Berlin 310. — Berfigerung 
bet der Danziger Steom-Berfiherungd, Öefelt- 
Inaft. Sour teberlegung. Des Kaufmanns Marz in 
in. 61. — Berfiderung bei der Hamburger 
Salır Ernaonı. 8: tfigerungs- Gefellfhaft 
agentur. Befätigung Des Saufmannd Darre in Berlin. 
2 — Berfigeken ung bei der ereinf ifffaprts« 
Bitscuvanı, s eit gt Mai: nr entur Bien 
beriegung., Di 'aufmanns Raumann in Berlin. 281. 
—2 ung des Weingewinnes zur Ber 
feuerung. 345. 
Bittwen- Gaffen. Be 


tigung ber Beiträge zur 
Konigl. — Wittwen⸗ 


18 = Anftalt 
Bittwen-Penfionen. 99. — —E 


Zahlung dei jufruf, der Reftan- 
tem ber gRiltate-Bithendafte 
Bo —c —5 kan late 
Fri in Berlin. Boenmarkts-Orbnung f. Folk 
Beilage zum 3 Stüg. 


Zollfahen Berfe un der an ber Uebergangsſtraße 
don Rorbpaufen nach en beit Hannoperihen 
gebe um und Biene von [8 nach Barbis. 16. 

wenbegleitung Dienft Bi Ben — H. zu 
tfcherwal. 201. Verkehr mit. Bier und Branntiwein zwi⸗ 
[hen den Hobengollern’fhen Yanden einerfeitd und den ans 
;reugenden Bereinsftaaten andererfeits. 21 
— zwiſchen Preußen 
gen der Branntweinfeuer in Gemeinſchaft fiehenden Zoli⸗ 
vereinsſtaaten Kiufels und dem Großperzogihum Lurems 
burg anbererfeite. 294. Gtraßen und Adfertigungsfielen 
beim Berfehr mit Pa und Bier war 
Pannover. 395. 


und vom 


RamenHegifter zum Amtsblatt 1858. 


u 
Irv Ben 10. apel, — 20. Abel, 
ar rt ac in . raham, fe 
15 st ‚ Kaufmann in. Alt-Ruppin, 35. Adermann, 


Re, 2 Albregpt, Superintendent. in Angermünde. 
32 9. Mvensieben, Refrram 249. mNlers, vahn⸗ 


teifter In Wittenberge. 141. Mipermann, Bürger in 
gene yenfein. 429. Altmann, Kaufmann. in Berlin. 433. 
nderfc, Selbmefer. 260. Anger, Poh- Serretaie in 
Berlin. 209. Anfpüg, Subeberr a aus haufen. 168. 
Sika I Bea: — Kraus, Oh. Genmaloh: 
8 rans, — * 
a tn Berlin. 351. Arenberg, Kaufmann . 
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in Berlin. 96. Arendt, Lehrer in Berlin. 322. v. Ar⸗ 
nim, Nittergutsbefl In Temmen. 8. 9. Arnim, Frau 
Rittmeiſter in Berlin. 8. 9. Arnim⸗Klockow, Yrau 
Rittergutsbeftber in genau. 380. 9. Arnim, Bitter 

töbehber in Petznich. 421. 9. Achim, ‚Kreis-Deputirter 
In Milmersvorf. 421. v. Arnim, Rittergutsbeſitzer in 
Gerswalde. 421. Aſche, pract. Arzt ac. in Berlin. 118. 
Aſchenborn, Profeffor u. Dr. phil. in Berlin. 428. 
Aſcher, Referend. 34. Atzerodt, Schulamts⸗Candidat 
ans Langenſalza. 322. Aut, Gutspächter in Kleſſener⸗ 
Zootzen. 57. * 


eo 


B. 


Baake, Poſt⸗Expedient a. D. in Berlin. 282. Bad, 
Kaufmann in Berlin. 290. Bad jun., Stellmachermeifter 
in Berlin. 48. Bahmann, Pof-Erpedient in Berlin. 
312. Badke, Poſt⸗Secretair in Berlin. 209. Baehr, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 209. 48. Baer, Lieutenant in Ravens- 
brüd. 430. Baethke, Superintenvdent in Beeskow. 153. 
Bahmann, Tagearbeiter in Neuendorf. 114. Balde, 
Dam in Berlin. 141. Baltzer, Maurergefelle in 

inna. 297. Baltzer, Schulamts-Candivat aus Peters⸗ 
hagen. 362. Bando, Forſt⸗Inſpeetor in Neufladt.Ebers» 
walde. 164. Barthmann, Schloſſermeiſter u. Rendant 
in Steasbir: 166. Bartlog, PoflsErpedient in Berlin. 
63. Bartſch, Steuer-Receptor in Nowawes. 146. 166. 
Bartz, Spomnfteinfeger efelle in Eöpentd. 79. Barz, 
Auscultator. 349. 9— e, Predigtamts⸗Candidat aus 
Seratogn. 379. v. Baffem id Dr. jur., Auseultator. 
232. Baffin, Auscuftator. 1 Baitre, Buchbinder⸗ 
meiſter in Berlin. 351. Baucke, Lehnſchulze in Ketfchen- 
porf. 45. Graf v. Baupdiffin, Referend. 349. Bauer 
Auseultator. 165. Baumſtark, Dr. Director u. Profele 
for in Eldena. 71. 28. dv. Bauffen, Regierungs-Eiyil- 
Supernumerar in Potsdam. 45. Beder, Rittergutsbe- 
u. Lieutenant in Hohen⸗Ahledorf. 17. Beder, Brief⸗ 
träger in Berlin. 86. Beder, Bauführer. 126. Beder, 
Bürenudiener a. D. in Berlin. 342. Beder, Regierungse 
Civil,-Supernumerar In Potsdam. 348. Beder, Kämme⸗ 
rer in Templin. 421. ehm, Schulamts⸗Candidat aus 
Falkenwalde. 126. Behr, Büreaudiener a. D. in Berlin. 
8. Behrends, Dom-Polizei-Serretatr in Brandenburg. 
152. Behrendt, Armen Directiong»Affeffor in Berlin. 
96. Behrendt, gabeirant in Berlin. 146. Behrendt, 
Driefträger in Neuftabt-Eberswalde. 350. Bellermann, 
dran Eonfiftorial-Rätpin. 104. Bellermann, Prediger 
n Berlin. 422. Benda, Kaufmann in Berlin. 433. 
Bercht, Bürgermeifter in Brüd. 237. 276. Berbüu« 
fhed, Dr. Lehrer in Berlin. 118. Berpufhel, Aus⸗ 
cultator. 249. Berg, Lehnſchulze im Hindenderg. 430. 
Bergemann, Schwlamis- Eandivat in Liebenwalde. 362. 
Bergmann, Aderbürger in Baruth. 242. Berlin, 
Kreidgerichtd-Rath in Potspam. 380. Bernau, Regie⸗ 
zungs- Eidil- Supernumerar in Potsdam. 337. Berndt, 
Schulvorſteher in Berlin. 48. Berner, Staatsonwalt 
in Xoeben. 13. Berner, Buchdruckerei⸗Faetor in Berlin. 
165. Berr, Gutsbeſitzer in Löwenberg. 22. Bernhard, 
Kaufmann in Tangermünde. 251. 331. 401. Bern- 
hardi, Prediger und Kreis⸗Schul⸗JInſpecior in Stolpe. 
350. Bethge, Hörfter in Hammelfpring. 95. Bethle, 
Poſt⸗Expedient in Eharfottenburg. 250. Betke, Aubcul⸗ 
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tator. 249. Beutel, Bürgermeifter in Brüffow. 429. 
Beyer, Erecutor in Berlin. 237. Beyer, Oberbürger- 
meifer in Potsdam. 368. Bides, Poſt⸗Secretair in 
Berlin. 209. Bieder, Predi tamts-Kandidat aus Schmell⸗ 
wis. 237. Bieger, PHof⸗Poſtamtsbote in Berlin. 86. 
Bieger, Kreisgerits-Secretair in Brandenburg. 140. 
Bieling, Gerihts-Affeffor. 428. Bielide, Ober-Pofl« 
Secretair. 250. . Bienengräber, Poft- Erpepiteur in 
Wendiſch⸗Warnow. 350. Bier, Schneidermeifter in Kebin. 
2%. Biermann, Babrikbeflber in Potsdam. 1. Binde⸗ 
mann, Candidat ber Theologie in Dittenwalbe. 282. 
Binsler, Briefträger in Berlin. 209. Birkenfeld 
Polizei⸗Rath. 62. Bifhoff, Neferendar. 311. Gra 
von Bismark⸗Bohlen, Auscultator. 209. Blapke, 
Hof-Serretaie in Berlin. 209. Blankenburg, Eigen- 
thümer auf dem Geſundbrunnen bei Berlin. 153. Blau⸗ 
ſchefski, —87 in Neuſtadt⸗Ebw. 230. Bleich, 
Dr. jur. Grrihts-Affeffor. 249. Block, Schulamts⸗Can⸗ 
dida? aus Witiod. 362. Blümfe, Pot-Secretair in 
Spandau. 350. Blum, Thierarzt in Stunsvorf. 158: 
Boquet, Gaftpofsbefiter in Berlin. 48. Bode, Lehrer 
in Spandau. 338. Bode, Weferendar. 386. Boehm, 
Neferenvar. 249. Boehme, Apotheker in Bernau. 146. 
Boetticher, vᷣredgtamis· Camiva⸗ aus Blumberg. 237. 
Boetticher, Auscultator. 48. Boetzow, Gutsbefitzer 
in Berlin. 429. Bohlmann, Referendar. 249. Bohm, 
ebamme in Sammer. 166. Bohtz, Auscultator. 428. 
oldt, Predigtamts⸗Candidat a. Perleberg. 445. Bolde, 
Kaufmann in Angermünde. 210. Bolde, Fabricant in 
Berlin. 429. Bolowski, Eifenbahn-Pof-Eonducteur a. D. 
in Berlin. 336. Boots, Juſtizrath in Berlin. 427. von 
Bonfert, Auscuftator. 209. Bork, Zifchlermeifter in 
Beyersdorf. 396. von Borke, Auscultdtor. 249. Born, 
yract. at ıc. in Berlin. 139. Bornemann, Dr. jur, 
Gerichts-Affeffor. 95. Bornemann, Amtsviener a. D. 
in Spandau. 282. Bosdorff, pract. Arzt 2c. in Caputh. 
237. Bofert, say in Oranienburg. 298. Brad.» 
lo w, Regterungs-Eivtl-Supernumerar in Potsdam. 348. 
Brafendaufen, Auscultator. 312. von Brand, Au. 
cultator. 140. Dronbenbutg, Apotheker in Berlin. 165. 
Brandt, Gerihts-Affeffor in Derlin. 52. Brandt, 
Förfter in Krammendamm. 86. Brandt, Wagenmeifter 
in Perleberg. 350. von Brandt, Qutsbefißer in Schmer- 
wis. 358. Brandt von Lindau, Nittergutsbefiger in 
Dreewen. 246. 427. von Brandt, Auscultalor. 428. 
Svaun, eruigtamigandivat aus Berlin. 237. Braun, 
Gerichts-Affeflor. 389. Braun, Hofpoftamtsböte in Ber⸗ 
fin. 427. von Bredow, Rittesautebefihe: in Markee. 
40. von Bredow, Rittergutsbefitzer in Markau. 153. 
Bremer, Hof⸗Poſtamtsbote in Berlin. 209. Brend, 
ulamis⸗Tandidat ans Branffurt a. DO. 322. Bren⸗ 
del, Kaufmann in Berlin. 35. Brendel, Schulamts- 
Candidat aus Trebatih. 362. Brendel, Zorftcaflen- 
Rendant. 250. Breſe, Briefträger in Berlin. 250. 
Breftni, Lehrer in Berlin. 171. Breuf, Maler in 
Gerswalde. 154. von der Brinden, Referendar 282. 
Broedring, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 276. Broft, 
Poft-Erpedient in Berlin. 342. Brällfow, Dr., Haus 
vater in Berlin. 322. Bräning, int. Domalnen- Rent 
melfler in Gramzow. 351. Brude, Regierungs⸗Civil⸗ 


Supernumerar tn Potsdam. 45. Brunnemann, Predi- 
ger in Berlin. 188. Brunner, Se in Kyrih. 
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246. 427, Brunzlow, Klempner in Strausberg. 130. 
Bubel, Erbyäcter in Stäbihen. 338. Buchholz, Butt 
befiger in @iefendorf. 45. auahel, Drgelbauer in 
Berlin, 154. Buddee, Referendar. 34. von Bubden- 
drod, Aeferendar. 140. Budig, ulamts· Candidat 
aus Werden. 126. zuge! , Pare-Adjunct in Fahren⸗ 
walbe. 72. Buefchel, Previgtamts.Eandidat aus Schön« 
feld. 118. "Büdling, Apothefer in Zehdentg. 351. 
Buehtemann, Auscultator. 349. Buelde, eiter 
in Bifchofswerver. 250. Buerftenbinder, Schulamts- 
Candidat aus Blankenburg. 126. Buettner, Lehrer in 
Berlin. 282. Queitner, gemefer, 364. Buettner, 
Qutsbefiger in Daplinig. 388. Buetiner, Kaufmann in 
tenzen. 430: uge, Dienſtmädchen. 46. Burdard, 
> Zuscuftator. 140. Burmeifer, Geb. Regifirator in 
Berlin. 210. Burmeifter, Caflen-Afitent in Berlin. 
350. Bufd, Bürean-Affitent in —3— 140. Buß, 
Bädermeifter in Plauen. 38. Buffe, Eommerzien-Rati 
in Potsdam. 10. Buttmann, Aeferendar. 63. Butte 
mann, Prediger in Berlin. 387. 


€. 


Eantian, Gexichts.Aſſeſſor. 48. Chriſftlani, Pof- 
Expedient in Berlin. 140. Elaffen, Brau Kaufmann in 
ıimburg. 388. Eledfch, Dr., Lehrer in Berlin. 5. 80. 
als, Tdierarzt In Rauen. 40. Copn, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 209. Golberg, Apuipeter {n_Berlin. 230. 
Colla au en a. D. in Wenbifh-Warnow. 350, 
Eoltie, Jungfrau in Hemmer. 166.. Eollin, Bauer in 
Jacobshagen 13. v. Colmar, Rittergutsbeliger in Süßen, 
380; v. Colomb, Referendar. 282. Conrad, Rendant 
in Berlin. 127. Eonz, Candidat in Wiepersporf. 95. 
Copal, Pol.Serretait in Berlin. 312. Corde Kreig- 
fAulge in Kloflerheide. 127. Eouturier, Briefträger in 
Berlin. 342. Couvreur, Ton Oecretaiee in Spandau. 22, 
in Halle 349. Eracow, Kaufmann in Berlin. 351. Ere- 
Tinger, Direltor in Berlin. 433. 434. Cunertp, Pres 
diger in Dehme. 260. Euno, Reglerungs⸗Secreialt in 
jotsdam. 322. Cunom, praft. Arat ıc. in Berlin. 250. 
sthapkn, Tiſchiermeiſter in Berlin. 175. 


D. 


Daencii, — in Spandau. 153. 
Dapms, Lehnfchuize in Storfom. 430, Danneel, Kauf- 
mann in Berlin. 429. Danstr, Schufamts.Candivat in 
saltenberg. 126. Dafe, Tifhlermeifter in Berlin. 175. 
adtds, Ihierarzt in Pripwalt. 262. Debo, Probiante 
meifter in Stralfund. 153. Dehn, Negierungs»Referens 
dar. 34. Dednide, Outsbefiger, Polthalter und, PoR- 
Srproiteur in Basborf. 350. Deibel, geogr in Berfin. 
. Deien, Schulze in Groß-Pantow. 429. Demme, 
Augcultator. 387. Deter, Sqhulamis: CTandidat aus Dech⸗ 
tow. 362. Dettmann, Referendar. 63. Deutſchle, 
Dr., Oberfehrer und Profeffor in Berlin. 337. Devereur, 
Kaufmann in Berlin. 63. dv. Diederihs, Ober-Regie- 
zunge-Rai in Potsdam. 188. Dielig, General-Secre- 
tair {n Berlin. Dieterict, Wirkl. Geh. Ober-Regie- 
zungs-Rath. 163. Dietertci, Auscuftator, Dietrig, 
rebigtamte » Gandivat aus Niewiih. 272. Dietrid, 
reis · Thierarzt in Calau. 379, Dielirich, Kaufmann In 
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Berlin. 186. Die tze, Kaufmann in Wittenberge. 141; 
Dingfer, Auscultator. 165. Ditimann, Büreu-Affikent 
in Brandenburg. 165. Dittmann, —EX in dallen⸗ 
thal. 430. Dittrib, Kaufmann in Berlin. 426. Do- 
bert, Biltergutebefien in Blantenburg. 335. Graf von 
Doenpoff, Auseult. 95. @r.v. Doenpoff, Reg.-Refe« 
zendar in Yotsdam. 260. Doering, Ger.-Afeflor. 282. 
Doering, Magiftrats-Seer: in in. 290. Doering, 
Auscuftator. 428. Dombromwsti, Po-Erpebient in Ber« 
lin. 209. Donborf, Dr., Lehrer In Berlin. 342. Dorn, 
Rechis · Anwait in Berlin. 427. Dove, Profeflor. 163. 
Drege, Kaufmann in Berlin 141. Drefmann, Refe- 
zendar. 349. Drentmann, GStants-Anwalt in Berlin. 
126. Dreffel, geroiger In Daigow 102. Dreffel, 
Referendar. 282. Dreyer, Gerigtd.Aflefor. 95. Dröm« 
mer, Tifplermeifer in Berlin. 175. Drufhka, Zifhler 
in Groß-uboh. 80. Duefterhaupt,- Prediger in Zählen. 
350. Dumad, Rentier in Berlin. 83. Duprs, Shul« 
amls. Candidat aus Oranienburg. 322. 


€ 


Ebel, PoR-Secretait in Wittfiod. 249. Ebert, Ren 
tier in Tegel. 8. Ebert, Kaufmann, in eetberg, 417. 
v. Edardfein, Drau Baronin in Pröpel. 8. Gding, 
Gutspächter in Fröhben. 34. Eplert, Gerihts.Affeffor. 
9. Eienberg, —eaen— jermeifter in Berlin. 429. 
Eihpolz, Schifdelgner u in Hammer. 166. Eimede, 

irediger, in Bamme. 421. Eitner, pralt. Arzt ıc. im 
fin. 271. Elsner, Poligei-Segretair. 54. Elfe, Re- 
jerungs-Serretariats-Afliftent in Potsdam. 322. Eliten, 

[BoR-Seeretaic in Berlin. 63. Ele, Rittergutsbefiger 
in it«P lat. 430. Ende, Dr. juris Kreisrihter in 
gerieben 1.249. Endres, Kanleiviener In Potsdam. 242. 

ngel iehiteet In Prosfau. 85. 305. Engel, Rofläth 
in Coflerborf. 335. gel, GütersExpevitionsgepülfe in 
Wittenberge. 351. Engel, Knabe in Gramzow. 388. 
Engelgard, Intenbantur-Hath in Berlin. 45. Enfein, 
Neferend. 249.” Erdmann, Dr. philos., Profeffor in 
Berlin. 103. 337. Erdmann, Colonik in Dollgow. 114. 
Eric, PoR» Erpebient in Berlin. 312. Espeut, Dr., 
Kreis pppfifus in Spandau. 126. Euler, Prebigtamts- 
Tanpivat aus Rohrbed. 272. Evertp, Prediger in Grrds 
malde. 154, Ewald, RKofläth in Gielsvorf. 


abricius, Referend. 249. Baehling, Lehrer in 
Berlin. 118. daehndrich, Stabtverorneten-Borf eher in 
Berlin. 114. Baprenfrug, Kreiögerihts.Büreau-Affitent 
in Zrebbin. 249._ Beige, Kaufmann in Reuftadt-Ebersiv. 
14.. Beige, Herofpants « Regiftrator in Berlin. 242. 
Feige, Kaufmann in Berlin 429. ettke, Schloffer- 
meifter in Strausberg. 130. Biebeitorn, Hof-Poflamts- 
bote a. D. in Berlin. 63. Wiebellorn, Ammann in 
Sorft, 198._ Fiedler, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 427. 
Silehne, ‚Geripte-Aflefor. 95. aiiner, oſt⸗Expedient 
in Frelenwalde 22. Fiſger, Büdner in Dollgow. 114. 
Fiſcher, Tifhlermeißlerin Berlin. 175. Fiſcher, pract. 
Arzt ıc. in Berlin. 209.271. Zifcher „Auscultator. 209. 
Fihau, PoltsSreretair in Potsdam. 350. Fled, Aus- 
euftator, 190. Flohe, Dr., Oberlehrer in in, 238, 
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o erſtemann, 
andiungö- Lehrling. 582 Foerſter, Pos Seeretair in 
erlin. 312. Soerfter, Zahnarzt in Berlin. 342. For⸗ 

ner, Pof-Erpebient in Potsdam. 350. Both, Hof-Pof- 
amtebote in Berlin. 86. Brandh, Schulamts-Eandivat 
aus Wrirgen. 362. Eranfe, Riktergutsbefiger in Maple- 
vorf. 107 . Sranz, Kaufmann in Berlin. 35. Frech, 
Neferend. 95. Arengel, Geriqts. Aſſeſſor. 386. Freude, 
Gutsbefiger in Jacobsdorf. 429. Ereund, Zabrikbefiger 
in Berlin. 166. v. Freper, Bttterqutebehber in Boppen 
rade. 262. Erid, Dr., Lehrer in Berlin. 198. Frled⸗ 
länder, Kaufmann und Lotterie » Einnehmer in Branfen, 
fein. 239. 240. 315. 389. Eriedsifhet, Epaufiee-Aufe 
feber-Sopn in Reumark.80. Briefe, Amtmann in Groß⸗ 
Kölpin. 430. Briefide, Auscultator. 349. Briedte, 
«ifenbahn-Stations-Borfieher in Biefentpal. 22. Friſch⸗ 
bier, Auscultator. 34. rip, Rendant in Freyenflein. 
429. Erige, Ober-Pof«Director in Eöslin. 349. Erige, 
Raufmann in Perl . 429. Bripfhe, Rendant in 
Berlin. 127. Froehbrodt, Tagelöhner in Hohenfantener 
Zoll. 72. Bropnsdorf, Hof. Poftamtsbote in Berlin. 
232. Bürftenau, Olafermeifter in Spandau. 146. Fuer⸗ 
flenberg, Dr. Departements « Thierarzt in Eidena. 71. 
28. , Bunt, Bnfpeetor_ in Bürfenau. 430. Burbap, 
Gerinter After. 349. Futh, Kirchen-Borfteher in Dam⸗ 
mer. 


©. 

Babe, Bürgermfir: a. D. in Bittfiod. 146. Gabde, 
Nittergutsbefiger In Bränfendorf. 429. Gaertner, Pres 
diger in Beyersborf. 158. dv. Ballera, Toner biteur 
in — 22. Galkert, Poftſecxetait In Berlin. 63. 
Gans-Edien zu Putlid, Zräulein, Domina in Da. 
rienfließ. 380. Ganger, Kanzleiraih in Berlin. 379. 
Gardemin, Auscultator. 48. Gategaft, Dienftinedt 
in Neumark. 80. von Gaudeder, Ausrultator. 387. 
Geelpaar, Hof-Pofamts-Bote a. D. in Berlin. 209. 
Geisler, Stadtverordneter in Strausberg. 130. Gen, 
Arbeitsmann in Lubwigsau. 272. George, Bauer in 
Slantenburg, 335. George, Kaufmann in Berlin. 439. 
Georgi, Sclägtermeifter in Berlin. 415. Geppert, 
Rechtsanwalt in Berlin. 164. 433. Gerau, Pofaffiftent 

ierlin. 312. v. Gerhard, Gerichts.Affeflor. 140. 
Gerhardt, Tiſchtermeiſter in Marienwerder. 46. Ger. 
Ta, Departements Tpierarzt in Berlin. 40. 103. 107. 
158. 337. Gerlacp, Rehtsanwalt in Eyarlottenburg. 
29. Bereit, Intenbantur-Seeretariat®-Applicant a. D. 
45. Gerloff, Kreisgerihtö-Seeretair in Wittiod. 140. 
Gerndt, Gewerbeihul-Reprer in Potsdam. 392. Geſe⸗ 
rid,. Briefträger in Berlin. 312. Gewiß, PoR«Exrpe- 
dient in Berlin. Geyer, Lehrer in Berlin. 34. 
Geyer, Beigeordneter in ach: 276. Biefe, Sclofier- 
meifter in Bernau. 37. Girfe, Dr. med. in Berlin. 338. 
Giefede, Padbote in Jüterbonf. 350. Gilow, Stadte 
rath in Berlin. 376. Gleißner, Schulamtd«Eandivat 
in Operin. 126. Gtloger, Doctor. 87. 24. Glüd, 
Maurerpolier in Berlin. 415. _Godet, Kaufmann und 
Hof-Jumelier. 35. Goecke, Auscultator. 31. Goe- 
dede, Zifchlermftr. in Berlin. 175. Goeride, Secres 
tair in Belzig. 276. ——ã— Gerihts-Affeffor. 164 
Goernemann, Amtmann in Bräfenwalre. 430. don 


— Aderbürger in Rhinow. 104." 
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Goe$, Refexendarius 140. p. Bolbäder, fein, 
in Maplevorf. 46. Goll, Tiſchlermeiſter in Berlin. 175. 
Got, Säule in Märienwerder. 46. Gottihalk, 
Lehrer in Berlin. 5. dv. d.Golg, Baron, Kandes.Direce 
tor in KXreigig: 391. d. Graevenis, Major ung Rit 
terfchaft6Directör in Zrehne. 380. Graf, ulamte« 
Candidat in Berlin. 322. v. Grama$ki, Auscultator. 
39. Graffow, Kreisgerichts - Seeretair in Potsdam. 
3%. Grebin, Calculatur »Borfieher in Berlin. 387. 
Grieben, Auscultator. 349. Griep, Schulamts.-Eans 
dibat in Günterberg. 362. @riefer, Bugbindermeißre 
in Beestow. 210. Grippain, Pof-dErpebient in Schien⸗ 
fingen. 350, @roening, GerihisAffeflor. 249. Groete 
upfen, prast, Arzt ac. in Berlin. 297. Grohmann, 
jofttecretait in Reichenbach. 350. Gros, Stabigerihtes 
Regiffrator in Berlin. 210. Große, Schulamte-Eandls 
dat in Jüterbogf. 126. Brotpe, Brüdenwärter in Plane. 
338. Gruben, Schulamts.Eandivat aus Reffen. 126. 
Grüttner, Runfformermeifter in Berlin. 154. Grüßs 
mader, Sqchulvorſteher in Berlin. 35. Grunert, Dr. 
Gestalt in Even. 71.238. Grunom,, Bauer in 
jantow. 335. Gudopp, Zedtengräber in Berlin. 35. 
Guethling, Proviant-Amts-Ajfiftent in Spandau. 362. 
dv. Öuerarbd, pract, An x. in Berlin. 361. Outlet» 
mot, Kaufmann in Berlin. 290. Gurlt, Geh. Medici 
nalrath u. Profefor in Berlin. 103. 337. 338. Guthte, 
Detonomie-Rath in Ilemborf. 380. Buttentag, Budh« 
jinbfer in Berlin. 351. Gute, Büreau-Aififtent 
riezen. 349. 


Haad, Auscultator. 349. Haade, Lehrer in Reus 
Ruppin. 250. Haade, Briefträger in Berlin. 282. Haas 
gen, Schulamte-Eandivat aus Boom, 362. Haafe a 
tenbantur-Greretariats.Affikent a. D. 45. Dante, Mäp- 
hen in Pelersvorf. 46. Haberland, Auscultator. 95. 
Habicht, Zagelöhner in Pareg. 306. Dade, Auscultator. 
387. Hader, Shulamts.Candibat aus 3%2. dae⸗ 
berlin, Dr, Profefor in Eldena. TI. Hardel, 
prakt; Arzt ac. in Berlin: 197.. Graf v. Haefeler, Bande 
rath in Freienwalde a. D. 368. Hagemann, Poſt Ton⸗ 
ducteue. in Berlin. 22. Bagemeifter, Eifenbapn-Pos 
Conducteur in Berlin. 86. Hagen, duhrmann in Eindow. 
131. 137. Hahn, Schulamts⸗ Canvivat aus Züterbogt. 
362. PBaldensieben, Meferend. 428. Hanff, perl. 
Kreisbaumeifter in Granfer. 22. Banne, erichts. 
Secretair in greituwalde. 349. Danne mann, Juſtituts- 


- Gärtner in Proetau. 85. 305. Hanfe, Poſtboie a. D. in 


Berlin. 165. Harm, Kaufmann in Prigwalt. 159. dar⸗ 
nader, Stadirath in Berlin. 378. Partmann, praft. 
Arzt ıc. in Berlin. 126. Hartmann, Gürtlermeifter im 
gemalt 159. Harttmann, Correſponden te in 

erlin. 429. Hafenslever, Auscultator. 34. Haupte 
ner, Referend. 349. Haufpled, Landrat. und Geh. Res 
sierunge.Raih in Züterbogk. 17. 368. Hausmann, Leh- 
rer in Berlin. 140. Havenfein, Intendantar « Secreta- 
ziats-Affiftent. 271. Hechenthai, Kaufmann in Beedlow. 
210. Beder, Pfarrer in Lindenberg. 421. Heilbron, 
Gerihts-Affeffor. 62. Hein, prakt. Arzt sc. in Berlin. 30% 
Deindorf, Geh. Regierungsratp in Berlin. 10. Heinede, 
Gor-Yalvete a, D. In Ber 342. Beincid, Geh. Bir 


a 


rostau. 85. Peinri auyt⸗ Zoll 

—æãa gu. 14. — 23 

tator. 219. Peinrich, Amtnann In Beten 30. Hein» 

Fekarpolen feffor in Prodfau. 85. 305. Peitepriem, 
of 

9%. Helm, Auscaltator. 249. Heimt ſe, Poſt⸗ 


teur a. D. in Rpinow. 22. Helfft, Danauier 
Secretaiz in Berlin. 209. Belmeid, prakt. Ark ıc. in 


Berlin. 260. Helwing, Profeffor. 163. Drum, Aus 
cultator. 34. Hempel, GrrihtsAffeffor. 62. Hempel, 
SYyulamis-Tandivat aus "Sreifenberg, UM. 362. Hentel, 


Squlamts. Tandidat aus Eöpenid. 362. Henne, Haus 
Iehrerin in Damerow. 158. Penning, Stabtuerorbneter 
in Biercaden. 96. gig Auscultator. 164. Hen- 
ning, Börfter in Kauen Hennings, Delonom in 
Derien erg. 342. Henfel, Pof-&rpebient in Breslau. 22. 
Heufel, Kämmerer und Zimmermeifter in Rhinow. 
22. Banttaet, Müllergefelle in Reumarf 80. Hentfdel, 
Garz-Aofı [ofunet in Ganper. 421. Herbig, Buchhändler in 
erbrig, Briefträger in — *8Bt 126. 

ee ufamts Candidat aus Milow. 362. Her, 
yoly, um unverehel. in Hammer. 166. Hermes, Buchhändler 
erlin. 350. Herne, Gerichts-Afeffor. 249. Bere» 
mann, Sehrer in Berlin. 5. Beremann, Polizel· Rath 
in Berlin. 34. Herrmann, —— in Ragow. 
Herrmann, Seminarift in Baumgartenbräd. 52. 
an Foß-Secrstair in Berlin. —9— Kamen 
of 


Dber-Pofl-Secretair: 250. Herrmann, ‚affiftent in 
Berlin. Herrmann, Kaufmann in Berlin. 290. 
ertwig, "Dr. med., Profeffor in Berlin. 103. 337. 
erwarth, Gefreiter in Bilhofswerber. 250. von 
erzberg, Landrath in Rathenow. 208 432. Heffe, 
Veebermei I in Nomwaweß. 153. Heffe, Geh. Serretair 
— It ad Bela, ER Peuöner paall Malz 
o eusner, prakt. Arzt ıc. 
A egpemann, Dier-Varzer in Zoffen. 


— v. .3 Bert nscuttator. 312. Beyer, Dr., keh⸗ 
er in Berlt Heyrig, Schulamts » Candidat aus 
Moprin. 126. Hepfe, Pe er in Bliefendorf. 276. 
Hbebrandt, Raufınann in Berlin. 96. Hildebrandt, 
mie· Commiſſarius 273. Hildebrandt, Prediger 
ve ehennape. 421. a Pot en Secretale in Bm 
lin. 158. Bilfgenz, Po» Secrelaie in Berlin. 
ice, Geitetfehe 349. Siltermann, praft. Eat. 
Dingf, Kaufmann in mberg. 141. 
Bine, ne Mi . 126. 9 Ay 
— sum in Berlin. 118, Ho) meidermeifter» 
in Berlin. 298. Hoch, Lehrer in Me Kin Brabr, 432. 
— Cafetier in der "Safenpait de. Hoenig, 
itmana in Tauche. 45. Hoffmann, —— — 
in Berlin. 22. Hoffmann, Eifenbapn- Por. Eonducteur 
in Berlin. 86. a mann, Dr., General,Supperintendent 
163. 318. do fmann, praft. Arzt ıc. in Berlin. 237. 
Bolfmenn, ee er in Berlin. 242. Hoffmann, Aus 
'fmeifter, Kehren in Berlin. 103. 337. 
Gehenberg, Tifhtermeißer in Berlin. 175. Hohenthat, 
tamts Candidat aus Rönigeber in der Neumark, 
Podnborß, Duroiger in Bil 350. 379. 
—— Dr., obreiehere je Ber 198. Holm, 
Benin. De. Heigapfel, Ci ai his. Präfdent f 
olzapfel, Gtadigerichte - in 
Berlin. 311. Bomeper, Poft Secrelair In Berlin. 63. 
Bopff, Bausicherrin in Zrampe. 230. Hoppe, Pof-Er- 


ehe 
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pedient in Schwedt. 350. Horn, Bausiehrerin in Klep⸗ 
tomw. 95. Horn, Aiuseuttator. 165. Hornemann, Ader- 
durag jr Kein. 290. Hormwi: akt Arıt x. in Ber 
Ben, Gerihts-Afiehor 428. Dube, Lehrer 
ie Sarin. 137. Graf Hue de BR uscultator. 34. 
Düdfigent, Auscultator. 387. Hülfen, LS, in 
Stehow. 63. Hürche, penf. Oberförfter in 
ugo, Fabrikant auf dem Befenbbrumen bei Der. 153. 
ulmwa, Affident in Prostau. 85. 305. Humbert, Bes 
ferend. 63. Dumfch, Webermeifter in Deelig. 153. 


geh Erbfitzer in Nen-Holland. 82. 211. Jacob, 
Paı Beet in Berlin. 208. Jacobi, Kammergerichts. 
rath in Berl 386. Jacobi, Webermeifter in Zinne, 
38. akt, Kaufmann in Berlin. 428. Jacobs, 
Gerigtö-Affeflor. 55 Jacoby, aapleramgt in Dahme. 17. 
Sacobpy, prakt. Arzt ıc. in elin. 230. Jacoby, Ban- 
wien a — a ai Anscultator. ES 
acobfon, hr. fer in Perleberg. aede 
Statione-älident 445 Sägen, — uße dien 
dilow. 262, Referend. 349. ger, Kofläth 
in Hammer. 388. Jänide, Bürgermeifter in Alt-Rups 
pin. 290. Iaffte, BonBrereteie In in Pak. 63. Jahn, 
Schuhmachergeſelle aus Barutp. Jap —ES 
Santo Kreisgerichtes 


Auffeher in Neuendorf. 114. 
Seeretair in Tau. 140. yanıeı Gafttwirth in 3 
387. Zanen Referand. 3 Ideler, Predigtamtss 
Eanbidat aus oe, 237. Ideler, prakt. tt Ant x 
in New-Ruppin. 281. Jenſch, Intendantar-Referendar. 
361. Zentfep, Previgtamts-Eanbivat ans Ludau. 
Seffen, Dr. in en 71. 298. Iffland, Domal- 
nenpägter in Pam mer. 166. ZoahimstHat, Kaufmann 
in Berti, 9, Jodmann, Dr, Schr in © 
Jasmup, Ritterguteh efiper. 45. el, Geriht®-Afeffor. 
aapannes, 1 an in aplem. 388. Jonas, 
Sm 18. Affeffor._34. ', Buchhänvler in Berlin. 
35. Iof, reicht a Bra 63. Ipmer, au 
ſtizrath ei a7. Singer, Referenbar. 
Züptte, Pr in Eivena. 71. ng 
Auscultator. 34. Referend. 164 Jungk, Amtmarm 


jaltenberg. 141. Junanidet ebigtamts » Candidat 
Be nrenort, 20 2 i 
- 8. 
Kaehne, Schulamts-Eand, aus Jerchel. 126. Kaer- 
er, Büreau-Affiftent in Prenzlau. 140. Ralifper, Zah. 


irzi in Berlin. 126. Kalpen, Arbeitsmann im 
der. 388. v. Kamede, Regierungs - Rath in Yotsvamı 
379. Kammader, Hrbeitemann in Subwigsan. 272. 
Ranzler, ub-©r “Gecretaiz in Potsdam. 22; Ober » vᷣoñ⸗ 
Serretair. Rapid „ Xehrer in Spandau. 421. 
Karl, Auseultator. 1 Karom, Lehrer in Potsdam. 
35. Karf, Xifhlermeifee in Berlin. 175. Larfen, 
Dr., Sanitätsrath in Perleberg. Kaffin, Weindergs⸗ 
befiger in Werber. 114. Kauf, Gntsbefiger in goleante, 
242. Raumann, Amtmann in Buchholz. Rau- 
mann, Kreis - Tpierarzt in Griezen. Yo Kaumaanr 
— giamts- Canbidat aus Sorau. 379. Kautfchle, 
— in Wittenberge. 350. Kaubmann, Kammern 
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erichts⸗Secretair. 349. Kayfer, Ziegeleibefiger in Ber⸗ 
in. 351. Rayfer, Amtmann in Ahlimbsmühle. 430. 
Keilhold, prakt. Arıt x. in Berlin. 230. Keilpflug, 
Pot-Erpebikeur aD. in Basborf. 350. Kemnitz, Hörfter 
Nennhaufen. 72. v. Kemniß, Auscult. 209. Kemp⸗ 
ner, Auscnltator. 165. Kette, Gerichte» Affeffor. 386. 
v. Keudelt, Regierungs - Uffeffor. 72. v. Kienis, Res 
ferendar. 386. Kieſow, pralt. Arzt ze. in Berlin. 197. 
Kirchoff, Dr., Profeffor und Oberlehrer in Berlin. 5. 
Kircks, Exrecutor in Berlin. 237. Kiffel, Arbeitsmann 
in Nowawes. 153. Klaffehn, Lehrer in Berlin. 102. 
Kleffmaun, praft. Arzt ıc. in Berlin. 250. Klebs, 


Auscultator. 164. Klebs, prakt. Arzt ꝛc. in Berlin. 209. 


Klehmet, Superintendent. in Potsdam. 364. Klette, 
Lehrer in Berlin. 444. Kletſchke, Dr., Kreis- Phyficus 
in Beeskow. 102. 317. Klingner, Neferendar. 282. 
Kliver, Gerichts⸗Aſſeſſor. 95. Klotz, Prediger in Pfaf- 
fendorf. 421. Klotzſch, Gerichts. Affeffor. 62. Kluge, 
Polizei » Serretair in Berlin. 312. Knape, Tuchmacher⸗ 
meifter in Treuenbriehen. 96. v. d. Kneſebeck, Landrath 
in Teltow. 160. 369. Knieſche, Prediger in Hohen, 
werbig. 171. Knoblauch, Auscultator. 95. Knoblauch, 
Neferendar. 311. age praft. Arzt ıc. in Ber, 
lin. 260. Knoll, Rechn⸗Rath in Berlin. 127. Knuth, 
Supesintenbent in Tremmen. 322. Kock, Vieh⸗Caſtrirer 
in Reumarl. 50. Loch, Voft » Serretaie in Berlin. 209. 
Koh, Kaufmann in Berlin. 209. Koch, Gerichts-Affeflor. 
349. Koehler, Bauer-Bittwe in Storfow. 8. Koehler, 
oſt⸗Hausdiener in Berlin. 209. Koehn, Refenrendar. 140. 
oehne, Lehrer in Berlin. 103. 337. aoelbin, Ausculs 
tator. 249. Ruenig, Lehrer in Spandau. 126. zoenip 
Amtmann in Klein⸗Speerenwalde. 18. Koenig, Poſti⸗ 
Erpedient in Berlin. 200. Koenig, Kreis⸗Thierarzt in 
pie, 252. Koenig, Kaufmann in Berlin. 428. Koe- 
nig, Amtmann in Bröddin. 430. Graf v. Königsmarf 
auf Berlitt. 246. 427. Köpke, Handſchuhfärber in Berlin. 
158. Köppe, Kaufmann in ——5* eims- Mühle. 
429. Koeppen, Kaufmann in Prikwall. 159. Koerner, 
Sean Ober⸗Amtmann in Rangsporf. 154._ Koerner, Gute 
efiber in Aleranderhof. 306. Körner, Candidat der Theo» 
fogte aus Spandau. 350. Koefler, Frau Amtmann in 
Guftavstuh. 154. Kohtz, Pol-Erpebient in Berlin. 386. 
Koinzer, prakt. Arzt ac. in lin. 305. Kolbe, Amts 
mann in Serrenflein. 210. Kolberg, Poſt⸗Expedient in 
Berlin. 165. Korn, Eifenbapn-Pofl-Conducteur a. D. in 
Berlin. 312. Kortmann, Böttihermeifter in Bernau. 37. 
Kofegarten, Auscultator. 337. Koffaeth, Gerichts. 
Affeflor. 48. Koffenpoff, Bauführer. 364. Kotile, 
PoR-Erpeditenr und Kaufmann in Neu⸗Trebbin. 350. Ko⸗ 
waihüß, ‚Beiefträger in Berlin. 312. Kraatz, Kauf 
mann in Berlin. 242. Kraemer, Eifenbahn -Poh- Eon, 
ducteur in Berlin. 140. Kraft, Kaufmann in Panfom. 
335. Rahm, Pol-Eonducteur in Wriegen. 250. Krahe 
mer, Eifenbahn-Eafculator. 445. Krakaͤu, Kaufmann 
Berlin. 242. Krafemann, Kaufmann in Brüſſow. 429. 
Kraufe, Eivi-Supernumerar in Liebenwalde. 34. Krane, 
Rittergutsbefiper in Oderin. 56. Kranfe, Dr., Rector in 
Berlin. 118. Krauſe, Hof-Poflamtsbote in Berlin. 209. 
Krebs 1., Bäckermeiſter in Berlin. 10. Kredewahn, La⸗ 
garetheSufpector in Palewall. 362. Krenkel, Rathäherr 
n Perleberg. 429. Kreffin, Baner In „Bafkentpet. 57. 
Kreußtzberger, Briefträger in Potsödam. Krieger, 
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Dr., Medicinal-Affeflor und Kreie⸗Phyfleus in Berlin. 52 
Kriele, Pfarr⸗Adjunct in Groß⸗Fredenwalde. 13. Krie⸗ 
nelfe, Schulamts⸗Candidat aus Adlich⸗Reetz. 126. Kris⸗ 
pin, Packbote in Berlin. 312. Kritzinger, Seminar⸗Di⸗ 
rector in Dropffig. 203. Krocker, Dr., Profeffox in Pros 
fau. 85. 305. 9. Kroecher, Audcultator. 68. v. Kroe⸗ 
her, Rittergutsbefiger in Lohm. 245. 427. Kroenig, 
Dr., Oberlehrer in Berlin. 188. Krohn, Gutsbefiper 
Werben. 10. Krope, Bäckermeiſter in Brig. 290. Krofte- 
wis, Zifchlermeifter in Berlin. 175. Krüger, Kaufmann 
in Berlin. 35. grüner, Auscultator. 1065. Arüger, Ars 
beitsfrau in Pareb. 306. Krüger, Schulamts⸗Candidat 
aus Eiche. 362. Krüner, Lehnſchulze in Erewelin. 430. 
Kruſchke, ulporfieherin in Berlin. 437. Kruſe, Leh⸗ 
ter in Berlin. 118. Kuehlenthal, Gerichte-Afleffor. 140. 
Kühling, Salarien-Eaffen-Rendant in Brandenburg. 140. 
Kühn, Predigtamts⸗Candidat aus Berlin. 158. Kühn, 
Predigtamts-Sandidat aus Sapfe. 158. Kühn, Poſt⸗Ex⸗ 
pebient in Jüterbogk. 250. Kühne, Predigtamts.Eandie 
dat aus Berlin. 86. Kuehnemann,. Neferendar, 428. 
Kuehns, Dr. jur., Referendar. 34. Künitz, Gerichts⸗ 
Affeffor. 311. Künne, Referendar. 428. Küfel, Ren⸗ 
dant in Berlin. 303. 412. Kuhlmann, Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
Conducteur in Berlin. 140. Kuhlmey, Lebnfchulze im 
Dahmedorf. 276. Kunde, Auscultator. 140. 164. Kun 
Bädermeifter in Berlin. 35. Kunz, YVol-Erpedient in 
Berlin. 86. Kurth, Hebamme in Berlin. 141. Kutſcher, 
Stadigerichts⸗Secretair in Berlin. 127. Kutzke, Brief 
träger in Berlin. 86. 


L. 


Lande, Candidat der Theologie in Kronhorfl. 45. 
Lademann, Bädermeifter in Berlin. 428. Ladendorff, 
Kaufmann in Berlin. 290. Laehr, Dr., Sanitätsrath in 
Schweizerhof. 348. de Lagarde, Dr., Lehrer in Berlin. 
220. v. Lagerfiröm, Por-Affiftent in Beestow. 22; PoRs 
Seerstair. 250. Lahayne, Bürgermeifter in Rhinow. 140. 
164. Lahndt, Schulamts- Eandivat aus Lehnin. 126. 
Landsberg, pralt Arzt ıc. in Berlin. 80. Lange, 
Bürgermeifter in Bernau. 37. Lange, Auscultator. 209.. 
Lange, Ober» Poftfeeretatr. 250. Lange; Intendantur⸗ 
Seiretair. 361. Langhoff, Gewerbeichuls Director in 
golsdan. 392. ganadoff, Gutsbeſitzer und Schulze in 

marfow. 429. Lanius, Bädermeifter in Rowawes. 
166. Laft, Hof» Poflamtsbote in Berlin. 250. Laudon, 
Briefträger in Berlin. 282. Laue, Previgtamts-Kandivat 
aus Niederfinow. 86. Laurifh, Previger in Sauen. 5. 
Lazarus, Dr. jur., Bexihts-Affeffor. 95. Lebin, Dr. jur, 
Referendar. 95. Lehfeldt, Neferendar. 282. Lehmann, 
raft. Arzt ac. in Spandau. 62. Lehmann, KreisCaſſen⸗ 

endant in Angermünde. 87. Lehmann, Briefträger in 
Eerieberg. 136. Lehmann, Schulamts,- Candidat aus 

chöpfurth. 126. Lehmann, Referendar. 140, Lehmann, 
BureausAffiftent in Potsvam. 140. Lehmann, Lehrer in 
Berlin. 165. Lehmann, Eantor in Zrebatich. 220. Lehe 
mann, Pol-Secretair in Potsdam. 250. Lehmann, 
Stadtgerichtobote in Berlin. 272. Lehmann, Lehn⸗ und. 
Kreisſchulge in Mixdorf. 297. Lehmann, ein 
Börzig. 342, Lehmann, Prediger in Brevow. 366 Lehe: 
muß, Kaufmann in Berlin. 96. Lehrecke, Auscultator 
29. Leithold, Poſt⸗Exprdient in Berlin. 282, Lemke 
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Regierungs-Haupt-Eaffen- Buchhalter in Potsdam. 322. 
gemme, Tifchlermeifter in Berlin. 175. 429. Lemp, 
pro Arzt ac. in Berlin. 421. Lendel, Regierungs⸗ 
eferendar und, commiffarifher Bürgermeifter in Strads 
burg. 276. aengerig, Bauführer. 126. Lentz, Töpfer⸗ 
meitter in Meskow. 351. Leon, Kaufmann in Neuens 
bagen. 387. Levin, Gerichts» Affeffor. 249. Lewald, 
Rechts⸗Anwalt in Berlin. 164. Lewinski, Gerichte-Affeffor. 
95. Liba, Referendar. 63. Liborius, Schulamts Can⸗ 
didat aus Camp. 362. Licht, Auscultator. 209. Liebe⸗ 
knecht, Poſt⸗Expedient in Luckenwalde. 350. Liebheit, 
Poſt⸗Expedient in Berlin. 209. Liehn, Packbote in Gör⸗ 
litz. 63. Lieſe, Bauerfrau in Crevelin. 8. Lieſicke, 
Kühmeier in Dahlwitz. 80. Lieſinger, Oeconom in — 
berg. 300. Lietzmann, Hof⸗Poſtamtsbote in Berlin. 282. 
Lietzmann, Kreisgerichts⸗Secretair in Potsdam. 349. 
Liegmann, Kaufmann in Berlin. 352. Lillenhain, 
Auseultator. 209. Liman, Staats-Anwalt in Berlin. 
13. Limann, Auscultator. 418. Graf zu Limburg» 
Stirum, Referendar. 428. Lindemann, Arbeitsmann 
in Rathenow. 238. Lindenberg, Lieutenant in Herzfelde. 
430. Lindenheim, Commiſſionair in Buchholz. 210. Lin⸗ 
‚der, Poſt⸗Expedient in Wriezen. 22. Linke, Poh-Erpedi- 
teur In Belzig. 35. Linke, DMaurermeifter in Stradburg. 
166. Linnac), Regierungsbote in Potsdam. 242. Lintom, 
Schulze in Bardenitz. 17. v. Lochow, Rittergutsbefiker 
und Lieutenant in Petkus. 17. Lodp, Hoftbote in Bertin. 
386. Loeffler, Regierungs- Serretair in Potsdam. 322. 
Loehlein, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 197. Loeper, 
Wittwe in Beiligenfee. 128. Loeſch, Burgbefiker in 
Wittenberge. 141. v. Loeſchebrand, Landrat a. D. in 
Sauen. 10. v. Loeſchebrand, Lieutenant in Selchow. 
45. Loewe, Dr., Schul⸗Vorſteher in’ Freienwalde a. O. 
312. Loewenberg, Kaufmann in Berlin. 428. Lohaug, 
Poratfifent in Berlin. 280. Looſe, Handlungslehrling 
Berlin. 415. Lorenz, Stadigerichtsbote in Berlin. 
237. Loffow, Poſtbote in Berlin. 140. Lortzing, 
Bürgermeifter in Pritzwalk. 159. Loth, Börfter in Schmalen⸗ 
berg. 209. Lu ban, Schänkerſohn in Köthen. 172. Tucals, 
Kaufmann in Berlin. 165. Lucas, ulamts⸗Candidat 
aus Cüſtrin. 322. Lucke, Schulamts⸗Candidat aus Prem⸗ 
nitz. 126. Ludwald, Regierungsrath in Potsdam. 71. 
Luederiß, Otafermeifter {n Treuenbrießen. 146. Lüpide, 
Rechts⸗Anwalt und Juſtizrath in Berlin. 351. Lüdicke, 
Yuscultator. 387. Luethens, Departements-ZThierarzt 
in Prostau. 85. 305. Luther, Auscultator. 95. 


M. 


Maaß, Kreisbaumeifter in Sranfee. 22. Maaß, 
Schulze in Sonnenberg. 127. Machr, Reg.-Eaffen-Affik. 
in Potsdam. 400. Maerker, Kreisrichter in Schwedt. 95. 
Mahlow, Kaufmann in. Berlin. 351. Maibauer, 
Schulamts⸗Candidat aus Letihin. 3862. Manderup, 
Auscultator. 249. Manger, Predigtamts⸗Candidat aus 
Bartte. 118. Mannkopf, Polizei⸗Rath in Potsdam. 
209. Mansfeld, Serretair in Berlin. 276. Dante; 
Schulamts⸗Candidat aus Rehlin. 362. v. Manteuffel, 
Auscultator. 387. Mark, Fabrikbeſitzer in Eharlotten- 
burg. 166. Marggraf, Apotheker in Berlin. 342. 
‚Margaraf, Schufvorficher in Berlin. 351. Maroß, 
Poſbote in Deriin. 140. Marth, Barnifon-Berwaltungs« 
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Anfpeltor in Cüftrin. 271. Marfin, Eollaborator in 
Prenzlau. 350. Martins, Gericpts-Affeffor. 140. Mar- 
tins, Referenvarius. 386. Marr, Gerichts-Affeflor. 164. 
v. Mafars, Geh. Port-Revifor in Berlin. 165. Maſſe⸗ 
bus, Briefträger in Spandau. 350. Mathau, Bauer 
in Alt⸗Schadow. 45. atho, Schulamts⸗Candidat aus 
Schönwalde. 322. Matthiae, Depoſital⸗Kaſſen⸗Buch⸗ 
halter in Berlin. 127. Mattke, Poſt⸗Secretair in Ber⸗ 
lin. 63. Matuſch, Lehrer in Berlin. 171. Dal. Res 
ierungsPaupt-Eaflen-Affiftent in Potsdam. 322. aß, 
eglerum 9.Serretariats-Affiftent. 341. Maurer, Kreid- 
ger chts⸗Secretair in Berlin. 349. May, Kaufınann in 
uchholz. 210. Mayer, Auscultator. 33. Mayerhoff, 
Candivat der Theologie in Groß⸗Beeren. 437. Meden, 
Briefträger in Berlin. 386. Mehl, Amtmann in Goll⸗ 
mi. 198. Mehring, Regierungs- Haupt» Eaflen« Buche 

ter in Potsdam. 322. einde, Fräulein in Otten⸗ 
agen. 422. Meinede, Pofl-Erpedient in Berlin. 282. 

eißner, Neferendar. 428: Meißner, Calculator. 
445. Melhorn, Predigtamts⸗Candidat aus Elbing. 158. 
Mellier, Wirthſchafts⸗Inſpector in Börnide. 166. Mel⸗ 
er, Amisrentmeifter in Rheinsberg. 237. Memmert, 
upferfchmieb in Strausberg. 130. Mercier, Bauer in 
Golzow. 57.82. Merleder, Intendantur-Affefor. 271. 
Mertz, Depofital-Rendant in Potsvam. 349.380. Meffer« 
ſchmidt, Refgrendar. 95. 249, Metfcher, Schulamts⸗ 
Candidat aus Meihow 126.. v. Mettingh, Land- 
rath in Templin. 421. Megentpin, Stadt erigiscatg 
in Berlin. 127. Metzner, Nittergutsbefiger in ers⸗ 


.. dorf. 429. Meumann, Fräulein in Gramzow. 86. e⸗ 


ves, Referendar. 249. Mevis, Schulamts-Candidat 
aus Bruͤſſow. 126. Mewes, Aliſitzer⸗Wittwe in Görtz. 
306. Mewes, Kaufmann in Lenzen. 430. . Meppen- 
bauer, Bauführer. 272. Meyen, BausEleve in Ber⸗ 
lin. 138. Meyer, Prebiger in Kudom. 80. Meyer, 
Referendar. 140. eper, Apotheker in Berlin. 312. 
Meyer, Gerichts-Affeflor. 386. Meyer, Zahnarzt. 387. 
Meyer, Kriegsrath a. D. in Berlin. 428. Mimaelis, 
Seh. Legationsrath a. D. in Berlin. 63. Mihelmann, 
Poſt⸗Conducteur in Wriegen. 250. Mier, Kanzliſt in 
Berlin. 415. Milolaiczed, Padbote in Berlin. 250. 
Mila, Referendarius. 63. Milbrodt, Büreau-Affiftent 
in Prenzlau. 349. Minas, Drechslermeiſter in Berlin. 
387. Diiffelwig, Padbote in Berlin. 250. Mitſcher⸗ 
in pract. Arzt ıc. in Berlin. 311. Moeller, Rentier 
in Berlin. 63. Moeſchel, Poſt⸗Expedient in Berlin. 342. 
Molgevey, Major a. D. in Berlin. 210. Moll, Zu- 
fligrath in Berlin. 433. Monppeimer, Poſt⸗Secretair 
in Berlin. 209. 350. Muplad, Stadtgerichts⸗Secretair 
in Berlin. 127. Mühlbaum, Ober-Plarrer in Teltow. 
421. Mühlen, Coloniſt in Cöthen. 80. Müller, 
Kupferfchmiedemeifter in Bernau. 37. Müller, Ober 
förfter in Srieversporf. 45. Müller, Baumeifter in El⸗ 
dena. 71. 298. Müller, Briefträger in Berlin. 86. 
a im Grampoim. 126. Müller, 
Kirchenvorfteher in Hennigsdorf. 1: Müller, Kaufe 
mann in Berlin. 141. üller, Dr., Bürgermeifter in 
Buchholz, 210. Müller, pract. Arıt ıc. in Berlin. 281. 
Müller, Hof-Poflamtsbote in Berlin. 282. Müller, 
Gaftpofspefiger in Bernau. 290. Müller, Eifengießereis 
Befiper in Berlin. 351. Müller, Schulamts⸗Candidat 
in LüdRept. 362. Müller, PoldErpepient in Berlin, 


Namen⸗-Regiſter. 


36. Müller, eselpändiet in Berlin. 387. Münd, 
pract. Arıt ıc. in Biefenthal. 305. Münchow, Thier 
arzt in Züterbogt. 17. Müngie, Tiihermeifter in Ber⸗ 
iin. 175. Muhr, Wirthfhafts-Anfpektor in Hellersdorf. 
141. Mummelthey, Padbote- in Charlottenburg. 126. 
Mundt, Auscultator. 165. | 


N. 


Nagel, Prediger in Tiebow. 86. Nagel, Dr, Sa⸗ 
nitätsrath in Berlin. 383. Natanfon, Referend. 164. 
Näther, Schulamts-Candidat aus Michelsvorf. 126. 
Rauck, Dr., Lehrer in Berlin. 95. Naud, Gutsbefiger 
in Feldheim. 107. Remis, Kanzleis Director in Berlin. 
2%. Nerenz, Hiftorienmaler in Berlin. 63. Neßler, 
geeoiger in Kriele. 379. Reubauer, Eiſenbahn⸗Stations⸗ 

orſteher in Kohlfurt. 415. Neubert, Hebamme in Ber- 
fin. 141. Reubert, Referend. 387. Neuendorf, Kan 
lei⸗Secretair in Berlin. 350. Neumann, Gerichte-Affel- 
for. 349. Neumann, Bädermeifter in Beeslow. 351. 
Nieder, Kirchenvorfteher in Dallvorf. 128. Niemetz, 
Qutsbefiter in Deutih-Rirdorf. 351. Niethe, Kreidges 
richts. Director in Wittftod. 34. Nikiſch, Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for. 82. Nitſchcke, Padbote in Berlin. 250. NRitze, 
Negierungs-Afleffor in Breslau. 242. Noad, Schank⸗ 
wirth in Berlin. 276. 
290. Noelte, Kreisihulge in Tietzow. 40. 153. v. Nor⸗ 
denskjold, Rinerguieb er in Birkholz. 35. 342. 


O. 


Obel, Hausknecht in Stolpe. 114. Oberländer, 
Schulamts⸗Candidat aus Nowawes. 126. „Poſt⸗ 
Erpedient in Potsdam. 350. Dehme, Candidat ber 
Theologie in Bollin. 86. Denide, Zahnarzt in Berlin. 
13. 387. Deren, Hof-Polamts- Bote in Berlin. 282. 
Oeſter held, Apotheker in Hürftenwerber. 245. 305. Ople, 
Kreisgerihts,Büreau-Affiftent in Potsdam. 249. Ohne⸗ 
forge, Förſter in Bifhofsphul. 62. dv. Oppen, Ritter 
gutsbefiger In Niemegk. 141. Oppermann, Staatdan« 

-walt in Berlin. 126. Orban, Eifenbapn-Bofl«Eonduc- 
teur in Berlin. 209. Dfee, Bauslehrerin in Kiodom. 
102. Oſten II. Poſt⸗Expedient in Berlin. 209. Dtto, 

redigtamts Candidat In 
riefträger a. D. in Wittenberge. 350. 


Paaſch, Dr., Bezirks⸗Phyſicus in Berlin. 444. Pachali, 
Schulamts⸗Candidat aus Zetichin. 322. Paeper, Schiffer 
in Hammer. 350. Paetf PR praft. Arzt 2c. in Berlin. 281. 
—2 Werkmeiſter in Spandau. 95. Palis, Seifen⸗ 
edermeiſter in Berlin. 48. Palmié, Kaufmann in 
Berlin. 35. Papenbrod, Bürgermeifter in Zempfin. 
421. Daradiee, praft. Arzt ac. in Berlin. 197. darie, 
Brieftr per in Spandau. 22. Parthey, Gerichte-Affeffor. 
62. Paſchke, Auscultator. 349. Patzwaldt, ulamtd- 
Candivat aus Heinersdorf. 362. Paul, Dr., Lehrer in 
Berlin. 118. Paul, Kauſmann in Berlin. 429. Pehle⸗ 
mann, Auscuitator. 249. v. Pelkowski, Auscultator. 
165. Berliß, Lehrer in Zehdenid. 312. Perfins, Ne 
gierungs⸗Aſſeſſor in Polspam. 62. 72. Peſchke, Prediger 


\ 


Noack, Apotheker in Oderberg. 


roß-Bredenmwalde. 154. Otto, 
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in Berlin. 252. Peters, Klempnermeiſter in Berlin. 165. 
Deren, Superintendent und Ober» Pfarrer» Apjunct in 
emplin. 171. Petſch, Schulamts⸗-Candidat aus Alt 
zöplib. 322. Zetſo⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor. 349. Petter, 
DBriefträger in Berlin. 386. Pfeiffer, Todtengräber in 
Berlin. 210. Pfeil, Referend. 140. Piering, GStabt« 
gerichtsbote in Berlin. 237. Pierne, Parbote in Wries 
en. 126. Pietruskp, Adminiſtrator in Waldan. 313. 
Biester, Kaufmann in Berlin. 35. Pippart, Super- 
ntendent und Ober» Pfarrer » Apjunct in Zehdenick. 171. 
Geh on, Dr., Conſiſtorialxaih in Berlin. 34. Planert, 
oR-Erpedient in Berlin. 282. Plath, unverehelichte, In 
Berlin. 158. Plath, Lehrer in Berlin. 171. 272. Plath⸗ 
ner, Kammergerichts⸗Rath in Berlin. 386. lato, 
Kreisrichter in Mittenwalde. 164. Platzmann, Kauf- 
mann in Berlin. 408. 410. Plaue, Eantor in Wiloberg. 
437. Plewe, Auscultator. 48. Plinbner, Buchhalter 
in Berlin. 433. Podiaeki, Buchhalter in Berlin. 276. 
303. 412. v. Poellnig, Baron, Garnifon-Berwaltungs- 
Ober-Infpector in Berlin. 45. obling, Büreaupdiener 
in Berlin. 165. Pomtow, Dr., Profeffor und Oberlehrer 
in Berlin. 5. Prager, pralt. Arıt ꝛc. in Berlin. 171. 
ratſch, Stadigerichts⸗Rath in Berlin. 127. Probe, 
ofl-Secretair in Berlin. 209. Pudor, Auscultator. 387. 
ueltner, Schulamtd» Kandidat, aus Straußberg. 362. 
uhlmann, Dr., prakt. Arzt zc. in Spandau. 311. zu Put 
id Sans edler, a eo von 33 a A 
‚ n er, Herr auf Laaske. 429. Pyrißz, Pads, 
bote in Berlin. 86. 


Quehl, Neferend. 249. 


Raabe, Eigenthümer in AlteReeb. 351. Raaſch, 
Lehrer und Kreioſchulze In Groß⸗Schönebeck. 107. Rade⸗ 
bold, Briefträger a. D. in Berlin. 282. Prinz Rad⸗ 
zimilt, Auscultator. 209. Rättig, PredigtsamtsEon«- 
divat aus Alt⸗Reidnitz. 379. agufe, Prediger in 
Krampfer. 297. Rahn, Padmeifter in Berlin. 86. Ra⸗ 
min, Lehnſchulze in Mildenberg. 430. Ranspach, Heb⸗ 
amme in Berlin. 141. Raſt, Regierungsrath in Pots- 
dam. Ti. Rathmann, Subrector in Pandau. 297. 
Raue, Apoiheler in Berlin. 260. Ravene, Neferend., 
48. Red, Proviant - Amts» Affiftent in Münfter. 362. 
Graf v. Redern, Wirkl. Geheimer Rath und Ober⸗Truch⸗ 
feß in Berlin. 8. 10. 154. Reimann, Pofl- Erpedient 
in Berlin. 22 Reimann, Padbote in Berlin... 386, 
Reimer, Gutsbefißer in Alt-Golm. 45. Reinhardt, 
2. G.Bürean⸗Aſſiſtent. 349. NReinide, Schule in Lee 
Rom. 40. Reiß, Briefträger a. D. In Templin. 350. 
Reitz, interim. Amtsdicner in Spandau. 282. Remy, 
Profeſſor in Berlin. 165. Rennebarth, Hof-Schioffer- 
meifter in Berlin. 96. Reſchke, Kaufmann in Berlin. - 
350. Renfde, Seh. Juſtizrath in Berlin. 427. v. Reuß 
Referend. Reuter, Kaufmann in Deutſch⸗Rixdorf. 
2%. 9. Rheinbaben in Sauen. 342. ibbed, Dr. 


Lehrer in Berlin. 220. Richter, Bäckermeiſter in Ber 


nau. 37. Richter, Stadigerichts⸗Secretair in Berlin. 
127. Richter —— in Potsdam. 158. 
Richter, dlgtamte-Eandivat aus Cottbus. 158. Ridh- 
ter, Geri eflos. 249. - Richter, IAelame can 
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vidat aus Bräffow. 862. Richter, Referend. 386. von 
Richthofen, Freiherr, Auscultator. 387. Riede, Ge- 
richte.Affeffor. 428. Riedel, Neferend. 282. Riedel, 
Stadtrath in Berlin. 376. Rieke, Büpnerfrau in Lü- 
bare. 128. Rieß, Gerihtd.Affeffor. 349. Rietz, Fa⸗ 
brifbefiger in Neu-Schönebera. 200. Rietz, Regierungd- 
Eisif-Supernumerar in Potsvanı. : 348. Rigler, Pre« 
digtamts-Kandidat aus Cleve. 445. Nike, Auscultator. 
43. Ripke, Erzieherin in Schmöln 72. Rißmann, 
ract, Ar ꝛe. in Berlin. 271. Rißmann, Referend. 
—* Ritthauſen, Dr. in Waldau. 313. Rod, Aus. 
eultator: 63. v. Roch ow, Hofmarfhall in Stülpe. 154. 
Rodeberts, Rittergutsbeflger in Sagaft 422. Rodes 
wald, Predigtamts⸗Candidat in Lehnin. 238. NRödner, 
poR, Serretalt in Görlitz. 250. Röhden, Briefträger 
Berlin. 22. Röhricht, Poſtſecretair in Berlin. . 
Röhß, Auscultator. 249. öſener, Rechnungsrath. 
362. Rösner, Lehrer in Berlin. 444. Roggemann, 
Kaufmann in Oranienburg. 169. Rohde, Guto⸗Admi⸗ 
niftrator in Elvena. 71. 298. v. Rohr, Nittergutäbefiger 
in Holzhauſen. 245. 427. v. Rohrfcheidt, Regierungs⸗ 
Rath in Potedam. 370. Ronel, WBebermeifter in Zinna. 
387. Roſenbaum, Kreisgerichts-Secretatr in Berlin. 
249. Roſenmeyer, Staptgerichtebote in Berlin. 237. 
Roſenthal, pract. Arzt ıc. in Berlin. 139. Rofenthal, 
greiger in Jüterbogk. 272. Noſenthal, Juwelier in 
erlin. 48. Rothe, Dr. juris, Auscultator. 209. 
Rott, Zifchlermeifter in Berlin. 175. Rücker, Bürger 
meifter in Biefenthal. 249. NRüdorff, Auscultator. 209. 
Rumpf, Schulamts-⸗Candidat ausNadrenfee. 362. Runde, 
Dr. jur., Gerichts-Affeffor. 349. Runge, Ober-Poft« 
Eaffirer in Berlin. 63. Runge, verw. Arbeitsmann in 
Berlin. 64. Runge, pract. Arzt 2c. in Berlin. 197. Runge, 
Hof⸗Poſtamtsbote in Berlin. 282. Run gius, Predigi⸗ 
amts⸗Candidat aus Luckenwalde. 392. Rutzen, Ober⸗ 
farr-Apfunct in Putlig. 305. Rpchlewstt, Eiſenbabn— 
oft-Eonductenr in Berlin. 63. 


©. 


Saeger, Schulamts⸗Candidat aus Schlammau. 126. 
Saegert * Regierungs⸗Rath in Berlin. 28. Sa⸗ 
gert, Hof- Po amtsbote a. D. in Berlin. 86. v. Sal⸗ 
dern, Landrath in Perleberg. 368. Salenz, Poſt⸗Cxpe⸗ 
dient in Berlin. 209; in Brandenburg. 30. Salomon, 
Aderbürger und Deichſchulze in Sandau. 146. Game 
main, Halbdauer in Prarflein. 396. Samuel, Kirchen 
sorfteher in Coffin. 8. Sander, Gerichts⸗Aſſeſſor. 209. 
Sartoriug, Predigtamts » Kandidat aus Dorpat. 445. 
. Saffe, Sculamts » Kandidat aus Trenenbrietzen. 322. 
Sauter, Gefreiter in Liebenwalde. 365. Schaberg, 

ract. Arzt ac. in Berlin. 276. Schacht, Predigtamts⸗ 

andidat aus Zoflen. 237. Schaede, Förfler in Löcknit. 
102. Schaefer, Lehnſchulze in Dölln. 421. Schaeffer, 
Fartein in Potsdam. 54. Schafheitlin, Kaufmann in 
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Schalt, Rechtsanwalt in Templin. 95: von Schaper, 
Anscultator. 95; Negierungs-Referend. 164. Scharn⸗ 
weber, Landrath in Berlin. 73. 107. 38. Scheiwe, 
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249. Schönian, Lehnſchulze in Gandenig. 421. 430. 
Schöpke, Bädermeifter in Beeskow. 351. Schoip, 
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10 


Stayvenhagen, Rammergerichte.Neferend.164. Stechert, 
edlgtamie- Kandidat aus Lindow. 118 v. Stehom, 
afor in Koßen. 72. Steffen, pralt. Arzt ıc. in Straß 
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rg 242. Stolp, Ausceultator. 349. v. Stoſch, Re 
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doweki, Auscultator. 165. | 


Uebet, Arbeitsfrau aus Ludwigsau. 272. Uebel, 
Wirihſchafts⸗Inſpektor in Aleranderhof. 306. Ulrich, Kaufe 
mann u. Schiffseigner in Wittenberge. 141. Ulrich, Pre⸗ 
bigtamtd.Eandivat aus Ihlo. 272. Unglaube, Lehrer 
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der Schultzſchen Dampfmühle zu Baltenbern. 64, Wirth. 
fchafts-Geräthe und Vorräthe ans dem Nachlaß des Bauers 
Seendel in Strubenfee. 79. Berfihiedene Gegenftände bei 
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Waaren⸗Vorräthe und andere Gegenflände im Haufe ver 
verwittweten Kaufmann Trauſchke in Jüterbogk. 104: Mo⸗ 
biftar-Nachlaß des Parzellenbefiger Hübner in Hermsdorf. 
106. Mobilien und andere Gegenflände in der Wohnung 
des Damenſchuhmachers Malchow in Pullis. 130. 140. 
Vieh, Kartoffeln und Stroh auf dem Stagemannfchen 
Koffäthenhofe in Ruhesdorf. 140. Stiere auf dem Gehöfte 


de Miüpfenmeifterd Gäbert in Cummersdorf. 140. Ber 


ſchiedene Gegenflände in der Wohnung des Büdners Zeuge 
zu Broichsdorf. 140. Verſchiedene Gegenftände auf ver 
Grundmühle bei Lindenberg. 162. Scaafe und Lämmer 
auf dem Gute Schlaborn. 170. Ein Kaleſch⸗ und ein 
Kutſchwagen auf dem Rathhauſe in Kyrib. 178. Ochſen 
bei dem Amtmann Meyer in Buchholz. 180. Eine Kuh 
und 2 Pferde in der Wohnung des Kaufmanns Lenin zu 
Gramzow. 204. Mobiliar⸗-Nachlaß des Küflers und 
Lehrers Hohenwald in Löbme. 204. Gin Pferd und ein 
Zeger in Jachzenbrück. 204. Ein Bau-Bureau bei den 
Malzer Schleufen. 213. Ein Pferb und 2 Kühe auf dem 
Manlendergſchen Hofe zu Predöhl. 236. Verfallene Pfän- 


der in ber 5 hung bes Pfandleihers Hirſch im Berlin 
239. 312. 382. Berfallene Pfänder in der —— des 

fandleihers Roth in Berlin. 254. 312. 382. Verſchledere 

den des Kürfchnermeifters Röthke in Angermünde. 258. 
Verſchiedene Gegenftände auf dem Schulgengehöfte in Kerns 
Reuenborf. 258. Oderkahn der Eolonift und Schiffer Hoffe 
Shen Erben in Oranienburg. 279. Bieh- und Erndies 
Borrätbe auf dem Haadfchen Bauerhofe in Sieversporf: 
279. Ein Pferd auf dem — in Meſendorf. 279. 
Waaren⸗Vorräthe und andere Gegenflände im Kaufmann 
Weberſchen Haufe zu Pritzwall. 279. Mobiliar⸗Rachlaß ber 
verwittweten Kreid- Chirurgus Kirchner in Wriezen. 27& 
Berfallene Pfänder bei dem Pfandleiper Loewenheim im 
Dranienburg. 300. 358. 422. Hammel und. Schaafe auf 
dem Gute zu Pinnow. 308. Mobiliar-Rachlaß ver Witime 
Hartmann in Cunersdorf. 308. Pferde im Königl. Ober» 
Marftall-Gebäude zu Berlin. 329. 349. Oderkahn des 
Büdners und Schiffers Siedow im Neuenborf. 334. Ein 

ferd und ein Fohlen auf dem Lehnfchulgendo f in Mellen. 
34. Waaren ꝛc. in der Kaufmann Klemkeſchen Eoncures 
Sache an Schwert. 350. Pferde, Schaafe und Kärfen auf 
dem Schulzengehöft zu Gömnick. 30. Hammel bei bem 
Amtmann Meyer in Buchholz. 353. Berfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleihers Liffenheim in Rett- 
Nuppin. 366. 422. 494. Möbel, ein Wagen und ein 
Pferd in der Wohnung des Thierarztes Hahn zu Oranien⸗ 
burg. 376. Verſchiedene Gegenflände in der‘ Wohnung des 
Amimanns Meyer zu Buchholz. 376. Verſchiedene Gegen⸗ 
Hände in der Wohnung des Kaufmanns Levin in Gram⸗ 
om. 384. Verſchiedene Gegenſtände im Gerxichtslokale zu 
—5 — a. O. 391. Berſchiedene Gegenſtände in der 

ohnung des Reſtaurateurs Rödiger in Berlin. 394. Nach⸗ 
laß⸗Gegenſtände des Zimmermanns Sootzmann in Sievers⸗ 
dorf. 394. Nachlaß⸗Gegenſtände des Geheimen Regierungs⸗ 
Raihé v. Motz auf dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt. 417. 
Cigarren, Wein und Reis ꝛc. auf dem Rathhaushofe in 
Beeskow. 417. Ein Spiegel, ein Chaiſelongue und Oel⸗ 
emälde im Sculgengeriht zu Gers walde. 442. 478. 
Zwei Pferde auf dem Marktplatze in Wittenberge. 446. 
470. Mobiliar-Nachlap des Fuhrmanns Hagen in Lindow. 
446. Verſchiedene Sachen im Haufe des Fabrifanten Off 
ner in Nowaweß. 446. Berfallene Pfänper in der Woh⸗ 
nung bes Pfandleihers Reihenbah in Berlin. 465. 518. 
594. Rachlaß⸗Gegenſtände des Bauers Sellheim in 
Deuiſch⸗ ————— 469. Verſchiedene Gegenſtände in 
der Wohnung der Wittwe Bergemann in Fredersdorf. 
469. Ein Sera, Möbel und Betten. Lindenftraße-Rr.-12 
in Polenam, 466. Ein Fuchshengſt an der Gerichtsſtelle 
u Zoſſen. 466. Möbel, Hausgerath, Beit- und Alcidungs⸗ 
üde und ein Kutſchwagen auf dem Zieckerſchen Schulzen⸗ 
hofe zu Boddin. 470. Eichenrundhölzer auf der Ablage bei 
Möllen am Schwieluch-See. 470. Möbel in der Wohnung 
des Butsbefiherd Boigt in Wandlitz. 488. 536. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenftände auf dem Marktplatze in Wittenberge. 
488. Eine Stute auf dem Krüger Schumaderihen Gr⸗ 
höft in Kolrep. 488. Hammel auf dem Gutsgehöft in 
Bukow. 488. M obiliar-Rachlaß des Arbeitsmanns Zolchow 
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in Naſſenheide. 504. Verſchiedene Gegenkände in Orthwig bei 
Kienig. 511. Verſchiedene Gegenflände im Kaufmann 
Dppermannfhin Haufe gu Becökow. 311. Berfchievene 
Gegenftände in ver Wohnung des Federviehhändlers Wolff 
in Kagel. 511. Verſchiedene Gegenflände auf dem Gehöft 
des Dampfmüpfen » Befigers Rathmann in Zoachimsthal. 
312. Mobiliar.Rahlas der Witwe Draeger in Zepernid. 
520. 560. Berfallene Pfänder im Gefchäfts Lokale des 
Leippaus.Inhabers Schwabe in Brandenburg. 532. 595. 670. 
hiedene Gegenflände Charlottenſtraße Ro. 67. in Pots- 
van. 536. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
. Pfandleipers Gerlach in Berlin. 539. 625. 693. Verſchie⸗ 
dene Gegenflände auf dem Rathhaus⸗Hofe in Beeskow. 
559. Schaafe im Dorfe Kehrigk. 559. Kiefern: 2lobenholz 
auf dem Biodenberge in Pritzwalk. 559. Ein Manufaktur 
und Schnittwaaren⸗Lager Brandenburgerfirafe No. 11. in 
otsdam. 560. ‚Berfallene Pfänder in der Pfandleihe des 
aufmanns Cohn in Prenzlau 572. 644. 722. Radlaßs 
Segenſtände des Zinmergelellen Knoppe in Rhinow. 584. 
Nachlaß⸗Sachen in ver Wohnung des Bauers Kirfchbaum 
tm Eiche. 84. Rachlaßfachen der verw. Schlächtermeifter 
Buriſch in Wittenberge. 612. Möbel und Betten im 
Gaſthofe RT: Bahnhof Zernik. 612. Möbel und Betten auf 
dem Natphaushofe in Kyris. 612. Rachlaßſachen bes 
enf. Yufliz » Actuars und Hauptmanns a. D. Hübner In 
ienwalde a. 2. 612 Möbel im Schulgengerichte zu 
walde. 612. Eine Kup, ein Kaleſchwagen vw. Möbel 
rſtraße Nr. 17. — 612. Unbrauchbare 
Materialien auf den Bahnhöfen der Königl. Niederſchlefiſch⸗ 
Märkifgen Eifenbahn. 614. 6412. Ein Kaleſchwagen und 


eine Kuh auf dem Rathhaushofe in Kyritz. 633. Verfallene 
Hfänder in der Wohnung des Pfandleihers Hirſch in Ber⸗ 
lin. 640. 693. 779. Mobiliar⸗Nachlaß der Mühlenmeifter 


Mieckeſchen Eheleute in Mittenwalde. 658. Ein Oderkahn 
auf der Ziegelet Loecknitz. 668. Welle und Garn auf dem 
Rathhaushofe in Beeskow. 658. Mobiliar⸗Nachlaß der 
Büdner Bauerfhen Eheleute in Gräbenporf. 665. Mobi⸗ 
Ken in dee Wohnung des Färbermeifters Sellin in Putlig. 
666. Mobiliar⸗Nachlaß des Fuhrherrn Brunkow in Wrie⸗ 
. 666. Möbel, Betten und Wäſche Kietzſtraße No. 21. 
Potsdam. 666. Deobiliar » Nachlaß der Eigenthümerin, 
verehet. Kifcher in Girfenvorf. 666. Ein Kutſchwagen auf 
dem Ratbhaushofe in a 682. Tiſchgedecke und Rein 
wand im Rathhaufe zu Prigiwall. 688. Bafthofs-Inven 
tarienftüde im ehem. Geuſch ſchen Gaſthof gu Wriegen. 688. 
Eichen auf dem Belppiane der Schröder'fhen Erben in 
önhagen. 703. 734. Ein Kalefdwagen und Meubies 

auf dem NRatbhaushofe in Kyritz. 704. 796. Arac u. Wein 
in der Pfandkammer des Kreisgerichts zu Wriezen. 704. 
Nachlaßſachen Kietzſtraße Ar. 12. zu Potsdam. 704. Ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Haufe des Kaufmanns Metie in 
tig. 704. Berfallene Pfänder in der Wohnung bes 
andleibers Israel in Berlin. 708. 780. 860. Ein ma- 
agont Kortepiano in der Wohnung des Maurermeifterd 
Altınann in Angermünde. 712. Birfen auf dem Bolzplane 
der Schröderihen Erben in Schönhagen. 34. Zwei 
Aderwagen auf dem Rathhaushofe in Kyritz. 742. Ein 
Autiigmagen, Meubles und Betten im Kruge zu Schön 
en. 742. Oderkahn der Schiffer Ueberſchuß'ſchen Erben 

n Berlin. 704. 794. 816. Zwei Kühe und zwei Schweine 
- auf dem Grundftüde des Müplenmeifters Müncheberg in 
Groß⸗ Beften. 766. Berfchienene Gegenflände auf dem 


Zwei Kühe auf dem Rathhaushofe ın 
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abril-Etabliffement Tornow. 766. 810. Ochſen und eine 
tute im Schulgenamte zu Schulgendorf. 771. Vieh aus 
vem Rachlaſſe des Eigenthümers Diewes in Alt⸗Maedewitz 
771. Raͤchlaßſachen in der Sterbe-Wohnung des Doctors 
Schwerin in Alt⸗Landsberg. 796. Schaafe, Lämmer und 
ein Schwein im Schulzengute zu Fern » Keuenborf. 802. 
Binterkorn im Dorfe Cummersporf. 802. Nachlaß⸗Gegen⸗ 
fände der verehel. Schmiedemeifter Maaß in Grieben. 802. 
Zwei Kühe auf dem Rathhaushofe in Kyritz. 825._ Eine 
Kup u. ein Pferd bei dem Böttchermeifter Heine in Stolpe. 
826. Zur Kaufmann Mahlowichen Eoncursfache gehörige 
Baaren, Utenfilien und Möbel in Wriegen. 826. Zwei 
weine, 1 Serie, Möbel und Hausgeräth in Jachzen⸗ 
brüd. 826. Berichiedene Gegenflände auf dem Freigute 
in Rahme. 826. Berfallene Pränder in ber Bhnung Des 
Pfandleihers Buchholz in Bernau. 832. 906. 980. Pferde 
im Ober⸗Marſtall⸗Gebäude zu Berlin. 848.875. Cigarren, 
Reis und Bein auf dem Rathhauspofe in Beestow. 850. 
Eine Kup, zwei Schweine, eine Uhr und ein Kleideripinde 
im Haufe des Schmiedemeiſters Franke in Sieversporf. 
850. Mobilien im Rathhaufe zu Putlig. 850. 879. Meu- 
Dies, Betten, Wäſche und Hausgeräth Priefterfiraße 7. 
in Potsdam. 850. Meubles in der Wohnung des Guts 
beſihers Boigt in Wandlitz. 850. Berfallene Pfänder in 
der Wohnung des Pfandleipers Roth in Berlin. 861. 930. 
1005. Ausrangirte Militair-Pferde auf dem Paradeplape 
in Zürftenwalve. 876. Meubles in der Wohnung, des 
Maurermeifters Altmann in Angermünde. 877. Berldie- 
dene Gegenſtände daſelbſt. 877. Desgl. 877. Mobiliars 
Nachlaß der verwittweten Schuhmachermeifter Lehmann in 
Lindow. 874. Kelpfrüchte auf den Grundftüden des Guts⸗ 
befigers Boigt in Wandlig. 878. Sprup, Champagner, 
Olium und Alaun auf dem Rathhaushofe in Beeslow. 878. 
Caffirte Acten_ bei dem Kreisgericht & Potsdam. 899. 
n Kprig. 902. Meu⸗ 

Dies im Partheienzimmer des Kreisgerihts zu Angers 
münde. 902. Meubles in der Wohnung des Maurer⸗ 
meifters Altmann in Angermünde. 902. 95). Mobiliar⸗ 
Nachlaß des Glasmachers Hirfh in Baruth. 902 Aus» 
rangirte Militale «Pferde des 6. Küraffier - Regiments in 
Brandenburg. 917. Kaufmanns » Waaren auf dem Rath 
haushofe in Beeskow. 925. Meubles in der Wohnung 
bes Gutsbeſitzers Voigt in Dandlip. 925. Meubel an der 
Gerichtöftelle Er Bu pol 925. Kleidungsſtücke Branden- 
burgerfitaße Nr. 11. in Potsvam. 926. Berichiepene Ge⸗ 
enttände in der Wohnung des Daurermeifters Altmann 
n Angermünde. 950. Meubel in ber Wohnung des Güter⸗ 
Erpevienten Großkopf ge Paſſower Bahnhof. 950. Meubel 
Brandenburgerfiraße Rr. 11. in Potsdam. 960. Verfallene 
fänder in der Wohnung bes Pfandleihers Eckert im. 
tsvam. 951. Ausrangirte Dienfipferde des Zrain-Bat. 

L Armee-Eorps in Liebenwalde. 9 Mobiliar⸗Nachlaß 
der Holländer Mahnkeſchen Eheleute und der unverehel. 
Kleemann in Wilsnad. 976. Kin Pianino in der Woh⸗ 
nung des Maurermeifterd Altmann in Angermünde. 476. 
Nachlaß⸗Gegenſtände in der Wohnung der Wittwe Schulg 
in Wittenberge. 992. Caſſirte Alten auf ber Regierung 
u Potsvam. 998. Ausrangixie Pferde bes 3. Ulanen- 
egimente in Zürftenwalde. 998. Meubles, Hausgeräth 2c. 
in der Wohnung des Gaſtwirths Kerften in Neuenhagen. 
1000. Meubles, Haus, und Küchen⸗Geräthſchaften ac. auf 
dem Schittiſchen Vollhüfnerhofe in Müggendorf. 1000, 
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Meubles in der Wohnung bes Butsbefiterd Voigt In 
Wandlitz. 1028. Vieh und Roggen in ber Wohnung des 
Kofläthen Wartenberg in Kloflerfeide 1028. Ferfen und 
Meubles auf dem Schulzenhof in Fern Neuendorf. 1028. 
Mobiliar - Nachlaß des Bädermeifters Pohl in Porsnanp. 
10:8. - Wein auf dem Rathhaushofe in Beeskow. 1028. 
Vieh und Meubles im Schulzgenamte zu Siebing. 1028. 
Meubies und - Kleidungsftüde ac. in der Wohnung des 
Händlers Hegener in Gellmersvorf. 1050. Oderkahn des 
Kohlenhändiers Zimmermann in Berlin. 1058. 1105. 1117. 
Verſchiedene Gegenflände im Schulgenhaufe zu Möplic. 
1066. Mobiliar» Nachlaß der Wittwe Zallmann in Ber⸗ 
nau. 1074. Leinwand, Tiſchtücher und Servietten im 
Auctionszimmer des Kreisgerichts zu Templin. 1074. Zwei 
Nachlaß» Pferde des Probſtes Albrecht in Angermünde. 
1079. 
Rathbaushofe in Beeskow. 1078. Mobiliar - Nachlaß des 
Bauers Gottſchalk in Rönnebed. 1102. Mobiliar⸗Nachlaß 
des Schulzen Gentz in Glambeck. 1102. Berfchied. Gegenftände 
auf dem Schackſchen Boupüfnerhofe in Müggendorf. 1102, 
Berfihiedene Gegenftände in der Wohnung des Mühlen⸗ 
meiflers Wehler in Neu-Barnim. 1106. Beribievene Gegen⸗ 
flände auf der Oberförſterei zu Flecken Zechlin. 1106. Ein 


Nachlaß Lonifenpfag Ar. 4. in Potsdam. 1106. Alte 


Materialien ver Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 1122. 
1146. Berfchievene Gegenflände in der Wohnung des 

hrherrn Bath in Oranienburg. 1130. Berfchienene Gegen» 

ände in der Pfandkammer des Kreisgerichts zu Wriezen. 
1130. Verſchledene Begenflände in der Wohnung des 
Gaſtwirths Heine zu Stolpe. 1130. Nachlaß⸗ Gegenſtände 
in der Wohnung der Förfterwittime Rex in Semoncley. 


1154. Zugochſen an der Gerichtsftelle in Freienwalde a. D. 
1154. Drei Kühe auf dem Aronſchen Bauerngute in Neu⸗ 
Barnim. 1156. Möbel und Materialwaaren auf dem 


Natbhaushofe in Beeskow. 1156. Mobiliar⸗Nachlaß der 
Wittwe und des Arbeitömanns Schlöttke in Herzberg. 1156. 
Eine Dorfiprige in Kagel. 1156. Torf auf den Friedrichs⸗ 
felder Wieſen bei Brig. 1180. Verſchiedene Gegenſtände 
im Junckerſchen Gaſthofe 2 Bahnhof Zernig. 1218. 
Möbel, Hauegeräthe und Kleidungsſtücke im Baufe des 
Kaufmanns Salinger zu Straußberg. 1242. Mobiliars 
Nachlaß des Schiffers Errieben in Friedrichsſthal. 1248. 
Kühe bei dem Krüger Senſt in Philippsthal. 1248. Nach⸗ 
faß-Begenflände ded Handsismanned Stern in Dreeb. 1:64. 
Kleivungsftüde, Betten, Leinenzeug und Hausgeräthe im 
der Wohnung des Büpnerd Lehmann zu Schulzendorf. 
1264. Bieh und Heu in der Wohnung des Böttcherineifters 
Beine in Stofpe. 1286. Mobiliar » Rahlaß der Förſter 
Rotterſchen Ehelente iu Petkus. 1286. Landwirthſchaftliche 
Gegenflände im Kruge zu Schmödwih. 1286. Bieh und 
Möbel auf dem Gehöfte des Büdners Hille zu Jachzen⸗ 
brüd. 1302. Mobillar⸗Rachlaß des uhmachermeiſters 
Leumann in Lindow. 1306. Zwei Schweine und ein Pferd 
auf dem Loofefhen Gehöfte in Alt Markgrafpieste. 1306. 
Champagner und Alaun auf dem Rathhaushofe in Bees⸗ 
fow. 1306. Möbel in der Wohnung des Gutsbeſitzers 
Boigt in Wandlitz. 1306. _ 

ufforderungen: zur Mittheilung des Aufenthalts 
des Müllergefellen Klein aus Friedland an das Kreide 
gericht u Prenzlau. 24; zur Mittheilung über den angeb- 
tchen Arbeitsmann Züllgraf an die Vol Berwaltung Mu 
Lengen. 39; zur Grmittelung des Thäters der dem Are 


Dein, Sprup, Maun, Bitriol und Lichte auf dem. 


beiter Hahn aus Criewen durch Ueberfahren zugefägter 
Befchädigung. 51: zus Meldung ber —— Bel In 
reren Depofttalmaflen bei dem Kreisgericht zu Brandeü⸗ 
burg. 58; zur Meldung der Anſpruchséberechtigten an die 
Caflen der Iutendantur des 2ten Armee «Corps. 59; zur 
Meldung der Anfpruchsberehtigten an vie Eaffen ber F 
tendantur der Marine⸗Station zu Dane. 76; zur Diels 
bung der Anfpruchsberchhtigten an bie Eafle der ätem 
Gendd’armerie-Brigade in Berlin. 100; zur Meldung der 
Erben des in Arad verfiorbenen Spivefter Schneider. 100. 
492. 930; zur Meldung der NachlaßGlaͤubiger des Ren⸗ 
tierd Beermann in Berlin. 100.-128. 153; zur Meldung 
der Nachlaß⸗Gläubiger des Hauptmanns a. » von A 

borff in Berlin. 100. 128. 153; zur Meldung der N 


+ laßs&läubiger des Geheimen Ober“ Tribunal Rathe 


ett⸗ 
wach in Berlin. 101. 128. 153; zur Mittheilung kt 
enthalte des Handelsmanus Bußmann aus Schopsdorf an 


die Staats Anwaltfhaft zu Neu-Ruppin. 105; zur Mel - 


bung der Caſſen⸗Gläubiger wer Truppen des 3ten Armee 
Gorps. 135; zur Meldung der Taffen-Blänbiger des Garde- 
Gorpe. 153; zur Mittheilung des Aufenthalts des Müllers 
geſellen Klein aus Friedland an das Kreisgericht zu Prenz 
Igu. 163; zur Meldung der Gläubiger der Adminiftrations 
Eaffe des Remonte-Depots Bärenklau. 165; zur Empfange 
nahme mehrerer Depofitafimaflen bei der SKreisgerichts, 
Deputation zu Havelberg. 175; zur Mittheilung des Auf 
enthalte des taubflummen Schupmarhergefellen Zunft aus 
Danzig an die Kreisgerichts Commiſſion zn Cöslin. 193; 
ur Mittheilung des Aufenthalts des Schiffgeigenthümere 

iefe aus Rathenow an den Staatsanwalt zu Wriezen 
221; zur Meldung der Teſtaments Erben des in Berlin 
verfiorbenen Kanzlei: Directors Hofraths Stegemann. 244. 
384. 982. 1218: zur Meldung ver Eaffen-Gläubiger der 
Garniſon⸗Kirche in Berlin. 251; zur Ermittelung des An 
fifters des auf dem Gehöfte des Bauers Delf in Brügge au 
gebrochenen Feuers. 268: zur Mittheilung bes Aufenthalte 
des Knechts Lange an den Staatsanwalt bei dem Rreiegeriigt 
u Berlin. 275; zur Mittheilung des Aufenthalts des Wirtie 
chafts⸗Inſpectors Pietſcher an das Kreisgericht zu Lörise 
ken. 275; zur Empfangnabme der ManualActen bei den 

echtsanwalten Kismann, Ritter, Taubenfped und Trill— 
bofe in Perleberg. 280. 334; zur Mittheilung des Aufents 
halte des Arbeitsmanns Kifcher aus Reuftadt-Ebiw. an das 
Kreisgericht zu Wriegen. 326; zur Empfangnahme der Mas 
nual-Acten bei dem Rechtsanwalt Lewald in Berlin. 354; 
ur Ermitielung des Mörders des Fuhrmanns Hagen au 
indow. 385. 404; zur Meldung des Inhabers der mit 
lit. A. 203,630. verfehenen Banknote über 50 Tpfe. bei 
der Kreisgerichts.Commiffion zu Storfow. 387; zur Ems 
pfangnahme einer Depofitatmafle für 3. A. Thönnies bei 
der veiegerihte. Eommiffion zu Behrbellin. 397; zur Mit⸗ 
tbeilung des Aufenthalts des taubiiummen Schuhmacher» 
gefellen Funk aus Danzig an die Kreisgerichts⸗Commiſſion 
7 Eöglin. 404; zur Ermittelung eines unbelaunten Den 
hen, welcher von Ortsſchulzen des Oſthavelländiſchen und 
Niederbarnimſchen Kreifes zu erſchwindeln ſucht. 
412. 599; zur Ermittelnng der Eutlehungsurfacdhe eines 
Waldbrandes in der Görsdorfer Forfl. 445; zur Ermitte⸗ 
lung des Thäters des gegen die unnerebelichte Schul aus 
Tietzow verübten Anfalls. 459; jur Meldung der Bläubts 
er und Schuldner der in neberg verflorbenen Witte 

tto bei dem Rechtsanwalt Willberg in Berlin. 470; zur 


tiebne 


N 


er 


Mittheilung des Aufenthalts des Webergefellen Boelide 
aus Zehdenid an das Kreisgericht zu en 490; zur 
Empfangnahme mehrerer Depofitalmaflen bei dem Kreid- 
gerigt — enzlau. 514; zur Mittheilung des Aufenthalte 
des peyfierg Haack aus Hamburg an das Kreisgericht 
x Templin. 530. 699; zur Auskunft über den, bei ver 
reisgerichtö- Eommilfion in Haltern verhafteten angebli⸗ 
hen Tafchenfpieler Repfo. 578.; zur Mittheilung des Auf- 
enthalts der Deconom Fieckſchen Eheleute an das Stadt- 
ericht zu Berlin. 589; zur Meldung der Intereflenten bei 
ublication der Zeflamente der Amtmann Jordan'ſchen 
Eheleute aus peporn „ der Wittwe Stärke aus öreien- 
walde und der Dorothea Wolff aus Grabow bei dem 
Kreisgericht zu Wriegen. 601; zur Unterfügung der Weber- 
Kolonie Zinna durch Waaren. Beftell. 610.898; zurEmpfangn. 
verfchied. Depofitalmaflen bei dem Kreisger. zu Wittflod. 633; 
ur Meldung der Eigenthüner der von dem Handelsmann 
uth aus Döberis und dem Fuhrmann Eorin aus Neus 
Ruppin zum Berlauf auf den Markt in Rauen gebrachten 
ferde. 684; zur Meldung der Gläubiger der Admini⸗ 
rationo⸗Caſſe des großen Militair-Waifenhaufes in Poid- 
baum und ber eigaaſe des Militair⸗Mädchen⸗Waiſen⸗ 
hauſes in Pretzſch. 695; zur Auskunft über ein in Rüders⸗ 
dorf unter falſchem Namen verhaftetes Individuum. 697. 732; 
zur Mitiheilung des Aufenthalts des Töpfergefellen Niedus⸗ 
jeiseh) aus Freihan an. dag Polizei⸗Amt in Rüpdersporf. 
43; zur Empfangnahme ver Wittwe Rott’- und Prediger 
Schäß’ichen Zubicial-Maffe bei dem Kreis.Gericht zu Wric- 
sen. 762; zur Mittheilung des Aufenthaltsorts des Kahn⸗ 
kaechts Kasburg oder Rattlemann aus Seefeld oder Seeg⸗ 
mund an bad Kreisgericht zu Stettin. 799; zur Mit- 
teilung des Aufenthalts des ehemaligen Obergefreiten und 
Tambours Frey an die Polizei-Berwaltung zu Neu-Ruppin. 
799. 845; zur Mittbeilung des Aufenthalts des Schlädhter- 
ae Safle aus Sriebrichsberg an die Staats⸗Anwalt⸗ 
haft zu Wriezen. 800; zur Driktpeilung des Aufenthalte» 
Orts des Klempnergefellen Wenzel aus Zübar, des Fleifcher- 
gefellen Pilz aus Roßwein und des Walkmüllers Petrich 
a6 Spremberg. BA: zur Mittheilung des Aufenthaltd- 
orts des Bädergefellen Raſchke aus Lübben an ven 
Bädermeifter Breitfpreher in Lübbenau 826. 850; 
Ermittelung des Thäters des an der unverehelichten 
Inge ans Rabenſtein und dem Oekonomie⸗Lehrling Prill- 
ip verübten Raubes. 845; zur Mitiheilung des Aufent- 
8 isorts des Schlaͤchtergeſellen Fiſcher an die Kreisgerichte- 
iſſion zu Fehrbellin. 863; zur Empfangnahme meh» 

zerer Depofitalmaflen bei dem Kreisgericht zu Neu-Ruppin. 
875; zur Reibung der Eigenthümer verfchiedener im Pos 
lizei⸗ Büreau zu Beelitz zurüdgelaffenen Sachen. 917; zur 
ittpeilung des Aufenthalts des Porzellandrehers Schlegel« 
milh aus Preuß.-Stüberbah an den Staatsanwalt in 
Suhl. 922; zur Ermittelung des Thäterd des an dem 
But. und Handeldmann Wattrow jun. aus Neu⸗Tornow 
auf der Ehanffee zwiſchen Kennenberg und Ziefenfee ver, 
übten Berbreiyens. 923; zur Mittheilung des Aufenthalts 
des Schiffers⸗ midt and Raumerdwalde an ben Polizei 
Anwalt in Oranienburg. 944; an den Tagearbeiter Knopf 
dur Anmelbung feiner Eigenthpumsrechte an mehrere im 
ge zur Alt⸗Hüttendorſ zurüdgelaffenen Sachen. 951; 

we Mitthellung des Aufenthaltsortes des Webergefellen 
Ölide aus Zehdenid an das Kreisgericht zu Prenzlau. 
962; zur Ermitielung des Thätere des gegen den Poftboten 


trittsgruben des großen Militair⸗Waiſenhauſes in 


. bei Moabit. 791; eines Kindes Im Finow⸗Kanal 


Inbalts⸗Berzeichniß ac. 


Dietrih auf per Landſtraße zwiſchen Paſewalk und Bräffoi 
verübten Raubanfalls. 1030; zur Ermittelung des Thäters 
des gegen den Fuhrmannsſohn Seßler aus Luckau verübten 
Raubanfalis. 1046; zur Nebernahme der Ausfeerun ber ab. 
otodam. 
1049. 1072; zur Auskunft über die in einem Graben bei 
Wittſtock gefundenen, anfıheinend mit einem Verbrechen in 
Verbindung fichenden Gegenſtände an den Staats-Anwalt in 
Perleberg. 1069; zur Meldung der Gläubiger des in Berlin 
verflorbenen Schanfwirths und Staakers Narr. 1102, 1122. 
1172. 1248; zur Mittheilung des Aufenthaltspes Schornflein- 
fegergefellen Müller aus Brieg an das Kreisgericht zu 
Sranffurt a. D. 1150; Zur Empfangnahme mehrerer De⸗ 
pofitalmaffen bei dem Kreisgericht zu Perleberg. 1150; dur 
Ermittellung des Thäters des gegen den Tifchlergel. p 1:7 
ner in der Kgl. Reuenhagener Forft verübten Raubanfall 

1204; zur Meldung der Erben des Invaliden⸗Unteroffiziers 
Blumenreih in Potsdam. 1216; zur Ermittelung der Leiche 
des von der unverehelichten Kette angeblich auf dem Wege 
von Magdeburg nach Müncheberg geborenen Kindes. 1219; 
ur Meldung der Erben des in Sommerfeldt verftorbenen 

ühlenbeſcheiders Eimert. 1269. 

Aufgefundene Leihname. Einer unbelamten 
Srauensperfon in Stößenfee bei Pichelswerder. 18; eines 
neugebornen Kindes im Kanal zu Potédam. 226; eines 
unbelannten Mannes in ber Havel bei dem fogen. Schilp- 
hornberge. 387; eines neugebornen Kindes in einem Gra⸗ 
ben bei Baruth. 443; eines unbelannten Mannes in ber 
Lichtenrader Heide. 444; eines unbelannten Wannes in 
der Sriebrichsielber Koffäthenhaide. 444; eines unbelaun. 
ten Mannes in der Spree bei Charlottenburg. 445; eines 
unbelannten Mannes in der Elbe unmweit Gnewsdorf. 499; 
eines neugebornen Kindes im Kanal hinter der Iden'ſchen 
Mühle in Brandenburg. 510; eines unbefanntn Mannes 
in der Nebe bei Bordamm. 530; eines unbefannten Man⸗ 
nes im Schifffahrts⸗Kanal bei Charlottenburg. 561; eines 
neugebornen Kindes auf dem Fußwege nach der Berg- 
mannsftraße bei Berlin. 578; cines neugebornen Kindes 
oberhalb der Schleufe des Landwehr⸗Kanals bei eharlst, 
tenburg. 578; eines unbelannten Mannes in der 
Lenzen. 732; eines unbelannten Mannes auf der Feldmark 
Klietz an der Ehauflee von Genthin nad Gloewen. 743; 
einer unbelannten $rauensperfon auf dem Schieneniwege 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifendapn unfern Fürſten- 
berg a. D. 761; eines unbelannten Mannes in der hr Fr 

en 
der Wolfswinkler und Heegermühler Schleufe. 820; eines 
unbefannten Mannes am Toden. Höllenfließ in der Gra- 
bower Haide. 853; eines unbelannten Mannes in der 
Spree bei Stealau. 855; eines unbelannten Mannes im 
der Lenzener Stabtforfl. 872; eines unbefannten Mannes 
im Ruhlebener Vorfluths⸗Kanal. 916; eines unbefannten 
Mannes in der Elbe bei Yennewig. 938; eines unbelann- 
ten Mannes in den Fichten vor dem Kralauer Thore gu 
Brandenburg. %2; eines unbefannten Mannes in bem 
Köpenicker Korfireviere. 1038; eines unbefanntn Dan 
nes auf dem Grundflüde des Deftillateurs Roſch auf dem 
Wedding. 1182; eines unbefannten Mannes in der Spree 
bei Bohneshof. 1266. 

Auseinanberfeßungen, Ablöfungen, Dienſt⸗ 
Regulirungen, so emeinpeitetheitungen. Meldun 
der Intereffenten bei 37 im Bezirke der Koͤnigl. Srueral, 


bet - 


N 


IJInbea bt.s⸗V erzechniß ir. 


Kommiſſion füg die Kurmark Brandenburg ſchwebenden 
Reparationen und Ablöfungen. 28. 92. Meldung der 
aulerefenten bet 32 im Bezirke der General» Kommifflon 
Är die Kurmark ſchwebenden Separationen und Ablöfuns 
gen. 645. 721. . 


B. 


Bauſachen. Ausgebot der Reparatur einer Brücke 
über die Nuthe bei Drewitz. 128; Ausgebot der Neulegung 
eines Steinpflafters in Bernau. 221: Ausgebot des Neu⸗ 
baued des Wirihſchaftsgebäudes auf der Förſterei Char⸗ 
fottenburgerfelde. 263; Ausgebot der Neulegung eines 
Steinpflaflers in Mittenwaſde. 279; Audgebot der Zimmer- 
arbeiten zunf Oberbau der Zledeifenbrüde bei Erkner auf 
der Niederichlefiih-Märkifhen Cifenbahn. 334; Ausgebot 
der Reparatur der faulen Brüde bei Zoffen. 666; Aus 
gebot des Reubaues einer maffiven Brüde beim Jagdſchloß 

unewald. 899; Ausgebot der Reparatur der Brüde im 
Spandauer Forfirevier. 1278 

Benachrichtigungen; an den Kellner Landsmann 
wegen des ihm von feinem Bater, dem Bierfhänfer Lands⸗ 
mann in Berlin, ausgefehten Pflichttheils. 10; an bie 
Ehefrau des Sängers Neufeld, geb. Klage, wegen der in 
dem Eybvertsage zwiſchen ben Fräuleins von Liptay in 
Berlin getroffenen Beftimmungen. 15; an den Deconomen 
van der Borch wegen des Im in dem Teſtamente der 
Zimmermeifter Grimmſchen Epeleute in Berlin ausgeſed⸗ 
ten Erbtheils. 153; an Simon Devaranne wegen bed ihm 
von feiner Stieffhwefter Marie Sufanne Devaranne in 
Berlin ausgefebten Legats. 200; an den Dr. Krüger wegen 
des ihm in dem Zeftamente ver Bädermeifter Krüger'ſchen 
Eheleute in Berlin ausgeſetzten Legats. 234; an bie ver- 
ehefichte Zimmermeifter Ionas wegen des ihr in bem 
Zefamente der Bädermeifter Krüger’fchen Eheleute in 
Berlin außgefenten Legats. 234; an die Geſchwiſter Vogel 
wegen des ihnen von ihrem Bater, dem Königl. Gallerie 
diener Bogel in Berlin ausgefetten Legats. 300; an bie 
verehelichte Schulvorfieher Draeger wegen ihrer Ernennung 
zur Erbin der Tochter des Sanitätsrathe Dr. Thümmel 
aus erfter Ehe, der Darie Elife Thümmel, in Berlin. 306; 
an Marie Schwertieger, fpäter angeblich vermwittweten 
Zimmergefell Teblaff, wegen des ihr in dem Teſtamente 
ber unverehelichten Haſewendt in Berlin ausgefebten Les 
gats. 371; an den Kaufmann Ernft wegen feiner Ernennung 
um Erben feiner Eltern, der Scharfrichtereibefiper Ernſt⸗ 
hen Eheleute in Berlin. 413; an den Tifchlermeifter Harte 
mann wegen feiner Ernennung zum Erben der Handels 
mann Grofide’ihen Eheleute in Berlin. 538; au Den 
Kaufmann Hammer wegen feiner Ernennung zum fidei⸗ 
commiflarifhen Grben einer Eitern, der Radlermeifter 
Pammer ſchen Eheleute in Jüterbogk. 581: an den Leder⸗ 
bändlerfohn Simon Wolff aus Greifenhagen wegen feiner 
Ernennung zum Miterben feiner in Berlin verflorbenen 
Großmutter, ver Wittwe Landsberger. 670; an den Dreher 
fergefellen Wegener wegen des ihm in dem Tefamente 
der Arbeitsmann Seivelichen Eheleute in Berlin ausge⸗ 
festen Legats. 702; an den Deroffergeelien Dahme wegen 
feiner Ernemmung zum Erben feines Großvater, des Gous 
vernements⸗Zimmerpoliers Eichellraut in Berlin. 733; an 
den Handlungsdiener Boecke wegen feiner Ernenmung zum 
Univerfals Miterben feiner Eltern, ber Rentier Bosde's 


ders Adler in 


25 


ſchen Epeleute in Berlin. 750; Beihlagnahme der bei dem 
Tuchmachergeſellen Barih aus Brandenburg vorgefundes 
uen Dienft » Stempel durch die Polizei - Berwaltung zu 


- Straußberg. 799. 812; an Judith Kranzel, Dorothea 


Zrenz und Catharine Stadler wegen der ihnen in dem 
Teftamente der Gemahlin des Köuigl. Kammerherrn und 
Dber» Ceremonienmeiflers, Freiheren von Stillfried⸗Rat⸗ 


. tonip, in Berlin ausgefepten Begate. 801; an den Mufle 


kus Demuth wegen feiner Ernennung zum Miterben der 
Btitwe des Kaufmanneds Demuth in Berlin. 801; an 
den Dr, jur. Pruskowski wegen feiner Enterbung durch 
feinen Großvater, den General - Pofl - Eaffen » Rendanten 
Detring in Berlin. 313; an den Fabrikarbeiter. Seger u. 
den Müllergefellen Seger, Söhne des Chauſſeegeld⸗Erhe— 
bers Seger und Enfel der in Wuſtermark verfiorbenen 
verw. Superintenden Seger wegen bed ihnen von bem 
Stadtrath und Stadtältelten Hollmann in Berlin ausge⸗ 
feßten Legais. 847; an den Delonomen Schuchholz wegen - 
feiner Genennung zum Univerfalerben feiner Mutter, der 
Ehefrau des Tiichlermeifters Lange, geb. Habermann in 


"Berlin. 847; an den Seidentnopfmacher Adler wegen ſei⸗ 


| Erben der Wittwe feines Baterbru- 
erlin. 875; an den Zifchlergefellen Reim 
wegen ber teflamentarifhen Beflimmung feines Baterd, 
des Cafetiers Reim in Berlin. 946; an den Schneiberge- 
fellen. Berndt wegen ber teftamentarifchen Beflimmung 
feines Vaters, des prinzliden Caſſendieners Berndt in 
Berlin. 963; an —* v. Thielau wegen der teſtamen⸗ 
tariſchen Beftimmungen feiner in Berlin verſtorbenen 
Mutter, ‘ver Wittwe des Maiord und Rittergutsbefipere 
v. Thielau. 981; an die Geſchwitzer Beiß aus Tafchenberg 
wegen bes ihnen in dem Zeftamente des penſ. Gerichts⸗ 
bieners Arel in Wittfiod ausgeleßten Legats. 981; _an den 
Porzellanmaler Bed wegen des ihm von feiner Mutter, 
der fep. Ehefrau des Galanteriewaaren⸗Händlers Bed in 


ner Ernennung zum 


‚Berlin ausgeſetzten Pflichttheile. 1021; an ben Schneider 


gefellen Meifter wegen der teftamentarifchen Beſtimmun⸗ 
en des. Gaſtwirths Meifter in Kichtenberg. 1027; an den 
ergolver Kopleis wegen feiner Srnennung, zum Erben 
ber Kanzleidiener Fiebrandtichen Eheleute in Berlin. 1039; 
an den Zifchlermeifter Schrader wegen feiner Einfegung 
um Miterben der Rentier Martinſchen Eheleute in Ber- 
in. 1030; an ven Müller Br. Oge wegen feiner Einfegung 
um Miterben der Bädermeifter Hüthſchen Eheleute in 
ittſtock. 1047; an Marie Dorothee Quitzow wegen ber 
teftamentarifihen Befimmungen der Küſter und Schul 
lehrer Dreyerichen . Eheleute in Bendelin. 1047; an bie 
Kinder des in Moskau verfiorbenen penf. Kaiferl. Hof⸗ 
Schauſpieler gone und beffen Ehefrau wegen der teflas 
mentarifhen Beflimmungen .derfelben. 1099; an ben frü« 
beren Lieutenant Sondershoff wegen feiner Ernennung 
gum Miterben der penf. Kammerfrau Sondershoff in Bere 
in. 1191; an den ehemaligen Bandlungspiener, fpäteren 
Soldaten in Surinam Boigt wegen feiner Ernennung zum 
Miterben feines in Rieſa verfiorbenen Vaters, des Kaufe 
manns Boigt und befien Ehefrau, geb. Thieſſen. 1269; 
’ —*8— tigungsgeſuche, ſiehe Dienſtſtellenbe⸗ 
etzungen. 
Bemälferungs - Anlagen auf der Feldmark des 
Dorfes. Mopr bet Lenzen. 548. 649. 781. 
Brauerei-Anlagen: des Brauer Grimm in Brüd. 


6; pes Baftwirige und Braumeifters anne in Tre⸗ 


28. 
batfh. 477; des Kaufmanns Müller in Stranfberg. 542; 
des Braumeifters pöpie in Dahme. 1277. 
Brauerei-Beränderungen: des Gafthofsbefipers 
Diesel in Könige-Wufterhaufen. 263; des Brauereibekgers - 
Moewes in Berlin. 389; des Brauers Zliege in Witten- 
berge. 399; des Eigenthümers Rigow in Brüffew. 736. 
Bücher. und supfernic- ic. Anzeigen. Bor 
fohrift zur Branntwein-Bereitung ıc. bei W. Schiller & Co. 
in Sreiftadt. 38. 232. 950; Amveifung zur Bertilgung von 
Ratten, Mäufen ıc. bei dem landwirthſchaftlichen Induftrie- 
Comtoir in Kreiftabt. 353. 486; - Wernided Weltgefäyichte 
bei A. Dunder in Berlin und in der Rirgelfchen Bub» 
ponniun zu Potsdam. 392; Anweifungen im landwirt 
chaftlichen Intereſſe bei dem landwirthſchaftlichen un» 
techniſchen Induſtrie⸗Comtoir in Freiſtadt. 560. 926; Bor» 
fchriften für Biere und Eifig bei dem landwirihſchaftlichen 
und technifchen Inpuftrie-Eomtotr in Freiſtadt. 6135 Bors 
fhriften zur Bereitung von Hefe bei dem landwirthſchaft⸗ 
Iihen und technifchen Induſtrie⸗Comtoir in Freiftadt. 926. 
1154; Handbuch für Ortoſchulzen und Schöppen in der 
Gropiusfhen Buchhandlung in Potsvam. 950; Deutfches 
Adals⸗Lexicon bei Boigt in Leipzig. 1180. ' 


C. 


Capitalien. 1000 Thlr. find zu verleihen durch 
Seidel in Neuſtadt-⸗Eberswalde. 772; 2000 Thlr. find 
verleihen durch Seidel in Reuftadt⸗Eberswalde. 976; 
2500 Thlr. werden geſucht durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebero⸗ 
walde. 1248. 

Ehauffeefa gen General » Defammlung der Mits 

lieder der Frankfurt a. O.-Leipziger Chauſſeebau⸗Geſell⸗ 
haft. 440; General» Berfammlung der Actionaire der 
Berlin-Pröpeler Ehauffre. 470, 614; General-Berfammiung 
der Actionaire der Neu⸗Schrepkow⸗Mepenburger Chauffees 
Geſellſchaft. 1242. 

Citationen f. Borladungen. 

Eoncurs-Aufpebung und Beendigung: über den 
Nachlaß des Kofſäthen Hanfel in Schmödwig. 5; über ven 
Nachlaß des Kaufmanns Rofenhain in Berlin. 60; über 
ben Nachlaß des SchiffseigentHümers Meyer in Zehvenid. 
68; über den Nachlaß des Schiffers Grambow in Kappe. 
105; über das Bermögen des Gafthofsbefikerd Lronhardt 
in Angermünde. 126. 153. 176; über das Bermögen des 
Kaufmanns Weber in Prigwalt. 234; über den Nachlap 
des Gaſtwirths Suter in nſee. 245; über den Nachlaß 
des Kaufmanns Greß in Greifenberg. 309. 345; über das 
Berinögen des Kaufmanns Boffian in Gramzow. 333. 
345; über den Nachlaß des Steuerbeamten Hinte in Brans 
benburg. 460; Über das Vermögen des Pofihalterd Loffow 
in Angermünde. 521. 547; über den Rachlaß des Segel» 
fabrifanten Wegener in Charlottenburg. 531; A 
Bernögen des Spinnereibeflpers Dalchow in Sudentualde. 
547; über den Nachlaß der Büdner Brüggemannſchen Ehes 
leute in Lichenthal. 355; über den Nachlaß des Altfitzers 
Siehe in Klein-Neuendorf. 609; über das Bermögen des 
Kaufmanns Eichler in Oranienburg. 609; über das Ber 
mögen des Färbers Hoppe in Prigwall. 665; über pas 
Bermögen des Kaufmanns Drefel in Brandenburg. 663; 
über das Bermögen des Kaufmanns Noll in Brandenburg. 


Iuhpalts-Berzeihnth " 
702; Über den Nachlaß des Gerichtöbote 


und Executors 
Preuffer in Lindow. 702; über das Bermögen des Kauf⸗ 
manns Liefegang in Trebbin. 709; über das Bermögen 
des Kaufmanns Reubauer in Bernau. 734; über den Rach⸗ 
faß des Tifchlermeifters Forſt in Prenzlau. 763; über das 
Bermögen des Fabrikbeſitzers Arnheim in Kupferhammer 
bei Friedland. 801; über den Nachlaß der verwittweten 
Förſter Schindler in Bredereiche. 997; über den Nachlaß 
des Wirthſchafts⸗Inſpectors Borchmann in Carlsthal. 1088 ; 
über das Bermögen des Nadlermeiſters Opig in Wittſtock. 
1089; über den Nachlaß des Kaufmanns Oppenrade im 
Beestow. 1151; über das Bermögen des Kaufmanns Milag 
in Pritzwalk. 1269. j 
Concurs-Eröffnung: über das Bermögen des Erb⸗ 
chterd Barth in Barlow. 29; über das Bermögen des 
ühlenbefiters Schulz auf ver Dampfmühle bei Falken. 
berg. 35; über das Bermögen des Spinnereibefipers Dali⸗ 
w in Luckenwalde. 35. 63.; über das Br en des 
ablermeifters Opit in Wittftod. 74; über das Bermö- 
gen des Kaufmanns Nite in Liebenwalde. 126; _ über das 
mögen des Schiffeigners und Handelzmann Schüler in 
Brandenburg. 133. 199. 465; über das Bermögen des 
Kaufmanns Weber in Pribwalf. 134; über das ö⸗ 
en des Galanteriewaaren⸗Händlers Schmidt in 
benburg, 275° Aber 090 Brrmägen bes Sonfmanıs Jane 
enburg- ; über das au ns 
der In Brandenburg. 275. 345; über das Vermögen des 
Kaufmanns Drefel in Brandenburg. 281. 327; über das 
Bermögen des Tuchmachermeiſters Brietichel in Beesfow. 
300; über ven Nachlaß des Rammmachermeifters Palbarth 
in Brandenburg. 393; über das Bermögen des Habrit- 
befiters Arnheim in Beesfow. 499; über das Bermögen 
des Gaſtwirths Schubert in Angermünde. 589. 601; über 
den Rachlaß des Kaufmanns Oppermann in Beeskow. 
052; über den Nachlaß des in Scheune bei Stettin wer. 
florbenen Arbeitsnannes, früheren Bauers eorem. 708; 
über das Bermögen des Kaufmanns Mahlow in Wriezen. 
741; über das Bermögen des Tuchmachermeiſters Schwabe 
in Brandenburg. 1021. 1062; über das Bermögen des 
Kaufmanns Winkler in Stapin. 1047. 1070. 1071; über 
das Bremögen des Kaufmanns Wildau. 1048. 1070; über 
das Bermögens des Buchhändlers Köhler in Wriczen. 
1150. 1267; über ven Nachlaß des Stellmachermeifters 
Foörftel in Gohlitz. 1246. 
Eredvitverfahren: über ven Nachlaß der Witiwe 
Seefluth in Wittſtock. 21. 144.; über den Nachlaß des 
Uhrmachers Frommholdt in Eremmen 93; über ven R 


laß des Förfſters Stieler in Sauen. 100; “über den 
laß ve iord a. D. 9. Kahlden in Angermünde. 429. 
460. ; gegen die Wittwe Rudolph in Berlin. 460; 


Über den Nachiaß der Ehefrau des Fährkrügers Schmoock 
633. 653. 679; über den Rachlaß ded Kaufmanns Ori⸗ 
meyer in Ringenwalde. 709. 733. 763; über den Rache 
laß des Amtsmannes und Güter⸗Agenten Abel in Berlin. 
733. 780. 882; über den Nachlaß des Papier-Fabricanten 
eipoltier von der Holländifhen Papiermähle. 830. 924. 

; über den Rachlaß ves fmanns und Gtabt- 
raths GBörlig in Stettin. 889. 923. 946; über den Nach⸗ 
1aß des. Salzfactors Morig in Keine Mühle bei Teabig- 
1104. 1192; über den Rachlaß des Silberwaaren⸗Fabr 
eanten Reuendborf in Zinna. 1283; über. ven Nachlaß des 
Bauers Sellheim in Deutſch⸗Wuſterhauſen. 1298 


D. 


Dampfmafıhinen: in der Patent Papierfabrik zu 
Hohenofen. 15; des Kaufmanns Landsberger in Berlin. 30; 
anf dem Gute Bloffin. 61; des Yabrifbefikers Haßlinger 
in Charlottenburg. 61; des Hofzahnarztes Mittelfaus in 
Lieefow. 103; des Riktergutöbet Lieutenant a. D. von 

eben in Selbelang. 119: des Pappenfabricanten Gaud⸗ 
- fhau in Berlin. 137; des Mühlenbeſißers Markurth in 
Kprib. 167; des Kaufmanns Polborn in Berlin. 235; des 
Kaufmanns Schübe in Berlin. 340; des Brauereibefikers 
Fiſcher in Berlin. 255; des Mühlenmeifters Bislick in Blab⸗ 
bermühfe. 272; des Fabrikbeſitzers Hedert in Berlin. 278. 
des Lampen-gind Metallmaarenfabricanten Guiremand in 
Berlin. 302; der Herren Ritſche, Finkenſtädt et Co. in 
Ludenwalde. 302; der Zuchfabricanten Gebrüder Heinrich 
in Luckenwalde. 330; bes 
Berlin. 352; des Zabrif un Heffe in Berlin. 352; bes 
Mühlenmeiſters Zemlin in Stülye. 359; des Tifchlermflre. 
Blonfenftein in Golmer⸗Bruch. 383: der Gefellihaft zur 
Zabrifation von Düngpulver in Berlin. 389; der Direc- 
tion der WBaaren-Eredit-Gefellfihaft in Berlin. 399; bed 
Hoflackirers Nitſch in Potsdam. 415; des Brauereibefißers 
uͤhlich in Charlottenburg. 415; des Rentiers und Raths⸗ 
herrn Goedel in Luckenwalde. 415; der Waaren⸗Credit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin. 441; des Walkermeiſters Koeppe ein 
Luckenwalde 445; des Kaufmanns Schultze in Berlin. 467; 
des Königl. Eifengieperei-Amts in Berlin. 532; des Kauf⸗ 
manns Ramsperger in Berlin. 532; ded Kaufmanns Grau 
Hofapothekers Henfel und Fabrikanten Heerbrandt in Po 
dam. 626; des Herrn Levinſtein in Berlin. 641; des Kall- 
brennereipächters Weſtphal in Potsdam. 642; ber Fabri⸗ 
canten Rudolph und Friedländer in Berlin. 653; des Zim⸗ 
mermeiſters Schiee in Prenzlau. 654; des Maſchinenbauers 
Richter in Berlin. 703; auf dem Grundſtück des Diaco⸗ 
niffenhaufes Bethanien in Berlin. 710; des Baumeifters 
Strauch in Berlin. 711; des Zimmermeiflerd Schultze in 
Berlin. 735; im Palmenhaufe im Königt. Botaniſchen Gar⸗ 
ten zu Schöneberg. 770; des Mühlenmeifters Beyer in 
Hohes Mäple bei Zeupig. 770; ver Tuchfabricanten Gebrü- 
der Drarger in Prigwall. 602; des Eifengießereibefigere 

offmann in Potsdam. 802; der Direction der Berliner 

atent-Papier-Zabrit in Berlin. 824; des Bierbrauerei« 
efitzers Lippe In Berlin. 824; des Rittergutdbefiders von 
Buchholz in Rietz. 838; des Fabricanten Abraham in Ber- 
tin. 865; auf dem Grundflüde Küraffierfiraße Ro. 4. in 
Berlin. 876, des Amtmanns Beder in Jeferig. 877; des 
Dominii Kletzke. 890; des Doctor Sonnenſchein in Ber⸗ 
tin. 900; auf dem Grundflüde der ſtädtiſchen Waiſen⸗Er⸗ 
ziepungs-Anflait in Rummelsburg. 925; des Dr. Behnde 
n Berlin. 925; des Rechtsanwalts Yau in Werneuchen. 
925; der Direction ber Berlin-Hamburger Eiſenbahu⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin. 952; der Gummi-fabricanten Bolpi 
und Schlüter bei Deutſch⸗Rixdorf. 1013; der Direction 
der Berlin-Anbaltifhen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Jüter⸗ 
bogt. 1023; der Herren Kuczynsli und Zweigert in Claus⸗ 
borf. 1050; des Rathözimmermeifters Grant in Berlin. 
11015 des Papierfabrilanten Schottfer gu Holländifche Pa⸗ 
piermühle. 1152; des Tuchſcheerermeiſters Modrach in Ber⸗ 
lin. 1209; des Tiſchlermeiſters Raunan in Nauen. 1284. 

Darre-Anlagen: des Eigenthümers Moewes in 
Berlin. 785 des Brauereibeſitzers Nebeling in Kyritz. 510. 
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bes Braueigners Bielau in Prenzlau. 641; des Brauerei⸗ 
beſitzers Spruch in Züterbogt. 974. . 
eftillationd-Anlagen: des Kaufmanns Kirſch in 
Berlin. 351; des Kaufmanns Afcher in Berlin. 522; des 
Kaufmanns Schultze in Berlin. 711; des Deftillateurs 
Bombach in Berlin. 939; des vorm. Apothekers Maus in 
Werder. 947. | 
Diebfähle. Verſchiedene Gegenflände aus ber Gaſt⸗ 
tube des Gaſtwirths eim zu Mechow. 26. Zwei Hirfch- 
geweihe von den Korftgäufern zu Laatz und Wilhelmshof. 
. Gelb und andere Saden aus einem Privathaufe. in 
Brandenburg. 34. Taffet aus der Meyer'fhen Seiden⸗ 
waaren⸗Fabrik in Brandenburg. 34. Gold bei dem Bauer 
Weber in Münfchehofe. 35. Ein Käfthen mit 40 Thlr. 
und ciner Banknote von 50 Thir. aus einem Zimmer eines 
Etabliffements in Forfirevier Zechlin. 98. Verſchiedene 
Gegenflände in Roßdorf. 99. Zwei Holzkarren vom Ges 
pöft des Schuhmachermeifters Steffen in Medewiber-Hüte 
ten. 124. Verſchiedene Gegenflänve aus der Wohnung des 
Küfters und Lehrers Veithling in Blumberg. 124. Eine 
neufifberne Uhr, dem Arbeitsnann Schierit in Berlin als 
muthmaßlich geftoplen abgenommen. 125. Berfchiebene 
Gegenflände als muthmaßlich geſtohlen auf einem Jahr⸗ 
markte in Neu⸗Strelitz in Beſchlag genommen. 132. Sie⸗ 
lenzeuge des Pfarrers Sauber in Guten Germendorf. 208. 
Ein Wutterfhaaf, eine Karre und ein Sad beim Kohlen 
ändler Ziele in Berlin als muthmaßlich geftohlen in Be⸗ 
lag pmmen. 221: Verſchiedene Gegenflände aus 
einem Privathaufe in Brandenburg. 246. Schinken 
und Würfe aus dem Haufe des Höfners Franz in Lüſſe. 
336. Berfchievene Gegenfände dem in Groß » Stienide 
verhafteten angeblichen Arbeitsmann Perlaski als muth⸗ 
maßlich gefloblen atgenommen. 344. 386. Zwei Fußfäde, 
eine gpinterieine und eine Peitſche vom Wirthſchaftshofe 
des Nittergutes Heinersdorf. 344. Verſchiedene Gegen- 
fände als muthmaßlich geftohlen in Befchlag genommen 
bei dem Stadtgerichte zu Berlin. 378. Dee ume, eine 
Kreuzleine und eine Rohrpeitſche als muthmaßlich geflopfen 
in Beſchlag genommen bei dem Stadtgeriht zu Berlin. | 
378. Speck und Bratwärfte aus der Wohnung des Kolo⸗ 
niften Ruppin in Gapel. 386. Schaafe aus dein Schaaf- 
falle des Vorwerks Steindorf. 403. Ein Pelz des Gaſt⸗ 
wirtho Krüger in Strasburg. Ati. Eine Kuh des Büd⸗ 
ners Bolte in Hindenberg. 419. Geld aus der Laden⸗ 
Eafle des Kaufmanns Eckſtein in Brandenburg 472. Baar 
fchaft eines in Baruth durchgewanderten Handwerksgeſellen. 
. Mititatrpapiere desTuchmachergefellen jegigen Arbeitd« 
manns Frey aus Berlin. 499. Verſchiedene Gegenftände 
auf der Domaine in Altenplatom. 513. Hemden, Bett⸗ 
flüde sc. in Gorß. 530. Zwei Uhren in Branpenburg. 
545. - Berfchiedene Gegenſtaͤnde in Kieberofe. 546. Ein 
Dpernplas als entwendet in Beſchlag genommen durch die 
getan Beriwaltung in Brandenburg 886. Berfrhiedene 
egenftände des Kofläthen Stolle im Dorfe Zinna. 599. 
Berfchievdene Gegenſtände bei 2 in Reu= Schöneberg dere 
hafteten Perfonen als muthmaßlich geftohlen in Beſchlag 
enommen. 608. Berfchievene Gegenftände in Klepels⸗ 
agen. 640. Berfchiebene Gegenkäude des Schulzen Wars» 
tenberg, der Mauxergeſellen Durow und Zhalmann und 
bes Eigenthümers Dierke in enge. 661. Verſchiedene Ge⸗ 
genſtaͤnde der Knechte Inprene und Tapfer in Ritzow. 
677. Ein Frauenmantrl dei einem in Reu⸗Ruppin vetr⸗ 
. 4* 
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hafteten Landflreicher vorgefunden und muthmaßlich geſtoh⸗ 
Ien. 740. Ein filberne englifche Tafchenupr in Papendorf. 
743. Ein Strohhut als muthmaßfich geftohlen in Beſchlag 
genommen durch die Polizel-Berwaltung zu Templin. 798. 
erichiedene Gegenftände im Dorfe Brielow. 798. Ber- 
ſchiedene Gegenſtände der verehelichten Tagelöhner Reuter 
in Zudenwalde. 820. Verſchiedene Gegenftände bei dem 
- Dienftiungen Behrendt aus Wachow als muthmaßlich ges 
ſtohlen in Beichlag genommen. 820. Ein goldene Damens 
uhr aus dem Herrichaftshaufe zu Penzlin. 835. Ber- 
ſchiedene Gegenflände in Gollwitz. 836. Geld, Wäſche u. 
Bettſtücke aus dem Rathbaufe in Königsberg 1. NM. 844. 
, Eine eiferne Brunnen» Eimerflange bei einem Einwohner 
des Amtsbezirk Fehrbellin in Beſchlag genommen. 841. 
Berfchievene Gegenſtände auf dem Gute Wildau. 851. 
Wäſche und Säde in Zitz. 873. Bettfiüde der Brauer, 
wittwe Bethfe in Ziemkendorf. 873. Eine goldene Taſchen⸗ 
ubr in. Genthin. 873. Berfchiedene Gegenflände bei 
der unverehelihten Schmidt aus Dettingen als muth⸗ 
maßlich geftohlen in Beſchlag genommen. 888. Ber- 
fHiedene Gegenflände dem Schumacher und Handarbeiter 
Zahn aus Wahrenbrück als mutdmaßlich geſtohlen abges 
nommen. 896. Ein Gelpbeutel mit Geld des Dienſtknechts 
Dronkow aus Mertensdorf 897. Verſchiedene Gegenflände. 
- bei einee des Diebſtahls verbächtigen Perfon in Bes 
fhlag genommen durch das Kreisgeriht zu Berlin 897. 
"Berfhiedene Sachen des Predigers Mathieu in Bergholz. 
920. Geld u. Sped des Hirten‘Borchert in Kranepuhi. 
938, Eine Broche und em Frauenkamm als muthinaßlich 
eſtohlen in Beſchlag genommen bei dem Kreisgericht zu 
Beestom. 995. Verſchiedene Gegenſtände des Gaſtwirths 
Eichmann in Rummelsburg. 1017. Geld des Koſſäthen 
Liere in Rasöfen. 1020. Verſchiedene Sachen in Warchau. 
1025. Berfhiedene Sachen des Kaufmanns Lehmann in 
Zäderid. 1035. Ein Biſam⸗Pelz der Mepfchen Schaufpie- 
ler⸗Geſellſchaft in Spandau. 1046. Kleidungsſtücke, ald 
mutdmaßtich geflohen angehalten in Brandenburg. 1061. 
Geld und eine Umhänge⸗Geldtaſche aus einer Schlaflam« 
mer in der Dach » Etage des Bahnhofes u Brandenburg. 
1062. Berfhiedene Gegenſtände in Klein 
Kine Jagdflinte des Gärtners Kleinau in Petznick. 1097. 
Zwei Kühe eines Bauers in Cunitz. 1097. Berfchiedene 
©egenftände, bei einen gefährlichen Verbrecher als muth⸗ 
maktich geſtohlen in Beſchlag genommen durch den Staats⸗ 
anwalt zu Srieveberg. 1131. Verſchiedene Sachen zweier 
Dienſtknechte in Epriftiansaue bei Zehden. 1148. 1273. 
Berfchiedene in einer Schonung der Sudomwer Haide ges 
fundene muthmaßlich geftohlene Gegenflände. 1155. Klei⸗ 
dungsflüde und Betten des Schufgen Lüben in Alt⸗Rud⸗ 
wiß. 
Ein Felleiſen mit Sachen von einer Ertrapofi auf der 
Chauffee zwiſchen Görlsdorf und Angermünde 1174. 
Betten aus dem Pferpeftall des Krügers Kuhlmey in Be 
feram. 1187. Verſchiedene Genenflände in Burg. 120 
Eine filberne Taſchenuhr des Inſpectors Nichter in Sem 
mersdorf. 1204. Ein Dienflflegel der Kreisgerichts-De- 
putatioa zu Rathenow. 1215. Eine bölgerne Kifte mit 
Schnitts und Spielwaaren der Frau bed Handeldmannd 
Müller aus Berlin und ein Pelz und ein Paar pepand. 
ſchuhe des Handelsinann Burchardt aus Eremmen in Span⸗ 
dau. 1236. Ein Reiſebündel mit Sachen eines Handwerks. 
gefellen in Arnswalpe. 1237. Geld des Schiffere Berg in 


’ 
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1158. Verſchiedene Gegenflände in Gladau. 1174. - 
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Lehnin. 1215. DBettflüde und eine Leine vom Schiffe des 
Schiffers Lüke bei Cunow. 1282. Berfchiedene Gegenſtände 
in Möthlitz. 1295. 2 im Garten ver Wittwe Richnow zu 
Tempelhof gef. muthmaßlich geftohlene Bienentörbe.. 1296. 
Dienfiregulirungen, 1 Auseinanberfepungen. 
Dienfifte Ienbefegungen, f. Befdäftigungs- 
gefuße: Beſetzung der Bürgermeifterftelle in Prißerbe. 
. Beſetzung einer Nahtwächterfielle in Kyrit. 16. Bes 
fegung einer Lehrerſtelle an der Realſchule in Efberfeld. 
29. Beſetzung einer Auffeherftelle in der ſtädtiſchen Ars 
men. u. Arbeitd-Anftalt zu Brandenburg. 29. Wirtbipafte- _ 
beamte ıc. können Stellen erhalten durch Seidel in Neu 
ae 3. 8 — Fe 8 6 nr Be⸗ 
etzung der Polizeidien e in e. eßzu 
der Rectorſtelle an der Realſchule in Juterbogk. 60. 33 
Expedient kann placirt werben durch Seidel in Reuſtadt⸗ 
Eberswalde. 64. Beſetzung einer Lehrerſtelle an der Real- 
ſchule in Elberfeld. 69. Beſetzung der Eonrectorfielle in 
Luckenwalde. 106. Befeßung von zwei Lehrerfiellen an der 
Realſchule in Eiberfeld. 119. Belesun von zwei Nachts 
wärhterftellen in Wittenberge. 128. Belebung einer Racht⸗ 
wächter: u. Erecutorfielle in Zoffen. 136. Ein Brennereis 
Snipector, ein Hofverwalter u. ein herrſchaftlichet Diener 
tönnen Stellen erhalten durch Seidel in Neufladt- Eberd- 
walde. 138. Belebung einer Lehrerfielle an ver Gtabt« 
ſchule in Havelberg. 155. Ein Erpedient wird gefucht durch 
das Rentamt Cottbus. 162. Cine Hofverwalterftelle if zu 
befeßen dur Seidel in Neuftädt-Eberswalde. 162. Be 
kenn einer Elementar⸗Lehrerſtelle in Rathenow. 180. 
efeßung einer Eiementar-Rehrerftelle in Bebig. 228. Be» 
feßung ber Rrgiftratur Affftentenfteie bei dem Magiftrat 
in Spandau. 235. Ein Zorfmeifter wird gefucht durch 
Seidel in Neufladt-Eberswalde. 258. " Einige Kuuflgart- 
ner weit nach Seidel in Neufadt.Eberswalde. 258. Ein 
Schmiede-Lehrling wird gefucht, Weberfiraße No. 4., in 
Berlin. 258. 308. 342. Belebung des Calcanten- und 
Stöcdner: Poſtens in Werder. 271. Belebung dee zweiten 
Lehrer: u. Organiſtenſtelle in Langen. 301. 329. 338. Bes 
feßung des Rectorats in Dahme. 301. etzung einer 
Lehrerftelle an der Realſchule in Elberfeld, 329. Belegung 
der Eonrector- u. Cantorſtelle an der Bürgerfchule in An 
ermünde 329. Belegung ber Raths⸗, Poligeiviener- u. 
xeeutorftelle bei dem Magiftrat in Fehrbellin. 329. Ein 
Wirthfchafts⸗Meier findet cin Unterfommen, Alte Schön⸗ 
hauſerſtraße Ro. 24., in Berlin. 332. Belebung der 2 
calfactorſtelle in Oranienburg. 348. Beſetzung einer Leh⸗ 
rerſtelle in Angermünbe. 351. Befepung ber Stadt» u. 
—— rſtelle in Luckenwalde. 367. Beſetzung einer 
ehrerſtelle an der Stadtſchule in Freienwalde. 382. Ein 
Ackerknecht u. zwei Arbeiter⸗Familten finden Beſchäftigung 
bei dem Gutsbeſitzer v. Tuͤrk in Türkshof. 392. Ein 
Schmidt wird gelust durch das Dominium Saarow. 410. 
Beſetzung des Rectorats an der Töchterfchule in ReuRnp- 
Beſetzung der Polizeidienerftelle in Perleberg. 
466. Befchung der Gemeinde-Einnehmerftelle in Mitten. 
walde. 460. 488. Beſetzung der Nabhtwächter- n. Ereen- 
torftelle in. Zoflen. 483. Befeßung der erften Nachtwäch⸗ 
terftelle in JRittenwalde. 495. Befegung einer Lehrerſtelle 
an der Stadtſchule in Angermünde. 510. Belegung einer 
Lehrerftelle an der Stadtfrhule in Freienwalde. 519. 549. 
Ein" Wirthfhafts, Meier findet ein Unterfommen, Alte 
Schönhauſerſtraße No. 24, in Berlin 53%. 613. Be 
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febung des Bürgermeiftersamts in Behrbellin. 549. Be 
feßung einer Lehrerfielle an der Stadtſchule in Bernau 
557. ‚Ein Erpepient kann placirt werben durch Seidel in 
Neuftadt- Eberswalde. 560. Ein Stellmacher furht eine 
Stelle dur Seidel in Neuftadt-Eberswalne. 560. Ein 
Mühlenbeſcheider, ein Stellmacher u. ein Schmidt fuchen 
Stellen durch Seidel in Reuſtadt⸗Eberswalde. 613. 742. 
Befebung einer Nachtwächterftelle in Kyrig. 626. Befehung 
einer Gpmnafial-Hälfslehrerftelle in engl 633. Be 
febung einer Nabtwächterfielle in Jüterbogk. 655._ Ber 
ung einer Lehrerfielle an der Bürgerfhule in Panels 
berg. 703. Befeßung der Bürgermeifterfielle in ne 
734. Ein Adermeier ſucht ein Engagement durch Friſch⸗ 
müller in Sremmen. 742. 766. Beletung der Hülfspredi⸗ 
gerecht in Krotoſchin. 751. 792. Belegung einer Ehauflce- 
uffeberfiele in Strasburg U⸗ M. 763. Belebung der 
Bürgermeifterftelle in Frieſack. 770. Belegung ber erfien 
Lehrerfielle an der Armenſchule in Prenzlau. 848. Ziegel⸗ 
fireicher werben verlangt, Müllerſtraße No. 112, bei Ber⸗ 
lin. 850. 878. 894. Ein Srantenpfl ge fann fi melden 
bei Dr. fa Pierre in Berlin. 902. Kin Secxetair fan 
eine Stelle erhalten durch Seidel in Neuſtadt⸗Eberswalde. 
902. Ein Mühlenbeſcheider u. ein Schmiedemeifter fuspen 
Stellen durch Seidel in Reuftadt- Eberswalde. 902. - Ein 
Müller fucht eine Stelle sub E. W. 10. poste restante 
Perleberg. 926. Befeßung einer Lehrerſtelle an der Stadt« 
ſchule in Treuenbrießen. 947. Erdarbeiter finden Befhäfe 
tigung bei den Deicharbeiten im Stolper u. Zehdener Oder⸗ 
Yruche. 968. Ein Infpector kann eine Stelle erhalten durch 
Seidel in Neuftadt-Eberawalde. 976. Beſetzung tes Can⸗ 
torats in Rathenow. 990. Ein Deconom ſucht ein En- 
gement dur Baurath in Berlin. 1000. Beſehung 
ner Lehrerſtelle an der Stadtihule in Niemegf. 1071. 
Beſetzung einer Yehrerfielle in Luckenwalde. 1089. Belegung“ 
einer Lehrerſtelle in Müncheberg. 1100. Beſetzung bes 
Diaconats in Perleberg. 1100. 1117. Ein Zieglermeiſter 
fuht eine Stellung dur den Zieglermeiſter Koh im 
Alaunwerk bei Freienwalde a. DO. 1122. 1146. Befeßung 
einer Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Kebin. 1127. 1164. 
Belebung der Sten Lehrerſtelle an der Staptfchule in 
Müncpeberg. 1141. Befeßung einer Rachtwäaͤchterſtelle in 
Beeskow. 1141. Beſetzung der Stabtiörfter - Stelle in 
Biefentpal. 1185. Beſetung einer Bureau» Beamtenfelle 
bei der Polizei⸗Anwaliſchaft in Potsdam. 1216. Beſetzung 
der Eontectorftelle in Nauen. 1216. 1283. 1298. Beſetzun 
der Kanzlifienftelle bei vem Magiftrat p Luckenwalde. 1216. 
Beſetzung der Polizeidiener- und Gefangenwärterfltelle in 
Freienwalde a. D. 1234. Ein Schulamis⸗-Candidat kann 
eine Hauslehrerſtelle erhalten durch Seidel in Reuftadt- 


Eberowalde. 1248. Kin Kunfigärtner und ein Hevierjäger 


werden verlangt durch Seidel in Nenflabt-Ebersmalde. 1218. 
Eine Erzieherin ſucht eine Stelle durch Seidel in Neuftadt- 
Eberswalde. 1248. Ein Schaafmeifter, ein Zteglermeifter 
und ein Wirthſchaftsmeier fuchen Stellen durch Seidel im 
Neuftadt- Eberswalde. 1248. Deconomir-Eleven werden ge 
ſucht durch Seidel in Reufladt - Eberswalde 1248. Bes 
gung der Rathepicner- und Erecutorftelle in Liebenwalde. 
7. Befepung der Lehrerſtelle an ver Kleinſchule in 
ie at 8 briken der Geſell b 
ngpulver⸗Fabriken der Geſellſchaſt hur Fabri⸗ 
cation von Dungpulver in Berlin. 794. daſt hur g 
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Edietal⸗Citation, ſ. Vorladungen. 

Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. Verlooſete Priori⸗ 
tãts⸗Actien der aufaelöften Berlin» Potsdamer Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 80. 1248. Berloofung von Prioritäts-Actien 


"und Obligationen ber Berlin-Anpaltifchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


st: ** des höhern Lehr⸗ und Erziehungs⸗g 
mpfehlungen ehr» un ehungs⸗In⸗ 
ſtiiute auf Oftrowo. 130. 224. 826; des Gefäß. ehun ds 
Geſchäfts des U. I. Wernide in Berlin. 274. 308. 354. 384; 
der Schiffe der Pamburg-Bmerifanifipen Dadetfaprt-Aelien« 
Gefellſchaft. 274; des Kaufmanns Müller in Storfow als 
Güter. Agent. 332. 384; Didten und Fourniere werben ge⸗ 
ſchnitten Friedrichsſtraße Nr. 113. in Berlin. 442. 462. 
488; des Architecten Langerbeck in Berlin zur Einrihtung 
von Beuernge- Aula en. 552; des Sammerjägree Kir in 
Potsdam. 666; des Dr. Killiſch in Berlin. 918. 952. 968; 
der Elausdorfer Dampf⸗Mahl⸗ und Schneidewerke. 1102. 
1122; der von Madame Scharffer in Berlin angefertigten 
Waſchereme. 1264. . ' 

Entwäfferungs- Anlage, f. auch landwirihſchaſt⸗ 
liche Saden. _ 

Erfenntniffe, gerichtliche: gegen den Sattler 
gefellen Strehl aus Frankfurt a. O. und andere im Depat- 
tement bes Kammergerichts zu Berlin verurtheilte . 
brecher. 47-50; gen die unverehelichte Dieper aus Berlin 
und Genoſſen. 189 — 192; gegen den Buchbinver Derborft 
ans Berlin und Genoflen. 217—220; genen den Privat, 
fhreiber Köppen aus Berlin und Genoffen. 289—292; 
gegen die Wittwe Biſchoff aus Berlin und Genoſſen. 455— 

; gegen den Kutſcher Noffenberg aus Berlin und Ges 
noffen. 305— 507; gegen den Arbeitsmann Böttcher aus 
Berlin und‘ Senoflen. 615—687; gegen den Maſchinen⸗ 
heiger Weimann aus Berlin und @enofien. 9i1—915; 

egen den Bürftenmachergefellen Heffe aus Berlin und 
offen. 935.— 937; gegen die feparirte Tiſchler Zänide 
aus Berlin und Genoflen. 985—987; gegen den Arbeiter 
Eapfande aus Berlin und Genoffen. 1059 — 1061; gegen 
ben eapenieriehrling Schulte aus Berlin und Genoffen. 
Erfenntniffe, triegsrehtlihe: gegen den Bom⸗ 
bardier Manthey aus Wolfshagen. 9; gegen den Gefreiten 
Derb aus Apeinsberg. 35; gegen ven Kanonier Loren 
; gegen - Sträfling Stein au 

Rheinsberg. 234; genen’ den Musketiere Fritſche J. aus 
otsdam. 259; gegen den Dragoner Maaß aus Berlin. 

1; gegen den ehemaligen Seeſoldaten Blod and Nieber- 
ginom. 472, gegen den Matrofen v. Wietersheim aus 

chwedt. 699; gegen den Füfllier Wagandt aus Berlin. 
835; gegen den Seefoldaten Breeifih, genammt Ludke, aue 
Strassburg. 995; gegen ven Füfllier Körl aus Reu-Eewin. 
987 ; gegen den Kanonier Dahms aus Haage. 1030: aegen 
den Küfllier v. Kraut aus Stettin. 1052; gegen die Linien⸗ 
Sträflinge Müller aus Berlin, Hnſch ans Cöln und Eck⸗ 
hardt aus Perleberg. 1098. u 


_ F. 
ener⸗Verſicherungs⸗Weſen. Feuerkaſſengelder⸗ 
Ausſchreiben für die Mitglieder der Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg. 280. 1038. Auf⸗ 


- „abe in. Senthin. 873. 
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hafteten Landſtreicher vorgefunden und muthmaßlich geſtoh⸗ 
Ien. 740. Ein ſilberne engliſche Taſchenuhr in Papendorf. 
743. Ein Strohhut als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag 

enommen durch die Polizei⸗Verwaltung zu Templin. 798. 
— Gegenſtände im Dorfe Brielow. 798. Ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände der verehelichten Tagelöhner Reuter 
in Luckenwalde. 820. Verſchiedene Gegenſtände bei dem 
Dienftiungen Behrendt aus Wachow als muthmaßlich ges 
ſtohlen in Beſchlag genommen. 820. Ein goldene Damen- 
uhr aus dem Herrſchaftshauſe zu Penzlin. 835. Ver⸗ 
fhiedene Gegenflände in Gollwitz. 836. Geld, Wäſche u. 
Bettftüde aus dem Rathhaufe in Königsberg i. N.«M. 844. 
‚ Eine eiferne Brunnen» Eimerflange bei einem Einwohner 
des Amtsbezirts Fehrbellin in Beſchlag genommen. 844. 
Verſchiedene Grgenflände auf dem Gute Wildau. 85l. 
Wäſche und Säde in Zitz. 873. Bettftüde der Brauer- 
wittwe Bethke in Ziemkendorf. 873. Eine goldene Taſchen⸗ 
Verſchiedene Gegenfände bei 
der unverehelihten Schmidt aus Dettingen als muth⸗ 


maßlich geſtohlen in Beſchlag genommen. 888. Ber» 
fHiedene Gegenflände dem Schumacher und Handarbeiter 
Zahn aus Wahrenbrück als mutdmaßlich geſtohlen abge» 


nommen. 896. Ein Geldbeutel mit Geld des Dienfifnechte 
Dronkow aus Mertensoorf 897. Berfchievene Gegenftände. 
. bei einer des Diebſtahls verbächtigen Perfon in Bes 
fhlag genommen durch das Kreisgeriht zu Berlin 897. 
Verſchiedene Sachen des Predigerd Mathieu in Berghofz. 
920. Geld u. Sped des Hirten Borchert in Kranepuhi. 
938. Eine Broche und en Frauenkamm als muthmaßlich 

eftoblen in Beihlag genommen bei dem Kreisgericht zu 
Beestow. 995. Verſchiedene —* ſtände des — 
Eichmann in Rummelsburg. 1017. Geld des Koſſäthen 
fiere in Ragöſen. 1020. Berfchiedene Sachen in Warchau. 
1025. Verſchiedene Sachen des Kaufmanns Lehmann in 
Zäderid. 1025. Ein Biſam⸗Pelz der Mepfchen Schaufpie- 
ler⸗Geſellſchaft in Spandau. 1046. Kleivungsftüde, als 
muthmaßlich geflohlen angehalten in Brandenburg. 1061. 
Geld und eine Umhänge⸗Geldtaſche aus einer Schlaflam« 
mer in der Dach - Etage des Bahnhofes zu Brandenburg. 
1062. Berfhiedene Genenftände in Klein⸗Wuſterwitz. 1075. 
Eine Jagdflinte des Gärtners Kleinau in Pepnid. 1097. 
Zwei Kühe eines Bauers in Cunitz. 1097. Berfchiedene 
©egenflände, bei einem gefährlichen Verbrecher als muth« 
maklih geftohfen in Beſchlag genommen durch den Staates 
anwalt zu Friedeberg. 1131. Verſchiedene Sachen zweier 
Dienfttnechte in Ehriftiansaue bei Zehden. 1148. 1273. 
Berfchiedene in einer Schonung der Sudomwer Halbe ges 
fundene muthmaßlich geftöhlene Gegenftände. 1155. Klei⸗ 
dungeftüde und Betten des Schulgen Lüben in Alt-Rud« 
wig. 1158. Verſchiedene Gegenflände in Gladau. 1174. 
Ein Felleiſen mit Sachen von einer Ertrapofi auf der 
Chauffee zwiſchen Görlsdorf und Angermünde 1174. 
Betten aus dem Pferdeſtall des Krüners Kuhlmey in We⸗ 
feram. 1187. 
Eine filberne Taſchenuhr des Inſpectors Richter in Sem⸗ 
mersdorf. 1204. Ein Dienflflegel der Kreisgerichts⸗De⸗ 
putatioa zu Rathenow. 1215. ine hölzerne Kifte mit 
Schnitts und Spielwaaren der Frau bes Handelsmanns 
Müller aus Berlin und ein Ze und ein Paar pelgpand. 
ſchuhe des Handelsmann Burchardt aus Cremmen in Span⸗ 
bau. 1236. Ein Reifebünrel mit Sachen eines Handwerks⸗ 
gefellen in Arnswalde. 1237. Geld des Schiffers Bertz in 


erfchiedene Gegenftände in Burg. 1204, 


Inbalts-Verzeichniß— ic. 


Lehnin. 1215. Bettflüde und eine Leine vom Schiffe des 
Schiffers Lüke bei Cunow. 1282. Verſchiedene Gegenflände 
in Möthlitz. 1295. 2 im Garten ver Wittwe Richnow zu 
Tempelhof gef. muthmaßlich geſtohlene Bienentörbe. 1296. 
Dienftregulirungen, f. Auseinanderfeßungen. 
Dienfifte tenbeftdungen, f. Befgäftigungs- 
gel uche: Beſetzung der Bürgermeifterftelle in Prigerbe. 
. Befebung einer Nahtwächterftelle in Kyrig. 16. Be» 
fegung einer Lehrerftelle an der Realſchule in Elberfeld. 
29. Beſetzung einer Auffeherftelle in der ſtädtiſchen Ar⸗ 
men» u. Arbeits-Anfalt gu Brandenburg. 29. Wirthichaftes 


beamte ıc. fönnen Stellen erhalten durch Seidel in Neu 


fladt-Ebersmalde. 38. 80: 140. 258. 418. 688. 
ſetzung der Polizeidienerftelle in Pritzerbe. 42 
ver Rectorſtelle an der Realſchule in Züterbogl. 60. (Ein 
Erpedient kann placirt werden burch Seidel in Neuftadt- 
Eberswalde. 64. Defeßung einer Lehrerfielle an der Real- 
ſchule in Eiberfelv. 69. Belebung der Eonrectorfielle in 
Luckenwalde. 106. Befegung von zwei Rehrerftellen au der 
Nealfchule in Elberfeld. 119. Beepung von zwei Nacht- 
wächterftiellen in Wittenberge. 128. Belebung einer Nachts 
wächter: u. Erecutorfielle in Zoffen. 136. Ein Brennerei» 
Snfpector, ein Hofverwalter u. ein herrichaftlihek Diener 
können Stellen erhalten durch Seidel in Neufladt- Eberd- 
walde. 138. Befebung einer Lehrerfielle an ber Stadt- 
ſchule in Havelberg. 155. Ein Erpedient wird gefucht durch 
das Rentamt Cottbus. 162. Cine Hofverwalterfießle iR gu 
befeben durch Seibel in Neuflädbt-Eberswalde. 162 Be- 
ung einer Elementar⸗Lehrerſtelle in Rathenow. - 180. 
efeßung einer Elementar-Rehrerftelle in Bebig. 228. Be« 
fegung ber Regifiratur  Afiftentenfteife bei dem Magiftrat 
in Spandau. 235. Ein Zorfmeifter wird gefucht durch 
Seidel in Reufladt- Eberswalde. 258. Einige Kunflgärts 
ner wei nad Seidel in Neukadt-Eberswalde. 258. Ein 
Schmiede-Lehrling wird geſucht, Weberſtraße No. 4., in 
Berlin. 258. 308. 342. Belebung des Calcanten⸗ und 
Stöcdner: Poftens in Werder. 271. Beſetzung ber zweiten 
Lehrer, u. Drganiftenftelle in Langen. 301. 329. 348. Bes 
feßung des Rectorats in Dahme. 301. ebımg einer 
Lehrerftelle an der Realfchule in Elberfeld, 329. egung 
der Eonrector- u. Cantorſtelle an der Bürgerfihule in An 
ermünde 329. Belegung der Raths⸗, Poligeiviener- u. 
zxecutorftelle bei dem Magiftrat in Fehrbellin. 329. Ein 
Wirthſchafts⸗Meier findet cin Unterfommen, Alte Schön. 
hauferfiraße No. 24., in Berlin. 332. Beſetzung der oral 
calfactorfielle in Oranienburg. 348. Befeßung einer Leh⸗ 
rerſtelle in Angermünde. 351. Belebung der Stadt⸗ u. 
olizei⸗Secretairſtelle in Luckenwalde. 367. Befeßung einer 
ehrerfielle an der Stadtſchule in Freienwalde. 382. Gin 
Ackerknecht u. zwei Arbeiter⸗Familien finden Beihäftigung 
bei dem Gutsbeſitzer v. Türk in Türkshof. 392. in 
Schmidt wird gelunt durch das Dominium Gaarow. 410. 
Beſetzung des Rectorats an der Töchterfchule in Reu Kup⸗ 
pin. 414. Beſetzung der Polizeivienerfielle in Perleberg. 
466. Beſetzung der Gemeinde⸗Einnehmerſtelle in Mitten. 
walde. 466. 488. Befeßung der Nahtwärhter- n. Execn- 
torftele in Zoſſen. 483. Zeſetzoß der erften Rachtwäch⸗ 
terftelle in Mittenwalde. 495. Belegung einer Lehrerſtele 
an der Stadtfchule in Angermünde. 510. Beſetzung einer 
Lehrerſtelle an der Stadtfchule in Freienwalde. 19 349. 
Ein" Wirthfhafts. Meier findet ein Unterkommen, Alte 
Schönhauſerſtraße No. 24, In Berlin. 536. 613. . Be 


N 


742: Be 
Beſeßung 


Inbhbalts⸗Verzeiqhniß'ze. 


—* des Bürgermeiſtersamts in Fehrbellin. 549. Bes 
feßung einer Lehrerfielle an der Stadtſchule in Bernau. 
557. ‚Ein Erpedient kann placirt werben durch Seidel in 
Reuftadt- Eberswalde. 560. Ein Stellmacher fucht eine 
Stelle durch Seidel in Reuftadt-Eberswalve. 560. Ein 
Mühlenbeſcheider, ein Stelmader u. ein Schmidt fuchen 
Stellen durch Seidel in Reuftadt-Eberswalte. 613. 742. 
Refegung einer re ti terfelle in riß. 626. snefegung 
einer Gymnaſtal⸗ ehr n Prenzlau. es 
feßung einer Nachtwächterſtelle in Züterbogt. 655._ Ber 
feßung einer Lehrerfielle an ver Bürgerfihule in Havel⸗ 
berg. 703. Belebung der Bürgermeifterflelle tn Buchholtz. 
734. Ein Adermeier fucht ein Engagement durch Friſch⸗ 
müller in Cremmen. 742. 766. Beleßung der Hülfspredis 

erftclle in Krotofchin. 751. 792. Beſetzung einer Chaufſee⸗ 

uffeberfiele in Strasburg U.M. 763. Beſetzung der 
Bürgermeifterfielle in Sriefad. 770. Beſetzung der erften 
Lehrerfielle an der Armenfchule in Prenzlau. 848. Ziegel⸗ 
fireicher werben verlangt, Müllerſtraße No. 112., bei Ber⸗ 
lin. 850. 878. 894. Ein Stranfenpfleger fann fich melden 
bei Dr. fa Pierre in Berlin. 902. in Sceretaie kann 
eine Stelle erhalten durch Seidel in Neuftadt-Eberswalde. 
902. Ein Mühlenbeſcheider u. ein Schmiebemeifter fuchen 
Stellen durch Seidel in Reuftadt - Eberswalde. 902. - Ein 
Müller fucht eine Stelle sub E. W. 10. poste restante 
Perleberg. 926. Beſetzung einer Lehrerfielle an der Stadt« 
ſchule in Treuenbrießen. 947. Erbarbeiter finden Beichäfs 
tigung bei den Deicharbeiten im Stolper u. Zehdener Oder⸗ 
Yruche. 968. Ein Infpeetor kann eine Stelle erhalten durch 
Seidel in Reuſtadt⸗Eberowalde. 976. Beſetzung des Can⸗ 
torats in Rathenow. 990. Ein Deconom fuht ein En- 

gement durch Baurath in Berlin. 1000. Beletung 

ner Lehrerfielle an der Stabtfchule in Niemegt. 1071. 


Befehung einer Fehrerftelle in Luckenwalde. 1089. Belegung ' 


einer Lehrerſtelle in Müncheberg. 1100. Belegung bes 
Diaconats in Perleberg. 1100. 1117. Ein Zieglermeifter 
ſucht eine Stellung durch den Zieglermeifter Koh im 
Alaunwerk bei Freienwalde a. DO. 1122. 1146. Befehung 
einer Lehrerſtelle an der Stadiſchule in Kebin. 1127. 1164. 
Beſetzung ver Sten Lehrerfielle an der Stadtſchule in 
Mündeberg. 1141. Belebung einer Rachtwächterfſtelle in 
Beestow. 1141. Belegung ber Gtabtiörfter - Stelle in 
: Biefentpaf. 1185. Befehung einer Bureau⸗Beamtenſtelle 

bei der Polizei⸗Anwaliſchaft in Potsdam. 1216. Beſetzung 
der Conrectorftclie in Nauen. 1216. 1283. 1298. Beſetzun 
der Kanzliſtenſtelle bei vem Magiftrat p Luckenwalde. 1216. 
Beſetzung der Polizeidiener- und Gefangenwärterftelle in 
Freienwalde a. D. 1234. Ein Schulamts⸗Candidat kann 
eine Hausfehrerftelle erhalten durch Seidel in Reuſtadi⸗ 
Eberswalde. 1248. 
werben verlangt Durch Seidel in Neuſtadt⸗Eberswalde. 1218. 
Eine Erzieherin fucht eine Stelle durch Seidel in Neuftabte 
Eberswalde. 1238. Ein Schaafmeifter, ein Zieglermeifter 
und ein Wirtpfchaftsmeier fuchen Stellen durch Seidel im 
Neuftadt-Eberswalde. 1248. Deconomie⸗Eleven werben ge⸗ 
ſucht dar Seidel in Reufladt „Eberswalde 1248. Bes 
# ung der Rathédiener⸗ und Erecutorftelle in Liebenwalde. 

7. Beſctzung der Lehrerfielle am ber Kleinſchule in 

&ranfee. 1283. 1298. 

Düngpulver⸗Fabriken der Geſellſchaſt kur Fabri⸗ 
cation von Dundpulver in Berlin. 794. 


Ein Kunſtgärtner und ein Revierjiäger 
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E. 


Edietal⸗Citation, ſ. Vorladungen. 

Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. Verlooſete Priori⸗ 
tãts⸗Actien der aufgelöſten Berlin- Potspamer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 80. 124 —— von Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
wo * — höhern Lehr» und Erziefungs-In- 

mprehlungen r⸗ un ehungso⸗In⸗ 
ſtiiute auf Oſtrowo. 130. 224. 826; des — 
Belhäfts des U. J. Wernide in Berlin. 274. 308. 354. 384; 
der Schiffe der Hamburg-Amerikanifchen Packetfahrt⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 274; des Kaufmannd Müller in Storkow als 
Büter-Agent. 332. 384: Didten und Fourniere werden ge⸗ 
ſchnitten Örieoriiboftraße Nr. 113. in Berlin. 442. 462. 
488; des Architecten Eangerbedt in Berlin zur Einrichtung 
von Beuerumge-Bnlagen. 52; des Sammerfägre {r in 
Potsvam. 666; des Dr. Killiſch in Berlin. 918. 952. 968; 
der Elausdorfer Dampf- Mahl» und Schneidewerke. 1102. 
1122; der von Radame Scharffer in Berlin angefertigten 
Bafchereme. 1264. 

Entwäfferungs- Anlage, f. auch landwirihſchaſt⸗ 
liche Saden. 

Erfenntniffe, gerichtliche: gegen den Sattler⸗ 
geſellen Strehl aus Frankfurt a. D. und andere im Depar- 
tement des Kammergerichts zu Berlin verurtheifte Ber. 
brecder. 37-50; gen die unverehelichte Dieper aus Berlin 
und Genoſſen. 189 — 192; gegen den Buchbinder Derhorft 
ans Berlin und Genoffen. 217—220; genen den Privat⸗ 
ſchreiber Köppen aus Berlin und Genoflen. 289 — 292; 
gegen die Wittwe Biſchoff aus Berlin und Genoflen. 455— 

; gegen den Kutſcher Nollenberg aus Berlin und Ge⸗ 
noffen. 505— 507; gegen den Arbeitsmann Böttcher aus 
Berlin und Genoffen. 615—687; gegen den Mafchinen- 
heiger Weimann aus Berlin und @enoflen. 9I1—915; 

egen den Bürfienmachergefellen Hefe aus Berlin und 
Genoffen. 935 —937; gegen die fepariste Tiſchler Zänide 
aus Berlin und Genoflen. 985—987; gegen ven Arbeiter 
Eapfande aus Berlin und Genoffen. 1059 — 1061; gegen 
ben zapenieriehrfing Schulte aus Berlin und Genoſſen. 

Ertenntniffe, triegsrechtlidhe: gegen den Bom⸗ 
bardier Manthey aus Wolfshagen. 9; gegen ben @efreiten 
Derb aus Rhe noberp. 35; gegen den Kanonier Loren 
aus Ronnendorf. 173; gegen den Gträfling Stein au 
Rheinsberg. 234; gegen” den Mustetier Fritſche J. aus 

otſsdam. 259; gegen der Dragoner Maaß aus Berfin. 

1; gegen den ehemaligen Seeſoldaten Block ans Nieber- 
—5 — 472; gegen den Matroſen v. Wietersheim aus 

chwedt. 699; gegen den Füfllter Wagandt aus Berlin. 
835; gegen den Seefoldaten Breetfch, genammt Luüdke, aus 
Strasburg. 995; gegen den Füſilier Körl aus Reusfewin 
987; egen ben Kanonier Dahme aus Baope. 1030: aegen 
den Ä filier 9. Kraut aus Stettin. 1052; gegen die Linien⸗ 
Sträflinge Müller aus Berlin, Puſch ans Cöln und Ed. 
hardt aus Perleberg. 1008. 


- j | F. 

A —⏑⏑—— Feuerkaſſengelder⸗ 
Ausſchreiben für die Mitglieder der Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 
ſicherunge⸗Geſellſchaft zu Brandenburg. 280. 1028. Huf 


 . Abfchluß der Aachener und Münchener Feuerver 


30: 


nahme neuer Mitglieder bei der Privat-Rand-Feuer-Societät 
für die Audgebauten und Separirten der DOfl- und Welt: 
Priegnig. 76. Geſchäftsſtand der Baterlänpifchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 391. egnungd- 
erung 
eteijhant pro 1857. 576. Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für Mitglieder der Privat-Land-Beusr-Sorictät der 
Ausgebanten der Oſt⸗ und Wefl-Priegnig. 1151. 
irnißkocherei⸗Anlage des Partikullers Philips⸗ 
born in Berlin. 641. 
ge Raerinletare bei dein Kreisgericht zu Wriezen. 


G. 


Gasbereitungs⸗-Anſtalten; ber ſtädtiſchen Gas⸗ 
befeuchtungs - Anftalt in Berlin. 235; des Magiſtrats in 
Spandau. 256; der Magdeburger Allgeineinen Gas-Actien- 
Gefeüiaft in Prenzlau. 635; der Commune in Wittſtock. 


Gefundene Sachen. Verſchiedene Gegenftände im 
Bezirke der Kreisgerichtd » Commilfion zu Wittenberge. 1. 
Verſchiedene Gegenflände im Bezirke des Stadtgerichte au 
Berlin. 13. 331. 404. 579. 767. 1126. Ein Heiner Hand⸗ 
kahn vor dem Grundſtück des Holzhändlers Buchholz in 
Braudenburg und 10 .fgr. vor dem Haufe St. Annenftraße 
Nr. 122, daſelbſt. 14. Verſchiedene Gegenftände in öffent- 
lichen Aubriverten zu Berlin. 99. 405. 708. 1039. Eine 


Kriegedenkmünze in Seefeld. 177. Ein goldener King u. 
eine — — plinderuhr im Bezirke des Kreisgericht * 
Berlin. 226. 260. 310. Verſchiedene Gegenſtände im Bes 


dick der Kreidger 16 « Deppation zu Oranienburg, 240. 
en Gegenflände i zirke des Kreisgerichis zu 
Wittſtock. 437. Ein Sad mit trodenen Pflaumen auf der 
Reenglaner Ehauffee zwiſchen Schönerlinde u. Schönmwalde. 
Eine Brieftafhe mit Eaflen - Anweifungen auf der 
Chauffee zwifchen Bean und Dahmsdorf. 836. 863. 
Beripiedene Gegenſtände im Bezirke bes Kreisgerichts zu 
Spandau. 962. Ein Geldbeutel mit Geld zwiſchen Schla⸗ 
lach und Deutfch-Bork. 996. Verſchiedene Grgenftände im 
Bezirke des a: zu Berlin. 1115. Gold beim 
laniren der Rubeplaßfiraße auf dem Wedding. 1125. 
195. 1274. Berfhiedene Gegenftände im Bezirke des 
Kteisgerichts zu Templin. 1132. Berfchiedene Gegenftänve 
im Bezirke des Kreisgerichts zu JIuterbogk. 1183. Wäſche 
in einem mit „W. Puls‘ gezeichneten Sade in den f. g. 
Retzower Zannen bei Meyenburg. 1205. Berfchiedene Ge⸗ 
genRände im Bezirke der Kreisgerichte-Kommiffion zu Char- 
ottenburg. 1267. Verſchiedene Gegenflände im Bezirke 
des Kreisgerichts zu Wriegen. 1374. Verſchiedene Gegen- 
flände des Kreisgerichte zu Potsvam. 1286. 
ande 8. Xheilungen, f. Auseinander⸗ 
ebungen. 
Gerberei- Anlagen: bes Weißgerbermeifters Bern- 
hardt in Zinna. 446; bes Gerbermeiftere Ludzuweit in 
Storkow. 533; des Leder-Fabricanten Bergemann in Neue 
fladt-Ebersw. 1278. 
gPerichtotare: in Gerswalde. 15; in Zerpenſchleuſe. 


Gewerbliche Anlagen beſonderer Art: der Her⸗ 
zen Lampſon und Opdenhoff in Berlin. 664. 
Gewerbeſcheine, verlorene: des Arbeitsmanns 


Inbales⸗-Verzeichniß ꝛe. 


Schumann aus Treuenbrietzen. 57; des Handelsmanns 
Simon in Freienwalde a. O. 327; des Kaufmanns Themor 
in Zreuentnieben. 327; des Handelsm. Mende in Boedorf. 
ABl; des Biehhändlers Schneider in Zehdenid. 499; des 
Handelsmannd Bod in Neu » Krüffow. 678; des Handels, 
manns Niemann in Wedding. 678; bes Franz Rich and 
Därenbuig. 845; des Handelsmannd Trapp aus Beverin⸗ 


en. 1249. 

g Gewerbeſcheine, geflohlene: bes Handelsmanns 
Dedert aus Friedrichswalde. 305; bes Pandeldmanng 
Bogler aus Zermüßel. 707; des Handelsmanns Aprendt 
sus Carweſee. 1069. . 


Hagel-Berfiherungsmwefen, f. auch Feuer⸗Ver⸗ 
figerungswefen. Annahme’ von Berfiherungs-Anträ- 
gen für die Mecklenburgiſche Hagel-Affecuranz zu Neu 
Brandenburg durch den Agenten Werkenthin in Potsdam. 
376. Desgl. für die Cölniſche Hagel» Berfiherungs - Ges 
ſellſchaft. 454. Beftaflung bed Baumeifterd Bufch in Prenz 
lau ale Tarator der Medicnburgifchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 666. 

Holzfift-Kabrilen. 
Bea ya Berlin. ; ng Bund Hat ſich ß 

unde. Ein großer ſchwarzer Hund ha efun⸗ 
den bei dem Gaſtwirth Seebald in Beelip. 5 Ein braun. 
uer Jagdhund iR entlaufen und abzuliefern bei Breitag. 
in Berlin. 208. Ein Hühnerhund iſt verloren gegangen 
und abzufiefern Waflergafle 30. in Berlin. 796. in yasd- 
hund ift entlaufen und abzuliefern Zriedrichsftraße 225. in 
Berlin. 826. Ein Hühnerhund ift entlaufen und abzulies 
fern an A. Klähr in Berlin. 926. Ein Treiberhund bat 
fi in Straußberg angefunden. 1010. 


3. 


Juſtizſa chen. Schwurgerichts⸗Sitzungen bei dem 
Kreisgericht 99. 373. 572. 997. 1283. Auf. 


Der Fabricanten Konig und 


hebung der. Prodigalitäts- Erklärung des Rechts⸗ Candi⸗ 
daten Eichhoff in Berlin. 547. 581. 602. Curatel über 
den Herrn von Thümen, früheren Beftbers von Blanken⸗ 
fee und Stangenhagen, nalpperigen Pächters von Falken⸗ 
berg. 619. Provigalitäts⸗Erklärung des Guſtav Albert 
Eugen von Bennigfen in Berlin. 633. 653. 679. 


K. 


Kalköfen-Anlagen. Des Halbbauers Krüger in 
Klein⸗Schauen. 30; des Bauergutsbefitzers Hecht in Hop⸗ 
penrade. 128; bes Ziegeleibeſißers Michaelis in Plauen. 
278; des Büdners Schröder in Sieversdorf. 352; ver 
verwittweten Ziegeleibefiger a ohbrügge in Pritzerbe. 542; 
des Kaufmanns Kaſelitz in Kebin. 590; des Befitzers des 
Erbzinegute Bienmmwalbe. 602. 

aufgefude, f. auch Pachtgeſuche. Ein Gut durch 
Seidel in Reuftabt-Eberswalpe. 64; eine Aderbürger- Bixtp- 
ſchaft oder ein Bauergut unter der Chiffre M. N. im Ip 
telligenz. Comtoir zu Potsdam. 104. 130.; ein Waflermüßs 
Ion» Grundflüd unter Z. 109. im Intelligenz -Comtoir zu 
Berlin. 104; ein Schmiede » Grundflüd durch Seidel I 
Neuſtadt⸗Eberswalde. 208; Birken- Stämme oder Birken 


Inhalts— 


bohlen Friedrichſtraße 113. in Berlin. 442. 462. 488; 
ein Gut durch Seidel in Neuflabt- @berswalde. 560; ein 
Moaterialgefipält durch die Gebr. Abs in Berlin. 584; 
Torfmüll, Alte Schönhanferfiraße 24. in Berlin. 772; ein 
Pũuhnerhund sub V. 43. in der Spe —— — Zeitungs, Br. 
yedition zu Berlin. 878; Duenn -Rarto ein Alte Schön⸗ 
bauferfiraße 24. in Berlin. 1 

Knochenbrennerei⸗ Anlonen des Fabrikbeſitzers 
zahl F otevam. 626; des Kaufmanns Bettfad in Poto⸗ 


a gungen Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
10. 724. uppiner Kreis⸗Obligationen. 632; Schle⸗ 
ſiſcher Pfandbriefe. 726. 

Kupolöfen- Anlagen des Maſchinen⸗Fabricanten 
Kreter in Berlin. 37; der Mafıhinen » Zabricanten Fesca 
und Eonge in Berlin. 137. ü 


L. 


Laboratorien-Anlagen. —— — 
Dobermont in Berlin. sm; des Privat » Heueriverlere 
Damke bei Trep 

ee leierpafttice Sachen. General-Berfamm- 
fung des landwirthſchaftiichen Vereins zu Oranienburg. 
64. 180. Bildung eines ——— er für © Grund⸗ 
Rüde in der Havelniederung vo Boß- 

leuſe bei Liebenwalde Gi —e A nn 194. 

Thierſchau und Ausftelung elandwirthſ tlicher Geräth» 
anf in Neu-Ruppin 

fen (m Ren Rupp. ie Dritter Rechenſchaſto⸗Be⸗ 
richt der Lebens, Penſions⸗ und Leibrenten-Berficherungd« 
ortetinent „Iduna“ zu Halle. 614. 

name, f. aufgefundene Leichname. 

geimfiebereien Des Babrifbefipers Papı in Pots- 
dam. 626; des Werfführers in Schmöckwitz. 502. 

Lieferung en. Damentuch, Mol und Sommerzeng 
für das große a en attenhans u Prepfch. 

69. 102. Leinwand, Zmillih, Hals⸗ und Shm tücher 
* die Militair⸗Waiſenbäuſer zu I otsbam und Pretzſch. 
70. 103. Zava-Reis für das große Militair⸗Waiſenhaus 
zu Potsdam. 176. 195. Tifh- und Korhbutter für dad 
große Iſitan. AH Sa otsdam und das Inftitut 
Bu — 195. Mlänzlinge für die Königl. Nie 

—e— Eifendafn. 180. 196. Brennholz für 

die Ban Sale u 58 Schönebeck. 214. 251. Stabholz 
für diefelbe. 240. 271. Brennholz für das Militair⸗Wai⸗ 
fendaus in Potsdam. 301. 330. Torf für daflelbe. 301. 
330. Torf für die Communal » Berwaltung der Stadt 
Berlin. 302. Fa Anfuhr für die Factorei zu Lindow. 
383. 407. 597. 635. Lebensmittel für das große Militair- 
Balfenpaus in onen, 414. 429. Wirihſchaftsbevürf⸗ 
niffe für daſſelbe. 414. 429. Java-Reis für daſſelbe. 440. 
461. Butter für dafſſelbe. 440. 461. Kohlen für vie Ge⸗ 
wehrfabrif zu Spandau. 461: 483. 499. Klobenholz für 
vdas Endettenhaus in Potsdam. 483. Torf für vaflelbe. 
483. Garn für dad große Riftair-Baifenhans in Pots. 
dam. 484. 500. Brennholz und Torf für die Garni 
feaufe. ıc. in Potsdam. 687. Butter für das große Mili- 
tair⸗Waiſenhaus in — und das Inſtitut in Pretzſch. 
794. 815. Bau-Materialien für das neue Befangenhaus 
in Brandenburg. 823. Heizungs⸗ und Erfeuhtunge-Ma- 
terial für die Dienſt⸗Localien der Ober Pof-Dirreiion in 
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Dolsvam. 823. Rog toagen, Bafer und Stroh für die Ne 
gazine in Berlin. Lebensmitiel für das große DH, 
litair⸗Waiſenhaus in Potssam. 947. 966. Brennöl, Seife 
Lichte und Fiſchthran für das große Militair- Balfenhaus 
in Potsdam und das Inſtitut in Pretzſch. 947. 966. Saly 
anfupr für die Bactorei in Perleberg. 956. 1089. Garten. 
Mate 1 für das große Militair⸗Waifenhaus in Potsdam. 
998. VBirkbfpafts-Bebärfnife für die Straͤſ⸗Anſtalt 
In Spandan. 97. Salz⸗Transport von Tenpiß nah Ba⸗ 
ruth. 997. Papier für das Cadettenhaus in Potsdam. 998. 
Brod, Hafer, Heu und Stroh für das Train⸗Bataillon bed 
2ten Armee-Eorps in Liebenwalde. 1043. Garn "für dag 
große Militair⸗Waiſenhans in Potsdam. 1049. 1072. 
Biripfhafte-Bebärfniffe für die neue Straf-Anflalt bei 
Berlin. 1072. SalzsTransport von Zoffen nah Banıif. 
1152. Pulverkohlenholz für die Pulverfabrik in Spandau. 
1153. 1178. 1209. Steine für das ſtädtiſche Bau⸗Depot 
in Berlin, 1217. 1241, 


M. 


Märkte. Deioitligung: eines 5ten Jahrmarkte in Rauen. 
100. Abhaltung eines Viehmarkts in Dahme. 140. Ab⸗ 
paltung eines Vieh⸗ und eines Krammarktes in Bernau. 
bhaltung des Ping fimarktes in Züterbogk. 348. 
aretegung eines Saprmarie t8 in Dranienburg. 461. 483. 
500. Wollmarkt in Stettin. 495. Jahrmarkt in Berlin- 
chen. 999. ——— des Chriftmarktes in Brück. 1100.n 
Metallgießere “Anlagen des Raufmannd © iu 
in Serlin. 918; des Babrifdefiiere Gaudchau in 
in. 
Mieths⸗und Pahtgefuche, f. auch Kaufgeſuche. 
gi Tändiıge Wohnung I einem Dorfe in der Häpe von 


Militair-NReclamationen. Einreihung der Zu⸗ 


süneiumgs-Oefucge der Reſerviſten en —— und Train⸗ 


Mamfdatten aus dem Fra mſchen Kreife. 10. 388. 
727. See eihniß der für den Kal einer Mobilmachung 
aurüdaefe ten Daititate- Pannfgaften and dem Rieberbar- 
nimſchen Kreife. 91. 571. 1100. 
j Altitair ⸗ —8— o Penfions- Angelegen- 
eiten 

MR insratwalfer-Babriten: bes Raufmanns Lehm⸗ 
näbt | in Berlin. 1 

——— » Anlagen und Beränderungen: des 

Srafen von Königsmark iu Rem Plane. 37; des Aliſißers 
Draeger in Jederitz. 37; des —e— kemm in 
Einboto. 705 des Müplenbefigers Lübke In Neu⸗Zittau. 251; 
des Fabrifanten Brite In in Moabit. 255; der Beſitzerin n wer 
Moritzſchen Wa in udendaive. 236; des Muh⸗ 
lenmeiſters Bislich ae 272;- ves Mühlen 
meiſters Gleinig in ee 278; des Gaſtwirih⸗ ut 
in Wilsnad. : des Muͤhlenmeiſters Schäfer 
fiermarl. 3525 des Mühlenmeiſters Zemiin in Gtülpe 
350; des Müpfenmeifters Göricke in Pe neun 407; det. 
—ã zieh in Neuftadt a. D. 416; des Büdnere 

und Gruͤhmachers Unruh in Nen⸗Logow. a; des Müpfen- 
meiſters Schumacher in Broß-Füben. 484;. des Bauerngute- 
beſitzers Noad in Groß-Ziefhen. 533; des Mäplen 
Arnold in ZU levorſ. 549; des Müpfenmeilers Witte in 
Bielsorf. 349; des Aderbürgers Annas in Brüffow. 557; 
dee Vijtenmeiſers Bnrghagen im Zahrland. 583; veö 
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‚Mäplenmeilers Gilbert in Buptoh 611; des Mühlen- 
befiters Thiele in Bornim. 635; des Müplenbefikers 
Schuhmacher in Hermsdorf. 641; des Bauers Gapom in 
Bern, 664; des Müplenmeifters Lude in Friedersporf. 
4; des: Mühlenmeiſters Greifer in ron Baflerbung. 
736; des Mühlenmeiſters Schaeling in Wefenthal. 736; 
des Müllers Lindemann in Marzahne. 746: des Eigenthü⸗ 
mers Alüfener in Neuſtadt &-W. 770; des Mühlenmeiſters 
Gumtau in Reuemühle. 794; bes Mühlenbeſcheiders Rick 
in Bandelow. 824; des Mühlenmeiflers Scheibert in Carm⸗ 
83 849; des Mühlenmeiſters Schneider in Hennickendorf. 
; der Erben des Mühlenmeifters Hilgenfeld in Groß⸗ 
Linde. 947; des Mühlenmeiſters Gottſchaldt bei ginn . 
974; des Müllers Stavemann In Waſſow. 974; des M e 
fenmeifters Blankenburg in Deutf-Rirborf. 1023; des 
Büdners Lehmann in Groß» Ziethen. 1023; des Müh—⸗ 
lenmeiſters Craat 
meiſters Rothenbach in Heinersdorf. 1152; des Domainen⸗ 
ächters Fiſcher in Zehdenick. 1217; des Mühlenbeſitzers 
[gen in Mankmuß. 1241; des Müplenmeifters Prob in 
hönefelot. 1262; des Mühlenbefitzers Moie in Katten- 
ieh 1284; des Müllergefellen Schenf in Damm- 


D. 


Oefen-Fabriken: des Töpfermeiſters Dankberg in 
Berlin. 876; der Herren Sachs und Edinger in Berlin. 


1117. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe, ſ. Pfandbriefe. | 


Dadteefuge, f" auh_Raufgefuhe. Cine Wind⸗ 
hie durch Seidel in Neuſtadt⸗Ew. 64. Cine Wind» oder 
Baflermähle durch den Kaufmann Liefe in Eöpenid,. 208. 
232. Eine Gaſtwirthſchaft durch Seidel in Reuſtadt⸗Ew. 
258. 392, Eine Dagb sub U. 137. im Berliner Intelli⸗ 
nz.Eomtoir. 370. 392. ine Landwirthſchaft und ein 
ut dur Seidel in Neuſtadt⸗Ew. 470. Ein Krug oder 
eine Gaftwirtbfhaft sub R. M. 52, Rauener Communica- 
tion Ro. 31. in Potsdam. 536. Eine Fiſcherei durch Sei⸗ 
Del in Reuſtadt⸗Ew. 613. Eine Gaſtwirthſchaft durch Sei⸗ 
dei in Reuftabt-Ew. 613. 742. 878. Eine Windmühle oder 
Sthantwirthfhaft dur den Kaufmann Liere in Eöpenid. 
1025. Ein Jagdrevier Durch den Kreisgerichts⸗Rath Schur 
in Berlin. 1217. 
Päſſe geſtohlen, f. auch Wanderpäſſe: des Ma- 
jors von Hofmann⸗Chappuis in Saarlouis. 1249, 
Häffe, verlorene, f. auch Wanderpäffe: des Flei⸗ 
ider efellen Abeling aus Memel. 10; des Glafergefellen 
ochert aus Bahn. 51; des Bu binbergefeilen tuttry 
aus Ren-Ruppin. 57; des Bädergeiellen Hinz aus Juſtrow. 
14; des Schueidergefelen Neumann aus Golbberg. 99; ver 
Burfhen Meier und Sanmel Eiſenſtädt aus Lindow. 133; 
bed Arbeiten. Belenburg aus Potsdam. 142; des Schläch⸗ 
fellen Stock ans Witiſtod. 157; des Nagelſchmiede⸗ 
ellen Collet aus Spandau. 163; der Invaliden⸗Wittwe 
chner in Berlin. 193; des Handarbeiters Lange aus 
Eilenburg. 108; des Handarbeiters Stein aus Belgern. 
226; des ufmachergefellen Nitſche aus Gr.⸗Glogau. 
237; des Fleiſchergeſellen Kohl aus Ziefar. 260; des Schub⸗ 
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in Heegermühle. 1077, des Mühlen⸗ 


Maſche aus 


662; des Steinhändlers Grabow in Nauen. 


machergefellen Scharnweber aus Garz a. D. 268; des Ars 
beitsmanns Schranm aus Baruth. 281; des Schuhmacher⸗ 
gelelien Suchp aus Berlin. 306; des Schmiedegeſellen 
en. 309; der unverebelichten Skopon aus Reufalz. 317; de 
Arbeitsmanns Rösler aus Potsvam. 326; des Opticus Ge⸗ 
hülfen Altendorf in Brandenburg. 456; des Kürfchner- und 
Sattlergefellen Rennede aus Nordhauſen. 364; des Ziegel 
fireihers Schmiedede. 364: des Barbiergehülfen Kirmeß 
aus Münfterberg. 379; des Webergefelen Schmidt aus 
Jerchel. 395; des Schmiedegefellen Brodmann aus Schmers⸗ 
dorf. 481; des Maurergelellen Wenzlom aus Rheinsberg. 
513; des Schiffsknechts Jacobke aus Boyadel. 546; des 
Arbeiter Gebhardt aus Bennedenftein. 587; des Barbier- 
gehülfen Conrad aus Bojanomwo. 600; des NAnftreicherd 
ohl ans Berlin. 608; des Schuhmachergefellen Witten 
berg aus Halberflabt. 623; des Handelsmanns Kriebländer 
in Berlin. 632; des Bädergefelen Kuntze aus Driefen. 699; 
des Barbiers u. Webergeſellen Schmidt aus Jerchel. 716; 
des Handelsmanns Schültge in sieinBebnit: 732; des 
Müllergeſellen John aus Wriezen. 762; des Müllergefellen 
Klupſch aus Potsdam. 762; des Schädhters u. Religione- 
Ichrerd Landau aus Kempen. 800; der Rentiere, Wittwe 
Paeitte ang Landsberg a. W. 821; des Fräuleins Petfchke 
aus Magdeburg. 821; des heimathlofen Saum. ner e⸗ 
ſellen Niemeyer. 874; des Handelsmanns David in Fin . 
dow. 897; des Stellmachergefellen Küllinger aus Schwiebne. 
916; des Tagarbeiters Bacnfh aus Leſchwitz. 945; des 
Schneiders Lehmann aus Stolp. 971; des Handarbeiters 
Meerbach aus Langenfalga. 995; des Handarbeitere Bode 
aus Lehna. 1039; der Drchorgelipieler Schultze ſchen Ehe- 
leute in Burg⸗Brandenburg. 1046; des Handlungedieners 
olmirſtädt 1098; des Kochs und Conditor⸗ 
gebütien Kobland aus Prenzlau. 1125: der unverehelichten 
ingleb aus Bunbeähagen. 1131; des Buchdruckergebülfen 
Meperſtein aus Berlin. 1139; des Schlaͤchtergeſellen Strahl 
aus Swinemünde. 1139; bes Maſchinenbauers Fernſchiib 
aus Bollſtedt. 1182; des Dienſtknechts Waflermann aus 
Süterbogf. 1237; des Buchdruders Harder aus Pr.⸗Star⸗ 
ard. 1250; des Eigarrenmadhers Elbinger aus Lande. 
sg a. ®. 1305; des Pieutenants a. D. Grafen von Kin 


celli aus Stettin. 1305. . j 
Paßkarten, gefloplene: bes Kaufmanns Parzgſch 
in Berlin. 662; ves Rentiers Schmidt in Berlin. 740. 

Paßkarten, verlorene und füt ungültig erfiärte: 
des Fabrikbefitzers Weinert aus Brandenburg. 259; bes 
Kaufmanns Simundt in Berl: 364; des Kaufmanns 
Themor in Zreuenbrieken. 395; des Buchbindermeiftere 
Leiche in Berlin. 587; des Kaufmanns Leifer i „orelie. 

; des 
Kaufmanns Gerold in Berlin. 822; des Malers Kämpfe: 
in Reu-Ruppin. 827; des Kreisrichters Richter in Spau⸗ 
dau. 874; des Gutsbefigers Berr in Röwenberg. 888; des 
Strumpfiirkermeifters_Henfe in Berlin. 897; des Amt» 
manns Magerik in Schönhagen. 945; des Kaufmanns 
Baum in Berlin. 1075; der unverebelichten Golle in Ber» 
lin. 1149; des Pferdehändlers Spmary In Beeslow. 1214; 
des Kaufmanns Samter in Berlin. 1259. 

Pfandbriefe Kur, und Reumärkiſche. Gekün—⸗ 
bigte. 10. Angeblich der verwitiweten Kaufmann Jaco 
In Königsberg RD. entwendeten Kur⸗ und Reumärfifchen 

fanbbriefe. 345. Angeblich der Kirche in Rieden unb dem 


chaͤfer Pohland in. Boͤtiſchow perbrannte Pfonpbriefg, 
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im 11on 108 1186. — ein an — 
ren höbereihtigten 
meh A u ae Allodlal Rittergut Klein. Gröden — 
hiſche — 276. 593. 

aus Di Dienfiflelfen. 
in von dem Handelsmann 

Hagenow in Samen an den Kaufmann Arnftein in Zoffen 
verlauftes Pferd. 1236. 

LH? ‚gehodlene, Eine braune Stute des Koſſã⸗ 
ten Bi en AU: 179. a brauner Wallach 
—— * —— 

— * en ſt ſtellen. 
« Shane e Kaufmann Bring in lin, 
FA —— elek bei dem Poflamte in Reue 


areheiten, erledigte, 1. 
ferde, angehaltene. 


R. 
Reife-Belegenbeiten Amerifa. 138. 
neitenäfte, geftoplene, affe 
Reifepäffe, verlorene, f. Pälfe. 


Reiferouten, verlorene: des Kaufmanns Förſter 
ans Breslau. 10; bes Brenners und Brauers Grahl aus 
Bei ein, u; —9* ——E— efellen Andrei aus Dei 

193; Siuhmager — ad aus PL 

e des Detonenen filer aus Neiffe. 275; bes 
Betämame u a aus Zangelwi 308; des Arbeitens 
admin. 20,34 Panbreim deren — 
uud Gen ; dei felmarhergefellen Schulze aut 

412; ded Ko Jane Er Ind aus jolgom. 420 
u Ki ters Strat aus — —zx 
geletin Huth aus Raburg. 445; 'üllergefellen Otto 
aus Steehlau. 445; des Schläntergefellen Geld aus Storch· 
— des Alan gefellen zeit ai vr 600; des 


gi efelen naeh des Bihers 

per aus Grei ve ride —5 — Sein 

damım. 792; dee X — — — und Cart 

mann aus Münfter. 792; des Arbeitemannd "Hanfen Aus 

Saft · Baprnow. 822; des Sci Noffergefelen Levange aus 

Berlin. 962; des —— eſellen Schulze aus Eid⸗ 
—E en Ditiwald aus Görig. 

arfrichlerinechis Genfer aus Bräter. 

hbinbergeieten Reimer aus Dany, 

des —— — Neffihata aus BYaplow. 1 seh 


Bäderge hn aus Stralfund. 1182; des — 
gm, —— aus Cottbus. 1183; des Radlergefelien 
a Rode aus Berlin. 1188; der unverebel. Loewe ans 


Reupoul 1 1a: Ki 4 Bärdergeeüen Schneider_aus Bers 


Tiucen. 123; Zuhmagers Langih aus Schwiebus. 
Ybob: bee Zdktgerefeim Shape and Araubebune” als, 
©. 


Sömelgöfen-Uuloge: des Silberwaaren · Fabricanten 
ba Ir in Berlin. 

Hlamhtpäufer: bes Eigentpümers Schultz in Ber⸗ 
lin. ® des Schlärtermeifters Frühauf in. Berlin. 2; 
des Schlägtermeifterd Rietſch in Berlin. 389; des Schläch« 
termeifters — B Berlin. 410; des Eigentpi mers 
Zom. in Berkin. 451; des Schlädhtermeiftere Weber in 
Berlin. 654;. bed Shlaniermeihens Langemag in Berlin. 
924; bes Shläntermeifiere Efhner in Berlin. 1142 


* feine. 996; angeblich dem 
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Souinserigreisungen, 2 Rur- und Reumär- 
Life: angebli ‚Hüfners Zienide in 
enden Fi den gelommene eg Schuld 
reibung 
—A des dvabrikbeſihers Winkler in 
Berlin. 467; bes dabrilbeſigers Pahl in Potsdam. 626. 
Gigpereien: des hrcis Moldenhawer in Bere 
Un. 215: u ;, ber Perzen Lampſon und Opdendoff in Enden 
malbe. 
Sons — uud © wefelbfeigen: der Derren 
Goldfgmi HN u. Söhne in Berlin. 1044. 
Gtaatsfguldigeine, amortifizte: 294.299. 303. 


eiaaterguinigeine, abhanden gelommene, 4 
Iene, derbrannte, verlorene: amgeblich Di 
Bel lt — in Königsberg — —— —* 
verfpreibungen der an de 1850 und 164; an⸗ 
geblicg dem Domalnenpächter Meper in u — e⸗ 
Bra Schuldverſchreibung der Staatsanleipe de 
angebiich ber verwittiweten Dr. Ebet in inigeters 
1 Br verloren gegangener Staatsihufbfhein. 247; wi 
et MS ie e am Oro EN padedorf entwendeter Staatd« 
[A —— em Rittergutsbeſiger d. Arnlın 
auf Pegnid abhänben ‚setommene Scpufoerfi — 
laatsanleihe de 1854. 299; angeblich ber — d. Lüde⸗ 
rid in Münfter abhänden gekommene Schulvverſc 
der Staats, (Praͤmlen⸗) Anleipe de 1855. 437; ee En 
ven Zimmermeifter Peip in Tüſtrin verloren & gene 
God utborefretbungen ber Staatd | Fe tar de 
1855. ; _angeb| dem U t und dem 
Sehne des —— oe in He Bee 
Sranteihuß feine. 487; angeblich dem Brauereibefii er 
Allerdt in Cottbus abhänden gutem Te ale 
feine. 531; finden 9 dem — wig 
* Berlin abpänen u gelommene Sch ——— — 
Staatsanleibe. 580 angeblich dem Bolkfner & 
{in 2b; Berbrannte taatafhuldfheine. 609; AN 
dem Kaufmann und Lotterie» Einnehmer in AL) 
verbrannte Schuldverſchreibungen ber Staats. (Prämien.) 
Anfeihe de 1855, 667; angeblich, dem Nentier Zechlin in 
Berkhitgeftohlene Schuldverſchreibungen der Staatsanfeipe 
vom Jahre 1855. 700; angeblich aus dem Dienftlocale der 
Pos —— au Bottrop entwendete dem Schulfonde 
Yafion ehörige Sratseuufgei. 723; angebli . 
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Ihaft des Mühlenbeſißers Wels in Lütte. 308. Ein Wind» 
müßfen-Brundftüd durch Seidel in Neuftadt-Ebersiw. 353. 
470. Eine Schmiede in ber Ukermerk durch Seivel in Ncus 
fladt-Ebersw. 354. Eine Schmiede dur Sreitag in Ber» 
tin. 376. Eine Müplen-Beflgung in der Nähe von Ber 
liu dur Seidel in NReuſtadt⸗Ebersw. 392. Einige Schmiedes 
Grundffücke durch Seidel in Nenſtadt⸗Ebersw. 392. 470. 
Ein Gaflpof durch den penf. Regierungs » Secretair von 
Bangendeim in Potsdam. 394. Tin Lehnſchulzengut im 
Dfifavellande durch Friſchmüller in Eremmen. 417. 442. 
Ein ſtädtiſches Grundſtück durch Friſchmüller in Cremmen. 
417. 442, Ein Landgut durch Dempel in Sangeläberg. 

17. Ein WindmählenGrundſtück Durch den heumelhrz 

enter in Reundorf. 417. Hans des Bädermeifters Otto 
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in Lychen. 446. Bürgerſtelle bes DBürgermeifterd Caſſun 
in — 462. Ein ————— ———— in der Uker⸗ 
mark dur Seidel in ReuſtadtEbersw. 470. Wohnhaus 
ber Bittwe Prager in Neu⸗Ruppin. 512. Schmicbe-Grund» 
Rüd des Hugo Wolff in Halle. 512. 536. in Gaftpof 
dur Seidel in Reuſtadt⸗Ebersw. 512. (Eine Bärberei in 
zen. 536. Gaftwirtbichaft des Gaſtwirths Donau in 

eihenwalde. 560. Gaftwirtpfepaft des 3. Guthmann in 
Leißmalt. 576. Ein Kofläthengut durch Flachöbarth in 

remmen. 613. 038. Eine Aderwirthfchaft durch den Gaſt⸗ 
wirth Strehlow in Bernau. 613. Ein ländliches Grund⸗ 
ſtück durch Hexen Serbin in Potsdam. 615. Einige Wind- 
mũhlen⸗Grundſtücke und Schmieden durch Seidel in Neu« 
ſtadt⸗Ebersw. 613. Ein ehemaliges Chauſſeehaus durch 
Seidel in Neuftabt » Ebersw. 63. Die zum Borwert 
Rauenicher Hammelftall gehörige fogen. Burigwiefe. 635. 
Ein Holländer-Müflen-Grundflüd durch Kirchner in Ber⸗ 
lin. 612. Ein Rittergut, ein Lehnfchulgengut, eine Bauer⸗ 
wirtbfchaft, eine —— eine Mühlenbeſitzung und 
4 Bübnerftellen durch Friſchmüller in Cremmeu. 658. 682. 
Grundſtück des Kunfidrechsſslermeiſters Raſt in Lübben. 666. 
Balfenbergihee Kabrit-Orundflüd auf Bohneshof bei Mouse 

it. 688. Ein Windmühlen-Grundſtück durch. Seidel in 
RNeuſtadt⸗Ebersw. 688. Ein Antheil des Kirchenhaufes zu 
Schönfeld. 735. Ein Grundſtück in Potsdam durch tifhe 
müller in Eremmen, 738. 772. Ein Landgut unweit Frank⸗ 
furt 0. D. dur v. Naſſau in Fürftenfelde. 742. Vorwerk 
A ‚742. 772. Einige Müplen. und Schmiebe-Grund» 

üde durch Seidel in Neuſtadt⸗Ebw. 742. Eine Holländers 
Windmühle bei Wittenberge durch den Auktions-Commiſ⸗ 
farius Bitte daſelbſt. 771. 796. Wohnhaus des C. Drae⸗ 

er in Reu-Ruppin. 771. Ein herrſchaftliches Gut durch 
Geitgmülle “in Cremmen. 772. 796. Bauerngul des 

chänkers Peeſch in Egsdorf. 772. Ein Gut sub Z. poste 
restante Soldin. Schulzengut zu Kerpenberf. 818. 
Das gematipe Wachthaus in Prenzlau. Etabliſſe⸗ 
ment Koblhbaſenbrück. 850. 878. ine Brauerei in ber 
Ukermark durch Schwartz in Berlin. 850. Cin Schmiede» 
Grundftüd bei Potsdam, Reue Königsfiraße 48. in Pots- 


dam; 878. Das fiscalifche Grundfüd No. 19. u. 20. in 


NReu-Schöneberg. 899. 933. 968. Ein Bodwinbmählen- 
Grundſtäck in Charlottenburg durch den Müuhlenmeiſter 
Bogelfang daſelbſt. 902. 926. 952. Eine Dampf, Mahl⸗ 
und Oelmühle durch Zimmer jun., in Landsberg a. W. 
9236. Windmäühlen-Grunpüd des Mühlenbefitzers Bur⸗ 
meifter in Krinitz. 950. 952. Ein Winpmählen- Grund» 
füd in der Ukermark durch Seidel in Neuſtadt⸗Eberew. 976. 
Das fogen. Rectorgebäube in Neu-Ruppin. 982. 1022. 
1043. 1117. Eine Windmühle durch Roland in Oranien⸗ 
su 1024. Hüttenwerk Vietz. 1033. 1111. 1193. Eine 
Reftauration mit Bierlocal, Neue sönigokr. 59. in Berlin. 
1074. Ein Vorwerk durch den Eotelbef. Mühlenthal in Neu⸗ 
webel. 1102. 1122.1146. EineReftauration in Neuſtadt⸗Ebw. 
durch Seidel daf. 1102. Die Brauerei in Greiffenberg t. d. 
Uderm. 1102. 1122. Grundftück des Schmiedemſtrs. Haube 
in Straußberg. 1146. Ein Materialgeſchäft in einem Dorfe 
des Ruppiner Kreifes durch Seidel in Neuftabt» Ebersir. 
1156. ine Schmiede in der Nähe von Freienwalde durch 
Seidel in Neuftadt-Ebersw. 1156. Ein Müplengrundftüd 
durch Adolph Müller in Brandenburg. 1156. Braunkohlen⸗ 
Bergwerfe Conrad und: Ernfl. 1167. 1278. Wohnhaus 
der Nagelſchmiede⸗Wittwe Beetz in Beeskow. 1242. Cine 
Windmuͤhle und eine Hofftelle durch den Schulzen Fritze 
in Lohme. 1248. 1264. 1280. Mühlen » Grundftüd 
NZ 
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Mühlenbeſitzers Hübner in Schotfehne 1264. 1286. Das 
der Armen-Kaſſe zu Prenzlau gehörige ehemals Gothan⸗ 
fhe Haus. 1272. Ein Mühlen» Grundftüd des Mühlen- 
befigers Gölling in Radeland 1272. Das der Gtadt« 
Commune Brandenburg gehörige Wohnhaus, Baderfiraße 
2 122., ‚gafelbft 1256. Hospitalforftiand der Stadt 
en. 1299. 
? Verkäufe von Holz. Srennpolz aus dem Forſtrevier 


Neu⸗Glienicke. 29. Verſchiedene Holger aus dem Forſt⸗ 


revier Menz. 54. Eichen⸗Borke aus den Revieren ber 
Forft-Infpection Rheinsberg. 54. Bauholz aus dem Forft- 
revier Spandau. 60. Baus u. Nutzholz aus dem Forſt⸗ 
revier Falkenhagen. 60. Bau⸗ u. Nuppolz aus dem Forſt⸗ 
revier Simmelpfort. 60. Bauholz aus dem Forſtrevier Bies 
fentpat. 69. 78. Bauholz aus dem Forftrevier Alt⸗Rup⸗ 
pin. 78. Verſchiedene Hölzer auf dem Rathhaufe zu Gran 
fee. 78. 102. Eichen⸗Rinde aus dem Forſtrevier Reubrüd. 
78. Bauholz aus dem Forflrevier Groß »Schöncbed. 102. 
Vau⸗, Nußs u. Brennholz aus dem Forfirevier Neu⸗Glie⸗ 
nide. 102. Bauholz aus dem Liebenwalder Gorfrenier. 
136. Bauholz aus dem Spandauer Forſtrevier. 136. Baus 
Holz aus der Gutsforft zu Matfchvorf. 136. Baus, Rutz⸗ 
u. Brennholz aus dem Forſtrevier Menz. 137. Eichen» 
Borke u. Kahnknie aus den Revieren der Korfl-Infpection 
Reuftapt- Eberswalde. 145. Brennhölzer aus dem Forſt⸗ 
xevier Falkenhagen. 155. Brennholz aus dem Forſtrevier 
Himmelpfort. 160. Baus u. Nutzholz aus dem Forſtrevier 
Neubrück. 160. Baus u. Nutzholz aus dem Forſtrevier 
Himmelpfort. 167. Baus u. Brennholz aus dem Rüders— 
dorfer Forſtrevier. 176.-.195. Baus u. Nutzholz aus dem 
N Alt:Ruppin, 180. Brennholz aus der Stadts 
orft zu_Granfee. 201. Baus u. Brennholz aus dem Forſt⸗ 
revier Spandau. 201. 214. 250. Baus u. Brennholz aus 
der Stadtforft zu Neu-NRuppin. 214. Bau u. Nupholz 
aus dem Forftrevier Neun» Glienide. 229. Eichen Borke 
aus dem Forſtrevier Heinersdorf. 229. Baus u. Nußholz 
ans dem Forſtrevier Reiersporf, 229. Eichen, Elfen, Bir 
ken u. geppeln im ſog Küchenſeegehege zu Fürſtenberg. 
230. au⸗, Rutz⸗ u. Brennholz aus dem Menzer Forſt⸗ 
revier. 250. Hopfen⸗ n. Bohnenſtangen aus dem Forſt⸗ 
revier Neubrüd. 255. Brenn: u. Nutzholz aus dem Grüs 
nauer Forſtrevier. 255. Nutzholz aus dem Forſtrevier 
* Sennenburg. 271. Bau⸗ u. Rützholz aus dem Rüdero⸗ 
dorfer Korftrevier. 277. Bauholz aus dem Forfirevier Bie⸗ 
fenthal. 277. Brennholz aus dem Korftrevier Neupolland. 
306. Brenn: u. Bauholz aus dem Forſtrevier Oranien⸗ 
burg. 307. Baus, Klafter- u. Knüppelholz aus dem Ader- 
bürger Baatzſchen Nachlaß in Treuenbrießen. 315. Pers 
ſchiedene Hölzer aus dem Forſtrevier Neu-Glienide. 330. 
Bauholz aus dem Spandauer Korftrevier. 318. Hopfen» 
ftangen aus dem Forſtrevier Neubräd. 359. Brennholz 
ans dem Zorftrevier Neu-Glienicke. 440. Berfchiedene Höl- 
get aus dem Forſtrevier Himmelpfort. 465. Nutz- u. 
. Brennholz aus dem Retersdorfer Forſtrevier. 495. Brenn 
Hölzer aus den Revieren der Forft-Infpeetion Rheinsberg. 
521. 540. Brennhölzer aus den Forftrevieren Frieders⸗ 
dorf ut. Colpin. 540. 957.581. Eichen-, Birken⸗ u. Kiefern⸗ 
Holz aus dem Forſtrevier Grünau. 610. Nutz- u. Brenn⸗ 
holz ans dem Forſtrevier Hünmelpfort. 641. Nub- u. 
Brennholz aus dem Forſtrevier Mens. 664. Eichen Nutz- 
holz aus dein Forßrevier Neubrück. 671. Brenupolz aus 
ber Biefentpaler Staptforft. 694. Brennholz aus den Re: 
dieren der Korft-Infpection Neuftabt» Eberswalde. 700 
Drınnpolj aus dem Forſtrevier Neubrlick. 735. Nutz⸗ u. 
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Brennholz aus dem Küchenfeegehege bei Fürſtenberg a. O. 


769. Brennholz aus dem Zorfirevier Groß⸗Schönebeck. 
876. Brennholz aus den Revieren ber Forſt⸗Inſpection 
Brennholz aus dem Forſtrevier Neu⸗ 


theinaber. 885. 1 
drüd. 924. Brennholz aus der Oberförfterei Alt-Ruppin. 
973. Brempolz aus den Revieren der Forft-Infpertion 
Neuſtadt⸗Eberswalde. 997. Drennbolh aus ben dorſtrevie⸗ 
ren Grünau. 1022. Baus, Nutz⸗ u. Brennhößer aus dem 
Korfirevier Neuholland. 1022. Brennholz aus dem Forſt⸗ 
revier Cöpenick. 1050. Brennhol ans dem Forſtrevier 
Reiersdorf. 1077. Baus u. Brennholz aus dem Rüders⸗ 
dorfer Korftrevier. 1101. Brennholz aus dem Forftirevier 
Spanbau.. 1112. Brennholz aus dem Lüdersbdorfer Forſt⸗ 
revier. 1117. Brennholz aus dem Forfirevier Himmelpfort. 
1128. Ruß» u. Brennhölzer aus dem Forſtrevier Lehnin. 
1185. Brennhölzer aus dem Forftrevier Alt-Ruppin. 1185. 
Baus u. Brennholz aus den Reiersdorfer Horftrevier. 4216. 
Brennholz aus dem Forfirevier Menz. 1216. Brennhol, 
aus dem Korfirevier Spandau. 1234. Bauholz aus dem 
Forſtrevier Lienichen. 1240. Brennholz aus dem Forſi⸗ 
revier Neu⸗GOlienicke. 1261. Brennholz aus dem Forftrevier 
Neubrüd. 1261. Brennholz aus dem Forſtrevier Rüders⸗ 
dorf. 1283. Bau⸗, Nuß- u. Brermholz aus dem Grünauer 
Forſtrevier. 1306. 

Berfäufe von verfhiedenen Gegenfländen. 
Ein Billard, ein Kronenleuchter und andere Gegenftände 
bei Lange in geenlau. 16. 46. Ein Ponny⸗Pengſt bei 
Krumbach in Berlin. 80. Widen, Erbfen, Gerſte und 
Hafer zc. bei Walter in Potsram. 80. 180. 232. 32. 
Spritzenſchläuche bei Wipprecht in Berlin. %. Eine Sprite 
durch den Magiftrat in Spandau. 104. Rapokuchen bei 
Goltvammer in Berlin. 130. Gummiſchuhe Brandenburs 
gerftraße 32. in gelevam: 140. 236. Düngergipsmehf im 

rbeitshaufe au Berlin. 202. 230. 251. Merino-Mutiers 
Ipafe in der Königl. Stammſchäferei zu Frankenfelde: 202. 
230. Düngpulver in der Charlottenburger Düngpulver- 

abril. 232. Maſtochſen auf dem Ritlergute Reckhane. 

6. Eine Bockwindmühle zum Abbruch bei Dans in Ber» 
fin. 236. Heu bei Ruſchke in Königshof. 252. Eine Stute 
mit Fohlen Dresvenerfiraße 109. in Berlin. 252. 354. 
370. Brauereis&eräthfchaften durch den Bäder Fiſcher in 
Rheinsberg. 258. Guano in der chemiſchen Productenfa⸗ 
brit zu Oranienburg. 280. 332. Strohdecken im Stabts 
armenhaufe zu Prenzlau. 318. 349. 367. Düngreotpöncht 
bei Schubert in Berlin. 334. 350. 376. 392. 418. 431. 462. 
486. 504. Rohr, Linienſtraße 1.2. in Berlin. 354. Gärge 
bei Sommerfeldt in Potsdam. 354. 370. 394. Futtertröge 
aus Granit Ziegelftraße 8. in Berlin. 370. 394. Säle 
ſiſche Mühleuſtelne Fiſcherbrücke 25. 26. in Berlin. 370. 
Landwirthſchaftliche Gegenftände in der Fabrik: von Pin 
tus & Co. in Berlin. 392. Asphalt, Dathſteinpappe x. 
bei Stoffe & Süß in Berlin. 418. Felgen, Speidhen x. 
Stralauerplaß 26. in Berlin. 418. 44%. Ein Billard Do; 
rotheenftraße 81. in Berlin. 418. Blutegel bei Löwinſobn 
in Berlin. 434. 462. 488. 504. 536. 552. 584. 613. 638. 
666. 682. 704. 738. 772. 796. 818. 850. 878. 894. 918. 
952. 968. 1000. Kleeſaat, Lupinen, Bafer und Wicken bei 
Walter in Potsbam. 442. Yabricate der Weber in Ber⸗ 
nau bei dem Magiſtrat dafelbfl. 460. Schafvich auf dem 
Gute Klein» Reppin. 469. 486. Müptiteine zc. bei dem 
Mühlenmeiſter Schulze in Berlin. 468. 536. Gußeifen u. 
Desimalgewichte bei Kniefche in Zinfterwalde. ABB. 512. 
536. Ein Roßwerk, eine Doppelwalze und Utenſilien einer 
Happenfabrit bei dem Pappen » Babrisanten Schlimme in 
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Berlin. 828. Roggen, Kleie bei Ried in Berlin. 536. 
Ein Victoria = Afonenwagen Augufiftraße 66. in Berlin. 
536. Zollgewichte bri Steurich in Goran. 552. Malı bet 
Walter in Potsdam. 560.613. 668. 1071; Gin fran. Müh- 
Ienftein bei Knauf in Berffn._ 560. Dadhfplette Garten 
firaße 72. in Verlin. 612. Cine hollandiſche Windmühle 
um Abbruch Spandauerſtraße 14. in Potsdam. 682. 704. 

jarben, Pinfef und Lad bei Yange in Prenzlau. 696. 826. 
870. 910. 976. Soda, Stärke ıc. bei Zange in Prenzlau. 
696. 826. 870. 910. 976. Belgen, Speichen ıc. beim Stell- 
mocher Burow in Potsdam. 742. Speichen und Fe nen 
hei dem Hofhäubler Kellner in Wittftod. 712. 772. Cine 
Bodwindmüpfe beim Müpfenmeifler Scpäfer auf der Sen, 
newigmühle bei Reudamm. 796. 818. Maſchinen und Ge⸗ 
räthe in der Mafcpinenfabrif von Edelmann in Perfeberg. 
850. Ein Billard, ein Kronenfeuchter und eine Doppels 
flinte bei Kama in Prenzlau. 850. 902. 934. 1000. 1050. 
1036. Cin Mapl-Holländer zum Abbruch bei dem Eigen» 
thümer Dünmiebel in Gnprau. 870. 902. Eine Waller 
fprige Peipzigerftrage 1a. in Potsvam. 878. Altes Eifen, 
Eifenblech und Meffing bei der Verwaltung des Feuerwerks. 
Laboratoriums in Spandau. 1023. 1033. 1065. Rapss 
Tucen in Schütller's Speicher in Berlin. 1078. 1286. 
Eine Roßmüple, eine Fournierſchnelde » Mafpine und ein 
Gebäude Hafenhaide 1a. bei Berlin. 1102. Grabkreuge, 
Gitter und Tafeln bei Mertins in Berlin. 1122. 1136. 
1180. 1218. 1248. 1264. 1280. 1302. Altes Lagerſiroh 
und Dfinger aus den Kafernen zu Potsdam. 1128. Böde 
in ber nat, Stammfcäferei, zu Frankenfeide. 1128. 
1167. Buttertröge Ziegelfir. 8. in Berlin. 1146. 1180. 
Eine Jagdbüchſe Eparlottenftraße 28. in’ Potsdam. 1202. 
Ein Braufeffel bein Aderbürger Schulze in Trenenbriegen. 
1217._ Särge bei Bafelterg in Potsdanı. 1218. ine 
Bindfhnedmühfe durch den Torfmeifter Zepernid im Renns 
Yaufer Torffug. 1245. 1272. 1180. Bärme bei der W. 
Scharfe in Berlin. 136. Eine Dampfmafpine bei Has 
bermann in Becdtow. 1306. Gummiſchuhe Brandenburs 
gerfiraße 32. in Potsdam. 1306. 

Berlorene Sacheu. Schifferdlenſtbuch des Schiffe 
Inchts Schulze aus Rüdersdorf. 395. Sgifferdienfibuch 
des Schiffotnechts Berk aus Lehnin. 555. Steuerzettel des 
Handelsmanns Michaelis in Schwedt. 1020. 

Bermißte Perfonen. Büdner Meinaß aus Rabe 
witfih. 995. ganbarbeiter Freimald aus Maldsdorf. 1062. 
Arbeitemann Kaempfer aus Brendenhof 1183. 

Berpachtungen und Bermtethungen: ver Königl. 
Amts-Müplen zu dürſtenwalde. 5. 154 166. 195; der 
Epauffcegeld „Erhebung am Tornow. 5; bes Vermerk 
Henzenborfz 15. 69. 144; der Epauffcegefb-Erhebung bet 
Berge. 21. 160. 184. 239: der @hauffeegefo-Erhebung zu 
Birkenwerder. 53. 95. 144; der Ehauffergeld-Erhebung au 
Raſſenheide. 53. 95. 12 70; de8_Domaineu.Boriwer! 
derdinandshof. 134. 155. 166; der Chauffeegeld »Debeftelle 
u ABernlg. 195. 184. 230; ber Chauffergeld-Bcbeftelle bei 

6; ber Ei ae jeld-Hebeftelle hei Eporin. 176; 
der CEhauffeegeld » Hebeftelle zu Mitmerdvorf. 176; bes 
Bauergutd der Witiwe Deffin in Reinedendorf. 177. 196. 
230; der Shauffergefb  Erprbung zu Dobberzfn. 181; der 
Chauffreneto-Crpeung ‚bei Bierraden. A. 184; der Ehauffce» 

eld⸗Erbebung zu Wildbern, Bechlin, Reu-Nuppin u. Wuls 
fo. 200. 229; ber Epauffeegeld-Erhebung bei Guten-Ber- 
mendorf. 201; ber yponupung auf ber Gtadffelomart 
Buferhpaufena. D. 28; der @hauffergeld«pebeftele zu Blus 
nel 235; des Rinergais Ahleborf. 270. 314. 359; der 
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Graemugung in ben Gräben unb auf ben Böſchungen ber 
Berlin. treliger Chauſſer auf ber Strede von Hopen-Reuen« 
dorf bie a" ippiner Kreidgrenze. 277; mehrere Wieſen⸗ 
geumnt fe der Oberförfterei Neubrüd. 314; der Rachiaß- 
Irundftüde der vermwittiweten Bauer Drarger in Zepernid. 
317; der Chauflecneld-Hebeftelle zu Moabit. 329. 359; der 
Grasnu| u, der Gräben und Böfhpungen auf der Berlin, 
Eottbuffer Chauffee. 339; bes chemaligen Amishofes Behles 
fanz. 318; der Grasmugungen in den Gräben und Böfchun, 
gu au den Chauffeen des Yau-Kreifes Treuenbriehen. 374; 
er ‚Chauffeegeld»Hebeftelle zu Birkenhain. 382. 466; der 
Ehaufergefd -Hebsftelle zu Blindow. 389; eine Schloffer- 
Werfalt durch die Witltse Zeifg In Perleberg. 391. 417. 
42; der Chauffregeld - Hebeftele Stotpe. 414. 429; der 
Ehauffsegeld» Debeftelle au Dobberzin. 439; der Wohnung 
dis Schloffermeifterg Siwert in Biefentpat. 446. 462; der 
Ehanffergeld-Hebeftelle zu Moabit. 451; der Domaine Holz. 
(e 451. 596. 724; der Kirhenländereien * Papendorf. 
162. 566. 671; der Weidenu ungen in ben di tungs Difiriee 
ten des dorſireviers Eöpentd. 532; des zur Königl. Hause 
fideicommiß « Herrſchaſt Wuſterhauſen gepörigen Bafler- 
müpfen- Grundftüds in Theurow. 557. ; der Chauffee» 
‚geld-Hcbeflelle zu Wartenberg. 557. 596: 69; einer Binde 
müpfe dur Seibel in Reufladt-Ebereiw. 560; der Ehauffee- 
geb Srbenete an ben Repbergen. 596. 649. 695. 823; der 
hauffecgeld » Hebeftelle zu Dabendorf. 602. 649; ber 
Chauffecgefb»Hebeftclle auf der Templin· Jehdenicker Chauſſee. 
602; der Epauffeegefo-Bebefelle zu Angermünde. 610; dee 
Abganges von Sartenfrüchten im Köuig!. großen Militair- 
Balfenhaufe Au poteanı- 626. 653; der Cpauffeegeld- 
Hebeftelle_zu Mariendorf. 663. 693. 751; der Cdauſſee⸗ 
eld»Bebeftelle bei Bietckow. 679. 801; der Chauffeegeld⸗ 
jcbetelle zu Blumberg. 687. 763. 793. 815; der Brauerei 
der Sraneriaft in Dahme. 710. 7515 der Domaine Lebus 
734. 781. 833. 1012. 1041, 1063; ter Domaine Rerdin 
mit ReuSanii 741. 782. 834; der Epaufleegefo-Pebeflele 
Hennigsdorf. 769; der Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle zu Anger« 
müude. 793; ber Chauſſeegelb⸗ Hebeſtelle zu Wartenberg. 
793. 815. 838; der Epauffeegeld- Erhebung auf der Neit« 
ScHrepfow:Meyenburger Actien-Ehauffee. 793. 815. 838; 
des Kammerel-Boriverfs Bohnenfand. 801; ber Domalnens 
Vorwerie Dreck und Lütgen»Drreg. 814. 837. 864; der 
Erhebung des Dvder-Brüdengeldes zu bt. 823; der 
Chauffeegeld-Bebeftelle an ben Rehbergen. 837; der Chaufe 
feegeld⸗Hebeſtelle zu Reubof, 838. 865; der Domaine did⸗ 
bihom 817. 875. 933. 1088. 1116. 1140; der Domaine 
Kehrberg mit Reupoft. 847. 907. 1012; der Epauffeegeld- 
Erhebung zu Cunersdorf. 848. 885;_ber Maflnugung im 
orfirebier Bimmelpfort 848; des Sonnenberg’fhm Eofe 
fäthenguts in Börnip. 901; der Mafinugungen im Lüderd» 
dorfer Korfrevier. ; der Maftnupuug im Korfireniere 
Sonnenburg: 952; des Kämmerei-Borwerts Müggeubufch. 
972; der Domaine Rehden mit dem ert Rlevenau. 
973. 1034; des —— — des Mühlen» 
meifterd Lindhorft in Grafendrüd. 990. 1056; der Brüden. 
eld- Erhebung zu Schwedt. 997; der Domalnen,Borwerke 
ehrdeilin u. Lenpfer Mühfe. 1008. 1041. 1063. 1177. 1208; 
des Domainen« Borwerfs Linum. 1011. 1012. 1064; ber 
ShauffesgefErbebung au Glafow. 1027. 1033; der diſche⸗ 
rei u. Ropr-Rugung auf bem, ber Commune Werber ge» 
börigen fogen. Pleffower See. 1027; !der Domainen-Bors 
wverfe Biewo mit Tpnnwalde und Bilhwalde, 1040. 1138; 
der Chauffergeld » Erhebung gu Cunersdorf. 1049. 1086; 
der Chauffeegeib » Erpebung gu Tegel. 1127. 1141. 1178; 
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der Shauffeegefb » rhebung zu Raffenheide. 1127. 1141; 
der Jagdnutzung auf den Oberpfuhl⸗ und Zens⸗Seen bei 
Lychen. 1128; des Rathskellers zu Havelberg. 1178; ber 
Balkmäbfe der Tuchmacher⸗Innung in Beeslow. 1217. 
1262; der Chauffeegeld - Erhebung bei Rikow. 1234; der 
um Amt Lehnin gehörigen Garnfiſcherei. 1240; der Ehauf- 
cegeld-Hebeftclle zu Bornim. 1261. 1277. 1298. der Chauſ⸗ 
ſeegeld⸗Pebeſtelle am Wannfee. 1298; der Chaufſeegeld⸗Hebe⸗ 
ſtelle bei Merzdorf. 1299. 
Bich-Berfiherungen. General-Berfammlung bes 
Yotsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗Vereines. 584. 
Vorladungen, a an, des Tagelöhners Picht, 
der Dienſtknechte Kramer, Schulz und Blod aus Dannen- 
walde dur das Kreisgericht zu Wittflod. 1; des Kauf« 
manns Leopold Lewin in der Prozeßſache der Kaufleute 
Zulius und Michael Salomon in Berlin, wider ihn durch 
das Stabtgeriht daſelbſt. 2. 81; des Dreſchers Kohn aus 
Dobberzin, der verchel. Weber Daetfch, geb. Sröhbropt aus 
Hohenſaathen und des Knechts ‘Deronne aus Brief oder 
deren Erben. 2. 142. 311. 448. 620; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an ein für Chriſtian Plogt im Hppothekenbuche von 
Groß⸗Leppin auf Nr. 10. eingetragenes Capital. 3. 108; 
der Anſpruchsberechtigten an ein aus der Obligation des 
— Teichert auf dem Grundflüde No. 1169. in ber 
riedrichsſtadt zu Berlin für die verw. Gcheim-Räthin Poll 
und an ein für den Baumeiſter Loof Im Hypothekenbuche 
von Berlin, Vol. 26. Nr. 1657. eingetragenes Capital. 3. 
108. 152. 164. 193; der Anfpruchsberechligten an 3 aus 
verloren gegangenen Documenten in den Hppothefenbüchern 
des Kreidgerihts zu Wriegen eingetragenen Capitafien. 3; 
des Müpfenbefcheiders Salenverih aus Briebig in feiner 
Ehefheivungsfache durch das Kreisgeriht zu Prenzlau. A. 
111; ber Anſpruchsberechtigten an ein auf der Naeſemann⸗ 
ſchen Bürgerfielle in Wittenberge für vie Mutter des Bes 
fiders eingetragenes Eapital. 4. 41; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an die Amts-Caution des Kreisgerichtsboten und 
Ereeutors Bin? in Brandenburg. 4, der Erben dre zu 
Klein » Wittenberge verftorbenen Schornfleinfegergefellen 
o Bohling aus Belzig, der In Belzig verfiorbenen Wittwe 
des Maurergefellen Weißbauer, des in Reetzerhütten ver⸗ 
ftorbenen unehelichen Kindes der unverehelichten Thiele und 
des in Neuendorf verfiorbenen Miethsmannes oder Dienfts 
knechts Franke. 14. 143. 310. 450. 619. 778; der Anfpruds- 
berechtigten an das durch ben Bauer Altmann von ber 
Wittwe Bretſchneider erkaufte Brau- nnd Darrhaus in 
Zeupiß. 15; des Müllerlehrlings Rennewitz aus Freyen⸗ 
fein Durch das Kreisgericht zu Wittſtock. 18; des Inhabers 
eined von Abotph Meyer auf Theodor Meyer in Berlin 
geiopenen, auf Th. Milow girirten, abhanden gelommenen 
Vechſels. 19; der Anfpuchsberechtigten an die Amts. Cau⸗ 
tion des Regiftraturbieners Kühne in Berlin. 19. 68; ber 
Anfprumpabeneihtigten an 8 in den Hppothelenbüchern bee 
Kreisgerichts ‚Dranbenburg aus verloren gegangenen 
Documenten eingetragenen Gapitafien. 19. 139. ; der 
Anfprumpsderechtigten an die Amts-Eaution des Boten⸗ 
meiſters Kröfing in Wriegen. 21. 76; des Schiffers Haber« 
mann aus Zerpenfchleufe in feiner Epetheidungefarhe durch 
das Kreisgericht zu Berlin. 21. 144; des Kaufmanns 
Leopold Lenin in ber Prozeßſache der Kaufleute Rofendorn 
n. Levin in Berlin wider ihn durch das Stadtgeridht da⸗ 
fetbft. 27. 116.210; der Gläubiger des Spinnereibefibers 
Dalchow in Luckenwalde. 35. 206. 227; ver Anſpruchsbe⸗ 
a an 6 aus verloren gegangenen Documenten in 
ben Sppotpelenbüchern ver Kreißgerichte » Eommiifion au 
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Dderberg eingetragenen Gapitafien. 36. 117. 211. 310. 
420. 515; ded Befranne eim aus Berlin und anderer 
auageiretener Militaͤirpflichtiger durch das Stabigerit 
u Berlin. 40. 84; des Kaufmanns Kapenellenbogen in ber 
rozebfache des Kaufınanns Schlefinger wider ihn durch 
das age zu Berlin. 40; der Anfpruchsberechtigten 
an das auf den Grundflüden bes Müptenberpere Bade in 
Sieſenthal für die verehel. Mühlenmeifter Lindhorſt einge 
tragene Batererbe. 40; der Anſpruchsberechtigten an 9 Ca 
italien, welche in den Hppothelenbüchern ber Kreisgerichts⸗ 
eputation zu Mittenwalde aus verloren gegangenen Do⸗ 
eumenten eingetragen flehen. 41. 107; des Matrofen Schmidt 
aus Sterbiß durch das Kreisgericht zu Perleberg. 52. 169. 
260; der Anfprucheberechtigten an 4 Eapitalien, welche in 
den Hppothekenbüͤchern ver Kreisgerichts - Commilflon zu 
Zoſſen aus verloren gegangenen Documenten eingetrages 
fteben. 52; der Anfpruchsbercchtigten an ein auf dem Grund» 
ſtücke der verebel. Wegener in Heinrichsdorf für ben Decono⸗ 
niie-Commiffarius Wehler eingetragenes Capital.53. 164.269; 
der Anfpruchsberedhtigten an mehrere, dem Diemftfuegt, je 
Budner Pauf in Bergholz u. Genoffen entwenbeie Sta 
ſchuldſcheine. 58. 142. 237. 337; des Inhabers eines don 
I. H. Schäffer und Herrn Kunheim & Co. in Berlin ges 
jogenen, durch DO. Müller und €. Zrenn acceptirten, ans» 
eblich verloren negangenen Prima. Wechfels. 58. 228; der 
nſpruchsberechtigten an 7 Eapitalien, welche aus verloren 
egangenen Documenten in ben Pppothekenbüchern des 
reisgerichtd zu Angermünde eingetragen fichen. 66. 93. 
126. 151; der An rucöbereptigten an 3 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in ben Op⸗ 
potpenbücern ber Kre sgerigte- Gommiflon zu Joachims⸗ 
Ipa eingetragen flehen. 67; der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dem Grundſtücke des Fleiſchwaarenhändlers Urlan 
in Berlin aus der Obligation des Maurerpoliers Schöns 


herr für den Schuhmacermeifter Heſſe eingetragenes Ca⸗ 


pitat. 67. 165. 262; ber Anſpruchsberechtigten an ein auf 
dem Rittergute Ledbin, dem Major a. D. v. Rohr gehö« 
tig, für Carl Julius _Alerander Herrmann v. Rohr ein- 
geragenee Capital. 68. 93. 127. 152; ber Gläubiger des 
adlermeiſters Opitz in Wittflod. 74; der Gläubiger des 
Kaufmanns Bölide in Wriegen. 75; der Rachlaßgl abiger 
des Schmiedemeifterd und Büdners Fardun in Paufin. 75; 
der Gläubiger des Düplenbeidere chultz in Kallenberg. 
75. 248; der Anfpruchsberechtigten an die Amts» Caution 
des Boten und Erccutors Buſſe in Brandenburg. 76. 127. 
165; von 100 audgetretenen Mititairpfligligen Buchbin⸗ 
dergefelle Kurtz und Genoſſen, durch das tadtger t u 
Berlin. 81; des Arbeitsmanns Helm in feiner Epefche 
dungsfache durch das Stadigericht zu Berlin. 855 der Ehe 
frau dee Schornfeinfegermeihers Hechter aus Neuſtadt a. D. 
in ihrer Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht zu 
Neu-Ruppin. 85: des früheren Eigenthämers Grothe aus 
Glofterdorf in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreis⸗ 
gericht de Wriezen. 85. 183: der Gläubiger des Kaufe 
mannd ap in Pritzwall. 89: der Gläubiger des Fär⸗ 
bers Hoppe in Prigwall. 89; der Intereſſenten bei Pu⸗ 
blication von 6 amenten bei dem Kreisgeriht zu An⸗ 
germünde. 89; des Deconomen Holz in der Progeßfache 
bed Kaufmanns Eohn wider ihn durch das Stadtgericht 
u Berlin. 90. 182. 283; den Intereffenten des durch das 
eflament der verwittweten Domprobfi von Bredow ge 
ſtifteten ſogg von Arnſteinſchen Fideicommiſſes. 90. 1 
284. 399. 492; des Inhabers eines von W. Doerikks au 
den Dr. Müller in Berlin ausgeftellten, angeblich verlorenf 
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eaangenen Prima⸗Wechſels. 94; der Anfpruchsberechtigten 
— auf KA Fa AN bes Sandfhupmachermeihere 
Fiſcher in Bei für den Handſchuhmachermeiſter Dähnert 
eingetragenes Capital. 95. 183. 301; der Anſprucheéberech⸗ 
tigten an bie Amts» Kaution des Kreisgerichts Secretairs 
Boddin in Kyrit. 100. 165. 238; des yuhadere cined von 
der Wittwe Neuendorf in Berlin auf W. Kaniſch daferbft 
ausgeftellten, angeblich verloren gegangenen Prima-Wed- 
fels. 105; der Erben des in Milow verſtorbenen Altfigers 
Murfeld und einer bei Heaprenberg tobt gefyndenen uns 
befannten Frauensperſon. 108; der Erben des Rentlers 

erms — oder Horgens — auf dem Wedding, ber Ehe⸗ 
—* des Polizei⸗Lieutenants Franz in Alt⸗Schöneberg, ver 
unverebelichten Mori in Oranienburg und des für tobt 
erfärten Oeconomen Jahn aus Schlottau. 109; ber Erben 
des Kellners Trümpler — oder Trimpler — In Berlin, 
ver Hirten-Wittwe eishoh in Friedrichefelde und der Gre⸗ 
uadier⸗Wit;/we Schneider in Zrebbin. 109; der Erben der 
verwittweten Schneidermeiſter Liebherz und Genoflen in 
Berlin. 110. 261; des Victualienhändters Braunfchweig 
aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache. 111. 313; der 
Ehefrau des früheren Reftaurateurd Petermann aus Berlin 
in Ihrer Eheſcheidungsoſache. 111. 313; des Schloſſermeiſters 
Theile in Berlin oder deffen Kinder als Erben des in 
Deetzſch verftorbenen Strumpffabricanten Theile. 111. 428. 
763; des Matroſen Heudud aus Oberberg durg das Kreis⸗ 
gericht zu Angermünde. 116. 209. 336; der Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an 5 Eapitallen, welche aus verloren gegangenen 
Documenten in den Pppothekenbüchern ver Kreisgerihtd« 
Deputation zu Alt-Landeberg eingetragen fleben. 116. 210. 
338; des Töpfergefellen iewer aus Brüffow in feiner 
Eheſcheidungsſache. 118. 212. 313; der —— 
ten an ein auf ben Grundflüden bes am Jaeger in 
Breitenfelo für die Petersfche Pupillen⸗-Maſſe von Blae⸗ 
fenborf eingetragenes Ref - Capital. 118. 212. 313; ber 
—— 66 an die auf dem Grundſtücke des 
Mühlenmeifters Behrend in Potsdam für die verwittwete 
Müptenmeifter Behrend eingetragenen Reſtkaufgelder. 118. 
238. 356. 380. 406. 427; ver Nachlaß - Gläubiger bes 
Büdners und Händlers Brüggemann in Riebenthal. 125; 
der Gläubiger des Schiffseignere und Handelsmanns 
Shüler in Brandenburg. 133. 337. 365; der Gläu- 
biger des Kaufmanns Weber in Pritzwalk. 134. 345; 
des Schäferds Kuring aus Ahrensvort in feiner Se 
ſcheidungsſache. 134. 212. 312; der Anſpruchsberechtig⸗ 
ten an die Amts-Eaution des Hülfoboten Lehnhardt II. in 
Berlin. 144. 183. 239; der Nachlaß-Gläubiger des Del- 
müllers Heſſe in Wufterhaufen a. D. 150; der Rachiaß 
Gläubiger des Gerichtöpälfsboten Yreufler in &indow. 158; 
der Gläubiger des Kaufmanns Nine in Liebenwalde. 158; 
327. 365. 412; des Dienſtknechts Kleber durch das Stadt- 

ewicht zu Berlin. 173. 209. 2615 der Kaufleute Kaltich u. 

ofoftein aus Berlin in ver ‚Progehfane der Kaufleute A. 

. u. M. Heymann Wider fie. 174. 260. 357; der An 

ruchsberechtigten an das auf dem Grundftüde des Bild⸗ 
nerd Spann in Warnig für die Geſchwiſter Spann eins 
getragen geweſene Erbtheil. 174; der Anſpruchsberechtigten 
an bie auf dem Grundflüde des Büdners Spann in Wars 
nis für den Schuhmacher Hartfiel u. Genoffen eingetragen 
geivefene Dariehnd- Gorberung. 175. 257. 293. 396; der 

nfprucgsberechtigten an die Amts⸗Caution des Salarien⸗ 
Eafien-Controlleurs u. Sportel-Revifors Trams in Yüter- 
oh 175. 281. 397; der Anf Th re taten an ver⸗ 
ſchledene Capitalien, weile in den Hppothefmbüchern der 
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Sreienerihls- Eommiffion I. au Kpritz eingetragen fleben. 
182.283. 381 ; des Inhabers eines, von S. Jacobſon in Ber⸗ 
In auf S. Littauer in Bromberg gezogenen, angeblich den 
Kauflenten Reinhold u, Kips in Erefelb entwendeten Prima 
Wechſels. 199; der Anfpruchsberechtigten an 3 Capitalien, 
melde aus verloren gegangenen Documenten in Hppothe« 
fenbüdhern des Kreisgerichts zu Zäterbogf eingetragen ſtehen. 
200. 285. : der Anfpruheberechtigten an ein, aus ber 
Säulboerfrelsung des Zimmermanns Griefer auf dem 
Grundftücke des Aderbürgers Karlapp in Mittenwalde für 
den Küſter Klee in Schenkendorf eingetragenes Capital. 
200. 286. 398; der Anfpruchöberechtigten an die, xefp. dem 
Banquier Engeiparbt in Berlin entwendeten, dem Gafl- ' 
wirtd Schulze in Kchrbellin verloren gegannenen u. in 
dem Radlafı des Regierungs⸗Secretairs Welfe zu Frank⸗ 
furt a. D. vermißtn Staats-Schuld⸗Verſchreibungen. 205. 
593. 1053. 1197; der Erben ber verwittweten Caſſirer de 
Marſal u. anderer in Berlin verflorbenen Perfonen. 206. 
358. 490. 668. 830; des Schlächtermeifters Förfters In 
feiner Eoefipeibungsfaße durch das Stapdtgericht zu Ber⸗ 
Iin. 211. 421. 644; der Kactap-Diäubiger des Sgeuge 
bricanten Wegener in Charlottenburg. 221. 248; des In⸗ 
habers eines, von Ri Steinhagen in Potsdam ausgeftell⸗ 
ten, auf Carl Keller gezogenen, mit dem Giro von 3. 
Bernhard auf ©. Fraentel, u. von dieſem auf Bat & 
Co. in Berlin verfehenen, abhanden gefommenen Wedirls. . 
227; des Inhabers eines, von ©. Schubert & Sohn auf 
A. Wildenow in Berlin gezogenen, an bie Ordre des Herrn 
9. 8. Fetſchow & Sohn girirten, angeblich verloren ge⸗ 
gangenen Prima⸗Wechſels 227; der Realprätendenten an 
die auf den Ramen des Schmiedemeifters Berlin verzeich⸗ 
nete, zuletzt in den Beſitz des Schiffers Koeppen überge- 
gangene Halbbüdnerflelle in Ravenobrück. 234; der Glaͤu⸗ 
iger des. Fabrikbefitzers Arnheim in Kupferhammer bei 
Sriedfand. 247. 268. 570; der Anſpruchsberechtigten an 
ein, auf dem Grunpflüde der Erben des Maurerpolicre 
Fpitizr in Berlin aus der Obligation des Inſrzerard⸗ 
ers Schumacher für den Buchbindermeiſter Wolter einge⸗ 
tragenes, auf den Particuller Köppen eingetragenes Capi⸗ 
tal. 249. 338. 439; ‚der Ehefrau des Bauerſohns Blank 
aus Wetzenow in ihrer gpeiheibung ache durch das Kreis⸗ 
gericht zu Prenzlau. 249. 336. 422; des Musketiers Ku- 
nert aus Berlin Dur das Commandantur-Geriht zu Cü⸗ 
in. 254; der Gläubiger des Tuhmachermeifters Triet⸗ 
hei in Beeskow. 254; ben Anſpruchsberechtigten an bie 
Amts-Cautionen bes Bürean-Affiftenten Klehmei, früher in 
Königs-Wufterhaufen u. Mittenwalde, des Büreau⸗Aſſiſten⸗ 
ten, jchigen Kreisgerichte⸗Secretairs Räther, früher in 
Liebenwalde, des reisgerichtäboten u. Executors Gülde⸗ 
meifler in Oranienburg u. des vormaligen Gerichtsboten, 
jeßigen Gefangenwärters Rammler in Berlin. 262. 381. 
493; des Inhabers eines, von Hiſchberg & Co. auf Schle- 
finger & Co, ‚gegen, durch Giro auf Profferimmer n. 
dann auf Ca er gediehenen, angeblich verloren ge» 
angenen Anima Be eis. 269; des Tochmachers Anton 
arl Ehrifttan Sonnenberg aus Wittflod, oder beffen 
Erben. 269. 407. 563. 719. 905. 1054; der Gläubiger des 
Kaufmanns No in Brandenburg. 275. 510; der Gläubi⸗ 
gr bes Kaufmanns Zander in Brandenburg. 276. 439. 
24; ber Släubiger des Kaufmanns Drefist ir Bran⸗ 
denburg. 281. 465; der Nachlaß-Glänbiger ver verwitt⸗ 
weten Förſter Scpindier in Bredereiche. 282. 396. 490; 
der Militairpflichtigen Schneivergef. Babiner aus Schwer⸗ 
fenz und Genoſſen. 282. 395. 489; ver Anſpruchsberech⸗ 
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tigten an bie Amis» Caulion des Lrelsgerichts⸗Secretairs 
in Strausberg. 284. 397. 493; ber Anfprucpsbered« 
tigten an A Capitalien, meie aus verloren gegangenen 
Documenten in ven Hppothelenbüchern der Kreisgerichts⸗ 
Commiffion zu Nauen eingetragen fefen. 284; des Kell 
ners Kreher in d. Unterfuhung wider den Kellner Schward 
durch das Stabtgericht zu Berlin. 299; des Müllergefellen 
Schade aus Suchwald duch das Kreisgericht zu Neu-Rup« 
pin. 299. 357. 396; der Nahlap-Gläubiger des Gerichts 
älfeboten Preußer in Lindow. 299; des Kaufmanıs 
chimmelpfennig von der Ope in feiner Edeſcheldungs-⸗ 
face durch vas Kreisgeriht zu Berlin. 300. 398. 494. 
595. 720. 833; der Anſpruchsberechtigten an bie für die 
verepelihte Franz, geb. Dafelaff, auf den Grundfläden 
Nr. 12. zu Cüffe und Nr. 914. der ganbungen eingetragt- 
nen gorderungen. 304. 398. 492; ber Gläubiger bes Zuch- 
maqhers Otto in Brandenburg. 309; der Anſpruqhsbereqh · 
tigten an ein auf das Baus bes Suhmagers lemann 
in Treuenbriehen für den abweſenden Orinm eingetragenes 
Capital. 311; der Anfpruchsberehtigten an ein für die 
verehel. Babrifant Lange, ged. Artel, auf das Grundfüd 
Nr. 157. in Prigmwalf_ eingetragenes Capital. 313. 422. 
516; bes Cigarrenmachers Meide in feiner ebeigelungg- 
fache durch das Stabtgeriht zu Berlin. 317. 421. 517; 
des Scloffergefellen Hübner in feiner Epefheidungsfache 
dur das Stadtgeriht zu Berlin. 317. 517. 749: der 
Anfprugsberechtigten an ein auf die Doppelhufe bes Bäder« 
meifers Haak in Reu-Ruppin für den Eaftrirer Steinbrüd 
eingetragenes Capital. 327. 398. 492. 538. 581. 601; der 
Sofprugsbreehtigten au ein auf das Grunbflüd des Ar⸗ 
beitemannes Zucth in Berlingen für ben Bauer Berlin 
eingetragenes Capital. 328; ber Anfprucpebereipligten an 
das auf das Grunbfiüde des Cigenthümers Roeſener in 
Srping, Mir die Geſchwiſter Wehler eingetr. Batero 
erde. 5 ber Raclap » Gläubiger des Altfipers Gicche 
in Zlein-Reuendorf. 328; des Inl 
Yard Bauendapl & Co. in Berlin & genen mit Giros 
auf 9. Kreund, A. Parifer und €. — verſehene 
ima- Wechfels. 348. des Inhabers eines don den Ge« 
rüdern Hausmann auf Mar Braun in Berlin gezogenen 
mit mehreren Giros verfehenen Werhfele. 346; ves Inhas 
ber eines don Loulfe Böttcher in Berlin auf Emil Bött- 
her gexogene, duch Giro auf A. Eopn, 3. Hellriegel und 
it auf M. Bi mann ‚gedichenen Wechſels. 346; der 
Infprupsbereptigten an ein auf das dem Baron v. Krös 
er gehörigen Erdpaqcts. Vorwerle Staakew für den Kam« 
merperrn von Stutterheim eingetragenen Kaufk ber Ref, 
346. 397. 477; des Sellermeifters Higura aus Stortow in 
feine Shefigeibungsfae durch das Kreisgerict zu Beeo⸗ 
fovo. 37,,A2t. 540; der Anfpruchäbereiptigteu an die auf 
das Bürgerhaus No. 105._ und den Garten Ro. 119. zu 
Kyrig für den Kaufmann Zander Kingetragenen Forberun« 
‚gen. 347. 423. 539; der Anfprucsberepligten an 3 De- 
pofital-Specialmaffen aus Subpaftationen bei dem Kreid- 
‚gericht zu Berlin, 347. 450. 563; _bes Kaufmanns Hendel 
und. des Sopned der Vllleteur Heefeſchen Eheleute aus 
Berlin oder deren Erben. 351. 491. 668. 830. 1004. 1159; 
des Inhabers eines von Morie Rap jael in Eherspark auf 
Zaut B. Ebert gegogenen, bei E. 3. Meyer in Berlin zahl⸗ 
ren Wechfels. 357; bes Arbeitömannes Mall 
Berlin dur bie Kreisgerihts 
burg. 365. 448. 562; der Gläubiger des Kaufmannd Eich- 
ler Ai Drantensurg, 365. 412; des Buchhalters Manliewwicz 
in der Proögepfadie des Kaufmanns Moler in Berlin wider 
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ihn. 366. 449; "ber Realpräfendenten an bie auf den Ras 
men des Cofoniften Bader verzeichnete Großbübnerfielle 
in Ravensbrüd. 366; der Anſpruchsberechtigten an ein auf 
das Kruggut bes Nittergutsbejigerd Scherz in Stöffin für die 
feparirte Klamann eingetragenes Raplal. 367. 449. 538. 
570. 602. 634; der Anſpruchsberegtigten an eine auf das 
Srundflüd des Gonbitergepätfen te Scune in Berlin für 
die Salarien-Caffe der früheren Juſtiz Lammer zu Schwedt 
eingetragene Forderung. 372. 420. 491; ber Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten am verſchiedene Capitafien, welche aus verloren 
negangenen Documenten in ben Hppothefenbücern des 
Kreisgerichts zu Wittftod_eingetragen ſehen. 372. 475. 
564; bes Pandelsmannes Neumann aus Berlin durch das 
Kreisgericht gu Stettin. 379. 475. 592; ber Militairpflichs 
tigen Seller Borrmann und Genoſſen aus Berlin. durd 
das Gtabigeriht zu Berlin. 388. 537. 716; ber Reg 
Gläubiger des Kammmachermeiſters Salbarih in Bran⸗ 
denburg. 393; der Gläubiger des Kaufmanns Nathanfon 
in Brandenburg. 406; der Nachlaß » Gläubiger des Gafle 
bofebefigers Gonbern in Wend.-Priborn. 413. 477. 539; 
des Müllergefellen Richter aus Grunwalde durch das Kreis» 
jericht zu Werleberg. 413. 562. 718; des ehemal Züfiliers 
opn in feiner Epefgeivungsfache dur das Krelsgericht 
au Prenzlau. 413. 569. 720; der anfpeuhbsuehtigten am 
ein_auf dem Grundftüde des Garnwebermeifters Witte in 
Zoffen, jeßt der verehelichten Bredow gehörig, für bie 
Witwe Wilke eingetragenes Capital. 414; der Anſpruchs⸗ 
berchtigten an mehrere, resp. dem Ober-Regifleur Beyer 
in Amfterdam, der Pfarr und Armencaffe’in Steü hr 
der Kirche in Nieder Göredorf, bem Paflor Sudom in 
Lampersdorf und dem Landwirihe Geride in Carow, an- 
jebfich entwendete und gehe lene Slaatsſchnldſcheine 18. 
14. 618. 719; der Anſprud oherechtigten an eine auf der 
ſubhaftirten Drannfipmeigfihen Eoloniftenftelle in Reu-War- 
tendleben für die Sportelcaffe des „ateimoniafgerigte über 
Sipollene eingetragen gewefene Forderung. 449; des Gone 
ditorgehülfen Bloedorn aus Berlin und anderer Militair- 
pflichtigen durch das Stadtgericht zu Berlin. 473. 591. 716; 
des Pianiften Wöltge aus Berlin und anderer Militair- 
pflichtigen durch das GStubigericht zu Berlin. 473. 592. 
717; des_Muskeliers Schulze aus Berlin und anderer 
Militairpflichtigen durch dad Stabtgeript zu Berlin. 474. 
597. 690; des Füflierd von Kraut aus Stettin burg dag 
Gericht der 8. Divifion in Erfurt. 482; des Inhabers eines 
angeblich im Gefhäftslocale des Kaufınanns Teubuer in 
Berlin verbrannten von I. W. Mirius auf T. 3. Walter 
in Dolsvamı geaogenen Werhfels. 432; der Anfprucpsberedhe 
“ jen an die Amts. Caution des Boten und Crerutore 
farnig in Prenzlau. 487; des Referoifien, Seefoldaten 
Breetih, ga Tüdfe, aus Straßburg, dur$ das Ger 
zigt der d. Divifion in Berlin. 489; der Anfpru 
tigten an bie Amtd-Caution des Erecutors urd Gerii 
dleners Kinow in Havelberg. 493. 539. 594; 988 Arbeite- 
manns Wißmann aus Blel in feiner Epeicheidun, fahe 
durd das Kreisgericht zu Templin 494. 595. 720; ber 
Gtäubiger des Kaufmanns Ro in Brandenburg. 510; der 
Anſpruchoberechtigten an bie Aıntd-Eaution bes penf. Stadt 
gerihte Grecutors Nicsner in Berlin. 510. 540. 594; der 
Infpruchbereptigten an die auf dem fubhaftirten Grund« 
ftüde der Schuhmadpergefelle Rothbartpihen Eheleute in 
Ad a eer goafter in Nett —F und 
ir bie Geſchwiſter Ziche eingetragen geweſenen Forde⸗ 
zungen. 515; der Erben ber —* n Eichhorn ans 
Düben und Ihres Sohnes driedrich Wllpelm Eihhorn. 515. 


Inhalts⸗Verzeichniß?ꝛe. 


670. 858. 1004. 1190; der Anſpruchsberechtigten an eine 
auf der Eoloniftenftelle Ar. 12. in Sepögehmeichen für 30 
ann Georg Sagpar Friedrich Nüfe eingetragene Reſt⸗ 
—X 515. 621. 746; der Real-Prätendenten an die 
auf den Namen der Marie Elifabetd Rudolph und beren 
Ehemannes Siebert eingetragenen, angebli dem Schmiede. 
meifter Berlin und von diefem dem Bünner Koch verfauf- 
ten Eoloniftenbübnerftelle in Ravensbrück 516. 621. 747; 
des Kranfenwärterd Schmalz in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Stadtgericht zu Berlin. 517. 749. 961; bes Zim⸗ 
mergefellen Hagemann aus Schapow in feiner Feſge 
Dungsfache durch das Kreisgericht zu Prenzlau. 517. 622. 
750; ber Anfpruchsberechtigten an die Amts⸗Caution des 
Gerichtspieners und Erxrecutors Jürgens in Wittſtock. 518. 
622. 749; der Anfpruchsbererhtigten an die Amts⸗Caution 
des Boten und Erecutors Marnitz in Prenzlau. 518. 566; 
der Anfpruchsberchhtigten an bie Amis» Caution des vors 
maligen Hülfsboten und Hülfs- Ererutord Erdmann in 
Lindöw. 521. 622. 748; des Bädergefellen Lobbes aus 
Zeenendeie en oder deſſen Erben. 531. 669. 858. 1004. 
1191; der 
Rüde des Kaufmanns Schindler in Berlin aus der Obli⸗ 
ation des Klempnermeiflers Elericus für die Wittwe 
oppe eingetragene Forberung. 531; ber ide 
tigten an mehrere dem Freigutsbefiger Kynaſt in Petſch⸗ 
kendorf u. Genoſſen angeblich verloren gegangenen Staats⸗ 
Schuldpapiere. 546. 979; bes Inhabers eines von Erhardt 
Winde auf A. Hildebrandt in Berlin gezogenen, angeblich 
verloren gegangenen Prima⸗Wechſels. 355; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an 4 Kapitalien, welche aus verloren gegan» 
genen Documenten in ben Hppothekenbüchern ver Kreid- 
neriipie Deputation Mi Bavelberg eingetragen flehen. 556. 
69. 805; der Antprurhsberechtigten an eine auf dem 
Grundftüde des Gärtner Friebel in Berlin aus der 
Obligation des Bärtnerd Schilling für den Gaſtwirth 
iebel eingetragenes Kapital. 556. 394. 648; des Mille 
airpflichtinen Fuͤllgraf aus Liebenwalde durch die Kreid- 
gerimn Deputation zu Oranienburg. 561. 691. 829; 
Mititairpflichtigen Friedrich aus Beeskow und Gen 
noffen, durch das Kreisgericht zu Beeskow. 562. 667. 804; 
bes Arbeitsmanne Dtto aus Glienicke in feiner Ehefcheid.- 
Bade durch das Kreisgericht zu Berlin. 565. 671. 808; 
der Ehefrau des Friſeurs Duffoure in ihrer Eheſcheidungs⸗ 
fache durch das Staptgericht zu Berlin. 566. 780. 1007; 
der Sträflinge Müller, Haſch und Eckhardt durch das 
Commandanturgericht zu Coln. 570; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an ein auf ber Kieinbürgerfielle des Stellmader- 
meifters Schmidt in Nauen für den Aderbürger Maaß 
eingetragen gewefenes Capital. 587; des früheren Tape 
—— edigen Uhrmachers uguenin aus Berlin durch 
8 Stadigericht daſelbſt. 588. 643. 718; der Anfpruche« 
berechtigten an ein auf das Grundflüd der Eolonift Fromm'⸗ 
fhen Eheleute in Giefenhagen für den Jäger Stender in 
eyenburg eingetragenes Capital. 589. 694. 833; bed In⸗ 
habers eines von Caspar Benfamin in Stargarbt i. P. 
auf den Gutsbefitzer Blümde in Marienhagen gezogenen, 
bei Gebrüder Ifaac u. Eomp. domicilirten und von Als 
brecht Blümcke acceptirten, angeblich verloren gegangenen 
Geima- Begiete. 990; bes Färbergeſellen Heyroth aus 
aan durch die Kreisgerichts-Deputation zu Babcier . 
502. 718. 828; der Anfpruchäberechtigten an bie, auf bie 
R ſtelle des Ackerbürgers Havemann in Frepenſtein 
für Zoahim Krüſſow und Peinrich Saprenpoß eingetrage- 
men Gapitalien. 601; der Ehefrau des Gürtlermeifters 


nfpruchsberechtigten an eine auf dem Grund» _ 
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Lange in ihrer Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht 
zu Berlin. 609. 833. 1055; der Anfpruchsberechtigten an 
die von dem Erbpachtsgutsbeflger Grohnwald zu Himmel 
pfort dem Arbeitsmann Sau veräußerte, I im Bes 
fie des Schiffers Schulz befindliche Büdnerſtelle in Breder⸗ 


eiche. 609; der Anſpruchsberechtigten an ein auf das ber 


verwittweten Majorin von Scharnhorft, geb. Gräfin von 
Schlaberndorf, gehörigen Sittergule Siethen für die Frau 
Geheime Ober- Rechnungs -Räthin von Beguelin eingetra- 
gene, dem Grafen von Schlaberndorf cedirtes Capital. 
20. 747. 859. 889. 917. 946; der Anfpruchsberichtigten 
an dag aus dem Erbrecefle über ven Nachlaß der verehes ' 
lichten Dammon auf die halbe Hufe Vol. VI. No. 64. des 
Hyp.- Buches von Kyritz für Eleonore Soppie Sabine Dam- 
mann eingetragene DMuttergut. 621. 746. 858; ver Ehe⸗ 
frau des Kaufmanns und Cigarrenhändlers Leſſer, geb. 
Eichel, in ihrer Ehefcheidungsfache durch das Stadtgericht 
zu Berlin. 622. 749. 861; der Mitlitairpflichtigen, Wei⸗ 
chert aus Briefen und Genoffen, durch das Kreidgericht zu 
Brandenburg. 623. 744. 856; der Anfpruchsberechtigten an 
die Grundſtücke der verwitiweten Amtmann Schmidt In 
Alt-Koppenbrüd und des Schiffers Laad in Hohenofen. 
625. 748. 860; des Kaufmanns Wolfram aus Schwedt in 
feiner Epefgefpungsfge durch das Kreisgericht zu Anger 
münde. 625. 750. 862; der Anfpruchsberechtigten an die 
AmtsCaution bed Stadt-Serretaire Herwich in Spandan. 
644. 693. 749; ver Anfpruchsberechtigten an 23 Kapitalien, 
weiche aus verloren gegangenen Documenten in den Hy» 
pothefenbüchern bes Kre sgeriits zu NeusRuppin einge» 
tragen ſtehen. 646. 775. 881; der Rasplapgtäubiger des 
Kaufmanns Oppermann in Beeskow. 652. 747; der Nach⸗ 
Iaßgläubiger des Gaſtwirths Schubert in Angermünde. 652; 
der Inhaber der von den Kaufleuten Gelpde, Keutgen u. 
Reichelt in Newpork auf die Bankiers Breeft und Gelpcke 
in Berlin gezogenen, an Jenny Popſer zahlbaren, angebs 
lich verloren gegangenen Prima- und Secunda⸗Wechſels. 
653; des Barbierd Bölfer aus Angermünde durch das 
Kreisgericht daſelbſt. 663. 746. 857: des Inhabers eines 
von Gfellius in Berlin auf den erpebirenden Secretair 
Bentzel gezogenen, angeblich verloren gegangenen Prima⸗ 
Wechſels. ; des Barbiers Ritter aus Neuendorf oder 
deſſen Erben. 670. 630. 1005. 1162; des Kaufmanns Keil 
in der Prozeßſache des Bäckermeifiers Ulrich in Berlin 
wider ihn. 678. 775. 904; der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dag Grunpfläf Ro. 8. in Kerfienprud für Michael 
Palm eingetranenes Capital. 679. 778. 905; des Schlächter- 
meiſters und Fuhrherrn Hillerſcheidt in feiner Eheſcheid⸗ 
Sache durch das Stadigericht zu Berlin. 679. 906. 1137; 
der Anfpruchsberechtigten an verſchiedene Gapitalien, welde 
ans verloren gegangenen Documenten in den Hypotheken⸗ 
büdern des Freeggich zu Angermünde eingetragen 
fiehen. 685. 806. 1109. 1140. 1175. 1207; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an 4 Eapitalien, welche aus verloren gegane 
genen Documenten in den Hppothekenbüchern des Kreis⸗ 
gerichts zu Züterbogk eingetragen fliehen. 686. 779. 881; 
der Anfpruchsberechtigten an ein aus der Dbligation des 
Eigenthümers Schmeichel auf das Grundſtück Berliner 
frafe No. 48. in Charlottenburg für das General-Pus 
pillen-Depofitum des ehemaligen Stadigerichts daſelbſt ein- 
etragenes Capital. 687. 807. 906; der Anſpruchsberech⸗ 
gten an verſchiedene Eapitalten, welche aus verloren ge⸗ 

gangenen Documenten in ben Hypothelenbüchern des Kre 
gerichts zu Brandenburg eingetsagen leben. 692. 831. 928; 
des Maurerpoliers Pau in feiner Epefcheipungslache durch 
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Bas Stadigericht zu Berlin. 693. 931. 1162; der Militair« 
phitigen Gärtnergehütfe Wolff und Genoffen aus Berlin. 
99. 774. 828; des Inhabers eined von der Handlung 
2. Borharbt u. Comp. in Thorn ausgeftellten, auf Gebr. 
Palmié in Berlin gezogenen und mit mehreren Giros 
verſehenen, angeblich verloren gegangenen Primawechſels. 
701; der Anfpruchsberechtigten an 8 Eapttalien, welde 
aus verloren gegangenen Dokumenten in den Sypothelens 
büdern des Kreiögerichts zu Berlin eingetragen ſtehen. 
701. 804. 929. 963. 989. 1010; des Kaufmanns Weidle 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu 
Berlin. 702. 931. 1163; des Dienfifnechts Brandt aus 
Grimm, durch das Kreisgericht zu Prenzlau. 707. 744. 
804; des Matrofen Radele durch das Marine» Stationd- 
Gericht in Danzig. 707. 898; den anlpenpöbereiptipten 
an verſchiedene, vefp. auf dem Brauergute No. 18. in Gla⸗ 
ſow für die Geheimräthin Schmidt in Grebs, das Gericht 
und dem Handelsmann Stubenrau und auf dem Koſſä⸗ 
thengute No. 13. in Cnulsdorf für den Koffäthenfohn Chri⸗ 
Wuſtrow eingetragene Forderungen. 723; ber Anz 
pruchsberechtigten an die Amts⸗-Caution des ehem. Kreis- 
ericht&-SalariensCaffensRendanten Gerloff in Brandens 
urg. 733. 780. 832. 885. 931. 980; den Anfpruchsbererh- 
tigten an die für den Amtmann Ließmann u. deſſen Kin- 
der auf dem Rittergute —8— eingetragen Fordun⸗ 
gen. 748. 859. 955; ber Anſpruchsberechtigten an eine aus 
der Schufbverfchreibung ber unverepelichten Eggebrecht für 
die minorenne Kröchen auf das Grundſtück Vol. IX. 
Nr. 41. in Kyritz eingetragene Forderung. 762. 858. 955; 
des Inhabers eines von Oscar Ruhemann u. Eomp. in 
Berlin auf Ed. Guradze, zahlbar bei 3. Eisner u. Comp. 
Berlin, gejngeuen angeblich verloren gegangenen Prima⸗ 
Wechſels. 769; der Nachlaß⸗Gläubiger des in Scheune bei 
Stettin verfiorbenen Arbeitsm., früheren Bauers Lorenz. 
775; der Anfpruchksereptigten an ein auf das Grundftüd 
der verehel. Partieuliere Golmert in Berlin, für ben 
Schlächtermeifſter Bobe eingetragenes, dem SKaufmanne 
Kloſe cedirted Capital. 778. 859. 927; der Anfpruchsbe- 
rechtigten an eine auf das Grundflüd der Wittwe Sievers 
und des Sinngiepermeiftere Haſſelbach in Berlin für die 
Yerwittwete Dfenfabricant Dumwald eingetragene Baufor« 
derung. 792. 978; der RachlaßGläubiger des Kaufmanns 
Samuel in Neuftadt-Ebw. 800. 829. 880; des Anteroffis 
aierd Pape aus Brandenburg durch das Detachemente« 
Gericht in Frankfurt a. M. 804; den Anfpruchsberenhtig- 
ten an eine auf das fubhaftirte Grunpftüd der verehel. 
Schlächtermeiſter Dietloff in Zoffen für die Geſchwiſter 
Dauer eingetragene Forderung. 808; des Polizei-Wachts 
meifter Gſellius aus Berlin in der Prozeßſache des Gla⸗ 
fermeifter Rößel wider ihn. 813. 904. 1002; den Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amts⸗Caution des Gerichtsdieners und 
Erecutord Prochnow in Wriezen. 814. 861. 906; der Ans 
Tpruchsberechtigten an verfchiedene aus verloren gegangenen 
ocumenten in den Hppothekendüchern ver Kreisgerichtd« 
Deputation zu Neuftadt-Ebersw. eingetragene Eapitalien. 
822; der Anſpruchsberechtigten an eine auf das Grund- 
ftüd des Schiffers Kündel in Schwedt für die Ehefrau 
des Bedienten Schröder eingetragene Korverung. 822; 
des Schuhmachergefellen Lehmann durch die Kreisgerichts⸗ 
Commilfion zu Charlottenburg. 829. 927. 1052; der Gläu⸗ 
biger des Kaufmanns Mahlom in Wriegen. 836. 1087; 
des Kaufmanns Miller in der Prozeßſache des Dr. med. 
— in Berlin wider ihn. 845. 927. 1030; der An⸗ 
pruchsberechtigten an 8 Capitalien, welche aus verloren ge⸗ 
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angenenDocumenten inbenpppotpefenbägernberRreiäger = 
eputation zu Mittenwalde eingetragen fleben.816.884.932. 
8 Brauers 
orn, geb. 
Winzer, befinplihen Grundftüde zu DMittenwalve. 846. 
933. 1056; des Haudelsmanns Költzow aus Körig in bee 
re des Gürtlermeifters Köppen in Berlin wider 
n. 854. 932. 1055; bes Büchſenmachers Drechsler aus 
Potsdam in feiner Eheſcheidungsſache. 854. 931. 10555 
der Anſpruchsberechtigten an die auf dem Grundflüde des 
Eotoniften Brunnert in Schmöckwitzwerder für die Wittwe 
Guthke u. resp. auf dem Kuhleſchen Bauerngute in Deulfch- 
Bufterhaufen für Sodann Chriſtoph Kuhle eingetragene 
Gapitalien. 860. 954. 1082; des Bädermeifters Gebharbt 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Gtadtgericht zu 
Berlin. 862. 1088; des Inhabers eines von Zöllner und 
Touffaint in Schönweide auf Blumenthal, Kuh u. Comp. 
in Berlin Begonnen, durch Giro auf die Gebrüder Palmie 
und von biefen aaf bie General -Direction der Kgl. See⸗ 
hambiunge-Societät gedicehenen, angeblich verloren gger- 
genen echiels. 874; des Inhabers eines von 9. €. Deb⸗ 
eld in Paris ausgeftellten, von C. I. Spiegel in Berlin 
acceptirten, angeblihd dem Kaufmann Grubitz in Berlin 
abhanden gelommenen Wechſels. 874; des Schuhmacher⸗ 
meifters Bohnhoff aus Neu-Ruppin in ber Prozeßſache des 
Kaufmanns Bufle daſelbſt wider ihn. 874. 955. 1085. 1191; 
des Militairpflichtigen, Arbeiterg Krofinsty aus Prenzlau 
und Genoſſen . das Kreisger. zu Prenzlau.879.977.10075 
des Schlächters Fiſcher aus Perleberg in feiner Eheſchei⸗ 
dungsſache. 884. 981. 1105; der Anſpruchsberechtigten an 
4 Capitalien, welche aus verloren gegangenen Documens 
ten in den Hppothelenbüchern der Kreisgerichts⸗Deputation 
zu Dranienburg eingetragen flehen. 898. 978. 1110; ber 
nfpruchsberechtigten an ein auf das Grundftück bes Gelb 
teßermeifters Borchert in Berlin für den Schloffermeifter, 
Phäteren Nentier Herrmann eingetragenes Zapital. 904. 
1005. 1135. 1176. 1206. 1238; der Erben der Wittwe des 
Kaufmanns Blomberg, geb. Schumader, in Berlin. 923. 
1083. 1253; der Anfpruchsberechtigten an ben von der Kö⸗ 
niglichen engen Ziage alt ür den früheren Kreis⸗ 
geripis-Erecutor und Boten Billeb in Pofen ausgeftellten 
mts-Cautions-Empfangicheine. 924. 956. 1006; des Kauf- 
manns Rubert aus Potsvam durch das Kreisgericht daſelbſt. 
938. 1052. 1165; des Deconomen Kypke aus wanow 
in der Prozeßſache des Kaufmanns Ackermann in Neu⸗ 
Ruppin wider ihn. 939; der Anſpruchsberechtigten an ein 
auf den Johann Joachim Herm'ſchen Zweihüfnerhof in Gö⸗ 
ricke für die verehel. Zweihüfner Herm eingetragenes Ca⸗ 
pital. 945. 1032. 1133; die Anſpruchsberechtigten an ein 
auf dem Grundſtuck der Webermeifter Graul'ſchen Eeheleute 
in Berlin für den Kaufmann Mundt eingetragenes, nad 
mehreren Eefflonen auf den Banquier FH: übergeganges 
ulzen 


der Anſpruchsberechtigten an die im Befitze 
Winzer und der feparirten Färbermeifter Ei 


nes Capital. 945. 1053. 1161; des und go 
wirths Ernſt aus Neu⸗Geltow und des Müller Häring 
aus Potsonm oder deren Erben. 954. 1133; des nei⸗ 


dermeiſters Schütze aus Berlin. 955. 1134; des Weber- 
gefellen Seider aus Berlin in feiner Epefipeibungelane: 

56. 1192; des Kaufmanns Goldſchmidt aus Krotoichin in 
feiner Eheſcheidungsſache 956. 1192; der Anfpruchsberedh 
tigten an die für Die verwittwete Mühlenmeifter Lindhorſt 
auf den Grundflüden des Kaufmanns Gade und des Mühs 
lenmeiſters Lindhorſt in Bieſenthal eingetragenen Eapita- 
lien. 965. 1062. 1198. 1240. 1261. 1276; ver Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ein auf dem Grundftüde Vol. I. Fol. 33. 


Iuhalts>-Berzeidnig 


u Perwenig für die Pritzel'ſchen Ehelente eingetragenes 
Eapitat. 9655 der Anſpruchsberechtigten an die Amts-Eau- 
tion des früheren Erecutord und fpäteren Regiſtratur⸗ 
Dieners Ohms zu Berlin. 965. 1006. 1054; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an verfchiedene aus verloren gegangenen Do⸗ 
eumenten in ven Hypothekenbüchern des Kreisgerichts zu 

erleberg eingetragenen Eapitalien. 971. 4081. 1221; der 

fpruchsberechtigten an bie Amts⸗Caution des vormaligen 
Kanzliften Reiche in Spandau. 972. 1007. 1055; der Ans 
fpruchsberechtigten an das auf dem Grunbflüde des Eigen- 
thümers Roefener in Steßing für die Gefchwifter Wehler 
naetragene Batererbe. 972. 1085. 1191; des Dienſtknechts 
Ruſch aus Sudow durch das Kreisgericht zu Perleberg. 
977. 1108. 1219, ver ten an ein auf 
dem Wohnhaufe des Schloffermeiftere Kranz in Pritzwalk 
für Louife Henriette Blockhaus eingetragenes Capital. 980. 

1111. 1221; der Anfprumsbererhtigten an zwei, resp. für 
ben — en Poſtſecreiair Sperling in Tilfit und für 
den Poftmeifter und Major a. D. Klapproth in Wriegen 
ausgefertigte, angeblich verloren gegangenen Berficherungs- 
Scheine des Sterbe-Eaflen-Bereins für Preußiſche Poſt⸗ 
Beamte. 996. 1080. 1189; des Mufifoirectors Prox und 
bes Carl Martin eubioig Strud aus Berlin durch das 
Stabdigericht dafelbſt. 1001. 1108. 1220; der Erben bes 
Invaliden Melchert aus Prenzlau und Genoffen. 1002. 
1197; der Anfpruchsberechtigten an ein auf dem Grund» 
flüde des Kaufmanns Guhrauer in Berlin für den Eigen- 
thümer Lietzmann eingetraneneg und der Zungfer Thomas 
cedirtes Capital. 1004. 1110. 1252. 1276. 1297; des At 
beitsmanng Otto aus Brodewin in feiner Eheſcheidungsſache. 
1007. 1137. 1253; des Bauers Delatre aus Damme in 
feiner Eheſcheidungsſache. 1007. 1137. 1253; des Buchbin- 
dermfird. Lunitz aus Brandenburg in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ſache. 1007. 1137. 1253; der Gläubiger des Tuchmacher⸗ 
mfird. Schwabe in Brandenburg. 1021. 1215. 1289; der An» 
ſpruchsberechtigten an dag auf den Namen bes Zifchler- 
mfird. Strauß eingetragene , dem Part. Franz adjubicirte 


Grundſtück in Berlin. 1021. 1136. 1269; der Nächlaß⸗Gläu⸗ 
biger des Krügere Bein in Polffen. 1026; der Anfpruchsbe- 
rechtigtenan 


Vachow für ven Fiſcher Kuhlbrodt eingetragenes Capital. 
1026. 1136. 1268; der Lehns⸗Intereſſenten des von der Max⸗ 
wiß-Diedersborf-Gnewilow’fchen Lehnftammes. 1031. 1083. 
1135. 1165. 1195. 1238; der Anfpruchsberechtigten an einen 
dem Eapitain dur See Dell angeblich enttwendeten Bank⸗Depo⸗ 
fitalfchein. 1032. 1132. 1252, des Inhabers eines von 
N. Leichtentritt in Berlin auf Iſaac Lewiſohn gezogenen 
auf den Kaufmann Herzog in Neu⸗Gersdorf übergegan- 
genen angeblich in Löbau geſtohlenen Prima-Wechfels. 1032, 
es Dienſtknechts — aus Damelack durch bie Kreis⸗ 
Deputation zu Havelberg. 1047. 1159. 1275; der Gläubi⸗ 
ger des Kaufmanns Bintier in Stapin. 1047. 1070. 1071; 
der Gläubiger des Kaufmanns Winkler in Wildau. 1047. 
1070; der Anfprumsberechtigten an die Amts-Caution des 
früferen Sportel-Receptors, jeßigen Büreau - Affiftenten 
Koh in Luckenwalde. 1049. 1164. 1277; der Anſpruchs⸗ 
Berechtigten an die auf der Waflermüple der verehel. 
Scherz in Pritzwalk eingetragenen, chemalg v. Blumenthal. 
nachher Kruſemarkſchen Kornpächte. 1054. 1162. 1290; des 
Arbeitömannes Appel aus Cloſterwalde in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungsſache durch das Kreisger. zu Templin. 1056. 1163. 
1291; der Anfprucpsberechtigten an 3 Gapitalien, welche 
aus verloren ge 
büchern ber Kre 


auf dem Au, en Koflätgengu e in 


angenen Documenten in den Hppotheten- 
isgerichts⸗Deputation zu Alt⸗Landsberg ein⸗ 
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getragen ſtehen. 1062. 1161. 1289; des Knechts Buſchow 
aus Kalfenhagen und anderer ausgetretener Militatrpflichtt 
gen durch das Kreisgericht zu Wittflod. 1076. 1159. 1287; 
des Dienfiungen Zillmann aus Cajar durch die Kreide 
erichts. Commiſfion zu Rheinsberg. 1080; der Anfprupe- 
erechtigten an eine, dem Maſchinenbauer Strauß in Ber⸗ 
lin angeblih abhanden gefommenen Seehandlungs⸗Obliga⸗ 
tion. 1080. 1160. 1252; der Anſpruchsberechtigten an eine, 
auf dem Grundflüde des Büdners Scheided in Reu-Bar- 
nim für Carl Lauersborf eingetragenen Forderung. 1081. 
1222; ver Anfpru@sberegti ten an die auf dem Geheimen 
Ober⸗Rechnungs⸗Rath —28 en Rittergute Gröben 
und Antheil von Lütkendorf für die Geſchwiſter v. Schlabren⸗ 
dorff eingetragenen Forderungen. 1084. 1190; der Anſpruchs⸗ 
beredhtigten an die, auf dem Kaufmann Sucrowſchen 
Bür ergut in TZeupi für den Holzfeßer Horn und den 
Mükten eſcheider Schulz ringetragenen Capitalien. 1099; 
der Anfpruchsberechtigten an die .Amts-Bautionen des vor⸗ 
maligen Gerichtsboten Weiße, des vormaligen Gerichte« 
boten Saul und des Kreisgerichts⸗Secretairs Rofenbaum 
in Berlin. 1104. 1192; der An peberetigten an bie 
auf dem früher v. Möllenvorf, jetzt tſchen Rittergute 
Klein-Breefe für die Gefchtwifter v. Möllendorf eingetrage- 
nen Pehngelder. 1104. 1220; des PMatrofen Düring uud 
Genofien aus Berlin durch das Stabtgericht PR erlin. 
1107. 1250; des Dienfiburfchen Zillmann aus Cajar durch 
die Kreisgerichte.Commiffion zu Rheinsberg. 1115. 1139; 
der Rrititaiepflichtigen Rutſchke und Hoch aus Brandenbu 
durch das Kreisgericht daſelbſt. 1132 1251; der Anfprud ⸗ 
Berechtigten an eine, auf dem, fubhaftirten Grundſtüde des 
Seidenwirktermeifterd Grube in Bernau für den Bauer 
Palm in Biesvorf eingetragen geweſene Forberung 1133; 
des Dienfifnechts Schröder aus Suckow dur das Kreis 
ericht zu Perleberg. 1158. 1288; des Mufitus Ebel aus 
Bar ed in feiner Eheſcheidungsſache. 1163. 1291; des 
rbeitsmannes Wolff aus Kehrberg in feiner —— — 
ſache. 1163. 1292; des Bäckermſtrs. Pinnow aus Greifen⸗ 
berg in feiner reſgeidungeae 1163. 1292: der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amts⸗Caution bes vormaligen Hülfsboten 
und Ereeut. Schulz in Beeskow. 1164. 1222. 1277; des 
Seilermſtrs. Janke aus Bernau durch die Kreisgerichts- 
Commiffion daſelbſt. 1175; der Anſpruchsberechtigten an 
mehrere, refp. der Kirche zu Memel, der Kirche zu Zeltemin 
dem Ortsrichter Schnelle in Dölfingen u. der verehel. Koſſä 
Heinrich in Frankenfelde angeblich verbrannte und entwendete 
Staatsichufpfcheine. 1184. 1251; der Anfpruchsberechtigten 
an die Amts-Kaution des Gerichtsdieners u. Erecutord Walter 
in Wriegen. 1184. 1222. 1277; der Erben der Schuhmacher⸗ 
Witiwe Liesdorf, des Schuhmachermeifters HBuſchmann und 
der verehel. Schuhmacher Schleufing in Straußberg. 1188; 
der Erben des verehel. Malers Schufge und der unverehel. 
Meinharbt in Potsdam. 1189; der Erben des Schneiber- 
meifters Reinide in Nauen, des Handelsmannes Hirſch in 
Spandau u. der verehel. Schuhmacher Körber in Miesners⸗ 
dorf. 1189; des ehemaligen Chauffee » Auffehers Girendt 
aus Lindow in feiner Ehefheidungsfarhe. 1192; des Schnei⸗ 
ders Konrad aus Dreet in feiner Eheſcheidungsſache. 1192; 
des Dienſtknechts Schulß aus Blüthen durch das Kreisger. zu 
DER 1195; der Inhaber von 5 angebi. geftohlenen, von 
Korftmann & Hoffmann in Werden, von Er. Pfaelzer & Co. in 
Stuttgart, von E. Rind in Eupen, von M. Edenfeld in Frank⸗ 
furt a. M. und von Fr. Molineus & Mangel in Barmen 
ausgeſtellten Wechfeln. 1205; der Anfpruchsberechtigten 
an die auf dem Grundfläde Ar 41. in Barenthin für den 


. Kapital. 1260. 1290; des Inhabers eines von 
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früheren Einhüfner Schwarz daſelbſt eingetrgaenen Kauf⸗ 
gelber. 1206; des Schmiedegefellen Kobom aus Schöne- 
ed, des Tifehlergefellen Bertel aus Stepenik und des 
Tifchlergefellen Strobach aus Wilmersborf durch das Kreis⸗ 
gericht zu Wittſtock. 1215; des Seconde⸗Lieutenants Stöcke⸗ 
nins durch das Gericht des Iten Armee⸗Corps zu Berlin. 
1215; der Anfpruchsberechtigten an die Amts.Caution des 
Ehauffeegeld -Erhebere Wilde in Lawaldau. 1233. 1291; 
der Anfpruchsberechtigten an 4 Eapitalten, welche aus ver⸗ 
foren gegangenen Documenten in den Sppothefenbüdern 
des Kreisgerichts zu Templin eingetragen fiehen. 1233.; 
bes Inhabers eines angeblich von dem Kaufmann Heynen 
in einem Briefe an die Firma Hepnen u. Wienands zu 
Rheydt in Salzwedel zur Poſt gegebenen, am Beflimmungg- 
orte aber nicht angefoimmenen ima⸗Wechſels. 1237; ver 
Anfpruchsbereihtigten an ein auf dem Brundflüde des Erb» 
ers Wilke in Neu-Holland für den Erbſi Beim Das 
felbft eingetragenes Capital. 1237; ver Nachlaß⸗Gläubiger 
des Stellmachermeifters Förftel in Sodtie. 1246; der Nach⸗ 
Saß-Bläubiger des Mühlenmeiftere Waderow in Raugarbd. 
1246; des Seconde⸗Lieutenants von agüfgen durch dag 
Gericht der 6ten Divifion zu Berlin. 1247; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an ein auf dem früher dem ädrfrüger Shmod 
aehrig — Fährkruggrunpftüde in Templin für die 
ichte 


Derehe ahrfrüger Schmod geb. Pantel eingetragenes 
Capital. 1254; der Anſpruchsberechtigten an die angebli 
rasp. dem Ober-Amtmann Schmidt in Neumühl und dem 


Kaufmann Abel in Stargard 1. Pomm. verloren geganges 
nen Staatsſchuldpapiere. 1259; der Anfpruchsberechtigten 
an ein auf dem Grundſtücke des Schneidermeifterd Lade⸗ 
mann in Berlin für den Rentier Schaad Mn 
. 5. Lin⸗ 
bau in Wittenberg auf R. Hager in Grubo gezogenen, 
lebt an die Herren Jaquier & Securius girirten, angeb⸗ 
ich verloren gegangenen Prima⸗Wechſels. 1260; der Gläus 
biger des Buchhändlers Koehler in Wriegen. 1267; ber 
Erben des Grafen von Kaldreuth, des Polizei-Sergeanten 
a. D. Wille, der verw. Arbeitsmann Haedide oder Hedede, 
geb. Schulze, des Bau⸗Jnſpektors Greul oder Greuel und 
der verwittweten Buchhalter oder Kaſſendiener Dubigk in 
Berlin. 1268; der Anfpruchsberehtigten an die auf den 
Grundftäden Vol.1.Nr.40u.Nr. 10 zu Teupitz für Anne Marie 
Mietke und Caspar Schulze eingetragenen Forderungen. 1269; 
des Dienſtknechts Heike aus Straßburg durch die Kreis⸗ 
Be on zu Bopbenburg. 1275; des Kaufmanns 
ünther aus Potsdam in feiner Eheſcheidungsſache. 1275; 
des Malers Arendt aus Nauen in feiner Eheſcheidungs⸗ 
fast. 1275; des Handlungspteners Dröſcher aus Wöplig 
ıh das dfgericht zu Berlin. 1288; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die resp. für den Baumeifter Dittmar und 
Pritzwalk auf dem Grundftüde No. AO. dafelbfi und für 
den Halbbauer Schroeder in Rapshagen auf dem Zwei⸗ 
hüfnerhofe No. 4. in Steffenshagen eingetragenen Forde⸗ 
zungen. 1289; des Pen en Gutsbeſitzers Schulz in 
feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu Berlin. 
1291; der Anfpruchsberedtigten an die Amts⸗Caution des 
Gerichtoboten und Erecutord Kerften in Rathenow. 1305. 


uanberbüner geſtohlene: des Sattlergefellen 
Seufchner aus Mitisfih. 365; | 

anderbüder, verlorene: des Müllergefellen 
Züren aus Zechlin. 57; des Schmiedegefellen Schuhmacher 
aus Liebenwalde. 157; des Eonditorgehälfen Hartwid aus 


Inhpalts-Berzeihniß a. 


Eofel. 181; des Bädergefelen Müller aus Rheinsberg. 
306; des Zabadefpinnergefellen Braun aus Zehlembort. 
393; des Dreslergefellen Nagel aus Sangerhaufen. 663; 
des Schmitdegefelen Motzgau aus Friedland. 699; des 
des Handſchuhmachergeſellen Weber aus Ziegenhals. 1027; 

anderpäfie, geftohlene, f. aub Päſſe: des 
Tuchmachergeſellen pin el aus Parchim. 150; des Drechs⸗ 
lergeſellen Meiſter in Berlin. 1236. 

Wanderpäffe, verlorene, f. auch Päſſe: des 
Schuhmachergeſellen May aus Schweidnitz. 66; des Schuh. 
machergefellen Löſecke aus Melzow. 115; des Bädergefel- 
fen Tieß aus Grävenhagen. 132. des Schneidergelellen 
Torka aus Paiskretſcham. 182, des Schuhmachergeſellen 
Bent aus Eulm. 356; des Sattlergefellen Schulz aus 
Dranienburg. 387; des stoffergefellen Baumann aus 
Edartsberge. 412; des Maurergefellen Schweble aus Boys 

enburg. 48; des Bärtnergebülfen Klinger aus Wald» 
urg. 459; des Seibenwirkergefellen Marquardt in Ber- 
nau. 472; des Kupferfchmievegefellen Mitzinger aus Nams⸗ 
Iau. 530; des Gonbitorgepät en Wegener aus Eofel. 662; 
des Schloffergefellen ter aus Jutroſchin. 716; des 
Webergefellen Bar_aus Prenzlau. 962; des Sqneider⸗ 
geſellen Kleift aus Wittſtock. 1149; des —— 
ehülfen Weber aus Ziegenhals. 1204; des Müllergeſellen 
ahrenhold aus Oſcht. 1296. 

Barnungs- Anzeigen: ber verwitiweien Mühlen- 
meifter Bufle in Joachimsthal, ihrem: au Ferdinand 
etwas zu borgen. 418; des Landraths, Geheimen Regie “ 
rungs⸗Raths Hauſchteck in Juterbogk vor eindn Betrü- 
per: 481; vor einem Betrüger, der fi) die Blanco⸗Unter⸗ 
chriſt des Pofbeamten Meinecke und deſſen Ehefrau in 
Rauen erfchlichen. 698. 

‚ Bohnungs-Anzeigen: des Zimmermeifterd Hauer 
in Berlin. 54; ded Dr. Butkind in Mittenwalpe. 308. 350. 


ZiegeleisAnlagen: des Halbbauers Krüger in Klein⸗ 
Schauen. 30; ves Bauergutsbel. Kafe in Hohenlehme. 61; 
des Rittergutäbef. 9. Arnim in Alt-Zenımen. 61; des Bauer- 
autsbef. Hecht in Hoppenrade. 128; des Koffäthen Moeſer 
in Weißenſee. 177; des Dürgesgutebef Bergmann in Bas 
ruth. 230: des Qutsbefigers Wieſecke in Plauerhofl: 235; 
der Kofläthen Krüger und Epriftian in Marzahn. 272; 
des Rittergutsbefißers, Lieutenants v. Arnim in Hoben- 
walde. 272; des Bauers Spdow in Linum. 278; des Fie- 
geleibefitzers Michaelis in Dom Pavelber . 278; des Amts 
manns Meinecke in Moben. 278; des Gutsbeſttzers Zus 
drier in Charlottenthal. 331; des Lehnfchulgen Schulge in 
Schönerlinde. 352; des Büdners Richter in Of kuff. 367; 
des Lehnſchulzen Arndt in Clausdorf. 367; der Ziegeleihes 
figer Gebrüder Mobus und Gaſtwirths Voigt in Plaue. 

9; des Bauergutsbefiers Kunert in Tornomw. 416; des 
Bauers Meyer in Groß-Woltessporf. 430; des Bauerhofe 
befitzers Rademacher in Seelübbe. 467; des Aderbürgers 
Dudwis in Brüffow. 510; des Kaufmanns Kafelis in 
gepin. 90; des Befitzers des Erbzinsgutes Bienenwalde. 
602; des Ziegeleibefigers und Rathsmauermeifters Lind⸗ 
v.. naeh ant Fabrikbeſ. 

nngießerei-Anlagen: des Fabrikbeſ. Gaudchau in 
Berlin 177; des Zintgießereibef. Lippold in Beim 1299. 

Zündmwaaren - Fabrifen: des Schmiedemeiſters 

ER ——— 
y in n. ; be ermeiftere 
in Neu-Ruppin. 1089. a 
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Potsdam, gebrudt In der U. W. Hayn' ſchen Vuchdruderei. 
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